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EINLEITUNG 


Was wir in der Einleitung zur Odyssee S. I—XXI über 
die Entstehung und Fortpflanzung der homerfischen Gedichte, 
über die Bedeutung des Namens Homeros, über das Verhältniss 
der beiden grossen Gedichte zu einander in Beziehung auf In- 
halt, Sprache und Zeitalter als unsere Ansicht vorgetragen ha- 
ben, müssen wir auch hier als zugestanden voraussetzen und auf 
diesen Grundlagen fortbauen. Die Diade ist uns also das ältere 
der beiden Gedichte aus dem troischen Sagenkreise; auch sie ist 
ursprünglich — und zwar theilweise noch mehr als die Odyssee 
— successiv in Form einzelner, für den mündlichen Vortrag ge- 
dichteter Gesänge oder Lieder entstanden, und erst später — 
vielleicht nach zwei Jahrhunderten — nachdem inzwischen 
schon einzelne Partien verwandten Inhalts und vielleicht auch 


durch den Ursprung zusammengehörend sich zu kleineren Gan- ὁ 


zen verbunden und wie von selbst zusammengefunden hatten, 
von einem Einiger und Füger mit Bewusstsein und Plan zu 
einem Ganzen gemacht worden. Aber ein zusammenhängendes, 
zu innerlicher Einheit verbundenes Ganzes, nicht bloss eine 
Sammlung einzelner und getrennt gedachter Gesänge über Ge- 
genstände derselben oder verwandter Sphären, sollte sie nach 
der Absicht dieses Einigers sein. Nicht nur fällt die Handlung 
des ganzen Gedichtes in dieselben Tage, sondern es findet in 
derselben auch unverkennbar ein chronologischer Zusammen- 
hang und Fortschritt statt, und sie hat einen gemeinschaftlichen 
Mittelpunkt, auf den sich die einzelnen Rhapsodien unmittelbar 
oder mittelbar beziehen; das erste Buch als Exposition erhält 
seine Bedeutung nur. durch das nachfolgende Ganze. Eine Idee 
zieht sich — übereinstimmend mit der Ankündigung im Prooe- 
mion — als leitender und zusammenhaltender Faden durch das 
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ganze Gedicht: und mit diesem stehen alle anderen Theile in 
theils engerer, theils loserer Verbindung, sei es als Vorbereitung, 
sei es als Folge oder ausschmückende Nebenpartie. 

Freilich ist die Einheit und Planmässigkeit der Dliade keine 
so symmetrische, abgerundete und relativ vollkommene als die 
der Odyssee. Die Ursache davon liegt theils in der Natur des 
Stoffes, indem der Gegenstand der Iliade wegen seiner grossen 
Einfachheit entweder nur eine viel kürzere Behandlung gestat- 
tete, oder dann eine Erweiterung durch Aufnahme zwar ver- 
wandter, aber doch mehr bloss äusserlich angereihter als aus 
demselben Kerne hervorgekeimter Gesänge hervorrief; theils in 
der Masse des überlieferten Stoffes, d. h. der zur Zeit des Ho- 
meros, als er den Gedanken der Einigung fasste, vorhandenen, 
grossentheils schon von früheren Dichtern her ererbten Ge- 
sänge, welche ihres verwandten Inhalts und der poetischen Vor- 
trefflichkeit wegen, wie auch weil sie dem Volke theilweise 
schon bekannt und lieb geworden waren, nicht beseitigt werden 
konnten, sondern die Aufnahme in das neue Gedicht laut ver- 
langten. Wie aber auf diesem Wege mehrere ἀριστδῖαν (des 
Diomedes, Agamemnon, Menelaos) in die Iliade aufgenommen 
wurden, so sollte das ganze Gedicht durch die über alle anderen 
unendlich hervorragende Tapferkeit des Haupthelden zur deı- 
oreia ᾿Αχιλλέως werden, in welcher die Heldenthaten der ein- 
zelnen anderen Helden, wenn sie auch nur geringe Beziehung 
auf den Hauptgegenstand zu haben scheinen, dennoch zur vol- 
leren Beleuchtung, zur erfolgreichern Hervorhebung desselben 
die bedeutendste Wirkung thun und darum keineswegs als mü- 
ssige oder gar störende Beiwerke betrachtet werden dürfen. 
Dennoch ward das ganze Gedicht nicht etwa AxulAnig oder 
AxilAsıc genannt, sondern ’IAıds, um neben dem individuellen 
auch den universellen Charakter desselben zu bezeichnen. 

Bei dieser Entstehung der Iliade als Ganzen lässt sich 
leicht erwarten, dass zwischen den vorhandenen Bestandtheilen 
sich hin und wieder Lücken zeigten. Diese wurden im Ganzen 
durch den noch immer fort schaffenden Dichtergeist befriedi- 
gend ausgefüllt, oft wie unbewusst und von innen heraus, in 
wahrer Naturwüchsigkeit: wie wir oft in der Pflanzenwelt sehen, 
dass ein durch das Alter schadhaft gewordener oder durch die 
Macht der Elemente aus seinem ursprünglichen Standorte geris- 
sener Baum oder Strauch auf anderem, oft dünnem Erdreich 
sich wieder ansetzt, vom Stamme oder einzelnen grösseren 
Aesten aus nach dem Boden hin neue Wurzeln treibt, mangelnde 
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Theile repreducirt, oder mit anderem Gesträuch sich verschlingt 
und in Eins zusammenwächst. So lassen sich bei manchen Ab- 
theilungen auch der Dias noch die Spuren der Zusammenfügung 
und die ursprünglichen Einschnitte erkennen (vergl. die Anmer- 
kungen zu 7, 334 und φ, 228); aber anderswo haben sich die 
Uebergänge so verhärtet und sind mit einer dichten, ästigen 
Rinde so überwachsen, dass sich die einzelnen Stücke oder 
Glieder nicht mehr von einander ablösen oder ausscheiden las- 
sen. Ja man kann oft in einen neuen Abschnitt ziemlich weit 
hineinlesen, ehe es einem zum Bewusstsein kommt, dass man 
auf einem vom vorigen verschiedenen Boden angelangt ist; auf - 
dem Punkte des Ueberganges selbst erkennt man ihn nicht. 

in Nebendingen — und so auch in den Namen der ein- 
zelnen kämpfenden und fallenden Helden, sofern es nicht Haupt- 
personen und in der Sage feststehende Charaktere sind — darf 
man freilich keine historische Genauigkeit erwarten. Man kann 
sogar zugeben, dass in den vorhandenen und zu Einem Ganzen 
verbundenen Gesängen sich allerlei directe oder indirecte Wider- 
sprüche (vgl. das zu 6, 576 und A, 329—332 Bemerkte), in ih- 
rer Fügung manche Unebenheiten finden, dass die Namen der 
untergeordneten Personen zum Theil nach augenblicklichem Be- 
dürfniss erfunden oder doch nur aus der Sage herausgegriffen 
seien (vgl. die Anmerkungen zu e, 677. 705. ζ, 31. 9, 274). 
Manchen einzelnen Partien sieht man es an, dass sie nicht ur- 
sprünglich für die Stelle bestimmt waren, die sie jetzt einneh- 
men; aber dennoch wagen wir in guter Zuversicht die Behaup- 
tung, dass in ihrer jetzigen Verbindung und der ganzen überlie- ᾿ 
ferten Reihenfolge der Gesänge ein tieferer Zusammenhang, ein 
durchdachterer und weiter reichender Plan herrscht, als in 
den meisten der neueren Reconstituirungsversuche, die im- 
merhin ein sehr gewagtes und missliches Unternehmen bleiben, 
wenn sie auch oft auf einer an sich richtigen Wahrnehmung 
beruhen *). 


ἢ Fördernder, der tieferen Geschichte des homerischen Epos er- 
spriesslicher und verdienstlicher, als manche dieser Versuche, mit ein paar 
Schnitten und Näthen die Urgestalt einzelner homerischer Gesänge herzu- 
stellen, scheinen uns die ungemein sorgfältigen und schwierigen Untersu- 
changen einzelner Punkte, dergleichen die Quaestiones Homericae von Carl 
Aug. Jul. Hoffmann, 2 Voll. 1842. 1848, besonders in Absicht auf den 
Versbau und den Gebrauch des Digamma darbieten. Aber trotz der grossen 
Behutsamkeit und Vorsicht im Urtheile, die den Verfasser überall aus- 
zeichnet — er vermuthet zum mindesten sechs verschiedene Zeitalter für 
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Aus der angegebenen Entstehungsart der homerischen Ge- 
dichte überhaupt und der Ilias insbesondere erklärt es sich, 
dass die einzelnen Partien, Gruppen und selbst Bücher eigen- 
thümliche Ausdrücke (ἀσταξ εἰρημένα), Formen, Wendungen 
und Verse haben, die in anderen nicht vorkommen, aber eben 
so gut Merkmale eines früheren als eines späteren Ursprunges, 
der höheren Echtheit als der Unechtheit sein können. Jeder 
aufmerksame Leser wird in jeder Abtheilung des Gedichtes sol- 
che Eigenthümlichkeiten der Sprache finden, aber beispielsweise 
wollen wir auch einige anführen. Nur in der Iliade β, 52 und 
. 444 findet sich der Vers οὐ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο 
μάλ᾽ ὦκα, sonst nie mehr im-ganzen Gedichte und nur ein Mal 
in der Odyssee β, 8. Die Verbindung πάντες ϑεοὶ sräcal Te 
ϑέαιναι kommt zwei Mal in demselben Buche, 9, 5 und 20 
vor, daneben nur noch τ, 101 und — ohne πάντες --- Od. 9, 
341, ausserdem die Form ϑέαινα nirgends. Zuweilen lassen 
sich daraus triftige Muthmassungen über Entstehungszeit und 
Verfasser herleiten. Der Vers ἀλλὰ rin μοι ταῦτα φίλος 
διελέξατο ϑυμός; erscheint in der Iliade fünf Mal, A, 407. o, 
97. 9, 562. x, 122 und 385, und immer in ähnlichem Zusam- 
menhange, um die Missbilligung einer vorher ausgesprochenen 
Unschlüssigkeit oder der Hinneigung zu einem verkehrten Ent- 
schlusse und die Befestigung im besseren Vorsatz auszudrücken. 
Den letzten Büchern eigen ist eine ganz besondere Art von Ana- 
phora (παλελλογία, ἀναδίστλωσις), wonach die letzten Worte 
“ eines Verses im folgenden wiederholt werden, und die affectvolle 
Schilderung oder Rede nach einem augenblicklichen Stocken 

leichsam in neuen Schwung geräth. So v, 371 τῷ δ᾽ ἐγὼ 

ἀντίος εἶμι, καὶ εἰ πυρὲ χεῖρας ἔοικεν, εἰ πυρὶ χεῖρας 
ἔοικε, μένος δ᾽ aidwyı σιδήρῳ, vgl. x, 1211. und beson- 
ders ψ, 641f. οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσαν δίδυμοι: ὃ μὲν ἔμπεδον 
ἡνιόχευεν, ἔμτεεδον ἡνιόχευ᾽, ὁ δ᾽ ἄρα μάστιγι κέλευεν. 
Nur theilweise lässt sich hiermit β, 870f. τῶν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ἵμφί- 
μαχος καὶ Νάστης ἡγησάσϑην, Νάστης" Augiuaxog 
te, Νομίονος ἀγλαὰ τέκνα, und ebend. 671—673 Νιρεὺς 
— Νιρεὺς — Νιρεὺς vergleichen. 


die einzelnen Bestandtheile nur der Ilias — sind wir nicht im Zweifel, dass 
ihm manche Ergebnisse seiner Untersuchungen schon jetzt nicht mehr so 
entschieden und ausgemacht scheinen, wie sie in den betreffenden Ab- 
schnitten seines Werkes aufgestellt sind. Bei Vielem ist doch nur die 
Möglichkeit, dass es so sei, erwiesen. 
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Hinwieder, war es bei dem allmälichen Wachsthum des 
Gedichtes natürlich und kaum zu vermeiden, dass sich eine 
Menge Wiederholungen und Nachahmungen einschlichen, theils 
in den Uebergängen und der Anknüpfung neuer Stücke, theils 
in der Schilderung ähnlicher Scenen, dergleichen bei der Gleich- 
arügkeit des Stoffes viele vorkommen mussten. Aber gewiss 
ist auch, dass jeder Uebergang und jede wiederholte Stelle, jede 
längere oder kürzere Formel nur an Einem Orte ursprünglich, 
daher oft auch nur an Einem Orte ganz passend und angemes- 
sen ist. Zuweilen, aber nur in den seltenern Fällen, wird diese 
Stelle gerade die sein, wo nach der gegenwärtigen Verbindung 
der Bücher eine Wendung oder Formel zum ersten Mal vor- 
kommt. So kommt der ganze Vers ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, 
ἵνα εἴδομεν ἄμφω im der Iliade zwei Mal vor, nämlich &, 363 
und σπ, 19. Und läse man ihn zufällig zuerst in der zweiten 
dieser Stellen, so würde ihn kaum jemand unschicklich oder der 
Situation unangemessen finden. Vergleicht man aber damit die 
andere Stelle, wo ihn die zu ihrem gebeugten Sohne herbeieilende 
Thetis ausspricht, so wird man finden, dass er da im Munde 
der zärtlichsten Mutter und zu dem Mitleid heischenden Sohne 
gesprochen einzig seine volle Angemessenheit hat und die ganze 
Innigkeit der mütterlichen Theilnahme ausdrückt, der ihr Gefühl 
sagt, dass Mittheilang des Grames, das Ausschütten desselben in 
das Mutterherz die grösste aller Erleichterungen für den leiden- 
den Sohn ist. So ist die in der lliade und Odyssee mit gerin- 
gen Veränderungen mehrfach vorkommende Stelle ἀλλ᾽ εἰς 
οἶχον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε u. 5. w. gewiss überall 
schön und im Allgemeinen angemessen, aber ursprünglich und 
vollkommen an ihrem Platze doch wehl nur Dliad. ζ, 490—-493; 
8. die Anmerkung zu Od. α, 356-359. 

Sogar auf einzelne Epitheta findet diese Beobachtung ihre 
Anwendung, und manche Schwierigkeit der Erklärung dürfte 
durch dieselbe wegfallen. Wir denken hier an die — ausser der 
kritisch mehr als zweifelhaften Stelle Od. δ, 661 — vier Mal 
vorkommenden φρένες ἀμφιμέλαιναι, für welche Diad. α, 103 
und ebenso o, 83 der Begriff „ringsumdunkelt‘“ (durch Gram, 
Unwillen, Zorn) im Zusammenhang so gut begründet und durch- 
aus passend ist, dass bei jeder Verallgemeinerung des Begriffes 
die Wahrheit und Naturgemässheit der Erklärung leidet; in den 
anderen Stellen aber (o, 499 und 573) ist jener Begriff nicht am 
Platze, und das Epitheton ἀμφεμέλαιναι scheint in denselben 
zum bloss schmückenden geworden zu sein. 
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Da ferner bei der Abfassung und dem Vortrag der einzel- 
nen Gesänge der ganze trojanische Sagenkreis als bekannt vor- 
ausgesetzt werden konnte, so ist es durchaus nicht störend noch 
als ein Uebelstand zu betrachten, wenn etwa in einem der Ge- 
sänge, welche eine der vordersten Stellen einnehmen, eine hier 
zum ersten Mal erwähnte Person ganz allgemein und unbe- 
stimmt bezeichnet wird; denn wie sollte es dem Bewusstsein 
des Dichters oder auch des Einigers klar vorschweben, dass 
diese Person in dem bisherigen Verlaufe der Darstellung noch 
nicht vorgekommen sei? So wird Iliad. α, 307 der noch nie 
᾿ dagewesene Patroklos ganz unbestimmt durch ἹΜενοιτιάδης 
bezeichnet, wie später mitten in seiner Geschichte ı, 211 vgl. 
mit 205, λ, 608 vgl. mit 602. 605. ο, 267. 270, während σι, 
420. 0, 93 seine beiden Benennungen neben einander stehen. 
Dagegen findet sich oft in einem späteren Buche, wo gerade — 
als in einem ursprünglichen Einzelgesang — eine neue Darstel- 
lung beginnt, eine Ausführlichkeit und Umständlichkeit vielleicht 
in Nebendingen, die man- auf diesem Punkte des Ganzen nicht 
mehr erwartet. Wo Agamemnon sich zu seiner ἀρεστεία vor- 
bereitet, wird — obgleich schon mehrere ähnliche Scenen vor- 
angegangen sind — die Art seiner Rüstung und ihr Bestand mit 
der detaillirtesten Genauigkeit geschildert, A, 1645. Viel kür- 
zer, obgleich an dieselben Grundfäden sich anschliessend, ist die 
entsprechende Aufzählung lliad. γ, 330— 338 (vgl. π:, 131 — 
139), wo Paris sich zum Zweikampfe mit Menelaos rüstet, und 
vollends wird in dieser Stelle der andere Hauptheld mit einem 
einzigen Verse (339) abgefertigt. 

Da wir uns also für überzeugt halten dürfen, dass die ein- 
zelnen Bestandtheile des Gedichtes ihren ersten Ursprung ver- 
᾿ schiedenen, zum Theil weit aus einander liegenden Zeitaltern ver- 
danken; so werden wir uns auch nicht wundern, wenn im Um- 
fange der dasselbe Ganze bildenden Gesänge bedeutende Verschie- 
denheiten nicht nur in der Sprache und im Versbau, sondern 
auch in den sittlichen Begriffen, in religiösen und mythologi- 
schen Vorstellungen an den Tag treten. Ueber die ersteren 
uns ausführlich zu verbreiten, dürfen wir uns des Raumes wegen 
nicht gestatten, und zu manchen dahin gehörigen Hinweisungen 
werden die Anmerkungen bei den einzelnen Stellen Gelegenheit 
geben. Dagegen wollen wir hier über die Verschiedenheiten im 
religiösen und sittlichen Standpunkte Einiges beibringen. Von 
der Verehrung des Dionysos ist in den meisten Gesängen gar 
keine Rede, obgleich die Veranlassung, davon zu sprechen, in 
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manchen Stellen sehr nahe lag; er erscheint nie in der Versamm- 
lung der olympischen Götter, ja der Name Βάχχος mit seinen 
Ableitungen findet sich in beiden Gedichten nie. Dennoch zeigt 
sich in einigen Stellen, ohne Zweifel späteren Ursprunges, eine 
Kenntniss der Mythen von Dionysos, nicht nur in der Odyssee 
(4, 325 vgl. ὠ, 74), sondern auch in der Iliade &, 829 --- 82ὅ 
in Verbindung mit Semele, wo er zwar nicht ausdrücklich Er- 
finder des Weines heisst, aber doch das Epitheton χάρμα βρο- 
τοῖσεν erhält, und ζ, 130— 140 im der Sage von dem Thraker 
Lykurgos, wo auf einen aus Thrakien (Nvonıov 133) stammen- 
den, begeisterten und mystischen Cultus desselben hingewiesen, 
er selbst den ϑεοῖς ἐπουρανίοις gleichgestellt und die ihm zu- 
gefügte Beleidigung von Zeus gerächt wird; endlich kommt χ, 
460 in einer Vergleichung auch der Ausdruck μαενάς vor. Auch 
Demeter gehört bei Homer noch nicht zu den olympischen 
Göttern; dennoch wird sie in der Iliade mehrmals erwähnt, theils 
als Geliebte des Zeus (&, 326) theils als Geberin des Getreides 
in der Verbindung Anunregog ἀχτὴ und ähnlichen (», 322. 
9, 76. ε, 500), und als Besitzerin eines τέμενος (P, 696). 

Die Art der Einwirkung der Götter auf die Menschenwelt 
ist ım Ganzen einfach, ungekünstelt, unmittelbar; auch ihre 
Wunder sind so zu sagen natürlich und unverhüllt. Aber in 
einigen Stücken, die wir wohl unbedenklich der späteren Zeit 
werden zuweisen dürfen, zeigt sich auch hierin etwas Gesuchtes, 
mehr Complicirtes und Raffinirtes. Dahin rechnen wir das 
schon in der Anmerkung zu Od. ν, 429 berührte oxnsravıov 
des Poseidon Il. », 59, vermittelst dessen er die beiden Aias 
mit Muth und Kraft erfüllt; dahin die Art, wie derselbe Gott v, 
320—329 die Lanze des Achilleus, nachdem er dessen Augen 
ın Nebel gehüllt hat, aus dem Schilde des Aeneias herauszieht 
und jenem wieder vor die Füsse legt, während er diesen durch 
die Luft entführt und auf einem entfernten Punkte der Schlacht 
wieder herunterlässt; wie ebend, 438— 441 Atlıene die Lanze 
des Hektor durch ihren Hauch von Achilleus zurückwendet, so 
dass sie wieder zu Hektor zurückkehrt und vor seinen Füssen 
niederfällt. Vgl. nech x, 276f. u, 388— 390, wo ebenfalls 
Athene und Apollon in etwas kleinlicher Weise in den Gang der 
Eresgnisse eingreifen. 

Der sittliche Standpunkt der Hiade ist im Ganzen niedriger, 
als in der Odyssee; die Helden derselben, bei aller unleugbaren 
Grösse und Erhabenheit im Einzelnen, gehören einer tieferste- 
henden Eutwickelungsperiode an. Selbstsucht und ein gewisser 
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Mangel an zarterer Empfindung herrschen in den meisten Ge- 
sängen bei ihnen vor, und nur selten vermögen sie die Ansprüche 
ihrer Person der Billigkeit gegen einen Anderen oder dem In- 
teresse des Ganzen, die augenblickliche Befriedigung ihrer 
Leidenschaft einem höheren sittlichen Zwecke oder auch nur 
ihrem eigenen künftigen Vortheil unterzuordnen. Während 
Odysseus als Sieger Od. x, 411 ff. eine so edle Mässigung und 
weise Besonnenheit zeigt (vgl. Einleit. zu Od. 5. XVI f.): wie 
oft überhebt sich in der Niade der glückliche, von einem’ Gotte 
momentan begünstigte Sieger in kaltem schneidenden Hohn 
über den vielleicht nicht minder würdigen Besiegten, ohne zu 
ahnen, dass er dadurch das Schicksal und die göttliche Nemesis 
gegen sich herausfordert! Vergl. », 374—382. 414—416. 
, 620 ---680. &, 454— 457. 470— 474. 479 — 485. 501 —505. 
σε, 145— 750. 830— 842. v, 389 — 392. φ, 60—63. 122 — 
135. Stolz und Ruhm der Tapferkeit sind bei den hervor- 
‚ragendsten Helden der Diade so sehr die vorherrschenden Cha- 
rakterzüge, die alle anderen verschlingenden Motive des Han- 
delns, dass selbst ein durch Göttergeschenk verliehener Sieg in 
Vergleich mit der Befriedigung des stolzen Selbstgefühles nur 
einen untergeordneten Werth hat, und eben 50 wenig die einge- 
standene Rettung durch einen Gott irgend einen Anspruch auf 
Achtung und Anerkennung giebt (A, 362-—366). Hinwieder 
tritt im dreiundzwanzigsten Buche ein abergläubischer und eigen- 
nütziger Sinn in der Verehrung der Götter hervor. Die Ursache 
nämlich, warum Eumelos im Wagenkampfe unglücklich gewesen 
sei, wird 545—547 (vgl. 4, 364) mit nackten Worten darin 
gefunden, dass er nicht zu den Göttern gefleht oder ihnen Ge- 
lübde gethan habe; und ähnlich 863. 872 ---876 das verschie- 
dene Glück des Teukros und Meriones im Vogelschiessen daraus, 
dass der erstere es versäumt, dem Apollon vor dem Schuss eine 
Hekatombe von Lämmern zu geloben, der letztere aber es ge- 
rade im rechten Augenblicke gethan habe. Eine rohe und 
niedrige Ansicht über das Geschlechtsverhältniss zeigt sich in 
der Erzählung γ, 441— 447 vgl. mit 428— 436, wogegen ı, 
341 —343 von Achilleus sehr würdige Vorstellungen darüber 
ausgesprochen werden. Aber ganz ideal in Reinheit und Adel, 
sowie in Tiefe und Innigkeit, erscheint das eheliche Verhältniss 
zwischen Hektor und Andromache, worin selbst das schärfste 
Späherauge keinen Flecken zu entdecken vermöchte. Dem sitt- 
liehen Standpunkte, den im Allgemeinen die menschlichen Cha- 
raktere der Iliade einnehmen, entsprechen auch die in derselben 
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auftretenden Götter. Bemerkenswerth ist fürs erste die so ganz 
offene und unverhüllte Parteiung derselben für den einen oder an- 
dern der kriegführenden Theile. Es kann uns zwar nicht entge- 
hen, dass jedem der beiden Völker gerade die Gölter vorzugsweise 
beistehen, die auch von ihm vorzugsweise verehrt werden, vgl. 
unten S. 31 die Uebersicht des zwanzigsten Buches. Mag also 
auch dieser Sage von der Parteinahme der Götter ursprünglich 
die Idee zum Grunde gelegen haben, dass die verschiedenen 
Götterculte mit einander in Conflict gerathen seien und sich bis 
zur Vernichtung oder Ueberwältigung des einen bekämpft haben: 
so ist doch klar, dass der Dichter hiervon kein Bewusstsein mehr 
hatte, sondern den Kampf der Götter und ihre leidenschaftliche 
Parteiung buchstäblich verstand, ohne’seine Vorstellung von der 
Würde und Erhabenheit der Götter dadurch im geringsten ge- 
stört oder beeinträchtigt zu finden. 

Dass dann, wie wir schon in der Einleit. z. Od. S. XVI be- 
merkten, die Götter der Iliade nach dem Geiste des Zeitalters ın 
der. Wahl der Mittel zur Ausführung ihrer Rathschlüsse gegen 
die armen Sterblichen durchaus nicht schwierig sind, mögen 
folgende Beispiele beweisen. Im zweiten Buche sendet Zeus, 
um nach dem Wunsche der Thetis dem Achilleus eine Genug- 
thuung von den Achäern zu verschaffen, dem Agamemnon einen 
täuschenden und verführenden Traum (οὗλον ὄνειρον), und ver- 
anlassi dadurch die Achäer zu einem Kampfe gegen die Trojaner, 
der nach seiner Absicht in seinen nächsten Wirkungen für jene 
verderblich ausfallen soll und wirklich ausfällt. Wenn nun auch 
am Ende gerade diese Niederlage der Achäer zu ihrem Siege 
führte, so schloss doch auch nach der Vorstellung des Dichters 
und seines Zeitalters das von Zeus gewählte Mittel Betrug und 
Lüge in sich, und wir sehen abermals, dass es seine Vorstel- 
lung von der Reinheit göttlicher Wesen nicht trübte, sich die- 
selben mit Lüge und Betrug behaftet zu denken. Ebenso ist im 
vierten Buche Athene aus Auftrag des von Hera dazu aufgefor- 
derten Zeus die Ursache, dass Pandaros durch einen Bogen- 
schuss auf Menelaos den mit den Achäern abgeschlossenen Ver- 
trag frevelhaft bricht. Da Patroklos (cr, 788 ---- 822} nach Be- 
schluss des Verhängnisses in der Schlacht fallen soll, kommt 
ihm Phöbos’ Apollon in Nebel gehüllt entgegen und giebt ihm 
einen betäubenden Schlag auf Rücken und Schultern, so dass 
ihm der Helm vom Haupte fällt; derselbe Apollon löst ihm den 
Panzer, und in Folge dessen wird Patroklos, schon aller Besin- 
nung beraubt, leicht von Euphorbos mit dem Speere von hinten 
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durchstossen und dann von Hektor durch einen Lanzenstich in 
den Unterleib vollends getödtet. Am alleranstössigsten aber, ja 
beinahe empörend erscheint unserm Gefühle die Art, wie Hektor 
im letzten und entscheidenden Kampfe mit Achilleus überlistet 
und seinem unversöhnlichen Feinde preisgegeben wird. Nach- 
dem Zeus eben noch mit dem armen, von Achilleus schon drei 
Mal um Tlios Herumgejagten Mitleid geäussert, ihn aber doch der 
immer gleich feindseligen Athene als Beute überlassen hatte, ver- 
lässt ihn durch das Sinken seiner Wagschale bestimmt auch 
Apollon, der ihm bisher einen wenigstens den Entscheid hinaus- 
ziehenden Beistand geleistet hatte. Athene steigt vom Olympos, 
und nachdem sie dem Achilleus ihre Mitwirkung zugesichert, 
tritt sie in des Deiphobos Gestalt zu Hektor hin und verleitet 
ihn durch das Vertrauen auf die Nähe und den Beistand des ver- 
meintlichen Bruders, sich in offenen Kampf mit Achilleus einzu- 
lassen. Aber bald muss er die Falschheit und boshafte Arglist 
der Göttin erkennen. Denn als Hektor den Speer des Achilleus 
durch Vorsicht vermieden, giebt Atlıene ihm unbemerkt densel- 
ben dem Achilleus wieder zurück; als aber Hektor den seinigen - 
auf Achilleus abgeschleudert hat und nun den Deiphobos um ei- 
.nen anderen Speer anspricht, erkennt er auf einmal, dass er 
verlassen und verrathen sei, und muss, sein Geschick beklagend, 
dem übermächtigen- Gegner unterliegen. Auch bei den Leichen- 
spielen im dreiundzwanzigsten Buche erscheinen einzelne Götter 
nur als boshafte Schadenfrohe, die aus kleinlicher Rache oder 
parteiischer Befangenheit den wahrscheinlichen Sieg gewisser 
Kämpfer vereiteln. So schlägt ψν, 384 beim Wagenrennen 
Apollon dem Diomedes die Peitsche aus der Hand, Athene zer- 
bricht 391 ff. dem Eumelos das Joch und lässt 774 den Aias im 
Wettlauf ausgleiten, damit ihr Liebling Odysseus Sieger werde. 

So menschlichunvollkommen aber auch in sittlicher Hin- 
sicht die Götter der Hiade erscheinen, 80 sind sie — und diess 
führt uns wieder auf einen allgemeineren Standpunkt — in Hin- 
sicht auf die eigentlich göttliche Macht und Wirksamkeit den - 
Beschränkungen der menschlichen Natur weniger unterworfen, 
als man erwarten sollte. Das Thun der himmlischen Götter darf 
auch bei Homer nicht schlechthin nach menschlichem und irdi- 
schem Masse gemessen werden. Das homerische Zeitalter denkt 
sich z. B. seine Götter nicht so streng den Bedingungen des 
Raums und der Zeit unterworfen, wie die Sterblichen; ja man’ 
kann sagen, dass es ihnen schon eine gewisse beschränkte All- 
gegenwart zugesteht. Meistens wird allerdings, wenn die Götter 
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ein Geschäft auf Erden zu vollbringen haben, ihr Herabsteigen 
aus dem Olympos (Himmel) ausdrücklich erwähnt, und sobald 
ihr diesseitiges Werk vollbracht ist, auch ihre Rückkehr an den 
gewöhnlichen Aufenthaltsort wieder besonders bemerkt; aber 
wo augenblicklich ihre Hülfe vonnöthen ist, sind sie auch ohne 
solche Erwähnung auf jedem Punkte der Erde gleich bei der 
Hand und wird, nachdem sie ihr jeweiliges Werk auf Erden voll- 
bracht, ihre sofortige Rückkehr stillschweigend vorausgesetzt. 
Wie ermüdend und unpoetisch wäre es auch, wenn z. B. im 
vierten und fünften Buche, wo Athene so oft auf den Gang der 
grossen Schlacht — bald sichtbar, bald unsichtbar — einwirkt 
und dazwischen doch auch wieder mit den Göttern im Olympos 
verkehrt, ihr Auf- und Absteigen jedes Mal aufgezählt werden 
müsste? So kann man also sagen, dass der Gott zwar in der 
Regel seinen Aufenthalt im Olympos habe, aber wo es seine 
Wirksamkeit erfordert, auch jeden Augenblick auf Erden er- 
scheinen oder neben seinem Aufenthalt im Olympos auch einen 
gleichzeitigen längeren oder kürzeren, selbst einen fortdauern- 
den Aufenthalt auf Erden haben könne. So scheint ὅδ, 507 — 
514 Apollon seinen bleibenden Aufenthalt auf der Nischen Burg _ 
Pergamos zu haben, und e, 445 ff. bringt er den verwundeten 
Aeneias aus der Schlacht in seinen Tempel auf Pergamos, wo 
Leto und Artemis die Wunden desselben heilen; von dort aus 
sieht er auch n, 20 f. die vom Olympos herabgestiegene Athene: 
wer aber möchte darum die Behauptung wagen, dass der Gott 
nicht doch auch noch im Olympos wohne (wie er ja «, 44 aus- 
drücklich von dort herabkommt und ihn auch der auf dem Ida 
weilende Zeus 0, 55 vgl. 143, von da zu sich bescheidet), oder 
dass er, um dort gedacht werden zu können, nach der Vor- 
stellung des Dichters zuerst jedes einzelne Mal den Tempel 
auf der Burg verlassen haben müsse? Die oben ausgesprochene 
Ansicht deutet auch der Dichter selbst unmissverstehbar an, 
wenn er 71, 514 f. den verwundeten Glaukos nach Sarpedon’s 
Fall den Apollon um seinen lindernden Beistand anrufen lässt 
als einen, „der wohl in Lykien oder in Troja sei und ihn 
allenthalben hören könne“. Wirklich erhört er ihn auch so- 
gleich 527 und heilt seine Wunde. Aber gleich nachher (667) 
befiehlt Zeus dem Apollon (doch wohl i im Olympos), den Leich- 
nam des Sarpedon vom Blute zu reinigen, und jener, ihm ge- 
horchend, steigt über das Idäische Gebirg’ auf das 
Schlachtfeld hinab. Aelinlich verhält es sich wohl auch mit 
der allgemeinen Wirksamkeit der Götter während ihrer Reisen 
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zu den Aethiopen in den Okeanos, welcher Ausdruck ohne 
Zweifel eine bestimmte physikalisch-astronomische Bedeutung 
hat*). Denn wer möchte die Behauptung aufstellen, das ho- 
merische Zeitalter habe sich dabei den Gedanken objectiv klar 
gemacht, dass während jener Reise (also wenigstens zwölf Tage) 
der Olympos leer stehe und auch die Wirksamkeit sämmtlicher 
olympischen Götter im Verhältniss zu der Erde und Menschen- 
welt ganz im Stocken befindlich sei? Alsö können auch im er- 
sten Buche der: lliade Athene, Hera und Apollon während dieser 
Zeit ohne inneren Widerspruch sich gleichwohl der mensch- 
lichen Angelegenheiten annehmen und auf verschiedenen Punk- 
ten wirksam -sein. Thetis aber benutzt dennoch die Abwesen- 
heit des Zeus schicklich als Vorwand, um ihren Besuch bei Zeus 
‚aufzuschieben, weil diess in der Convenienz des Dichters lag, 
damit die Achäer in der Zwischenzeit zum Bewusstsein kommen 
könnten, was es heisse, Achilleus’ Beistand ganz zu entbehren, 
‘ und weil es auch der Würde des höchsten Gottes entsprechend 
schien, dass er nicht gleich im ersten Augenblicke des gefühlten 
Bedürfnisses auf den Wunsch eines Sterblichen einschreite. . 
Die Natur der Sache bringt es mit sich, dass über solche ᾿ 
Dinge keine durchgebildete Einheit und Consequenz der Ansicht 
im Gedichte herrscht, weil auch der Dichter und sein Zeitalter 
eine solche nicht hatten, noch haben konnten. Ein ähnliches 
Schwanken der Ansicht über das Verhältniss des Göttlichen und 
Menschlichen zeigt sich, wenn der Dichter gleichzeitig oder doch 
unmittelbar nach einander Götter und Menschen in derselben An- 
gelegenheit handeln und auf dasselbe Ziel hinarbeiten lässt. Er 
wird dabei von dem richtigen Gefühle geleitet, dass auch durch 
den wirksamsten Beistand der himmlischen Mächte doch der Ge- 
brauch menschlicher Kräfte, irdischer Werkzeuge und Hülfsmittel 
nicht ausgeschlossen sein soll. Wie wir daher in der Odyssee 
sehen, dass, nachdem Leukothea dem vom Sturm überfallenen 
Odysseus die schützende Binde übergeben und ihm vermittelst 
dieser zuverlässige Rettung verheissen hat (s, 346 f. und Einleit. 
z. Odyss.S. XXIV f.), doch in den Augenblicken der höchsten Ge- 


Ἢ Vgl. Dornedden, neue Theorie zur Erklärung der griechischen 
Mythologie S. 1—70, welcher unter dieser zwölftägigen Reise der Götter 
das zwölftägige Aufhören des aus 354 Tagen bestehenden Mondjahres wäh- 
rend der Dauer der alle zwei Jahre hinzugesetzten zwölf Schalttage ver- 
steht. Zeus und die olympischen Götter waren dann abwesend, weil die 
gewöhnlichen Zeitabtheilungen in diesen Schalttagen gleichsam.eingestellt 
waren. 
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fahr noch zwei Mal eine ausserordentliche Geislesgegenwart nö- 
thig ist, um ihn wirklich zu retten; wie nicht nur Nausikaa, son- 
dern Athene selbst in Gestalt eines phäakischen Mädchens dem- 
selben Odysseus Anweisung giebt, wie er sich der Stadt und dem 
Hause des Alkinoos nähern und darein einführen solle: so er- 
halten im zweiten Buche der Iliade in der βουλὴ zuerst’ die Ge- 
ronten selbst von Agamemnon den Auftrag, die durch seinen 
eigenen Scheinbefehl irregeleiteten Achäer von ihrem verkehrten 
Vorhaben zurückzubringen (vgl. 75 ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος 
ἐρητύειν ἐπέεσσιν mit 83— 86); dann aber wird noch Athene 
155 ff. besonders von der Hera auf die Erde gesandt, um die 
Ausführung des Rückzuges zu verhindern, und diess thut sie vor- 
nehmlich durch die Dienstleistung des Odysseus, der zwar nach 
170 f. schon sonst jenem Bestreben entgegen gewesen war, aber 
von der Göttin angeregt ihm jetzt doppelt eifrig entgegenwirkte. 
Vgl. auch die doppelte Angabe der Einwirkung des Zeus auf 
Hektor (unmittelbar und durch fris) A, 163—165 u. 185—210. 


INHALT DER ILIAS. ZEITVERH/ELTNISSE UND SCHAUPLATZ. 


Der eigentliche Gegenstand der Iliade ist nach der richtigen 
Angabe des Prooemion (α, 1—7) der Groll des Achilleus (μῆνες 
Ayıllzas), vgl. Einleit. z. Od. S. VII. Beinahe ig allen Bü- 
chern wird derselbe ausdrücklich erwähnt, sei es als’ Hauptmotiv 
oder gelegentlich und im Vorbeigang*), und selbst bei den zwei 
einzigen Büchern, in welchen diess nicht der Fall ist, y und « 
(wenn wir nämlich von der kritisch verdächtigen Stelle u, 10 ab- 
sehen wollen), ist gerade dieses Schweigen von Achilleus ein 
sprechender Beweis, dass dieselben unter Voraussetzung des 
Grolles gedichtet sind. Wie wäre es sonst denkbar, dass bei 


ἢ Vgl. ausser dem ersten Buche, worin die Entstehung desselben er- 
zählt ist, 8, 239— 242. 375— 380. 686-694. 769779. d,512f. ε, 788— 
191. 2, 99. η, 228—230. 9, 370—372. 473f. ı ganz von 96 bis zu ' 
Ende. [x, 106f.] A, 599—616. 656—668. 762— 764. 790—801. [u, 10.] 
y, 107—114 (vgl. 324f.) 347—350. 746f. ξ, 50. 139— 142. 366— 369. 
0, 63— 77. 402. 598f. [618] π, 1—256, besonders 202. 282. o, 640 
—642. 691—693. 700f. σ᾽ ganz, besonders aber 125. 7, v, φ, x ganz, wie 
schen die Ueberschriften dieser Bücher ὁπλοποιέα, unyıdos ἁπόρρησις, 
ϑεομαχέω, μάχη παραποτάμιος und Ἕχτορος ἀναίρεσις zeigen. Die 
zwei letzten Bücher (αϑλα ἐπὶ Πατρόχλῳ und Ἕχτορος λύτρα) setzen 
mit Patroklos’ und Hektor’s Tod natürlich auch den Groll des Achilleus 
als ein nothwendiges Antecedens voraus. 

Hiade 1. 3. Auf. ‘ 2 
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der veıxooxorcla (y), wo die merkwürdigsten Führer der Achäer 
von.der Helena dem Priamos gezeigt und geschildert werden, 
gerade der von den Trojanern am meisten gefürchtete Achilleus 
unerwähnt bliebe, wenn er nicht eben wegen seines Grolles ganz 
vom Kampfplatze entfernt wäre? Ebenso wäre ohne diese Vor- 
aussetzung die Situation des zwölften Buches, wo die Achäer in 
immer grössere Noth und Bedrängniss gerathen, rein unbegreif- 
lich, sofern gerade der Tapferste des Volkes weder irgendwo 
kämpfend erschiene, noch auch nur mit einem Worte vermisst 
würde. Die beiden letzten Bücher aber gehören zwar nicht ge- 
rade als unentbehrlicher Bestandtheil zum eigentlichen Haupt- 
gegenstande, schliessen sich aber als Vollendung und Schluss 
sehr natürlich an denselben an und stehen in einem ähnlichen 
Verhältniss zu den früheren Büchern wie die entsprechenden 
Theile der Odyssee; und denkt man sich die Entstehung des Ge- 
dichtes nach unserer obigen Darstellung, so wird man nicht um- 
hin können zuzugeben, dass der Einiger des Ganzen sich hätte 
Gewalt anthun müssen, um solche Bestandtheile, wie die Lei- 
chenspiele des Patroklos und die Auslösung von Hektor’s Leich- 
nam aus dem Gedichte auszuschliessen. 

Nach dem Gesammtinhalte gruppiren sich die Bücher der 
Iliade in vier Hauptpartien nebst einer Einleitung (a) und einem 
vollendenden Schlusse (W, w). Die grösseren Gruppen aber sind 

1) β--- ἢ, 312. Erste Hauptschlacht und darin eingereihte 
Zweikämpfe, worin noch kein Entscheid herbeigeführt, sondern 
mehr nur die Grösse und Ausdehnung des Kampfes entfaltet 
wird; allmälich indessen wendet Zeus den Troern mehr und mehr 
Vortheile zu. 

2) ἡ, 313—x einschliesslich. Durch die Vortheile der 
Troer sehen sich die Achäer veranlasst, auf Nestor’s Rath Mauer 
und Graben um ihr Schiffslager zu erbauen. Unvollendet abge- 
brochene Schlacht, worin die Achäer immer mehr in Nachtheil 
kommen, so dass sie im steigenden Gefühl ihrer Noth eine Ge- 
sandtschaft an Achilleus abordnen, jedoch vergeblich, Er grollt 
noch fort. Nächtliches Abenteuer der “ολώνβια. 

3) A—o. Dritte Schlacht. Siegreicher, den Wendepunkt 
des Gedichtes bildender Kampf der Trojaner bei der Mauer und 
den Schiffen. Achilleus empfindet mit der Noth seines Volkes 
wenigstens in so weit Mitleid, dass er dem Patroklos erlaubt, 
für dasselbe zu kämpfen; ihm selbst gestattet sein Groll jetzt 
'noch nicht, den Kampf wieder aufzunehmen; nachdem aber 
dieser durch Hektor gefallen, entschliesst er sich, furchtbare 
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Rache für ihn zu nehmen, und zu diesem Ende werden ihm neue 
Waffen bereitet. 


4) v—y. Nun endlich entsagt Achilleus feierlich seinem 
Grolle. Kämpfe desselben gegen Götter und Menschen; endliche 
Erlegung des Hektor. 


Dass hier Ein Faden sich durch das Ganze hindurchzieht, 
muss selbst aus diesem flüchtigen Umrisse klar geworden sein; 
dass aber die Lösung des Knotens durch die unvıdog ἀπόρρη- 
σις erst so spät kommt und ihr eine verhältnissmässig so grosse 
Anzahl von Gesängen, die grössere des ganzen Gedichtes, voran- 
geht und gleichsam den reicheren, ja überladenen Vordergrund 
des Hauptgemäldes bildet, gewährt den künstlerischen Vortheil, 
dass durch die so bewirkte Spannung der Gemüther die ungleich 
grössere Bedeutsamkeit und Folgewichtigkeit der im letzten Theile 
enthaltenen Entscheidung zum Bewusstsein gebracht wird. 


Der nähere Inhalt der einzelnen Bücher und ihr Zusammen- 
hang ist folgender: | 

Erstes Buch. Bei der Flotte der Achäer erscheint fle- 
hend Chryses, der Priester des Apollon aus der trojanischen 
Stadt Chryse, und verlangt die Loslassung seiner Tochter Chry- 
seis, die bei einem Streifzuge unter Anführung des Achilleus von 
den Achäern erbeutet und dem Oberfeldherrn Agamemnon als 
Ehrengeschenk zugetheilt war. Statt der Rückgabe entlässt Aga- 
mernnon den mit Ehrerbietung Bittenden unter harten Drohun- 
gen; dieser aber wendet sich Rache flehend an Apollon, und der 
Gott sendet sogleich seine verderbenden Pfeile auf die Achäer, 
und diese sterben in neuntägiger Seuche haufenweise dahin, ohne 
jedoch die Ursache ihres Unglücks zu kennen. Darum veran- 
lasst am folgenden Tage Achilleus eine Versammlung des Hee- 
res, in dessen Gegenwart der Seher Kalchas, um die Ursache 
der Seuche befragt, die Zurückgabe der Chryseis fordert, aber 
dadurch den höchsten Unwillen des Agamemnon und einen hef- 
tigen Zwist zwischen diesem und Achilleus hervorruft. Aga- 
memnon versteht sich zwar nothgedrungen dazu, die Chryseis 
ihrem Vater zurückzugeben, verlangt aber als Ersatz die Briseis; 
das Ehrengeschenk des Achilleus, und lässt ihm diese wirklich 
durch seine Herolde gewaltsam entführen. Der tief verletzte 
Achilleus trennt sich von den Achäern und ruft am einsamen 
Meeresstrand den Beistand seiner Mutter Thetis an, die ihm er-. 
scheint und auf seine Klagen die Hülfe des Zeus anzusprechen 
verheisst, sobald dieser (binnen zwölf Tagen) von seinem Be- 
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suche bei den Aethiopen zurück sein werde. Nachdem in der 
Zwischenzeit Odysseus mit Anderen die Chryseis nebst einer He- 
katombe nach Chryse gebracht, verspricht Zeus der Thetis wirk- 
lich, den Achilleus zu rächen und darum die Achäer den Troern 
eine Zeit lang unterliegen zu lassen, was zu einem vorübergehen- 
den, durch Hephästos’ gemüthliche Laune bald beigelegten häus- - 
lichen Zwist mit der Hera führt. 

Zweites Buch. Um das der Thetis gegebene Verspre- 
chen zu erfüllen, oder genauer gesprochen, um die allmäliche Er- 
. füllung desselben in möglichst naturgemässem Hergang vorzu- 
bereiten, sendet Zeus in der nächstfolgenden Nacht einen täu- 
schenden Traum an Agamemnon, der durch seinen Uebermuth 
gegen Achilleus sich auch die Missbilligung der Götter zugezogen 
hatte, um ihn durch vorgespiegelten Sieg zu einem sofortigen 
- Angriff auf Ilios zu reizen. Agamemnon, durch den Traum ge- 
täuscht, lässt gleich am folgenden Morgen durch die Herolde das 
Heer zu einer Versammlung, zunächst aber den engeren Kreis 
der Geronten zu einer βουλὴ zusammenrufen. Dieser βουλὴ 
erzählt er den Traum und zugleich den darauf gebauten Plan, 
eine entscheidende Schlacht zu liefern, aber das Heer nicht ge- 
radezu dazu aufzufordern, sondern dasselbe vielmehr durch ver- 
stellte Einladung zur Heimkehr auf die Probe zu stellen und da- 
bei durch die kluge und berechnete Mischung der mit ihm ein- 
verstandenen Geronten seinen gesunkenen Muth wieder beleben 
zu lassen. Dabei gehen ihm besonders Odysseus (vornehmlich 
in der ergötzlichen Scene mit Thersites, dem Mund des griechi- 
schen Pöbels, nach Herder’s Ausdruck) und Nestor mit dem 
glücklichsten Erfolg an die Hand, also gerade zwei Männer, die 
durch ihre Theilnahme an der βουλὴϊ in seine eigentliche Absicht 
eingeweiht waren. Nachdem das ganze Heer versammelt ist und 
nach eingenommenem Mahle schlagfertig dasteht, wird durch eine 
Reihe prachtvoller und höchst lebendiger Gleichnisse der Total- 
eindruck seiner‘ Erscheinung in wenige schlagende Punkte zu- 
sarmmengefasst, und dann folgt die sogenannte Βοιωτία oder 
Νεῶν κατάλογος, d.h. die Aufzählung der beiderseitigen Streit- 
kräfte, die begreiflicher Weise bei den Achäern viel einlässlicher 
und genauer ist, als bei den Troern. Ein Stück, das an und für 
sich auch an irgend einer anderen Stelle der Dias angebracht 
᾿ sein könnte und streng genommen zur Schilderung der μῆνις 
nicht gehört, aber doch gerade hier am Eingang in einen Kampf, 
der von entscheidender Wichtigkeit zu werden verspricht, pas- 
sender als anderswo untergebracht ist, um mit der Gesammtheit 
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der zu erwartenden Personen in einem allgemeinen Ueberblicke 
bekannt zu machen. 

Drittes Buch. Der vielfach angekündigte und vorberei- 
tete Kampf bleibt nicht aus, aber er wird bei weitem nicht in der 
erwarteten Ausdehnung und Stärke geführt, daher auch der ent- 
scheidende Erfolg noch in ungewisse Ferne gerückt. Es tritt 
daher bald nach dem Anfange dieses Buches eine fühlbare Ab- 
spannung ein, die nur durch die anziehende Persönlichkeit der 
hervortretenden Personen wieder einigermassen gehoben wird. 
Paris nämlich (Alexandros) fordert als der, dem der Angriff 
eigentlich gilt, jeden der Achäer, jeden, der Lust habe, zum Zwei- 
kampfe heraus, und zu seiner eigenen Bestürzung nimmt gerade 
sein natürlicher Gegner, Menelaos, die Herausforderung an. Vor 
dem Beginne des Zweikampfs wird auf Hektor’s Antrag unter 
Zustimmung beider Heere beschlossen, der Sieger im Zweikampf 
sole die Helena und alle ihre Besitzthümer heimführen, die 
Uebrigen -nach geschlossenem Bündniss fortan in Frieden und 
Eintracht leben. Während des Kampfes lagern sich die beiden 
Heere zum Zusehen, und von der Mauer am Skäischen Thore 
blicken theils Helena mit ihren Begleiterinnen, theils Priamos 
mit seinen Geronten auf den Kampfplatz herab, und die Letzte- 
ren lassen sich von jener die merkwürdigsten der achäischen.Hel- 
den zeigen und schildern. Eine Scene, die an und für sich frei- 
lich nicht erst im zehnten Jahre des Krieges erwartet wird, die 
sich aber im Bereiche dieses Gedichtes in keine frühere Zeit 
verlegen liess. Dann wird auch Priamos herbeigeholt, um dem 
für den bevorstehenden Kampf abzuschliessenden Vertrage grö- 
ssere Feierlichkeit und Rechtskraft zu geben; er kehrt aber un- 
mittelbar nach dem Opfer in.die Stadt zurück und nimmt auch 
die geschlachteten Opferthiere mit sich. Im Zweikampfe, der nun 
erfolgt, hätte Menelaos den Paris entscheidend besiegt, wenn nicht 
Aphrodite ihren bedrängten Liebling in Nebel gehüllt und in 
seine Wohnung gebracht hätte. Ebendahin rief sie auch die noch 
am Skäischen Thore weilende Helena, und so ungern diese dem 
Rufe folgt, so wird doch durch die Einwirkung der Göttin das 
eheliche Band zwischen Paris und Helena, das schon der Lösung 
ganz nahe schien, neu befestigt und dadurch der Erfolg des Zwei- 
kampfs und die Wirkung des Vertrages in bedeutsamer Weise 
thatsächlich vereitelt. Vergeblich ist's also auch, dass Agamem- 
non, der von diesen letzten Vorgängen nichts ahnt, den Mene- 
laos als Sieger erklärt und die Trojaner auffordert, den bedunge- 
nen Preis zu entrichten. 
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Viertes Buch. In der Götterversammlung wird zwar auch 
der Sieg des Menelaos anerkannt und Zeus äussert — wahr- 
scheinlich nur um die Göttinnen zu feindseligen Aeusserungen zu 
veranlassen, und gewiss, dass sie seinem Vorschlage nicht bei- 
stimmen werden — denWunsch, dass Menelaos die Helena wie- 
der heimführe, Dios aber in Frieden fortbestehe. Athene und 
mehr noch Hera widersetzen sich dem Vorschlage mit Heftigkeit, 
ja die letztere macht den Antrag, Athene solle auf den Kampf- 
platz hinabsteigen, um die Troer dem — zwar schon vereitelten 
— Vertrage entgegen zu einem neuen Angriffe auf die Achäer zu 
verleiten. Zeus nimmt den Vorschlag ohne Widerrede an, wohl 
in der Voraussicht, dass dadurch eine Gelegenheit werde herbei- 
geführt werden, sein der Thetis gegebenes Wort zu lösen. Athene 
reizt dann in Laodokos’ Gestalt den Bogenschützen Pandaros, 
einen Pfeil auf Menelaos abzuschiessen und dadurch die Feind- 
seligkeiten wieder zu eröffnen; sie schützt aber auch den Mene- 
laos, so dass er wenigstens nur ungefährlich verwundet wird. 
Schon darüber geräth Agamemnon in grosse Bestürzung und 
lässt sogleich durch Machaon seine Wunde besorgen. Daneben 
ermahnt er — da die Feindseligketten nun von Seite der Troer 
wieder eröffnet sind — seine Manuschaft zum unverdrossenen 
Kampfe, indem er ihre Reihen durchwandelt und eine grössere 
Sehlacht vorbereitet. Länger verweilt er besonders bei Diome- 
des, um seine Kampflust nachhaltiger anzuregen. Schon ist der 
Kampf ziemlich allgemein entbrannt. 

Fünftes Buch. Der Kampf wird, wiewol unter vielfachem 
Wechsel fortgeführt, vorzüglich durch Diomedes, der, von der 
besonnenen Athene begeistert, geschützt und unmittelbar geführt, 
Wunder von Heldenthaten vollbringt. Athene bewegt auch den 
Ares — den wildstürmenden Beistand der Troer — zuerst, die 
Schlacht zu verlassen, und führt ihn seitwärts an den Skaman- 
der. Später, nachdem Diomedes selbst von Pandaros mit einem ἢ 
Pfeile getroffen ist, verwundet er — von Athene neu ermuthigt 
— die Aphrodite, den Aeneias, welchen Apollon in Sicherheit 
bringt, endlich auch den Ares, der, von Apollon aufgefordert, sich 
. neuerdings zu Gunsten der Troer und besonders zum Schutze 
des Hektor in den Kampf gemischt hatte. Von Seite der Troer 
. verrichten besonders Hektor und Sarpedon, welcher den Tlepo- 
lemos tödtet, grosse Thaten. 

Sechstes Buch. Diomedes setzt seine ἀριστεία noch im- 
mer fort und die Troer wissen sich nicht mehr gegen ihn zu 
zu helfen. Mitten aus dem Kampfe geht daher Hektor auf Hele- 
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nos’ Rath in die Stadt, um Hekabe und die anderen Troerinnen 
aufzufordern, dass sie der Athene auf der Burg einen köstlichen 
Peplos als Weihgeschenk darbringen‘, damit sie den furchtbaren 
Tydiden wenigstens von der Stadt fern halte. Während Hektor’s 
Abwesenheit und wie um die dadurch eingetretene Lücke zu 
decken, erfolgt das Zwiegespräch zwischen Glaukos und Diome- 
des, worin sie sich als Gastfreunde von den Grossvätern her er- 
kennen und Gastgeschenke — freilich von sehr ungleichem 
Werthe — gegen einander austauschen. Hekabe vollzieht den_ 
von Hektor erhaltenen Auftrag, und dieser fordert auch den Pa- 
ris, sein unzeiliges Verschwinden aus der Schlacht scharf rügend, 
zu sofortiger Rückkehr auf. Endlich sucht Hektor seine nächsten 
Angehörigen und besonders Andromache auf, von welcher er am 
Skäischen Thore den rührendsten Abschied nimmt. Paris er- 
reicht den Hektor, noch ehe er die Stadt verlassen hat. 

Siebentes Buch. Durch Hektor’s und Paris’ Wiederer- 
scheinen ermuthigt, erneuern die Troer den Kampf; doch wird 
er auf Anregung von Apollon und Athene bald beendigt, indem 
Hektor einen der Achäer zum Zweikampfe auffordert. Von neun 
Heroen der Achäer, die sich dazu anerbieten, wird der Telamonier 
Aias durch das Loos bezeichnet. Beim Einbruch der Nacht tren- 
nen die Herolde die beiden Kämpfenden, ohne dass einer von 
ihnen besiegt ist, und diese wechseln sich ehrend Geschenke mit 
einander. Auf Nestor’s Rath beschliessen die Achäer in einer 
βουλή, für einstweilen dem Kampfe ein Ende zu machen und 
am folgenden Morgen ihre Todten zu sammeln und zu bestatten, 
zugleich aber — und diess kommt nach den, wenn auch nicht 
entscheidenden, doch vergleichungsweise günstigen Erfolgen des 
vergangenen Tages unerwartet — Mauer und Graben zum Schutze 
ihres Lagers und der Schiffe aufzuführen. Hinwieder beschlie- 
ssen die Troer in einer Versammlung auf Priamos’ Antrag, von 
den Achäern einen Waffenstillstand zu verlangen und ebenfalls 
ihre Todten zu bestatten, dabei auch denselben die Rückerstat- 
tung der geraubten Güter olıne Helena anzubieten. Das Letztere 
wird von den Achäern auf Diomedes’ Antrag verworfen, das Er- 
stere zugestanden. Am nächsten Morgen erfolgt auf beiden Sei- 
ten die Todtenbestattung, am zweiten Tage bei den Achäern in 
wunderähnlicher Schnelligkeit die Aufführung der Mauer und des 
Grabens, worauf eine nächtliche Mahlzeit. 

Achtes Buch. Neue Versammlung der Götter bei Zeus, 
worin dieser — damit nun die Achäer wirklich zurückgedrängt 
werden — ihnen allen streng verbietet, am Kampfe ferneren An- 
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186] zu nehmen, und nur Athene den von Zeus zugestandenen 
Vorbehalt macht, den Achäern wenigstens heilsame Rathschläge 
zu ertheilen. Zeus fährt dann auf seinem Wagen auf den Ida 
(Gargaros), von wo er seine Augen auf den Kampfplatz richtet. 
Es beginnt nach dem Ausfall der Troer ein neuer hitziger Kampf, 
der aber mit wenigen Worten abgethan wird. Denn da die Wage 
des Zeus schon um Mittag die Niederlage der Achäer anzeigt 
(68— 72), so fliehen ihre Helden alle, selbst Odysseus, im un- 
aufhaltsamen Fluge; nur Diomedes hält Stand und schützt den 
greisen Nestor. Das ungünstige Zeichen der Wage deutet Zeus 
selbst durch einen vor Diomedes’ Streitwagen niedergeschleuder- 
ten Blitzstrahl (134£.) und dreimaligen Donner (170). Voll Sie- 
geshoffnung setzt Hektor den Kampf fort, aber noch immer ist 
ihm Diomedes ein gefürchteter Gegner (194f. 532fl.).. Hera 
kann indess dem wachsenden Schaden der Achäer nicht unthä- 
tig zusehen: zuerst sucht sie den Poseidon als Beiständer zu ge- 
winnen, aber: vergeblich; dann giebt sie dem Agamemnon den Ge- 
danken ein, sein Heer durch besonderen Zuspruch anzufeuern 
und den Zeus um Rettung wenigstens ihrer Personen anzuflehen, 
und dadurch werden nebst Diomedes noch die neun ersten sei- 
ner Helden zu angestrengterem Kampfe gestärkt. Endlich kön- 
nen Athene und Hera sich nicht enthalten, doch noch einen Ver- 
such zu machen, zu Wagen in die Schlacht zurückzukehren; aber 
durch furchtbar ernste Drohung werden sie auf Zeus’ Geheiss 
von der Iris zurückgewiesen. Mit 438 kehrt Zeus in den Olym- 
pos zurück und eröffnet der grollenden Hera, dass am folgenden 
Tage die Achäer noch mehr Unglück in der Schlacht haben und 
Hektor nicht ablassen werde, bis der Pelide wieder zur Theil- 
nahme am Kampfe erweckt sei. Durch beschleunigten Sonnen- 
untergang wird die Schlacht abgebrochen (κόλος μάχῃ), den 
Troern zwar zu frühe, aber desto erwünschter den Achäern. 
Hektor ordnet noch für die Nacht die Unterhaltung von Feuern 
und ununterbrochene Wachen im Freien an. | 
Neuntes Buch. Agamemnon beruft seine Krieger, die 
sich in andauerndem Schrecken fern vom Kampfplatz halten, 
noch am Abend zu einer Versammlung und fordert sie abermals 
zur Rückkehr in’s Vaterland auf, und zwar in einer Anrede, die 
ganz aus den Hauptbestandtbeilen seiner Rede β, 110—141 zu- 
sammengesetzt ist. Aber Diomedes weigert sich entschieden, und 
die Anderen geben ihm Beifall. Nun tritt Nestor auf (mit dem 
vielleicht Agamemnon schon im Einverständniss war, als er den 
eben erwähnten Vorschlag machte) und erinnert an die Noth- 
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wendigkeit, Wachen am Graben ausserhalb der neu errichteten 
Mauer aufzustellen, was sogleich von sieben Führern mit je hun- 
dert Mann vollzogen wird. Dann räth er bei einem von Agamem- 
non veranstalteten Mahle, den Achilleus durch Geschenke und 
besänftigende Worte zu versöhnen. Auch Agamemnon zeigt sich 
in Anerkennung seiner Schuld dazu geneigt (schon β, 378 äu- 
sserte er die erste Regung von Reue), und anerbietet reiche Ge- 
schenke zur Sühne, noch grössere nebst Auszeichnungen aller Art 
für die Zukunft verheissend. Nestor bezeichnet den Phoenix, 
den grösseren Aias und den Odysseus zu Gesandten, und ohne 
Verzug begeben sich diese mit zwei Herolden zu Achilleus. Aber 
so freundlich dieser sie aufnimmt und obgleich die drei Abge- 
sandten alle Künste der Ueberredung aufbieten, so bleibt er doch 
unbeweglich gegen ihre Bitten. Zuerst droht er sogar mit der 
Rückkehr nach Phthia und spottet der ohnmächtigen Schwäche 
der anderen Achäer. Endlich entlässt er sie mit der Erklärung, 
sich nicht eher des Kampfes wieder anzunehmen, als Hektor bis 
zu seinen Schiffen vorgedrungen sei und sie in Brand gesteckt 
habe. Nachdem die Abgesandten bei Agamemnon Bericht erstat- 
tet, ermahnt Diomedes — allein ungebeugt — jetzt ruhig zu 
schlafen und sich auf den Morgen zum Kampf vor dem Schiffs- 
lager bereit zu halten. 

Zehntes Buch. Aber in derselben Nacht erhebt sich Aga- 
memnon, den seine Sorgen keinen Schlaf finden lassen, wieder 
von seinem Lager, in der Absicht zu Nestor zu gehen, ob vielleicht 
dieser ihm einen Rath wisse; und ehe er sich noch auf den Weg 
gemacht, kommt von der gleichen Unruhe getrieben Menelaos zu 
ihm: und beide werden nun einig, eine βουλὴ der Geronten an 
den Standort der Nachtwachen vor dem Lager zu versammeln, 
wozu Nestor, Odysseus, Diomedes, die beiden Aias, Idomeneus 
und Meges einberufen, von den Anführern der Wachen aber Me- 
nones und Thrasymedes beigezogen werden. Nach Nestor’s Auf- 
forderung entschliessen sich Diomedes und Odysseus, als Kund- 
schafter in’s feindliche Lager zu gehen und zwar gegen Morgen, 
nachdem schon die dritte Nachtwache begonnen hat. Zufällig 
sendet zu derselben Zeit auch Hektor einen Späher, Dolon, aus 
seinem Lager aus, mit dem Versprechen, ihm zur Belohnung die 
Rosse des Achilleus zu schenken. Dieser fällt aber in die Hände . 
der beiden achäischen Kundschafter und wird, nachdem er ihnen 
über die Verhältnisse des trojanischen Lagers und insbesondere 
über die Stellung des neuangekommenen thrakischen Königs 
Rhesos alle gewünschten Aufschlüsse gegeben, von ihnen nieder- 
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gemacht; ebenso gleich nachher Rhesos nebst zwölf andern thra- 
kischen Helden. Die berühmten Rosse des Rhesos aber werden 
von ihnen erbeutet und ins achäische Lager gebracht. — Jeden- 
falls macht dieses ganze Buch (vgl. die Vorbemerkung zum Texte) 
— in einem ganz andern Sinne als sonst verdächtige Stellen — 
den Eindruck, später verfasst und nur eingelegt zu sein. 
Eilftes Buch. Die von Zeus gesendete Eris flösst schon 
am frühen Morgen durch das laute Geschrei, das sie in der Mitte 
des achäischen Schiflslagers ausstösst, den Achäern Zuversicht 
und neue Kampflust ein; Agamemnon vor allen rüstet sich zu 
seiner ἀριστεία. Ebenso auf der andern Seite die Troer unter 
Hektor, Polydamas u. A. Bis gegen Mittag kämpfen beide 
Theile gleichmässig mit unentschiedenem Erfolge (84—96); von 
da an neigt sich der Vortheil auf die Seite der Danaer, und Aga- 
memnon verfolgt die Troer eifrig, immer den Hintersten tödtend. 
Zeus lässt dem Hektor durch die Iris entbieten, sich so lange zu- 
rückzuziehen, als Agamemnon in den vordersten Reihen kämpfe 
(als ob er sich scheute, den durch ihn zum Kampfe Aufgeforder- 
ten in direete Berührung mit dem überlegenen Gegner kommen 
zu lassen); wann aber jener verwundet den Wagen besteige und 
sich zurückziehe, dann bis zu den Schiffen der Achäer vorzudrin- 
gen. Jener thut diess, nachdem Agamemnon von Koon am Un- 
terarme verwundet ist; doch stellen sich ihm Odysseus und Dio- 
medes entgegen, und Zeus hält vom Ida herab den beiden käm- 
pfenden Theilen die Wage noch gleich. Dann muss aber auch 
Diomedes, von Alexandros durch einen Pfeil verwundet, die Wahl- 
statt verlassen und der allein gelassene Odysseus wird von den 
Troern sehr in die Enge getrieben und von Sokos verwundet; 
gleichwohl erlegt er.den letzteren, und ihm kommen der grössere 
Aias und Menelaos zu Hülfe. Nachdem nun schon drei der Ta- 
pfersten des Heeres dem Kampfe entzogen sind, verwundet Paris 
auch noch den Machaon, der als Arzt sogleich von Nestor, um 
grösserer Gefahr vorzubeugen, aus der Schlacht geführt wird, 
dann aber eine Zeit lang ganz aus dem Gesichtskreise verschwin- 
det; endlich den Eurypylos, der dem Aias beispringen will. Als 
Achilleus vom Hintergrunde seines Schiffes den Nestor mit dem 
Verwundeten ankommen sieht, sendet er — von wiedererwachen- 
der Theilnahme an dem Schicksale seines Volkes getrieben — den 
Patroklos aus, um sich nach der Person des letztern und seiner Be- 
deutung für das Heer zu erkundigen. Dem Nestor und seinem Be- 
gleiter bereitet die Dienerin den gewöhnlichen Kühltrank; und Ne- 
stor erzählt dem Patroklos, der Anfangs grosse Eile zeigt , aber all- 
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mälich über dem Reiz des Gespräches, mehr aber noch über der 
steigenden Theilnahme am Unglück der Achäer, seines Auftrages zu 
vergessen scheint, eine lange Reihe von Kämpfen und Abenteuern, 
die er als Jüngling bestanden. Dringend bittet und ermahnt er dann 
den Patroklos, Alles zu thun, um den Achilleus zu versöhnen oder 
wenigstens sich die Erlaubniss ven ihm auszuwirken, dass er in 
jenes Rüstung den Achäern helfen dürfe. Nachdem endlich Pa- 
troklos von Nestor losgekommen, stösst er wieder auf den ver- 
wundeten Eurypylos, dessen dringend nothwendige Verpflegung 
eine neue Verzögerung seiner Rückkehr bewirkt. Von Machaon’s 
Wunde ist nicht weiter die Rede, ausser im Vorbeigang &, 5 — 7, 
da dieselbe wohl nur eine Veranlassung werden sollte, den Achil- 
leus wieder in die Handlung zu ziehen und so sehr der Entschei- 
dung entgegenzuführen. 

Zwölftes Buch. Während die Achäer sich aus Furcht vor 
Hektor bis zu den Schiffen zurückgezogen haben, stehen die 
Troer am Graben vor der achäischen Mauer und steigen, da sie 
mit den Pferden nicht über den Graben kommen können, auf 
Polydan:as’ Rath von ihren Wagen herab, um in fünf Abtheilungen 
getheilt zu Fuss durch den Graben zu schreiten, und einen Sturm- 
angriff auf die Maucr zu machen; nur Asios, Hyrtakos’ Sohn, ver- 
sucht es, mit Ross und Wagen an die Mauer zu kommen. Vor 
dem Thore der Mauer stehen als Vertheidiger die zwei Lapithenfür- 
sten Polypoetes und Leonteus, und halten den Asios und seine 
Abtheilung zurück; dann rücken Hektor, Polydamas und die an- 
dern Abtheilungen, die bis dahin noch am Graben gestanden, trotz 
eines ungünstigen Anzeichens, von einem sich erhebenden Staub- 
wirbel begünstigt, hinüber und erstürmen an zwei Stellen die 
Mauer, wobei Sarpedon die erste Brustwehr herunterreisst, Hek- 
tor durch den Wurf eines ungeheuern Steines das Thor sprengt. 

Dreizehntes Buch. Indess so Zeus fortwährend die Troer 
begünstigt, kommt sein Bruder Poseidon, der auf der Höhe von 
Samethrake dem Kampfe zugeschaut hatte, sich der geschlagenen 
Achäer erbarmend in ihr Heer und ermahnt sie in Gestalt des 
Kalchas, nicht nachzulassen in tapferer Gegenwehr, indem er zu- 
nächst an die beiden Aias sich wendet, dann auch an andere Füh- 
rer und an das ganze Heer, das sich nun wieder um jene schaart. 
Von Seite der Achäer thut sich in diesem Buche noch besonders 
Idomeneus hervor, von Seite der Troer Helenos, Deiphobos u. 
A., vor allen aber Hektor, der zu wiederholten Malen mit grosser 
Gewalt vordringt. Daran reihen sich eine Menge nichtsentschei- 
dender Einzelkämpfe. 
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Vierzehntes Buch. Der erneuerte Vorschlag Agamem- 
non’s in der Mitte der Helden, die wegen Alter und Wunden sich 
aus der Schlacht zurückgezogen haben — Nestor, Diomedes, 
Odysseus —, die Schiffe zur Flucht in Bereitschaft zu setzen, 
wird von Odysseus und Diomedes nachdrücklich zurückgewiesen 
und dem Agamemnon von Poseidon Muth eingesprochen, der 
auch sonst fortfährt, für die Achäer zu thun, was er kann. Hera 
hinwieder setzt sich, um ihnen ungehinderter Beistand zu leisten, 
in’s Einverständniss mit Aphrodite und dem Schlafgott, und 
schläfert den Zeus ein; während aber dieser schläft, führt in un- 
gewohnter Weise Poseidon selbst die von Diomedes, Odysseus 
und Agamemnon geordneten Krieger in den Kampf und thut den 
. Troern grossen Schaden. Hektor, von Aias mit einem grossen 
Steine getroffen, kommt dem Tode nahe und liegt lange in Ohn- 
macht. Im Ganzen schreitet die Handlung — in Folge der Situa- 
tion des Zeus — nur wenig vor, und meistens überlässt sich die 
Darstellung einer behaglichen Weitläuftigkeit. Der Schluss des 
Buches besteht wieder aus einer Reihe einzelner Kampfnotizen, 
wie sie einen grossen Theil des vorigen Buches ausmachen, am 
meisten zu Ehren von Aias, Oileus’ Sohn. 

Fünfzehntes Buch. Als Zeus wieder erwacht, ist er 
nicht wenig überrascht über das Unglück der Trojaner und Hek- 
tor’s Fall, sowie die Betriebsamkeit des Poseidon, und entladet 
seinen Unwillen zuerst in Vorwürfen gegen Hera. Dann kündigt 
er in Form eines später der Iris und dem Apollon zu ertheilen- 
den Auftrages seinen weitern Plan zur Erfüllung des der Thetis 
gegebenen Versprechens an. Apollon soll nämlich den Hektor 
. wieder zum Kampfe beleben, Hektor die Achäer bis zu den Schif- 
fen des Achilleus zurücktreiben, damit dieser zuerst seinenFreund 
Patroklos in den Kampf ziehen lasse und jener ihn erlege, dann 
Achilleus zur Rache entflammt den Hektor tödte und die Achäer 
zur Einnahme von Ilios anführe; aber vorher noch müsse der 
Pelide ehrende Genugthuung erhalten. Durch Iris lässt also Zeus 
dem Poseidon verbieten, weiter am Kampfe Theil zu nehmen, 
und Poseidon zieht sich in’s Meer zurück. Auch Apollon gehorcht 
dem Befehle des Zeus und regt den Hektor zu neuem Kampfe an. 
Zum Erstaunen der Achäer erscheint dieser wieder auf dem 
Kampfplatze und treibt, von Apollon begleitet, die Achäer in 
die Mauer zurück. Nestor fleht zu den Göttern um Gnade, aber 
Zeus begünstigt fortwährend die Troer, und bereits kämpfen 
diese bei und auf den Schiffen mit Stangen. In dieser auf’s Höch- 
ste gestiegenen Noth und die Seele ganz davon erfüllt verlässt 
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endlich Patroklos (390-—404) den Eurypylos, zu dessen Verpfle- 
sung er seit A, 842 ff. in seinem Zelte geblieben war, um zu 
Achilleus zurückzueilen. Doch leisten die Achäer noch Wider- 
stand auf einzelnen Punkten; aber die Troer dringen mit Feuer- 
bränden immer weiter vor, so dass schon viele Schiffe in Brand 
stehen, und werden zuletzt nur von Aias noch aufgehalten. 

Sechzehntes Buch.- Endlich kommt Patroklos zu Achil- 
leus zurück und erhält von ihm auf dringendes Bitten seine Rü- 
stung, um darin gegen die Troer auszurücken und sie zu schrek- 
ken, das bedrohte Schiffslager aber zu retten; zugleich gestattet 
ihm derselbe, seine Myrmidonen in den Kampf zu führen, aber 
er macht ihm dabei zur Bedingung, sobald er die Troer von den 
Schiffen zurückgetrieben, wieder umzukehren, und nicht etwa 
sie bis zur Stadt zu verfolgen, damit er nicht die ihm gebührende 
Ehre schmälere. In dem Augenblicke, da Aias den dicht andrin- 
senden Feinden weichen muss und die Troer in das bisher von 
ihm vertheidigte Schiff Feuer werfen, führt Patroklos mit Achil- 
leus’ Ross und Wagen die von ihm selbst in fünf Abtheilungen 
geordneten Myrmidonen in den Kampf und drängt die Troer zu- 
erst vom Schiff des Protesilaos zurück, dessen Brand er löscht; 
sie weichen mit Hektor über den Graben. Neben vielen Andern 
erlegt Patroklos auch Sarpedon, den Sohn des Zeus, dessen 
Leichnam dem Θάνατος und“ Yrrvoc übergeben wird, um ihn in 
seine Heimat Lykien zu bringen, nachdem sich vorher noch ein 
langer, von Zeus in Nacht gehüllter Kampf um den Besitz dessel- 
ben entsponnen hatte; seine Waffen werden nach den Schif- 
fen der Achäer gebracht. Zeus begünstigt sichtbar die Waffen 
des Patroklos, aber dieser lässt sich, entgegen der Vorschrift des 
Achilleus, bis zu den Mauern von [1105 verlocken, und hätte ohne 
Apollon’s Widerstand dieselben erstiegen; schwer muss er auch 
seinen Ungehorsam büssen, indem er — von Apollon durch 
einen Schlag betäubt — von Euphorbos verwundet, von Hektor 
vollends getödtet wird. 

Siebzehntes Buch. Ueber den Leichnam des Patroklos 
entsteht ein harter Kampf, zuerst zwischen Euphorbos und Me- 
Belaos, deren ersterer erlegt wird, der letztere sich vor Hektor 
zarückzieht; dann zwischen Hektor, der ihm bereits die Waffen 
ausgezogen, und Aias. Glaukos macht dem Hektor Vorwürfe, 
dass er Sarpedon’s Waffen und, wie er glauben muss, auch seinen’ 
Leichnam den Achäern überlassen, um ihn zu desto grösseren 


Anstrengungen für Patroklos zu nöthigen. Darauf zieht Hektor’ 


die dem Patroklos abgenommene Rüstung des Achilleus an, die 





30 EINLEITUNG. 


er bereits seinen Gefährten in die Stadt zu tragen übergeben 
hatte, und wendet sich mit neuem Feuer gegen die Patroklos’ 
Leichnam schützenden Achäer. Zeus breitet dichten Nebel, dann 
dunkle Nacht über die um die Leiche Kämpfenden aus, wäh- 
rend die Andern heitern Himmel haben, und lange ist der 
Kampf unentschieden, Viele fallen von beiden - Seiten. Die 
Rosse des Achilleus weinen, als sie den Fall des Patroklos 
vernehmen, und wollen weder vor- noch rückwärts, bis 
ihnen Zeus neuen Muth einflösst, so dass sie auf die Wahl- 
statt zurückkehren und ihr Führer Automedon, dem Alkimedon 
an die Seite tritt, am Kampfe Theil nehmen kann. Auch 
Athene steigt wieder vom Himmel herab, um die Danaer zum 
Kampf anzufeuern; auf der andern Seite ermuntert Apollon (in 
verschiedenen Gestalten) die Führer der Troer. Endlich kün- 
digt Zeus vom Ida herab durch Donner und Blitz den Troern 
den Sieg an, und die Achäer beginnen zu fliehen. Auf das Ge- 
bet des Telamoniers Aias zerstreut Zeus das Dunkel; Antilechos 
aber wird entsendet, um dem Achilleus den Tod des Patroklos zu 
melden. Menelaos und Meriones, von den beiden Aias im Rücken 
gedeckt, tragen den Leichnam nach den Schiffen der Achäer. 
Achtzehntes Buch. In den heftigsten Aeusserungen des 
Schmerzes beklagt Achilleus, den schon vor Antilochos’ Ankunft 
trübe Ahnungen erfüllt hatten, den Tod des Patroklos. Seine 
Mutter, die seine Klage vernommen, kommt mit dem ganzen Ge- 
folge der Nereiden zu ihm und verspricht dem von ungemesse- 
ner Rachlust Erfüllten, doch auch bereits seine Verschuldung an 
Agamemnon ohne Rückhalt Eingestehenden, auf den folgenden 
Morgen eine neue von Hephästos verfertigte Rüstung; sofort be- 
giebt sie sich in den Olympos, um diese bei Hephästos zu be- 
stellen. Auf der Hera Geheiss und von Athene durch Aegis und 
Wolke unterstützt stellt sich Achilleus an den Graben, um die 
dem Leichnam des Patroklos noch immer nachsetzenden Troer 
durch seine Erscheinung zu schrecken; nur so wird jener end- 
lich ın völlige Sicherheit gebracht, und Hera lässt vor der Zeit 
die Nacht eintreten, so dass die Achäer vom Kampfe ausruhen 
können. Die Troer halten auf ihrer Flucht noch in der Ebene 
eine Versammlung, in welcher Polydamas räth, sich in die Stadt 
zurückzuziehen und dort zu vertheidigen, Hektor aber darauf 
dringt, dass man in der Ebene bleibe und morgen an den Schif- 
fen den Kampf fortsetze. Sein Vorschlag wird angenommen. 
Unterdessen beklagen die Achäer den Leichnam des Patroklos, 
vor allen Achilleus, welcher betheuert, ihn nicht eher zu bestat- 
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ten, als bis er Hektor’s Haupt und Waffen zur Stelle gebracht 
und vor seinem Scheiterhaufen zwölf junge Troer geschlachtet 
habe. Thetis kommt zu Hephästos nnd erhält von ihm in der- 
selben Nacht die verlangte göttliche Rüstung, deren Anfertigung 
im Einzelnen beschrieben wird, am ausführlichsten die des 
Schildes. 

Neunzehntes Buch. Mit Tagesanbruch überbringt The- 
tis ihrem Sohn die neuen Waffen, und schützt durch eingeträu- 
felte Ambrosia den Leichnam des Patroklos gegen Verwesung. 
Achilleus beruft die gesammten Achäer zu einer Versammlung, 
in welcher er seinem Groll gegen Agamenınon feierlich entsagt 
und die angebotenen Geschenke annimmt, nachdem auch dieser 
alle Beleidigungen zurückgenommen. Auch Briseis und die an- 
dern Weiber beklagen den Patroklos. Achilleus will durchaus 
keine Speise geniessen, bis die Sonne untergehe, die Ändern 
aber stärken sich durch ein Mahl zum bevorstehenden Kampfe. 
Jener zieht dann die Rüstung an und überzeugt sich, dass er 
sich mit Leichtigkeit darin bewegen kann. Zuletzt weissagt ihm 
Aanthos, das eine seiner unsterblichen Rosse, den nahen Unter- 
gang. 

Zwanzigstes Buch. Da der Entscheid des Kampfes nun 
immer näher rückt, lässt Zeus alle Götter in den Olympos zu- 
sammenkommen, und giebt ihnen die Erlaubniss, nach ihrer 
Neigung dem einen oder andern Theil beizustehen. Sie begeben 
sich auf den Kampfplatz: Hera, Athene, Poseidon, Hermes und 
Hephästos zu den Achäern, Ares, Apollen, Artemis, Leto, Xan- 
thos und Aphrodite zu den Troern. Nun beginnt der furchtbare 
Entscheidungskampf, den Zeus mit seinem Donner begleitet, 
während Poseidon die Gewässer aufregt und alle Berggründe er- 
schüttert. Die auf der Seite der Achäer stehenden Götter beschlie- 
ssen, einstweilen am Kampf keinen Theil zu nehmen, sondern ihn 
seitwärts sitzend und in Nebel gehüllt nur zu beobachten, so 
lange nicht die andern dem Achilleus in den Weg treten; ihrem 
Beispiel folgen aber auch Phöbos und Ares mit ihrem Anhang. 
Aeneias, von Apollon selbst angetrieben, und der Pelide gehen auf 
einander Jos, und jener ist in der höchsten Gefahr umzukommen, 
wird jedoch von Poseidon aus Mitleid gerettet. Nachdem Achil- 
leus mehrere Helden erlegt, kommt er auch mit Hektor zusam- 
men; doch rettet Apollöon diesen jetzt noch, ihn in Nebel einhül- 
lend, und jener fährt fort, durch die Besiegung Einzelner und 
Verfolgung des feindlichen Heeres' bis gegen die Stadt Verhee- 
rungen anzurichten gleich einem Waldbrand auf dürren Bergen. 
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Einundzwanzigstes Buch. Am Flusse Xanthos theilt 
Achilleus die von ihm verfolgten Troer in zwei Hälften, deren 
eine er in die Ebene nach der Stadt hin, die andere in den Fluss 
selbst treibt. Er selbst springt mit dem Schwert in den Fluss, 
gleich einem Dämon wüthend, und wählt aus den Troern im 
Flusse zwölf lebende Jünglinge aus zum Sühnopfer für Patroklos. 
Den Lykaon, Priamos’ Sohn, der ihm begegnet, schlachtet er 
trotz seines rührenden Flehens erbarmungslos hin, ebenso den 
Päonier Asteropäos und viele seiner Gefährten. Der Flussgott 
bittet den Helden, sich doch wenigstens von seinem Bette zu ent- 
fernen, und dieser scheint es zu versprechen, aber wie zum Trotze 
springt er unmittelbar darauf gerade in’s Flussbett. Doch der 
Gott birgt schützend die noch in ihm lebenden Troer, und Achil- 
leus muss durch die Fluth gedrängt das Bett wieder verlassen, 
und wird auch noch auf dem Lande weit von ihr verfolgt, so 
dass er zuletzt unter Anrufung des Zeus sich den Tod durch 
Hektor wünscht. Da erscheinen ihm Poseidon und Athene und 
ermutbigen ihn durch Rath und Zuspruch. Er wendet sich nach 
der Ebene, aber Xanthos mit dem zu Hülfe gerufenen Simoeis 
lässt nicht ab ihm nachzusetzen, und bringt ihn neuerdings in 
Lebensgefahr. Auf Bitte der Hera setzt Hephästos die Bäume am 
Fluss und die Fluthen selbst in Flammen, und Xanthos muss 
hinwieder sowohl ihn als die Hera um Erbarmen und Schonung 
flehen, verspricht auch, den Troern nie mehr Beistand zu leisten. 
Jetzt beginnt aber zwischen den andern Göttern der furchtbarste 
und leidenschaftlichste Kampf: Ares gegen Athene, diese — die 
sich besonders unbändig und roh zeigt — gegen ihn und Aphro- 
dite; dann wieder Hera gegen Artemis, welche von ihr misshan- 
delt in den Olympos entweicht; nur Apollon nimmt in weiser 
Mässigung den von Poseidon ihm angebotenen Kampf nicht an, 
kehrt auch nicht gleich den andern Göttern in den Olympos zu- 
rück, sondern begiebt sich für die Stadt besorgt nach Ilios. 
‚Achilleus kommt der Stadt immer näher, und würde auch den 
Antenoriden Agenor, der sich ihm entgegenstellt, erlegen, wenn 
nicht Apollon ihn sicherte und in Agenor's Gestalt selbst den 
Verfolgenden äffte, so dass unterdessen die fliehenden Troer sich 
in die Stadt retten können. 

Zweiundzwanzigstes Buch. Einzig Hektor ist noch 
ausser dem Thore, den Kampf mit Achilleus herbeiwünschend, 
und bleibt draussen, trotz der dringenden Bitten des Priamos 
und der Hekabe. Aber als der Gegner wirklich naht, erschrickt 
er und fängt an, rückwärts sich an der Mauer hinzuziehen. Drei- 





EINLEITUNG. 23 


mal treibt ihn jener um die Mauer der Stadt herum, und so oft 
Hektor sich dem Thore nähert, um sich unter den Schutz der auf 
der Mauer Kämpfenden zu retten, eilt ihm Achilleus zavor und nö- 
Ihigt ihn wieder in die Ebene hinaus. Nachdem Zeus die Ge- 
schicke beider Helden auf die Wage gelegt und das des Hektor 
gesunken ist, verlässt diesen auch Apollon, der ihn bisher ge- 
schützt, und er fällt, von der Athene in Deiphobos’ Gestalt ge- 
täuscht, durch den Speer des Achilleus, der mit ungebeugter 
Härte dem Sterbenden auch die letzte Bitte verweigert, seinen 
Leichnam dem Priamos gegen ein reiches Lösegeld auszuliefern. 
Nach Absingung eines Siegespäan führt der stolze Sieger den 
Leichnam, die durchstochenen Füsse an seinen Wagen gebun- 
den und das Haupt auf der Erde nachschleppend, in das Schiffs- 
lager, während Vater, Mutter und Volksgenossen bei diesem An- 
blick von der Stadtmauer herab in die schmerzlichsten Wehkla- 
gen ausbrechen, am meisten aber die Gattin Andromache, zu wel- 
cher zuletzt erst die Schreckenskunde hindurchgedrungen ist, die 
ihrem stillen häuslichen Fleisse das schmerzlichste Ende macht. Yan 
Dreiundzwanzigstes Buch. Achilleus lässt aus der 
Schlacht zurückgekehrt die Myrmidonen dreimal um den Leich- 
nam des Patroklos fahren und ihn beklagen; erst dann giebt er 
ihnen einen Leichenschmaus. In der Nacht erscheint dem am 
Ufer des Meeres Ruhenden der Schatten des Patroklos und bittet, 
ihn schnell zu bestatten, seine Asche aber einst in derselben Ur- 
ne mit der eignen beizusetzen. Am folgenden Morgen sendet 
Agamemnon unter Meriones’ Führung eine Schaar Männer mit 
Mauithieren aus, um Holz aus den Wäldern des Ida für den Schei- 
terhaufen zu holen. Dann lässt Achilleus auch den Leichnam von 
den Myrmidonen in feierlichem Zug, zu Wagen und zu Fuss, an. 
die Stelle bringen, wo nun der Scheiterhaufen errichtet werden 
sol. Er weiht ihm sein ganzes abgeschnittenes Haar, schlach- 
tet die zwölf troischen Jünglinge und wirft sie nebst Pferden, 
Hunden und anderen Opferthieren in den brennenden Scheiter- 
haufen. Aphrodite und Apollon schützen den Leichnam vor der 
Verstüämmlung durch Hunde und gegen die Einwirkung der Hitze. 
Boreas und Zephyros fachen den Scheiterhaufen an und Achilleus 
spendet die Nacht hindurch Wein in die Flamme. Nachdem diese 
gelöscht und die Asche eingesammelt ist, beginnen die Leichen- 
spiele: zuerst ein Wagenrennen mit fünf Preisen für eben so viele 
Kämpfer; dann ein Faustkampf und ein Ringen mit je zwei Prei- 
sen, ein Wettkampf mit dreien, ein Kampf in voller Rüstung mit 
zweien; endlich wird noch ein Diskos als Preis für die Diskos- 
Diade I. 3. Auf. 3 
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werfer, und je zwei Preise für ein Vogelschiessen und für .das 
Wurfspiessschleudern ausgesetzt. 

Vierundzwanzigstes Buch. Nach Vollendung der 
Spiele setzt Achilleus seine Klagen um Patroklos (vgl. ıv, 12) 
und die Misshandlung von Hektor’s Leichnam fort, bis im 
Ganzen zwölf Tage seit Hektor’'s Tod verflossen sind. Zeus 
lässt durch Thetis die Misshandlung der Leiche missbilligen und 
empfiehlt, dieselbe gegen ein Lösegeld dem. Priamos auszulie- 
fern; ebenso lässt er dem Priamos durch Thetis befehlen, sich 
zu diesem Ende mit reichen Gaben in das achäische Schiffslager 
zu begeben. Priamos entschliesst sich dazu, obschon gegen der 
Hekabe Rath, und lässt durch seine Söhne theils einen mit Maul- 
thieren bespannten Wagen für dieGeschenke, theils einen von Pfer- 
den gezogenen für sich und den Herold ausrüsten. Nachdem er 
dann auf den Rath der Hekabe dem Zeus für glückliche Fahrt ge- 
spendet und von demselben ein günstiges Anzeichen erhalten hat, 
tritt er, von Verwandten und Freunden bis vor die Stadt begleitet, 
die Fahrt an. Zeus sendet ihm den Hermes als Geleitmann, und 
dieser kommt gerade beim Einbruch der Nacht zu ihm, sich für 
einen Myrmidonen und Diener des Achilleus ausgebend. Nach 
freundlicher Wechselbegrüssung setzt sich Hermes zu ihm auf 
den Wagen, und lenkt denselben zur Hütte des Achilleus, indem 
er die aufgestellten Wächter .einschläfert; erst beim Abschied 
giebt er sich ihm zu erkennen. Mit unerwarteter Milde nimmt 
Achilleus die Bitte des Priamos auf und zeigt ihm tiefes Mitge- 
fühl; er nimmt das Lösegeld in Empfang und lässt den ge- 
waschenen und gesalbten Leichnam auf den Wagen bringen. 
Nach der Abendmahlzeit lässt er für Priamos und seinen Herold 
Nachtlager in der Vorhalle bereiten und bewilligt ihm noch einen 
Waffenstillstand bis zum zwölften Tage, um die Leiche nach aller 
Gebühr zu bestatten. Hermes weckt den Priamos schon in der 
Nacht, um ihn wieder bis an den Xanthos zu geleiten, und ent- 
-lässt ihn mit Aufgang der Sonne. .Unter Wehklagen wird der 
Leichnam nach der Stadt geführt, und, von Kassandra aufgeru- 
fen, strömt ihm die ganze Bevölkerung entgegen. Nachdem er 
auf ein Lager gebracht und von Klagesängern umringt ist, bekla- 
gen ihn der Reihe nach besonders Andromache, Hekabe, Helena. 
Die Troer schaffen, auf Priamos’ Geheiss, während neun Tagen 
Holz für den Scheiterhaufen herbei, verbrennen (am zehnten) 
den Leichnam, sammeln die Asche und errichten ein Denkmal. 
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‘Die ganze eigentliche Handlung der Ilias fällt in das Ende 
des neunten und den Anfang des zehnten Jahres des trojanischen 
Krieges (vgl. £, 134. 295. 328f.), führt aber noch nicht wirklich 
zur Einnahme der Stadt, ja wir sehen nicht einmal, wie der 
Dichter sich diese vorstellt. Die Handlung umfasst*) einund- 
fünfzig Tage, von denen 21 auf das erste, 22 auf das letzte 
Buch kommen, für die übrigen Bücher nur 8 übrig bleiben. 
Von diesen 8 Tagen geht einer mit Einschluss der folgenden 
Nacht auf β, 1—n, 380, zwei auf 7, 381—482, wieder je einer 
mit der Nacht auf 9, 1—x am Ende, A, 1 bis o am Ende, τ, 
1—y, 108, zwei auf ψ, 109— w, 12. Die Uebersicht der Tage 
im Einzelnen ist folgende: 

1—9. Tag. Seuche unter dem Heere der Achäer (α, 1—53). 

Reise der Götter zu den Aethiopen für 12 Tage (424f.). 

10. Tag. Volksversammlung der Achäer (54), Unterredung 
mit Thetis (348—360). 

11—21. Tag. Aufenthalt der Götter bei den Aethiopen; am 
21. ihre Rückkehr und Unterredung der Thetis mit Zeus 
(493—497. 605 —611). 

22. Tag (β, 1—n, 380). Ein langer Tag, dessen Grenzpunkte 
β, 48 und n, 293 vgl. 381 angegeben sind; er enthält fol- 
gende einzelne Handlungen: Versammlung der βουλὴ und 
der ganzen Gemeinde; Rüstungen zur Schlacht und Imbiss 
(β, 381. 399). Eidschwur und Zweikampf des Paris und . 
Menelaos. Vereitelung des Eides durch Pandaros’ ‘Schuss; 
Agamemnon ermuntert das Heer zu tapferm Kampfe. Hel- 
denthaten des Diomedes (Aphrodite, Aeneas, Ares verwun- 
det) ; Tlepolemos durch Sarpedon getödtet. Hektor's Gang 
in die Stadt und Abschied. von der Andromache; in der 
Zwischenzeit Erkennung des Glaukos und Diomedes. Zwei- 
kampf des Hektor und Aias. 

23. Tag (n, 381—432). Bestattung der Todten. 

24. Tag (n, 433—482). Erbauung des Grabens und der Mauer 
vor dem Lager der Achäer. 

25. Tag (9 — x zu Ende). Aufgang der Eos 9, 1. Eintritt 
des Mittags 66—68. Sonnenuntergang und Nacht 485— 
488, darin Versammlungen sowohl der Troer als der 
Achäer 3, 489. ı, 10— 78. Nachtwachen von beiden Sei- 
ten 3, 508. ı, 79— 88. Gesandtschaft an Achilleus in 


*) Vgl. Wilb. Müller, homerische Vorschule. 2. Aufl. S. 120— 131, 
wo sieh indessen auch einige Versehen finden. 
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der Nacht (ε, 182ff.), welche astronomisch eigentlich 
- zum folgenden Tage gerechnet wird (vgl. zu z, 141). 

26. Tag (A, 1 bis σ zu Ende). Wieder ein sehr inhaltreicher 
Tag. Die Masse der auf einen Tag fallenden Handlungen 
scheint dem Einiger der Gesänge selbst Bedenken verur- 
sacht zu haben, daher er die Uebergänge der Tageszeit 
einigermassen verwischt. Der eigentliche Eintritt des Mit- 
tags wird wenigstens nirgends bezeichnet; denn 4, 8690 
geht nur auf den spätern Vormittag, dagegen zz, 777—779 
wird der Mittag selbst als vergangen, der Abend aber als 
eben einbrechend bezeichnet. Der Sonnenuntergang Ὁ, 
239—242 ist nicht der natürliche, sondern durch Hera 
beschleunigt; von da an ist es Nacht, wiewohl bei Hephöstos 
nichts davon zu bemerken ist. 

27. Tag (τ, 1 [vgl. o, 136] bis Ψ, 108). Versammlung der 
Achäer, Aussöhnung zwischen Agamemnon und Achilleus 
und Mahlzeit. Schlaeht der Götter und am n Xanthos, Er- 
legung des Hektor. 

28. Tag (ψ, 109— 225). Herbeischaffung von Holz für den 
Scheiterhaufen. 

29. Tag (ψ, 226 bis w, 2— 12). Sammlung der Gebeine des 
Patroklos. Leichenspiele. 

30—39. Tag (w, 12—31). Achilleus schleift den Leichnam 
des Hektor um den Grabhügel des Patroklos bis am 
12. Tag vom Todestage an gerechnet (vgl. x, 3952-405. 
ω, 31 mit 413) oder 10 Tage vom 29., d.h. bis am 
39. (am 27. war Hektor gefallen). Priamos’ Fahrt zu 
Achilleus. 

40. Tag (w, 695 — 697). Priamos bringt den Leichnam nach 
der Stadt zurück. Ä 

41—51. Tag. Neuntägige Wehklage um Hektor; am zehnten 
Tage die Bestattung, am eilften die Errichtung des Grab- 
mals (ω, 784 — 804 vgl. mit 664 — 667). Die auf den 
12. Tag in Aussicht gestellte Wiedereröffnung der Feind- 
seligkeiten tritt in der Diade nicht mehr ein. 

Durch diese chronologische Uebersicht der Tage wollen wir, wie 
sich schon aus dem Frühern entnehmen lässt, keineswegs sagen, 
dass auch die ursprünglichen Dichter der einzelnen Gesänge die- 
selben in diesem chronologischen Zusammenhange gedacht ha- 
ben; sondern unsere Absicht war nur zu zeigen, dass die Eini- 
gung des Gedichtes, die Betrachtung desselben als Ganzen we- 
nigstens diese Probe auch ertrage, ἃ dass durch die Annahme 
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eines solchen Zusammenhanges keine Unmöglichkeit noch Unge- 
reimtheit in dasselbe gebracht werde. Die Masse der auf ein- 
eine Tage gehäuften Begebenheiten ist allerdings gross und 
verstösst hie und da gegen die poetische Wahrscheinlichkeit, wie 
ı.B. die zwei Zweikämpfe am ersten Schlachttag. Aber um 
diess desto eher zu begreifen und zu entschuldigen, erinnere man 
sich, dass das Gedicht nicht zum Lesen und zusammenhängen- 
den Studium, sondern zum mündlichen Vortrag bestimmt war, 
dass aber der mündliche Vortrag nie das Ganze weder umfassen 
konnte noch sollte, und daher die übermässige Anhäufung des 
Stoffes kaum je einem Zuhörer zum Bewusstsein kam. 


nn nn 


Der Schauplatz der Handlung ist die Nordwestküste von 
Kleinasien am Hellespont und am Archipelagus. Hier*) nörd- 
lich an dem weiten Meerbusen zwischen den Vorgebirgen Rhoe- 
teum (östlich) und Sigeum (westlich) stehen die auf's Land ge- 
zogenen Schiffe der Achäer im Halbkreise treppenförmig auf- 
gestellt. Südlich davon zieht sich landeinwärts zwischen zwei 
Bergketten, die in den genannten Vorgebirgen auslaufen, die 
breite trojanische Ebene, der Schauplatz der Schlachten und 
Kämpfe, und.im südöstlichen Hintergrunde von dieser, andert- 
halb bis zwei deutsche Meilen von der Küste entfernt, wo sich 
die Berge von beiden Seiten zu einer Schlucht verengen, die nur 
durch den Skamander durchbrochen wird — hier liegt auf einem 
keineswegs freistehenden Vorberge des Ida die Stadt Dios (das 
jetzige Bunarbaschi) mit der auf Felsengrund ruhenden Burg 
Pergamos, die gegen den Skamander hin schroff abgeschnitten 
ist. Zu beiden Seiten durchschneiden zwei Flüsse das Thal, 
rechts von Südost nach Nordwest, anfangs mitten durch die 
Ebene fliessend, doch zuletzt sich auf die linke (westliche) Seite 
neigend, der Skamander, jetzt Mendereh (dessen Sommer und 
Winter gleichmässig hellgelbe Farbe die Identität mit dem Ska- 
mander und die Wahrheit des andern Namens Ξάνϑος, flavus, 
beweist); links den Bergen entlang der schmälere Simoeis 
(jetzt ohfle eigentlichen Namen, bei den Türken Bunarbaschi- 
Was#r genannt), der in der Nähe der Stadt, auf der nordwest- 
lichen Seite derselben, aus zwei Quellen entspringt, welche nach 





*, Vgl. F.G. Welcker, über die Lage des homerischen llion, in d. 
kleinen Schriften II. 5. I-LXXXVI. 
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einem auch vom Dichter angedeuteten Volksglauben (vgl. zu 
x, 147— 153) mit dem Skamander in unterirdischem Zusam- 
menhang stehen*). Gegen das Ende der Ebene vereinigen sich 
beide und ergiessen sich näher an Rhoeteum durch Eine Mün- 
dung in den Hellespont. — Das im siebenten und den folgenden 
Büchern erwähnte trojanische Lager ist im Vordergrunde der 
Ebene unweit des Schiffslagers der Achäer. Andere der im Ge- 
dichte vorkommenden speciellern Oertlichkeiten lassen sich nicht 
mehr auch nur mit einiger Sicherheit nachweisen; vgl. indessen 
Horner’s Bilder des griechischen Alterthums Tafel I. II. VI. 
VII. ΧΙΧ. 


ἢ Forchhammer (Beschreibung der Ebene von Troja, Frankfurt 
a.M.1850) hält den Fluss zur Rechten für den Simoeis (den Windungen- 
reichen, Mendereh), das Bunarbaschi-Wasser für den Skamander, ‚der 
nur weiter unten in der Ebene, wo er zur Winterzeit austrete, Xanthos 
geheissen habe. 


ie nn m nn 


EITIITPAD®AI Κα] YIIOOEZEIZ 


TAN ΤΗ͂Σ IAIAIOZE ΡΑΨΩΙΖΊΩΝ. 


΄ 


A. λοιμός. μῆνες. 


Χρύσης ἱερεὺς τοῦ πόλλωνος παραγίνεται ἐπὶ τὸν γαύσταϑμον 
τῶν “Ἑλλήνων βουλόμενος λυτρώσασϑαι τὴν ϑυγατέρα αὑτοζ' 
Χρυσηίδα. οὐκ ἀπολαβὼν δὲ ἀλλὰ χαὶ μεϑ᾽ ὕβρεως ἀπο- 
διωχϑεὶς ηὔξατο τῷ πόλλωγι χατὰ τῶν “Ελλήνων. λοιμοῦ 
δὲ γενομένου χαὶ πολλῶν ὡς εἰχὸς διαφϑειρομένων ἐχκλη- 
σίαν ᾿4χιλλεὺς συνήγαγε. Κάλχαντος δὲ διασαφήσαντος τὴν 
ἀληϑῆ αἰτίαν, καὶ χελεύσαντος Ἀχιλλέως ἐξιλάσκεσϑαι τὸν 
ϑεόν, “γαμέμνων ὀργισϑεὶς διηγέχϑη πρὸς τὸν Ayıllda καὶ 
αὐτοῦ τὸ γέρας ἀπέσπασε τὴν Βοισηίδα. ὁ δὲ ὀργίζεται 
τοῖς Ἕλλησι. Θέτις δὲ τοῦ υἱοῦ δεηϑέντος eis Ὄλυμπον 
ἀνελθοῦσα ἠτήσατο παρὰ τοῦ Ζιὸς ὅπως τοὺς Τρῶας ἐπι- 
κρατεστέρους τῶν ᾿ Ελλήνων ποιήσῃ. ἽΠρα δὲ γνοῦσα διηγέ- 
χϑη πρὸς τὸν Ale, ἕως αὐτοὺς διέλυσεν Ἥφαιστος olvoyo- 
ἥσας ἐν ἐκπώματι χρυσῷ. οἱ δὲ τὸ λοιπὸν τῆς ἡμέρας 
εὐωχηϑέντες εἰς ὕπνον τρέπονται. 


Β. ὄνειρος. Βοιωτία ἢ κατάλογος τῶν νεῶν. 


Ζεὺς ὄνειρον ἐπιπέμψας Ayauluvoyı παρακελεύεται τοὺς “Ἐλ-᾿ 
Anvas ἐξάγειν ἐπὶ τὸν πόλεμον. ὁ δὲ πρότερον μὲν συνέ- 
δοιον τῶν ἀρίστων, ἔπειτα δὲ ἐχκλησίαν ποιησάμενος ἀπο- 

© πειρᾶται αὐτῶν παραχελευσάμενος φεύγειν εἰς τὰς πατρίδας. 

Φ χατέχει δὲ αὐτοὺς Ὀϑυσσεὺς ᾿ϑηνᾶς προνοίᾳ καὶ Νέστωρ 

δημηγορήσας. εἶτα᾽ τροφὴν ἀνελόμενοι ἐξοπλέζονται αὐτοί 

τε χαὺ οὗ ἡγεμόνες. ὁμοίως δὲ καὶ of Τρῶες Ἴριδος αὐτοῖς 

ἀπαγγειλάσης. κατάλογον δὲ ὁ ποιητὴς ἐποίησε τῶν στρα- 
᾿τευμάτων καὶ τῶν νεὼν. 
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ὅρκοι. τειχοσκοπία. Πάριδος καὶ Πενελάου 
μονομαχία. 
Alstavdgov προκαλεσαμένου Μενέλαον εἰς μονομαχίαν ἐπὶ δια- 
‚ Δύσει τῶν ὅλων ὅρκοι γένονται, Ep’ ᾧ τὸν νικήσαντα τὴν 
Ἑλένην λαβεῖν καὶ τὰ χρήματα αὐτῆς. ἡττηϑέντα δὲ 4λέξαν- 
δρον ᾿φροδίτη ἁρπάζει καὶ eis τὸν ἴδιον ϑάλαμον ἀπαγα- 
γοῦσα μετακχαλεῖται ἀπὸ τοῦ τείχους τὴν Ἑλένην. οἱ δὲ 
συνομιλήσαντες εἰς ὕπνον τρέπονται. 


ὁρκίων σύγχυσις. γαμέμνονος ἐπιπώλησις. 
ἔδοξε τοῖς ϑεοῖς τὴν Ἴλεον ἁλῶναι" διὸ 4ϑηνᾶ μὲν Μενέλαον 
τοξευϑῆναι ὑπὸ Πανδάρου παρεσκεύασε. καὶ οὕτω συγχυ- 
ϑέντων τῶν ὅρχων αχάων μὲν ἰᾶται Μενέλαον, γαμέ- 
urov δὲ ἀπελθὼν τὴν στρατιὰν παρορμᾷ εἷς τὸν πόλεμον. 
συμβολῆς δὲ γενομέγης πολλοὶ ἑχκατέρωϑεν ἀναιροῦνται. 


Ζιομήδους ἀριστεέΐα. 
“Διομήδης ᾿Αϑηνᾶς αὐτῷ συλλαμβανομένης ἀριστεύει καὶ πολ- 
-λοὺς ἀναιρεῖ τῶν πολεμίων, τιτρώσκει δὲ Apgodiryv κατὰ 
τῆς χειρὸς καὶ '᾿ἄρεα κατὰ τοῦ κενεῶνος. Alvelav δὲ πλη- 
γέντα ὑπ᾽ αὐτοῦ λίϑῳ Ἀπόλλων διασώζει. Τληπόλεμος δὲ 
ὑπὸ Σαρπηδόγος ἀναιρεῖται. τῷ δὲ Ἄρει Ζεὺς ἐπιπλήττει, 
laraı δὲ αὐτὸν Παιήων ὁ τῶν ϑεῶν ἰατρός. 


Ἕκτορος καὶ νδρομάχης ὁμιλέα. 

τῶν ϑεῶν ἀποστώντων τῆς μάχης οἱ Ἕλληνες πολλοὺς ἀναιροῦσι ἡ 

τῶν Τύωων. Ἑλένου δὲ συμβουλεύσαντος Ἕχτωρ εἷς τὴν 

πόλιν ἄνεισι καὶ τῇ μητρὶ Εκάβῃ κελεύει εὔξασϑαι τῇ ᾿ϑηνᾷ 

καὶ ὑποσχέσϑαι αὐτῇ δώδεκα βοῶν ϑυσίαν, ὅπως τὸν Ζιιο- 

μήδην ἀποστήσειε τῆς μάχης. τέως δὲ ὄντων αὐτῶν ἐν τῷ 

πεδίῳ Γλαῦκος καὶ Tıoundns ἀναγνωρέσαντες φιλέαν πατρι- 

κὴν διαλλάσσουσι τὰ ὅπλα ἀλλήλοις. ἭἝχτωρ δὲ διαλεχϑεὶς 

τῇ μητρὶ Ἔχάβη καὶ τῆ γυναικὶ Avdoouayn σὺν τῷ ἀδελφῷ 
᾿4λεξάνδρῳ εἷς τὸν πόλεμον ἔξεισιν. - 


Ἕχτορος καὶ Αἴαντος μονομαχία. βεχρῶν 
ἀναίρεσις. | 

Ἑλένου συμβουλεύσαντος Ἕχτωρ προκαλεῖται τῶν Ἑλλήνων τὸν 
ἄριστον εἷς μονομαχέαν. ἐννέα δὲ ἀναστάντων ἔλαχεν Alas 
ὁ Τελαμώνιος, καὶ γενναίως αὐτοὺς ἀγωνισαμένους διαλύουσι 
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κήρυχες ἑσπέρας yeroufyns. τῇ δ᾽ ἑξῆς τοὺς νεκροὺς avelo- 
μενοι ϑάπτουσι, καὶ τεῖχος οἱ Ἕλληνες κατασχευάζουσιν, ἐφ᾽ 
ᾧ ὁ Ποσειδῶν ἡγανάχτησεν.. Ζεύς τε αὐτοῖς διὰ νυχτὸς ση- 
μεῖα οὐχ αἴσια τῶν μελλόντων δεέχνυσιν. 


Θ. κόλος μάχη. 


Ζεὺς ἀπαγορεύσας τοῖς ϑεοῖς μηϑετέρῳ βσηϑεῖν τῶν στρατευ- 
μάτων ἐπὶ τὴν Ἴδην κατέρχεται, καὶ πρότερον ἴσον μαχομέ- 
γους τοὺς Ἕλληνας ἐλάττονας τῶν Τρώων χαϑίστησιν. Ἥραν 
δὲ καὶ ᾿4ϑηνᾶν ἐπὶ βοήϑειαν τοῖς Ἕλλησιν ἐξιούσας ἐπέσχεν 
Ἶρες Διὸς κελεύσαντος. ἑσπέρας δὲ γενομένης Ἕχτωρ ἔδη-. 
μηγόρησεν &v τῷ πεδέῳ ὥστε στρατοπεδεύεαϑαι καὶ πῦρ δι᾽ 
ὅλης νυχτὸς καίει». 


I. πρεσβεία πρὸς Ἀχιλλέα. λιταί, 

Ayau£uvovos συμβουλεύσαντος τοῖς Ἕλλησι φεύγειν ἵστανται 
τὴν ἐναντίαν ἀποφαινόμενοι γνώμην Ζιομήδης καὶ Νέστωρ. 
συμβουλεύσαντος δὲ Νέστορος πρὸς ᾿Αχιλλέα πέμπονται 
πρέσβεις. καὶ δεηϑεῖσιν ἀντεῖπεν αὐτοῖς ᾿Αχιλλεύς. ol δὲ 
ἀπαγγέλλουσι, καὶ μετὰ ταῦτα εἰς ὕπνον τρέπονται. 


K. Δολώνεια. - 

Ayanluyoy ἀγρυπγήσας ἀνέστησι τοὺς ἀρέστους τῶν Ἕλλήνων 
αὐτός τε καὶ ενέλαος" καὶ ἐπὶ τῆς τάφρου συμβουλευσά- 
μενοι πέμπουσε κατασκόπους εἷς τὸ τῶν Τρώωγ στρατόπε- 
δον ᾽Οδυσσέα καὶ “ιομήδην, οὗ “Ιόλωνα μὲν συναντήσαντες 
ἀναιροῦσι, πυϑόμεγνοι δὲ παρ᾽ αὐτοῦ Ῥῆσόν τινα βασιλέα 
χαὶ Θρᾷκας πάρεϊγναι, ἔχϑα τε ἐστρατοπεδεύσαγντο, ἐπελ- 
ϑόντες doloyovoücı τὸν Ῥῆσον καὶ τῶν ἑταίρων τιγάς, 
τούς τε ἵππους αὐτοῦ ἀπελάσαντες εἰς τὸν ναύσταϑμον πα- 
ραγέγονται. 


A. ᾿41γαμέμνονος ἀριστεία. 
“4γαμέμνων αὐτός τε ὁπλισάμεγος καὶ τοὺς ἄλλους καϑοπλίσας 
Ἕλληνας ἐξάγει ἐπὶ τὸν πόλεμον. Ἕχτωρ δὲ dıös κελεύσαν- 
:ος ἀναχωρεῖ τῆς μάχης, ἕως Ayaufuvov ἐπὶ τὸν ναύστα- 
ϑμον διασώζεται. μετὰ ταῦτα ᾿Οδυσσεὺς κυχλωσαμέγνων αὖ- 
τὸν τῶν Τρώων ἀμύνεται αὐτούς, Αἴαντος καὶ Μενελάου ᾿ 
βοηϑησάντων αὐτῷ. τιτρώσκονται μέντοι τῶν Ἕλλήνων οὗ 
ἄριστοι, «“γαμέμνων μὲν ὑπὸ Κόωγος, Ὀδυσσεὺς δὲ ὑπὸ 
Σώχου" ὑπὸ δὲ ᾿Αλεξάνδρου τοξεύονται “]΄Πομήδης καὶ Eü- 
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ρύπυλος καὶ Maxawy, ὃν Enayıoyra σὺν Νέστορι ϑεασάμε- 
vos ᾿χιλλεὺς διαπέμπεται Πάτροχλον μαϑησόμενον τίς εἴη 
ὁ τετρωμένος. ὁ δὲ ἀφικόμενος χαὶ μαϑὼν αχάονα εἶναι, 
παρὰ τοῦ Νέστορος προτρέπεται ἢ τὸν Ἀχιλλέα πεῖσαι συμ- 
μαχῆσαι τοῖς Ἕλλησιν ἢ αὐτὸς γοῦν λαβὼν τὴν παντευχέαν 
τοῦ Ayıll&us ἐξελθεῖν εἷς μάχην. ἐπαγνερχόμενος δὲ περι- 
τυχὼν Εὐρυπύλῳ χομίσας els τὰς ναῦς ϑεραπεύει.. 


τειχομαχία. 
ἀποβάντες οὗ Τρῶες τῶν ἵππων διαβαίγνουσι τὴν τάφρον, καέτοι 


ἀπαισίου αὐτοῖς φανέντος οἱωγνοῦ᾽ χαὶ εἰς πέντε τάξεις dını- 
ρεϑέντες προσβάλλουσι τῷ τείχει τῶν Ελλήνων. ἔνϑα Σαρ- 
πηϑὼν ἔπαλξιν χατασπᾷ, Ἕχτωρ δὲ λέϑῳ βαλὼν τὰς πύλας 
ἐπέβη ταῖς ναυσί, καὶ οἱ ἄλλοι σὺν αὐτῷ πάντες Τρῶες. 


------.Ὄ.ἌἜ ..---.0ο-΄ὕ........  .-.-Ῥ.,-.... .... ...-.ὄ.-.-.ς.ς-ς--. 





Mivw ἄειδε, ϑεά, Πηληιάδεω Ayılmog 
οὐλομένην, ἢ μυρῦ ᾿Αχαιοῖς ἄλγε ἔϑηκεν, 
πολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους ψυχὰς Audı προΐαψεν 
ἡρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν 
οἰωνοῖσέ τε πᾶσι --- Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή —, 
ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε 
Arpsiöng τε ἄναξ ἀνδρῶν καὶ δῖος ᾿Αχιλλεύς. 

τίς T ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδι ξυνέηκε μάχεσϑαι; 
“Ἰητοῦς καὶ Ζιὸς υἱός. ὃ γὰρ βασιλῆι χολωϑείς 
γοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὦρσε κακήν, ὀλέκοντο δὲ λαοί, 
οὕνεκα τὸν Χρύσην ἠτίμησ᾽ ἀρητῆρα 


1---- 1. das Prooemion; vgl. die 
erste Anmerk. zur Odyssee. Haupt- 
gegenstand und Mittelpunct der 
Ilade ist der Groll des Achilleus, 
und zwar nicht nur in seiner Dauer, 
welche sich über die ersten drei 
Viertheile des Gedichtes erstreckt, 
sondern auch in seinem Schlusse — 
der Rache für Patroklos und der 
Tödtung des Hektor. Das Weitere 
8. oben in der Einleitung 5. 17 ἢ. 

4. αὐτούς, sie selbst, im Gegen- 
satze der ψυχαί, der nichtigen 
Schatten (vgl. Od. w, 1. 14), also 
ihre Leiber. 

5. πᾶσι, allen ohne Unterschied, 
so viel ihrer kamen. fıös — βουλή. 
Die Parenthese ist etwas nachdrück- 
lieherals die adverbiale Bestimmung, 


deren Stelle sie eigentlich vertritt, 
Διὸς μεγάλου διὰ βουλάς, wie es 
Od. 9, 82 heisst. 

6. ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα, vgl. 235 
ἐπεὶ δὴ πρῶτα, nachdem nun ein- 
mal, hängt zunächst an den Relativ- 
sätzen ἢ EInxev — rgolaıpevu.s.w. 
und bildet den Uebergang zur fol- 
genden Frage nach dem Urheber des 


. Haders. ᾿ 


8. τίς T ἄρ. Ueber den Gebrauch 
von re im Anfange einer sich an das 
Vorige anschliessenden Frage vgl. 
zu Od. α, 346. 

11. τὸν Χρύσην nachdrücklich 
himweisend: jenen Chryses d. ἢ. dort 
oder bei jenem Anlass den Chryses. 
Auch der beinahe ganz spondeische 
Gang dieses Verses muss auf den 


- 
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LAIAIOZE 4 


1 Argsiöns. ὁ γὰρ ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayauım 
λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα, 
στέμματ' ἔχων ἔν χερσὶν ξκηβόλου ᾿πόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σκήπτρῳ, “καὶ λίσσετο πάντας ᾿Αχαιούς,. 
Areeida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 
„Aroeidai ve καὶ ἄλλοι ἐυχνήμιδες ᾿Αχαιοί, 


1ὅ 


20 


25 


30 


ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐχπέρσαι Πριάμοιο πόλιν, εὖ δ᾽ οἴκαδ᾽ ἰκέσϑαι" 


παῖδα δ᾽ ἐμοὶ λῦσαί τε φίλην τά τ ἄποινα δέχεσϑαι 
ἁζόμενοι Διὸς υἱὸν ἑκηβόλον Ancölkwva.“ 

ἔνϑ' ἄλλοι μὲν πάντες ἐπξευφήμησαν Ayauoi 
αἰδεῖσϑαί F ἱερῇα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 
ἀλλ οὐκ ᾿Ατρείδῃ “4γαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, 
ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 
„un 08, γέρον, κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω 
ἢ νῦν δηϑύνοντ᾽ ἢ ὕστερον αὖτις ἰόντα, 
μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σκῆτετρον καὶ στέμμα ϑεοῖο. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω" πρίν μὲν καὶ γῆρας ἔπεισιν 


gewichtigen Inhalt desselben auf- 
merksam machen. 

14. στέμματ᾽ ἔχων --- ἀνὰ σκή- 
πτρῳ. Nachdrückliche Hervorhe- 
bung des bedeutsamsten Merkmahles 
in der Erscheinung desChryses, wo- 
durch er besondern Anspruch auf 
eine ehrfurchtsvolle Behandlung er- 
hielt. 

18. ϑεοί. Ueber diese Synizese 
vgl. zu Od. &, 251 ϑεοῖσιν. 

20: παῖδα δ᾽ ἐμοί. Der Gegen- 
satz mit ὑμῖν μέν 18 liess eigent- 
lich erwarten 2uol δέ, aber jetzt 
gestaltet sich dieRede so, alsob vor- 
hergegangen wäre Πριάμοιο μὲν 
πόλιν ἐχπέρσαιτε---οἔχοεσϑε. Denn 
die Infinitive λῦσαι und δέχεσθαι 
stehen m!i einem gewissen feterlich- 
ernsten, ja drohenden Ausdruck ge- 
radezu fur den Imperativ, und han- 
gen nicht etwa von δοῖεν ab (daher 
auch der Nominativ ἀζόμενοι). --- 


ἡμετέρῳ Evi οἴκῳ dv Aoyei τηλόϑι πάτρης, 


τὰ ἄποινα dieses, von mir dargebo- 
tene, Lösegeld. 

22. ἐπευφήμησαν mit dem Infi- 
nitiv als Object prägnant: sie er- 
mahnten mit günstigen, Beifall 
gebenden Worten. 

25. ἐπὶ ἀῦϑον Frellev. Auch 
hier liegt in ἐπιτέλλειν der Begriff 
des Befehles, Gebotes, Auferlegens; 
ebenso unten 326. 

26. un 0e— κιχείω, dass ich dich 
nur nicht treffe, lass dich nicht etwa 
treffen. 

28. un — οὐ χραέσμῃ, damit dir 
nicht nutzlos sei. οὐ χραισμεῖν bil- 
det hier Einen Begriff. Zu στέμμα. 
ϑεοῖο vgl. Virg. Aen. 2, 430 Apol- 
linis infula. 

29. πρέν Adverbium, vgl. zu Od. 
y, 111 und ν, 427. 

30. ἐν Aoyei im Peloponnes, vgl. 
zu Od. α, 3 ζ ξ. . 


-ς 


[4 
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ἱστὸν ἐττοιχομένην καὶ ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν. 
ἀλλ᾽ ἔϑε, μή μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς κε venaı.“ 

ὡς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δ᾽ ὁ γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ, 
βὴ δ᾽ ἀκέων παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης. 
πολλὰ δ᾽ ἔστειτ᾽ ἀπάνευϑε κιὼν ἠἡρᾶϑ᾽ ὃ γεραιός 
Anoklwvı ἄναχτι, τὸν ἠύχομος τέκδ Antw. 
»κλῦϑί μευ, ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιό τὸ ἶφι ἀνάσσεις, 


Σμινϑεῦ. 


» [4 [4 3 »ν» ν \ » 
EL ποτὲ τοὶ χαρίενε Erti νὴον ξρεψα, 


Ἃ 2 fi \ [4 » » 
ἢ εἰ δή ποτέ τοι κατὰ πίονα μηρέ ἔχηα 
᾽ 2.5 > ΄- [4 ’ 5.» 
ταύρων ἡδ᾽ αἰγῶν, Tode μοι κρήηγνον ἐέλδωρ" 
, v2... ’ - / RT 
τίσειαν “ναοὶ ἐμὰ δάχρυα σοῖσι βέλεσσιν. 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων, 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο. καρήνων χωόμενος κῆρ, 
τόξ᾽ ὥμοισιν ἔχων ἀμφηρεφρέα τε φαρέτρην. 
ἔχλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστοὶ ἐπ᾿ ὥμων χωομέόνοιο, 
αὐτοῦ κινηϑέντος" ὃ δ᾽ ἤιε νυχτὶ ἐοικώς. 


Else’ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν, μετὰ ὃ 


31. ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν dem 
Sinne Βδοὶ - τῆς ἐμῆς χοέίτης μετα- 
λαμβάνουσαν. Der Aceusativ, der 
bei ἀνσεᾷ» einzig hier steht, be- 
zeichnet wohl eigentlich das er- 
reichte Ziel, den Ort, wohin sie 
kommt. Vgl. 3,291 ἢ χέν τοι ὁμὸν 
λέχος εἰσαναβαίγοι. Soph. Aias 491 
Ind τὸ σὸν λέχος ξυνῆλϑον. 

32. σαώτερος, nümlich als im ent- 


gegengesetzten Falle. vgl. zu Od.. 


"in Σ γέρων -- 86 ὁ yagaıdı, 1 
. ὁ == 35 ὃ γεραιός, 
τά τ᾽ ἑόντα τά T ἐσσόμενα. Hier 
kat der Artikel ziemlich dieselbe 
Kraft, wie bei den Spätern, indem 
er das Adjectiv und Perticipium 
substantivirt. = anayeuse κιῶγετ: 
ἀποχωρήσας ἐχ τοῦ στρατοπέδου 
(Platon). “ 

37f. Χρύσην --- Κίλλαν Städte 
am Adramyttenischen Busen, die 
schon im Alterthum verschwunden 
waren. — auupıßalveryumschreiten, 


> IN ca 


ἐὸν ENXEV' 


schützend umgeben, wie Od. ε, 198; 
vgl. Virg. Aen. ὃ, 35 Gradivam pa- 
trem, Geticis qui praesidet arvis. 
Zu T&vedos vgl. Virg. Aen. 2, 21ff. 

41. τόδε μοε κρ. ἐέλδωρ wie Od. 
0, 242 τόδε μοι κρηήνατ' ἐέλδωρ. 

45. ἀμφηρεφής, auf beiden Sei- 
ten, also über die ganze Fläche hin 
deckend, daher gutschliessend und 
auch wohlverschlossen. Die Deh- 
nung der kurzen Endsylhe in augp- 
ηρεφέα (vgl. e, 576. 9, 556. ı, 
240 —= Od. ψ, 225 ἀριφραδέα) 
nach vorangegangenen zwei kurzen 
darf nicht anstössig sein: es ist der 
entgegengesetzte Fall von ἀϑάνα- 
τος, ἀγοράασϑε (β, 337) u. dgl. 

41. αὐτοῦ, er selbst, im Gegen- 
satz seiner Geschosse, wie 51 «v- 
τοῖσι den Achäern selbst im Gegen- 
satz der Maulthiere. — νυχτὶ ἔοε- 
χώς wie μ, 463: Äinster (in seiner 
ganzen Erscheinung). 


4 


48. μετὰ gehört zu ἕηκεν, er ent- 


50 


55 


60 


65 
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δεινὴ δὲ κλαγγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο βιεοῖο. 

οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐπῴχετο καὶ κύνας ἀργούς, 

αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος ἐχεπευκὲς ἐφεείς 

βάλλ᾽" αἰεὶ δὲ πυραὲ νεκύων καίοντο ϑαμειαί. 
ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο κῇλα ϑεοῖο, 

τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν Ayıkhevg‘ 

τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὲ Inne ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη" 

κήδετο γὰρ Δαναῶν, ὅτι δα ϑνήσκοντας ὁρᾶτο. 

οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 

τοῖσι δ᾽ «ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς 

„Argeidn, νῦν ἄμμε παλιμπλαγχϑέντας ὀίω 

ἂν ἀπονοστήσειν, . εἴ κεν ϑάνατόν γε φύγοιμεν, 

εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς Axauoic. 

ἀλλ᾽ ἄγε δή τινα μάντιν ἐρείομεν ἢ ἱερῆα 

ἢ καὶ ὀνειροττόλον ---- καὶ γάρ τ᾽ ὄναρ ἐκ Aıös ἐστιν —, 

ὃς κ᾽ εἴποι ὅ τι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος "Ἵπόλλων, 


»). #9) 


εἴτ᾽ ἄρ᾽ ὃ γ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται εἴϑ' ἑξκατόμβης, 


sandte (seinen Händen) den Pfeil, 
liess ihn entfliegen. Beschreibung 
des ersten Schusses. 

49. γένετο bildet für sich allein 
das Prädicat zu δεινὴ κλαγγή, es 
erfolgte, trat in die Erscheinung 
( ertönte). 

50. ἀργούς; vgl. zu Od. β, 11. 

54. χαλέσσατο Ayılleus. Dem- 
nach beruft auch einer der gewöhn- 
lichen Geronten, ohne Vorwissen 
und Genehmigung des Oberkönigs, 
eine Volksversammlung. Vgl. Ζὰ Θά. 
ω, 464. 

ὅ1. ἤγερϑεν — $y&voyro—=Odyss. 
β, 9 mit der Anmerknng. 

58. τοῖσε gehört zunächst zu avı- 
orauevos, da erhob sich unter ihnen 


‚und sprach, vgl. Od. ®o, 422 τοῖσιν 


δ᾽ Εὐπείϑης ἀνα $ ἵσταϊο καὶ 
μετέειπεν. - 

ὅ9. παλιμπλαγχϑέγντας, zurück- 
getrieben. Vet. zu Od. &, 27 παλιμ- 
πετές und v, 5 παλιμπλαγχϑέντα, 
über das einfache πλάζω ebend. ε, 


389 πλάζετο. 

61. εἰ δὴ — ϑαμᾷ, wenn denn 
bezwingen soll, wie es jetzt allen 
Auschein hat. δαμᾷ ist Futarum, 
wie ᾧ, 368 δαμόωσιν. Vgl. zu Od. 
φ, 170° εἰ δὴ — κεχαδήσει. ° 

θ8. ὀνεεροπόλος, Träumer, Traum- 
seher, eine geringere Art Wahrsa- 
ger (μάγτις), d.h. einer, der sich 
eigens hinlegt, um durch Incubation 
auch für Andere Träume als Wahr- 
zeichen zu erhalten — oder auch 
ein Ausleger fremder Träume. Ein 
solches Orakel durch Träume schil- 
dert Virg. Aen. 7, 86 — 91. — χαὶ 
γάρ τ' ὄναρ, denn auch der Traum 
(so gut als andere Einkleidungen 
der göttlichen Offenbarung). Zu xai 
γάρ τε vgl.w,602 καὶ γάῤ τ᾽ ἠύχο- 
μος Νιόβη χτέ. und zu Od. ψ, 118. 

64. ὅς x εἴποι, der uns dann 
(vorausgesetzt dass wir ihn fragen) 
sagen kann. 

65. εἴτε ---- εἴτε in der gewöhnli- 
chen Bedeutung: sei es dass... oder 





TIAI4A0ZE 4 47 


»„ [4 2 und [4 > w [4 
εἴ κέν πως ἀρνῶν κνίσης αἰγῶν τε τελείων 1 
βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι." 
2», er 2 κε 3 \  »ıvrD eo -“- > 2. ἡ 
nroı ὃ Y ὡς εἰπὼν κατ ἂρ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοπόλων dx’ ἄριστος, 
ὃς ἤδη τά τ᾽ ἐόντα τά τ᾽ ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα, , 1 
καὶ νήεσσ᾽ ἡγήσατ᾽ “Ἰχαιῶν Ἴλιον εἴσω 
ἣν διὰ μαντοσύνην, τήν οἱ πόρε Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων. 
ὃ σφιν ἐιφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειττεν ᾿ 
„a Ἀχιλεῦ, κέλεαί με, δείφιλε, μυϑήσασϑαι 
- > c fi Pe) - 
εἴνιν Απόλλωνος ξκατηβελέταο ἄνακτος. 15 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο, καί μοι 0400009 
ἢ μέν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν. 
3 x 2» 2) ὃ λωσ ’ ͵ ὃ έ ’ 
ἢ γὰρ ὀΐομαι ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων 
Apyelov χρατέει καί οἱ πείϑονται Ayauoı. 
[4 \ [4 er 4 3 Α 
χρείσσων γὰρ βασιλεύς, ὃτε χώσεται ἀνδρὲ χέρηι" 80 
εἴ περ γάρ τε χόλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταπέψῃ, 
ἀλλά τε καὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον, ὕφρα τελέσσῃ, 
ἐν στήϑεσσι» ἑοῖσι. σὺ δὲ φράσαι εἴ με σαώσεις.“. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayılkeug 


Ὥ- 





υϑαρσήσας μάλα εἰπὲ ϑεοπρόπιον ὃ τι οἶσθα" 85 
οἱ μὰ γὰρ ζ“πόλλωνα διίφιλον, ᾧ τε σύ, Κάλχαν, 


dass, wie με, 239. εὐχωλῆς — ἔχα- 
τόμβης, nämlich dass sie unterlas- 
sen, nicht erfüllt worden seien. 

66. αἴ χέν πως--- βούλεται (βού. 
ληται) ist mit dem Hauptsatz ἔρεί- 
ousy zu construiren: lasst uns fra- 
gen (um zu sehen), ob etwa Apol- 
lon u. 8. w. 

69. οἴἶωνοπόλος, eine Unterart 
von μάντις, vgl. 72. 106. 

11. Rıov εἴσω, vgl. zu Od. o, 
10 πόλιν εἴσω. 

11. πρόφρων gehört zu ἀρήξειν, 
wie ein Adverbium, vgl. zu Od. β, 
230. Wirklich steht auch einige 
Mal προφρονέως, z.B. ε, 810. 816. 

18. aydoa ist Objeet zu xo- 
λωσέμεν. 

19. χαέ οἱ [ἂν καὶ ᾧ, vergl. un- 
ten 162, 


80. χρεέσσων γὰρ βασιλεύς κτέ. 
d. h. ein König ist in jedem Streit 
mit einem Geringern, wann er ihm 
zürnt, 80 oft er ihm zürat, im Vor- 
theil, ihm überlegen. _ 


81. εἴ περ γάρ re, dennangenom- 
men auch dass er, gesetzt auch...; 
vgl. zu Od. «, 167 und unten zu d, 
160 ἢ 

83. φράσαι (Imperat. med.), be- 
denke, erwäge bei dir selbst. 

85. μάλα gehört zu εἶπέ, immer- 
hin, recht, ganz. Die Verbindung 
ϑαρσήσας εἶπέ erklärt sich aus.92 
ϑάρσησε xal nude, vgl. zu Od. α, 
336 δαχρύσασα. ΝΣ 

86. οὐ μὰ γάρ. οὐ ist Vorläufer 
der im Hauptsatze nochmals aus- 
gesetzten Verneinung; braucht aber 


90 


95 


100 


105 
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εὐχόμενος Δαναοῖσι ϑεοπροπίας Avampalveıg,' 
οὔ τις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο 
σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 

’ w 39.) I 2 [4 e]} 
συμπάντων Ζαναῶν, οὐδ᾽ ἣν Ayausuvova εἴπῃς, 
[4] w \ PU >24 m 2 3 ( “ 
ὃς νῦν πολλὸν ἄριστος Ayaıwy εὔχεται εἶναι. 

x [4 \ ’ \ μ᾿ ᾽ὔ 2 ’ 

καὶ τότε δὴ ϑάρσησε καὶ ηὗδα μάντις ἀμύμων 


3 Ἢ, 2 


„ort 00 


ὃ γ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται 003” ἑξκατόμβης, 


ἀλλ᾽ ἕνεκ᾽ ἀρητῆρος, ὃν ἠτίμησ᾽ Ayausuvov 

οὐδ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα καὶ οὐκ ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα, 
τοὔνεχ᾽ ἄρ᾽ ἄλγε᾽ ἔδωκεν ἑκηβόλος nd ἔτε δώσει. 
οὐδ᾽ ὃ γε πρὶν Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀπώσει, 

’ 2 2 \ \ ἢ , ς [4 [4 
σίρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι δλικώπιδα «κούρην 
ἀπριάτην ἀνάποινον, ἄγειν F' ἱερὴν ἑκατόμβην 
ἐς Χρύσην. τότε κέν uw ἱλασσάμενοι πεπέϑοιμεν."“ 

2) ca 2 « > \ 5959. 2), 2 ε - ) 3 

ἤτοι ὃ γ᾽ ὥς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσε δ᾽ ἀνέστη 
co b ] [4 2 ἢ 3 , 
ἥρως Argsiöng εὑρυκρείων ““γαμέμγνων 
ἀχνύμενος" μένεος δὲ μέγα φρένες ἀμφιμέλαιναι 
πίμπλαντ᾽, ὄσσε δέ οἱ πυρὲ λαμπετόωντι ἐίκτην. 
Κάλχαντα πρώτιστα κάκ᾽ ὀσσόμενος προσέξιπεν. 
»μάντυ κακῶν, οὔ πώ ποτέ μοι τὸ κρήγυον εἶπας. 


neben μά nicht übersetzt zu wer- 


den, vgl. ψ, 43. 

88. ζῶντος zıd — δερχομέγοιο, 
wie die Attiker sagen ζῶν χαὶ 
Plerroy,die Lateiner vivus videns- 


que. > > 2 
90. οὐδ᾽ --- εἴπῃς d.i. οὐδ᾽ Aya- 
μέμγων, ἣν (ἄρα) τοῦτον εἴπῃς. 
4, ἕνεχ᾽ ἀρητῆρος. abei 
schwebt dem Sprechenden schon das 
folgende Hauptverbum vor: τοὔνεκ 
Go ἄλγε ἔδωκεν. 
97. Ζ“αναοῖσιν --- anwosıerklärt 
sich aus 67 ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦ- 
γαι. An sich wäre bei ἀπώσει der 


Genitiv Aavaoy natürlicher, wie 


3, 96. o, 503. 

98. ἑλικῶπις wie 389 ἑλέκωπες 
(von ξλεξ) mit rundem, gewölbtem 
Auge. Ebenso Hymn. in Aphrod. 
19 ἑλικοβλέφαρος als Beiwort der 


Aphrodite. Zu δόμεναι ist wegen 
78 f. als Subject zu ergänzen euro», 
Ayou£uvova. So versteht es auch 
Agamemnon selbst 116 und 134. 


99. ἀπριάτην ἀνάποινον schei- 
nen hier Adjectiva zu sein; anders 
ἀπριάτην Od. ξ, 317. “ 

103. φρένες ἀμφιμέλαιναι. Vgl. 
die Einleitung S. 9. So Aeschyl. 
Pers. 114 μελαγχίτων φρήν. 


105. Κάλχαντα --- προσέεισεν, 
Asyndeton, da dieser Satz gewis- 
sermassen schon in 101 τοῖσι δ᾽ 
ἀνέστη angekündigt ist. Vgl. un- 
ten 117. Zu xax 0000usvos vgl. 
Od. β, 152 ὄσσοντο δ᾽ ὄλεϑρον. 

100. τὸ χρήγυον, das was heil- 
sam, erspriesslich ist, Erwünschtes, 
wie nachher ἐσθλόν. Der Artikel 
hat generische Bedeutung, wie 
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αἰεί τοε τὰ καχ᾽ ὀσεὶ φίλα 


φρεσὶ μαντεύεσθαι, ΕΝ 


ἐσθλὸν δ᾽ οὔτε τί πὼ εἶπας ἔπος οὔτ᾽ ἐτέλδασας.. 
χαὶ νῦν ἐν Aavaoicı ϑεοπροπέων ἀγορεύεις u 

ὡς δὴ κοῦδ᾽ ἕνεκά σφιν δκηβόλος ἄλγεα τούχει, 
οἵνεκ᾽ ἐγὼ. κούρης Χρυσηΐδος ἀγλαά ἄποινα 

οὐκ ἔϑελον δέξασϑαε, ἐπεὶ πολὺ βούλομαι αὐτήν 
οἴχοε ἔχδεν. χαὲὶ γάρ δα ἈΚλυταιμνήστρης προβέβουλα, 
χουριδίης ἀλόχου, ἐπεὶ οὔ ϑέν ἐστι χερείων, 

οὗ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τι ἔργα. 
ἀλλὰ καὲ ὥς ἐϑέλω δόμεναι πάλιν, εἰ τό γ᾽ ἄμδινον". 
βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σῶν ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι. 

αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτίχ᾽ ἑτοιμάσατ᾽, ὄφρα μὴ οἷος 
Apysiwv ἀγέραστος ἔω, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν. 


λεύσσετε γὰρ τό γε πάντερ, ὅ μοι γέρας ἔρχεται ἄλλῃ. 4. 120 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ποδάρκης δῖος ᾿ἀχιλλεύς 
„Argeldn κύδιστε, φιλοχτεανώτατε πάντων, 
πῶς γάρ τοι δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Axauol; 


gleich nachber in τὰ χαχά und oben 
10 τά τ᾽ ἐόντα χτέ. 

107. τὰ χαχα, alles was nur böse 
ist, ist Subject zu φίλα ἑστέ. uav- 
τεύεσφαε kommt nur als Epexe- 
gese (orklärend) hintennach. 

108. ἐξέλεσσας (ἔπος), vollbracht, 


wirklieb und selbst gethan, wel-- 


cher Begriff nur, um den. Gedan- 
ken durch den Gegensatz vollstän- 
dig zu machen, beigefügt ist, Vgl. 
τ, 242 ἅμα μῦϑος Env, τετέλεστο 
δὲ ἔργον. 


110, ὡς δὴ τ. ἕν. ironisch: dass’ 


5 darum. δή wie im Lateinischen 
sciicet und bei Herodotos das da- 
raus verlängerte δῆϑεν. 

111. κούρης Χρυσηίδος hängt 
sehr von δέξαεσϑαι als von ἄποινα 
ab, vgl. Od. λ, 321 χρυσὸν φίλου 
ἀγδρος ἐδέξατο. 

112, βούλομαε wie nachher π 
βέβουλαειεε μᾶλλον βούλο eben 
so 117. — αὐτήν, sie 
tin Lösegeld für sie, 

Iliade I. 3. Auf, 


ei ταὰ statt 


115. οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, nicht 
an Bau (Grösse) oder auch an Wuchs 
P roportion und Ebenmass der Glie- 
er, Schönheit überhaupt). Dann 
wird fortgefahren, als ob auch im 
ersten Glied schon οὔτε gestanden 
hätte, oder vielmehr asyndetischund 
nur dureh ἄρ angeknüpft ein neuer 
Gegensatz’ hinzugefügt. Vgl. Od. 
δ, 566 οὐ γεφετος, οὔτ ἄρ χειμὼν 
πολὺς οὔτε nor ὄμβρος. Dage- 
ἔν ebend. d, 168 οὔτε φυὴν οὔτ' 
φένας οὔτ᾽ ἀγορητύν. 

Bi ὡς, vgl. zu Od. α, 6. 

117. σῶν muss als Gegensatz von 
ἀπολέσϑαι betont werden; zur 
Form vgl. Od. x, 268. 

119. οὐδὲ ἔοικεν. Vgl. zu 08, 
e, 212. 

120. &=örı. ἄλλη ällayder. 
Sinn: dass ich so um die mir ge- 
bührende Auszeichnung komme. 

123. πῶς τοι. Davor denke 
kinein: De Du for oderst Unbilliges, ja 
Unmögliches; denn wie sollten u. 8. w. 
Vgl. zu Od. x, 337. 


4 
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1 οὐδέ τί που ἴδμεν ξυνήεα κείμενα πολλά, 
125 ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων ἐξεπράϑομεν, τὰ δέδασται, 
λαοὺς δ᾽ οὐκ ἐπέοικε παλίλλογα ταῦτ᾽ ἐπαγείρειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε Yen πρόες" αὐτὰρ Ayaoi 
τριπλῇ τετραπλῇ τ᾽ ἀποτέσομεν, αἴ κέ ποϑὲε Ζεύς 
δῷσι πόλιν Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι." 

. τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων χγαμέμνων 
„un δ᾽ οὕτως, ἀγαθός περ ἐών, ϑεοείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
κλέπτε νόῳ, ἐπεὶ οὐ παρελεύσεαι οὐδέ με πείσεις. 
ἡ ἐθέλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχῃς γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾽ αὕτως 
ἦσϑαι δευόμενον, κέλεαι δέ us τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; 
ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι ᾿Αχαιοί, 
ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, ὅπως" ἀντάξιον ἔσται" 
el δέ κε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 
ἢ τεὸν ἢ «Αἴαντος ἰὼν γέρας, ἢ Ὀδυσῆος 


180 


124, πολλά gehörtunmittelbarzu 
κείμενα, dass irgendwo in Menge, 
vorräthig liege. οὐδέ τι, auch gar 
nicht. 

125. τὰ μέν (ohne ausgesetzten 
Gegensatz: er liegt in 127 — 129) 
ist relativ, das zweite τὰ demon- 
strativ. 

126. παλέλλογα ἐπαγεέρειν, de- 
nuo collecta accumulare. παλίλλογα 
steht proleptisch. 

129. πόλιν Τροίην eurelyeovd.i. 


᾿ Troja selbst, wie Od. A, 510 ἀμφὶ 


πόλιν Τροίην. Vgl. Tliad. ı, 136 εἰ 
δέ χεν αὖτε ἄστυ μέγα Πριάμοιο 
xte. Etwas Geringeres als die Ein- 
nahme der Hauptstadt selbst mag 
Achilleus jetzt gar nicht mehr ia 
Aussicht nehmen. 

131. μὴ δ᾽ οὕτως---κεἡ δὴ οὕτως, 
wie unten 340 εἴ or > αὔτε, vgl. 
zu Od. ı,.311. Ebensoll. e, 218 μὴ 
δ᾽ οὕτως ἀγόρευε. un δή, doch 
nicht, gewöhnlich auf etwas Vor- 
hergehendes zurückweisend, oder 
nur (das) nicht. 

132, μὴ κλέπτε νόφ, sache (mich) 


nicht zu täuschen, denn nicht wirst 
du mich überholen, überlisten. Zu 
παρελεύσεαι vgl. Od. ν, 291 ὅς σε 
παρέλϑοι. 

133. ἡ ἐϑέλεις κτὲ,, willst du et- 


wa, du willst wohl, damit du selbst ᾿ 


dein Ehrengeschenk behaltest, dass 


dagegen ich (αὐτὰρ ἔμ᾽ ) darbend 


dasitze.e_ Zur Hervorhebung des 
Gegensatzes mit αὐτός (wü)ist-.dem 
ἐμεὲ ein αὐτὰρ vorgesetzt, ähnlich 
wie δὲ Od. & 4θ4 f.öce ἐπεὶ — 
dyayoy — αὕτις δὲ χτείναιμε. 
135. εἰ μὲν δώσουσι. Der aus 


dem Zusammenhange sich von selbst 


ergebende Nachsatz zu diesem An- 
apodoton ist einfach: gut, so bin ich 
zufrieden, χαλῶς ἔσται. 

136. ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, es 


meinem Sinne, Wünsche anpassend. | 


137. ἐγὼ BE xev. Der Gegensatz 
wird auch im Nachsatze fortgeführt. 
κεν ἕλωμαι drückt die kecke, doch 
gemessene Zuversicht des Sprechen- 
den aus: ich werde wohl selbst mir 
nehmen, wie 184 ἐγὼ δέ x ἄγω 
Βρισηίδα. Vgl. zu 205. 
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ἄξω ἑλών" ὃ δέ κεν κεχολώσεται ὃν κεν ἵκωμαι. 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις, 
γῦν δ᾽ ἄγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν eis ἅλα δῖαν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, ἐς δ᾽ ξκατόμβην 
ϑείομεν, ἂν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηΐδα καλλιπάρῃον 
Brioouev- εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω, 
ἢ Alac ἢ ᾿Ιδομενεὺς ἢ δῖος Ὀδυσσεύς 

ἠὲ σύ, Πηλείδη, πάντων ἐχτταγλότατ᾽ ἀνδρῶν, 
ὄφρ᾽ ἥμιν ξκάεργον ἱλάσσεαι ἱερὰ ῥέξας." 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς 4χιλλ 
ὦ μοι, ἀναιδείην ἐπεειμένε, κερδαλεόφρον, 


πῶς τίς τοι πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται ᾿“χαιῶν 
7 ὁδὸν ἐλϑέμεναι ἢ ἀνδράσιν ἶφι μάχεσϑαι; 
4 
οὐ γὰρ ἐγὼ Towwv ἕνεχ᾽ ἤλυϑον. αἰχμητάων 
δεῦρο μαχησόμενος, Errei οὔ τί μοι αἴτιοί εἶσεν" 
2 [4 ’ > >» x - Pi > a8 x ’ 
οὐ γάρ πῶ nor ἐμὰς βοῦς ἤλασαν, οὐδὲ μὲν ἵππους, 
254.» 2. 5 2 Ki ’ 
οὐδέ wor ἔν Φϑιῃ ἐριβώλακε Bwrıaveign 
χαρτεὸν ἐδηλήσαντ᾽, ἐπεὶ ἢ μάλα πολλὰ μεταξύ 
οὔρδά τε σχιόεντα ϑάλασσά τε ἠχήεσσα" 
ἀλλὰ σοί, ὦ μέγ᾽ ἀναιδές, ἅμ᾽ ἑσπόμεϑ᾽, ὄφρα σὺ χαίρης, 
τιμὴν ἀρνύμενοι ἸΠενελάῳ σοί τε, κυνῶπα, 


139. ἄξω ἑλών. Hier kehrt die 
Rede wieder zu grösserer Ruhe 
zurück und bereitet so den folgen- 
den Abschluss vor. χέρ mit dem 
Fauterum wie 175. 

140. ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα Πάτα. ἥ. 
ταῦτα μέν, wie 8, 35 ἀλλ᾽ ἤτοι 
πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑε.-- αὖτις, 
ako tempore, ein ander Mal. 

143. &yist Adverbium zu βήσομεν, 
ἀγναβήσομεεν (ἀναβήσωμεν). 

144. ἀρχός mit ἔστω zu verbin- 
dendes Prädicat, während «vnp 
βουληφόρος nachträgliche Apposi- 
tion zu εἰς τις ist. j 

150. Tor — ἔπεσιν πείϑηται͵ νεῖ. 
v, 156 ol γάρ Te — πείσονται 
εὐϑοισε und im Lat. dieto audien- 
tem esse alicır. 


151. ὁδὸν ἐλθέμεναι z:B. als 


‚ Gesandter, Bote, gerade nach Chryse 


(146). 

153. δεῦρο ist mit ἥλυϑον im 
vorigen Verse zu verbinden, was 
darum weniger anstössig ist, weil 
es keine nothwendig erwartete Be- 
stimmung bildet. Vgl. 208 οὐρα- 
νόϑεν. Ueber οὔ τί μοι αἴτιοί εἶσιν 
zu Od. α, 348 οὔ γύ τ᾽ ἀοιδοὶ 
αἴτιοι. 

154. οὐδὲ μέν, auch wahrlich 
nicht. 

155. ὃν $91n, vgl. β, 683. Offen- 
bar ist hier die Landschaft (später 
Phthiotis) zu verstehen. 

156. ἐπεὶ ἢ hier mit vollem Nach- 
druck wie Od. ει, 276. Auch bei 
ϑάλασσα ist binzuzudenken μάλα 
πολλή. , 

159. τιμὴγ(τιμωρία») ἀργύμενγοι, 

4" 
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πρὸς Τρώων. τῶν οὔ τι μετατρέπῃ οὐδ᾽ ἀλεγέζεις" 
καὶ δή μοι γέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσθαι ἀπειλεῖς, 
ᾧ ἔπι πόλλ᾽ ἐμόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες ““χαιῶν. 
οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας, ὄπηότ᾽ Ayauoi 
Τρώων ἐχπέρσωσ᾽ εὐναιόμενον τετολίεϑρον". 
3 \ \ \ 0 ’ , 
ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πτολυάικος πολόμοιο 
χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽ " ἀτὰρ ἣν ποτε δασμὸς ἵκηται, 
σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τὸ. φίλον τε 
ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὲ νῆας, ἐπεί ns κάμω πολεμίζων. 
γῦν δ᾽ εἶμι Φϑίηνδ᾽, ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερόν ἐστεν 
7, 5) 5 \ N , γον > 2) 
οἴκαδ μὲν σὺ» νηυσὶ κορωνίσιν, οὐδὲ σ᾽ ὀίω 
> ) Ὁ.) 77 ,2ν » ἢ - » » « 
ἔνϑαδ᾽ ἄτιμος ἐὼν ἄφενος καὶ πλοῦτον ἀφύξειν. 
2 3 [4 2. Ἢ 2) 2 ον > [4 

τὸν ὃ Nusißer ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayayızuvwy 

- »4} 2) x > ᾽ 28᾽ 2 > 3% 
„pevye μάλ᾽, εἰ Tor ϑυμὸς ἐπέσσυται" οὐδέ σ᾽ ἔγωγε 
λίσσομαι εἵνεκ᾽ ἐμεῖο μένειν" πάρ᾽ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι 
οὗ κέ με. τιμήσουσι, μάλιστα δὲ μητίετα Zeug. 
ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι διοτρεφέων βασιλήων" 
αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 


Ersatz, Genugthuung zu erlangen 


suchend, erstrebend. 
vuucı vgl. zu Od. a, 5. 
160. τῶν .(Neutrum) weist mit 


Ueber «g- 


Nachdruck auf das Vorige 158 fi... 


zurück :: (aber) daran kehrst du dich 
nicht. Zu οὐ μετατρέπῃ vgl. Od: α, 
60 οὐδὲ --- ἐντρέπεται φέλον Frog. 

163. σοέ ποτε ἶσον ἀ. ἱ. τῷ σῷ 


“(γέραϊ, vgl. Od. β, 121 ὁμοῖα νοή- 


ματα Πηνελοπείῃ.--- ὁππότ Ayaı- 
ol xt£. wann die Achäer eine 
der Troer zerstören: ein Fall, der 
während des. vieljährigen Krieges 
schon oft eingetreten ist. So auch 
8, 228 δίδομεν εὐτ᾽ ἂν πτολέεϑρον 
ἕλωμεν. Vgl. ı, 328— 336. Od. y, 
105 ἢ, 

167. τὸ γέρας, das Ehrenge- 
schenk (collectiv), das du jedes Mal 
erhältst. Zu ὀλέγον re φίλον τε 
vgl. Od. ζ, 208 δόσις δ᾽ ollyn τε 


lin τε. 
170. οὐδὲ σ᾽ ὀέω χεξ. d. ἰ. οὐδὲ 


πρό 
..dung 
- als Krasis ist, vgl. Od. d, 367 ἢ μι 


tadt -᾿ 


σοὶ οἴω, so dass σοὶ von ἀφύξειν 
abhängiger Dativus commodi, das 
Subject zu ἀφύξειν aber ich, ἃ. h. 
das Subject des regierenden Verbi 


ὀέω ist, und darauf ἄτιμος ξών 


sich bezieht, wie 76 f. ὁμοσον «---- 
φρωνγ---ἀρήξειν. Zuder Verbin- 
Ri ὀίω, die jedoch eher Elision 


οἵῳ ἔρροντι συνήγτετο und beson- 
ders lliad. ᾧ, 165 ὅς w ἔϑελεν 
φιλότητι μιγήμεναι οὐχ ἐϑελούσῃ. 

118. φεῦγε ul. Zu μάλα beim 
Imperativ vgl. 85 μάλα εἰπέ: Riehe 
nur immer. 

174. πάρ᾽"---ἄλλοε, erg. εἰσί, vgl. 
zu Od. 9, 562 f, 

176 f. διοτρεςφέωκ, vgl. Hesiod. 
Theogon. 96 ἔχ δὲ Διὸς βασιλῆες 
(εἰσέ»). --- Diese beiden Verse schei- 
nen aus &, 390 f. entstanden zu sein. 
Nach dem Zusammenhang unserer 
Stelle wird die überlegene Tapfer- 
keit des Achilleus und seine darauf 
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ei μάλα καρτερός ἐσσι, ϑεός ποὺ σοὶ τό γ᾽ ἔδωκεν. 
οἴκαδ᾽ ἰὼν σὺν νηυσέ τε σῆῇς καὶ σοῖς δεάροισιν 
ἸΠυρμιδόνεσσιν ἄνασσε. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω, 
οὐδ᾽ ὄϑομαι κοτέοντος" ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε. 
ὡς ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηίδα Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων, 
τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾽ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 
πέμψω, ἐγὼ δέ κ᾽’ ἄγω Βρισηΐδα καλλιπάρῃον 
αὐτὸς ἰὼν κλισίηνδε, τὸ σὸν γέρας, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῆς 
ὅσσον φέρτερός εἰμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην." 

ὡς φάτο" Πηλείωνι δ᾽ ἄχος γένετ᾽, ἔν δέ οἱ ἦτορ 
στήϑεσσιν» λασίοισι διάνδιχα μερμήριξεν, 
ἢ 6 γε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 
τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, 6 δ᾽ ᾽᾿Ττρείδην ἐναρίζοι, 
ἦε χόλον παύσειεν ἐρητύσειέ τε ϑυμόν. 
ἕως ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
ἕλκετο δ᾽ ἔκ κολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλϑε δ᾽ ᾿4ϑήνη 
οὐρανόϑεν" πρὸ γὰρ Tine ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 


gegründeten Ansprüche von Aga- 
memnon nur als Ausfiuss der Streit- 
sucht dargestellt. 
178 f. ed μάλα — οἴχαδ᾽ ἰών. 
Die leidenschaftliche Heftigkeit der 
Rede vernachlässigt die gewöhnli- 
chen Verbindungen, also ein Asyn- 
deton der natürlichen Rhetorik. 
181. οὐδ᾽ ὄϑομαι xoreovros. 


Genauere Bestimmung. des voran-. 
gehenden allgemeinen σέϑεν --- οὐχ 


ἀλεγίζω. Das vorangestellte σέϑεν 
ist aber auch bei χοτέοντος zu 
denken. 

182. ὡς ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται. Der eig. 
Nachsatz hierzu liegt in 184 ἐγὼ δέ 
2 ἄγω--εοὕτως ἐγὼ ἄξω. Ein ähn- 
liches Verhältniss hatten wir oben 
165—168. Der Satz τὴν ulv — 
πέμψω hat nur den Werth eines 
Nebensatzes. 

185. τὸ σὸν γέρας, nachdrück- 
liche Apposition, wobei beson- 


ders τὸ zu betonen ist: stud tuum 


praemium, gerade dein Ehrenge- 
schenk. | 

187. ἶσον---φῳφάσϑαι. Auf diesem 
Begriffe beruht die spätere ἰσηγορία 
der Hellenen—?oovoufa, Rechts- 
gleichheit. 

191. τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ob 
er die andern, den Atriden gerade 
umgebenden aufscheuchen und ver- 
treiben solle (schon dadurch, dass 
er auf Agamemnon losgehe). Statt 
ὁ δ᾽ Aroeldnv &vap.würde man nur 
erwarten Argeldnv.d& ἔναρίζοι, da 
der Gegensatz nicht im Subjecte 
liegt, welches das gleiche bleibt, 
sondern im Object, τοὺς μὲν — 
Aroetdnv δέ. Vgl. zu Odyss. n, 163 
vgl. v, 205. v, 80. 

194. ἕλχετο im Imperfectum, weil 
das Schwert noch nicht wirklich 
herausgezogen wurde, vgl. 210. 
219 f. — ηλϑὲ δ ᾿4ϑήνη ist der 
Nachsatz: da kam Athene; vgl. 
oben 58. 


1 


185 


195 
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1 ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε κηδομένη Te. 
στῆ δ᾽ ὕπιϑεν, ξανϑῆς δὲ κόμης ἕλε Πηλείωνα, | 
οἴῳ φαινομένη" τῶν δ᾽ ἄλλων οὔ τις ὁρᾶτο. 
ϑάμβησεν δ᾽ ᾿Αχιλεύς, μετὰ δ᾽ ἐτράπετ᾽, αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
400 Παλλάδ᾽ ᾿4ϑηναίην" δεινὼ δέ οἱ ὄσσε φάανϑεν. 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα 
„eine αὖτ᾽, αἰγιόχοιο Arös τέκος, εἰλήλαυϑας; 
n ἵνα ὕβριν ἴδῃ “Ἵγαμέμνονος ““τρείδαο; 
ἀλλ' ἔκ τὸν ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσθαι ὀίω" 
ἧς ὑπεροπλίῃσι τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ.“- 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη 
ἦλθον ἐγὼ παύσουσα τὸ σὸν μένος, al ne πέϑηαι,. 
οὐρανόϑεν" πρὸ δέ μ᾽ ἧκε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά TE κηδομένη τε. 
ἀλλ᾽ ἂγε Any ἔριδος, μηδὲ ξίφος ἕλκεο χειρί" 
ἀλλ᾽ τοι € ἔστεσιν. μὲν ᾿ὀνείδισον ὡς ἔσεταί Trap. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεαμένον ἔσται" 
καί ποτέ τοι τρὶς τόσσα παρέσσεται ἀγλαὰ δῶρᾳ 


205 


210 


196. ὠ---κηδομένη. ἄμφω 
gehört zu ἄμφω Verben (Partici- 
pien), obgleich χηδομένη eigentlich 
den Genitiv erfordert. Vgl. Od: », 
300 7 τέ τοι ale ἐν πάντεσσι 
πόγοισι παρέσταμαι ἠδὲ φυλάσ- 
σω (σε). 

200. δεινὼ δέ οὗ ὕσσε φ. ol 
geht auf Athene, die γλαυχῶπις, 
wie oben 104auf Agamemnon: furcht- 
bar leuchteten ihr (d. h. ihre) Au- 
gen, und eben daran erkannte sie 
Achilleus. 

201. φωνήσας, eig. nachdem er 
die Stimme erhoben, häufig bei der 
Anhebung eines Gespräches oder 
sonst zur Hervorhebung der folgen- 
den Rede. Nach Classen. 

202. τέσπτ' αὖτε, warum wieder: 
das gewöhnliche wieder des un- 
muthigen Vorwurfes, dem es vor- 
kommt, als reihe sich für ihn ein 
Widerwärtiges an dasandere. Vgl. 
zu Od. &, 356. 


205. ὑπεροπλέῃφι. Ueber die 
Dehnung des ı vgl. zu Od. », 142 
ἀτιμίῃσιν, über v ὀλέσσῃ ebend. 
a, 390 τῶν χέν τις τόδ᾽ ἔχησιν, 
über τάχα zu a, 251. 

211. ἔπεσιν μέν. Den Gegensatz 
macht das schon im Vorhergehen- 
den Liegende: Nur durch die That 


- vergreife dich nicht an ihm. — ws 


ἔσεταί περ bildet das Object zu 
öveldıcov, halte (wirf) ihm nur vor, 
wie es doch kommen wird; vgl. 
zu Od. τ, 312 und unten 8, 415 
ἢ τελέει περ. Nur 80 weit soll 
Achilleus seinem Zorn den Lauf las- 
sen, -als es dazu dienen kann, 
den Agamemnon zur Besinnung zu 
bringen und von der Nothwendig- 
keit einer Versöhnung zu überzeu- 
gen. In diesem Sinne spricht denn 
auch Achilleus 240 — 244, überein- 
stimmend mit den gleich "folgenden 
Worten der Athene 212—214. 

213. χαὶ gehört als Ausdruck der 
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ἵβριος εἵνεκα τῆσδε. σὺ δ᾽ ἴσχεο, rusideo δ᾽ ἡμῖν." 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς χ(χελλδούς 215 

„Yon μὲν σφωέτερόν γε, ϑεά, ἔπος εἰρύσσασθαι, 

χαὶ μάλα περ ϑυμῷ κεχολωμένον" ὡς γὰρ ἄμεινον. 


ao 


ὅς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ ἔχλυον αὐτοῦ." 


ἦ, καὶ ἐπ᾽ ἀργυρέῃ κώπῃ σχέϑε χεῖρα βαρεῖαν, 
ἂψ δ᾽ ἐς κουλεὸν ὦσε μέγα ξίφος, οὐδ᾽ ἀπέϑησεν 
μύϑῳ Asmvains. ἡ δ᾽ Οὔλυμπονδε βεβήκει 
δώματ᾽ ἐς αἐγεόχοιο “εὸς μετὰ δαίμονας ἄλλους. 

Πηλείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἀταρτηροῖς ἐπέεσσιν 
Arosidnv προσέδιπε, καὶ οὔ πω λῆγε χόλοιο. 


»θἐνοβαρές, κυνὸς ὄμματ ἔχων, κραδέην δ᾽ ἐλάφοιο, 


οὔτε ποτ᾽ ἐρ πεόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι 
οὔτε λόχονδ᾽ ἰέναι σὺν: ἀριστήεσσεν Ayauıv 
τέτληχας ϑυμῷ᾽ τὸ δέ τοι κὴρ εἴδεται εἶναι. 

ἡ πολὺ λώιόν ἐστε κατὰ στρατὸν εὐρὺν ΧἈχαιῶν 
δῶρ᾽ ἀποαιερεῖσϑαε, ὃς τις σέϑεν ἀντίον εἴτεῃ. 
δημοβόρος βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις" 
ἡ γὰρ ἄν, “Ἀτρείδη, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 


Steigerung zu τρὶς T000u wie ὦ, 
686 za τρὶς τόσα: nicht nur ein- 
mal, sondern sogar dreimal so viel. 

216. σφωέτερον, euerheider, weil 
auch Athene gerade am Schluss ihrer 
Rede im Namen beider Göttinnen 
gesprochen (214 πείϑεο δ᾽ nuiv). 

218. ἔχλυον. Ueber den Begriff 
dieses Aorists in einem allgemei- 
nen Satze vgl. zuOd. x,327.— μαάλὰ 
at versichernd. Vgl. Ev. Joann. 
9, 31. 

219. 7, vgl.zu Οἀ. β, 321.--- σχέϑε, 
er hielt nämlich eben jetzt, nach- 
dem er gelegt. Um das halb heraus- 
gezogene Schwert in die Scheide 
zuruckzustossen, musste er die 
Hand wieder an den Griff legen. 

222. μετὰ δαίμονας ἄλλους, vgl. 
Einleit. S. 16. 

223. ἐξαῦτις, von neuem, weil 
seine Unterredung mit Agamemnoa 


durch die Erscheinung der Athene 
unterbrochen worden war; vgl. zu 
Od. d, 213. 

225. χυνὸς Öuuer ἔχων, Um- 
schreibung von χυγῶπα 159, die 
durch den Gegensatz mit χραδέην 
(ἔχων) ἐλάφοιο nothwendig wurde. 

228. τέτληχας scheint bier und 
unten 543 auch Präsensbedeutung 
zu haben, gleich den syncopirten 
Formen τέτλαμεν, τετλάμενγαι, U. 
8. w.: nie hast du den Muth. Zur 
Verbindung mit οὔ ποτε vgl. 278 
οὔ nore— ἔμμορε. 

230. ἀποαιρεῖσϑαι (-- 278), erg. 
τοῦτον nach der Construction, die 
wir 182 hatten. 

231. ϑημοβόρος βασιλεύς, ein 
Ausruf der unwilligen Verwunde- 
rung, nicht eine Anrede, daher auch 
nicht gerade ein Verbum (etwa εἶ) 
hinzuzudenken st. Vgl. Od. v, 194. 


1 


220 


225 


‚230 
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1 ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, καὶ ἐπὶ μέγαν ὅρκον ὀμοῦμαι. 

᾿ ψαὶ μὰ τόδε σκῆπτρον, τὸ μὲν ob ποτε φύλλα καὶ ὕζους 
235 φύσει, ἐπεὶ δὴ πρῶτα τομὴν ἐν ὄρεσσι λέλοιπεν, 
οὐδ᾽ ἀναϑηλήσοι" περὶ γάρ δά ὃ χαλχὸς ἔλεψεν . 
φύλλα τε καὶ φλοιόν" νῦν αὖτέ μιν υἷες ᾿Ἰχαιῶν 
ἐν παλάμῃς φορέουσι δικασπόλοι, οἵ τε ϑέμεστας 
πρὸς Διὸς εἰρύαται" ὃ δέ τοι μέγας ἔσσεται ὅρκος. 
ἢ ποτ᾽ ᾿Αχιλλῆος ποθὴ ἵξεται υἷας χαιῶοθ ᾽. 
σύμπαντας" τότε δ᾽ οὔ τι δυνήσδαε ἀχνύμενός περ 
᾿'χραισμεῖν, εὖτ᾽ ἂν πολλοὲ ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
ϑνήσκοντες. πίπτωσι" σὺ δ᾽ ἔνδοϑι ϑυμὸν ἀμύξεις 


240 





245 


250 


χωόμενος, ὅτ᾽ ἄριστον “Ἀχαιῶν οὐδὲν. ἕτεσας." 

ὃς φάτο Πηλείδης, ποτὶ δὲ σκῆπτρον βάλε γαίῃ 
χρυσείοις ἥλοισε πεπαρμένον, ἕζετο δ᾽ αὐτός" 
Aresiöng δ᾽ ἑτέρωθεν ἐμήνιε. τοῖσι δὲ Νέστωρ 
Ndvereng ἀνόρουσε, λιγὺς Πυλέων ἀγορητής, 


“τοῦ καὶ ἀπὸ γλώσσης μέλετος γλυκέων» ῥέεν αὐδή. 


τῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων 
ἐφϑίαϑ᾽, οἵ οἱ πρόσϑεν ἅμα τράφεν nd’ ἐγένοντο 


234. ναὶ μὰ τόδε σχῆπτρον χτέ. 
Vgl. zu diesem Schwure die aus- 
sehmückerde Nachahmung Virgil’s 
Aen. 12, 206—211, besonders die 
Worte Quum semel in sivis 
imo de stirpe recisum (sceptrum) 
Matre caret posuilque comas δὲ 
brachia ferro. 

237. μέν geht wie € im vorigen 
Verse auf σχῆπτρον. 

238. διχασπόλοι, Apposition zu 
υἷες ᾿ἀχαιῶν: die Richter, die Pfe- 


ger des Rechtes, denen bei der Aus- 


übung dieses ihres Berufes jedes- 
mal die Herolde das Scepter in die 
Hand legen. Vgl. o, 505 f. und das 
zu Od. £, 37 (==1liad. ı, 567 f.) 
Bemerkte. ' 

239. εἰρύαται, bewahren, nämlich 
durch Anwendung, Handhabung 
(vgl. 0d.7,463).— πρὸς Διός, von 
Zeus her, d. h. als von ihm Beauf- 
tragte und Bevollmächtigte. 


244. ὅτ᾽ für ὅτι, wie auch in der 
Odyssee mehrmals; vgl. zu Od. v, 


333. φ, 254. 
| 28. ποτὶ dt— yaln (=Od. £, 


80) eig. zuwarf er der Erde das 
Scepter. 

247. τοῖσι---ἀνόρουσε wie 58 
τοῖσι δ᾽ avıorauevos. 

249. τοῦ hängt von γλώσσης ab, 
καὶ aber fügt der vorher erwähn- 
ten Eigenschaft die ihr entsprechen- 
de Wirkung oder Folge bei, wie &, 
62. 632. η, 214. 

250. δύο γενεαί. Vgl. Herodot. 
2,142 γενεαὶ τρεῖς ἀνδρῶν Exarov 
ἔτεά ἐστι. Also belief sich das Al- 
ter des Nestor auf 70 bis 80 Jahre. 
. 251. οὗ ἅμα gehört sowohl zu 
τράφεν als ἐγένοντο, vgl. Od. d, 
723. In einem Hysteronproteron 
steht gewöhnlich der wichtigere 
Begriff voran, der zweite kommt 
als minder wesentliche Ergänzung 
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ἐν Πύλῳ ἠγαϑέῃ, μετὰ δὲ seındromı ἄνασσεν. 

ὅ σφιν ἐυφρονέων. ἀγορήσατο καὶ μετέεξεπτεν 

„a πόποι, ἦ μέγα πένϑος Ayaulda γαῖαν ἱκάνει. ᾿ 

ἦ κεν γηθήσαι Πρίαμος ΤΠριάμοιό ve παῖδες, 

ἄλλοι ve Τρῶες μέγα κεν κεχαροέατο ϑυμῷ, 

εἰ σφῶεν τάδε πάντα πυϑοίατο μαρναμένοιιν, 

οὗ περὲ μὲν βουλὴν Ζαναῶν, περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσθαι. 
ἀλλὰ πίϑεσϑ᾽." ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν dusio. 


ἤδη γάρ ποτ᾽ Eye) καὶ ἀρείοσιν ἠέ περ ὑμῖν 


ἀνδράσιν ὠμέλησα, καὶ οὔ ποτέ μ᾽ οἵ γ᾽ ἀϑέριζον. 
οὐ γάρ πω τοίους ἴδον ἀνέρας, οὐδὲ ἴδωμαι, 

οἷον Πειρέϑοόν τε ΖΔρύαντά τε ποιμένα λαῶν 
Καινέα τ᾽ Ἐξάδιόν τε καὶ ἀντέϑεον Πολύφημον 


[Θησέα τ᾽ Aiyeidyv, ἐπιείκϑδλον ἀϑανάτοισιν). 


κάρτειστοι δὴ κεῖνοι ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν" 
κάρτιστοι μὲν ἔσαν καὶ καρτίστοις ἐμάχοντο, 
φηρσὶν ὀρεσκῴοισι, καὶ ἐκπάγλως ἀπόλεσσαν. 


δίηζα: das ua τραφῆναι giebt eine 
innigere Beziehung zwischen den 
Menschen als ἅμα γενέσϑαι. 

252. ἐν Πύλῳ, vgl. zu Od. y, 4. 

257. σφῶεν hängt von πυϑοίατο 
ab, und uapvauevouv ist nach- 
trägliche Apposition dazu = οἷα 
μάρνασϑε, wie ihr euch bekämpfet. 

258. βουλήν, an Rath (in der 
Ertheilung verständigen Rathes), 
als Gegensatz von μαχεσϑαι, wie 
Od. π, 242 vgl. 374. Zum Infinitiv 
μάχεσθαε vgl. Tliad. o, 642 ἡμὲν 
πόδας ἠδὲ μάχεσϑαι. 

260. ἠέ περ ὑμῖν == -ηέ περ 
ὑμεῖς ἐστε. So nachher 268: οἷον 
Πειρέϑοον = οἷος Πειρέϑοος ἦν. 
Wean aber selbst jene, die tapferer 
waren als die jetzigen Gefährten 
des Nestor, ihn ehrten und aus- 
zeichneten (vgl.273), wie viel mehr 
muss es diesen geziemen auf sein 
Wort zu hören (274). 

262. οὐ γάρ πω τοίους xte. 
Schöner Ausdruck der dankbar freu- 
digen Erinnerung an ruhmvolle Ver- 


bindungen der Vergangenheit, der 
wehrlich einen tiefern Grund hat als 
leere Geschwätzigkeit des Alters. 
Zu οὐδὲ ἴδωμαι, noch kann ich 
je sehen, vgl. Od. ξ, 201 οὐδὲ 
γένηται. 

208. Πειρέϑοόν τε Ζρύαντά 
τε — Πολύφημον, alles Lapithen 
aus Larissa in Thessalien, die mit 
den rohen Kentauren (φηρσὶν ὄρε- 
σχῴοισι 268) kämpften; vgl. β, 
741. und die Anmerkung zu Od. 
φ, 303. . - 

206. Θησέα --- ἀϑαγάτοισιν. 
Dieser Vers ist wahrscheinlich erst 
spät aus Hesiod. Scat. 182 hierher 
verpflanzt worden. Vgl. zu Od. A, 
321— 325. 

267. μὲν --- καὶ für μὲν — δέ, 
wie Od. y, 351. Die Wiederholung 
VOR χάρτιστοι--- κάρτιστοι--- καρ- 
τίστοις hat einen besondern Aus- 
druck von Innigkeit, wie auch χαὶ 

ἕν 269 = 273: und fürwahr (ich 

ann euch sagen, bedenkt was das 
auf sich hat). 


255. 


260 


265 


270 


275 


280 
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καὶ μὲν τοῖσιν ἐγὼ μεϑομίλεον ἐκ Πύλου ἐλϑών, 
τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης" καλέσαντο γὰρ αὐτοί" 
καὶ μαχόμην κατ᾽ ἔμ᾽ αὐτὸν ἐγώ" κείνοισι δ᾽ ἂν οὔ τις " 
τῶν ot νῦν βροτοί εἰσιν ἐπιχϑόνιοι μαχέοιτο. 

καὶ μέν μευ βουλέων ξύνεεν, πείϑοντό τε μύϑῳ. 
ἀλλὰ πίϑεσϑε καὶ ὕμμες, ἐπεὶ πείϑεσθαι ἄμεινον. 
unss σὺ τόνδ᾽ ἀγαθός περ ἐὼν ἀποαΐρδο κούῤην, 
ἀλλ᾽ ἔα, ὥς οἱ πρῶτα δόσαν γέρας υἷες Ayasv- 
μήτε σύ, Πηλείδη, EIER ἐριζέμεναι βασιλῆε. 
ἀντιβίην, ἐπεὶ οὔ ποϑ᾽ ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς 
σκηπτοῦχος βασιλεύς, ᾧ TE Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν. 

εἰ δὲ σὺ καρτερός ἐσσι, ϑεὰ δέ σε γείνατο μήτηρ, 
ἀλλ᾽ δδὲε φέρτερός ἐάτιν, ἐπεὶ πλεόνεσσεν ἀνάσσει. 
“Ἀτρείδη, σὺ δὲ πταῦδ τεὸν μόνος" αὐτὰρ ἔγωγε 
λίσσομ᾽ ᾿Αχελλῆι μεϑέμεν χόλον, ὃς μέγα πᾶσιν 
ἕρκος Ayaoiaıv πέλεταε «πτολέμοιο καχοῖο."“ 


270. τηλ. ἐξ ἀπίης γαίης == Od. 
ἢ, 25, 

211. κατ᾿ ἔμ᾽ αὐτόν (Homer hat 
nie die zusammengesetzsten Formen 
ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ u. 8. f.), für mich 

ein, im Einzelkampfe, so dass 
man sehen konnte, was ich als 
Einzelner zu leisten vermöge. Vgl. 
ß, 366 χατὰ σφέας γὰρ μαχέον- 
ται. 

212. τῶν οἱ νῦν βροτοί εἷσεν, 
dieselbe Verbindungsweise wie Od. 
8,119 τάων αἵ πάρος ἦσαν ξυπλο-- 
κάμιδες ᾿ἈΑχαιαί. βροτοὶ ἐπιχϑό- 
yıoı ist grammatisch Prädicat zu 
εἰσί». 

275. ἀποαέρεο (vgl. 280) für 
ἀποαιρέεο mit elidirtem € und zu- 
rückgezogenem .Accente. 

277. Πηλείδη ἔϑελ᾽. End- und 
Anfangsvocal dieser zwei Wörter 
sind durch Synizese verschmolzen. 
Uebrigens vgl. zu μήτε ἔϑελε die 
Anmerkung zu ß,'247. 

18. οὐ ποϑ᾽ ὁμοίης d.h. nie 
nur die gleiehe Ehre wie die An- 
dern, Geringern, sondern immer 


grössere; der König hat ein Vor- 


reoht von Zeus her. Vgl ε, HUif. 
οὔ ποτε φῦλον ὁμοῖαν ἀϑανάτων 
τε ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων T av- 
ϑοώπων. —' μμόρε wo es beiHo- 
mer vorkommt, ıst Perfect; vgl. zu 


, θά. €, 335 ἐξέμμορε. 
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280f. χαρτερός, stark im Kam- 
pfe (persönlich), vorzüglich tapfer, 
wie 266 χάρτιστοι, dagegen φέρ- 
regos mächtiger und von höherm 
Range, βασιλεύτερος. So wird ε, 
69 derselbe Agamemnon angeredet: 
σὺ γὰρ βασιλεύτατός ἔσσι. — Heu 
δέ σε γεένατο u. gehört auch noch 
zum Vordersatz; denn darin liegt 
der Grund, nicht irgend welche Be- 
schränkung der χαρτερία. 

282. αὐτὰρ ἔγωγε χτέ. wird als 
Motiv zu der vorhergehenden For- 
derung σὺ δὲ παῦε τεὸν μένος 
nachdrücklich hinzugefügt. 

283. 4χιλλὴν hängt von μεϑέμεν 
ab, ihm den (deinen) Zorn nachzu- 
lassen, gleichsam zu schenken, also 
den Zorn gegen ihn nicht mehr zu 
hegen. 
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τὸν δ᾽ ἀπαμειβάμενος προσέφη κρείων Ayaydurav 
»»αὲ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλ᾽ 86° ἀνὴρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων, 
πάντων μὲν κρατέειν ἐϑέλει, πάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν, 
πᾶσι δὲ σημαίνειν, ἅ τιν᾽ οὐ πείσεσϑαι ὀίω. 
» 5 \ 2» \ > »» 
εἰ δέ μὲν αἰχμητὴν ἔϑεσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
τοὔνεκά οἱ προϑέουσιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι;“ 


>»  } 


τὸν d ἂρ 


ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος ““χιλλεύς 


»ἢἾ γάρ κεν δειλός τε καὶ οὐτεδανὸς καλεορίμην,. 

εἰ δὴ goi πᾶν ἔργον ὑπείξομαι, ὃ Tri χεν εἴπῃς. 
ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλδο" μὴ γὰρ ἔξιμιοιγε 
ἰσήμαιεν᾽" οὐ γὰρ ἔγωγ᾽ ἔτι σοὶ πείσεσθαι ὀέω). 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὲ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
χερσὶ μὲν οὔ Tor ἔγωγε μαχήσομαι εἵνδκα κούρης, 
οὔτε σοὶ αὔτα. τῳ ἄλλῳ, ἐπεί μὴ ἀφέλεσϑέ γε δόνεερ" 
τῶν δ᾽ ἄλλων ἅ μοι ἔστι ϑοῇ παρὰ νηὶ μελαίνῃ, 
τῶν οὐχ ἂν τι φέροις ἀνελὼν ἀέκοντος ἐμεῖο Ὁ 


281. 08° ἀνήρ. In seiner Ver- 
stimmung vermeidet Agamemnon, 
seinen Gegner auch nur zu nennen. 

288. χρατέειν Gewalt haben (in- 
nerlich), ἀνάσσειν sie nach aussen 
üben, gebieten, sich als Herrscher 
gebaren, σημαέγειν Befehle erthei- 
len im einzelnen Falle, was dem 
das Joch mit Unwillen Tragenden 
das Allerverhassteste ist. 

289. ἅ rıya. τινά ist Subjeet zu 
πείσεσϑαι (αὐτῷ), und ist zwar ei- 
gentlich collectiv, mancher, soll 
aber im Grunde nur die Person 
des Sprechenden (das allzu offene 
ich) gewissermassen maskiren: und 
ich denke, wohl mancher werde 
sich darein nicht fügen. 

291. τοὔνεχά ol προϑέουσιν 
zıt.wird gewöhnlich erklärt: stel- 
len sie (die Götter) ihm darum 
frei ed. gestatten sie ihn? Da aber 
die Präsensform JEw==T/I nu: ohne 
Beispiel, auch die angenommene Be- 
deatung von προτίϑημε nicht er- 
wiesen ist, so erklärt Rampf nach 


erneuerter umsichtiger Erörterung 
der Stelle (Jahn N. J. 75, 2 S.112): 
„stürmen ihm deshalb die 
Schmähworte (einem keocken 
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1 
286 


290 


29ὅ 


πρόμαχος gleich“ — mit Anspie- _ 


‚lung auf αἰχμητὴν imvorigen Verse 


—) „voran zur-Rede“ (sie zu 
reden, dass er sie ausspricht). Zum 
Infinitiv μυϑήσασϑαι vergleicht er 
ll. σ, 585 δαχέειν μὲν ἀπετρω- 
πῶντο. - 

292. ὑποβλήδην vgl. τὰ τ, 80 
ὑββάλλειν. 

293. δειλός, ein Elender,Schwäch- 
ling, und darum bedauernswürdig. 

.295. un γὰρ ἔμοιγε. Dabei wie- 
derhole ταῦτ᾽ ἐπιεέλλεο. Durch 
Weglassung des folgenden Verses 
(296) wird die Rede des Achilleus 
viel kräftiger und seiner leiden- 
schaftlichen Erregtheit angemesse- 
ner. 

297. ἄλλο ---- σῇσιν, vgl. zu Od.}, 
454. Was er ihm aber eigentlich 
sagen will, ist erst in 300—303 
enthalten. 


305 


310 


315 
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εἰ δ᾽ ἄγε μήν, sigignocı, ἕνα γνώωσε καὶ οἵδε" 
αἶψά τοι αἷμα κελαινὸν ἐρωήσει τεερὲ δουρί." 
ὡς τώ γ᾽ ἀντιβίοισι μαχησαμένω ἐπέεσσιν 
ἀνστήτην, λῦσαν δ᾽ ἀγορὴν παρὰ νηυσὶν “Ἀχαιῶν. 
᾿ Πηλείδης μὲν ἐπὶ κλισίας καὶ νῆας ἐΐσας 
ἤιε σύν τε ἹΠενοιτιάδῃ καὶ οἷς ἑτάροισιν" 
Arosiöng δ᾽ ἄρα νῆα ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἔκρινεν ἐείκοσιν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 
βῆσε ϑεῷ, ἀνὰ δὲ Χρυσηΐδα καλλιπάρῃον 
εἷσεν ἄγων" ἔν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. 
οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευϑα, 
λαοὺς δ᾽ Arosidöng ἀπολυμαίνεσθϑαι ἄνωγεν. 
οἵ δ᾽ ἀπελυμαίνοντο καὶ εἰς ἅλα λύματ᾽ ἔ , 
ἔρδον δ᾽ Andhlıwmı τεληέσσας ἑκατόμβας. 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν παρὰ ϑῖν᾽ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο" 
κνίση δ᾽ οὐρανὸν ἧκεν ἑλισσομένη πεερὲ καπνῷ. 


ὡς οἱ μὲν τὰ πένοντο κατὰ στρατόν" οὐδ᾽ ᾿Ιγαμέμνων 


λῆγ᾽ ἔριδος, τὴν πρῶτον ἐπηπείλησ᾽ Ayılmı, 


802. εἰ δ᾽ ἄγε μήν. Hier erkennt 
man in εἰ δὲ noch deutlich eine ge- 
gensätzliche Beziehung auf das Vor- 
hergehende: wenn du aber (daran 
zweifelst), wenn da meinst, wohlan 
80 mache denVersuch u.s.w. Aehn- 
lich Od. φ, 217. Vgl. ebendaselbst 
zu c, 271. 

307. Mevortiddnd.i. Πατρόκλῳ, 
seinem Vertrautesten. Ueber diese 
ungenaue Bezeichnung vgl. Einleit. 
S.10. Die ruhige Aufzählung dieser 
für das Gemüth gleiehgültigen Hand- 
lungen gewährt nach der vorherge- 


“ gangenen Aufregung dem Leser ei- 


nen erwünschten Ruhepunkt. _ 

308. Aroeldns δ᾽ ἄρα nach dem 
oben 141—145 ausgesprochenen 
Vorsatz. 


311. ᾿ϑυσσεύς wurde vorzugs- 
‘ einstimmend mitseiner Ankündigung 


weise zu Botsehaften und wichtigen 
Sendungen gebraucht, vgl. y, 205. 
ı, 169 mit 180. 


313. anolvuefveodeı, die Beile- 
ckung abthun, weil durch die Ver- 
schuldung des Agamemnon (also 
mittelbar auch durch die Seuche) 
das ganze Heer verunreinigt war. 
Vgl. 1 Samuel. 7,6, wo erzählt wird, 
dass „die Kinder Israel“ — ent- 
schlossen vom bisherigen Götzen- 
dienste abzulassen — „sich nach 


. Mizpah versammelten, Wasser 


schöpften und es vor Jeho- 
vah ausgossen, fasteten und 
sprachen : Wir haben gesündigt wi- 
der Jehovah“. 

317, ἑλισσομένη περὶ xanv®, 
vom Rauche umwirbelt oder im Rau- 
che emporwirbeind. Vgl:y,95 ἑλεσ- 
σόμενος περὶ χειῇ u. die Bemer- 
kung zu Od. 9,426 über ἀμφὶ πυρί. 

318. οὐδ᾽ Ayaufuvov xr&.über- 


184 f., nur dass er nicht selbst die 
Briseis abholte. 
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ἀλλ: ὃ γε Ταλϑύβεόν τὸ καὶ Εὐρυβάτην προσέειπεν, 
τώ al ἔσαν κήρυκες καὶ ὀτρηρὼ ϑεράποντε. 

νἔρχεσϑον κλεσίην Πηληϊάδεω Axılmoc' 

χειρὸς ἑλόνετ᾽ ἀγέμεν Βρισηΐδα καλλιπάρῃον. 


εἰ δέ κε μὴ δώησεν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 


ἐλθὼν σὺν πλεόνεσσι" τό οἱ καὶ δίγιον ἔσται.“ 

ὡς εἰπτὼν rooleı, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 
τὸ δ᾽ ἀέκοντε βάτην παρὰ Fin ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 
Μυρμιδόνων δ᾽ ἐτεί ve κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑην. 
τὸν δ᾽ εὗρον “παρά τὸ κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
ἥμενον" οὐδ᾽ ἄρα τώ γε ἰδὼν γήϑησεν ᾿4χιλλεύς. 
τὼ μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω βασιλῆα | 
στήτην, οὐδὲ Ti μὲν προσεφώγεον οὐδ᾽ ἐρέοντο" 


> κῃ ς 
αὐτὰρ ὁ 


ΡΥ T yı\ ’ ’ . 
ἔγγω σεν Evi φρεσί, φωνησὲν τε ᾿ 


, ’ \ ΒΩ 2φ" \ > ως 
χαίρετε, κήρυκες, Διὸς ἄγγελοι ἡδὲ καὶ ἀνδρῶν. ; 
3 2 } 2 ’ PL - “ ) 2. fd 
ἄσσον IE - οὔ τέ μοι Vuues' ἐπαίτιοι, all ᾿Αγαμέμνων, 
ὃ σφῶι προΐεε Βρισηΐδος εἵνεκα κούρης. 
ἀλλ᾽ ἄγε, δεογενὲς Πατρόκχλεις, ἔξαγε κούρην. 
καί σφωιν δὸς ἄγειν. τῶ δ᾽ αὐτῶ μάρτυροι ἔστων 
πρός τε ϑεῶν μακάρων πρός τε ϑνητῶν ἀνϑρώπων 

ἢ x - m > u >» 5% 
χαὶ πρὸς τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος, εἰ ποτε δ᾽ ἀὐτε 


320. Ταλϑύβεον. Nach Herodot. 
1,134 hatte dieser später in Sparta 
ein Heiligthum und seine Nachkom- 
mon waren fortwährend im Besitze 
des Heroldsamtes. Kurybates hiess 
such ein Herold .des Odysseus β, 
184, vgl. zu Od. τ, 247. 

323. ἀγέμεν steht parallel mit 
ἔρχεσϑον, vgl. β, 8— 10 βάσχ ἴϑι 
-- ἀϑὼν — ἀξγορευέμεν. 

330. οὐδ᾽ ἄρα --- γήϑησεν, und 
wie sich leicht denken lässt 
(stärlich) freute sich bei ihrem An- 
blick nicht. Ein ähnliches οὐδ᾽ ἄρα 
findet sich Odyss. ı, 230, und noch 
mehr ebend. β, 36. d, 186. ΄ 

331. ταρβήσαντε, vgl. oben zu 
8ῦ ϑαρσήσας. Wie anmuthig ist 
aber diese schüchterne Unbeholfen- 
keit der Herolde, wie edel hinwieder 


das milde Zuvorkommen des Achil- 
leus, der sich nicht etwa ihre Unbe- 
hülflichkeit zu Nutze macht! . 

᾿ 334. Διὸς ἄγγελοι. Auch die He- 
rolde handeln im Auftrage des Zeus 


(πρὸς Διός, 5.239) wie die Richter, 
un 


wahren seine heiligen Rechte, 
wenn sie z. B. im Kriege den Ver- 
kehr zwischen zwei feindlichenVöl- 
kern besorgen. 

"338. τὼ δ᾽ αὐτώ, sie selbst aber; 
vgl. zu Od. ὃ, 654 τῷ δ᾽ αὐτῷ 
πάντα Baxeı. 

' 340. xal πρὸς τοῦ Bao. ἀπηνέος, 
und vor diesem König dem Har- 
ten (eigentlich von Seite dieses Rö- 
nigs). Das Adjectiv steht in Appo- 
sition bei dem Substantiv, vgl. zu 
0d. λ, 492 τοῦ παιδὸς ἀγαυοῦ. φ 


, 3 
10 τὸν ξεῖνον δύστηγογ.--- δ᾽ ἃ 


92ὅ 


330 


335 


340 


345 


350 
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χρειὼ ἐμεῖο γένηται 
τοῖς ἄλλοις. ἢ γὰρ 
οὐδέ τι οἷδε νοῆσαι 
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ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι 

δ᾽ γ᾽ ὀλοιῇσι φρεσὲ ϑύει, 
ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 


ὅπστως οἱ παρὰ νηυσὲ σόοι μαχέοιντο ᾿Αχαιοί.“ - 
ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ δταίρῳ, 
ἐκ δ᾽ ἄγαγε κλισίης Βρισηΐδα καλλιπάρῃον, 
δῶκε δ᾽ ἄγειν. τὼ δ᾽ αὖτις ἴτην παρὰ νῆας ᾿Αχαιῶν" 
ἡ δ᾽ ἀέχουσ᾽ ἅμα τοῖσι γυνὴ κίεν. αὐτὰρ "Ἀχιλλεύς 
δακρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕζετο νόσφι λιασϑείς, 
ϑῖν᾽ ἔφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, ὁρόων ἐπ᾽ ἀπείρονα πόντον" 
στολλὰ δὲ μητρὶ φίλῃ ἠρήσατο χεῖρας ὀρεγνύς. 
μῆτερ, ἐπεὶ μ᾽ ἔτεκές ye μινυνϑάδεόν περ ξόντα, 
τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμπιος ἐγγυαλίξαι, 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" νῦν δ᾽ οὐδέ us τυτϑὸν ἔτυσδν. 
355 ἡ γάρ μ᾽ Aresiöng εὐρυκρείων Ayauturav 
ἠτίμησεν" δλωὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας.“ 
ὡς φάτο δαχρυχέων, τοῦ δ᾽ ἔκλυε πότνια μήτηρ 


re: vgl. zu 131 μὴ δ᾽ οὕτως, „wenn 
denn einst wieder“. Dann sollen sie 
durch ihr Zeugniss über die an mir 
verübte Unbill meine Unthätigkeit 
rechtfertigen. 


; 344. ὅππως of — μαχέοιντο, wie 
oder dass sie ihm kämpfen könnten. 
Der Optätiv, auch nach einem Haupt- 
tempus, bezeichnet die Absicht als 
etwas bloss Subjectives, eine reine 
Vorstellung, ohne die unmittelbare 
Tendenz zur Verwirklichung, wie 
hier schon der verneinende 
Hauptsatz (οὐδὲ οἶδε) zeigt. Uebri- 
gens hatHomer sonst immer dieOp- 
tativendung οέατο. 


348. γυγή ist nachträgliche Er- 
klärung zu ἡ δέ, das auch für sich 
schon verstanden würde. — αὐτὰρ 
“χιλλεὺς xte. Der Dichter kann 
unmöglich den Eindruck unberührt 
lassen, den die Abführung der Bri- 
seis bei Achilleus hervorbrachte, 
und die Situation wie die Ausfüh- 


rung gehört auch zu den anspre- 
chendsten. 

349. ἑτάρων ist mit νόσφι λια- 
σϑείς zu verbinden. 

350. ϑῖν᾽ &p ἁλὸς π. hängt an 
ἕζετο, an das Ufer des grauen Mee- 
res, wie $, 442 χρύσειον ἐπὶ ϑρό- 
vov — ἕζετο, vgl. Od. ζ, 236 der 
ἔπειτ᾽ andvevde κιὼν ἐπὶ ϑῖνα 
ϑαλάσσης. Das anastrophirte ἔφ᾽ 
hat trotz der Abwerfang des End- 
vocals den Accent, damit nicht ver- 
bunden werde ἐφ᾽ ἁλός, sondern 
ἐπὶ ϑῖνα, Vgl. zu δ', 352. — ἐπὶ 
ἀπεέρονα wie Od. δ, 510 κατὰ 
πόντον ἀπείρονα κυμαέγνοντα. Das 
ünermessliche Meer ἤδδ85 den 
Achilleus jetzt besonders seine hälf- 
lose Lage erkennen. 

353. τιμήν πέρ μοι, vgl. Od. ἢ, 
325 γῦν δή πέρ μευ ἄκουσον. πέρ 
== uique, certe, jedenfalls, doch 
wenigstens. 

356. αὐτὸς ἀπούρας verstärkte 
Wiederholung von div. 
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ἡμένη ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς παρὰ πατρὲ γέροντε. 
καρπαλίμως δ᾽ ἀνέδυ πολιῆς ἁλὸς ἠύτ᾽ ὀμίχλη, 
χαί δα πιάροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέζετο δακρνχέοντος, 
χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔσεος τ᾿ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν. 
»τέκνον, τί κλαίεις; τί δέ 08 φρένας ἕχεεο πένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομον ἄμφω." 

τὴν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφη πόδας ὠκὺς χἜχιλλεύς 
οοἷσθα" τίη τοι ταῦτα ἰδυίῃ πάντ᾽ ἀγορεύω; 
ὠχόμεϑ᾽ ἐς Θήβην, ἱερὴν πόλεν Ἠετίωνος, 
τὴν δὲ διεπράϑομέν τε καὶ ἤγομεν ἐνθάδε σεάντα. 
nal τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ σφίσεν υἷες "Ἀχαιῶν, 
ἐκ δ᾽ ἕλον Arosidn Χρυσηΐδα καλλιπάρῃον. 
Χρύσης δ᾽ αὖϑ᾽ ἱερεὺς ἑκατηβόλου ᾿“πόλλωνος 
ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων 
λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀπερεέσι᾽ ἄποινα, 
στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὲν ἑκηβόλου Σ“πόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σκήπερῳ, καὶ λίσσετο πάντας “ἐχαιούς, 


Argeida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 


ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπεευφήμησαν Ayaıoi 
αἰδεῖσθαί 9᾽ ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 
ἀλλ᾽ οὐκ ᾿Ατρείδῃ Ayausurovı ἥνδανε ϑυμῷ, 

ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 
χωόμενος δ᾽ ὃ γέρων πάλεν ᾧχετο. τοῖο δ᾽ (πόλλων 080 


359. ἀνέδυ πολ. ἁλός, vgl. zu 
θὰ. £,127 ϑάμνων ὑπεϑύσετο (vgl. 
ebend. e, 337 ἀνεϑύσετο λέμνης), 
dagegen unten zu 496. DieVerglei- 
chung ἠύτ᾽ ὀμίχλη bezieht sich nur 
auf ihr schnelles und leichtes 
Em : 


861. ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν, vgl. zu θά. 
8, 302. 


363. Ina εἴδομεν ἄμφω. Was 
den geliebten Sohn botricht. muss 


die Mutter auch wissen. Vgl. 
Rinl. S. 9. 
365. οἶσϑα, nicht sowohl als 


Göttin, sondern vielmehr durch 
mein Gebet, aber im Allgemeinen, 
so dass πάντα mit ἀγορεύω zu vor- 


binden ist. Ueber τίη vgl. zu Od. o, 
326, über ᾿ἰδυέη zu Od. «,428. Den- 
noch erzählt Achilleus 366-— 392 
Alles ausführlich, grossentheils mit 
schon vorgekommenen Versen, um 
sein Gemäth zu erleichtern; und die 
Theilnahme der Leser, wie einst der 
Zuhörer, folgt der bündigen Erzäh- 
lung gern, zumal da von dieser 
alle Folgen des Zornes ausgehen. 

366. Θήβην mit dem Beinamen 
ὑποπλαχίην nach ζ, 397, wo Eetion, 
Vater der Andromache, Rönig war. 

369. ἐχ δ᾽ ἕλον als ein γέρας 
ἐξαίρετον, ausser seinem Antheil an 
der Beute. Vgl. Θά. I, 534 μοῖραν 
καὶ γέρας ἐσθλὸν ἔχων. 


360 


365 


370 


375 





385 


390 


395 
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εὐξαμένου ἤμουσεν, ἐπεεὶ μάλα οἱ φίλος ἦεν, 

ἧκε δ᾽ ἐπ᾽ Apyeioıcı καχὸν βέλος" ol de νυ λαοΐ 
 ϑνῆσκον ἐπασσύκεροι, τὰ δ᾽ ἐπῴχετο χῆλα ϑεοῖο 
πάντῃ ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν. ἄμμι δὲ μάντις 
εὖ εἰδὼς ἀγόρενε ϑεοπροπίας ἑχάτοιο. 


αὐτίκ᾽ ἐγὼ πρῶτος κελόμην ϑεὸν ἱλάσκεσϑαι" 


Argeiowa δ᾽ ἔπειτα χόλος λάβεν, αἶψα δ᾽ ἀνασεάς 
ἠπείλησεν μῦϑον, ὃ δὴ τετελεσμένος ἐστίν. 

τὴν μὲν γὰρ σὺν νηὶ ϑοῇ ἑλίκωπες Ayaoi 

ἐς Χρύσην πέμπουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἄνακτι" 
τὴν δὲ νέον κλισίηϑεν ἔβαν κήρυκες ἄγοντες 
κούρην Βρισῆος, τήν μοι δόσαν υἷες ᾿Αχαιῶν. 
ἀλλὰ σύ, εἰ δύνασαί γε, πιδρίσχεο παιδὸς ξῆος" 
ἐλϑοῦσ᾽ Οὔλυμπόνδε Aia λίσαι, Ei ποτὲ δή Tı - 
ἢ ἔπει ὥνησας κραδίην Διὸς ἠὲ καὶ ἔργῳ. 
πολλάκι γάρ 080 πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἄκουσα 
εὐχομένης, ὅτ᾽ ἔφησϑα κελαινεφέι Κρονίωνι 


381. φίλος ἦεν, nämlich ὁ γέρων. 
383. ἑπασσύτεροι, vgl. zu Od. 


71,366.— τὰ δ᾽ ἐπῴχετο χῆλα, vgl... 


θά. ε, 68. Hier ist der umschrie- 


: bene Sinn: während auf der an- 


dern Seite die Pfeile immerfort 
flogen. “ 

388. ἡπεέλησεν uüsor. 
schwerfällige Gang der ersten Hälfte 
dieses Verses drückt gut den Un- 
muth aus, der den Sprechenden nur 


“mit Mühe über diess Hemmniss hin- 


wegkommen lässt. 

391. »£oygehört zu ἔβαν ἄγοντες, 

393. παιδὸς ἑῆος, den wackern 
Sohn, vgl. zu Od. 9, 325. Der Spi- 
Frites. asper in ἑῆος, ἑάων neben 
dem lenis in dus und Zuv—=nVs, ἡύν 
beruht auf ausdrücklicher Ueberlie- 
ferung der Grammatiker. Wie bier 
Achilleus sich selbst den wackern 
nennt, d. h. der es nicht verdiene, 
von seiner Mutter verleugnet zu 


Der - 


2» 2 7 > [4 \ 3 m 
οἴη ἐν ἀϑανάτοισεν ἀδικέᾳ λοιγὸν ἀμῦναι, 
ὁππότε μιν ξυνδῆσαι Ὀλύμπιοι ἤϑελον ἄλλοι, 


werden, so steht Il. n, 75 in einer 
Rede des Hektor selbst Ἕχτορι 
δίῳ. . 

396. πολλάχι γάρ 080 πατρὸς 
κεᾷ, σεό hängt von ἄχουσα ab und 


“hat keinen Nachdruck, ungeachtet 
‚es nachträglich darch ἐὐχομένης 


(== χαυχωμένης) bestimut wird. 
πατρὸς. ἃ. h. des Peleus, bei wel- 
ebem, so viel wir aus Homer ent- 
nehmen können, Thetis nachder Ver- 
mählung blieb und ‘den Achilleus 
selbst erzog;; aber während des tro- 
jeasischen Krieges wird sie nicht 
mehr bei ihm gedacht. 

397.67 ἔφησϑα d.i. ὅτε, wie im 
Lateinischen audivi quum. 

399. ὁππότε μὲν ξυνδῆσαι κτὲ. 
Dem Kerne nach wahrscheinlich ein 
physikalischer Mythos, nach Preller 
griech. Mythol. I S. 109 „das alle- 
gorische Gemälde eines furchtbaren 
Aufruhrs der Natur, wo derHimmel 
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Ἥρη τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 

ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐλϑοῦσα, ϑεά, ὑπελύσαο δεσμῶν, 
u ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽ ἐς μακρὸν Ὄλυμπστον, 

ὃν Βριάρεων καλέουσι ϑεσί, ἄνδρες δέ τε πάντες 
Αἰγαίων᾽ - ὁ γὰρ αὖτε βίῃ οὗ πατρὸς ἀμείνων" 

ea 4 [4 14 [4 .. ’ 

ὅς da παρὰ Κρονίωνι καϑέζετο κύδεὶϊ γαίω». 

τὸν nal ὑπέδδεισαν μάκαρες ϑεοί, οὐδέ τ᾽ ἔδησαν. 
τῶν νῦν μὲν μνήσασα παρέζεο καὶ λαβὲ γούνων, 
αἴ κέν πτως ἐθέλησιν ἐπὶ Τρώεσσιν ἀρῆξαι, 

x Δ a) (4 x 3 2 ca 29 3 (4 
τοὺς δὲ κατὰ πρύμνας τε καὶ ἀμφ᾽ ἅλα ἔλσαι Axaıods 
χτεινομένους, ἵνα πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος, 

Kan N x» ! 2 ’ > [4 
γνῷ δὲ καὶ Aroeiöng εὑρυκρείων Ayausuvov 
a Βα co 3 3 ΄-- N 2» « 
ἣν ἄτην, OT ἄριστον ““χαιῶν οὐδὲν Erioer. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάκρυ χέουσα 
»ὦ μοι, τέκνον ἐμόν, τί νύ σ᾽ ἔτρεφον αἰνὰ τεκοῦσα; 

Yo) Ἢ ᾿ x 20 ἡ x) ’ 
αἴϑ᾽ ὄφελες παρὰ νηυσὶν ἀδάκρυτος καὶ ἀπήμων 
ἦσϑαι, ἐτεείὶ νύ τοι αἶσα μίνυνϑά περ, οὔ τι μάλα div 
γὺν δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠκύμορος καὶ ὀιζυρὸς περὶ πάντων 


durch die vereinigten Mächte des 
Aethers, der Luft und des Meeres 
Gewalt zu leiden scheint.“ 


404. Alyalov ein Meergott und 
als solcher auch Gott der Stürme 
(αἴξ, αἱγές), Sohn des Poseidon, da- 
her οὗ πατρὸς ἀμείνων; nach Prel- 
lerI S.41 ‚‚der personificirte Mee- 
resschwall mit dem furchtbaren An- 
drange tosender Fluthen, in wel- 
chem die Alten die Ursache der Erd- 
beben erkannten.“ — Der gött- 


liche Name war vermuthlich dem _ 


Dichter der ältere, schon weiterher 
überlieferte. — αὖτε scheint ein- 
fach: hinwieder, seinerseits (wie 
auch Poseidon sehr stark ist in Ver- 
gleichung mit Zeus und den andern 
Göttern). 

408. int — ἀρῆξαι gleichsam zu- 
helfen, d. bh. heifend zustehen, 
beistehen. 


409. χατὰ πρύμνας τε καὶ ἀμφ᾽ 
Iliade I. 8. Auf. 


ἅλα, zu den Schiffen (deren Hinter- 
tbeile nach ν, 333. &, 32 landein- 
wärts gerichtet waren) und an das 
Meer, an den Rand des Meeres. 
Wahrscheinlich meint er, dass sie 
in den Raum zwischen dem Schiffs- 
lager und dem Meer selbst hinein- 
gedrängt werden sollen, wo ihnen 
dann gar kein Ausweg mehr übrig 
bleibe. 

412. ἣν ἄτην eigentlich, seinen 
Schaden, sein Geschädigtsein, näm- 
Jich am Geiste (poevoßAdßeıe), d.h. 
seine ihm selbst verderbliche Be- 
thörung und Verblendung. Das fol- 
gende orı — ἔτισεν giebt den Inhalt 
der ἄτη an. 

416. μέγυγϑα --- δήν stehen ge- 
wissermassen adjectivisch (uıyuy- 
ϑαδίη --- Invaın), sich auf kurze — 
lange Zeit erstreckend, sie in sich 


schliessend;; vgl. δ, 466. Zur Ver- 


längerung der kurzen Sylbe vor 
δήν vgl. zu Od. α, 203. 
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1 ἔπλεο" τῷ as κακῇ αἴᾳῃ. τέκον ἂν μεγάφοεσιν. | 
τοῦτο δέ της ἐρέουσα ἑ ἔπος Fü τερπικεραύνῳ 


420 


425 


430 


4% 


Sn 


εἶμ᾽ αὐτὴ πρὸς Ὄλμμπον ayavyıpov, ei κα πίϑηται. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νῃυσὶ παρήμενος ὠκυπόρριαιν 
μήνι᾽ ᾿Αχαιοῖριν, πολέμου ἢ᾿ ἀποπαύεο πᾷάμσταν: 
Ζεὺς γὰρ ἐς ᾿Ωχεανὸν μετ᾽ ἀμύμονας .ἰϑιοπῆῇας 
χϑιζὸς ἔβη χατὰ δαῖτα, ϑεοὶ d’ ἅμα πάντες ἕποντο᾽ 
δωδεκάτῃ δέ τοι αὖτις ἐλεύσετμι Οὔλυμπάνδς, 
καὶ τότ᾽ ἔπειτά vor εἶμῳν “ιὸς ποτὲ χαλκοβατὲς δῶ, 
καί μεν ,γουνάσομαι, καί μιν πείσεσθαι ὀίω." 

ὡς ἄρα φωνήσασ ἀπεβήσετο, τὸν δ᾽ Elım αὐτοῦ 
χωόμενον κατὰ ϑυμὸν ξυξώνοιο γυναικός, 


τήν ba βίῃ ἀέκαντος ἀπηύρων. 


αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 


ἐς Χρύσην ἵκανεν ἄγων ἱερὴν ἑκατόμβην. 


οἱ δ᾽ δτςε 


δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἵκοντο, 


ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ, 
ἱστὸν d’ ἱστοδόκῃ πέλασαν προτόνοισιν ὑφέντες 
καρπαλίμως, τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον προέρεσσαν ἐρδτμοῖς. 
> > > \ 2) \ \ [4 3» 

ἐχ δ᾽ εὐνὰς ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔδησαν" 


418. ἔπλεο, vgl. zu Od. β, 364 
ἔπλετο. 

420. Ὄλυμπον ἀγάννιφον. Eine 
andere, mehr aus der Phantasie und 
der Idee eines Göttersitzes genom- 
meneVorstellung vom Olympos giebt 


Odyss. ξ, 42 -- 46. Vgl. Einl. zur 


Od. S. XVII 

423. Ζεὺς γὰρ xre. ‚giebt den 
Grund zu 426 ἢ, an. — ἐς ἰὨχχεαγόν, 
in den Okeanos (nicht nur an den- 
selben). Die Präposition ἐς deutet 
auf einen pbysikalisch- astronomi- 
schen Sinn dieser Götterreisen zu 
den Aethiopen. Vgl. Einleit. S. 16 
und zu Od. α, 22. 

424. χατὰ 'ϑαῖτα, vgl. Od. γ, 12 
κατὰ πρῆξιν. Nach Prellergr. Myth, 
18.293 dachte ıman sich in der Nähe 
des Helios (vgl. Od. a, 22 ff.) ewige 
Reife und ewige Ernte. 

425. dadex«rn. Die lange Dauer 


von Zeus’ Abwesenheit war dem 
Dichter ganz gelegen, damit unter- 
dessen des Achilleus Entfernung vom 
Kampfe ihre Wirkung auf die an- 
dern Achäer äussern könne. 

429. ξυζώνοιο γυναιχός bezeich- 
net den Ursprung und Ausgangs- 
punet des Grolles. 

430. βίη ἀέχοντος ἀπηύρων, 
dieselbe Verbindun und in der- 
selben Stelle des Verses wie Od. 
δ᾽ 646. 

434. προτόνοισιν, vgl. zu Od. 
ß, 425. 

435. προέρεσσαν, vgl. zu Od. ı, 
73 προερέσσαμεν ἤπειρόνδε. Da- 
gegen unten 48 ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσ- 
σαν, weil sie dort das Schiff län- 
gere Zeit nicht mehr zu brauchen 
gedachten. 

436. εὐγὰς — πρυμνήσια, vgl. 
zu Od. ε, 136. 
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ἐχ δὲ καὲ αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, 
ἐχ δ᾽ ἑκατόμβην βῆσαν ἑκηβόλῳ ““πόλλωνε" 
ἐχ δὲ «Χρυσηὶς γηὸς βῆ ποντοπόροιο. 
τὴν μὲν Ener’ ἐπὲ βωμὸν ἄγων πολύμητις Ὀδυσσεύς 
πατρὶ φέλῳ ἐν χερσὲ τέϑει,. καί μὲν προσέδεστεν 
νὦ Χρύση, πρό μ᾽ ἔπεμψεν ἄναξ ἀνδρῶν Ἀγαμέμνων 
παῖδά τ σοὶ ἀγέμεν, Φοίβῳ δ᾽ ἱερὴν ἑκατόμβην 
ῥέξαι ὑπὲρ Δαναῶν, ὄφρ᾽ ἱλασόμεσθϑα ἄνακτα, 
ὃς νῦν Aysioıcı πολύστονα de ἐφῆκεν." 

ὡς εἰσιὼν ἐν χερσὶ rien, ὁ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων 
παῖδα φίλην. τοὶ δ᾽ ὦχα ϑεῷ κλειτὴν ἑκατόμβην 
ἑξείης ἔστησαν ἐὐδμητον. περὲ βωμόν, 
χερνίψαντο δ᾽ ἔπεϑιετα καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 
τοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχών. 
„AUFL μευ, ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν τε ξαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις. 
ἡμὼ δή ποτ᾽ ἐμεῦ πάρος ἔχλυες εὐξαμένοιο, 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἔψαο λαὸν ψἈχαιῶν" 
ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ᾽" 
ἤδη νῦν Aavaoicıy ἀεικέα λοιγὸν ἄμυνον.“" 

ὥς ἐφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων. 


431. ἐπὶ δηγμῖνιϑαλ., νεῖ. χαθά. 
δ, 430, und zu dem Wechsel der 
empora in βαῖνον — βῆσαν — 
ebendas. λ, fr Pr Fir 
youer, und gleich unten 446 τέϑει 

— δέξατο --- ἔστησαν. 

439. ἐκ δὲ Χρυσηίς. Den wich- 
ügsten Moment der ganzen Hand- 
lang bezeichnet δον ein sehr ‚ge- 
wiehtiger Vers. 

449. γεργνέψαντο, ein wie es 
scheint altertbümliches und darum 
sicht nach der gewöhnlichen Ana- 
logie gebildetes Verbum, das in- 
dessen bei Homer nur hier vor- 
kommt. Den Sinn drückt Od. y, 445 
die Umschreibung χέρνιβα χατήρ- 
χετο sus. Ueber οὐλοχύτας vgl. 
ebendaselbst 441 zu οὐλάς. 
ἀγελέσϑαι gehört zum Ritus der 


Das - 


Weihung. Es nahm wohl jeder der 
am Opfer Theilnehmenden eine Hand 
voll Körner aus dem am Boden ste- 
benden Korbe, um sie dann nach 
Verrichteng des Gebetes auf das 
Opferthier auszustreuen (458 001. 
π ροβάλοντο). 

"453. nutv δή ποτε xı£. wird nur 
zur Begründung der eigentlichen 
Bitte νῦν μοι — ἐέλδωρ vorausge- 
schickt: = so wie du früher erhör- 
test —, so erhöre auch jetzt. Au 
beiden Stellen giebt der folgende 
Vers den Inhalt der vorangehenden 
an. Vgl.z, 236. &, 234. 

457. τοῦ δ᾽ ἔχλυε boißos An. 
Die Wirkung des Gebetes wird kurz, 
aber vollkommen genügend mit Ei- 
nem Satze abgethan. Ebenso 474 
ὁ δὲ — ἀχούων. 


5% 


440 


445 


450 


455 


460 


465 


470 


475 


68 


IAIAAOZ A 


αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
μηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά τε κνίσῃ ἐκάλυψαν 
δίπτυχα ποιήσαντες, ἐπ᾽ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 
καῖε δ᾽ ἐπὶ oxiins 6 γέρων, ἐπὶ δ᾽ αἴϑοπα οἶνον 
heiße: νέοι δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἔχον πεμπώβολα χερσίν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ uno’ ἐκάη καὶ σπιλάγχν᾽ ἐτεάσαντο, 
μέστυλλόν τ᾽ ἄρα τάλλα καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 
ὥπτησαν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό τε πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύχοντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
κοῦροι μὲν κρητῆρας ἐπεστέψαντο πτιοτοῖο, 

νώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν, 

οἵ δὲ πανημέριοι μολπῇ ϑεὸν ἱλάσκοντο, 

καλὸν ἀείδοντες παιήονα, κοῦροι ᾿Αχαιῶν, 
μέλποντες ἕκάεργον" ὃ δὲ φρένα τέρπετ᾽ ἀκούων. 
ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ καὶ ἐπὲ κνέφας ἤλϑεν, 

δὴ τότε κοιμήσαντο παρὰ πρυμνήσια νηός. 

ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς, 

καὶ τότ΄. ἔπειτ᾽ ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Ἱχαιῶν" 
τοῖσιν δ᾽ ἴκμενον οὖρον ἵει Endepyos ᾿Απόλλων. 


.. 459. αὐέρυσαν (wahrscheinl. aus 
ἀνξέρυσαν von ἀνερύω mit dem 
Digamma, emporziehen), vgl. Od. y, 
453 ἀνελόντες ἔσχον, worauf eben- 
falls das σφάξαι folgt. 


460. μηροὺς ἐξέταμον der un- 
genauere Ausdruck für dx μηρέα 
τάμγον, wie es Od. γ, 456 heisst, 
vgl. zu Od. γ, 9. — χατά τε xylon. 
Von ‚diesen Worten an bis 465 
ἔπειραν stimmt Alles wörtlich mit 
Od. y, 457 — 462 überein, wo das 
Nöthige zur Erklärung bemerkt ist. 


466. ἐρύσαντο πάντα, sie zogen 
alles, nachdem es gebraten war, von 
den Spiessen ab. 


469. αὐτὰρ---ἕντο, vgl. zu Od.e, 


150, und über den folgenden Vers 
ebend. 148. β, 96. : 

4711. νώμησαν --- ἐπαρξάμενοι, 
vgl. zu Od. y, 340. ΠΡ 

412. πανημέριοι, den ganzen 
übrigen Tag, bis es Nacht war (475), 
wie ß, 385 und Od. μι, 24, wo auch 
beide Male schon ein grosser Theil 
des Tages verflossen ist. 

'473. παιήονα hier zum Dank für 
die glücklich überwundene Gefahr, 
wie y, 391 zur Feier des Sieges 
über Hektor. 

476. παρὰ πρυμνήσια νηός wie 
04. γ, 365 παρᾶ γηὶ ελαίνῃ. 

471. δοδοδαχτ. vgl. zu β1 

419. ἔχμ. ovoov, vgl. Od. β, 
420. 


= 
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οἱ δ᾽ ἱστὸν στήσαντ᾽, ἀνά 8᾽ ἱσεία λευκὰ πέτασσαν" 


ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα 

στείρῃ πορφύρεον μεγάλ᾽ ἴαχε νηὸς ἰούσης" 

ἡ δ᾽ ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρήσσουσα κέἔλευϑον. 

αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἵχοντο κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν, 

γῆα μὲν οἵ γε μέλαιναν ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσσαν 

ἁψοῦ Erci ψαμάϑοις, ὑπὸ δ᾽ ἕρματα μακρὰ τάνυσσαν, 

αὐτοὶ δ᾽ ἐσκίδναντο κατὰ κλισίας Te νέας τε. 
αὐτὰρ ὃ μήνιε νηυσὶ παρήμενος ὠκυπόροισιν, 

διογενὴς Πηλέος υἱός, πόδας ὠκὺς ᾿“χιλλεύς. 

οὔτε oT sis ἀγορὴν πωλέσκετο κυδιάνειραν 

οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον, ἀλλὰ φϑινύϑεσκε φίλον κῆρ 

αὖϑι μένων, ποϑέεσκε δ᾽ ἀυτήν ve πτόλεμόν τε. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ “ἠώς, 

χαὶ τότε δὴ πρὸς Ὄλυμπον ἔσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες 


481 — 483. ἐν δ᾽ ἄγεμος --- χέ- 
λευϑον mit einer einzigen Verschie- 
denheit im Anfang == Od. β, 427 — 
429. 


484. ἐπεί δὰ, nachdem sie also, 
wie sich nach dem Vorigen erwar- 
ten lässt. — χατὰ στρατόν, eigent- 
lich in die Gegend des Heeres, so 
dass sie ihm gegenüber waren; denn 
das Heer selbst war vom Meere et- 
was entfernt. Vgl. Od. e, 441 πο- 
ταμοῖο χατὰ στόμα — ἶξε. 

485. ἐχε᾽ ἠπείροιο --- ἐπὶ ψα- 
μάϑοις. Das Verbum ἔρυσσαν ist 
prägnant mit zwei Ortsbestimmun- 
gen verbunden: sie zogen das Schiff 
auf’s Land (sonst ἠπειρόνδε, z.B. 
θά. x, 403), so dass es hoch auf 
dem Lande ruhte, nachdem sie 
sämlich die langen Balken darunter 
gelegt. 

488. αὐτὰρ ὃ unvıe. Der Dichter 
führt uns wieder für einen Augen- 
blick zur Hauptperson, Achilleus, 
zurück, um ibn dann für längere 
Zeit zu verlassen. Die Verse 490 
— 492 beziehen sich daher, wie be- 
sonders ποτέ zeigt, zum Theil pro- 


leptisch auch auf die folgenden Ta- 
ge, so lange sein Groll währt, und 
bereiten auch durch ihren elegischen 
Ton auf die lange Dauer desselben 
vor. Vgl. y, 185f., wo ebenfalls 
die Bestimmung ἤματα χαὶ vuxtas 


schon der folgenden Erzählung vor- 


greift. | 
492. ποϑέεσχε, er schate sich. 


- Denn trotz seines Zornes war doch 


das Missen von Schlacht und Kampf 
für ihn schmerzlich und zehrte an 
seiner Lebenskraft. 

493. 2x τοῖο, von da an, nämlich 
von dem durch Thetis’ Rede 425 
bezeichneten Zeitpuncte. Zehn, 
eilf oder zwölf Tage sind bei 
Homer sehr gewöhnliche runde Zeit- 
bestimmungen; vgl. zu Od. β, 374 
= δ, 588. Darum ist auch die Hin- 
weisung in 2x τοῖο nicht mehr zu 
urgiren, als wenn wir sagen wür- 
den: Als nun die zwölf Tage herum 
waren. Die Fahrt des Odysseus 
nach Chryse 430 — 487 ist nur eine 
Nebenhandlung, und die darauf ver- 
wendeten zwei Tage sind nicht zu 
der übrigen Zeit hinzuzurechnen, 
sondern fallen in dieselbe. 
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1 πάντες ἅμα, Ζεὺς δ᾽ ἦρχε. Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ dpsrusum 


496 παιδὸς ἑοῦ, ἀλλ᾽ ἢ γ᾽ ἀνοδύσετο κῦμα ϑαλάασης, 
ἠερίη δ᾽ ἀνέβη. μέγαν οὐρανὸν Οὐλυμπόν TE 


| 


εὗρεν δ᾽ εὐρύοπα Κρονέδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων 


ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 
500 καί δα πάροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέζετο, καὶ λάβε γούχων 
σκαιῇ" δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνος δλοῦσα 


λεσσομένη προσέειπε Δία Κρονίωνα. ἄνακτα. 


„Zei πάτερ, eb ποῦϑ δή σε μετ᾿ ἀϑανάτοισον ὄνησα 

ἢ ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μου κρήηνον ἐέλδωρ. 

505 τέμησόν μοι υἱόν, ὃς ὠχυμορώτατος ἄλλων | 
ἔπλει" ἀτάρ Μιν γῦν 78 ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 
ἠτίμησεν" Ehchv γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 

ἀλλὰ σύ πέρ μεν τῖσον, Ὀλύμπιε μητίετα Zei, 

τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τέϑει κράτος, ge’ ἂν ᾿4χαιοί 
510 υἱὸν ἐμὸν τίσωσιν, ὀφέλλωσίν τέ ὃ τιμῇ.“ 

ὡς pero’ τὴν δ᾽ οὔ τι προσέφη γεφεληγερέτα Ζεύς, 


ἀλλ᾽ ἀκέων δὴν ἧστο. 


496. ἀγεδύσειο κῦμα ϑαλάσ- 
σης, eine andere Construction als 
359 av&dv πολιῆς ἁλός, die indes- 
sen theils durch v, 225 ἀνδύεται 
πόλεμον χαχόν, 186115 durch das 
analoge χατέβη ὑπερώια σιγαλό- 
ἐντα Od. σ, 206 --- ψ, 85 geschützt 
wird. Ueber die Doppelconstrac- 
tion von χαταβαίγειν vgl. zu Od. α, 


497. ἠερέη hier und 557 in Nebel 
gehüllt (als Nebelgebilde). — οὐρα- 
γὸν Οὐὔλυμποὸν τε, sofern der Olym- 
pos in den Himmel hineinreicht. 

499. axgoreın — Οὐλύμποιο, 
vgl. zu &, 1 4. 

501. ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνγος, eigentlich 
unter dem Kinne hervor. Der Ge- 
αἰξίν bei ὑπό bezeichnet den Aus- 
gangspnnct des Anfassens. 

505. ὠκυμορώτατος ἄλλων. Der 
Genitiv nach dem Superlativ hat 
hier dieselbe Kraft wie nach dem 
Comparativ: vor den andern, über 


Θέτις δ᾽ ὡς ἥψατο γούνων, 


die andern hinaus = πρὸ oder περὲ 
τῶν ἄλλων. 


509f. ὄφρ᾽ ἂν Ἀχαιοὶ — τιμῇ. 
Der Ausdruck ist in absichtlicher 
Unbestimmtheit gehalten; es wäre 
unpassend und würde die Thetis 
vorwitzig erscheinen lassen, wenn 


. sie die Bedingung so speciell und 


concret ausspräche, wie sie dann 
in der Ausführung (o, 597 — 600) 
erscheint. 


511. οὐ τι προσέφη. Wie Zeus 
ungern daran geht, das Verspre- 
chen zu leisten, so zögert er nach- 
her auch in der Vollziehung, und 
bewährt sich als ein rechter ayxv- 
λομήτης, so dass selbst die von ihm 
Begünstigten lange nicht wissen, 
wo er am Ende hinaus will. 

d.h. sie 


512. &s—ws ἔχετ 
liess nicht ab. Vet. Ki Aen. ὃ, 
607 genua amplexus genibusqus 
volutans haerebat. 
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ὡς ἔχετ᾽ Zursepvvie, καὶ εἴρετο δεύτερον αὖτις. 
»γμερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο καὶ κατάνευδον, 
ἢ ἀπόει:τε᾽, ἐπεὶ οὔ τοι ἔπι δέος, ὕφρ᾽ εὖ εἰδῶ 
ὅσσον ἐγὼ μετὰ πᾶσεν ἀτιμοτάτη ϑεός εἶμι." 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
„7 δὴ λοίγια ἔργ᾽, ὅτε μ᾽ ἐχϑοδοπῆσαι ἐφήσεις 


ce >» >» 


00T ἂν 


Ἥ, θῇ» 


μ᾽ ἐρέϑῃσεν ὀνειδείοις ἐπτέεσσεν. 


ἡ δὲ καὶ αὕτως μ᾽ αἰὲν ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
γειχεῖ, καί τέ μέ φησι μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὖτις ἀπόστιχε, μή τι νοήσῃ 
Ἥρη" ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσετάι, ὄφρα τελέσσω. 
εἰ δ᾽ ἄγε τοι κεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα: πεποίϑῃς" 
τοῦτο γὰρ ἐξ ἐμέϑεν γε μετ᾽ ἀϑανάτοισι μέγιστον 
, 2 \ N [4 2 848). > 
τέχμωρ᾽ οὐ γὰρ ἐμὸν παλινάγρεεον οὐδ᾽ ἀπατηλόν 
54) > ,; FA m VBERRRTT. 
οὐδ᾽ ἀτελεύτητον, ὃ Ti κεν Ἀδφαλῇ κατὰνεύσω. 

ἦ, καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσε νεῦσε Κρονίων" 
ἀμβρόσιαι δ᾽ ἄρα χαΐεαε ἐπερρώσαντο ἄνακτος 
χρατὸς ἀπ᾿ ἀϑανάτοιο" μέγαν δ᾽ ἐλέλιξεν Ὄλυμπον. 

τώ γ᾽ ὃς βουλεύσαντε διέτμαγεν" ἡ μὲν ἔπειτα 
εἰς ἅλα ἄλτο βαϑεῖαν ἀπ᾽ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, ᾿ 
Ζεὺς δὲ ἑὸν πρὸς δῶμα. ϑεοὲὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἀνέσταν 


513. εἴρετο auch "hier von der 
Frage, fragenden Bitte; denn nach 
dem Foigenden verlangt sie wirk- 
lich nur ein Ja oder Nein. Man 
kann daher auch 514 vor ὑπόσχεο 
ein 7 hineindenken. 

515. οὔ τοι ἔπι δέος, vgl. zu Od. 
ϑ, 562f., du hast ja nichts zu fürch- 
ten (Niemandes Ürtheil zu scheuen). 

518. ἢ δὴ Aolyıa ἔργα, erg. 
rad’ ἔσσεται, wie es 573 heisst; 
gleichsam : das wird schlimm enden. 
— ἐχϑοδοπῆσαι--- Ἥρη (τότε) ὅτ᾽ 
äv χτέ. der Hera dann feindlich zu 
begegnen, wann sie mich neckt. 
Hera wünscht nämlich um jeden 
reis, Troja zerstört zu sehen (vgl. 

, 51). 

521. zaf τέ --- φησι, und sagt 

wohl gar, sogar; denn xaf, auch, 


ist steigernd, re verbindend. Vgl. 

zu Od. po, 485 xal τε ϑεοί, ac vel 

di. — μάχῃ To. ἀρήγ. == ε, 506. 
524. εἰ δ᾽ ἄγε τοι, vgl. zu 302. 


526. ἐμόν, etwas von mir, ein 
Versprechen , eine Zusage von mir. 


528. ἐπένευσε, annuit. Die er- 
habene Idee dieser drei Verse (528 
—530) war es, welche Phidias in 
seinem Bilde des Zeus Olympios 
darstellen wollte (Strabo 2 p. 137 
ed. Kram.). 

531. zw γ᾽ — ἔπειτα = Od, 9, 
439, wo das βουλεύειν noch mehr 
seinen gewöhnlichen Begriff zu ha- 
ben scheint. ‘ " 


533. Zeus δὲ ἐὸν no. δῶμα, 


erg. ἀπέβη, durch ein leichtes 
Zeugma aus ἄλτο. 


515 


520 


525 


530 


1 


540 


550 
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ἐξ ἐδέων, σφοῦ πατρὸς ἐναντίον" οὐδέ 
535 μεῖναι ἐπερχόμενον, ἀλλ᾽ ἀντίοι ἔσταν 
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τις ἔτλη 
ἅπαντες. 


ὡς ὃ μὲν ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἐπὲ ϑρόνου" οὐδέ μὲν Ἥρη 
ἠγνοίησεν ἰδοῦσ᾽ ὅτε οἱ συμφράσσατο βουλάς 
ἀργυρόπεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος. 
αὐτίκα κερτὸμίοισι dia Κρονίωνα προσηύδα. 


είς δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, Hey συμφράσσατο βουλάς; 


,» » 4 2 “ h] “- 2 Ü [4 
αἰεί τοι φίλον ἐστίν, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντα, 
χρυπτάδια φρονέοντα δικαζέμεν" οὐδέ τί πώ μοι 
πρόφρων τέτληκας εἰπεῖν ἔπος ὅ ττι νοήσῃς.“ 
\ » 2 , 3» %» \ > In m ᾿ 
τὴν Ö ἡμειβετ ἔπειτα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
Ἥ, x \ U ΑΙ \ & [d [4 
„Hon, un δὴ παντας ἐμοὺς ἐπιέλττεο μύϑους 
εἰδήσειν" χαλεποί τοῦ ἔσοντ᾽ ἀλόχῳ περ ἐούσῃ. 
2 2 a 32 >» \ 2 , 2 2) 
ἄλλ᾽ ὃν μέν χ᾽ ἐπιεικὲς ἀκουέμεν, οὔ τις ἔπειτα 
2) - , [4 > » 4) 2 [4 
οὔτε ϑεὼν πρότερος τὸν γ᾽ δίσεεαι 0VT ἀνϑρωώπω»ν" 
% αν ΄ν 
ὃν δέ κ᾽ ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐϑέλωμι νοῇσαι, 
μή τι σὺ ταῦτα ἕκαστα διξίρεο μηδὲ μεεάλλα.“. 
\ » > » »» - , ἔστ 
τὸν ὃ᾽ nusißer ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη 
ηαἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 


535. ayrloı ἔσταν, sie standen 
auf (und traten) ihm entgegen. 

536. οὐδέ μὲν Ἥρη. So auffal- 
lend uns die folgende Scene zwi- 
schen Zeus und Hera sein mag, so 
natürlich ist es doch, dass angege- 
ben werde, wie sich Hera und die 
andern Götter zu dem von Zeus ge- 
gebenen Versprechen verhielten, 
und zunächst ob es ihnen entgangen 
sei oder nicht. Uebrigens ist uıy 
der anticipirte und in den Hauptsatz 
heraufgenominene Objectscasus aus 
dem abhängigen Satze ὅτε οὗ συμ- 
φράσσατο βουλὰς Θέτις, wolür es 
auch hätte heissen können ὅτι συμι- 
φράσσατο βουλὰς Θέτιδι; vgl. zu 
ω, 563f. — ἰδοῦσα bezeichnet die 
Art und Weise des οὐχ ἀγνοεῖν, 
und der Sinn ist: aber keineswegs 
entging es Hera von ihm, dass 
Thetis mit ihm Rath gehalten, da 


sie es gesehen hatte. 


542. διχαζέμεν, Anschläge zu 
fassen, zu beschliessen. 

543. πρόφρων gehört zum Infi- 
nitiv εἰπεῖν ἔπος. 

545. μύϑους, hier noch nicht 
ausgesprochene Gedanken, Rath- 
schlüsse. 

547. ὃν μέν x’ ἐπιεικές, erg. ἢ 
= ξ, 481, und τιγά als Subject zu 
ἀκουέμεν. Im vorhergehenden ya- 
λεποί τοι ἔσονται (erg. εἰδέναι 
vgl. zu 589) liegt nämlich der Ge- 
danke, dass gewisse μὔϑοι von 
Zeus gar niemanden, auch der Ge- 
mahlin nicht, mitgetheilt werden. 
ἔπειτα weist auf die im Relativsatz 
liegende Bedingung. 

550. ταῦτα ἔχαστα in Beziehung 
auf den Collectivbegrif 6v μὲν 


a 


(μεὖϑον) — α. 
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χαὶ Ay σε πάρος γ᾽ οὔτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ, 


ἀλλὰ μάλ᾽ 


εὔκηλος τὰ φράζεαε ἅσσ᾽ ἐθέλῃσθα. 


γῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα μή σὲ παρείστῃ 

ἀργυρόπεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος" 

ἠερίη γὰρ σοΐ γε παρέζετο καὶ λάβε γούνων. 

τῇ σ᾽ ὀέω κατανεῦσαι ἐτήτυμον ὡς Ayılma 

τιμήσῃς, ἀλέσῃς δὲ πολέας Ent γηυσὶν ᾿Αχαιῶν." 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος Ζεροσέφη νδφεληγερέτα Ζεύς 

»δαιμονέη, αἰεὶ μὲν öleaı, οὐδέ σε λήϑω, 

πρῆξαι δ᾽ Eurung οὔ τι δυνήσεαι, ἀλλ᾽ ἀπὸ ϑυμοῦ 

μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι" τὸ δέ τοι καὶ δίγιον ἔσται. 

εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φίλον εἶναι. 

ἀλλ᾽ ἀκέουσα κάϑησο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ, 

μή νύ τοι οὐ χραίσμωσιν 6001 ϑεοί sic’ ἐν Ὀλύμπῳ 

ἄσσον ἐόνϑ', ὅτε κέν τοι ἀάπτους χεῖρας ἐφείω.“ 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, 

καί δ᾽ ἀκέουσα καϑῆστο, ἐπιιγνάμψασα φίλον κῆρ᾽ 

ὥχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Διὸς ϑεοὶ Οὐρανίωνες. 

τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 


593. zul Any, vgl. zu Od. α, 46. 
Durch οὔτε --- οὔτε bei verwandten 
Begriffen wie εἴρομαε und “μεταλλῶ 


soll der höhere Hauptbegriff in sei- 


nem ganzen Umfange, also auch ia 
allen Nüancen und Modificationen 
verneint werden. Vgl. Od. ı, 215 
οὔτε δίκας οὔτε ϑέμιστας. 

958. ἐτήτυμον, zuverlässig, be- 
nt und unwiderruflich, nach 
926f. 


561. «lei ὀέξαι,. immer arg- 
wöhnst (und errätbst) du. Denn er 
leugnet nicht, dass sie richtig ver- 
muthe. 

564. εἰ δ᾽ οὕτω — εἶναι, Macht- 
spruch des unumschränkten Gebie- 
ΜΝ tel est notre bon plaisir. 

. 45} γύ τοι οὐ χραέσμωσιν, 
dr zu 28. Objeet zu οὐ χραίσμω-- 


σιν ist ἄσσον ἰόντα (με), wie diess- 


durch den folgenden Satz ὅτε χέν 


τοι — ἐφεέω erklärt wird. Den — 


freilich sächlichen — Accusativ’ bei 
χραισμεῖν (abwehren, fern halten) 
haben wir auch ῆ, 143. οὐ κορύγη 
οἱ ὄλεϑρον χραῖσμε σιδηρείη, und 
dass ἄσσον ἱέναι ebenso gut vom 
Angreifenden als vom Vertheidigen- 
den gesagt werden könne, liegt 
in der Natur des Begriffes. Ebenso 
X, 92 ἀλλ᾽ ὅγε uluv Ayılma πε- 
λώριον ἄσσον ἰόντα. erodot. 4, 
9 λαβόντα — τὴν μάστιγα Ἰέναι 
ἄσσον αὐτῶν, auf sie loszugehen. 

571. τοῖσιν d’"Hopaioros. Auch 
diese komisch-beruhigende Scene 
darf nicht fehlen. Denn der Zwist 
unter den Göttern muss doch bei- 
gelegt und das gute Vernehmen 
wieder hergestellt werden; mit dem 
unerfreulichen Eindruck des Haders 
darf der Gesang nicht schliessen. 
xAvror£yvns, von berühmter geprie- 
sener Kunst. 


[4 
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μητρὶ φίλῃ ἐπὶ ἦρα φέρων, ζευκωλένῳ “Ἤρῃ. 
»ἡ δὴ. λοίγια ἔργα τάδ᾽ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἀνεκτώ, 
εἰ δὴ σφιὸ ἕνεκα ϑνηνῶν ἐριδαένδεον ὧδε, 
ἐν δὲ ϑεοῖσι κολῳὸν ἐλαύνετον" οὐδέ τι δαιτός 
ἐσθλῆς ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ τὰ χερείονα γεπᾷ. 
μητρὶ δ᾽ ἐγὼ παράφημι, καὶ αὐτῇ zug vosovay,, 
πατρὶ φίλῳ ἐπὶ ἦρα φέρειν Διί, ὄφρα μὴ αὖτε 
γειχείῃσι πατήρ, σὸν δ᾽ ἥμιν δαῖτα ταράξη. 
εἴ περ γάρ κ᾽ ἐθέλῃσιν Ὀλύμπιος ἀστεροπητής 


ἐξ ἑδέων στυφελέξαι" 


ὃ γὰρ πολὺ φέρτατός ἐστιν. 


ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐπέεσσε καϑάπτεσθαι μαλακοῖσιν" 


9 » 


αὐτίκ ἔπειϑ᾽ ἵλαος Ὀλύμπιος ἔσσεται ἧμιν." 


» } 


ὡς ἂρ ἔφη, 


καὶ ἀναΐξας δέπας ἀμφικύπελλον 


μητρὲ φέλῃ ἔν χειρὲ τίϑει, nal μὶν προσέξιπτεν 
»τέτλαϑιε, μῆτερ ἐμή, nal ἀνάσχεο κηδομένη περ, 

μή σε φίλην περ ἐοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἔδωμαι 
ϑεινομένην. Tore δ᾽ οὔ τι δυνήσομαι ἀχνύμενός eo 
χραισμεῖν" ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντειφέρεσθαι. 
ἤδη γάρ us καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέμεναι μεμαῶτα 

Öle, ποδὸς τεταγών, ἀπὸ βηλοῦ ϑεσπεσίοιο. 

πᾶν δ᾽ ἦμαρ φερόμην, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 
κάππεσον ἔν “ήμνῳ᾽" ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν" 
ἔνϑα us Σίντιες ἄνδρες ἄφαρ κομίσαντο πεσόντα.“ 


572. ἐπὶ ἦρα φέρων, vel.zu Od. 
y, 164. 

580. εὖ πὲρ γάρ χ᾽ ἐϑέλησιν. 
Der Nachsatz: „so kann er es, so 
vermögen wir nichts dagegen“ wird 
durch das begründende ὁ γὰρ πολὺ 
φέρτατός ἔστιν vorausgesetzt, denn 
diess ist 8. v.a. so ist er ja weit 
der mächtigste. Vgl. zu 135. Eine 
ähnliche Brachylogie 8. Virg. Aen. 
6, 119— 123 si potuit'Manes — et 
mı gonus ab Jove summo. 

582. σὺ — χαϑάπτεσϑαι, 
20f. λῦσαι --- ἀξζόμενοι. 

689. ἀργαλέος γὰρ χτὲ. für uns 
= ἀργαλέον γὰρ ᾿οΟλυμπίῳ ἀντι- 


vgl. 


4 


φέρεσθαι, wie Od. d, 397. 
591. ἀπὸ βηλοῦ, vonderSchwel- 
le des Himmelsthores. 


592. πᾶν δ᾽ nuag. Vgl. 472 
σπσαγημέριοι. 
ὅ99. ἐν “ήμνῳ. Lemnos ist ein 


gewöhnlicher Aufenthalt des He- 
phästos, wegen des Vulcanes Mosy- 
chlos; doch ist seine Werkstätte bei 
Homer im Olympos. 

594. Σίντιες ἄνδρες, vgl. zu Od. 
%, 294. Ein zweites Mal wurde 
Hephästos von seiner Mutter Hera 
selbst aus dem Himmel geworfen 
und von der Thetis gerettet, nach 
0,395 ff. 
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ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεὰ λευκώλενος "Hm, 
μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὲ κύπελλον. 
αὐτὰρ ὃ τοῖς ἄλλοισε ϑεοῖς ἐνδέξια πᾶσιν 
οἰνοχόει γλυκὺ νέκταρ, ἀπὸ κρητῆρος ἀφύσσων. 
ἄσβεστος δ᾽. ἄρ᾽ ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
ὡς ἴδον “φαιστον διὰ δώματα ποιτονύοντα.. 

ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
δαίγυντ᾽, οὐδέ τὲ ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης, 
οὐ μὲν φόρμεγγος “περικαλλέος, ἣν ἔ x ““πόλλων, 


μουσάων I, 


at ἄειδον ἀμειβόμεναι ὀπὶ “καλῇ. 


αὐτὰρ ἐπεεὶ ᾿ιατόδυ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 
οἱ μὲν κακκδίοντες ἔβαν οἵχόνδε ἕκαστος, 
ἦχι ἑκάστῳ ϑῶμα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυίησι πρωπίδεσσιν, 


Ζεὺς δὲ πρὸς ὃν λέχος nu’ Ὀλόύμστιος ἀστεροπητής, 
ἔνϑα πέρος κοιμᾶϑ', ὅτε μὲν γλυχὺς ὕπενος ἱκάνοε. 
ἔνϑα καϑεῦδ᾽ ἀναβάς, παρὰ δὲ χρυσόϑρονὸς “Ἥρη. 


B.. 


ἄλλοι μέν ba ϑεοί τὸ καὶ ἀνέρες Ἱπποκχορυσταί 


εἶδον τταννύχιοι, Δία δ᾽ οὐκ ἔχε νήδυμος ὕπνος, 


zu ἢ; 


396. παιδὸς ἐδέξατο, v vgl. 
ns ἀλό- 


400, und ὦ, 305 ἐδέξατο 
x00 (von seiner Gemahlin). 

597. ἐνδέξια, vgl. Od. φ, 141 
ἐπιδέξια. 

598. οἵνοχόει - γέχταρ Ver- 
bunden wie d, 3, nach Analogie von 
δουχολεῖν ἵππους, naves aedificare 
u. dgl. 

604. ἀμειβόμεναι d.h. eine nach 
der andern zum Begleite des Saiten- 
spiels singend. Hieraus lässt sich 
schliessen, dass auch das Abwech- 
sein der Rhapsoden eine sehr alte 
Vebung. war. 

610. Zuge — ἑκάνοι == Od. r,49. 

611. ἔνϑα χαϑεῦδε. Seine Ab- 
sicht war wenigstens za schlafen 
md er legte sich schlafen, so 
dass am Schlusse dieses Tages 


nichts anderes angenommen und ge- 
sagt werden konnte, als Zeus schlafe 
nun wirklich. Dass Zeus nach β, 2 
wenigstens im Verfolge der Nacht 
nicht oder nicht mehr schlafen 
konnte, gehörte jedenfalls nicht 
mehr in den ersten Gesang, sondern 
bildet schon einen Bestandtheil von 
der Geschichte des folgenden’ Ge- 
sanges. Vgl. Od. o, 4—8. 


Das zweite Buch steht in ge- 
nauem Zusammenhang mit dem er- 
sten und setzt gerade die am 
Schlusse des vorigen angegebene 
Situation und Stimmung voraus. 
Vgl. die gründliche Beweisführung 
von A. Göbel in Mützell’s Zeitschr. 
für das Gymnasialwesen 1854 S. 
Ἴ01---Ἴθ9. 

2. οὐχ ἔχε im Gegensatz von 


596 


600 


605 


610 














10 
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ἀλλ᾽ ὃ γε μερμήριζε κατὰ φρένα ὡς Ayılma 
τιμήσει᾽, ὀλέσαι δὲ πολέας ἐπὲ νηυσὶ» ᾿Ἰχαιῶν. 
ἣδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
πέμψαι ἐπ᾽ Argeiön ᾿4γαμέμνονι οὖλον ὄνειρον. 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα “προσηύδα. 
βάσκ’ ἴϑι, οὖλε ὄνειρε, ϑοὰς ἐπτὲ νῆας ᾿Αχαιῶν" 
ἐλϑὼν ἐς κλισίην “4γαμέμνονος Argeldao Ὁ 
πάντα μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορευέμεν ὡς ἐπιτέλλω. 
ϑωρῆξαί & κέλευδ καρηκομόωντας Ayaıovg 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοι πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ «ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
15 “Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε᾽ ἐφῆπται." 

ὡς φάτο, Ar; δ᾽ ἄρ᾽ ὄνειρος, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄκουσεν. 
καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς ἐπὲ νῆας Ayawr, 
βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ “Ἀτρείδην “4γαμέμνονα" τὸν δ᾽ ἐκέχανεν 
εὕδοντ᾽ ἐν κλισίῃ, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυϑ'᾽ ὕπνος. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς Νηληίῳ υἷι ἐοικώς, 
Νέστορι, τόν ba μάλιστα γερόντων Ti Ayauduvwr. 


᾿εὗδον παννύχιοι, der Schlaf hielt 


ihn nicht fest; denn die Serge 
weckte ihn. Verschieden ist ὦ, 
679 ἀλλ᾽ οὐχ Ἑρμείαν ἐριούνιον 
ὕπγος ἔμαρπτεν, d.h. gar 
nicht über ihn. 

3. ὡς Ἀχιλῆα 'χτὲ. gemäss der 
Bitte der Thetis α, 505—510 und 
Zeus’ Versprechen ebend. 523, vgl. 
558 ἢ. 

6. οὖλον ὄνειρον, ein verderb- 
liches d. h. täuschendes und am 
Ende Unglück bringendes Traum- 
Bild. So nennt auch Penelope Odyss. 
τ, 568 den ihr erschienenen Traum 
αἰνὸν ὄνειρον, vgl. die Anmerkung 
zu jener Stelle. Die Erklärung un- 
serer Stelle giebt Lucian. Jup. tra- 
goedus 40: Ζεὺς --- ἐξαπατᾷ τὸν 
““γαμέμγογα, ὄνειρόν τινα ψευ- 
δὴ ἐπιπέμψας, ὡς πολλοὶ τῶν 
Ἀχαιῶν ἀποϑάμοιεν. Dass aber 


Zeus sich einer Täuschung bedien- 
te, war dem Zeitalter des Dichters 
nicht anstössig; vgl. δ, 64ff. 

8. βάσχ᾽ ἴϑε. 194 ermunternd, 
wie sonst ἄγε, age. Vgl. Virg. Aen. 
4, 223: YVade age, nate, voca 
Zephyros et labere pennis. Der 
folgende Inf. ἀγορευέμεν steht auch 
für den Imperativ; vgl. zu «, 323 
ἀγέμεν. 

18. ἀμφὶς --- φράζονται, διχο- 
γνωμονοῦσι, διάφορα φρογοῦσιν. 

14 ἐπέγναμψεν, inflexit Virg. 
Aen. 4, 22. ΝΣ 

20. στὴ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς. 
Vgl. zu Od. ὃ, 803, wo auch die 
folgende Anrede ähnlich ist mit un- 
serm Vers 23. 

21. γέροντες, οὗ ἔντιμοι, die 
Edien, ohne Rücksicht auf das 
Alter. 
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τῷ μὲν ἐεισάμενος προσεφώνεε ϑεῖος 0181005 
εὕδεις, Ἀτρέος υἱὲ δαΐφρονος ἱσιποδάμοιο; 

οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 

ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 

γῦν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες oma” Aıöc δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὃς σεῦ ἄνευϑεν. ἐὼν «μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
Iwonsei σὲ κέλευσε καρηκομόωντας ᾿4χαιούς 
πανσυδέῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες. 
ἀϑάνατοι φράζονταε' ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας - 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε᾽ ἐφῆπται 


ἐχ Ζιός. 


ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσί, μηδέ σε λήϑη 


ς ’ >» , c Ian, ἐκ 
aipeitw, δὺτ᾽ ἂν 08 μελέφρων ὕτενος ἀγνήῃ. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἀπεβήσετο; τὸν᾽ 


’ ἔλιπ᾽ αὐτοῦ 


τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ἃ 6 οὐ τελόεσϑαι ἔμελλον. 
φῆ γὰρ ὃ γ᾽ αἱρήσειν Πριάμου πόλεν ἢ ἤματι κείνῳ, 
γήπιος, οὐδὲ τὰ ἤδη ἅ δα Ζεὺς μήδετο ἔργα" 


3» 


ϑήσειν γὰρ Er’ ἔμελλεν ἐπ᾽ ἄλγεά τε στοναχάς τε 
Τρωσί τε καὶ Δαναοῖσι διὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
ἔγρετο δ᾽ ἐξ ὕπνου, Hein δέ μὲν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή. 
ἕζεσο δ᾽ ὀρθωϑείς, μαλακὸν δ᾽ ἔνδυνε χιτῶνα, 
χαλὸν νηγάτεον, περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος, 


23. εὕδεις. — ἱπποδάμοιο; in 
eine Frage eingekleideter Vorwurf. 
Die folgenden Verseenthalten gleich- 
sam die Antwort. 

26. Διὸς δέ Tora. ε. Das Traum- 
bild giebt sich also wieder als sol- 
ches zu erkennen wie Od. δ, 829 
und noch deutlicher unten 33 ἢ. 
μηδέ σε λήϑη κτέ. Zu δὲ vgl. αὖ- 
vage 282. 

6° — ἔμελλον, was ja — 
wie der Dichter und durch ihn der 
schon weiss — nicht in Er- 
fülleng gehen sollte. Zu dem vol- 
lera Versausgange ἔμελλον vgl. zu 


θὰ. 8, 156 & περ τελέεσθαι ἔμελ--. 


λον. 
38. γήπιεος, der Kurzsichtige, 


Bethörte: ein Ausruf, der durch den 
folgenden Satz begründet wird. 


39f. ϑήσειν -- ὑσμίνας. Selbst 
durch diese Verse wird eine noch 
längere Dauer des Kampfes und die 
Hinausschiebung des Entscheides an- 
gekündigt. διά vermittelst, gleich- 
sam auf dem Wege. 


41. 3. ὀμφή, die Verkündigung 
des Traumbildes. von Seite der sinn- 
lichen Wahrgehmung durch das Ohr, 
anders als Od. y, 215 und ϑεοῦ 
«udn ebend. ξ, 89. — dupeyuro 
umfloss, umtönte. 

42. Kero — ἔνδυνε. Vgl. zu Od. 
β, 3. Die Imperfeeta bezeichnen die 
dauernd nachhaltige Wirkung. 


25 


30 


35 


40 
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2 ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 


45 


50 


55 


60 


3» » 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν 


βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον, 


εἵλετο δὲ σκῆτεέρον πατρώιον, ἄφϑιτον αἰδί" 

σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿“χαιῶν χαλκοχιτώνων. 

᾿ ἠὼς μέν ba ϑεὰ προσεβήσετο μακρὸν Ὄλυμπον 

Ζηνὶ φόως. ἐρέουσα καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισεν»" 

αὐτὰρ ὁ κηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι χκέἕλευσεν. 

κηρύσσειν ἀχορήνδε καρηκομόωχεας “«χαιούρ. 

οἵ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείραντο μάλ᾽ ὥχα. 
βουλὴν δὲ πρῶτον μεγαϑύμων ἷξε γερόντων 

Νεστορέῃ παρὰ νηὶ Πυλοιγενέος βασιλῆος. 

τοὺς ὃ γε συγκαλέσας πυκιμὴν ἠρτύνετο βουλήν. 

»κλῦτε, φίλοι. ϑεῖός. μοι ἐνύτενιον ἤλϑεν ὄνειρος 

ἀμβροσίην διὰ νύχτα, μάλιστα δὲ Νέστορι δίῳ 

εἶδός TE μέγεϑός τε φυήν τ᾽ ἄγχιστα ἐῴκει. 

στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καέ us πρὸς μῦϑον ἔβδισεεν. 

ηδὕδεις, ζτρέος υἱὲ. δαΐφρονος ἱπποϑδάμοια; 

οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 


46. ἄφϑιτον alsl, weil es im- 
mer bei dem Geschlechte blieb, vgl. 
104—107. - 

48. προσεβήσετο, nämlich durch 
ihre Strahlen, welche zuerst die 
Spitze des Berges trafen (an sie 
hinanstiegen). Vgl. 9,1. 

49. φόως ἐρέουσα, wie ψ, 226 
vom Morgenstern εἶσε φόως ἐρέων 
ἐπὶ γαῖαν und Od. ν, 94 ἀγγέλλων 
φάος ἠοῦς. ᾿ 

53. βουλὴν --- ἶζε, d. ἢ. Aga- 


.- memaon hielt zuerst mit den Geron- 


ten eine Vorberatbung, und legte 
ihnen seinen Plan zur Genehmigung 
vor, um sich ihrer Mitwirkung zu 
versichern (vgl. 75); ein Verfahren, 
das bei der Wichtigkeit des Vorha- 
bens und der schwierigen Stimmung 
des Heeres vollkommen an seinem 
Platze erscheint, und auch äusser- 
lich nicht nur durch 84 und 194, 
sondern auch durch den Plural 
98 διοτρεφέων βασιλήων geschützt 


wird. 

54. ΜΝεστορέῃ — βασιλῆος die- 
selbe Verbindungsweise wie Od. }, 
634 Ζοργεέην χεφαλὴν δεινοῖο 
πελώρου. In ΜΝεστορέῃ liegt näm- 
lich Νέστορος. 

56. χλῦτε — ὄγειρος, auch Od. 
8, 495 von Odysseus angewendet. 

57. ἀμβροσέην διὰ -νύχτα ist 
zeitlich, nicht räumlich zu fassen; 
denn was weiss der Träumende 
vom Wege, den das Traumbild vor 
dem Erscheinen darchwandert? 

58. ἄγχιστα ist dem Begriffe 
nach verstärkte Wiederholung von 
μάλιστα im vorigen Verse. Vgl. 
ω, 334 σοὶ γάρ re ualıora γε 
φέλτατο ἑστέν. 

59. με ist von dem Compositum 
προσέειπεν abhängig, —xal προῦ- 
ἕέειπέ μὲ μῦϑον, wie 156. 

60—70. εὕδεις ---- φρεσῖν. Auf- 
fallen kann die wörtliche Wieder- 
holung dieser Verse aus 23—33; 
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ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 
iv δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα" Διὸς δέ Tos ἄγγελός εἰμι, 
ὃς σεῦ ἄγευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλδαέρει. ' 
ϑωρῆξαί σε. κέλευσε καρηκομόωνεας άχαιούς 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὲς Θλύμπια δώματ᾽ ἔχαντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώδααι δὲ ande ἐφῆπτω 
& Διός. ἀλλὰ ad σῇσιν ἔχε φρεσίν.“ dis ὃ μὲν εἰπών 
ᾧχετ᾽ ἀπεοσσεάμενος, ἐμὲ δὲ γλυκὺς ὕτεμος ἀνῆκεν. 
ἀλλ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας ᾿Αχαιῶν... 
πρῶτα δ᾽ ἐγὼν ἔπεσιν πειρήσομαι, ἦ ϑέμις ἐστέν, 
καὶ φεύγειν σὺν νηυσὶ πολυκλήισι κελεύσω" 
ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος ἐρητύειν ἐπέεσσιν." 

ἤτοι 6 γ᾽ ὥς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη. 
Nasswp, ὃς δὰ Πύλοιο ἄναξ ἦν ἠμαϑόεντος" 
ὅ σφιν ἐυφρονέων΄ ἀγορήσατο καὶ μετέειττεν 
„u φίλοι Apyeiam ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον ᾿Αχαιῶν ἄλλος ἕνισπεν, 


aber eine Abkürzung oder Zusam- 
menziehung wäre hier ganz unzei- 
ug gewesen, da Form und Inbhalt 
des Traumes für den Glauben der 
Geronten von entscheidender Wich- 
Ugkeit sind. 

U, ᾧχετ᾽ ἀπρπτάμενος, fort 
war er geflogen. | 

12. all’ ἄγετ᾽ ab κεν χτὲ. d.h. 
versuchen wir nun, unser Volk zu 
einer Hauptschlacht, einem Sturme 
anf Troja zu bewegen. 

3, πρῶτα δ᾽ ἐγὼν --- πειρή- 
σομαι. Er hofft, dadurch dass er 
seinen durch die Länge des Krieges 
eraüdeten, durch die Seuche uad 
die Trennung des Achilleus entına- 
higten und verstimmten Kriegern 
de Heimkehr freistellt, gerade das 
Eirgefühl und die Kampflust in ih- 
ken zu entlammen. — ἡ. ϑέμις ἐσ- 
τίν (vgl. zu Od. y, 45), wie es sich 
uiemet, wie sich s gehört, um nicht 


etwa mit der Aufeorderang zum 
Kampfe uns selbst eine Beschämung 
zu bereiten. 


15. ἄλλοθεν ἄλλος, erg. παρι- 
στάμενοι, von hier und von dort 
an sie hinantretend, jeder an sei- 
nem Orte. ἄλλοθεν ἄλλος ist For- 
mel, wie ı, 311. Od. μι, 392. 2on- 
τύειν näml. ἐμὲ Tavra λέγοντα, 
Zuol ἀντιλέγειν, sprechet und ar- 
beitet gegen meinen Vorschlag (nach 
Göbel). Es ist, als ob Agamemnon 
schon den schiefen Gang, den die 
Sache nehmen wird, und die daraus 
entstehende Verwirrung ahnte. So 
ebnet sich aber der Dichter die 
Bahn für die Fortsetzung. 


76. χατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο. Er war al- 
so, wie sieh. von selbst verstand, 
bei 55 ebenfalls aufgestanden, um 
die folgende Anrede zu halten. Vgl. 


n, 347 mit 354. 


65 


70 


75 


80 
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2 ψεῦδός ev φαῖμεν καὶ voopıkoiueda μᾶλλον" 
γῦν δ᾽ ἴδεν ὃς μέγ᾽ ἄριστος ᾿Αχαιῶν εὔχεται εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας Ayaım.“ 
ὡς ἄρα φωνήσας βουλῆς ἐξ ἦρχε νέεσϑαι, 
οἵ δ᾽ ἐπανέστησαν πείϑοντό τε ποιμένι λαῶν," 
σκηπτοῦχοι βασιλῆες. ἐπεσσεύοντο δὲ λαοί. 
ἠύτε ἔϑνεα εἶσι μελισσάων ἀδινάων, 
“πέτρης ἐκ γλαφυρῆς αἰδὲ νέον ἐρχομενάων" 
βοτρυδὸν δὲ πέτονται ἐπ᾽ ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσιν" 
ai μέν τ᾽ ἔνϑα ἅλις πεποτήαται, αἵ δέ τε ἔνϑα" 
ὡς τῶν Even πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
ἠιόνος προπάροιϑε βαϑείης ἐστιχόωντο 


85 


90 


81. ψεῦδός χεν φαῖμεν, erg.. 


τὸν ὄνειρον εἶναι, so möchten wir 
wohl den Traum für eine Täuschung, 
ein von einem übelwollenden Gotte 
gesandtes Trugbild halten, was bei 
Agamemnon — dem Oberkönig und 
Liebling des Zeus — nicht denkbar 
ist. x. voogpıLolusda μᾶλλον, und 
würden ihm nur um so mehr noch 
abgeneigt sein, ihn verwerfen. 

83. ἀλλ᾽ ayer’ αὖ χέν π. Die 
Berathung der Edlen ist sehr kurz, 
weil theils der Antrag des Aga- 
memnon zum voraus ein grosses 
Uebergewicht hat und die Geronten 
vermuthlich schon dafür gewonnen 
sind, tbeils jeder der Fürsten den- 
ken kann, er werde auch in der 
Volksversammlung Gelegenheit ha- 
ben, allfällige Bedenken dagegen, 
soweit sie bei einem unmittelbaren 
Befehle des Zeus überhaupt zuläs- 
sig sind, geltend zu machen. Auf- 
fallend ist freilich, dass auf den 
zweiten Theil von Agamemnon’s 
Vorschlag, das ἔπεσιν πειρᾶσϑαι 
73#., keinerlei Rücksicht genom- 
men wird; aber diess will Nestor 
wohl ohne weiteres der Machtvoll- 
kommenheit und Einsicht des Aga- 
memnon überlassen. Die Hauptsa- 
che aber ist: der Dichter eilt zur 
Schilderung der Volksversammlung 


selbst, die ein ungleieh lebendigeres 
und grossartigeres Schauspiel ge- 
währen soll. Genug, die Fürsten 
haben jetzt Kenntniss vom Plan des 
Agamemnon, um sein nachheriges 
Benehmen zu verstehen. 

-85. ποιμέγε λαῶν d.i. Ayaulu- 
yoyı, dessen Vorschlag ja angenom - 
men worden war, vgl. 83 = 72. 

STF. μελισσάων ---ἐρχομενάων. 
Die dreimalige Wiederholung der 
gedehnten und stark in’s Ohr fallen- 
den Endung «wy soll gleichsam 
das nie endende, sich immer wieder 
erneuernde Schwärmen und Sum- 
men der Bienen nachahmen. Die- 
ses unablässige Hervor- und Her- 
zuströmen ist auch der Verglei- 
ehungspunct. Vgl. 91. 

89. πέτονται ἐπὶ (Enındrov- 
raı); sie fliegen zu. Dieser und der 
folgende Vers enthalten die Ausma- 
lung des wesentlichen Zuges. 

90. ἅλις πεποτήαται, sie sind 
haufen- oder massenweise im Fluge 
begriffen, vgl. zu Od. A, 222 ἀπο-- 
πταμέγη πεπότηται. 

98. ἠιόνος προπάροιϑε βαϑ. 
vom Standpuncte auf dem innern 
Lande betrachtet: vor dem tiefen, 
sich tiefhineinziehenden Gestade, 
d. h. diesseits desselben landein- 
wäÄrts. 109 ist schon an sich ein 
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ἰλαδὸν eis ἀγορήν. era δέ σφισιν. ὕσσα δεδήέε᾽ . . - , 


ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι, Ζεὸς ἄγγελος" οἵ δ᾽ ἀγέροντο.. 


τετρήχει δ᾽ ἀγὸρή, ὑπὸ δὲ στεναχίζετο γαῖα 

λαῶν ἑξζόνεων, ὅμαδος δ᾽ ἦν. ἐννέα δέ σφεας - .. 
χήρυκες βοόωντες ἐρήτυον, εἴ ποτ᾽ ἀντῆς . “ἢ 
σχοίατ᾽, ἀκούσειαν δὲ διοτρεφέων βασελόων. : 
σπουδῇ δ᾽ ἕζετο λαός, ἐρήτυϑεν δὲ nad ὃ ΝΣ 


παυσάμενοι κλαγγῆς. ἀνὰ δὲ κρείων Ayausurwr 


ἔστη σκῆτετρον ἔχων, τὸ μὲν Ἥφαιστος xaus τεύχων.. 
Ἥφαιστος μὲν δῶχε dıi Κρονίωνι ἄναχει, 

αὐτὰρ ἄρα Ζεὺς δῶκε διακτόρῳ ἀργειφόντῃ" 
Ἑρμείας δὲ ἄναξ δῶχεν Πέλοπι πληξίππῳ, 


y α΄ x ΄ 
αὐτὰρ ὁ αὐτῷ Πέλοψ δῶχ᾽ Aroeı ποιμένε λαῶν". 


“Ἀτρεὺς δὲ ϑνήσκων. ἔλιπεν πολύαρνε Θυέστῃ, 
αὐτὰρ 6 αὖτε Θυέστ᾽ Ayausuvorı λεῖπε φορῆναι; 


πολλῇσιν νήσοισι καὶ Agyei παντὶ ἀνάσσειν». 


flaches nicht abschüssiges 
Ufer. 

93. ὄσσα -- Od. β, 216 ὄσσα dx 
Διός, das vorahnende Gerücht, von 
dem man keinen menschlichen Ur- 
sprung kennt. Vgl. Herodot. 9,100: 
φήμη ἐσέπτατο ἐς τὸ στρατόπε- 

0ov.— δεδήει, es hatte sich ent- 
fammt, war entbranat, Das Heer 
vermuthete nämlich aus allen Um- 
ständen, Agamemnon werde zur 
Heimkehr auffordern. 

94. οὗ δ᾽ ἀγέρογντο, Aoristus: 
und sie waren nunmehr versammelt. 

95. τετρήχει δ᾽ ἀγορή, raub, 
uneben war d. h. unruhig wogte die 
Versammlung. | 

If. εἴ ποτε fragend: ob endlich 
enmal. Nach axovosıay — βασι- 
λήων war vorausgesehen, dass 
nicht Agamemnon allein, sondern 
auch audere Glieder der βουλή in 
der Versammlung das Wort ergrei- 
fen würden. 

99. σπουδῇ, μόγις καὶ δυσχε- 
ρῶς, augre, vix ἑαπάοηι. ἕδραι 
sind Sitze, Bänke für Viele, für 

Dliade I. 3. Aufl. 


«ἢ 


ganze Abtheilungen. Vgl.Od.%, 7 
ἐννέα δ᾽ ἔδραι ἔσαν χτὲ.--- ἐρήτυ- 
ϑὲν schliesst auch den Begri 
Sitzens ein. " 

101. τὸ μὲν u, 234) — τεύ- 
χων, welches wahrlich Hephästos 
künstlich: verfertigt hatte. Doch ist 
Hephästos nur der Künstler, so wie 


: Hermes 104 der Ueberbringer des 


Scepters, aber dieses selbst ist von 
Zeus verliehen; und dieser erhabene 
Ursprung gieht dem königlichen 
Seepter die Ehrfurcht gebietende 
Heiligkeit. be 

103. διακτόρῳ ἀργεεφόντῃ. Ue- 
ber διάχτορος vgl zu Od. 2, 84, 
über ἀργειφόντης ebend. 38. 

107. Θυέστ᾽ d. i. Θυέστα = 
Θυέστης, ἰδῖ nachträgliche Appesi- 
tion zu ὁ, wie 105 Πέλοψ. Üebri« 
gens ‚war Thyestes Bruder des. 
Atreus, aber Homer. weiss niehts 
von der Feindschaft der beiden 
Brüder. z 

108, ἀνάσσειν, zu herrschen, 
dass er herrsche. Auch hier ist Ar- 
g0os der Peloponnes, dessen mäch- 


6 


. 100 


. 105 


des _ 
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2 τῷ ὃ γ᾽ ἐρεισάμενος ἔπε >dpysioicı uernöde. 


c 


110 ,»ὦ φίλοι ἥρωες Aavaoi, ϑεράποντες Agnos, 

Ζεύς us μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 
σχέτλιος, ὃς πρὲν μένιμοι ὑπέσχετο καὶ κατένδυσεν 
Ἴλιον ἐκπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, | 

γῦν δὲ κακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί μὲ κελεύδι 
δυσκλέα Agyog ἱκέσϑαι; ἐπεὶ oliv ὥλεσα λαόν. 
οὕτω που Διὸ μέλλει ὑπερμενέι φίλον εἶναι, 

ὃς δὴ. πολλάων πολίων κατέλυσε κάρηνα 

δ᾽ ἔτι καὶ λύσει" τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 
αἰσχρὸν γὰρ τόδε γ᾽ ἐστὲ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσθϑαι, 
μὰψ οὕτω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ᾿ἡχαιῶν 
ἄπρηχτον πόλεμον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι 
 ἀγδράσι παυροτέροισι, τέλος δ᾽ οὔ πώ τι πέφανται. 
ei reg γάρ κ᾽ ἐθέλοιμεν ᾿χαιορί τὲ Τρῶές τε, 


115 


120 


tigster König nach 569— 580 Aga- 
memnon ist; doch ist sein Gebiet 
hyperbolisch bezeichnet, als ob es 
den ganzen Peloponnes umfasste. 
Ueber die Stadt Argos und ihr Ge-- 
biet herrschte nach 559-568 Dio- 
medes. 

111. μέγα Adverbium: sehr, 
mächtig, .gehört zu der ganzen 
Phrase ἅτῃ ἔἐνέδησε βαρείῃ. 


- 113. Ἴλεον ἔχπέρσαντ᾽ — πο-᾿ 


γέεσϑαι. Das Particip ἐχπέρσαντα 
(με) enthält eigentlich den Haupt- 
kegrif! des von Zeus gegebenen 
Versprechens: dass ich Ilios zer- 
stören und dann erst nach Hause 
zurückkehren solle, d. h. erst nach 
Zerstörung von llios. Vgl. zu Od. 
y, 131 zaxa πολλὰ παϑύόνγτα. 
114. νῦν δὲ gehört eigentlich 
nieht zu βουλεύσατο, sondern zu 
κελεύει:. jenes sollte. nur unterge- 
ordneter Zwisehensatz oder Parti- 
ceipium sein, wie wenn es z. B. hie- 
sse: νῦν δὲ καχὴν ἀπάτην Bov- 
Aevanuevos χελεῦει μὲ χτὲ, Üe- 
brigens spricht Agamemnon mit die- 
sen Worten unbewusst die Wahr- 


"heit aus. 


116f. οὗτω — μέγιστον, Aus- 
druck der unfreiwilligen Ergebung 
in den Willen der Macht, gegen 
welche doch nichts auszurichten 
ist. που μέλλει bezeichnet das aus 
den obwaltenden Umständen Ver- 
muthete. 

119. αἰσχρὸν γὰρ xte. Begrün- 
dung des δυσχλέα 115 und über- 
haupt der ganzen Klage, womit 
Agamemnon seine Rede angefangen 
hat. ἐσσομένοισι für die Nach- 
kommen d. h. nach ihrem Urtheil. 

122. τέλος — πέφανται, und 
noch zeigt sich kein Ende, ist.kein 
Ende erschienen: Eigentlich sollte 
dieser Satz mit aiayoopy — ἔστέ 
eonstruirt auch im Infinitiv stehen 
(πεφάνϑαι); er enthält aber die 
selbständige Ausführung des für 
den Sprechenden wichtigsten Be- 
griffes μὰψ οὕτω 120. 

123. εἴ neo γάρ x ἐϑέλοιμεν 
„= $, 205. Od. β, 246. In χέ liegt 
ein bedingender Vordersatz: wenn 
es möglich wäre. Die ganze Periode 
aber soll den im Vorigen gebrauch- 
ten Ausdruck ἀνδρασε παυρο- 
τέροισε rechtfertigen. 
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ὅρκια FLLOTO ταμόντες, ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω, 


Τρῶας μὲν λέξασϑαι ἐφέστιοι δόσοι 'ξασιν, 


ἡμεῖς δ᾽ ἐς δεκάδας διακοσμὴϑεῖμεν Axasol, 


> 2 


Τρώων 


ἄνδρα ϑχαστον ἑλοίμιεϑα οἰνοχοεύεεν, 


πολλαί κεν δεκάδες δευδίατο οἰνοχόοιο. 

τόσσον ἐγώ φημι πλέας ἔμμεναι υἷας ᾿ἤχαεῶν. 

Τρώων, 0% ναίουσι κατὰ σιτόλεν. ἀλλ᾽ ἐπέχουροι ον 
πολλέων ἐκ πολίων ἐγχέστεαλοι ἄνδρες ἔασιν, | 
οἵ με μέγα πλάζουσε καὶ οὐκ εἰῶσ᾽ EIEhovra 

Ἰλίου ἐκπέρσαι εὐναιόμενον πτολέεϑρον. 

ἐννέα δὴ βεβάασι Διὸς μεγάλου ἐνεαυτοί, 

καὶ δὴ δοῦρα σέσητιξε νεῶν καὶ σπάρτα λέλυνται, 

αἱ δέ που ἡμέτεραί τ᾽ ἄλοχοι καὶ νήπια τέκνα " 

ar’ ἐνὲ μεγάροις ποτιδέγμεναι" ἄμμι δὲ ἔργον 

αὕτως ἀχράαντον, οὗ εἵνεκα δεῦρ᾽ ἱκόμεσϑα. 


124. ὅρκια πιστὰ "ταμόντες. 
Die prägnante Brachylogie dieser 
Phrase erklärt sich aus y, 292 ἀπὸ 
στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλέι 
χαλχῷ. ὄρχια vereinigt in sich die 
Begriffe des Zeichens (Symbols) und 
des Bezeichneten (y, 94). 

125. λέξασθαι, sammeln, zu- 
sammenzählen, vgl. zu $, 519. — 
ἐφέστιοε == 130 valovoı κατὰ 
πτόλεν. | 

126f. διαχοσμηϑεῖμεν --- ἑλοῖ- 
μεϑα. Man erwartete διαχοσμη- 
ϑῆναι — ἑλέσθαι, von ἐϑέλοιμεν 
abhängig; diess wäre aber, nach- 
dem schon zwei Infinitive vorange- 
gangen, für die lose Satzverbindung 
Homer’s zu gebundes; er lässt lie- 
ber durch Parataxe einen neuen 
Satz beginnen. 

129. πλέας — Τρώων, viel — in 
Vergleichung mit den Troern, also 
mehr als sie. — Die Zahl der Troer 
und ihrer Verbündeten wird 3, 562f. 
auf 50,000 angegeben. Anderseits 
wird die Zahl der Achäer nach den 
Scholien auf 120,000 bis 140,000 
geschätzt. 


130. ἐπίκουροι (Beiktnaben, Bei-' 
männer) die Verbündeten des 
angegriffenen Theiles. Dazu ge- 
hört ἐγχέσπαλοι ἄγδρες als Appo- 
sition: 

132. πλάζουσε in demselben 
Sinne wie es α, 59 heisst sralın- 
πλαγχϑέντας. ' 

134. Ads — ἐνικυτοί, vgl. Od. 

&, 93 ὅσσαι γὰρ γύκχτες TE καὶ 
ἡμέραι ἐκ Auös εἶσιν. " 
135. σπάρτα, nach Grashof aus 
Schilf oder Binsen verfertigte Taue, 
die daher durch den lange ünter- 
lasseuen Gebrauch verdorben sein 
konnten. ᾿ j 

136. αἱ δέ, Ankütdigung des 
nachfolgenden, aus zwei Theilen — 
ἄλοχοι und τέχνα — bestehenden 
Subjeetes: jene aber oder dort 
aber, dagegen. Die Copula re ge- 
hört eigentlich zu ἄλοχοι, sie wird 
aber bei so nahe zusammengehö- 
renden Begriffen, wie ἡμέτ. ἄλοχοι, 
oft in die Mitte zwischen beiden ge- 
setzt. ΝΣ 

188, αὕτως ist Verstärkung zu 
ἄχράαντον. ΝΞ | 

6* 


125 


430 


135 


84 
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2 ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω; πειϑώμεϑα πάντες. 
140 φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" | 
οὐ γὰρ Erı Τροίην» αἱρήσομεν εὐρνάγυέαν." 

ὡς φάτο, τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἐνὲ στήϑεσσιν ὄρινεν 
πᾶσι μετὰ πληϑύν, ὅσοι οὐ βουλῆς. ἐπάκουδσαν." 
κιγήϑη δ᾽ ἀγορὴ φὴ κύματα μακρὰ ϑαλάσσης, 
πόντου Ἰκαρίοιο, τὰ μέν τ᾽ Εὐρός τς Νότος τε 
ὥρορ᾽ ἐπαΐξας πατρὸς “΄ὸς ἐκ νεφελάων. 
ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ λήιον ἐλϑών, 


345 


141. οὐ γὰρ ἔτι χτξ. d.h. es 
kommt nicht mehr dazu, wir wär- 
ten vergeblich auf Erfüllung unsers 
Wunsches. Die ganze Rede des 
Agamemnon 110-141 ist ein λό- 
γος ἐσχηματισμέγος (wie die des 

learchos und seiner ἐγχέλευστοι 
Xenoph. Anab. 1, 3, 9—19) d. i. 
eine verstellte Rede, deren Mo- 
tive auf eine dem ausgesprochenen 
Zwecke entgegengesetzte Wirkung 
hinzielen. So sind dieVerse 17. ὃς 
δὴ — μέγιστον zunächst zwar nur 
ein Beweis von der unwiderstehli- 
chen Macht des Zeus, legen aber 
den Zuhörern auch den Gedanken 
nahe, dass Zeus, sowie viele andere 
Städte, so auch [1108 leicht zerstö- 
ren könne, wenn er nur wolle; 
119—130 αἰσχρὸν — χατὰ πτό- 
λὲν sollten, wie sie auf der einen 
Seite die Klage über Zeus’ Härte 


begründen, zugleich den Ehrlieben- 


den unter dem Heere die Vorstel- 
lung, unverrichteter Sache heimzu- 


kehren, als eine unerträgliche er- 


scheinen lassen; Die Erwähnung 
der Hülfsvölker ferner sollte nach 
dem geringen Gewicht, das sonst 
(2. B. u, 88—90 und besonders ρ, 
220— 222) vom Dichter auf sie ge- 
legt wird, eher die Hoffaung, mit 
diesen leicht fertig zu werden, als 
grössere Furcht bewirken. Auch 
die lange Dauer des erfolglosen 
Krieges 134f., vgl. mit 120 ff., hätte 
bei tapferen Kriegern das Verlangen 
nach Fortsetzung erweckt. 


Aber 


Ungeduld und Heimweh, durch 136 Γ᾿ 
angeregt, überwogen bei der Menge 
alle andern Rücksichten und muss- 
ten dem Agamemnon zeigen, dass 
er sich im Glauben an das vorwal- 
tende Ehrgefühl seines Heeres stark 
verrechnet hatte. 

143. μετά, hier mit dem Accu- 
sativ statt des in dieser Bedeutung 
gebräuchlichen Dativs; doch vgl. ὦ, 
54 μετὰ πάντας ὁμήλιχας ἔπλευ 
ἄριστος. g, 149. | 

144. gn, alterthümliche Parti- 
kel,. welcher später als gleichbe- 
deutend ὡς gubstituirt wurde, viel- 
leicht aus 7 = ὅπῃ entstanden. 
κύμ. μακρά, wie longi fluctus Virg. 
Georg. 3, 200: langgezogene, 
langgestreckte Fluthen. 

145. πόντου "Ixeoloıo, genauer 


.bestimmende Apposition zu ϑαλάσ-- 


ons, das nur das Element als sol- 
ches bezeichnet. Das Ikarische 
Meer (nördlich und südlich von Ika- 
ria vor Samos) war berüchligt we- 
gen häufiger Stürme. 

146. ἐπαΐξας, sich darauf wer- 
fend, irruens, incumbens. Virg. 
Aen.1,84: vent! — incubuere mari. 
Dem Begriffe nach ein Intensivum 
davon ist ἐπαιγίζων 148. 

147. ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ. Dieses 
zweite Gleichniss ist nicht eine 
Wiederholung, noch eine blosse 
Variation des ersten 144— 146, 
sondern es drückt einen Fortschritt 
in der Handlung aus. Das erste 
xıyn9n bezeichnet eine Bewegung 
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λάβρος ἐπαιγίζων, ἐστί τ᾽ ἡμύει ἀσταχύεσσιν, 
ὃς τῶν πᾶσ᾽ ἀγορὴ κινήϑη. τοὶ δ᾽ ἀλαλητῷ 
γῆας ἐπε ἐσσεύοντο, ποδῶν δ᾽ ὑττένερϑε κονίη 
ἑστατ᾽ ἀειρομένη. τοὶ δ᾽ ἀλλήλοισι κέλευον 
ἅπτεσϑαι νηῶν ἠδ᾽ ἑλκέμεν εἰς ὅἅλὰ δῖαν, 
οὐρούς τ᾽ ἐξεκάϑαιρον" ἀντὴ δ᾽ οὐρανὸν κεν 
oixads ἱεμένων" ὑπὸ δ᾽ ἧρεον ἕρματα νηῶν. 
ἔνϑα κεν Apyeloıcıy ὑπέρμορα νόστος ἐτύχϑη, 
εἰ μὴ ““ϑηναίην “Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν. | 
„u πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἀτρυτώνη, 
οὕτω δὴ οἷκόνδε, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
Apyeloı “φεύξονται ἐπ᾽ εὐρέα. νῶτα ϑαλάσσης, 
κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιδν 
Aoyeinv Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὲ ᾿Αχαιῶν 


innerkalb eines gewissen Raumes, 
ein Wogen und Wallen, einen Auf- 
ruhr; das zweite (149) eine aus je- 
nem Raume herausstrebende Bewe- 
gung, in vorwärts geneigter Rich- 
tung. Ζέφυρος (Abendwind) bei 
Homer oft einer der rauhern ‚und 
hefügen Winde, da er nach Aebolis 
und lonien — dem Schauplatz des 
Gedichtes — über die thracischen 
Gebirge herabkommt. — βαϑὺ λή- 
ıoy wie Od. ı, 134. 

148. λάβρος ἐπαιγέζων, vgl. zu 
Od. ο, 293 λάβρον ἐπαιγίζοντα. ---- 
ἐπί τ᾽ ἠμύει ἀστ., erg. τὸ λήιον, 
das Saatfeld neigt sich herzu (näher 
gegen den Boden) in seinen Achren: 
Fortsetzung der Vergleichung, doch 
in einem wieder unabhängig gewor- 
denen Satze. Vgl. unten 210 σμα- 
ραγεῖ δέ τε πόντος, und zu ἐπὶ 
unten 413. y, 314. 

149. πᾶσ᾽ ἀγορὴ xıv., weil alle 
Einzelnen aus derselben in hastigem 
Laufe vorwärts geneigt nach den 
Schiffen eilten. 

153. ovoof, sonst öAxof, die 
Erdgraben, in welchen die Schiffe 
in's Meer getrieben oder geschoben 
werden. 


154. ὑπὸ δ᾽ ἥρεον ἔφματα, Ge- 
gensatz zu α, 486 ὑπὰ δ᾽ ἕρματα 
μαχρὰ τάγυσσαν. 

155. ἔνϑα xev Apyeloıcıv xrE. 
Die Fürsten, welche an der βουλὴ 
Theil genommen hatten, waren 


. durch die Schnelligkeit und Allge- 


meinheit der Flucht so überwältigt, 
dass sie, obgleich Agamemnon sie 
75 auf diesen Fall vorbereitet hatte, 
doch nicht zeitig genug gefasst und 
entschlossen waren, sich der fort- 
drängenden Masse zu widersetzen. 
Darum schreiten die befreundeten 
Götter zum Beistand für Agamem- 


‚non ein, und bringen die schon von 


ihm beabsichtigten und angeordne- 
ten Massregeln nun wirklich in 
Gang, vgl. Einleit. 5. 17. — Une 
μόρα, vgl. zu Od. a, 34 ὑπὲρ μό- 

v. Auch eine ungeheure mensch- 
iche Anstrengung oder die Macht 
zusammenwirkender Umstände kann 
das Verbängniss im einzelnen Falle 
vereiteln. 

158 f. οὕτω δὴ — φεύξονται 
-- χὰδ — Ἑλένην di. οὕτω δὴ 


φεύξονται, καταλιπόντες Ἕλέγην 


χτὲ.--- εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρω- 
σὶ ist Prädicat zu «“ργείην Ἑλένην, 


180 


155 


160 
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2 ἐν Τροίῃ ἀπόλοντὸ, φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης; ᾿ 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν Ayaıwv χαλκοχιτώνων" 


165 


170 


175 


180 


+ σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυς φῶτα ἕκαστὸν, 


μηδὲ ξα νῆας ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿Αϑήνη. 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα, 
καρπαλίμως ἃ’ ἕχανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας “Ἀχαιῶν. 


: εὗρεν ἔτεδιτ᾽ Ὀδυσῆα Διὶ μῆτιν ἀτάλαντον, 


ἑσταότ᾽" οὐδ᾽ 5 γε νηὸς ἐυασέλμοιο μελαίνης 
ἅπτετ᾽, ἐπεὶ μὲν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἵκανεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη γλαυκῶπις Adıyn 
»διεογενὲς Aasgrıadn, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 

οὕτω δὴ oinöwde, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
φεύξεσϑ᾽ ἐν νήεσσι πολυκλήισι πεσόντες, 

καδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιτε 
Aoyelnv λένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ ᾿Τχαιῶν 

ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο, φίλης ᾿ἀπὸ πατρίδος αἴης; 
ἄλλ᾽ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν ᾿“χαιῶν, μηδέ τ᾽ ἐρώει, 
σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυς φῶτα ἕχαστον, 
μηδὲ ἔα νῆας ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας." 

ο ὡς φάϑ᾽, ὃ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶρ ὄπα φωνησάσης, 
βῆ δὲ ϑέειν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε" τὴν δ᾽ ἐκόμισσεν 


als Gegenstand des Ruhmes, der 


‚Ueberhebung und des Triumphes 


{materia gloriandi) für Priamos und 
die Troer. Zur Wendung vgl. Virg. 
Aen. 4, 590: Pro Jupiter, ibit Hie, 


. 'ait, et nostris δον ἐξ advena re- 


gnis? ebend. 2, 577—582. 
164. σοῖς ἀγανοῖς ἐπ. ἔἐρήτυε, 


Äsyndeton, da sich diese Handlung - 


unmittelbar an ἴϑι νῦν anschliesst, 
und nur die nähere Erklärung der 
vorhergehenden allgemeinen Auffor- 
derung enthält. Vgl. Od. x, 320 &o- 


‘280 νῦν συφεόνδε, μετ᾿ ἄλλων 


λέξο ἑταίρων... 

. 168. καρπαλίμως δ᾽ ἔχανε ze. 
Dieser Vers giebt einerseits das 
Ziel des vorangeheiden βῆ: — αἵ- 


ξασα, anderseits aber die unent- 
behrliche, Ortsbestimmung zum fol- 
genden εὑρε» an. 

170. ἑσταότ᾽. Ein Zeichen, dass 
er sich von dem allgemeinen Strome 
nicht mitreissen liess, sondern wohl 
sehon selbst darauf sann, den An- 
ordnungen des Agamemnon Folge 
zu leisten. Darum ist er auch 
182 f. augenblicklich bereit, dem 
Befehl der Athene zu gehorchen. 

180. σοῖς δ᾽ ayavois ἐπ. 20. 
Die Hinzufügung von δὲ (vgl. 164) 
scheint durch den, wenngleich pa- 
renthetischen, Zwischensatz μηδέ 
τ᾽ ἐρώεε (und zügere ja nicht) ver- 
anlasst. 

183. ἀπὸ — βάλε, einzig der 
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κῆρυξ Εὐρυβάτης ἸἸϑακήσιος, 65 οἱ ὀπήδει: 
αὐτὸς δ᾽ Argeidew Ayaysuravos ἀντίος Elder 
δέξατό 08 σκῇῆπερον πατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί" 
σὺν κῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων. 

ὃν τινὰ μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα κιχείη, 
τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέδσσιν ἐρητύσασκε παραστάς. 


»δαιμόνε᾽, οὔ σε ἔοικε κακὸν ὡς δειδίσσεαϑαι, 


ἀλλ᾽ αὐτός τὸ χάϑῃαο καὶ, ἄλλους ἵδρυε λαούς. 

οὐ γάρ rw σάφα οἶσϑ᾽ οἷος νόος Aresiwvog‘ 

γῦν μὲν πειρᾶται, τάχα δ᾽ ἔψεται υἷας ᾿Αχαιῶν... 

ἐν βουλῇ δ᾽ οὐ πάντες ἀκούσαμεν οἷον ἔδιπεν. 

μή. τε χολωσάμενος δέξῃ κακὸν υἷας ᾿Ἡχαιῶν. 

ϑυμὸς δὲ μέγας ἐστὶ διοτρεφέος βασιλῇος, 

τιμὴ δ᾽ ἐκ Ζιός ἐστι, φιλεῖ δέ ὃ μητίετα Ζεύς." 
ὃν δ᾽ αὖ δήμου τ᾽ ἄνδρα ἴδοι βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, 

τὸν σκήπσερῳ ἐλάσασκεν, ὁμοχλήσασκέ τε μύϑῳ. 

»ϑαιμόνι᾽, ἀτρέμας ἧσο καὶ ἄλλων μῦϑον ἄκουε, 

οἱ σέο φέρτεροί εἰσι" σὺ δ᾽ ἀπτόλεμος καὶ ἄναλκις, 

οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ ἐναρίϑμιος οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ. 

οὐ μέν πως πάντες βασιλεύσομεν ἐνθάδ᾽ Ayauoı. 


Eile wegen, um nicht dadurch auf- 
gebalten zu werden. 

184. Εὐρυβάτης, vgl. zu α, 320. 

188. ὅν τινα μέν. Den Gegen- 
satz hiezu macht 198 ὃν δ᾽ αὖ — 
ἐφεύροε. Das δὲ im folgenden 
Verse kebt nur den Nachsatz her- 
vor, 

190. δαιμόνε᾽ hier in freundli- 
chem Siane, doch immer: Wunderli- 
cher, νεῖ. 200. — δειδέσσεσϑαε 
latensivform von δεδιέναι, hier in- 
transitiv: sich furchtsam geberden, 
oder sich schrecken lassen. 

191. ἄλλους — λαούς. Vgl. zu 
θὰ. 2, 84 ἅμα τῆγε καὶ ἀμφέ- 
πολοι κέον ἄλλαι. 

193. ἔψεταει, vgl. zu Od. φ, 395 
über ἐσεες. 

195. un ru — δέξῃ. Ein selb- 
ständiger Warnungssatz wie &, 26. 


196. ϑυμὸς --- βασιλῆος. Der- 
selbe Gedanke wie α, 80 χρεέσσων 
γὰρ βασιλεὺς χτὲέ.. Der Schlusssatz 
φιλεῖ δέ E geht auf Agamemnon, 
während. das Vorhergebende allge- 
mein ist. οι 

198. ϑήμου τ᾽ ἄνδρα re. Die 
beiden re gehören nicht zu den ein- 
zelnen Wörtern, bei denen sie ste- 
hen, sondern verbinden die ganzen 
Satzglieder. | 

200. ἄχουε, höre nicht nur jetzt, 
sondern immerfort. 

203. οὐ μέν π. π. βασιλεύσο- 
μεν. Dieser Satz ist auch zum ge- 
meinen Volke gesprochen an seinem 
Platze, und da noch piquanter, je 
weniger das βασιλεῦσαι diesem an- 
steht. Denn jeder, der sich den An- 
ordnungen seiner Obern nicht fügen 
will, geberdet sich wie ein Salkst- 


185 


, 190 


195 


200 


88 
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ὦ οὐκ ἀγαϑὸν πολυκοιρανίη" εἷς κοίρανος ἔστω, 

205 εἷς βασιλεύς, ᾧ ἔδωκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω “ 

[σκῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βασιλεύῃ]. - - 
ὡς ὃ γε κοιρανέων diene στρατόν" οἵ δ᾽ ἀγορήνδε 

αὖτις ἐπεσσεύοντο νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 

ἠχῇ, ὡς ὅτε κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 

αἰγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται, σμαραγεῖ δέ τε πόντος. 
ἄλλοι μέν δ᾽ ἕζοντο, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ' ἕδρας" 

Θερσίτης δ᾽ ἔτι μοῦνος ἀμετροεπὴς ἐκολῴα, 

ὅς δ᾽ ἔπεα φρεσὶν ἧσιν ἄχοσμά ve πολλά τε ἤδη, 

μάψ, ἀτὰρ. οὐ κατὰ κόσμον, ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν, 


210 


215 


ἀλλ᾽ ὁ τί 


οὗ εἴσαιτο yelolıoy Apysloıcıy 


ἔμμεναι. αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑεν. 


herrscher. Uebrigens ist es na- 
türlich, dass dem Odysseus beim 
Schlusse seimier Anreden beide 
Theile, die Fürsten und die ge- 


“ meinen Krieger, vorschweben, ob- 


gleich es nicht eben sehr klug wäre, 
den Rönigen (188) geradezu zu sa- 
gen, sie dürften hier nicht Könige 
sein (203). 

205. ᾧ ἔδωκε. Ergänze aus dem 
Zusammenhang βασιλεύειν. Denn 
der folgende Vers ist ein aus ı, 99 
entlehntes, nur nachlässig angepass- 
tes ‚Einschiebsel, dessen Ausgang 
zum wenigsten heissen mässte ἔνα 
σφέσιν ἐμ βασιλεύη, oder wahr- 
scheinlicher σφίσι βουλεύησιν (nach 
einem Citate). 

207. δίεπε στρατόν — διὰ τῶν 
ἀγδρῶν ἐπορεύετο zal διέστα αὖ- 
τούς, διὰ τοῦ στρατοῦ ἐνήργει. 

210. βρέμεται, von ὅτε abhän- 
gig, ist Conjunctiv, wie 147-.u. 395 
ὅτε xıynan, σμαραγεῖ aber (vgl. 
148) davon abgelöst zur Ausmalung 
des Bildes. 

212. Θερσίτης wird schon durch 
seinen Namen (vom äolischen ϑέρσος 
== ϑάρσος, ϑράσος) Beinem her- 
vorsteehenden Charakterzuge nach 
ats der Freche, Unverschämte ange- 
kündigt, der alles Grosse und Unge- 


meine in den Staub zieht, dafür aber 
auch von der Gottheit selbst durch 
die abstossendste Hässlichkeit :ge- 
zeichnet ist. Daher das Epitheton 
ἀμετροεπής, der in seinen Worten 
weder sittliches noch physisches 
Mass hält, rücksichtslos alle Be- 
scheidenheit hintansetzt, nach des 
Dichters eigener Erklärung ἔπεα 
ἄκοσμά te πολλά τε εἰδώς. --- 
ἐχολῴᾳ d.i. χολῳὸν ἤλαυνε nach 
a, 575. 

. 213. ἔπεα — ἤδη wieder vom 
sittlichen Habitus, dem bleibenden 
Sinne, vgl. zu Od. 9, 584. ı, 189. 

ı 414, ἀτὰρ οὐ — οὐδέ, ohne be- 
sondern Nachdruck, wie in dersel- 
ben Verbindung Od. y, 138. Die 
Worte οὐ xara κόσμον machen 
sowohl den Gegensatz nach vorn 
zu μάψ, als sie dana wieder dem 
folgenden ἀλλ᾽ ὅ τί οὗ εἴσαετο mı- 
fen. ἐριζέμεναι β, ist die Wirkung 
des ἄχοσμα εἰδέναι. 

215. ἀλλ᾽ ὅ τι --- ἔμμεναι, erg. 
das schwatzte er, so dass sich diese 
Worte, nur als selbständiger Satz 
gedacht, zunächst an οὐ χατὰ x00- 
βίον anschliessen. Thersites ist al- 
89 auch ein boshafter Possenreisser 


. (γελωτοποιός). 


216. αἴσχιστος, der hässlichste. 


- 
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φολκὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα" τὼ δέ οἱ ὥμω 
χυρτώ, ἐπὶ στῆϑος συνοχωκότδ' αὐτὰρ drregdev 
φοξὸς ἔην κεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 


ἔχϑιστος δ᾽ “Αχιλῆι μάλιστ᾽ ἦν ἠδ᾽ Ὀδυσῆι" 
τ᾿ Ayauluwor δίῳ 


τὸ γὰρ νεικδίεσκε. τότ᾽ αὖ 


ὀξέα κεκληγῶὼς λέγ᾽ ὀνεί (den τῷ 


’ ἄρ᾽ Axauol j 


ἐχπάγλως κοτέοντο, νεμέσσηϑέν τ δὲ ϑυμῷ. 
αὐτὰρ 6 μακρὰ βοῶν Ayaukuvova veinee μύϑῳ. 


„Argelön, τέο δ᾽ αὖτ᾽ 


ἐπιμέμφεαι ἠδὲ χατίζεις; 


πλεῖαί τοι χαλκοῦ κλισίαι, πολλαὶ δὲ γυναΐχες 
εἰσὶν ἐνὲ κλισίης ἐξαίρετοι, ἅς τοι ᾿Ἵχαιοί 
πρωτίστῳ δίδομεν, εὖτ᾽ ἂν πτολέοϑρον ἕλωμεν." 
ἢ ἔτει καὶ χρυσοῦ ἐπιδεύδαι, £ ὃν κέ τις οἴσει 
Τρώων ἱπποδάμων ἐξ Ἰλέου υἷος ἄποινα, 

ὅν χεν ἐγὼ δήσας ἀγάγω ἢ ἄλλος ᾿Αχαιῶν, 

ἠὲ γυναῖκα νέην, ἵνα μίσγεαι ἐν φιλότητι, 


Schon ein Grund, dass er beim 
Heere 80 übel ‚angesehen war. 

217. φολκὸς ἔην xt. Nähere 
Auseinandersetzung seiner Häss- 
liehkeit. φολκχὸς nach der Ueber- 
lieferung der Alten: schielend; aber 
der Zusammenhang spricht "mehr 
für die Deutung Buttmann’s: krumm- 
beinig (sübelbeinig oder sichelbei- 
Big), wie das lateinische valgus (vgl. 
Jelr, falcatus) „mit oben einwärts 
eingebogenen, unten nach aussen 
divergirenden Schenkeln“. Diess 
ginge also auf beide Beine, der 
folgende Zug nur auf den Einen 
Fuss 


219. φοξός wahrscheinlich: zu- 
gespitzt. ψεδνός eigentlich: abge- 
schabt (φάω), daher dünngesäet. 
layyn aber bezeichnet ein mehr 
rauhes, borstig emporstehendes, als 
wolliges und volles Haar. drevr- 
ro$e bat hier die Kraft des Imper- 
fecti: lag oder sass darauf. 

220. ἔχϑιστος μάλιστα. Eine 
ähnliche Verbindung von Superlati- 
ven , wie die zu 58 besprochene 


μάλιστα ἄγχιστα. Er musste ge- 


:rade dem Achilleus und Odysseus, 


ἃ. ἢ. dem tapfersten und dem 
verständigsten der Helden, a am 
meisten missfallen. 

221. γειχείεσκχε, lästerte, ver- 
kleinerte er gewöhnlich, im Gegen- 
satz des folgenden τότε. λέγ᾽ övei- 
der χατέλεγε, er zählte, sagte 
die Schmähreden ber. 

223. xor£ovro geht auf ihre 
Stimmung im Allgemeinen, γεμέσ- 
on$ev auf ihr Urtheil im einzelnen 
(gegenwärtigen) Falle. ᾿ 

5. τέο αὖτ᾽ ἐπιμέμφεαι, 
vgl. a, 65. 540. Er 
227f. ἅς τοι — ἕλωμεν Um- 


:schreibung von ἐξαέρετοι hit nähe- 


rer Individualisirung. 

231. ὅν xev ἐγὼ do. ἀγ 
neuer Zug im ΕΝ des Thelsiten: 
grosssprecherische Eitelkeit. 

232. ἠὲ γυναῖχα νέην, wie die 
Chryseis und Briseis. Von ἐπι- 
devsar abhängig sollte eigentlich 
der Genitiv stehen, es schwebte 


‚aber dem Dichter ein anderes Ver- 


220 


225 


230 


235 


240 


245 


39 
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ἣν τ᾽ αὐτὸς ἀπονόσφι. xeirloysen; οὐ μὲν: Bauen | 
ἀρχὸν ἐόντα κακῶν ἐπιβασκέμεν υἷας “᾿Αχαιῶν. 

ὦ πέπονες, κἀκ᾽ ἐλέγχε᾽, Axeuldss, οὐκέτ᾽ Ayarol, 
οἴκαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἐῶμεν 

αὐτοῦ ἐνὶ ‚Toon γέρα πεσσέμεν, ὄφρα. ἴδηται 

ἢ ῥά τί οἱ χὴήμεϊς προσαμύνομεν ἦς καὶ οὐχί. 

ὃς καὶ νῦν “Ἱχιλῆα, ξο μέγ᾽ ἀμείνονα φῶτα, ον 
ἠτίμησεν' ἁλῶν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 

ἀλλὰ nal. οὐκ “ἀχιλῆι χόλος φρεσίν, ἀλλὰ μεϑήμων" 


7 γὰρ ἄν, “Ἀτρείδη, γῦν ὕστατα λωβήσαιο."“ 


ὡς φάτο νεικείων Ayansıvona: ποιμένα λαῶν 


Θερσίτης. 


, τῷ δ᾽ ὦχα παρίστατο δῖος Ὀδυσσεύς, 


καί μιν ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίπαπε μύϑῳ. 
»Θερσῖτ᾽ ἀκριτόμυϑε, λιγύς περ ἐὼν ἀγορητής, 
ἴσχεο, μηδ᾽ ἔϑελ᾽ οἷος ἐριζέμεναι. βασιλεῦσιν. 


bum, z.B. ποϑέεις, vor. Doch kann 
auch das nächstvorhergehende Ver- 
bum ἀγάγω den Accusativ nach 


‚sich gezogen haben. 


.,288: ἣν τε --- κατίσχεαι (κατ-- 
oxnaı), dass du sie besitzest, vgl. 
87 ἢ TE χαὶ ἐσσομένοισι er’ 

᾿ ϑρώποισι πέληται. 


235. ἐλέγχεα concret, persönlich, 
wie im Lateinischen etwa oppro- 
bria. ᾿Ἀχαιίδες wie Virg. Aen. 9, 
sin: 0 vere Phrygiae, noque enim 


Phryges. 
ie“ seo, allewege, jedenfalls, 


ulique 
337. γέρα πεσσέμεν höhnend: 
seine Ehrengescheuke verdauen, 
wozu er jetzt Zeit genug haben 
wird; sie werden ihm aber dessen 
ungeachtet noch schwer genug auf 
dem Magen liegen. ᾿ D 
εἴς καὶ ἡμεῖς. Der 
Sinn ist Ah auch wir lie übri- 
gea Achäer, das Volk — ihm noch 
helfen (wie bisher) oder nicht, und 


.wa8.668 für einen Unterschied macht, 


wenn. wir jhm nicht .belfen, d. h. 


dass er ohne uns nichts vermag. 


239. ὃς χαὶ νῦν χτὲ. Einer von 
vielen Gründen, warum ihm die an- 
dern nicht mehr helfen werden. 


241. ἀλλὰ μάλ᾽ οὐκ A. χ. φρ. 
ἃ. h. aber wahrlich, Achilleus ist 
kein rechter Mann, sonst könnte 
er auch recht zürnen und würde 
eine solche Schmaeh nicht unge- 
straft hinnehmen, 

242. ἡ γὰρ ἄν πα, 232. Es 
ist sehr lee und charakteristisch, 
dass der händelsüchtige Thersites 
hier die Partei des Achilleus nimmt 
und sich sogar dessen Worte ohne 
Scheu aneignet. 

246. ἀχριτόμυϑε (vgl. 796 und 
zu Od. τ, 560) drückt ziemlich den- 
selben Begriff aus wie oben die Um- 
schreibung 213 ὃς. δ᾽ — ὥχοσμά 
τε πολλᾷ ze ἤδη. --- λιγύς π᾿ ἢ. 
ἀγορητής wird ihm als Fin wirk- 
licber Vorzug zugestanden, vgl. 
a, 248. 

241, und’ ἔϑελε, erdreiste dich 
nicht, masse dir nicht an. Vgl. 
(4, 277. 
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84 


οὐ γὰρ ἐγὼ σέο φημὶ χερειότερον βροτὸν ἄλλον 

ἔμμεναι, ὅσσοι ἅμ᾽ Argsidng ὑπὸ Ἴλιον ἤλϑον. 

τῷ οὐκ ἂν βασιλῆας ἀνὰ στόμ᾽ ἔχων ἀγωρεύοις, 

καί σφιν ὀνείδεά TE προφέροις, νόστον TE φυλάσσοις. 
οὐδέ τί πω σάφα ἴδμεν ὅπως ἔσται τάδε Epya,.. 

ἢ εὖ ἦε κακῶς νοστήσομεν υἷες ᾿Αχαιῶν, 

[τῷ νῦν Arosidn “Ἀγαμέμνοψι, ποιμένι λαῶν, 

ἧσαι ὀνειδίζων, ὅτε οἱ μάλα πολλὰ διδοῦσιν. 

ἥρωες Ζαναοί" ad dE χερτομέων. ἀγορεύεις.) 


2 > > A 


Er 


τοι ἐρέω, τὰ δὲ καὶ vereksanivov ἔσται" 


εἴ x ἔτε σ᾽ ἀφραίνονγταᾳ κιχήσομαι ὥς νύ use: ὧδε, 


“ 


umer Ever” Ὀδυσῆν κάρη ὦμοισιν ἐπείη, 

μηδ᾽ ἔτε Τηλεμάχοιο πατὴρ κεκλημένος εἴην,“ | 
εἰ μὴ ἐγώ σε λαβὼν ἀϊπὸ, μὲν φίλα. εἵματα δύσῳ, 
χλαῖνάν τ᾽ ἠδὲ χιτῶνα, τά τ᾽ αἰδῶ ἀμφικαλύπεει, 


248, ζερειότερον — ὅσσοι. Vor 
e ® - v 
0000: denke ein τῷ» oder Navyrwy 
hinein. | 

250. τῷ, dann, nämlich in dem.» 
durch die vorhergehenden zwei 
Verse bezeichneten, aber vernein- 
ten Falle, also: wenn.du nicht 


der schlechteste aller Achäer vor, 


Troia wärest, — sonst. Vgl. zu, 
θά. v, 273. Es hätte also auch hei- 
ssen können: ἦ γὰρ ἂν οὐ βασι- 
λῆας ---- ἀγορεύοις, denn wahrlich 
du würdest sonst nicht 50 sprechen. 
φυλάσσειν τι, auf etwas (gierig) 
lauern, daher Od. d, 670 verbunden 
ist λοχήσομαι ἠδὲ φυλάξω. 
252. οὐδέ τί πω. Die Erwäh- 
sung des νόστος veranlasst den 
Odysseus gleichsam im Vorbeigang 
za der Bemerkung zu Handen der 
übrigen Achäer: Und doch wissen 
wir noch gar nicht, wie die Sache 


(die wir jetzt betreiben) ausfallen . 


wird, ob wir (wenn die Heimfahrt 
ausgeführt werden sollte) gut oder 
übel daran thun. ᾿ 
254---256, τῷ νῦν Aroeldj — 
ἀγορεύεις. Der in diesen Versen 


enthaltene Vorwurf ist wesentlich 
derselbe wie in 250f., nur speciell 
auf Agamemnon angewandt. "Wahr- 
scheinlich sind also diese Verse nur 
eine andere Gestaltung von 250, 
Beide Uebergänge neben einander 
können nicht wohl bestehen. 

255. ἦσαν bezeichnet tadelnd 
das bebarrliche, für die Hauptsache 
nutzlose Treiben des Tbersites; vgl]. 
a, 134. 

258. ὥς νύ πὲρ ὦδε, gerade. wie 
so, in deinem jetzigen Thun, wie du 
jetzt gethan. Im Vorigen ist χιχή- 


‘soueı Conjunetiv des Aoristes. 


259. μηχέτ᾽ — εἰ μὴ ἐγὼ 
xt£. Der eigentliche Nachsäts wäre 
ἐγὼ λαβών GE — ἀποϑδύσω, woran 
sich die vorangehende Betheuerung 
durch ἢ anschliessen könnte: ἢ 
μηκέτι — Erein κτέ. Vgl. zu Od. 
7, 102, 

262. τά τ᾽ αἰδῶ' ἀμφικ. die 
Leibbinde (iron δὶ 137), die auch 
beim Ringen getragen ward und al- 
so am wenigsten entbehrt werden 


konnte, 
. Ἵ i 
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2 αὐτὸν δὲ χλαίοντα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἀφήσω 
πεπληγὼς ἀγορῇϑεν ἀξικέσσι πληγῇσιν." 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη, σκήπτρῳ δὲ μετάφρενον ἠδὲ καὶ ὥμω 


265 


2370 


275 


— VE 


griffen 


ς 


πλῆξεν" 6 


᾿ἰδνώϑη, θαλερὸν δέ οἵ ἔκφυγε δάχρυ, 


σμῶδιξ δ᾽ αἱματόεσσα μεταφρένου ἐξυττανέστη᾽ 


σκήπτρου ὕπο χρυσέου. 6 


2. ὦ» 


ἄρ᾽ ἕζετσ τάρβησέν τε, 


ἀλγήσας δ᾽, ἀχρεῖον ἰδὼν ἀπομόρξατο δάχρυ.᾿ 
οἱ δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἐπ᾽ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. ' 
ὧδε δέ τις εἴγεεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον. 
»ὦ πόποι, ἢ δὴ μυρί᾽ Ὀδυσσεὺς ἐσϑλὰ “ἔοργεν 
βουλάς τ᾽ ἐξάῤχων ἀγαθὰς πόλεμόν τε κορύσσων" 
vov δὲ τόδε μέγ᾽ ἄριστον ἐν Hoyeloıcıy ἔρεξεν, 
ὃς τὸν λωβητῆρα ἐπεοβόλον ἔσχ᾽ ἀγοράων. 
οὔ ϑήν μιν “πάλιν αὖτις ἀνήσει ϑυμὸς ἀγήνωρ " 
νεικείξιν βασιλῆας ὀνειδείοις ἐπεέεσσιν.".. ᾿ 
ὡς φάσαν ἡ πληϑύς" ἀνὰ δ᾽ ὃ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 


264. πεπληγὼς δαὶ nach Clas- 
sen trotz der Perfectendung Ao- 
ristbedeutung, entsprechend dem 
Indicativ rerinyov. — Ebenso xe- 
χκοπώς. ὃ. 

"265. σχήπτρῳ -- πλῆξεγν ist 
ohne Zweifel von Einem kräftigen 
Schlag quer über den Rücken zu 
verstehen, als Vorschmack der künf- 
tigen ergiebigern Züchtigung. 

χίρυγε, sie entrann ihm 
wider- Willen und indem er sie zu 
verbergen suchte. 

267. σμῶϑιξ — : ξξυπανέστὴ 
σχηπτρου, die Schwiele erhob: sich 
unter — hervor. Ebenso anschau- 
lich ψ, 716 πυκναὶ δὲ σμώδιγγες 
ὍΩμΟν. 

‚268. ἕζετο. Erst jetzt setzte er 
sich, 8488 also 255 noch nicht, 

269. ἀλγήσας, von Schmerz er- 
oder durchdrungen, vgl..zu 
Od. α, 336 ϑαχρύσασα. --- ἀχρεῖον 
ἰδών bezeichnet die alberne und 
verlegene Miene dessen, der vor 
Scham nicht weiss, wo er sein Ge- 
sicht hinwenden soll, um keinen 
Blicken Anderer zu begegnen. Vgl. 


zu 0d.0, 163 ἀχρεῖον δ᾽ ἐγέλασσεν. 
271. πλησίον substantivirtes Ad- 
Jectiv, wie Od. x, 37. 


"273. βουλὰς ἐξάρχων nach Ana- 


logie von ἡγεῖσθαι oder ἡγεμο- 
vevsıv ὅδόν. — κορύσσων, ad- 
struens oder instruens, auf- oder 
zurüstend. Vgl. φ, 306 χόρυσσε 
δὲ χῦμα ῥόοιο ὑψόσ᾽ ἀειρόμεγος 
(Σχάμανδρος). 

214}. τόδε — ὅς für ὅτε. Vgl. 
zu Od. σ, 221f. τόδε --- ὃς ἔασας. 

275. τὸν λωβητῆρα ἐπεσβόλον, 
diesen Lästerer, den grossspreche- 
rischen, den geschwätzigen Läste- 
rer. Wegen der Wortstellung vgl. 
zu a, 340. 

276. πάλιν αὖτις ἀνήσει eigent- 
lich: wird wieder zurücktreiben 
oder reizen, vgl. &, 257 und zu Od. 
π, 456 πάλιν ποίησε γέροντα. 

278. ὁ πτόλίπορϑος ’Od. Mit 
Bezug auf diese und ähnliche Stel- 
Ἴδη (z.B. Od. y, 283 vgl. 230) sagt 
‘Cicero Epp. ad Famill. 10, 13: Qui 
M. Antonium oppresseril, is bellum 
confecerit.. Itaque Homerus non 
Aiacem nec Achillem sed Ulixzem 
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ἔστη σκῆπερο» ἔχων. παρὰ. δὲ γλαυκῶπις. Adnan: © 


εἰδομένη κήρυκι, σιωπᾶν λαὸν Avaya, 

ὡς ἅμα 9᾽ οἱ πρῶτοἰ τε καὶ ὕσεατοε υἷες ᾿Αχαιῶν 
μῦϑον ἀκούσειαν καὶ ἐπιφραασαίατο͵ βουλήν... 

ὃ σφιν ἐυφρονέων ἀγὸρήσατο καὶ μετέξιπεν . 
„Argsidn, νῦν δή σε, ἄναξ, ἐϑέλουσεν Axaıos 
πᾶσιν ἐλέγχεστον ϑέμεναι μερόπέσσε βροτοῖσιν,. 
οὐδέ τοι ἐκτελέουσιν ὑπόσχεσιν ἣν. reg ὑπέσταν 
ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες ἀπ᾽ Aoysos ἱπποβόξοιο, 
Ἴλιον ἐκπτέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσϑαι. 

ὥς Te γὰρ ἢ παῖδες νεαροὶ χῆραί Te γυναχκές 


ἀλλήλοισεν ὀδύρονται οἴκόνδε vesadaı. 


ἦ μὴν καὶ πόνος ἐσεὶν ἀνιηϑέντᾳαᾳ νέεσθαι. 


appellarit τετολέπορϑον. Doch vgl. 
auch δὰ. 9, 372. o, 77, 

280. eidoueyn κήρυκι, wie die- 
selbe Athene die Phäaken zur Volks- 
versammlung 0d.9, 7 ff. einberuft. 

281. ἅμα 9° οἱ πρώτόέτε. In 
der Verbindung ἅμα — χαὶ wird 
oft dem ἅμα unmittelbar r& nach- 
gesetzt, das eigentlich erst nach 
dem ersten der verbundenen Be- 

16 stehen sollte, z. B. α, 417 
ἅμα τ᾽ ὠχύμορος χαὶ ὀιζυρός für 
ἅμα ὠχύμορός τε x. ὁ. vgl. Od. ξ, 
403 ἅμα τ᾽ αὐτίχα καὶ μετέπει- 
τα. ἴα unserer Stelle aber steht 
τε zweimal, sowohl nach ἅμα als 
nach dem ersten. der verbundenen 


e. 

252. ἐπιφρασσαίατο, erkennten, 
d.h. sowohl vernähmen als ver- 
ständen. 

284. Iroeidn, νῦν δὴ oe. Der 
Eindruck, den Odysseus durch sein 
festes Auftreten gegen die Fliehen- 
den und sein wohlbereehnetes. Be- 
nehmen gegen Thersites bisher mehr 
bei Einzelnen gemacht hat, soll auch 
darch eine Anrede an das gesaınmte 
Heer befestigt und vermittelst eines 
von ihm zu fassenden Beschlasses 
vollendet werden. Die Rede wird 
aber passend zuerst an Agamemnon 


gerichtet, weil auch er durch das 
frühere Benehmen des Heeres am 
meisten verletzt und gekränkt sein 
musste, und ihm daher eine gewisse 
Genugthuung von Seiten. des KHee- 
res gebührt. ᾿ 


281. ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες, als 


sie noch auf dem Wege hierher ws- 
ren. -Das Versprechen ist schon 
vor langem gegeben und sollte da- 
rum desto heiliger gehalten wer- 
den. Ueber ἔτε vgl. zu Od. δ, 736 
ὅν μοι ἔδωχε πατὴρ ἔτει δεῦρο 
xıovon. 

289. ἢ παῖδες --- χῆραί TE γυν. 
Die disjunctive nad copulative 
biodung der Begriffe (dureh ἢ — ἢ 
oder re — re oder καὶ) sind hier 
mit einander vermischt. ἢ 

290. ὀδύρονται --- νέεσθαι, sie 
klagen, jammern einander vor, nach 
Hause zu kehren, äussern klagend 
das Verlangeu u. 8. w. Vgl. Od. &, 


153 νόστον» ὀδυρομένφ. 


291. ἡ μὴν — νγέεσϑαι. Mit 
Feinheit lässt Odysseus auf den 
scharfen Tadel des Heeres nun auch 
das folgen, was demselben zur Ent- 
schuldigung dient, Der Sion ist 
nämlich nach dem Zusammenhange 
mit dem Vorhergehenden und Fel- 
genden: nimirum laboribus fungi- 


280 


285 


2% 
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3 καὶ γάρ sig 8’ ἕνα μῆνα μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο. 


295 


300 


᾿ ἀσχαλάᾳ σὺν νηὶ πολυζύγῳ, ὅν 


ὅν περ ἄελλαε 


χειμέριαι εἰλέωσεν ὀρινομένη τε ϑάλασσο" 
ἡμῖν δ᾽ εἴνατός ἐστι λεεδινροπέων ἐνιαυτός 


ἐνθάδε μιμνόνξεσσι. 


τῷ οὐ veusallon ᾿Αχαιαύς 


ἀσχαλάαν παρὰ νηυσὲ κορωνίσιν" ἀλλὰ καὶ ἔμπης 

. αἰσχρόν τοι δηρόν Te μένειν κενγεόν τὸ νέεσϑαι. 
τλῆτε, φέλοι, καὶ μείνατ᾽ ἐπὶ χρόνον, ὄφρα δαῶμεν 
ἢ ἐτεὸν Κάλχας μαντεύεται ἦε καὶ οὐκέ. ' 

εὖ ‚2% δὴ τόδε ἴὸμεν ἐνὲ φρεσίν, ἐστὲ δὲ πάντες. 
μάρτυροι, obs μὴ κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι" - 
χϑιζά Ts καὶ πρώιζ᾽, Or’ ἐς Αὐλίδα νῆες ᾿χαιῶν 
ἠγερέϑοντο καπὰ Πριάμῳ “καὶ Τρωσὶ φέρουσαι" 


gimur, ut moleste ferentes redire 
vekmus {Lehrs Aristarch. p. 88), 


ἃ. h. freilieh: haben wir auch Be-. 


schwerden und Mühsale- (darnach) 
zu ertragen, am unnruthig und über- 
drüssig nach Hause zu kehren. Zu 
ἀγιὴϑεές vgl. Od. γ, 117. So macht 
denn 207 ἀλλὰ χαὶ ἔμπης κτέ. den 
richtigen Gegensatz: aber bei alle 
dem ist's doch eine Schande, nach so 
langem Verweilen anverrichteter 
Sache heimzakommen. 

292. χαὶ γάρ τίς 9° ἕνα xrä. 


‚Begründung des Vorigen, wobei 


vom Kleinern auf’s Grössere ge- 
sehlossen wird. χαὶ gehört zu ἕνα 
μῆνα, auch nur Einen Monat. Zur 
ganzen Wendung vgl. das zu Od. w, 


. 118 Bemerkte. 


293. πολυζύγῳ, vgl. v, 247 νηῦς 
&xerölvyos. ὃν πὲρ auf die Per- 
son als Hauptbegriff bezogen, nicht 
auf das nähere ‚Schiff. ὀρινομένη 
ϑάλασσα das Meer, wenn es er- 


Tegt wird. 


295. περιτβοπέων wie ‘sonst 
wepırellöuevos, περιπλόμενγος. 
ZurConstraetion naiv — ἔστι μεμ- 
γόντεσσι νεῖ. Od. τ, 192 

299. ἐπὶ χρόγον, eine Zeit lang, 
eine kurze Weile, :parumper; et- 
was anders als Od. £, 19). Das 


. theilendes. 


Asyndeton in τλῆτε, φίλοι, lässt 


” den lange zurückgehaltenen Haupt- 


gedanken anf Ein Mal unmittelbar 
bervortreten. 

303. γϑιζά Te χαὶ modul, ὅτ᾽ 
% xte. Die Formel yaıla τε χαὶ 
πρώιξζα, wie die gewöhnlichere 
χϑὲς χαὶ πρώην oder πρώην τὲ 
καὶ χϑές (Herodot. 2, 53), bezeich- 
net immer eine nach der Ansicht 
des Sprechenden verhältnissmässig 
kurze Zeit, aber in derselben et- 
was Wiederholtes, sich auf meh- 
rere Puncte der Vergangenheit Ver- 
Hier wird sie am natür- 
lichsten mit ‚dem vorhergehenden 
Relativsatz οὗς un x.-& $. φέρου- 


‚ocı (vgl. Od. ξ, 207f.) verbunden, 


und: dabei vorzugsweise an die von 
der Seuche Hinweggerafften, als die 
überwiegende Mehrzahl aller Ver- 
storbenen, gedacht. Das folgende 
öre aber mit seinen Verbis ist ana- 
log derh häufigen μέμγημιαι ὅτε, 
genau mit dem obigen εὖ --- ἴδ er 
zu ‚verbinden, wovon auch ἐστὲ ὃ 
πάντες μάρτυροι nur eine ver- 
stärkende Variation des Ausdrucks 
ist. 

304. ἠγερέϑοντο; eine Art In- 
tensiv- und Iterativform: sich nach 
and nach immer mehr sammelten. 
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ἡμεῖς δ᾽ ἀμφὲ wegi πρήνην ἑεροὺς κατὰ βωμούς 
ἔρδομεν ἀϑανάτοισι τοληῃέσσας ἑκατόμβας, “" 
χαλῇ ὑπὸ πλατανίσεῳ, ὅϑεν 68ev ἀγλαὸν ὕϑωρ" 

ἔνϑ᾽ ἐφάψη μέγα σῆμα. δράχων ἐπὶ νῶτα δαφοιός, 
σμερδαλέος, τόν» 6’ αὐτὸς Ὀλύμστειος ἧκε φόωσδε, 


βωμοῦ ὑπαΐξας πρός ba πλατάνιστον Ὀρουσὲν. 


ἔνϑα δ᾽ ἔσαν στερουϑοῖο νεοσσοΐ, νήπεα τέκνα, 

ὄζῳ en’ ἀκροτάτῳ, σεετάλοις ὑσιοπετιτηῶτες, ' 

ὀκτώ" ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἢ τέχδ τέκνα, 

ἔνϑ᾽ ὅ γε τοὺς ἐλεεινὰ κατήσϑιε τετρεγῶταρ. 

μήτηρ δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέχνα" 

τὴν δ᾽ ἐλελιξάμενος πτέρυγος λάβεν ἀμφιαχοῖαν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 

τὸν μὲν ἀρίξηλον ϑῆκεν ϑεός, bs reg ἔφηνεν" 

λᾶαν γάρ uw ἔϑηκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω" 

ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν οἷον ἐεύχϑη. 

ὡς οὖν δεινὸ πέλωρα ϑεῶν εἰσῆλϑ᾽ ἑχατόμβας, 
Κάλχας δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα ϑεοπροπέων ἀγόρευεν. . 


305. ἀμφὶ σεερὶ χρήνην, zu bei- 
den en inet elle, d. b. 
rings um dieselbe. dp) ist Ad- 
γοῦν. — Eine reiehe Quelle bei 
Aulis, ein wenig landeinwärts, und 
daneben aber mehrere alte Brunnen 
sıh auch L. Ross griech. Kt- 
nigsreisen 2 S. 106f. 


307. πλατάγιστος eine Art Su- 
perlativ zu πλάτανος: der morgen- 
ländische Ahern, der seines schö- 
nen Wuchses und Schattens wegen 
sorgfältig gepllegt wurde. 

309. τόν ῥ᾽ aurös — πρός ῥα. 
Das wiederhelte ῥα, ja, also, be 
kauntlich, weist. auf das obige εὖ 
γὰρ δὴ τόδε ἴδμεν zurück. 


814, ἐλεεινὰ gehört zu τετρυγῶ- 
τας, mit derselben Freiheit der 
Wortstellung wie Od. d, 505 βε- 
γάῦ᾽ ἔχλυεν «αὐδήσαντος. Zur 
höbung der Theilnahme sind m der 
ganzen Errählung die Ausdrücke 
vea den Verhältnissen der Men- 


schen hergenummen: so auch ἀμ- 
φιαχυῖαν, die (ihre Rinder) Um- 
jamnmernde. 

318. aplinkov ϑῆκχεν, er machte 
sie: zu einem schr außallonden, 
leicht erkennbaren Zeichen (doı- 
ἔδηλον leicht zu sehen). Die Schlan- 


310 


315 


320 


ge behielt nämlich ohne Zweifel ἡ 


nach der Verwandlung ihre frühere 
Gestalt bei. Vgl. Ovid. Metam. 12, 
22: {6 (serpens) ut erat — Fit 
lapis οἱ servat serpen tis ima- 
gine saxzum. Odyss. v, 156 ϑεῖ- 
vaı λέϑον ἐγγύϑιε γαίης νηὶ 90 
ἴχελον (das Schiff der ‚Phäaken). 

320. ϑαυμάξομεν οἷον ἐτύχϑη, 
wir staunten, was da geschehen 
war. Der Relativsatz enthalt eigent- 
lich einen indirecten Ausruf; vgl. 
zu. Od. α, 382. 

321. δεινὰ πέλωρα, das gewal- 
tige Wunderzeichen, die grosse 
Erscheinung (308). εἰσῆλϑε, da- 
zwischenkam, in die heilige Hand- 
lung hineintrat. 
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ἄνεω ἐγέγεσϑε, καρηκρμάωντες Ayauol; . 


. ἡμῖν μὲν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας μέγα μητίετα Ζεύς, 

325 ὄψιμον ὀψετάλεστον, δου κλέος. οὔ ποτ᾿ ὀλεῖται. 

ὡς οὗτος κατὰ τέκν᾽ ἔραγε σερουϑοῖο καὶ. αὐτήν, 

ὀχτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἣ τέχε τέκνα, 

ὡς ἡμεῖς τοσσαῦετ' ἔτεα πτολεμίξομεν αὖϑε, 

τῷ δεκάτῳ δὲ πόλιν αἱρήσομεν εὐρυάγυεαν:" 

κεῖνος τὼς ἀγόρευδ'" τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 

2 39. Ὑ ’ ’ 4 2 , 

ἀλλ᾽ ἃγε μίμνετε πάντες, ἐυκνήμεδες Ayauot, 

αὐτοῦ, εἰς ὃ κεν ἄστυ μέγᾳ Πριάμοιο Eau.“ .. 
Δ΄͵», »» m \ >» " > N \ 
ὡς par, Aoysioı δὲ μέγ᾽ ἰαχον --- ἀμφὲ δὲ νῆες 

σμερδαλέον κονάβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν --- ᾿ 

μῦϑον ἐπαινήσαντες Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 

τοῖσι δὲ καὶ μετέξιγτε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 

»ὦ πόποι, ἢ δὴ παισὶν ἐοικότες ἀγοράασϑε. 

᾿ , T 2 . , ἤ , 

γηπιάχοις, οἷς οὔ τε μέλει πολεμήεα ἔργα. 

πῇ δὴ συνϑεσίαι Te καὶ ὅρκια βήσεται ἥμιν; 


828. &vew-Adverbium, wie Od. 
ψ, 98 ἡ δ᾽ ἄνεω δὴν ἧστο. ἄνεω 
γέγνεσϑαν wie ἀκὴν. γέγνεσϑαι, 
verstummen. 

325. ὄψιμον ὀψιτέλεστον. Das 
zweite Adjectiv ist Erklärung und 
Bestätigung des ersten, vgl. «, 99 
ἀπριότην ἀνάποινογν. ἡ 

327. ὀχτὼ --- ἐνάτη ἦν. Die 
Zahlangabe ist die Hauptsache in 


dieser Auslegung; denn darauf be- 


ruht die ganze Aehnlichkeit. 
328. πτολεμίξομεν αὖϑι, wir 

werden dort (in Troja) Krieg füh- 

ren. Auch τῷ «δέχ. im folgenden 


Verse ist deiktisch: dann aber im 


zehnten. 
330. τὰ δή, das eben, das ge- 
rade. - ᾿ . 
334. ἀυσάντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν, 
vom lauten Geschrei der Achäer 
oder durch dasselbe = x, 277. 


335. ἐπαινήσαντες, weil sie mit 
Wohlgefallen vernommen hatten. 
336. τοῖσι δὲ χαὶ #18. Auch 


Nestor wirft einen prüfenden Rück- 
blick. auf die ganze Verhandlung 


‘der Gemeinde, wobei er nach sei- 


nem höhern Alter und seiner aner- 
kannten Stellung das treulose und 
unzuverlässige Benehmen noch ofle- 
ner tadelt. Daran aber knüpft er, 
um.die Sache weiter zu führen, 
auch eine Ermunterung und einen 
praktischen Rath an Agamemnon, 
wie er sich der Pflichterfüllung 
des Heeres am besten versichern 
könne. . 
337. ἀγοράασϑε, ihr verhandelt 
in der Versammlung durch Reden 
statt durch Handeln. Die Rede ist 
an die ganze Versammlung gerich- 
tet, der Form nach auch den Odys- 
seus einschliessend, damit der Ta- 
del die übrigen desto weniger emp- 
findlich treffe. Dem Inhalte nach 
aber ist dieser Vorwurf eine Bestä- 


"tigung des von Odysseus 289 Ge- 


sagten. | 
339. πῇ δὴ — βήσεται, wohin 
soll es damit kommen, d.h. was soll 
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ἐν πυρὲ δὴ βουλᾳί τε γενοίατο μήδεά τ᾽ ἀνδρῶν 
‚ 2) 2» ν " r zZ , , 
σπονδαὶ T ἄχρητοι καὶ. δεξιαι, NG δπέπιϑμεν. 
αὕτως γάρ δ᾽ ἐπέεσσ᾽ ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι μῆχος 
εὑρέμεναε δυνάμεσϑα, πολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἐόντες. 
Argeidn, σὺ δ᾽ ἔϑ᾽, ὡς πρίν, ἔχων ἀστεμφέα βουλήν. 
> ’ x ς 
ἄρχευ᾽ Aeyeioıcı κατὰ χρατερὰς ὑσμίνας, 
τούσδε δ᾽ Ex φϑινύϑειν, ἕνα καὶ δύο, τοί κεν ᾿Αχαιῶν 
γόσφιν βουλεύωσ᾽ --- ἄγυσις δ᾽ οὐκ ἔσσεται αὐτῶν --- 
. 7] 2), \ \ \ 4 ’ ᾿ 
πρὶν Agyood ἐένγαι, πρὶν καὶ Ζεὸς αἰγιόχοιο 
γνώμεναι εἴ τὸ ψεῦδος ὑπόσχεσις ἦε καὶ οὐχί. 
φημὲ γὰρ οὖν κατανεῦσαι ὑπερμενέα Κρονίωνα 
ἤματι τῷ ὅτε νηυσὶν ἐν ὠχυπόροισιν ἔβαινον 
Agysioı Ἰρώεσσε φόνον καὶ κῆρα φέροντες, 
> , 2 a) > ' ’ ’ ᾿ 
ἀστράπτων ἐπιδέξι᾽ ἐναίσιμα σήματα φαίνων. 
τῷ μή τις πρὶν ἐπειγέσϑω οἶκόνδε νέεσϑαι, 
πρίν τινα πὰρ Τρώων ἀλόχῳ κατακοιμηϑῆναι, 
τίσασϑαε δ᾽ “Ἑλένης ὁρμήματά TE στοναχάς τε. 


daraus werden? Niemand denkt 
mehr daran, sie zu halten. Die 
συνϑεσίαι --- ὅρκια sind die 286 
genannte ὑπόσχεσις, eine Art Fah- 
neneid (sacramentum) auf Grund- 
lage eines freiwilligen Vertrages. 

8340, ἐν πυρὶ δὴ — γενοίατο, 
eine Verwünschung der Ungeduld 
und Entrüstung: So möge denn Al- 
les (Berathungen, Beschlüsse u. s. w.) 
ins Feuer kommen, d.h. wenn denn 
doch nichts mehr gelten soll, so 
wollt’ ich lieber, es ginge gleich 
alles im Rauche auf; man wüsste 
dann, woran man ist. Vgl. ε, 215f. 

342. μῆχος, Bath, Mittel und 
Massregel, um za unserm Ziele, der 
Eroberung Troja’s, zu kommen. 

344. ἔτι gehört zu ἄρχευε: auch 
jetzt noch, auch fernerhin, ‚wie 
bisher. 

346. ἔγα χαὶ δύο, einen, viel- 
leicht auch zwei, unum οἱ alterum, 
abschätzig verringernd. Dabeidenkt 
Nestor wohl an Thersites und Leute 
seines Gelichters. 

lliade 1. 3. Auf. 


348. πρὶν — lEvaı hängt von 
βουλεύωσε ab; Hıöos alyıoyoıo 
schon von yvwueraı (vgl. d, 357), 
sowie dann von ὑπόσχεθις. 

351. γηυσὶν ἂν — EBaıvov, auf 
den Schiffen abfuhren, vgl. zu 509. 

353. ἀστράπτων — φαίγων, 
leichte Anakoluthie statt ἀστρά- 
πτοντα — yalvovra, als ob ὅτι 
xzar£vevge Vvorhergegangen wäre. 
Das zweite Participium aber be- 
zeichnet die Bedeutung und Absicht 
des ersten, vgl. ı, 236 Zeus — σή- 
ματα φαέγων ἀστράπτει. 

. 356. Ἑλένης ὁρμήματα ist sub- 
jectiv zu fassen: die Bestrebungen, 
Gemütbsbewegungen, das Dichten 
und Trachten der Helena, die hier 
besonders im Gegensatz der Τρώων 
ἄλοχοι als Gegenstand der Theil- 
nahme ihrer Landsleute erscheint. 
Denn auch Nestor kann wissen, 
dass bei ihr frühe schon Reue ein- 
trat, vgl. y, 172—176. Freilich ist 
dieser Vers noch schicklicher, als 
hier, unten 590 im Munde des Me- 
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2 εἰ δέ τις ἐκπάγλως ἐθέλει οἷκόνδε νέεσθαι, 
ἁπτέσϑω ἧς νηὸς ἐξυσσέλμοιο μελαίνης, 
ὄφρα πρόσϑ᾽ ἄλλων ϑάνατον καὶ πότμον ἐπίσπῃ. 


360 ἀλλὰ ἄναξ αὐτός τ᾽ εὖ μήδεο τεείϑεό τ᾽ ἄλλῳ" 


οὔ τοι ἀπόβλητον Ercog ἔσσεται, 6 Tri κεν εἴπω. 
κρῖν᾽ ἄνδρας κατὰ φῦλα, κατὰ φρήτρας, Aydusuvor, 
ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ φύλοις. 

εἰ δέ κεν ὡς ἔρξης καί τοι πείϑωνται Axaıot, 


365 γνώσῃ ἔπειϑ᾽ ὃς ϑ᾽ ἡγεμόνων κακὸς ὃς τέ νυ λαῶν, 


ἡδ᾽ ὃς x. ἐσθλὸς ἔησι" κατὰ σφέας γὰρ μαχέονται" 
[4 > Ep} \ ’ ’ 2 2 
γνώσεαι ὃ᾽ ἢ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλιν οὐκ ἀλαπάξεις 
ἡ ἀνδρῶν κακότητε καὶ ἀφραδίῃ πολέμοιο." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿Αγαμέμνων 


370 „7 μὰν αὖτ᾽ ἀγορῇ νικᾷς, γέρον, υἷας ᾿Ἰχαιῶν. 


αἰ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ AInvaln καὶ “Ἵπολλον, 
τοιοῦτοι δέκα μοι συμφράδμονες εἶεν ᾿““χαιῶν" 
τῷ κε τάχ᾽ ἡμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος 
χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε περϑομένη τε. 


nelaos. Andere erklären objeetiv: 
Anstrengungen und Seufzer (der 
Achäer) um Helena, die ihretwegen 
bestandenen Mühsale. 

359. ὄφρα — ἐπίσπῃ. Denn 
sein Ungehorsam gegen Zeus’ Rath- 
‚schluss und Befehl wird gewiss 
nicht ungestraft ausgehen. 

362. - φῦλα scheinen nach Schö- 
mann griech. Alterth. I 5. 40 
„die grössern Abtheilungen der Völ- 
kerschaften‘‘ (Stämme, trebus), φρῆ- 
roee „die Unterabtheilungen der- 
selben“ (Familien u. Geschlechter, 
propinquitates). Vgl. unten 655 


365. ὃς 9° ἡγεμόνων κακός, 
erg. ἐστί. Denn Feige werden al- 
lerdings vorausgesetzt; sonst wäre 
die ganze Massregel nicht nothwen- 
dig. Sie aber zu kennen ist vor al- 
lem erforderlich, um die angemes- 
senen Vorkehrungen gegen den von 


375 ἀλλά μοι αἰγίοχος Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν, 


ihnen drohenden Schaden zu treffen. 
Unbestimmter ist der Ausdruck in 
Beziehung auf die Tapfera: ἠδ᾽ ὅς 
x — ἔησι, und wer etwa ist; denn 
gegen diese ist niehts Besonderes 
zu verfügen, sie tban ihre Pflicht 
von selbst. 

367. γνώσεαι δ᾽ ἢ καί — zer 
ist versetzt für γνώσεαι δὲ zer ἢ 
«te. Uebrigens ist γνώσεαι zwei- 
sylbig zu lesen. Zu ϑεσπεσίῃ vgl. 
819 ἔς γε μέαν. 

370. αὐτε, wieder, auch diess 
Mal, wie auch früher gewöhnlich. 
Das Lob, das Agamemnon dem Ne- 
stor ertheilt, bezieht sich vor- 
züglich auf den guten taktischen 
Rath, den er gegeben hat, und 
wird um des Heeres willen öf- 


fentlich ausgesprochen, weil Aga- 


memnon den Rath sogleich befolgen 
will. 
371, alyap, Ζεῦ xte. Die An- 





I 11IAA0Z B 


99 


ὃς μὲ μετ᾽ ἀπρήχτους ἔριδας καὶ νείκεα βάλδλει.. 
καὶ γὰρ ἐγὼν ᾿Αχιλεύς τε μαχησάμεϑ᾽ εἵνεκα κούρης 
ἀντιβίοες ἐπέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ἦρχον χαλεπαίνων" 

εἰ δέ ποτ᾽ ἕς γε μέαν βουλεύσομεν, οὐκέτ᾽ ἔστειτα 
Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν. 

γῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖπνον, ἵνα ξυνάγωμεν "Ἄρηα. 
εὖ μέν τις δόρυ ϑηξάσϑω, εὖ δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω, 
εὖ δέ τις ἵπποισιν δεῖπνον δότω ὠκχυπόδεσσιν, 

εὖ δέ τις ἅρματος ἀμφὶς ἰδὼν πολέμριο μεδέσϑω, 
ὡς κε πανημέριοι στυγερῷ κρινώμεϑ'᾽ Agnı. 

οὐ γὰρ σπεαυσωλή γε μετέσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 

εἰ μὴ νὺξ ἐλθοῦσα διαχρενέδξε μένος ἀνδρῶν. 
ἱδρώσει μέν Tev τελαμὼν ἀμφὲ στήϑεσσιν 

ἀσπίδος ἀμφιβρότης, περὲ δ᾽ ἔγχεϊ! χεῖρα καμεῖται" 
ἱδρώσει δέ τευ ἵππος ἐύξοον ἅρμα τιταίνων. 

ὃν δέ x’ ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐθέλοντα νοήσω 


rufung der dreiHauptgottheiten deu- 
tet auch bier auf. einen schwer oder 
unmöglich zu erfüllenden Wunsch; 
vgl zu Od. δ, 341. 


376. βάλλει, immerfort und auch 


jetzt wieder. 

311. εἵγεχα xovons, also wegen 
eines an sich sehr geringfügigen Ge- 
genstandes. 

378. ἐγὼ δ᾽ ἦρχον χαλ. Schon 
jetzt bereut Agamemnon den Streit, 
und giebt das Gefühl seines Un- 
rechts zu erkennen. Vgl. Einlei- 
tung S. 25 in der Uebersicht des 
neunten Buches. Er geht aber 
nicht zurück, weil er sich auf den 
von Zeus gesandten Traum. ver- 


379. εἰ de — γε, zuversichtlich, 
im Gegensatz zum Vorhergehenden: 
aber ja wenn wir einst einig ‚sind, 
vgl. zu Od. α, 163. 

381. δεῖπνον, schon am Morgen, 
weil eine Schlacht geliefert werden 
soll. ξυνάγωμεν Ἄρηα, wie π, 
104 σύναγον χρατερὴν ὑσμένγην. 


ξ, 149 ἔριδα ξυνάγοντες “Ἄρηος. 
Ebenso committere proekium. 

332. εὖ μὲν --- εὖ δέ, vgl. Od. 
γ, 188---190 und unten 388 mit 390. 
ἀσπέδα ϑέσϑω, er halte den Schild 
in Bereitschaft. 

384. ἅρματος ἀμφὶς ἰδών, rings 
um den Wagen schauend, d.h. ihn 
von allen Seiten, also genau be- 
sichtigend. Unzweifelhaft hängt ζρ- 
ματος von ἀμφίς ab. Das Haupt- 
gewicht des Satzes liegt auf dem 
Partieipio ἰδών = ἰδέτω πολέμοιο 
μεδόμεγος. ' 

385. «-«χρεγώμεϑα, uns scheiden, 
d. h. unter einander entscheiden. 
Aonı, im Kampfe, wie, 112 Age. 
Vgl. decernere acie, proelio. 

386. παυσωλὴ μετέσσεταε, vgl., 
T, 201 ὁππότε τις μεταπαυσω- 
λὴ πολέμοιο γένηται. 

388. rev, manches, manch eines. 


- Hieraus ist auch im folg. Verse zu 


καμεῖταε zu ergänzen τίς. Zu yei- 
ρα χαμεῖται aber vgl. ε, 197 χάμγε 
δὲ χεῖρα. 

η 1 »" ἂ 


380 


385 


390 





400 


405 


410 
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μιμνάζειν παρὰ νηυσὲ κορωνίσιν, οὔ οἱ ἔπειτα 
ἄρκιον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς." 
a 2» » 5 “- δ » 2 3» ς [κ᾿ ws 
ὡς Epar, Apyeioı δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα 
ἀχτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ, ὅτε κενήσῃ Νότος ἐλϑών 
προβλῆτι σκοπέλῳ" τὸν δ᾽ οὔ ποτε κύματα λείπει 


[a » ἡ ar u »Ἀ », 
παντοίων ἀνέμων, OT ἂν ξδνϑ 


᾿ ἢ ἔνϑα γένωνται... 


ἀνστάντες δ᾽ ὀρέοντο κεδασϑέντες κατὰ νῆας, 
κάπνισσαν TE κατὰ κλισίας, καὶ δεῖπνον ἕλοντο. 
ἄλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεξε ϑεῶν αἰειγενετάων, 

>», a, ’ -» \ n 2 
εὐχόμενος ϑανατόν τε φυγεῖν καὶ μῶλον “ΖΞρηος. 

2 \ c - es; ΒΝ 2 - 2 
αὐτὰρ ὃ βοῦν τέρευσεν ἀναξ ἀνδρῶν Ayautuvwv 
πίονα πενταέτηρον ὑπερμενέι Κρονίωνε, 
κίκλησκεν δὲ γέροντας ἀριστῆας Παναχαιῶν, 
Νέστορα μὲν πρώτιστα καὶ ᾿Ιδομενῆα ἄνακτα, 

> \ ΒΩ > 2 4 \ 4 cı 
αὐτὰρ ἔπειτ Αἴαντε δύω. καὶ Τυδέος υἱόν, 
ἔχτον δ᾽ αὐτ᾽ Ὀδυσῆα Διὲ μῆτιν ἀτάλαντον. 
αὐτόματος δέ οἱ ἦλϑε βοὴν ἀγαϑὸς ἸΜενέλαος" 
5ὔ, Ά \ x > N < 4 -ο-ἅ 
ndee γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀδελφεὸν ὡς Ertoveito. 
βοῦν δὲ περίστησάν τὸ καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 


392. μιμγνάζειν, eine doppelt 
verstärkte Form des Stammes μένω, 
dauernd und wiederholt bleiben. Die 
Verbindung ἐθέλοντα μιμνάζειν 
entspricht dem Begriff nach dem He- 
rodoteischen ἐϑελοχαχέεενμ, doch 
hängt ἐϑέλοντα (von dem sichtba- 
ren Wollen, Streben, Suchen zu 
verstehen) von v070@ ab, wie 3, 10. 

393. ἄρχιον, hülfreich, aushel- 
fend, intransitiv: sich zur Hülfe dar- 


bietend, zu Gebote stehend, leicht, 


promptum et paralüm. 
395. xıynon, erg. αὐτό, τὸ 
κῦμα. 

396. προβλῆτε σχοπέλῳ ist spe- 
ciellere Bestimmung zu ἀχτῇ ἐφ᾽ 
ὑνψηλῆ, doch hängt es zunächst mit 
ὅτε xıynon N. 2. zusammen: wann 
der Südwind sie herantreibt gegen 
den vorspringenden Felsen. 

397. παντοίων ἀνέμων von χύ- 
ματα abhängig: die von allen Win- 


- 


den aufgeregten Wogen; vgl. zu 
Od. v, 99 ἀνέμων — δυσαήων μέ- 
ya χῦμα. — ὅτ᾽ ἄν — γένων- 
ται erg. ἄνεμοι, Erklärung zu zar- 
τοέων. 

398. ὀρέοντο (vgl. ψ, 212), sie 
setzten sich in Bewegung, bewegten 
sich rasch und stürmisch durch die 
Schiffe hin, oder nach denselben 
sich zerstreuend. 

399. χάπγισσαν, sie dampften, 
liessen Rauch aufsteigen. 

402. αὐτὰρ ὁ βοῦν. Agamemnon 
veranstaltet das Mahl nicht nur für 
sich, sondern auch für die Geronten, 
die Mitglieder der βουλή. 

409. ὡς ἐπονεῖτο, wie er be- 
schäftigt war, wie viel er za besor- 
gen hatte; vgl. Od. π, 13 ayyea, 
tois &noveiro. Auch Menelaos ist 
s&inem ältern Bruder als Oberkönig 
zu allen Diensten gewärtig, wie ein 
ϑεράπων. 
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τοῖσιν δ᾽ εὐχόμενος μετέφη κρείων “Ἀγαμέμνων 
„Zev κύδιστε μέγεστε, κελαινεφές, αἰϑέρε ναίων, 
μὴ πρὲν ἐπ᾿ ἠέλιον δῦναι καὶ ἐπὲ κνέφας ἐλϑεῖν, 
πρίν με κατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον. 
αἰϑαλόεν, πρῆσαι δὲ πυρὸς δηίοιο ϑύρετρα, 
Ἑκτόρεον δὲ χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι 
χαλχῷ ῥωγαλέον" πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
πρηνέες ἐν κονίῃσιν ὀδὰξ λαζοίατο γαΐαν." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽. ἄρα πώ οἱ ἐπεχραίαινε Κρονίων, 
ἀλλ᾽ ὃ γε δέχτο μὲν ἱρά, πόνον δ᾽ ἀμέγαρτον ὄφελλεν. 
αὐτὰρ Eresi ῥ᾽ εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
μηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά τὸ κνίσῃ ἐκάλυψαν 
δίπτυχα ποιήσαντες, ἐστ᾽ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 
καὶ τὰ μὲν ἂρ σχίζῃσιν ἀφύλλοισιν κατέκαιον, 
σπλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽ ἀμπείραντες ὑπείρεχον Ἡφαίστοιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρ᾽ ἐκάη. καὶ σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο, 


>» 


μίστυλλόν τ 


ἄρα τάλλα καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπεεραν, 


» 
ὠπτησᾶν TE. περιφραδέως, ἐρύσαντό τε πάντα. 

> u 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνον τετύκοντό τε δαῖτα, 


418. ἐπὶ — δῦναι, prägnant, 
gleichsam untergehend auf die Erde 
herabkommen, wie dann ἐστὶ xv&- 
gas ἐλθεῖν, oder über die Erde 
kin untergehn, vgl. A, 19. Der In- 
fioitiv hängt von dem in der Spele 
des Sprechenden liegenden εὔχομαι 
(411 εὐχόμενος) ab. 

414. πρηνές, praeceps, drückt 
die Folge des χαταβαλεῖν aus, nach 
Analogie von πρηνὴς ἔπεσε u. dgl. 
Ebenso 417 ῥωγαλέον zu δαΐξαι, 
120 ἀμέγαρτον zu ὄφελλεν. 

415. αἰϑαλόεν, stehendes Bei- 
wort zu μέλαθρον, vgl. Od. x, 239 
αἰϑαλόεντος ἀνὰ μεγάροιο μέ- 
ἰαϑρον. Zu dem Genitiv πυρὸς 
δηίοιο vgl. zu Od. go, 23 πυρὸς 
ϑερέω. 

419. οὐδ᾽ ἄρα πώ οἱ == γ, 302: 
ıber ja nicht etwa, aber gar nicht. 


‚ters günstig. Vgl. unten 49 


πώ ist hier nicht noch, sondern 8. 
γ. ἃ. πώς. ἄρα, weil die Nichtge- 
währung schon zum voraus be- 
schlossen und angekündigt war. 
Durch diesen und den folgenden 
Vers wird der Erfolg des darzu- 
bringenden und in seinen einzelnen 
Acten erst noch zu beschreibenden 
Opfers zum Voraus kurz zusammen-. 
gefasst, vgl. ζ, 311. 

420. δέχτο μὲν ἱρά χτὲ. scheint 
beinahe schalkhbaften Spott über den 
verbiendeten Agamemnon auszu- 
drücken. dexro,:d.h. die Zeichen 
waren nach der Auslegung der gar 

ἔρ- 
γον. ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγγαλέζει. Virg. 
Aen. 4, 65: Heu vatum ignarae 
mentes! 

421. αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαγτο = 
α, 4588. 


415 


420 


435 


430 





435 


440 


445 


450 


102 
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δϑαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
αὐτὰρ ἐπεεὶ 7500805 καὶ ἐδητύος. ἐξ ἃ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ἄρα μύϑων ἦρχε Γερήνεος ἱππότα Νέστωρ. 
„Argsidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν “4γάμεμνον, 
μηκέτι νῦν δήϑ᾽ αὖϑι λεγώμεϑα, μηδ᾽ ἔτε δηρόν 
ἀμβαλλώμεϑα ἔργον, ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγυαλίζει" 
ἀλλ᾽ ἄγε, κήρυκες μὲν ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων 
λαὸν κηρύσσοντες ἀγειρόντων κατὰ νῆας, 

ἡμεῖς δ᾽ ἀϑρόοι ὧδε κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν 
vous, ὕφρα κα ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὸν Agna.“ 


ὡς 


ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayaufurwr' 


αὐτίκα κηρύκεσσε λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν. 
κηρύσσειν πόλεμόνδε napnroudwrrug ᾿Αχαιούς. 
οἱ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦκα. 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Argsiwva διοτρεφέες βασιλῇες 
ϑῦνον χρίνοντες, μετὰ δὲ γλαυκῶπις “ϑήνη 
αἰγίδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐρέτιμον, ἀγήρων ἀϑανάτῃν τε, 
τῆς ἑκατὸν ϑύσανοι παγχρύσεοι ἠερέϑονται, 
πάντες ἐυπλεκχέες, ἑκατόμβοιος δὲ ἕκαστος. 
σὺν τῇ παιφάσσουσα διέσσυτο λαὸν “Ἀχαιῶν 


455. μηχέτιε νῦν --- λεγώμεϑα, 
lasst uns nicht mehr oder nieht 
noch lange hier sprechen (hin- und 
herreden, plaudern, vgl. zu Od. y, 
240). Nestor will nach dem Opfer 
gar keinen Verzug eintreten lassen, 
sondere sogleich den Kampf begin- 
nen, wie sich nach 381 ff. erwarten 
lässt. 

437. ᾿Ἀχαιῶν. χαλχ. hängt vom 
folgenden λαὸν ab. 

439. ἀϑρόοι ὧδε d. i. ὥσπερ 
ἔχομεν ἀϑρόοι, _ ἡμεῖς sind die 

eronten; vgl. 445. 

442. αὐτίχα. Das bei αὐτέχα 
gewöhnliche Asyndeton drückt den 


“ unmittelbaren Zusammenhang der 


Handiüngen aus oder dass die 
zweite schon in der ersten enthal- 
ten sei. 


445. οἱ δ' ἀμφ᾽ Aroelove, aber - 


΄ 


der Atride und seine Begleiter. 
446. xolvoyres nach dem Rathe 

des Nestor 362, also κατὰ φῦλα 

und χατὰ φρήτφας. μετὰ δέ, in 


ihrer Mitte, aber unsichtbar, wie es 


in ähnlichem Zusammenhang ο, 908 
ausdrücklich heisst eiuevos ὥμοοιιν 
γεφέλην. 

441. αἰγίδ᾽ ἔχουσα d.i. die Ae- 
gis mit sich führend (σὺν τῇ 450), 
weil sie den Kampf anregen wollte. 
Die Adjectiva ἀγήρων ἀϑανάτην 


‘enthalten die Begründung zum vor- 


angehenden ἐρέτι μον. 

448. τῆς -- ἠερέϑονται, er qwa 
zuspons Ἢ sunt, ἀπήωροί εἶσε nach 
Od. u, 435. | 

450. zaupaooe (vgl. ε, 803 ἐχ- 
παιφάσσειν, Apoll. Rhod. 3, 1266 
μεταπαεφρώσσεσϑαι) Intensivform | 
von φάω; leuchten, daher schnell 
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ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι" ἐν δὲ σϑένος ὦρσεν ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληκτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. | 
τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκίων γένετ᾽ ἠὲ vEsaIas 
ἐν γηυσὲ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρέδα γαῖαν. 

ἠύτε πῦρ ἀΐδηλον ἐπιφλέγει ἄσπετον ὕλην 
οὔρεος ἐν κορυφῆς, ἕκαϑεν δέ τε φαίνεται αῤγή, 
ὡς τῶν ἐρχομένων ἀπὸ χαλκοῦ ϑεσπεσίοιο 
αἴγλη παμφανόωσα δι᾽ αἰϑέρος οὐρανὸν κεν. 

τῶν δ᾽, ὥς τ᾽ ὀρνίϑων πετεηνῶν ἔϑνεα πολλά, 


und oft leuchten, flimmern, blitzen, 
und mit der Schnelligkeit des Blitzes 
sich bewegen, bald hier bald dort 
erscheinen. 

-451. ἐν — ὦρσεν ἑκάστῳ χαρ- 
δίη. Die richtige Construction die- 
ser Worte ergiebt sich aus Ver- 
gleiehung von A, 11 Aymoioıv δὲ 
μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑχάστῳ 


χαρθί 

πω ἦστε πῦρ. Die nun folgen- 
de, in ihrer Art einzige Masse von 
Gleichnissen 455—483 (vgl. δ, 422ff. 
i, 546—560. ρ, 725— 759) ist, wenn 
sie auch ursprünglich von verschie- 
denen Dichtern herrührte, doch ob- 
ne Zweifel absichtlich verbunden 
worden und verbunden geblieben, 
um eine feierliche Vorbereitung auf 
dass nun zu erwartende grosse 
Schauspiel, das Ausrücken und den 
Kampf des Achäischen Gesammt- 
heeres gegen die Troer, zu bilden. 
Es sind aber nicht blosse Verglei- 
ebungen eines schon bekannten Ge- 
genstandes und in demselben Mo- 
mente, sondern jede derselben ent- 
balt auch in fortschreitender Folge 
einen neuen Zug zur Beschreibung 
und Erzählung des eigentlich zu 
schildernden Factums. So liegt na- 
mentlich in τῶν ἐρχομένων 457 
der noch nicht angegebene Um- 
stand, dass. die Achäer nun in Mas- 
se, wenn gleich erst aus der Ferne 
anrücken; in ἐς πεδίον προχέοντο 
465, dass sie sich immer näher und 
näher bis auf die den Kampfplatz 


bildende Ebene ergiessen; in ἔσταν 
467, dass sie in ihrer Gesammtbheit 
sich stellen; in ἐπὶ Τρώεσσι --- 
μεμαῶτες 4i2f., dass sie in ihrem 
verworrenen Gedränge doch von 
unaufhaltsamer Kampfgier erfüllt 
sind; endlich in ἡγεμόνες διεκό- 
σμέον 416, dass sie unmittelbar vor 
dem Beginne der Schlacht noch von 
ihren Führern und vornehmlich von 
Agamemnon geordnet werden. ἦστε 
(ἡ ὅτε) = ὡς ὅτε. Im ersten Gleich- 
niss liegt das Hauptgewicht auf den 
Worten ἔχαϑεν δέ TE φαΐέγνεται 
αὐγή, denn der Vergleichungspunet 
ist der Glanz. | 

457. τῶν ἐρχομένων, von die- 
sen, als sie herankamen; vgl. 784f. 
τῶν ὑπὸ ποσσί--- ἐρχομένων. Der 
Dichter versetzt sich ἴῃ die Stadt 


Troja, und sieht das Heer aus der 


Ferne anrücken, wobei ihm zuerst 
nur der Glanz der Waffen bemerk- 
bar wird. ϑεσπέσιος geht auf die 
unermessliche Menge. 

458. di’ αἰϑέρος οὐρανὸν ixev 
== 0, 425, er drang durch den Ae- 
ther, die obere Luft, bis in den Him- 
mel, den Sitz der Götter. 

.459. τῶν δ᾽, ὡς τ᾽ ὀρνέϑων. 
Das zweite Gleichniss bezieht sich 
auf das lärmvolle Geräusch, wel- 
ches beim Vorrücken des Heeres 
von Troja aus vernommen wird, 
daher σμαραγεῖ δέ τε λειμὼν 463 
den Kernpunct desselben ausmacht. 
Dieses Geräusch stebt aber im Ver- 
bältniss zur Zahl der Anrückenden ; 


455 


104 
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2 χηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύκνων δοολιχοδείρων, 
461 ᾿“σίῳ ἐν λειμῶνι Καῦστρίου ἀμφὲ ῥέεϑρα 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα ποτῶνται ἀγαλλόμενα τετερύγεσσιν, 
κχλαγγηδὸν προκαϑιξόντων, σμαραγεῖ δέ τε λειμών, 


465 


470 


ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 


ἐς πεδίον προχέοντο Σκαμάνδριον" αὐτὰρ ὑπὸ. χϑών 

σμερδαλέον κονάβιζε “τοδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵσέπων." 

ἔσταν δ᾽ ἐν λειμῶνι Σκαμανδρίῳ ἀνϑεμόεντε.. 

μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γίγνεται ὥρῃ. 
ἠύτε μυιάων ἀδινάων ἔϑνεα πολλά, 

αἵ τὸ κατὰ σταϑμὸν ποιμνήιον ἡλάσκουσιν' 

ὥρη &v εἰαρινῇ, ὅτε τέ γλάγος ἄγγεα deveı, 

τόσσοι ἐπὶ Τρώεσσι καρηκομόωντες ᾿χαιοί 

ἐν πεδίῳ ἵσταντο, διαρραῖσαι μεμαῶτες. ‘ 


daher auch bier die Vorstellung der 
Menge (459 und 464) stark hervor- 
tritt. Uebrigens wird der mit τῶν 
δὲ angefangene Satz 464 mit Wie- 
derholung von τῶ» wieder aufge- 
nommen und vollendet. Ebenso 414 
—416 τοὺς δ᾽ — ὡς τοὺς ἡγεμό-- 
ves διεκόσμεον. 


461. Acta Ev λειμῶνι. Von die- 
ser Asischen Aue her in ‚Lydien 
südlich vom Tmolos scheint im Ver- 
folge Asien, das Homer als solches 
nicht kennt, den Namen erhalten zu 
haben. Die andere Lesart, Av 
— σίαο, Aolcw, von einem He- 
ros Molos, kann besonders durch 
Herodot. 4, 45 unterstützt werden. 


463. 
τῶν ist nachträgliche Bestimmung 
zu ὀρνίϑων, aber dem Sinne nach 
gehört es zu σμαραγεῖ --- λειμὼν. 
Denn das sich Setzen folgt erst auf 
das Hinundherfliegen, und wäh- 
rend sie sich aus der Höhe herab- 
lassen, erheben sie das lauteste Ge- 
schrei. 


465. ὑπό, unter ihnen, darunter, 
gehört zwar zunächst zum Verbum 
xovaßıde, aber doch wird von dem- 


χλαγγηδὸν nooxadıLov- . 


selben auch der folgende Genitiv 
ποδῶν nachgezogen: von den Fü- 
ssen her. αὐτῶν und ἔπσων hän- 
gen von σοδῶὼν ab. 


467. ἔσταν. Endlich stellt sich 
das Heer auf dem Kampfplatze an- 
gelangt, und hier wird nun einfach 
seine unübersehbare Menge bezeich- 
net. Doch hängt diese Vergleichung 
enge mit dem zweiten Gleichniss 
zusammen. 


469. NUTE uviawv. Die Ver- 
gleichung ist unvollendet wie 459; 
sie bezieht sich (nach Nitzsch) auf 
das dichte Gedränge und Gewirre. 
Denn ein unrubiges Drängen und 
Treiben wird auch durch διαρραῖ- 
oc μεμαῶτες bezeichnet. 

410. ἡλάσχουσιν, Intensivform: 
umherschwärmen, schwarmweise 
umher- und nachziehen, nämlich 


nach den Milchgefässen. Vgl. 7, 
641. 
472. τόσσοι. Eigentlich war 


nach dem relativen nure ein ὡς 
(οὕτως) zu erwarten; aber τόσσοι 
stekt wegen der ebenfalls stattfin- 
denden, nur hier weniger wesentli- 
ehen Aehnlichkeit der Menge. 
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τοὺς δ᾽, ὥς τ᾽ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες 3 
ῥεῖα διαχρίνωσιν, ἔστεί κε νομῷ μιγέωσιν, 
ὡς τοὺς ἡγεμόνες διεκόσμεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
ὑσμίνηνδ᾽ ἰέναι, μετὰ δὲ κρείων Ayaıdıray, 
ὄμματα καὲ κεφαλὴν ἴκελος Ζιὲ τερπικεραύνῳ, 
Aesi δὲ ζώνην, στέρνον δὲ Ποσειδάωνι. - 
ἠύτε βοῦς ἀγέληφι μέγ᾽ ἔξοχος ἔπλετο πάντων 
Ι ς ἀγξαηφρε μὲὺ ἔξοχος , 
ταῦρος" 6 γάρ τε βόεσσι μεταπρέπει ἀγρομένῃσιν" 
τοῖον ἄρ᾽ Argeidnv Inne Ζεὺς ἤματι κείνῳ, 
Ἵ ΓΙ - vv» ”c [4 
&unperte ἐν πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. 

ἔσπετε νῦν μοι, μοῦῖσαι Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, ---- 
ὑμεῖς γὰρ ϑεαί ἔστε, παρεστέ τε, ἔστε τε πάντα, 
ς»"» 4 ’ T 2 ’ 2897 5» 
ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον ἀκούομεν, οὐδέ τι Tönen — 
οἵ τινες ἡγεμόνες Ζαναῶν καὶ κοίρανοι ἦσαν. 
πληϑὺν δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
οὐδ᾽ εἴ μοι δέκα μὲν γλῶσσαι. δέκα δὲ στόματ᾽ εἶεν, 
φωγὴ δ᾽ ἄρρηκτος, χάλκεον δέ μοι ἦτορ ἐνείη, 
εἰ μὴ Ὀλυμπιάδες μοῦσαι, Aıög ἀἰγιόχοιο 


474. αἰπόλια πλατέ αἰγῶν, vgl. 
zu Od. ξ, 101. Der Conj. δον. den- 
χρένωσιν steht zur Bezeichnung des 
Allgemeinen, sich in jedem Fall 
Wiederholeuden. — μιγέωσιν, erg. 
dyes oder αἰπόλια. 

416. διεχόσμεον, verschieden 
von dem obigen xo{verv 446. 

419. ζώνην ist nach dem Zusam- 
menhang nothwendig auf-die Gegend 
des Leibes zu beziehen. Die Ver- 
gleichung mit den drei Göttern 
setzt einen festen und anerkannten 
Charakter der einzelnen Götterbil- 
der voraus. 

480. ἀγέληφι μέγ᾽ ἔξοχος, vgl. 
τὰ Od. «, 71 πᾶσιν Κυχλώπεσσι: 
zu βοὺς ταῦρος ebend. », 86 ἴρηξ 
χέρχος; zu ἔπλετο oben α, 418. 

482. ϑῆχε Zeus trotz 419. Denn 
immerhin schützt er ihn in der 
verliehenen Würde und Auszeich- 
Rung. 

483. ἥρωες heissen auch die ge- 


sammten Achäer, ἥρωες Aavaol. 
Das zweite Glied dieser Apposi- 
tion ist steigerode Erklärung des 
ersten. Vgl. die Umschreibung 577 
—580. ον 
484. ἔσπετε νῦν μοι. Nach- 
dem der Dichter durch die Reihe 
von Gleichnissen sich einen breiten 
Unterbau ‚zur Aufzäblung der ge- 
sammten Streithacht der Achäer 
bereitet hat, ruft er, wie auch wei- 
terhin beim Eintritt eines besonders 
wichtigen Momentes, feierlich und 
ernst den Beistand der Musen an, 
durch welchen allein er sein gro- 
sses Beginnen zu vollfübren ver- 
mag. In μοῦσαι — ἔχουσαε be- 
achte den vom Dichter keineswegs 
gemiedenen Gleichklang. 
485. παῤεύὐτέτε, erg. πᾶσι. 
488. πληϑὺν δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ 
χτέ., vgl. Od. δι 240. πληϑύν geh 
auf das Heer selbst. 
491. εἰ un ’OA. uovoeı. Diese 
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ϑυγατέρες, μνησαίᾳϑ᾽ δαοι ὑπὸ Ἴλιον ἤλϑον.. 
ἀρχοὺς αὖ νηῶν ἐρέω νῆάς τε προπάσας. 

Βοιωτῶν μὲν Πηνέλεως καὶ ““ἤήετος ἦρχον 
“Αρκεσίλαός τὸ Προϑσήνωρ τε Κλονίος τε, 
οἵ 3” Ὑρίην ἐνέμοντο καὶ Αὐλίδα πεερήεσσαν 
Σχοῖνόν τὸ Σχῶώλόν τε πολύκνημον τ᾽ Ἐτεωνόν, 
Θέσπειαν Γραΐάν τε καὶ εὐρύχορον Ἰἥυκαλησσόν, 
οἵ τ᾽ ἀμφ᾽ Aou ἐνέμοντο καὶ Εἰλέσιον καὶ Ἐρύϑραρ, 
οἵ τ᾽ Ἐλεῶν᾽ εἶχον ἠδ᾽ Ὕλην καὶ Πετεῶνα,. 


könnten es allerdings, aber der 


- Dichter ruft sie nicht dafür an, weil 


es für seinen Zweck unnöthig ist; 
darum 493 ἀρχοὺς av. 

493. προπάσας, alle der Reihe 
nach, omnes uno et perpeluo tenore. 
Zur ganzen Anrufung vgl. die Nach- 
ahmung Virgils Aen. 7, 641 — 646 
und Georg. 2, 43f. 

494. Βοιωτῶν μέν. Hier folgt 
der sogen. Κατάλογος νεῶν, νοῦ 
den Alten gewöhnlich unter dem 
Namen Δδοιωτία angeführt, wahr- 
scheinlich weil er mit den Böotern 
anfängt. Er erstreckt sich eigent- 
lich bis 759, und an ihn schliesst 
sich nach einem den Uebergang bil- 
denden Rückblick (760785) die 
kürzere Uebersicht der Streitkräfte 
der Trojaner (786—877). Beide 
waren nicht ursprüngliche Bestand- 
theile des Gediehtes, und der er- 
stere ist wohl wie ausgeführter und 
vollendeter, so auch bedeutend äl- 
ter als der letztere. Auch fehlt es 
nieht an manchen, direetea und in- 
directen, Widersprüchen und In- 
congrueuzen zwischen diesem Ah- 
schnitt und den übrigen Bestand- 
theilen der Ilias, auf welehe wir, so 
weit es erforderlich scheint, bei den 


einzelnen Stellen hinweisen wer- 


den. Ueber seine Stellung zum 
Ganzen vgl. die Einleit. 5.20 in der 
Uebersicht des zweiten Buches. In 
mehrern den Achilleus betreffenden 
Stellen (686-694 und 761—779) 


ist genau die durch die ersten Ge- 
sänge. gegebene Situation im Heere 
der Achäer vorausgesetzt; ebenso 
ist 576—580 die Stellung des Aga- 
memnon zum Heere berücksichtigt. 
Was denUrsprung des ersten Thei- 
les betrifft, so hat die Vermuthung 
Lauer’s (Quaestt. Hom. 1 p. 84 
vgl. A.Mommsen Philologus V 8. 
522-527) grosse Wahrscheinlich- 
keit, dass er in Böotien oder von 
einem Böotier gedichtet sei. Dafür 
spricht theils der bekannte katalo- 
gisirende Charakter der hesiodei- 
schen Poesie, theils der kaum zu- 
fällige Umstand, dass der Katalog 
— und zwar in auffallender Aus- 
fübrlichkeit — gerade mit Böotien 
anfängt, obgleich diese böotischen 
Helden im übrigen Gedichte nicht 
besonders hervorstechen. Ja nach 
Thukyd. 1, 12 wurden die Böpter 
erst sechzig Jahre nach der Eianah- 
me von Ilies durch die Tihessaler 
aus der Gegend von Arne (507) 
nach dem spätern Böotien (früher 
Kadmeis) hingedrängt: weshalb er 


‘sich zu der Annahme genöthigt 


sieht, dass zur Zeit des trojani- 
schen Krieges nur eine Abtbeilung 
(ἀποδασμὸς) von ihnen bereits im 
spätern Böotien gewohnt habe. Vgl. 
aber auch ε, 109, ξ, 476. 

496. οἵ τε bezieht sich natürlich 
auf Βοιωτῶν. 

499. ἀμφ᾽ Agu’ ἐνέμοντο vgl. 
521. 574. 585 ἀμφεγέμοντο. 
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Oxaltıv. ἸΠεδεῶνά τ᾽, ἐυχτίμενον πτολίεϑρον, 
Κώπας Εὔτρησίν τε πολυτρήρωνά τε Θίσβην, 
οἵ τε Κορώνειαν καὶ ποιήενϑ᾽ “Τλίαρτον, 

οἵ ze Πλάταιαν ἔχον ἠδ᾽ οἱ Γλίσαντ᾽ ἐνέμοντο, 
οἵ ϑ᾽ Ὑποϑήβας εἶχον, ἐυκτέμενον “ττολέεϑρον, 
Ὄγχηστόν 3° ἱερόν, Ποσιδήιον ἀγλαὸν ἄλσος, 
οἵ τε πολυστάφυλον “Ἄρνην ἔχον, οἵ τε Πέδειαν 
Nioov ve ζαϑέην ᾿Ανϑηδόνα τ᾽ ἐσχατόωσαν. 

τῶν μὲν πεντήχοντα νέες κίον, ἐν δὲ ἑχάστῃ 
χοῦροε Borwrwv ἑκατὸν καὶ εἴχοσε βαῖνον. 


2 


ot δ᾽ Aanındova ναῖον Id’ Ὀρχομενὸν Μῇενύδιον, 
τῶν ἤρχ᾽ ᾿Δἀσκάλαφος καὶ Ἰάλμενος, υἷες "άρηος, 
οἷς τέκεν Aoruoyn δόμῳ "Ἄκτορος ᾿“ζείδαο, 
παρϑένος αἰδοίη, ὑπερώιον εἰσαναβᾶσα, 


505. Ὑποϑήβας. Aus diesem 

Namen schliesst man, dass Thebae 
selbst, das sonst ziemlich oft bei 
Homer erwähnt wird, nachdem es 
im zweiten Argivischen Kriege (vgl. 
δ, 378) von den Epigonen zerstört 
worden war, eine Zeit lang und 
über den trojanischen Krieg hinaus 
wäst gelegen habe.. Unter Ὑπο- 
ϑῆβκε aber = Untertheben ver- 
stehen Manche das nachherige Pot- 
niae. 
506. Ποσιϑήιον, dem Poseidon 
geweiht, = /Toasıdavos. Vgl. Od. 
ᾧ, 321 χλυτὸν ἄλσος --- ἱρὸν ᾿489η- 
γαίης. 

509. ἐν --- βαῖνον, sie fuhren 
darauf, waren die Bemannung (ἐμ- 

Te). 

511. οὗ δ᾽ Aonindova xre. 
Später gehörten diese Städte zu 
Böotien, früher machten sie nebst 
dem angränzenden nördlichen Theil 
von Böotien das berühmte Reich der 
Miayer aus, dessen Hauptstadt Or- 
chomenos (Mıvusıos, zum Uhnter- 
schied des Arkadischen 605) war. 
Die Aufzählung geht nämlich von 
Böstien nördlich, denn nach Osten 
und Süden bis zum Westen immer 


»᾿ 


um Böotien herum, also nach Or- 
chomenos, Phokis, Euböa, Athen 
nebst Salamis; dann nach Argolis 
bebst Aegina, Mykenae nehst Ro- 
rinthos und einem Theil von Achaia, 
Lakedamon, Pylos, Arkadien, Elis, 
von da nach Dulichion und den 
Echinadischen Inseln hinüber, Itha- 
ka und dem Rephallenischen Reiche, 
auf welcher Seite bei Aetolien ab- 
gebrochen wird. Bann wird ein 
Sprung gemacht nach den Inseln im 
Süden und Osten des Aegäischen 
Meeres, Kreta, Rhodos, Syme, Ni- 
syros bis Kos und Kalydnae. End- 
lich kommen die Tbessalischen Völ- 
kerschaften im Norden (die man 
nach Aetolien erwartete), aber in 
unklarer Reibenfolge, so dass also 
nur die Inseln 645— 650 ausser der 
Reibe eingeschoben sind. 

514. ὑπερώιον (vgl. Od. α, 328. 
ß, 358) diente nach unserer Stelle 
auch als Schlalgemach der unver- 
heiratheten Töchter. Ares aber 
war der Schutz- und Stammgott der 
kriegerischen Minyer. In τέχεν — 
εἰσαναβᾶσα Ion: sind die Bestim- 
mungen mehrerer Sätze durch ein- 
ander gemengt; urrepwıoy εἰσαγαβ. 
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2 Aonı κρατερῷ᾽ ὃ δέ οἱ παρελέξατο λάϑρῃ. 
516 τοῖς δὲ To ιήκοντα γλαφυραὲ νέες ἐστιχόωντο. 
αὐτὰρ Φωκήων «Σχεδίος καὶ Ἐπίστεροφος ἦοχον, 
υἱέες Ἰφίτου μεγαϑύμου Ναυβολίδαο, " 
ot Κυπάρισσον ἔχον Πυϑῶνά τε σπιεερήεσσαν 
Koioav τε ζαϑέην καὶ" Δαυλίδα καὶ Πανοπῆα, 


δ20 


525 


530 


οἵ τ᾽ ᾿Ἀνεμώρειαν καὶ Ὑάμπολιν ἀμφενέμοντο, 


οἵ τ᾽ ἄρα πὰρ ποταμὸν Κηφισὸκ δῖον ἔναιον, 

οἵ τὲ «ίλαιαν ἔχον πηγῇς ἔπε Κηφισοῖο" | 

τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕπτονεο. . 

οἱ μὲν" Φωκήων στίχας ἕστασαν. ἀμφιέποντες, 

Βοιωτῶν δ᾽ ἔμπλην ἐπ᾿ ἀριστερὰ ϑωρήσσοντο. 
“Ζοχρῶν δ᾽ ἡγεμόνευεν ᾿Οιλῆος ταχὺς «Αἴας, 

μείων, οὔ τι τόσος γε ὅσος Τελαμώνιος Jtos, 

ἀλλὰ πολὺ μείων᾽ ὀλίγος μὲν ἔην, λινοϑώρηξ, 

ἐγχείῃ δ᾽ ἐκέχαστο Πανέλληνας nat ᾿Αχαιούς" 

οἱ Kövöv. τ᾽ ἐνέμοντ᾽ Ὁπόεντά ve ἸΚαλλίαρόν τε 

Βῆσσάν τε Σχάρφην τε χαὶ Aöyerüg ἐρατεινάς 

Τάρφην ve Θρόνιόν τε Βοαγρίου ἀμφὲ ῥέεϑρα. 


würde eig. zum ‚folgenden παρελέ- 
ξατο (εἰσαναβάση) gehören, vgl. 
σι, 184. 

"518. ’Iptrov hat hier die mittle- 
re Syibe lang nach derselben Frei- 
heit wie forin u.a. in der Odyssee, 
vgl. oben zu «, 205. 

525. οὗ μέν, d.i. die 517 genann-, 
ten zwei Anführer. 

526. Bowrwv δ᾽ ἔμπλην. Sie 
gehörten wie diese und die Orcho- 
menier (Minyer) und die gleich 
folgenden Lokrer zum äolischen 
Stamme. 

527. Aoxowv. Dieser Name um- 
fasst hier sowohl die Epiknemidi- 
schen als die Opuntischen Lokrer, 
die dem nördlichen Tbeile Kuböa’s 
gegenüber wohnen (πέρην. Ev- 
Roins 535). 

628. Τελαμώνιος Alas, der 557 
ganz kurz, genauer 768 bezeich- 
nete. 


529. λινοϑώρηξ. Diese Beklei- 


dung soll als eine ungewöhnliche 


erscheinen, da die Griechen sonst 
χαλκοχέτωνες waren ; aber der ϑώ- 
ons ging nur bis auf die Hüfte (als 
ürass), der.yızwy. war Kürass und 
Schurz in Einem Stück. Aias 
kämpfte gewöhnlich als Bogen- 
schütze und war daher auch leicht 
gerüstet; vgl. », 712718. 


530. Πανέλληνας καὶ Axsuous 
ist zu erklären nach χαϑ᾽ Ἑλλάδα 
χαὶ μέσον Aoyos Od. α, 344, so 
dass es die Griechen von Norden 
bis Süden, von Thessalien bis in 
den Peloponnes bezeichnet und das 
zusammenfassende πα» dem Be- 
griffe nach auf beide Nomina geht: 
„die Gesammtbeit der Hellenen und 
der Achäer“. Uebrigens kommt 
Havelinves bei Homer nur hier 
vor. 
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τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο 
“οχρῶν, ol ναίουσε πέρην ἱερῆς Εὐβοίης. 

οἱ δ᾽ Εὔβοιαν ἔχον μένεα πνείοντες “Ἄβαντες, 
Χαλχίδα τ᾽ Εἰρέτριάν τε πολυσετάφυλόν 3° Ἱστίαιαν 
Κήρινϑόν τ᾽ ἔφαλον Ζίου τ᾽ αἰπὺ πτολίεϑρον, 
οἵ τε Κάρυστον ἔχον ἠδ᾽ οὗ Στύρα ναιδτάασχον, 
τῶν αὖϑ'᾽ ἡγεμόνευ᾽ ᾿Ελεφήνωρ ὄζος “Ἄρηος, 
Χαλκωδοντεάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς ᾿Αβαντων. 
τῷ δ᾽ ἅμ᾽ Ἄβαντες ἕποντο ϑοοί, ὄπιϑεν κομόωντες, 
αἰχμηταί, μεμαῶτες ὀρεχτῇσιν μελίῃσιν 
ϑώρηκας ῥήξειν δηέων ἀμφὲ στήϑεσσιν. 
τῷ δ᾽ ἅμα Teoaapaxovsa. μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿ϑήνας εἶχον, ἐυχτίμενον πτολέίεϑρον, 
ὄῆμον ᾿Ερεχϑῆος μεγαλήτορος, ὅν ποτ᾽ “49ϑήνη 
ϑρέψε HAuög ϑυγάτηρ, τέχε δὲ ζείδωρος ἄρουρα, 
χὰδ δ᾽ ἐν ϑήνῃς εἶσεν, ξῷ ἐνὶ πίονε νηῷ" 
ἔγϑα δέ μιν ταύροισι καὶ ἀρνειοῖς ἱλάονται 
κοῦροι ϑηναίων περιτδλλομένων ἐνιαυτῶν" 
τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευ᾽ υἱὸς Πετεῶο Meveodeic. 
τῷ δ᾽ οὔ πώ εις ὁμόϊος ἐπιχϑόνεος γένετ᾽ ἀνήρ 


537. “στέαιαν ist dreisylbig zu 
lesen, wie Alyuntin Od. d, 229. 

540. ὄζος Aonos auch im Sinne 
des Dichters nur bildlich, da un- 
mittelbar nachher der menschliche 
Vater genanat wird. Ebenso un- 
ten 745; anders dagegen 512 vgl. 
mit 515. 

546. 4ϑήγνας. Es ist bemer- 
kenswertb, dass hier kein ande- 
rer Ort ausser der Hauptstadt ge- 
paant wird, obgleich in der Odys- 


see auch Sunion und Marathon vor- 


kommen. 

547. δῆμον ᾿Ερεχϑῆος, vgl. zu 
θὰ. 7, 81. Spätere nennen statt 
Erechtbeus den Erichthonios. 


550. μεν, d.i. den Erechtheus. 
Seine Verehrung war mit dem Athe- 
necultus verbunden, vgl. Herodot. 


5, 82. 8,55. Beiden wird die er- 
ste Begründung der Landescultur 
zugeschrieben. 

551. περιτελλομένων ἐνιαυτῶν. 
Es waren also sacra stala oder an- 
niversaria (die Panathenäen). 

502. Πετεῶο, vgl. &, 489 IInve- 
λέωο. 

553. τῷ δ᾽ οὔ πώ τις ὁμοῖος. 
Auf dieses Zeugniss beruft sich ein 
Gesandter von Athen im zweiten 
persischen Kriege bei dem Syraku- 
sier Gelou, Herod. 7, 161 mit den 
Worten: τῶν za) Ὅμηρος ὁ ἔπο- 
ποιὸς ἄγδρα ἄριστον ἔφησε Es 
Ἴλιον ἀπικέσϑαι τάξαι TE καὶ 
διαχοσμῆ σαι στρατόν. Uebri- 
geas wurden die Verse 553—555 
schon im Alterthum vielfach als un- 
echt angegriffen, und allerdings wird 
in der ganzen Ilias von einer beson- 
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2 χοσμῆσαι ἵππους Te καὶ ἀνέρας ἀσπιδιεώτας. 
665 Νέστωρ οἷος ἔριζεν: ὃ γὰρ προγενέστερος ἦεν. 
τῷ δ᾽ ἅμα πεντήκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Atos δ᾽ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεχα νῆας. 
[στῆσε δ᾽ ἄγων, ἵν᾽ ᾿4ϑηναίων ἵσταντο φάλαγγες. 
ὃ δ᾽ Ἄργος τ᾽ εἶχον Τίρυνθά τε τειχιόεσσαν, 
ἙἭ,ρμιόνην ᾿Ασίνην τε βαϑὺν κατὰ κόλπον ἐχούσας, 
Τροιζῆν᾽ ’Hıovas ve καὶ ἀμπελόεντ᾽ Ἐπίδαυῤον, 
οἵ 7’ ἔχον diywav άσητά τε κοῦροι ᾿ψ{χαιῶν, 
τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
καὶ Σϑένελος, Καπανῆος ἀγακλειτοῦ φίλος υἱός. 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ Εὐρύαλος τρίτατος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 
ἹΜηκιστέος υἱὸς Ταλαϊονέδαο ἄνακτος. 
συμπάντων δ᾽ ἡγεῖτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
‚ ot δὲ Μυκήνας εἶχον, Zuntiusvov πτολίεϑρον, 
ἄφνειόν τε Κόρινϑον ἐυχειμένας τε Κλεωγαᾶς, 
Ὀρνειάς τ᾽ ἐνέμοντο Agaı9vgenv τ᾽ ἐρατεινήν 


δ00 


565 


870 


2 ἄρ 
καὶ Σικυῶν", 09 


4 denoros πρῶτ᾽ ἐμβασίλευεν, 


οἵ 3° Ὑπερησίην τε καὶ αἰπεινὴν Γονόεσσαν 


͵ 


dera taktischen Kunst des Mene- 
stbeus nichts erwähnt. 

555. Νέστωρ οἷος Epılev kann 
mit Beziehung auf d, 297209 ge- 
dichtet sein. 

558. στῆσε δ᾽ ἄγων. Nach ei- 
ner unter den Alten sehr verbreite- 
ten Sage soll dieser Vers von Solon 
oder Peisistratos zur Unterstützung 
der atheniensischen Ansprüche auf 
die Insel Salamis im Kriege gegen 
Megara eingeschoben worden sein. 
Jedenfalls erscheint hier Aias als 
attischer Stammheros, ohne Be- 
rücksichtigung seiner Abstammung 
von Ainkos und seiner Verwandt- 
schaft mit ‚Achilleus. 

559. οἱ δ᾽ 4oyos. Ueber Sala- 
mis werden wir in den Peloponnes 
geführt. Argos ist sowobl der Na- 
me der Stadt als des Gebietes, 


hier das erstere. Zum Reiche des 
Diomedes gehört auch die Insel 
Aegina. 

566. Ταλαϊονέδης von Τ᾽ αλαός, 
durch Verbindung beider patrony- 
mischen Formen Ζ αλαΐων und Ta- 
λαΐδης gebildet. 

569. Movxnvas, auch Mvxnvn, 
ῃ, 180 das goldreiche (πολύχρυσος), 
die Residenz des Agamenınon, in der 
Nähe des von Diomedes beherrsch- 
ten Argos. Der übrige Theil von 
Agamemnon’s Gebiet liegtaber nord- 
wärts und besonders an der nördli- 
chen Küste des Peloponnes, dem 
spätern Achaia, bis an Elis. 

512. πρῶτα, d.h. ehe er nach 
Argos 208. 

573. Ὑπερησίην, vgl. zu α 04. 0, 
254. 
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Πελλήνην τ᾽ εἶχον, ἠδ᾽ Alyıov ἀμφενέμοντο 
Aiyıaköov τ᾽ ἀνὰ πάντα καὶ ἀμφ᾽ Ἑλίκην εὐρεῖαν, 
τῶν ἑχατὸν νηῶν ἦρχε χρείων ᾿Τγαμέμνων 


Arosiöns. 


ἅμα τῷ γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 


λαοὶ ἕπτοντ᾽" ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλκόν 

χυδιόων, πᾶσιν δὲ μετέπρεπεν ἡρώεσσιν, 

οὕνεχ᾽ ἄριστος ἔην, πολὺ δὲ πλείστους ἄγε λαούς. 
ἡ δ᾽ εἶχον κοίλην “Ἰακεδαίμονα κητώεσσαν, 

Φᾶρίν τε Σπάρτην τε πολυτρήρωνά τε Πέσσην, 

Βρυσειάς τ᾽ ἐνέμοντο καὶ «Αὐγειὰς ἐρατεινάς, 


4 > 


ἂρ 


οἵ τ᾿ 


““μύχλας εἶχον Ἕλος τ᾿, ἔφαλον πτολίεϑρον, 


οἵ τε Ada εἶχον ἠδ᾽ Οἴτυλον ἀμφενέμοντο, 
τῶν οἱ ἀδελφεὸς ἦρχε, βοὴν ἀγαϑὸς ἹΜενέλαος, 
ἑξήχοντα νεῶν" ἀπάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 
ἐν δ᾽ αὐτὸς κίεν ἧσιε προϑυμίησι πεποιϑώς, 
ὀτρύνων πόλεμόνδε" μάλιστα δὲ ἵετο ϑυμῷ 
τίσασϑαι “Ἑλένης ὁρμήματά τὸ στοναχάς τε. 

ὁ δὲ Πύλον τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Agıvnv ἐρατεινήν 
χαὶ Θρύον Alpeıoio πόρον, καὶ ἐύχτιτον Air, 


515. AM ιαλόν τ᾽ ἀνὰ πάντα. 
Die Worte ἀνὰ πάντα zeigen, dass 
in “ἰγιαλός noch bestimmt an 
die appellative Bedeutung gedacht 
wird. 

576. τῶν ἑχατὸν νηῶν. Der 
zweite Genitiv ist beschränkende 
Apposition zum ersten, vgl. 586f. 
009. 685. 


577. πολὺ πλεῖστοι. Die über- 
wiegende Grösse seines Reiches er- 
giebt sich daraus, dass er nicht nur 
selbst die grösste Zahl Schiffe stellte 


(hundert, während Nestor neunzig, _ 


Diomedes nur achtzig), sondern 
nach 610—614 auch den der Schiff- 
fahrt unkundigen Arkadern sechzig 
Schiffe lieferte. 

581. Aaxedaluova, Name des 
Landes. Vgl. zu Od. ὁ, 1. 


587. ἁπάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 


Diese Worte sollen wohl eine ge- 


wisse politische Unabhängigkeit des. 


Menelaos von Agamemnon andeu- 
ten. 

590. τέσασϑαι χτξ. Vgl. zu 356. 

591. Πύλον. Darunter scheint 
nach der Reihenfolge der Namen 
auch hier das Messenische verstan- 
den werden zu müssen; vgl. zu Od. 
7 592. Θρύον wohl dasselbe was 
4, 111 Θρυόεσσα πόλις. — Al- 
φειοῖο πόρον nach Strabe, ὅτι σε- 
ζῇ πε ατὸς εἶναι δοχεὶ κατὰ τοῦ- 
τον τὸν τόπον. ---- ΑΔἰπύ. Die Bei- 
bebaltung des ursprünglichen Ac- 
centes in diesem aus einem Adjectiv 
entstandenen Eigennamen, wie in 
einigen andern ähnlichen, z. B. "Jo? 
ı, 150, Θεσσαλοῦ unten 679, be- 
ruht auf ausdrücklicher Ueberliefe- 
rung der Grammatiker. 


575 


580 


585 


590 





595 


600 


112 
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καὶ Κυπαρισσήεντα καὶ ᾿ἀἀμφιγένειαν ἢ ἔναιον - 

, καὶ Πτελεὸν καὶ Ἕλος καὶ Δώριον, ἔνϑα τε μοῦσαι. 
ἀντόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήικα παῦσαν ἀοιδῆς, 
Οἰχαλίηϑεν ἰόντα. παρ᾽ Εὐρύτου Οἰχαλιῆος" 


ba \ >» » 7- „ a 2 ’ 
στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικησέμεν, EL περ ἃ» αὕὐται 


μοῦσαι ἀείδοιεν, κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο ὁ. 
ai δὲ χολωσάμεναι πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἀσεδήν 
ϑεσπεσίην ἀφέλοντο καὶ ἐκλέλαϑον κιϑαριστύν' 
τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευε Γερήνιορ᾽ ἱππότα Νέστωρ, 
τῷ ὁ ἐνενήκοντα γλαφυραὶ γέες. ἐστιχόωντο. 

οἱ δ᾽ ἔχον Agnadinv ὑπὸ Κυλλήνης ὦ 0005 αἰπύ, 
«Αἰπύτιον παρὰ τύμβον, ἵν᾽ ἀνέρες ἀγχιμαχηταί, 
οὗ Φένεόν τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὀρχομενὸν πολύμηλον 


Ῥίπην ve Στρατίην τε καὶ ἠνεμόεσσαν ’Evioreny, 
y \ 
καὶ Teyenv εἶχον καὶ ἹΜαντινέην ἐρατεινήν, 


Στύμφηλόν τ᾽ εἶχον καὶ Παρρασίην ἐνέμαντο, 
τῶν ἠρχ᾽ “Ἵγκαίοιο πάις κρείων ““γαπήνωρ. 


595. Θάμυριν τὸν Θρήικα, den 
Thamyris, jenen thrakischen Sän- 
ger, der ohne Zweifel aus Pieris am 
Olympos in Thrakien nach dem süd- 
lichen Griechenland — zunächst 
Böotien am Helikon — gekommen 
war und nach Art der spätern 
Aöden an den Höfen der Fürsten 
Bu eTEOB- Vgl. Einleit. zur Od. 

596. Οἰχαλίηϑεν, aus :Oechalia 
in Thessalien (730), vgl. zu Od. 3, 
224 und φ, 14. 

597. στεῦτο γὰρ εὐχόμενος, ἄδπα 
er vermass sich prahlend,, gross- 
sprecherisch, stellte sich in seiner 
Selbstgefälligkeit an. εἴπερ ἂν 

αὐταὶ κτὲ., wenn sogar die Musen 
selbst singen würden. Der Optativ 
steht, weil die Rede von σεεῦτο ab- 
hängig ist. Dagegen γ, 25 εἴ περ 
ἂν αὐτὸν σεύωνται. 

599. πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἄοι-- 
δήν. Es wird damit eine doppelte 
Strafe bezeichnet, wie wenn es etwa 
in Prosa biesse τοῦζτο μὲν πηρὸν 


'2ovro. 


ἔϑεσαν, τοῦτο δὲ ἀοιδὴν ἀφεί- 
Die zweite Strafe war die 
härtere, und durch sie wurde auch 
die erste erst recht drückend, wäh- 
rend es von Demodekos θά. ϑ, 65. 
so wahr heisst: τὸν πέρε μοῦσ᾽ 

ἐφίλησε, δίδου δ᾽ ἀγαϑόν τε χα- 
χόν Te’ ὀφθαλμῶν μὲν ἄμερσε, 
δίδου δ᾽ ἡδεῖαν ἀοιδήν. 

604. Alnvrıov — τύ ußov, das 
Grabnal eines alten Hercs Aipytos, 
der einst im RKyllenischen Gebiete 
geherrscht hatte; seine Nachkom- 
men waren noch lange Könige. 

609. “γαπήνωρ. Es ist bemer- 
kenswerth, dass dieser einzig er- 
wähnte Arkadische Führer in der 


‚ganzen Ilias nie wieder vorkommt, 


und auch die Arkader selbst (pelas- 
gischer Abstammung) nur bei An- 
führung einer alten Sage n, 134 ge- 
nannt werden. Ihre Erwähnung wird 
daher 610—614 gleichsam noch be- 
sonders gerechtfertigt, weil leicht 
ein historischer Zweifel dagegen 
aufsteigen konnte. 
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ἑδξήκοντα νεῶν" πολέες δ᾽ ἐν νηὶ ἑκάστῃ 

ρχάδες ἄνδρες ἔβαινον, ἐπισεάμενοι πολεμίζειν: 
αὐτὸς γάρ σφιν δῶκεν ἄναξ ἀνδρῶν “Ἀγαμέμνων 
mag ἐυσσέλμους περάαν “ἐπὲ οἴνοπα πόντον, 
«Ἀτρείδης, ἐπεὶ οὔ σφι' ϑαλάσσια ἔργα μεμήλδι. 


οἱ δ᾽ ἄρα 


Βουπράσιόν τε καὶ ᾿Ἤλιδα δῖαν ἔναιον, 


ὅσσον Ep’ “Ὑρμίνη καὶ ἸΜύρσινος ἐσχατόωσα.. 
πέτρη τ᾽ ᾿Ωλενίη καὶ Alelarov ἐντὸς ἐέργει,". 

τῶν αὖ τέσσαρες ἀρχοὲ ἔσαν, δέκα δ᾽ ἀνδρὶ ἑκάστῳ 
νῆες ἕποντο ϑοαί, πολέες δ᾽ ἔβαινον Ἔπειοί. ὦ 
τῶν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ἀμφίμαχος καὶ Θάλπιος ἡγησάσϑην, 


τ , τὶ 
viss ὃ μὲν Κιδάτου ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρύτου, ᾿Ἀχτορέωνδ" 


“ 


τῶν δ᾽ Auoguyreiöng ἦρχε κρατερὸς Διώρης" 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχε Πολύξεινος ϑεοειδής, 
υἱὸς “γασϑένεος «Τὐγηιάδαο ἄνακτος. 

οἱ δ᾽ ἐκ Δουλιχίοιο Ἐχινάων 8ϑ᾽ ἱεράων 
γήσων, at ναίουσε πέρην ἁλός, ᾿Ἤλιδος ἄντα, 


615. Ἤλιδα δῖαν μοτοϊοεδησῖ nicht 


die Stadt, die erst nach der heroi- 
schen. Zeit erbaut wurde (vgl. zu 
θὰ. ν, 274f.), sondern die Land- 
schaft, die wegen ihrer natürlichen 
Beschaffenheit gewöhnlich xodAn 
"Hlıs heisst, und nicht wie Nestor's 
Reich 591 ff. von den Pyliern, 80η- 
dera von den Epeiern 61% bewohnt 
wird. 

616. ὅσσον ἐφ᾽ — ἐφ᾽ δσσον 
(wie Od. ε, 251 τόσσον En’ εὐ- 
θεῖαν) ist mit ἐντὸς ἐέργει zu con- 
struiren: so weit, so viel als ein- 
schliesst. Durch die vier genannten 
Städte werden nämlich vier Grenz- 
puncte dieses Thales im Norden, 


Westen, Osten und Süden be- 


zeichnet. 

621. vies ὁ μέν. ὁ μέν geht 
suf den entferutern, Amphimachos, 
wie sich aus », 185 ergiebt. 4xro- 
ρίωνε heissen hier die Enkel des 
Akter, während sonst die Söhne 
Rteatos und Eurytos (verschieden 

Hiade 1. 3. Auf. | 


liegen. 


von dem 696. genannten) so bezeich- 
net werden (v, 185. 4, 709. 750. ı, 
638). — Im vorigen Verse bemerke 
den Aoristus ἡγησάσϑην = 678. 


864. 867. 870. - 


624. Auynıadns, Sohn des A, 
701 und 739 vorkommenden Königs 
Augeias. 

625. οἵ. δ᾽ dx “Ιουλιχέοιο Eyı- 
γάων 9° ἱερ., erg. ἤσαν. Hier 
wird Dulichien mit zu den vor der 
Mündung des Acheloos liegenden 
(sonst auch ’Ofeic:, die spitzigen, 


615 


620 


625 


genannten) Echinaden gerechnet, ° 


und diese stehen unter der Harr- 
schaft des Meges; in der Odyssee 
dagegen ist Dulichion ein Bestand- 
theil des Kephallenischen Reiches 


unterOdysseus; vgl. zu Od. α, 245f. 


Unsere Stelle (626 αὲ valovoı πέ- 
env alös, Ἤλιδος ἄντα) scheint 
aber anzudeuten, dass sich der Dich- 
ter die Echbinaden und Dulichion 
südlicher dachte, als sie wirklich 


8 
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2 τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευε Möyng ἀτάλαντος Aonı, . 


630 


635 


640 


Φυλείδης, ὃν τίχτε διίφιλος ἱππότα Φυλεύς, 

ὃς πότε “ουλίχιόνδ᾽ ἀπενάσσατο πατρὲ χολωϑ δίς. 

τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς ἦγε Κεφαλλῆνας μεγαϑύμους, 

οἵ δ᾽ ᾿Ιϑάχην εἶχον καὶ Νήριτον εἰνοσίφυλλον, 

καὶ Κροκύλει᾽ ἐνέμοντο καὶ Alyllına τρηχεῖαν, 

οἵ τε Ζάκυνθον ἔχον ἠδ᾽ οἱ Σάμον ἀμφενέμοντο, 

οἵ τ᾽ ἤπειρον ἔχον ἠδ᾽ ἀντιπέραι᾽ ἐνέμοντο: 

τῶν μὲν Ὀδυσσεὺς ἦρχε Au μῆτιν ἀτάλαντος, 

τῷ δ᾽ ἅμα νῆες ἕποντο δυώδεκα μελτοπάρῃοι. 
«Αἰτωλῶν δ᾽ ἡγεῖτο Θόας Ἡνδραίμονος υἱός, 

οἱ Πλευρῶν᾽ ἐνέμοντο καὶ ᾿᾽Ὥλενον ἠδὲ Πυλήνην 

Χαλκίδα τ᾽ ἀγχίαλον Καλυδῶνά τε πετρήεσσαν. 

οὐ γὰρ ἔτ᾽ Οἰνῆος μεγαλήτορος υἱέες ἦσαν, 


5.  }» 


οὐ 


ἄρ᾽ ἔτ᾽ αὐτὸς ἔην, Iave δὲ ξανϑὺὸς βϊελέαγρος, 


τῷ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ ἐτέταλεο ἀνασσέμεν Alrwäoicır: 


621. Μέγης. Derselbe erscheint 
γ, 092 als Anführer der Epeier, und 
jedenfalls müssen die Inseln in ei- 
ner nähera uad bleibenden Verbin- 
dung mit Elis gestanden haben. 

629. ὅς ποτε geht wohl auf den 
zuletzt genannten Phyleus, der nach 
den Scholien mit seinem Vater Au- 
geias in Streit gerieth und darum 
die Heimat verliess. ἀπεγνάσσατο 
πατρὶ χολωϑείς = Od. 0, 254. 
Eine ähnliche Unsicherheit der Be- 
ziehung 4. σε, 604. 

631. Κεφαλλῆνας, vgl. zu Od. 
v, 210. 

633. ΧΚροχύλεια — Alylıına. 
Diese zwei Namen — wahrschein- 
lich kleine Inseln zwischen Ithaka 
und dem Festland — kommen sonst 
bei Homer nirgends vor. 

635. ἤπειρον kann auch hier 


wie Od. 0,378 ἀχτὴν ἠπείροιο auf. 


Leukadien und Akarnanien bezo- 
gen werden; dann aber geht avrı- 
πέραια wobl auf den Küstenstrich 
in Elis, wo Odysseus und die Itha- 


ker auch Heerden hatten; vgl. Od. 
ὃ, 635. 

637. νῆες δυώδεχα, auffallend 
kleine Zahl, zumal in Vergleichung 
mit den 40 Schiffen von Dulichien 
und den Echinaden (630). In Betreff 
des Beiwortes μελετοπάρηοι vgl.zu 
Od. ı, 482 zuvayorpwooto. 

638. Alrwlwv. Ihr Gebiet wird 
y, 217, vgl. ξ, 116, kurz zusammen- 
gefasst durch πάσῃ Πλευρῶνι xal 
αἰπεενῇ Καλυδῶνι. Der Name’Q- 
Aevos 639, vgl. mit πέτρη ᾿Ωλενέη 
617, deutet auf Stammverwandt- 
schaft der Aeteler mit den Epeiern. 

641. Οἱνεύς, aus Kalydon, Vater 
mehrerer berühmten Söhne, wie Me- 
leagros, Tydeus. Einen von diesen, 
eder wenn es möglich wäre den Va- 
ter selbst, würde man daher als 
Führer erwarten. 

642. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ αὐτὸς (Οἱ- 
γνεὺς) ἔην, noch lebte natürlich er 
selbst mehr. 

643. ἀγνασσέμεν, beschränkende 
Bestimmung zum Subject πόρτει. 








- 
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τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαινᾳι νῇες ἕποντο. 
Κρητῶν δ᾽ Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν, 
οὗ Κνωσάν τ᾽ εἶχον Γόρτυνά τὸ τευχεόεσσαν, 
ΑἽὐχεον Milntov Te καὶ ἀργινόεντα “ύχαστον 
Φαισεόν τε Ῥύτιόν τε, πόλεις εὖ varsradcag, 
ἄλλοι 3 οὗ Κρήτην ξκατόμπολεν ἀμφενέμοντο. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ιδομενεὺς δουρικλνυτὰς ἡγεμόνευεν 
ἹΠηριόνης τ᾽ ἀεάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ" 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Τληπόλεμος δ᾽ ἫἩρακλεέδης His ve μέγας τε 
ἐκ Ῥόδου ἐννέα νῆας ἄγεν Ῥοδίων ἀγερώχων, 
οἱ Ῥόδον ἀμφενέμοντο διὰ τρέχα κοαμηϑένεες, 
Aivdov ᾿Ιηλυσόν τε καὶ ἀργινόεντα Κάμείρον. 
τῶν μὲν ληπόλεμος δουρεκλυτὸς ἡγεμόνευεν, 
ὃν τέχεν Aoruögeıa βίῃ ἩΗρακληείῃ, 


\ » 


τὴν ἄγετ᾽ ἐξ ᾿Εφύρης, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος, 
πέρσας ἄστεα πολλὰ διοτρεφέων αἰζηῶν. 

Τληπόλεμος δ᾽ ἐποὶ οὖν τράφη ἔν μεγάρῳ εὐπήκτῳ, ᾿. 
αὐτίκα παερὸς ἑοῖο φίλον μήτρωα κατέκτα, 


645. Κρητῶν. Ueber Kreta und 
seine zahlreiche und gemischte Be- 
völkerung vgl. Odyss. τ, 172—177. 
Hier werden, wie es scheint, nur 
dorische Städte genannt. 

647. Milnzov. Von diesem aus 
wurde wahrscheinlich zuerst das 
ionische Miletos 868 gegründet. 

649. ἑχατόμπολεν. Die Odyssee 
2.2.0. schreibt ihm ἐγνήχοντα πό-- 
ληες zu. 

661. Ἐνυαλέῳ ἀνδρειφόντη. Die 
Vecale » α fliessen in diesem mehr- 
mals wiederkehrenden Versschlusse 
ia Eine Sylbe zusammen, wie in ὦ 
ἐθίγνωτε συβῶτα Od. o, 375. Ue- 
ber Ἐνυάλιος vgl. zu e, 333 Ἐνυώ. 

653. Ζληπόλεμον. Dieser Held, 
dem hier eine so lange Stelle ge- 
widmet ist, kommt sur noch e, 
628-669 vor, wo er durch Sar- 
poden falt. Es scheint aber hier 


΄ 


‘ hauptsächlich umVerkerrlichungder . 


Rhodier zu thun zu sein. 

655. διὰ τρέχα κοσμι. d.i. τρέχα 
ὃ μαχοσμηϑέντες ‚vgl. 668. Od. ε, 
157 und besonders zu Od. τ, 177. 
Nach ihren drei Stämmen vertheil- 
ten sich die Dorier auf Rhodos in 
die drei Städte. 

659. ἐξ Ἐφύρης, wahrscheinlich 
dem in Thesprotia, nahe am Thes- 
protischen Meerbusen, welches auch 
Od. α, 259 gemeint war. (Ἐφύρη 
— ἔφορος, ἐφόριος, ad fines, 
Grenzert = ἐσχαϊτόωσαϊ) Ebenso 
hatte er aus dem benachbarten Ka- 
iydon in Aetolien die Deianira als 

emahlin heimgeführt. 

661. ἐν ) 
Hause des Vaters in Tiryns. 

.662. μήτρωα, also. den Bruder 
der Alkmene und Sohn des. Elek- 
tryon. — Die Töüdtung war zwar 


g* 


ἐγάρῳ εὐπήκτῳ, AM. 


5» 


650 


655 
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2 ἤδη rnedonevsa Arnvuviov, 6609 Aonog. 
αἶψα de γῆας ἔπηξε, πολὺν δ᾽ ὅ γε λαὸν ἀγείρας 
βῆ φεύγων ἐπὲ πόντον" ἀπείλησαν γάρ οἱ ἄλλοι 
υἱέες υἱωνοΐ τὲ βίης ᾿Ηρακλη είης. 


665 


670 


675 


680 


> 


αὐτὰρ 0 γ᾽ ἐς 


“Ῥόδον ibev ἀλώμενος, ülyen πάσχων: 


τριχϑὰ δὲ Wunder καταφυλαδόν, ἠδ᾽. ἐφίληϑεν 
ἐχ Διός, ög τε ϑεοῖσι καὶ ἀνϑῥώπρισεν ἀνάσσει, 
καί σφιν ϑεσπέσιον πλοῦτον κατέχευδ Κρονίων. 

Νιρεὺς αὖ Σύμηϑεν ἄγε τρεῖς νῆας ἐΐσας, 
Νιρεὺς Aykaing υἱὸς Χαρόποιό τ᾽ ἄνακτος, 
Νιρεὺς ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλθεν 
τῶν ἄλλων Δαναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 
ἀλλ᾽ ᾿ἀλαπαδνὸς ἔην, παῦρος δέ οἱ εἴποτο λαός: 

ot δ᾽ ἄρα ᾿Νίσυρόν τ᾽ εἶχον Κράπαϑόν τε Κάσον τε 

καὶ "Κῶν Εὐρυπύλοιο πόλιν, νήσους τε Καλύδνας, 
τῶν αὖ Φείδισιπός τὸ καὶ Ἄντιφος ἢγησάσϑην, 
Θεσσαλοῦ υἷε δύω Ἡραχλείδαο ἄνακτος. 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὲ νόες ἐστιχόωντο. 

γῦν αὖ τοὺς ὅσσοι τὸ Πελασγικὸν ᾿"Δργος ἔναιον, 


nach den Scholien unfreiwillig; den- 
noch musste er flieben, um der Blut- 
rache der Verwandten zu entgehen. 

665. βῆ φεύγων, etwas verschie- 
den von P7 φεύγειν. βῆ ist näm- 
lich 5. v. a. ἀπέβη. --- ἀπεέλησαν 
γάρ οἱ ἄλλοι. Nach dem Zusam- 


menhang ist οὗ Dativ vom Pron. per- . 


sonale; dann aber ist οὗ ἄλλοι wohl 
durch Synizese zweisylbig zu lesen, 
vgl. das ionische wAAoı und zu 651. 
667. ἐς Ρόδον ikev. Diese Nie- 
derlassung von Doriern in Rhodos 
in der vortrojanischen Zeit ist je- 
denfalls ein Anachronismus, da. die 
dorische Wanderung in den Pelo- 
ponnes erst 80 Jahre nach der Ein- 
nahme Troja’s Statt fand. 
669F. καί σφιν — Κρονέων hängt 
mit ἠδ᾽ Boch 
Ἡκαρίμαιε an zusammen. χατέχευε soll 
nur den Ueberfluss andeuten. 
"671. Nıigeos kommt bei Homer 


(ληϑεν ἐχ Auös als 


sonst nie mehr vor, und ebensowe- 
nig die 678 genannten Peidınrıros 
und Avyrupos, wie überhaupt in der 
übrigen Ilias kein Held der Achäer 
aus einer Colonie stammt nnd diese 
keine Helden und Kriegerschaaren 
von der Ostküste. des ägäischen 
Meeres und den kleinasiatischen In- 
seln unter dem achäischen Heere 
kenat. Uebrigens waren alle hier 
aufgeführten Inseln auch dorische 
Colonien. — Ueber die spielende 
Wiederholung von Νιρεὺς vgl. Ein- 
leit. S. 8. 

677. ᾿Εὐρυπύλοιο, Königs von 
Kos, mit dessen Tochter Chalkiope 
Herakles den Θεσσαλός 679 er- 
zeugte. — Καλύδγας. Gewöhnlich 
wird nur Eine Insel, Kalymna, 
genannt. 

681. νῦν αὖ τούς. Hier schwebte 
dem Dichter ein Verbum wie λέξω 
ver; diess kommt aber nicht, son- 
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οἵ τ᾽ “4λον οἵ τ᾿ Aloe οἵ τε Τρηχῖν᾽ ἐνέμοντο; 

οἵ τ᾽ εἶχον Φϑέην ἠδ᾽ “Ἑλλάδα καλλεγύναικα, 

Μυρμιδόνες δὲ καλεῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ ἀέχαιοί, 

τῶν αὖ πενεήκοντα νεῶν ἦν ἀρχὸς Ayıllevg. - 

ἀλλ᾽ οἵ γ᾽ οὐ πολέμοιο δυσηχέος. ἐμνώοντο" 

οὐ γὰρ ἔην ὅς τίς σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτο. 

κεῖτο γὰρ ἐν νήδῦσι ποδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεύς, 

χούρης χωόμενος Βρισηΐδος ἠυκόμοιο, 

τὴν ἐκ “Τυρνησσοῦ ἐξείλετο πολλὰ μογήσας, 

Avoyn000v διαπορϑήσας καὶ τείχεα Θήβης, 

χὰδ δὲ Mini’ ἔβαλεν καὶ ἙἘπίατροφον ἐγχασεμιώρους, 

υἱέας. Εὐηνοῖο᾽ Σεληπιάδαο 6 ἄνακέξος. 

τῆς ὃ γε κεῖτ᾽ ἀχέων, τάχα δ᾽ ἀνστήσεσϑαι ἔμελλον. 
ot δ᾽ εἶχον Φυλάκην καὶ Πύρασον ἀνϑεμόεντα, 


dera 685 wird die Form der Rede 
verändert. Es folgen die thessali- 
schen Völkerschaften in neun Ab- 
theilungen, wobei aber noch Theile 
augrenzender Landschaften zuThes- 
salien gerechnet zu sein scheinen; 
doch ist es kaum möglich, diese Be- 
schreibung mit der spätern Geogra- 
phie in Einklang zu bringen. — τὸ 
Πελασγικὸν Agyos (im eye 
zu ἄργος Ayasızöv, vgl. zu Od, 
251) bezeichnet die Thessalische 
Ebene am Peaeios, und im weitern 
Sinne Thessalien überhaupt. Hier 
scheint der Name im weitern Um- 
fange genommen und gleiehsam- die 
Ueberschrift zu des im Verfolg auf- 
gezählten sämmtlichen thossalischen 
Völkerschaften zu bilden, so dass 
erst in den zwei folgenden Versen 
die speciell das Reich des Achilleus 
bildenden Städte und Gebiete (alle 
im nachherigen Phtbiotis und dem 
davon südlichen Malis) genannt wer- 
den. — οΟϑέην und Ἑλλάδα zwei 
Städte nebst ihrem Gebiet, von de- 
nen die erstere der eigentliche 
Wohnsitz des Achilleus war; über 
die letztere vgl. τα θὰ. α, 948, 

685. περντήχοντα γνεῶν. Ihre Be- 


mannung wird σε, 170 auf je δῦ 
Mann angegeben. Ebend. 173—197 
werden fünf Unteranführer des 
Achilleus aufgezählt. 

687. ἐπὶ στέχας enge mit σφιν 
za verbinden: sie nach Reihen, in 
Reihen geordnet, reihenweise; vgl. 
y, 113 (326). 0, 602. 

688. χεῖτο, Bezeichnung der Un- 
thätigkeit, und des Misamuthes. 

690. τὴν ἐκ Avpynooov. Eine 
nachträgliche Notiz über die Hei- 
„mat der Briseis, deren Einfügung 
bei der ersten Erwähnung dersel- 
ben «, 184.in poetischer Hinsicht 
ganz unpassend gewesen wäre. — 
ἐξείλετο, als γέρας gewann, vgl. A, 
625 ff. 

691. Θήβης, vgl. zu α, 866. Lyr- 
nessos ist in derselben Gegend. 

692. Muvns (vgl. τ, 295f.) soll 
nach den Scholien der Mann der 
Briseis gewesen sein, ᾿Ἐπέστροφος 
der Bruder desselben. Zu χασεέβα- 
dev vgl. Od. ὃ, 344. 

695. φυλάκην καὶ Πύρασον 
„re. Auch diese fünf Städte gehö- 
ren zu Phthiotis, nur dass sie mehr 
östlich an der Küste und gegen die- 
selbe hin liegen. Ueber Φυλάκη so- 


685 


690 


695 


700 


705 


710 
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Δήμητρος τέμενος, "Iewvd τὸ μητέρα μήλων, 
ἀγχίαλόν τ᾽ Avrocva ἰδὲ Ἠτελδὸν λεχεποίην, 

τῶν αὖ Πρωτεσίλαος ἀρήιος ἡγεμόνευεν 

ζωὸς ἐών" τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν κάτα γαῖα μέλαινα. 
τοῦ δὲ καὶ ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάκῃ ἐλέλειτττο 


, 


καὶ δόμος ἡμιτελής" τὸν δ᾽ ἔκτανε Δάρδανος ἀνήρ 
γηὸς ἀποθρώσκοντα πολὺ πρώεισεον ᾿Αχαιῶν. 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν" 
ἀλλά σφεας κόσμησε Ποδάρκης Ὅζος "Aonos, 
Ἰφίκλου υἱὸς πολυμήλου Φυλακέδαο, 
αὐτοκασίγνητος μεγαθύμου Πρωτεσιλάου 
ὅπλότερος γενεῇ" 6 δ᾽ ἅμα πρότερος καὶ ἀρείων, 
ἥρως Πρωτεσίλαος ἀρήϊος" οὐδέ τι λαοί 
δεύονθ᾽ ἡγεμόνος, πόϑεόν γε μὲν ἐσθλὸν ἐόντα. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

οἱ δὲ Φερὰς ἐνέμοντο παραὶ Boıßnida λίμνην, 
Βοίβην καὶ Γλαφύρας καὶ ἐυχτιμένην ᾿Ιαωλκόν, 
τῶν ἦρχ᾽ “Ἰδμήτοιο φίλος παῖς ἕνδεκα νηῶν, 
Εὔμηλος, τὸν ir’ Ἀδμήτῳ τέκε δῖα γυναικῶν 
715 “Ἄλκηστις, Πελίαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστη. 


αὐ δ᾽ ἄρα 
wie über den 705 erwähnten Ἴφι- 
los vgl. zu Od. λ, 289. 

696. Anumroos τέμενος, Appo- 
sition zu Πύρασον, dessen Name 
schon (von πυρός Weizen) auf eine 
getreidereiche Gegend hinweist. 

699. ἔχεν κάτα = γ, 243 τοὺς 


δ᾽ ἤδη χάτεχεν φυσίζοος ala. — 
ἀμφιδρυφὴς wird durch ἀμφίδρυ- 


φοι παρειαὶ λ, 393 erklärt. 

701. ἡμιτελήῆς, d.i. χῆρος, vom 
Gatten und Hausherrn verlassen, 
also verwaist (nur zur Hälfte voH- 
endet). Auodevos ἀνήρ, ein Dar- 
danier, wie 7z, 807, wo der Eigen- 


- ame beigefügt ist. 


103. οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οὗ, doch 
wahrlich auch die nicht. Vgl. 
zu Od. 9, 32. — πόϑεόν γε μὲν 
ἀρχόν πιχαίπερ ποϑέοντες ἀρχόν, 


ἹΜηϑώνην καὶ Θαυμακέην ἐνέμοντο 


obgleich sie ihn als Führer ver- 
missten, schmerzlich entbehrten. 

101. πρότερος = 555 προγενέ- 
στερος. ᾿ 

1116. φερὰς --- Βοίβην κεὲ., 
noch mehr nördlich und grössten- 
theils auf Magnesia, oben am paga- 
säischen Busen. Ueber «Ῥεραΐί vgl. 
zu Od. y, 488. 

714. Evunlos hatte nach Od. ὅ, 
797 f. Ipkthime, eine Schwester der 
Penelope, zur Gattin. 

715. Πελίχο, Bruders des Ne- 
leus, alse Aeoliden und Minyer. 
Od. A, 254— 257. Der ebend. 259 
genannte Pheres (vgl. unten 783f.) 
war Vater des Admetos. 

716. ΜΗηϑώγην — Θαυμιαχέην. 
Auch diese Städte sind auf Magne- 
sia zu suchen, und zwar wie es 
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καὶ Meiißosav ἔχον καὶ Ὀλιζῶνα τρηχεῖαν, 
τῶν δὲ Φιλοχτήτης ἦρχεν, τόξων εὖ εἰδώς, 


4 € 


ἑπτὰ νεῶν" ἐρέται δ᾽ 


EV διὰ 


στῃ τεδντήχοντα 


ἐμβέβασαν, τόξων εὖ εἰδότες ἶφι μάχεσθαι. 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήσῳ κεῖτο κρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 
“ήμνῳ ἐν ἠγαϑέη, ὅϑι uw λίπον υἷες ᾿“χαιῶν 
ἕλκε; μοχϑέξζοντα καχῷ ὀλοόφρονος ὕδρου. 
ἔνϑ᾽ ὃ γε κεῖτ ἀχέων" τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον 
Agyeioı παρὰ νηυσὲ Φιλοχτήταο ἄνακτος. 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν" 
ἀλλὰ Πέδων κόσμησεν, Ὀιλῆος νόϑος υἱός, 
τόν δ᾽ ἔτεκεν Ῥήνη ὑπ᾽ Ὀιλῆι πτολιπόρϑῳ. 

οἱ δ᾽ εἶχον Τρίκκην καὶ ᾿Ιϑώμην κλωμακόεσσαν, 
οἵ τ᾽ ἔχον Οἰχαλίην, πόλιν Εὐρύτου Οἰχαλιῆος, 
τῶν αὖϑ᾽ ἡγείσϑην “Ἀσκληπιοῦ δύο παΐδε, 
ἰητῆρ᾽ ἀγαϑώ, Ποᾶαλείρεος ἠδὲ αχάων. 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

οἱ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον, οἵ τε κρήνην Ὑπέρειαν, 
οὗ τ᾽ ἔχον Ἀστέριον Τιτάνοιό. τε λευκὰ κάρηνα, 
τῶν ἦρχ᾽ Εὐρύπυλος Evaluovog ἀγλαὸς vidg, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


scheint an der Küste. Meliböa gikt 
für den Wohnort des Philoktetes. 


120. ἐμβέβασαν = 619, vgl. 611 
ἔμβαιγνον. 


124ἴ. τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμ., 
wie 694 bei Achilleus τάχα δ᾽ 
ἀνστήσεσϑαι ἔμελλεν. Der Genitiv 
Biloxtnroo hängt natürlich von 
umasadaı ab. Diese Herbeiho- 
ung des Philoktetes — weil nach 
einer Weissagung nur mit den in 
seinem Besitze befindlichen Pfeilen 
und Bogen des Herakles Troja er- 
obert werden konnte — kommt in 
der Ilias nicht vor. 


127. Medawv. Unten ν, 693 (vgl. 
o, 334) befebligt dieser neben 
dem oben 704 erwähnten Podarkes 
aus Phylake Phthiotische Mana- 


schaft, also aus einem ganz andern 
Königreiche. . 

129. Τρίχχην καὶ ᾿Ιθώμην κτέ. 
im nordwestlichen Thessalien (He- 
stiäotis), Lapithenstädte am obern 
Laufe des Peneios. Trikke (ὃ, 202 
Totxn) soll das älteste Heiligtham 
des Asklepios besessen haben. xAw- 
μακόεις, kläftig, reich δὰ Schrün- 
den. Wie diese zum Besitze von 
Schiffen kamen, wird freilich nicht 
angegeben, vgl. 6128... 

134f. ᾿Ορμέγιον — Ἡστέρεον 
κιξ. Ein sonderbar zusammenge- 
setztes Gebiet, theils auf Magnesia 
(Ormenion) und in dessen Nähe 
(Hypereia hei Pberä), theils nord- 
östlich von Ithome (729) am Peneios 
(Asterion und Titanos). 

136. Εὐρύπυλας, wohl zu uater- 
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οἱ δ᾽ Aoyısoav ἔχον καὶ Τυρτώνην. &väuorso, 
Ὄρϑην Ἠλώνην τε πόλιν € Ὀλοοσσόνα λδυχήν,. 
140 τῶν αὐϑ' ἡγεμόνευε, ueverrröhsuog Πολυττοίτης,. 
υἱὸς Πειριϑόοιο, τὸν ἀϑάνατος nero Ζεύς, — 
τόν ῥ᾽ ὑπὸ “Πειριϑόῳ τέχδσο κλυτὸς Inmoödusia 
ἤματι τῷ ὅτε φῆρας ἐτίσατο λαχνήεντας, ' 
τοὺς δ᾽ ἐκ Πηλίου ὦσε καὶ Aldineosı ττέλασσεν —, 
οὐκ οἷος, ἅμα τῷ ya .Asovreig. 0Log “4ρηος, 
υἱὸς ὑπερϑύμοιο Κορώνου Καινείδαο. | 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαεναι wies ἕπομεο. 
Γουνεὺς δ᾽ ἐκ Κύφου ἦγε δύω καὶ εἴκοσι νῇας" 
τῷ δ᾽ Ἐνιῆνες ἕποντο μενεπετόλεμοί ve Περαιβοί, ΄. 
οἱ περὶ “Φωδώνην δυσχείμερον οἰκί᾽ ἔϑεντο, 
οἵ τ᾽ ἀμφ᾽ ἑμερτὸν Τιταρήσιον ἔργ᾽ ἐνέμοντο, 
ὃς 6’ ἐς Πηνειὸν προϊεῖ καλλίρρουν ὕδωρ. 
οὐδ᾽ ὃ γε Πηνεεῷ συμμίσγεται ἐεγυροδίνῃ, 


scheiden von dem 677 genannten. 
Der in unserer Stelle ist einer der 
Haupthelden der Ilias. 


138. Aoyıooav — Τυρτώνην. 


χτέ. Diess sind wieder Lapithen- 
städte am Peneios und nördlich da- 
von im spätera Perrhäbia. 

139. λευχήν wegen der ‚Evdart, 
wie 135 Tıravoıo λευχὰ κάρηγα. 

140. ᾿ἸΖολυποίτης. Dieser und 
Asovrevs werden u, 128 ff. aus- 
drücklich als Lapithen bezeichnet, 


vgl. ebend. 182, y, 836 ἢ, 


141. τὸν — Zeug, vgl. &, 511|, 

142. »Avrös Innodausıw, ; wie 
Od. ε, 422 κλυτὸς Augpırofrn.. 

148. ὅτε φῆρας ἐτίσατο, vgl. zu 


αἰ, 263 Ε΄, wo. auch Kauveus (unten 


746) erwähnt wird. 

144. “4ἰϑίκεσσι πέλασσεν, er 
drängte sie bis zu den westlich (am 
Pindos) wohnenden Aithikern. 

145. οὐκ οἷος κτέ. hängt mit nye- 
μόνευε 740 zusammen: 

748. Tovvevs kommt bei Homer 
‚weiter nicht vor, und ebensowenig 


" .» 


die im folgenden Verse genannten 
(pelasgischen) Völkerschaften, von 
denen die Enienes (Aenianes) nörd- 
licher als ihr späterer Wohnsitz (am 
Spercheios) gesucht werden müssen. 
Κύφος, ein Gebirg westlich von 
Perrhäbia. 

149. Περαιβοί, sonst Περραιβοί, 
von denen sich eine Niederlassung 
auch jenseits des Lakmongebirges 
östlich von Dodona (in Thesprotia) 
findet (Ifeppaıßol μετανάσται). Ihr 
sonstiger Wohnsitz aber ist nörd- 
lieh vom Peneios am Titaresios (ge- 


᾿ wöhnlich Europos). 


752. προϊεῖ. Vgl. zu Od. d, 372 
μεϑιεῖς. : 

153. οὐδ᾽ Oye — συμμίσγεται. 
Titaresios en hat εἴμ ganz rei- 


nes und klares Wasser, Peneios ein | 


von dem weissen Thon, den er mit 
sich führt, schlammiges (silber- 
strudliges) und däher .langsamer 
fliessendes, so dass der Titaresios 
unvermischt über die Oberfläche 


-desselben hingleitet. 
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ἀλλά τέ μεν καϑύπερϑεν ἐπερρόει ἡύτ᾽ ἔλαιον" 
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ὅρκου γὰρ δεινοῦ Στυγὸς ὕὑδαὲός ἔσειν ἀπορρώξ. 
Μαγνήτων δ᾽ ἦρχε Πρόϑοος Τενθρηδόνος υἷός, 
οἱ περὶ Πηνειὸν καὶ. Πήλιον εἰνοσίφυλλον . ᾿ 
γαίεσκον. τῶν μὲν. Πρόϑοος ϑοὸς ἡγεμόνευεν, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῇδς Erovro: 
οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες “αναῶν. καὶ “οἰρανῶι ἦσαν. 
τίς τ᾽ ἂρ τῶν X ἄριστος ξην, σύ μοι ἔννεσζε, μοῦσα, 
αὐτῶν ἡδ᾽ ἵππων, οἱ ἅμ᾽ ““τρείδησεν ἕποντο.. 
ἵπποι μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, 
τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε ποδώκδας Ὄρνιϑας ὥς, 


ὕτριχας οἰέτεας, σεαφύλῃ 'ἐπὲὶ νῶτον ἐΐσαφ᾽ 


τὰς ἐν Πηρείῃ ϑρέψ᾽ ἀργυρότοξος ᾿Ἱπόλλων, 
ἄμφω ϑηλείας, φόβον “ἔρηος φορεούδας. 

ἀνδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄρεστος ἔην Τελαμώνιος Als, 
ὄφρ Ayıkeös μήνεεν" ὁ γὰρ. πολὺ φέρτατος ἦεν, 


° 


155. ὅρκου γὰρ: δεινοῦ. Vgl. zu 
Od. €,185. x, sta. Es ist klar, dass 
der Dichter einen wunderbaren und 
geheimnissvollen Zusammenhang des 
Titaresios mit der unterirdischen 
Styx annimmt. > - 

196. Ἡαγνήτων geht hier nicht 
auf alle Völkerschaften der. Halbin- 
sel, deren mehrere schon früher auf- 


geführt wurden, sondern nur auf die . 


durch die- Einschränkung, des fol- 
genden. Verses bezeichneten, von 
Tempe am Peneios und Ossa bis an 
den Pelion. Uebrigens kommen 


Μάγνητες und Πρόϑοος weiter 


nicht vor. 

159. τεσσαράκοντα. νῆες. Als 
Gesammtzahl der Schiffe der Achäer 
ergiebt sich 1186, woraus in Ver- 
bindung mit den in 510 und 719 ent- 
kaltenen Angaben über die Beman- 
nung eines Schiffes Thukyd. (1, 10) 
die Gesammtzahl des achäischen 
Heeres so berechnet, dass er die 
Durchschnittszahl von 120 (als der 


grössten) und 50 (als der kleinsten ᾿ 


Angabe), d. h. 85 Mann, auf jedes 


die Gegend von 


- 


Schiff rechnet, was die Summe von 
100,810 giebt. Wenn aber die Zahl 
der Schiffe in runder Summe auf 
1200 angesetzt und auf jedes im 
Durchschnitt 100 Mann gerechnet 
werden, so erhält man die oben zu 
129 aus den Scholien angegebene 
Gesammtzahl 120,000. 

761. τίς τ᾽ ἄρ. Vgl. zu α, 8. 
763. ἕπποι Φηρητιάδαο, die 
Rosse des Admetos (als des Sohnes 
von Φέρης), von welchem sie jetzt 
an den Kumelos übergegangen wa- 
ren, vgl. zu 715 und ψ, 376. 

. 765. σταφύλῃ — ἐέσας, schnur- 
gleich über den Rücken. 

166. ἐν Ifneein. Damit scheint 
herä gemeint zu 
seia. Apollon diente nämlich als 
Hirt bei Admetos. 

‚167. ἄμφω ϑηλείας. Denn die 
Stuten sind leichter -und schneller. 


φόβος ist auch hier-die Flucht. 


168. Τελαμώνιος Alas. Der- 
selbe Rang wird ihm zugetheilt Od. 
A, 550 . un liad, og, 279f. 


160 


7165 
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2 ἵπποι δ᾽ οἱ φοόρέεσκον ἀμύμονα Πηλείωνα. 
1 ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήεσαε κορωνέσε. ποντοιτόροεσεν 


ar ἀπομηνίσας ᾿Αγαμέμνονε ποιμένε λαῶν, 
Argelön‘ λαοὶ δὲ παρὰ δηγμῖνε ϑαλάασσης 

δίσκοισιν τέρποντο καὶ αἰγανέῃσιν ἱέντες 

τόξοισίν ϑ᾽" ἵπποι δὲ παρ᾽ ἅρμααεν οἷσεν ἕχαστος 
λωτὸν ἐρεπτόμενοι  ἐλεόϑρετσεόν τὸ σέλενον 
ἕστασαν" ἅρματα δ᾽ εὖ πεπυκασμένα κεῖτο ἀνάκτων 
ἐν χλισίῃς. οἱ δ᾽ ἀρχὸν ἀρηέφιλον ποϑέοντες 
φοίτων ἔνϑα καὶ ἔνϑα κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἐμάχοντο. 


>» 2 


οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν ὡς ei τὸ πυρὲ χϑὼν πᾶσα νέμοιτο" 
γαῖα δ᾽ ὑπεσεενάχιζε Au ὡς τερπικεραύνῳ 
χωομένῳ, ὅτε τ᾽ ἀμφὶ Τυφωέι γαῖαν ἱμάσσῃ 
εἶν ᾿Αρίμοις, ὅϑε φασὲ Τυφωέος ἔμμεναι εὐνάς.. 
ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὲ μέγα στεναχίζετο γαῖα 
ἐρχομένων" μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο. 

Τρωσὶν δ᾽ ἄγγελος ἦλϑε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
πὰρ Διὸς αἰγιόχοιο σὺν ἀγγελίῃ ἀλεγεινῇ Ὁ 


711. ὃν νήεσσι, ἃ. h. in .dem 
Raume, den die Schiffe einnehmen, 
also bei den Schiffen. 

112. ἀπομηγνίσας == τ, 62, in 
Groll versunken, von Zorn ergrif- 
fen und ganz in Beschlag genom- 
men. Vgl. zu Od. π, 378 und lliad. 
ω, 65 un δὴ πάμπαν ἀποσκύ- 
ὅμαινε ϑεοῖσιν. 

111. εὖ πεπυκασμέγα, nämlich 
mit πέπλοις, dergleichen &, 194 er- 
wähnt werden. Bei xsiro beachte 
die Verschiedenheit des deutschen 
Sprachgebrauches. - 

118. οἱ δέ sind die ἄναχτες des 
vorigen Verses d. b. die Herren der 
Wagen, also im Gegensatz der in 
den Lagerhütten stehenden ἅρματα 
die Wagenkämpfer. ἀνάκτων 
hängt von χλεσέης ab. 

780. οἱ δ᾽ &o’ ἴσαν. Ein Rück- 


blick auf den ganzen Ratalog der 


Achäer, als Uehorgang zu dem nun 
folgenden. Katalog. der Troer. Da- 


her trifft die hier gebrauchte Ver- 
gleichung ὡς εἴ τε πυρὶ χτέ. ziem- 
lich mit dem ersten Gleichniss 455 


‘—458 zusammen, 


781. Ζιὶ ὃς hängt von ünsore- 
vayıte ab, so dass man unmittelbar 
nach diesem Verbum hiseindenkt 
σφί oder τῶν ὑπὸ ποσσὶ (182). 

182. ἀμφὶ Tupwkı, weil Ty- 
phoeus = T'yphos (der mythologi- 
sche Ausdruck für alle gasartigen 
Dämpfe im Innern der Erde, Prel- 
ler Mythol. I 5. 51) von der Erde 
bedeckt und umfangen ist. — γαῖαν 
fudaon, durch die Blitzatrahlen 
(zeeavvot), vgl. o, 17. 

135. διέπρησσον. nedloo, sie 
legten zurück in der Ebene, schrit- 
ten durch dieselbe hin. πεδέοεο 
ist der Genitiv: des Bereiches, vgl. 
zu Od. α, 24. 9, 122. unten 801. 

187. πὰρ Διός. Eine Andeutung, 
dass Zeus wirklich dena Traum für 
Agamemnon will verderblich wer- 
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οἱ δ᾽ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν 
πάντες ὁμηγερέες, ἡμὲν νέοε ἠδὲ γέροντες. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη σεροσέφη πόδας. ὠκέα Ἶρες" 
εἴσατο δὲ φϑογγὴν υἷε Πριάμοιο Πολέτῃ, 

ὃς Τρώων σχοπὸς ἷζε, ποϑωκείῃσι πποιϑώς, 
τύμβῳ ἐπ᾽ ἀκροτάτῳ Αἰσνήταο γέροντος, 
δέγμενος ὁππότε ναῦφεν ἀφορμηϑεῖεν Axasoi. 
τῷ μὲν ἐεισαμένη μετέφη codes ὠκόα Ἶρις 
„a γέρον, αἰδί τοι μῦϑοι φίλοι ἄχριτοί εἶσιν, 


> γ 


ὥς ποτ᾽ ἐπ᾽ εἰρήνης" πόλεμος δ᾽ ἀλίαστος ὕρωρεν. 
ἢ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἰσήλυϑον ἀνδρῶν, 
ἀλλ᾽ οὔ πω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ὕπωπα" 


λίην γὰρ φύλλοισιν ἐοικότες ἢ ψαμάϑοισιν 


ἔρχονται πεδίοιο μαχησόμενοι προτὲ ἄστυ. 
Ἕχτορ, σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπιτέλλομαι ὧδέ γε δέξαι, 
πολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμου ἐπίκσυροι, 
ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα πολυσπερέων ἀνθρώπων" 
τοῖσιν ἕκαστος ἀνὴρ σημαινέτω οἷσί περ ἄρχει, 
τῶν δ᾽ ἐξηγείσϑω, κοσμησάμενος πολιήτας." 


den lassen: die Troer sollen auf den 
Angriff gerüstet sein. 

188. ἀγορὰς ἀγόρευον, sie hiel- 
ten Reden in der Versammlung, also 
sie rathschlagten. ZumPlural &yo- 
ραέ vgl. 275 und Od. δ, 818. ἐπὶ 
Πριάμοιο ϑύρῃσιν -Ξεη, 840 παρὰ 
Πρ. ϑύρ., d. h. auf der Burg. 

793. Alovnreo, eines trojani- 
schen Helden, dessen Sohn Alka- 
thoos », 427 (u, 93?) als mitkäm- 

fond erwähnt wird. Dieser Tuma- 
ist in der Hügelreibe, welche 
westlich von Süd nach Nord die 
Ebene begrenzt, ungelähr ein Dritt- 
theil so weit von Ilios als von Si- 
geum, und gewährt den freiesten 
Ueberblick der trojanischen Ebene. 

194. δέγμενός ὁππότε, es 
ctans PR ῥα ı, 191, vgl. δ, 333. 
yauıpıy ist von ἀφορμηϑεῖεν ab- 


hängiger Genitiv. 

1795. μεν — μετέφη, sie redete 
ihn (in der Versammlung, unter don 
andern) an; "ungewöhnliche Con- 
struction, das Gegenstück zu Od. y, 
69 τοῖσιν --- np00EpwVee. Doc 
vgl. Apoll. Rhod. 1, 702 ᾿ζφινόην 
μετεφώνεεν. β, 54 τόν γ᾽ ἐπέεσ- 
σεν ὑπερφεάλοισι μετηύδα. 

796. μῦϑοι ἄχριτοει, vgl. zu 246 
ἀκρειτόμυϑε. 

199. τοιόνδε τοσόνδε τε, wie 
Virg. Aen.3,641 quakis quantusque. 

803. πολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ. 
Begründung des 805 folgenden 
Hauptsatzes. 

804. ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα, 
vgl. δ, 401.; zu πολυσπερέων 
Od. λ, 365. Die Troer sollen also 
ein ähnliches Verfahren beobachten 
wie die Ackäer, vgl. 362£. 


190 


195 


805 


810 


815 


- tin. 


454 
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ὃς ἔφαϑ᾽, “Ἕκτωρ .δ' οὔ τι ϑεᾶς ἔπος ἠγνοέησεν, -. 
alıya δ᾽ ἔλυσ᾽ ἀγορήν' ἐπὶ τεύχεα δ᾽ ἐσσεύοντοι: - . - 
πᾶσαι δ᾽ τὐέγνυπτο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο. λαός, 
πεζοί 8᾽ ἱππῆές τε’ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
ἔστε δέ τις προπάροιϑε πόλιος αἰπεῖα κολώνη, 
ἐν πεδίῳ ἀπάνευϑε, περίδρομος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
τὴν ἤτοι ἄνδρες Βατίειαν κιχλήσκουσιν, | 
ἀϑάνατοι δέ Te σῆμα πολυσκάρϑμοιο υρένης" 
ἔνϑα τότε Τρῶές τε διέκρεϑεν ἠδ᾽ ἐπίκουροι. . ı 
Τρωσὲ μὲν ἡγεμόνευε μέγας κορυϑαίολος “Ἔχτωρ 


807. οὔ τι — nyvolnaev, d.h. 
er erkannte in der Botin die Göt- 
809 [. πᾶσαι --- πύλαι κχτέ. --:ϑ, 
58f., das ganze (Skäische) Thor. 
zuAcı (im Plural auch von Einem 
Thor) wird von ϑύρα (ϑύραι) be- 
stimmt unterschieden. 

811. πόλιος, eine sehr unge- 
wöhnliche Synizese, worin vo Eine 
lange Sylbe bilden, = φ, 567. 

812. περέδρομος ἔνϑα χαὶ ἔν- 
ϑα, νεῖ. ε, 126 περίδρομοι ἀμφο- 
τέρωϑεν und zu Od. £, 6. 

813. ἤτοι ἄνδρες, ungefähr was 
ἄνδρες μέν, die Menschen freilich. 
Der menschliche Name ist zwar der 
gewöhnliche, aber dabei an sich 
jetzt unverständliche und nichtssa- 
gende; der göttliche der zwar äl- 


tere, aber bezeichnende und bedeu- 


tungsvollere. Vgl. zu a, 404. (£, 
291. v, 74.) 

814. Mvoivns, nach den Schol. 
einer der Amazonen, die nach y, 189 
einst nach Ph 
nach Troja gekommen .waren. Als 
rüstige Kämpferin heisst diese πο-- 
λύσχαρϑμος, bebend, hurtig, was 
mit πολυάιξ als Beiwort des Krie- 
ges verglichen werden kann. 

816-877. Τρωσὶ μέν. Hier folgt 
der Katalog der Troer, welehe in 
Τρῶες und ἐπέκουροε zeriallen. 


gien und dann auch ᾿ 


Dieser ist viel weniger ausführlich 
und genau, als der der Achäer; na- 


. mentlich enthält er keine bestimmn- 


ten Zahlangaben. Ebenso fehlen 
darin mehrere Völkerschaften und 
Helden, die in der Ilias vorkommen, 
2. B. von erstern “Ζέλεγες, Kau- 
χωγες, Κίλιχες, von letztern Aore- 
ροπαῖος, Führer der Päonier (vgl. 
indessen zu 848); auf der andern 
Seite giebt er auch Namen, die wei- 
terhin nicht mehr vorkommen, wie 
"Evyvouos 858 (ausser heiläufig e, 
218), “μφίμαχος und Naorns 870. 
— Als einzelne -Bestandtheile des 
trojanischen Heeres werden ange- 


. geben: 1) fünf trojanische Völker- 


schaften, die Troer im engern Sinne 
oder vonllios, die aus Dardania, die 
aus Zeleia, die aus Adrasteia, die 
aus Perkote, Sestos und Abydos; 
2) die ἐπίκουροι: a) drei europäi- 
sche Völker, die Thraker, Kikoner 
und Päoner, b) acht asiatische, Pe- 
lasger von Larissa, Paphlagoner, 
Halizoner, Myser, Phryger, Mäoner, 
Karer und Lyder. Obgleich aber 
hier alle Zahlangaben fehlen, so 
lässt sich doch aus 8, 5062, die 
Stärke des ganzen Heeres auf50,000 
berechsen, wovon nach ß, 123-128 
auf die Troer selbst 12,000 kom- 
men, so dass für die ἐπέχουροι im 
Ganzen die Zahl 38,000 sich er- 
giebt. 
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Igıauiöns- ἅμα κῷ γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λαϑὲ ϑωρήσσοντο, μδμαότες ἐγχείῃσιν. 

ΦΙαρδανίων αὐτ᾽ ἦρχεν ἐὺς πάις ᾿Αγχίσαο. 
Aiveias, τὸν ὑπ Ayyion τέκε δὲ Agyoodien, 
Ἴδης ἔν κνημοῖσι ϑεὰ βροτῷ εὐνηϑεῖσα; 
οὐχ οἷος, ἅμα τῷ ya δύω ᾿Αντήνορος υἷε, 
᾿Αρχέλοχός τ᾿ Anduas τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 

or δὲ Ζέλειαν ἔναιον ὑπαὶ nsdda νείατον Ἴδης, 
ἀφνειοί, srivovres ὕδωρ. μέλαν «Αἰσήποιο, 

Τρῶες, τῶν air’ ἦρχε «ἀυκώονος ἀγλαὸς υἱός 

Πάνδαρος, ᾧ καὶ τόξον ᾿Ἀπόλλων αὐτὸς ἔδωκεν. - 
ot δ᾽ ᾿“δρήστειάν τ᾽ εἶχον καὶ δῆμον. ““παισοῦ 

καὶ Πιτύειαν' ἔχον καὶ Τηρείης ὅρος αἰπύ," 

τῶν ἦρχ᾽ Adenords τὸ καὶ Aupıos λινοϑώρηξ, 

υἷε δύω ἹΠέροπος Περκωσίου, ὃς περὲ πάντων 

ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ obs παΐδας Fame 

στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα. τὼ δέ οἱ οὔ τι 

πειϑέσϑην" κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 

ot δ᾽ ἄρα Περκώτην καὶ Πρἄκτιον ἀμφενέμοντο 
καὶ Σηστὸν καὶ 4βυδον ἔχον καὶ δῖαν Agioßy, 
τῶν αὖϑ᾽ Ὑρτακίδης Nox’ Acrog, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 


821. πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄρι- 
στοι. Diese scheinen den eigentli- 
chen Kern des ganzen Heeres aus- 
gemacht zu haben. 

819. Δαρδανέων, aus der Land- 
schaft Dardania, von welcher aus 
nach v,216 (vgl. das dort Bemerkte) 
NHios erst gegründet wurde. Diese 
waren dem Range nach das zweite 
Volk, daher 3,497 Τρῶες xal Aao- 
davos nd” ἐπέκουροι. 

824. ὑπαὶ πόδα νείατον, d.h. 
am nördlichen Fusse. 

827. τόξον — αὐτὸς. ἔδωκεν. 
Diess scheint ein anderer Bogen, als 
von dem d, 106— 111 die Rede ist, 
oder doch nach einem andern My- 
thos. Pandaros war ein ausgezeich- 
neter Bogenschütze. 


828. ᾿“δρήστειαν, nach dem Na- 
men des Führers und Fürsten Adra- 
stos (830) Stadt und Gegend. — 
Ancıcov, vgl.zu £,612 &vi Παισῷ. 


831. Μέροπος Περκωσίου. Dar- 
aus scheint zu schliessen, dass Adra- 
steia eine Colonie von IZegxwrn 
835 gewesen sei. 


832. οὐδὲ — ἔασχεν, d.h. er 
wehrte es ihnen, mahnte sie da- 
von ab. 

835. Περχώτην — Ioloßnv, 
Städte auf der Südseite des Helles- 
pontos, ausser Sestos, welches, Aby- 
dos gegenüber, im Thrakischen Cher- 
sones liegt. Nur Πράκτιος ist sonst 
der Name eines Flusses, wozu au- 
φενέμογντο καὶ passen würde. 


‘ 


820 


825 


830 


835 


845 


850 
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Aoıog Ὑρεακίδης, ὃν ᾿Αρίσβηϑεν φέρον ἵπποι 
αἴϑωνες μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο “Σελλήεντος. 
᾿ἹἸππόϑοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐγχεσιμώρων, 
τῶν οἱ Adpısav ἐριβώλακα ναιετάασκον. 
τῶν ἦρχ᾽ Ἱππόϑούός τε Πύλαιός τ᾿ ὕζος “ρηος, 
υἷε δύω “ήϑοιο Πελασγοῦ Τευταμέδαο. 
αὐτὰρ Θρήικας ἦγ Ἀκάμας καὶ Πείφοος ἧρως, 
ὅσσους “Ἑλλήσποντος ἀγάρροος ἐντὸς ἐέργει. 
Εὔφημος δ᾽ ἀρχὸς Κικόνων ἦν αἰχμητάων, 
υἱὸς Τροιζήνοιο διοτρεφέος Κεάϑαά. 
αὐτὰρ Πυραίχμης &ys Παίονας ἀγκυλοτόξους 
τηλόϑεν ἐξ ᾿Ἡμυδῶνος, ἀπ᾿ AEıov εὐρυρόοντορ, 
᾿Ἱξιοῦ οὗ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικίδναται αἷαν. 
Παφλαγόνων δ᾽ ἡγεῖτο Πυλαεμένεος λάσιον κῇρ 
ἐξ Ἐνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, 
οἵ δα Κύτωρον ἔχον καὶ Σήσαμον ἀμφενέμοντο 


841. “άρισαν, wahrscheinlich 
das beiiyme in Aeolis, mit dem Bei- 
namen Phrikonis, möglicher Weise 
auch das in der Kaystrisehen Ebene 
im Gebiete von Ephesos, vgl. } 
288-303 und besonders 301 τῇ ! 
ἀπὸ Aag. ἐριβ. Nach Andern das 
in Troas. 


845. ὅσσους --- ἐέργει, welche — 
umschliesst, also die hellesponti- 
schen Thraker, denen d, 520 auch 
noch die Stadt Aenos zugeschrieben 
wird. — ἀγάρροος = u, 30. Nach 
Forchhammer ist im ganzen Mit- 
telmeer keine Strömung, die an 
Stärke und Schnelligkeit mit der 
des Hellespont verglichen werden 
kann. 

846. Kıxovoy, westlich ven den 
letztgenannten, vgl. zu Od. ε, 39. 
Ihr Führer heisst o, 73 nicht Eu- 
phemos, sondern Mentes. 

848. Πυραέχμης kommt nur noch 
7, 287 vor. In den andern Stellen 
(x, 102. o, 217. 351. φ, 140. ψ, 
560.808) wird er doregonaios ge- 


nannt, was vielleicht ursprünglich 
nur ein zweiter Name desselben 
Heros war (der Feuerlanzige und 
der Blitzende, Blitzer), so dass aus 
dem doppelten Namen die doppelte 
Sage entstand. Die beiden vorigen 
Völker kamen als Nachbarn zu 
Hülfe, die Päoner als alte Stamm- 
verwandte (Teukrer), vgl. Herod. 
5, 13. 7, 20. 75. 


849. AEıov, westlich vom Stry- 

mon. Zwischen beiden Flüssen liegt 
die Landschaft Mygdonia (Herod. 7, 
123). Was übrigens hier vom Axios 
gerühmt wird, findet sich beinahe 
mit denselben Worten Od. A, 239 
dem Enipeus beigelegt. 
. Sölf. Ππυλαιμέγνεος --- 'Everwy, 
vgl. Livius I, 1 zu Anfang. Die fol- 
genden Ortsnamen finden sieh gröss- 
tentheils auf der Südseite des Pon- 
tusEuxinas östlich vom Flusse Par- 
thenios. Unter diesen Παφλαγόνες 
scheinen aber auch die x, 429 und 
v, 329 erwähnten Kavzwves be- 
griffen zu sein. 
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ἀμφί τὸ Παρϑένιον ποταμὸν κλυτὰ δωματ᾽ ἔναιον, 

Kowuvav τ᾿ ΑΑἰγιαλόν ve καὶ ὑψηλοὺς Ἐρυϑίνους. 
αὐτὰρ «Αλιζώνων Ὀδίος καὶ ᾿Επίστροφος ἦρχον 

τηλόϑεν ἐξ ““λύβης, ὅϑεν ἀργύρου ἐστὶ γενέϑλη. 
Ἱμυσῶν δὲ Xoduis ἦρχε καὶ ᾿Ἔννομος οἰωνεστής" 

ἀλλ᾽ οὐχ οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο κῆρα μέλαιναν, 

ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑτεὸ χερσὶ πτοδώχδος Alanidao 

ἐν ποταμῷ, ὅϑι περ Τρῶας κεράιζε καὶ ἄλλους. 
Φόρκυς αὖ Φρύγας ἢγε καὶ ᾿Ἡσχάνιος ϑεθειδής 

τὴλ᾽ ἐξ “Ἰσκανίης" μέμασαν δ᾽ ὑσμῖνι μάχεσϑαι. 
ἭἭήοσιν αὖ ἸΜέσϑλης ve καὶ "Ἄντιφος ἡγησάσϑην, 

vie Ταλαιμένεος, τὼ Γυγαίη τέκε λίμνη, 

οὗ καὶ Ἰήονας ἦγον ὑπὸ Ἰμώλῳ γεγαῶσας. 
Νάστης αὖ Καρῶν ἡγήσατο βαρβαροφώνων, 

οἱ Πίλητον ἔχον Φϑειρῶν τ᾽ ὄρος ἀχριτόφυλλον 

Μαιάνδρου τὸ δοὺς ϊυκάλης τ᾽ αἰπεινὰ κάρηνα. 

τῶν μὲν ἄρ᾽ Aumpiuaxos καὶ Νάστης ἡγησάσϑην, 

Νάστης ᾿Ἀμφίμαχός ve, Νομίονος ἀγλαὰ τέκνα, 

ὃς καὶ χρυσὸν ἔχων πόλεμόνδ᾽ ἔεν ἠύτε κούρη, 

γήπιος, οὐδέ τί οἱ τό γ᾽ ἐπήρκεσε λυγρὸν ὅλεϑρον, 

ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος Alaxidao 

ἐν ποταμῷ, χρυσὸν δ᾽ ᾿Αχιλεὺς ἐκόμισσε δαΐφρων. 
Σαρτηδὼν δ᾽ ἦρχεν «Τυκίων καὶ Γλαῦκος ἀμύμων 

τηλόϑεν ἐκ υχίης, Ξάνϑου ἄπο δινήεντος. 


856. «“λεζώνων. Diese mit ihrem 
Führer kommen auch &, 39 vor. Der 
Name AAußn deutet wohl auf die 
spätern Chalyber, Χάλυβες, im 
Osten des Pontus, hin.. 

858. Mvowv, auf der Südseite 
der Propontis gegen Bithynien, vgl. 
ν, ὅ. — Χρόμις == Xooulos 0, 
218, wo auch Ennomos und Phor- 
kys genannt werden. 


862f. «Ῥρούγες, in der Nähe der 
Myser mit der Aluvn Aoxavia, = 


v, 192 f., von den Troern ver- 
schieden. 

867. βαρβαροφώνων, Das ein- 

fache βάρβαρος hat Homer nie. 
Vgl. 0d. ὁ, 2 ) 
vovs und oben 804. βαρβαρόφω- 
vos bezeichnet vielleicht auch 
zur die Härte und Rauhigkeit der 
Mundart (Schömann). 
‚872. ὃς geht natürlich auf Na- 
στῆς, der sowohl durch 867, als 
durch die Stellung in 871 als die 
Hauptperson bezeichnet ist. 


855 


860 


870 


875 


4 Σέγτιας ἀγριοφω- | 
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8 αὐτὰρ ἐπεὶ κόσμηϑεν ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν. ἕκαστοε, 
Τρῶες μὲν κλαγγῇ τ᾽ ἐνοπῇ τ᾽ ἴσαν, ὄρνεϑες ὡς, 
ἠύτε περ κλαγγὴ γεράνων πέλδε ὀὐρανόϑι. πρό, 
αἵ τ᾽ ἐπεὶ οὖν χειμῶνα φύγον καὶ ἀϑέσφατον. ὄμβρον, 

5 χλαγγῇ ταί γε πέτονται ἐπ᾽ ᾿Ωχεανοῖο ῥοάων, 





ἀνδράσι Πυγμαίοισι φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι" 
ἠέριαι δ᾽ ἄρα ταί γε κακὴν ἔριδα προφέρονται" 
οἵἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν σιγῇ μένεα πνείοντες “Ἀχαιοί, 
ἐν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλε ξέμεν ἀλλήλοισιν. 

ἠύτ᾽ 00805 κορυφῇσι Νότος κατέχευεν ὀμέχλῃν, 
ποιμέσιν οὔ τι φίλην, κλέπτῃ δέ τε νυκτὸς ἀμεδίνγω" 
τόσσον τίς τ᾽ ἐπὶ λεύσσει ὅσον τ᾽ ἐπὶ λᾶαν ἕησιν" 


Die Verse 1 .--- 14 bilden den 
Uebergang zu der dann folgen- 
: den Darstellung der beginnenden 
Kämpfe, also ein Mittelglied, um 
von den vorhergehenden Ratalogen 
wieder auf den eigentlichen Gegen- 
stand einzulenken. 

1. ἐπεὶ χόσμηϑεν ἅμ᾽ ἡγεμό- 
γεσσιν ἕχαστοι. Eine Zurückwei- 
sung auf β, 476 ὥς τοὺς ἡγεμό- 
γες διεχόσμεον are. — ἕχαστοι, 
die einzelnen Abtheilungen beider 
Heere. 

2. Towes umfasst hier das ganze 
troische Heer aller Völkerschaften, 
wie auf der andern Seite 8 χαεοί. 

3. ἠύτε περ — πέλει ist mit dem 
Vorigen zu verbinden, da kein 
Nachsatz folgt. — οὐραγόϑε πρό 
= πρὸ οὐραγοῦ (vgl.'zu Od. ε, 
469. 9, 581), vor dem Himmel d.h. 
vorwärts an oder unter dem Him- 
mel, also auch unter dem Himmel 
hin. 

4. γειμῶνα φύγον. Die Kraniche 
ziehen heim Herannahen des Win- 
ters nach Libyen (Africa), also in 
der Richtung nach dem südöstlichen 
Ocean. αἵ ze, Subject des gleich- 


folgenden Nebensatzes ἔπες xr£., 
wird durcb ταί. γε im Hamptsatz 
wieder aufgenommen. 

6. Ππυγμαίοισι, einem fabelhaf- 
ten Volk in Indien oder Aegypten 
(an den Quellen desNil) von ausser- 
ordentlicher Kleinheit. Mit ihnen 
führen die Kraniche Krieg, indem 
sie die besäeten Aecker durch- 
wühlen. ' 

7. ἔριδα προφέρονται, gleich- 
sam: sie bringen den Kampf zum 
Vorschein, beginnen ihn, certamen 
edunt. 

8. οἱ δ᾽ ap’ ἴσαν. Auch δ, 
428-—431 werden die Achäer als 
die geordnetern und besser disci- 
plinirten ‚bezeichnet. A 

. NUT’ ὄρεος χορυφῆσιε, ma 
Buttmann’s durch Povelsen. mediß- 
cirtem Vorschlag für εὐτ᾽ ὄρεος: 
wie auf den Kuppen des Berges. 
Vgl. zu τ, 386. ὄρεος ist zweisyl- 
big zu lesen, wie ὄρους oder ὄρευς. 

11. χλέπτῃ — ἀμείνω, weil die 
Heerden jetzt weniger als bei Nacht 
vor ihm verwahrt sind. 

12. τόσσον — ἐπί, vgl. zu β, 
616 ὅσσον ἐφ᾽ Ὑρμένη. 
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ὃς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ κονίσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλής 
ἐρχομένων: μάλα δ᾽ ὥὦχα διέπρησσον πεδίοιο. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Τρωσὶν μὲν προμάχεξζεν “4λέξανδρος ϑεοειδής,, 
παρδαλέην ὥμοισιν ἔχων καὶ καμπύλα τόξα 
καὶ ξίφος" αὐτὰρ ὃ δοῦρε δύω κεκορυϑμένα χαλκῷ 
πάλλων “Ἀργείων προχαλίζετο πάντας ἀρίστους 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. | 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ἀρηίφιλος Mevelaog 
ἐρχόμενον προπάροιϑεν ὁμίλου μαχρὰ βιβάντα, 


ὡς τε λέων ἐχάρη μεγάλῳ ἐπὲ σώματι κύρσας, 
ἔλαφον κεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα 


\ PA) 


εὑρὼν ἢ 


πεινάων" μάλα γᾶρ τὸ κατεσϑίει, εἴ περ ἂν αὐτόν 
σεύωνται ταχέες τὸ κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί" 
ὥς ἐχάρη Μενέλαος ᾿4λέξανδρον ϑερειδέα 


18. χονέσαλος ἀελλής, ein zu- 
sammengedrängter dichter Staub 
(eine Staubwolke). ἀελλής scheint 
in Form und Bedeutung ziemlich mit 
dem häufigern ἀολλής zusammen- 
zutreffen, und soll eine undarch- 
dringlicbe Dichtigkeit, derch die 
man sicht durchzusehen vermag, be- 
zeichnen. . | 

15[, οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν. 
Hier erwartet man, dass der se 
lange vorbereitete Kampf der bei- 
den Heere beginne; dieser erfolgt 
aber nicht, und somit bleibt die Er- 
wartung des Hörers oder Lesers un- 
befriedigt. Doch findet diese darin 
einigen Ersatz, dass gerade: die bei 
der Veranlassung des Krieges zu- 
nächst Betheiligten, Paris und Me- 
nelaos, ibren Heeren voranziehn und 
dann im Zweikampfe gegen einander 
auftreten. Die daher rührende neue 
Spannung lässt das Gefühl der Un- 
befriedigtkeit nicht zum Bewusst- 
sein kommen. ; 

. Ζρωσὶν μὲν προμάχιζεν. 
Den Gegensatz heerzu macht ἢ τὸν 
δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν κτὲ. ᾿ 

18. αὐτὰρ ὁ soll mit Nachdruck 

lliade 1. 3. Aufl. 


den Hauptbegriff zoox«Allero an- 
knüpfen = aique (hie), und was 
die Hauptsache ist; denn das 
Vorhergehende ist in Vergleichung 
damit bedeutungslos. χεχορυϑμέγα 
χαλκῷ, mit Erz gespitzt, wit eher- 
nen Spitzen. 

21. ἀρηέφιλος kehrt in diesem 
Buche sehr oft als Beiwort des Me- 
nelaos wieder, während es sonst 
weder von ihm noch von Andern 
häufig ist. 

23. ὥς τε λέων ἐχάρη gehört 
zum Nachsatz 27 ὡς ἐχ. Μενέλαος, 
und veranschaulicht nicht nur die 
Grösse, sondern auch die Art’der 
Freude des Menelaos und seinen 
Rachedurst. μεγάλῳ ἐπὶ σώματε 
χύρσας, auf ein zwar todtes, aber 
eben erst auf der noch andauern- 
den Jagd erlegtes Thier. Homer 
braucht σώμα nur vom todten 
Leibe. 

25. μάλα γάρ τε. μάλα drückt 
nur die subjective Zuversicht des 
Sprechenden aus, etwa wie zav- 
τως, freilich. Ueber εἴπερ ἄν vgl. 
zu 8, 597. — αὐτόν, ihn selbst, 
also mit eigener Gefahr. 

9 


15 


20 


25 
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8 ὀφθαλμοῖσιν ἰδών" φάτο γὰρ. τίσεσϑαι ἀλείτην. 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν “4λέξανδρος ϑεοειδής 
ἐν προμάχοισι φανέντα, κατεπλήγη φίλον ἤτορ, 
ἂν δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο ano’ ἀλεείνων. 


80 


c 


ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράκοντα ἰδὼν παλίνορσος ἀπέστη 
ovoeog ἐν βήσδης, ὑπό τὸ τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
35 ἄψ τ᾽ ἀνεχώρησεν, ὦχρός τέ μιν εἷλε παρειάς, 
᾿ ὡς αὖτις καϑ᾽ ὅμιλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων 
δείσας Argeog υἱὸν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής. 
τὸν δ᾽ Ἕχτωρ νείκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσὲν. 
»Δύσπαρι, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, Nrregorrevrd, 
40 αἴϑ᾽ ὄφελες ἄγονός τ᾽ ἔμεναι ἄγαμός τ᾽ ἀπολέσϑαι. 
καί κε τὸ βουλοίμην, καί κεν πολὺ κέρδιον ἦεν 
ἢ οὕτω λώβην τ᾽ ἔμεναι καὶ ὑπόψιον ἄλλων. 
ἢ που καγχαλόωσι καρηκομόωντες Axaoi 
φάντες ἀριστῆα πρόμον ἔμμεναι, οὕνεκα καλόν 
45 εἶδος ἔπ" ἀλλ᾽ οὐχ ἔστι βίη φρεσίν, οὐδέ τις ἀλκή. 


29. ἐξ ὀχέων. Paris war (22) 
schon zu Fusse. 

31. χατεπλήγη wohl besonders 
im Bewusstsein seiner Verschul- 
dung an Menelaos. 

33. ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράχοντα. 


Vgl. die Nachahmung Virgil’s Aen. 


2, 379f.: Improvisum aspris veluti 
qui sentibus anguem Pressit humi 
nitens trepidusque repente refugit 
etc. Das verbindende rs kann so- 
wohl zu ὡς als zu ὅτε gezogen wer- 
_den, vgl. Od. δ, 535 ὡς τές τε χατ- 
ἔχτανε und I. δι 259 ὅτε πέρ τε. 
39. Ζύσπαρι, vgl. zu Od. ψ, 97 
μῆτερ ἐμὴ δύσμητερ. — ἡπερο- 
e 


σευτα, Beschwatzer, Bethörer. Vgl. 
Od. ο, 421 τώ τε φρένας ἠπερο- 
πεύει. : 


40. αἴϑ᾽ ὄφελες &yovös τ᾽ ἔμε- 
γαι xt&., wärst du doch nie geboren 
und (da du einmal geboren warst) 
unvermählt umgekommen. Hektor 
verbindet beide Wünsche durch ze, 


weil er im Aussprechen .des ersten 
sich schon bewusst wird, dass der- 
selbe ‚nicht mehr erfüllt werden 
kann. Vgl. Od. δ, 684f.. 

41. xaf χε τὸ βουλοέμην. καί 
gehört zu βουλοίμην, welches den 
Nachdruck im Satze hat, vgl. Od. 
α, 390 zul xey τοῦτ᾽ ἐϑέλοιμι. 

42. ὑπόψιον ἄλλων, invisum 
akis, übel angesehen von allen an- 
dern, ihnen verhasst. 

44. φάντες, d..i. οὗ ἔφασαν, 
welche wähnten, hesonders bei dem 
Auftreten 18—20. agıorja πρό- 

ov, ein trefflicher, tapferer Vor- 
ämpfer. 

45. εἶδος Er’, vgl. a, 515 οὔ 
τοι ἔπι δέος. ἀλλ᾽ οὐχ ἔστι βίη 
ge. ist auch aus der Seele der 

chäer und ihrer Wahrnehmung ge- 
sprochen: aber jetzt sehen sie, 
dass keine Kraft noch Muth in dei- 
nem Herzen wohnt; daher mögen 
sie lachen (χαγχαλόωσι), da sie ei- 
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ἦ τοιόσδε ἐὼν ἔν ποντοπόροισι νέεσσιν 

πόντον ἐπιπλώσας, ἑτάρους ἐρίηρας ἀγείρας, 
μιχϑεὶς ἀλλοδαποῖσι γυναῖκ᾽ εὐδιδέ᾽ ἀνῆγες 

ἐξ ἀτείης γαίης, νυὸν ἀνδρῶν αἰχμητάων, 

πατρί τὸ σῷ μέγα πῆμα πόληΐ τε παντί τε δήμῳ, 
δυσμενέσεν μὲν χάρμα, κατηφείην δὲ σοὶ αὐτῷ; 

οὐκ ἂν δὴ μείνειας ἀρηίφιλον ἹΜενέλαόν; 

γνοίης χ οἵου φωτὸς ἔχεις ϑαλερὴν παράκοιτιν. 

οὐχ ἂν τοι χραίσμῃ κίϑαρις τά ve δῶρ᾽ Agoodizns, 


“a 


ἣ ve κόμη τό ve εἶδος, ὅτ᾽ ἐν κονίῃσι μεγείης. 


ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες" ἦ τέ κεν ἤδη 
λάινον ἕσσο χιτῶνα κακῶν ἕνεχ᾽ ὅσσα Eopyac.“ 

τὸν δ᾽ αὐτὲ προσέειπεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής 
„Extog, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, 


nen so ungefährlichen Feind ia dir 
kennen lernen. 

46—52. ἢ τοιόσδε ξὼν — οὐκ 
ἄν δὴ μείνειας. Die beiden Fragen 


steben in engem Zusammenhange 


und bilden Eine logische Periode: 
hast du ein solcher — heraufge- 
führt? willst du denn nicht Stand 
halten? d.h. du schämtest dich nicht 
dss eine zu thun, aber zum andern 
hast du keinen Muth? τοιόσδε ἐών 
verringernd: indem du nur ein sol- 
cher warst. 

47. ἀγείρας ist dem vorherge- 
henden Ya eip ἐπιπλώσας subor- 
dinirt (= collectis socüs), dagegen 
μιχϑεὶς ihm gleichstehend. 

Of. μέγα πῆμα — κατηφείην 
δέ. Diese Aceusative der Appositien, 
wenigstens die beiden letzten, 'ge- 


hören nicht unmittelbar zu γυναῖχ᾽. 


εὐειδέα, sondern zur ganzen Hand- 
lung γυναῖχ᾽ εὐειδέ᾽ ἀνῆγες. 
Denn das Heimbringen dieses Wei- 
bes, nicht sie selbst, war das Un- 
glück und der Grund der Schaden- 
freude und Beschämung. So ὦ, 188 
ῥέψει --- λυγρὸν ὄλεϑρον. ᾿ 

3. γνοίης χ᾽, sehen, erkennen 


würdest du dann, wenn du ihm 
Stand hieltest. 

54. οὐχ ἂν τοι χραίσμῃ, nicht 
dürfte, nicht würde A dann helfen. 
Statt des. Conjunctivs würde man 
eig. den Optativ erwarten; so steht 
aber auch das Futurum für den 
Conditionalis, z. B. 412 Τρωαὶ δέ 
μ΄ ὀπίσσω πᾶσαι μωμήσονται. - 
τά τε δῶρ᾽ --- ἣ τε χόμη. DerAr- 
tikel auf die angeredete Person hin- 
weisend, wie im Lateinischen iste. 

55. ὅτε μιγεέης im Optativ, weil 
der Fall doch nur im. Gebiete de 
Vorstellung existirt. 

56. 7 re xev, wie ß, 242 ἢ γὰρ 
ἄν: traun du wärest schon, wenn 
nämlich die Troer nicht feige wären. 

59. ἐπεί μὲ — ὑπὲρ αἶσαν. 
Ueber diesen begründenden Zwi- 
schensatz vgl. zu Od. y, 103. Der 
eigentliche Hauptgedanke in der Rede 
des Paris ist in 64 enthalten; die 
vier vorhergehenden Verse bilden 
zwar formell den Nachsatz, sindaber 
im Grunde nur einleitend vorausge- 
schickt, gleichsam um den Hektor 
durch diese Anerkennung zu begü- 
tigen. 

9% 


61 


65 


75 


132 


[AIAd02 T 


αἰεί τοι κραδίη πέλεκυς ὡς ἐστιν ἀτειρής, 

ὅς τ᾽ εἶσιν διὰ δουρὸς ὑπ᾽ ἀνέρος, ὃς δά τὸ τέχνῃ 
γήιον ἐχτάμνῃσιν, ὀφέλλεε δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν" 

ὡς σοὶ ἐνὲ στήϑεσσιν ἀτάρβητος νόος ἐστίν. 

μή μοι δῶρ᾽ ἐρατὰ πρόφερε χρυσέης ᾿Ἀφροδίτης" 
οὔ τοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὲ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα, 

ὅσσα κεν αὐτοὶ δῶσιν, ἑκὼν δ᾽ οὐκ ἂν τις ἕλοιτο. 
γῦν αὖτ᾽ εἴ μ᾽ ἐϑέλεις πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι, 


ἄλλους μὲν κάϑισον Ἰρῶας καὶ πάντας ᾿Αχαιούς, 


ς . . 

αὐτὰρ Eu ἐν μέσσῳ xal ἀρηίφιλον Mevelaov 

’ >» >» ) ς ᾿ \ , I ’ 
ovußaler ἀμφ᾽ Ελένῃ καὶ κτήμασι πᾶσι μάχεσϑαι. 
ὁππότερος δέ κδ νικήσῃ κρείσσων TE γένηται, 
χτήμαϑ'᾽ ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖκά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω" 
οἵ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ ταμόντες 
γαίοιτε Τροίην ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νεέσϑων 
Agyos ἐς Ἱππόβοτον xai Axaulda καλλιγύναικα.“ 


a 


ὡς ἔφαϑ᾽, “Ἕκτωρ δ᾽ αὖτ᾽ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 


καί δ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 
μέσσου δουρὸς ἑλών" τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 
τῷ δ᾽ ἐπετοξάζοντο xagnxouowvres Ayaıot, 


60. ἀτειρῆς gehört zu πέλεχυς: 
wie das unverwüstbare, unbezwing- 
liche Beil. Auf den innern Sinn 
angewandt heisst es dann 63 arao- 
βητος. 

61. τέχνῃ. ‚Vgl. Einleit. zur Od. 
5. ΧΥΠΗ ἢ. 

62. ὀφέλλει --- ἐρωήν steht pa- 
rallel mit ὅς 7 εἶσιν: es mehrt 


die Schwungkraft des Mannes, die - 


Wucht seines Hiebes. 

66. ὅσσα χεν αὐτοὶ δῶσεν epexe- 
getisch zu ϑεῶν δῶρα, als wesent- 
liches Merkmal der rechten Götter- 
gaben. &xwv, nach Willkühr. 

70. συμβάλετ᾽. Vgl. a, 8 ξυν- 
ἕηχε. . 

12. εὖ πάντα, vgl. zu Odyss. 6, 
260. 
73. οἱ δ᾽ ἄλλοι — ταμόντες 


geht auf beide streitende Theile, 
dann aber wird das allgemeine 
Subject οὗ δ᾽ ἄλλοι durch ναέοετε 
(= ὑμεῖς μὲν γναίοιτε) und τοὶ δὲ 
γεέσϑων getheilt und erhält jede 
Abtheilung ihr besonderes Prädicat. 
Ebenso, nur in verschiedener Per- 
son 2562-258, vgl. 94. 

75. Apyos — καὶ Ayouida, d.h. 
nach Griechenland von Süden bis 
Norden; vgl. zu Od. α, 344. — 


innoßotroy wird besser activ ge- 


nommen, rosseweidend, also mit 
unregelmässigem Accente, vgl. Od. 
v. 246 αἱἰγέβοτος δ᾽ ἀγαϑή, ebend. 
δ, 606. 

, 18. μέσσου δουρὸς ἑλών, in der 
Mitte fassend den Speer, so dass 
er mit der ganzen Länge desselben 
die Reihen zurückdrängte. 
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ἰοῖσίν τε τιτυσκόμενοι λάεσσί τ᾽ ἔβαλλον. 
2. "5" € \ ΡΗ > 2 w 2 , 
αὐτὰρ ὁ μαχρὸν ιἄυσε ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων 
” 2 2 - \ 4 - > ad 
»σχεσϑ', Apyeioı, un βάλλετε, κοῦροι Axcaıav- 
στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν κορυϑαίολος "Ertwe.“ 
a » , 2 « 2. » 7 2 ἢ  ,  , 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης ἄνεώ τ᾽ ἐγένοντο 
ἐσσυμένως. “ἝἝχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔξιπεν. 
υ»κέκλυτέ μευ, Toweg καὶ ἐυχνήμεδες Ayauoi, 
μῦϑον .“λεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖκος ὄρωρεν. 
ἄλλους μὲν κέλεται Τρῶας καὶ πάντας ᾿Αχαιούς 
τεύχεα κάλ᾽ ἀποϑέσϑαι ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὸν δ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφιλον Mevelaov 
οἴους ἀμφ᾽ “Ἑλένῃ καὶ χτήμασι πᾶσι μάχεσϑαι. 
ὁππότερος δέ κε νικήσῃ κρείσσων τε γένηται, 
χτήμαϑ᾽ ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖκά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω" 
«ς 3 2» [d 10 \ [4 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ τάμωμεν.": 
4} »ὕ > «ς 2. Ἂ , > N “ 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῆ. 
τοῖσε δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς ἹΜενέλαος 
»κέχλυτε νῦν καὶ ἐμεῖο" μάλιστα γὰρ ἄλγος ἱκάνει 
ϑυμὸν ἐμόν" φρονέω. δὲ διακρινϑήμεναν ἤδη 
“Ἀργείους καὶ Τρῶας, ἐπεὶ κακὰ πολλὰ πέποσϑε 
εἵνεχ᾽ ἐμῆς ἔριδος καὶ ᾿Αλεξάνδρου Even’ ἀρχῆς. 
. ἡμέων δ᾽ ὁπποτέρῳ ϑάνατος καὶ μοῖρα τέτυκται, 
τεϑναίη" ἄλλοι δὲ διαχρινϑεῖτε τάχιστα. 
οἴσετε δ᾽ ἄρν᾽, ἕτερον λευκὸν ἑτέρην δὲ μέλαιναν, 


80. λάεσσί τ᾽ ἔβαλλον. ‚Begel- 
mässiger wäre λ. τε βάλλοντες, 
da diess wie Σοῖσε τιτυσχόμεγοι 
nur nähere Bestimmung zu dem 
ein Zeugma enthaltenden ἐπετοξά- 
ζοντο, nicht eine nene Handlung ist. 

82. ἴσχεσϑ᾽, A., un βάλλετε. 
Die ängstliche Hast des Agamen- 
non drückt sich gut im Asyndeton 
aus und giebt Zeugniss für seine 
Reehtlichkeit. Vgl. Odyss. ὦ, 54. 

91. xraugoı πᾶσι = 710. Die 
Erklärung giebt 4, 114—117. " 

98. φρονέω Bi διακρινϑήμεναι 


ἤδη, ich denke, jetzt scheiden sich 


(friedlich), jetzt legen den Streit 
bei u. s. w., d. h. der Augenblick 


-der Schlichtung des Haders sei ge- 


kommen. 
100. εἵνεχ ἐμῆς ἔριδος καὶ — 
ἀρχῆς, ein ὃν διὰ δυοῖν = we- 
gen meines Streites mit Alexan- 
dros, den jedoch dieser angefan- 
gen. Vgl. β, 811 f. χαὶ γαρ — 
μαχησάμεϑ' --- — —, ἐγὼ δ 
noxov χαλεπαίνων. 
102. διαχρινϑεῖτε, mildere Auf- 
forderung 418 durch den Imperativ 
διαχρίγνϑητε. , 
103. ἄργν᾽ für ἄργε, daher 117 


ei 
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γῇ ve καὶ ἠελίῳ" Ai δ᾽ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 


2» 


ἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην, 


Οφρ 


2 co 


ὅρκια τάμνῃ 


αὐτός, ἐπεί οἱ παῖδες ὑπερφίαλοι καὶ ἄπιστοι, 

μή τιξ ὑπερβασίῃ Διὸς ὅρκια δηλήσηται. - 

αἰεὶ δ᾽ ὁπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονται" 

οἷς δ᾽ ὃ γέρων ueregow, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω 

λεύσσοι, ὅπως ὕχ᾽ ἄριστα μετ᾿ ἀμφοτέροισι γένηται." 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἐχάρησαν Aycıoi τε Τρῶές τε, 

ἐλπόμενοι παύσεσϑαι ὀιζυροῦ πολέμοιο. 

καί δ᾽ ἵππους μὲν ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, ἐκ δ᾽ ἔβαν αὐτοί, 

τεύχεά τ᾽ ἐξεδύοντο. τὰ μὲν κατέϑεντ᾽ ἐπὶ γαίῃ 

πλησίον ἀλλήλων, ὀλίγη δ᾽ ἦν ἀμφὶς ἄρουρα" 

Ἕκτωρ δὲ προτὶ ἄστυ δύω κήρυκας ἔπεμτιεν 

καρπαλίμως ἄρνας τε φέρειν Πρίαμόν te καλέσσαι. 


αὐτὰρ ὃ 


ἄρνας dafür steht. ἕτερον Aev- 
xov, also ein weisses männliches 
für Helios, während das schwarze 
weibliche für die Erde (wie sonst 
für die Götter der Unterwelt). 

104. οἴσομεν ἄλλον. Also nur 
Eimes, vielleicht aber ein desto 
grösseres, weil die Achäer auch 
nur Einem, aber dem höchsten Gott 
— zugleich Beschützer des Eides 
(107) und des durch Paris verletz- 
ten Gastrechts — opfern sollten. 
γδιεὸ Schömann griech. Alterth. 

1osf. ὄφρ᾽ ὅρχια τάμινη αὐτός, 
nicht: dass er se bst die Opferthiere 
schlachte (diess thut nach 273 und 
292 Agamemnon), sondern damit er 
persönlich den Bundeseid vollziehe 
und den Vertrag abschliesse, der 
erst durch seine Mitwirkung eine 
feste Gewähr erhält. 

106. ἐπεί οἱ παῖδες xıe., „denn 
seine Söhne sind” ist zunächst im 
Hinblick auf Paris gesagt, der so- 
wohl bei der Beleidigung als dem 
bevorstehenden Zweikaifpf unmit- 
telbar betheiligt ist. 


ὁ Ταλϑύβιον προΐει κρείων “Ἀγαμέμνων 


108. φρένες ἠερέϑονται, der 
Sinn schwebt in den Lüften, ἐν 


᾿ ἀέρι κρέμανται, ist luftig und all- 


zubeweglich. 

109. οἷς δ᾽ ὁ γέρων μ. Im 
Nachsatz sollte eigentlich τούτοις 
stehen: welchen der Greis (als 
Gattungsbegriff, die Idee) beiwohnt, 
für die schaut er vorwärts und 
rückwärts. Dafür könnte auch ste- 
hen ἐὰν δ' ὁ γέρων μετέῃσι 
(rıotv). 

113. ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, dräng- 
ten oder zogen die Rosse und Wa- 
gen reihenweise zurück, vgl. β, 687. 

114. χατέϑεντο, näml. die Hel- 
den.in beiden Heeren. 

115. πλησίον ἀλλήλων geht auf 


‘das Object τὰ μὲν (τεύχεα), sie 


legten ihre Waffen jeder neben 
die Waffen des andern. "-- ἀμφίς, 
zu beiden Seiten, also zwischen den 
Rüstungen der Einzelnen. Durch 
diesen Zug soll die Menge der Rü- 
stungen anschaulich gemacht werden. 
Die Helden selbst aber setzten sich 
nieder und bildeten so gleichsam 
eine grosse Kampfrichtersitzung. 


pi 
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γῆας ἔπι γλαφυρὰς ἰέναι, ἠδ᾽ ἄρν᾽ ἐκέλευεν 


€ >» » 2} 


οἰσέμεναι" ὁ δ᾽ ἂρ 


οὐκ ἀπέϑησ᾽ ᾿Αγαμέμνονι δίῳ. 


Ἶρις δ᾽ αὖϑ'᾽ Ἑλένῃ λευκωλένῳ ἄγγελος ἦλϑεν, 
εἰδομένη γαλόῳ, Avrnvoeidao δάμαρτι, 
τὴν Ἀντηνορίδης εἶχε κρείων “Ἑλικάων, 
Acodixnv Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδοΐδ ἀρίστην. , 
τὴν δ᾽ eig” ἐν μεγάρῳ" ἡ δὲ μέγαν ἱστὸν ὕφαινεν, 
δίπλακα πορφυρέην, πολέας δ᾽ ἐνέπασσεν ἀέϑλους ἡ 
Τρώων 9᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿Αχαιῶν χαλχοχιτώγων,. 
οὃς ὅϑεν εἵνεκ᾽ ἔπασχον ὕπ᾽ “Ἄρηος παλαμάων. . 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠχέα Ἶρις 
»δεῦρ᾽ ἴϑι, νύμφα φίλη, ἵνα ϑέσκελα ἔργα ἴδηαι 
Τρώων 3’ ἱπποδάμων καὶ Axawv χαλκοχιτώνων. 
οἵ πρὲν ἐπ᾽ ἀλλήλοισι φέρον “τολύδακρυν “Ἄρηα 
ἐν πεδίῳ, ὀλοοῖο λιλαιόμενοι πολέμοιο, 
οἱ δὴ νῦν ἕαται σιγῇ --- πόλεμος δὲ πέπαυται --- 
ἀσπίσε χεχλιμένοι, παρὰ δ᾽ ἔγχεα μαχρὰ πέπηγεν. 
αὐτὰρ ᾿Αλέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος ἹΠενέλαος 
μαχρῇς ἐγχείῃσι μαχήσονται περὶ σεῖο" 
τῷ δέ κε νικήσαντι φίλη κεκλήσῃ ἄκοιτις.“ 

ὡς εἰποῦσα ϑεὰ γλυχὺν ἵμερον ἔμβαλε ϑυμῷ 
ἀνδρός τε προτέροιο καὶ ἄστεος ἠδὲ τοκήων. 


121. Ἶρις, vgl. 8, 786.‘ Damit 
Helena auf dem Schauplatz der 
Handlung erscheine, lässt der Dich- 
ter sie durch die Götterbotin her- 
beiholen, und führt so die Handlung 


weiter. Iris thut dies aber aus eige- ' 


nem Antrieb. 

124. Acodtxnv. Der Name ist 
bei Homer, wie gewöhnlich, vom 
nähern Relativsatz τὴν — εἶχε 
angezogen,. statt nach γαλόῳφ — 
ϑαάμαρτε gerichtet zu sein. Lao- 
dike heisst die schönste von Pria- 
mos’ Töchtern nach Iliad. £, 252; 
dagegen », 365 f. wird Kassandra 
als solche bezeichnet. Vgl. zu β, 
850 AELod οὗ χάλλιστον xte. 

126. diniaxa = Od. τ, 226 
(vgl. 241) διπλῆν. Schol. dinioxe. 


χλαῖναν ἣν ἔστι διπλῆν ἀμφιέ- 
σασϑαι. In Betreffderkunstreichen 
Weberei vgl. x, 440 f. 

128. ἔϑεν orthotonirt, weil der 
Begriff nothwendig die Betonung 
verlangt im Verhältniss zu den vor- 
hergehenden Verbis üpaıyev und 
ξνέπασσεν: ihretwegen. Vgl. £, 
309 γῦχ δὲ σεῦ εἵνεχα. 

130.” νύμφα φίλη = Od. ὃ, 
143. — δευρ᾽ ἴϑι, komm her d.h. 
mit mir, dahin wo ich dich führe: 


120 
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140 


132. zıolv zuvor, aber von der : 


nächsten, noch unvollendeten Ver- 
gangenheit: d.h. so eben noch. 
En’ ἀλλήλοισι φέρον, sibi infere- 
bant (bellum). 

140. ἠδὲ τοχήων. Tyndareos 
und Leda werden also vom Dichter 


΄ 
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8 αὐτίκα δ᾽ ἀργεννῇσι καλυψαμένη ὀϑόνῃσιν 


ὡρμᾶτ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο, τέρεν κατὰ δάκρυ χέουσα, 


οὐκ οἴη" ἅμα τῇ γε καὶ ἀμφίπολοι δύ 


’» a 


E7COVEO, 


Ai9en Πιτϑῆος ϑυγάτηρ Κλυμένη τὸ βοῶπις. 


145 αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκανον ὅϑι Σκαιαὶ πύλαι ἦσαν. 


οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον καὶ Πάνϑοον ἠδὲ Θυμοίτην 
Adurov ve Κλυτίον ϑ᾽ “Ἱκετάονά τ᾽ ὄζον “Ἄρηος, 
Οὐκαλέγων τὸ καὶ “Ἀντήνωρ, πεπνυμένω ἄμφω, 

εἴΐατο δημογέροντες Eni Σχαιῇσι πύλῃσιν, 

: 180 γήραϊ δὴ πολέμοιο πεπαυμένοι, ἀλλ᾽ ἀγορηταέ - τς 
ἐσθλοί, τεττίγεσσιν ἐοικότες, οἵ Te καϑ᾽ ὕλην 

δενδρέῳ ἐφεζόμενοι Orca λδεριόεσσαν ἱεῖσεν" 

τοῖοε ἄρα Τρώων ἡγήτορες ἧνε᾽. ἐπὶ πύργῳ. 

οἵ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽ Λλένην ἐπεὶ πύργον ἰοῦσαν, 


! 


als noch lebend gedacht. Gleich- 
wohl kann er 199 die Helena σὸς 
ἔχγεγαυῖΐα nennen. 


143. οὐχ οἴη κτέ. = Od. α, 331. 


144. 4“ἴϑρη... Κλυμένη τε. Diess 
ist die einzige Stelle der Ilias, wo 
die Begleiterinnen einer edlen Frau 
mit Namen genannt werden, wie 
Od. o, 182. Der Name Aethra, 
besonders. in Verbindung mit dem 
ihres Vaters Pittheus, erinnert an 
die Mutter des Theseus (vgl. zu Od. 
λ, 321—325), die nach der (wohl 
spätern) Sage in die Hände der 


Dioskuren fiel, als diese ihre von - 


Theseus geraubte und unter dem 
Schutz der Aethra verwahrte Schwe- 
ster Helena in Aphidna befreiten. 
Doch lässt sich nicht gerade be- 
haupten, dass der Dich®r diese 
Aethra gemeint habe. 


146 f. οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον xrE., 
vgl. zu β, 445. Od. γ, 281. Die 
folgenden Namen könnten auch un- 
abhängig im Nominativ stehen, doch 
sind sie ebenfalls von xupl regiert, 
wie ᾧ 436 ἢ, u, 139 ἢ 
148. Οὐχαλέγων τε καὶ Avın- 
vog. Erst diese stehen wirklich 


selbständig, weil sie dureh das Epi- 
tbeton πεπγνυμέγω ἄμφω als Indi- 
viduen ausgezeichnet werden sollen. 
Den Grund dieses Lobes giebt nach 
der allgemeinen Ueberlieferung in ᾿ 
Beziehung auf den letztern und 
Aeneas Livius I, 1 mit den Worten 
an: quia pacisreddendaeque Helenae 
semper auctores fuerant. . 

149. δημογέροντες, Appositionzu 
den vorhergehenden Namen (ausser 
Priamos). ἐπὲ &x. πύλησιν, d.h. 
auf der breiten Mauer über dem 
Thore. 

151. rerriyeooıv ἑοιχότες. Die 
Vergleichung bezieht sich nur auf 


die Anmuth, sich gleichbleibende 


Ruhe und Unermüdlichkeit ihrer 
Rede. Der τέττεξ hat daher bei He- 
siodos das Epitheton ἡχέτα, Töner, 
im Deutschen Singer, im Hollän- 
dischen Leierer. 

152. λειριόεις, Verlängerung von 
λείριος (λεῖρος, λεῖος), fein, zart. 
Apoll. Rhod. 4, 903 von den Sire- 


nen: feoay 2x στομάτων ὅσα 


Atdorov. “, 

153. τοῖοι mit ἦντο zu verbin- 
den: als solche, so sassen, tales 
erant — qui sedebant. 
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ἦχα πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόενε᾽ ἀγόρευον. 

„ou νέμεσις Τρῶας καὶ ἐυκνήμεδας Ayarevc 
τοιηδ᾽ ἀμφὲ γυναικὶ πολὺν χρόνον ἄλγεα πάσχειν" 
αἰνῶς ἀϑανάτῃσι ϑεῇς εἰς ὦπα ἔοικεν. 

ἀλλὰ καὶ: ὡς, τοίη περ ἐοῦσ᾽, ἐν νηυσὶ νεέσϑω, 
μηδ᾽ ἡμῖν vexkeooi τ᾿ ὀπίσσω πῆμα Ainowwo.“ 


[4 u > » 


Πρίαμος δ᾽ Ἑλένην ἐκαλέσσατο φωνῇ. 


»δεῦρο πιάροιϑ᾽ ἐλθοῦσα, φίλον τέκος, ἕζευ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃ πρότερόν τὲ πόσιν πηούς Te φίλους τε" 


οὔ τί μοι αἰτίη ἐσσέ" ϑεοί νύ μοι αἴτιοί εἰσιν, 


οἵ μοι ἐφώρμησαν πόλεμον πολύδακρυν ᾿Αχαιῶν" --- 
ὥς μοι καὶ τόνδ᾽ ἄνδρα πελώρεον ἐξονομήνης, 
ὃς τις δδ᾽ ἐστὶν Ἀχαιὸς ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε. 
ἤτοι μὲν κεφαλῇ καὶ μείξονες ἄλλοι ἔασιν" 
καλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὔ πω ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν, 
οὐδ᾽ οὕτω γεραρόν" βασιλῆι γὰρ ἀνδρὲ ἔοικεν." 
τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισιν ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν, 
»αἰδοῖός τέ μοί ἐσσι, φίλε ἕκυρέ, δεινός TE 
ὡς ὄφελεν ϑάνατός μοι ἁδεῖν κακός, Öönnöre δεῦρο 


156. οὐ γέμεσες (οὐ νεμεσητόν), 
vgl. zu Od. v, 330. Diese Aner- 
kennung der Schönheit Helena’s aus 
dem Munde besonnener und durch 
ihren Charakter ehrwürdiger Greise 
ist das Wirksamste, was zu ihrem 
Lobe gesagt werden kann. 

158. eis ὦπα, Verstärkung zu 
ἔοικεν, gleichsam: beim genauesten 
Ansehen. 

160. nuiy — πῆμα, uns und un- 
sern Kindern einst noch zum Un- 
heil = ὀπίσω πῆμα yernooufvn. 

161. ἐχαλέσσατο φωγῇ, wie sonst 
φωγήσας προσέφη u. dgl. = Od. 
ω, 530 ἤυσεν φωγνῆ. Dagegen Od. 
0, 330 νεῦ σ᾽ ἐπὶ οἱ καλέφας. 

162. ἐμεῖο hängt von dem ent- 
fernten πάροεϑε ab, obgleich diess 

auch zu ἐλθοῦσα passen würde. 
Vgl. π, 255. \ 
163. rnovs. Vgl. zu Od. x, 441. 


166. ὥς μοι — ἐξονομήνης, 
dass du mir auch nennest, steht 
parallel mit 163, ὄφρα ἴδη, als Be- 
zeichnung des entferntern und spe- 
ciellern Zweckes. Ueber das chro- 


-nologisch Auffallende dieser Scene 


vgl. Einleit. S. 2] in der Uebersicht 
des dritten Buches. 

168. ἤτοι μὲν ἃ. h. es ist frei- 
lich wahr, ich muss zugeben. χε- 
φαλῇ (= 193) χαὶ" μείζονες, von 

aupt noch höher d. h. an Wuchs. 

112. αἰδοῖός τε — δεινός Te, 
ehrwürdig und furchtbar, das er- 
stere durch deine edle, liebevolle 
Gesinnung, das letztere durch das 
Bewusstsein meiner eigenen Schuld 
und Strafwürdigkeit. Die beiden 
Endsylben in φίλε ἑχυρέ werden 
je durch das folgende Digamma ver- 
längert. 

173. ὡς — ἀδεῖν καχός, hätte 
ich döch den bösen, verhassten Tod 


’ 
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3 υἱέι σῷ ἑπόμην, ϑάλαμον γνωτούς τε λιποῦσα 
175 sraidd va τηλυγέτην καὶ ὁμηλικίην “ἐρατεινήν. 
ἀλλὰ τά γ᾽ οὐκ ἐγένοντο" τὸ καὶ κλαίουσα τέτηκα. 
τοῦτο δέ τοι ἐρέω, 6 μ᾽ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾷς. 
οὗτός γ᾽ Argeiöng εὐρυκρείων Ayauturwv, 
ἀμφότερον βασιλεύς τ᾽ ἀγαθὸς κρατερός τ᾽ αἰχμητής. 
δαὴρ αὖτ᾽ ἐμὸς ἔσκε κυνώσιδος, ei ποτ᾽ ἔην ya“ 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ὃ γέρων ἠγάσσατο, φώνησέν τὸ 

ὦ μάκαρ Argsiön, μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον, 
"ἢ ῥά νύ τοι πολλοὶ «δεδμήατο κοῦροι ᾿χαιῶν. 
ἤδη καὶ Φρυγίην εἰσήλυϑον ἀμπελόεσσαν, 
ἔνϑα ἴδον πλείστους Φρύγας ἀνέρας, αἰολοπτώλους, 
λαοὺς Ὀτρῆος καὶ Müydovog ἀντιϑέοιο, 
οἵ δα τότ᾽ ἐστρατόωντο παρ᾽ Ὄὕχϑας Σαγγαρίοιο" 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίκουρος ἐὼν μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην 


180 


185, 


gewählt, wäre ich freiwillig ge- 
storben. j 

174. γνωτούς neben ϑάλαμον 
geht wohl auf die eigenen Bluts- 
verwandten. 

175. τηλυγέτην, vgl.zuO0d.d, 11. 

176. τέτηχα nicht = τήχομαι, 
sondern wahres Perfectum: ich habe 
mich abgehärmt, ich hat der Gram 
verzehrt. 

180. «ur — ἔσκε, dann war er 
auch, d. h. er war aber auch. Vgl. 
Od. A, 338. — εξ nor. ἔην γε 
(vgl. zu Od. o, 268): „wenn er es 
je war“. 

182. μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμοκ 
kommen beide nur hier vor, die 
Begriffe liegen aber ganz im Kreise 
homerischer Vorstellungen. μοιρη- 
yeyvyns— Glückskind, zum Glücke 
Geborner, wie α, 419 'Thetis um- 
gekehrt sagt: τῷ σὲ xaxj αἴσῃ 
τέχον ἐν μεγάροισιν. Für den 
Begriff von μοῖρα aber vgl. Od. υ, 
10 μοῖραν T ἀμμορίην τε κατα- 
ϑνητῶν ἀγϑρώπων» und die Zu- 
sammensetzung ϑυσάμμορος. — 
ὀλβιοδαίμων, dem ein glücklicher 
Dämon, der Dämon (die höhere 


Macht) glücklich und beglückend 
naht. Vgl. Od. A, 61 δαέίμογος 
αἶσα κακή. ε, 396 στυγερὸς δέ 
οὗ ἔχραε δαέμωγ. --- Man beachte 
in diesem Verse die in dem Wachsen 
der Wörter ὦ — ὀλβιόδαιμον lie- 
gende Steigerung: ein Vortheil, den 
auch die Redner häufig benutzen. 
183. ἡ δά νύ τοι dedunero, 
traun so waren dir denn (wie ich 
jetzt sehe, bisher aber nicht wusste) 
viele Achäer unterthan, dienstbar. 
Zu diesem Gebrauche des Imper- 
fects oder Plusquamperfects bei ἄρα 
(scheinbar für das Präsens oder 
Perfectum) vgl. Od. $, 384 nd’ 
ἄρ᾽ ἑτοῖμα τέτυχτο. Iliad. 9, 163 
γυγαικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. u, 164. 


186. λαοὺς ᾿Οτρῆος χτὲ. Im 
Hymn. in Ven. 111 nennt Aphrodite 
sich die Tochter des Otreus, Kö- 
nigs von Phrygien, und bei Virg. 
Aen. 2, 341 erscheint izvenis Co- 
roebus Mygdonides als Bundes- 
genosse der Trojaner. 

188. μετὰ τοῖσι» ἐλέχϑην. Vgl. 
Od. ı, 335 αὐτὰρ ἐγὼ πέμπτος 
μετὰ τοῖσιν ἐλέγ μὴν. 
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ἥματι τῷ ὅτε τ᾽ ἦλϑον Ἀμαζόνες ἀντιάνείραι" 


ἀλλ᾽ οὐδ᾽ οἱ τόσοι ἦσαν ὅσοι δλίχωπες Ayaroi.“ 
δεύτερον ads Ὀδυσῆα ἰδὼν ἐρέειν᾽ ὃ γεραιός" 
„eine ἂγε μοι καὶ τόνδε, φίλον τέχος, ὃς τις ὅδ᾽ ἐσείν 
μείων μὲν κεφαλῇ Ayausuvovos Arosldao, , 
εὐρύτερος δ᾽ ὥμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἰδέσϑαι. 
τεύχεα μέν οἱ κεῖται ἐπεὶ χϑονὲ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὸς δὲ κτίλος ὡς ἐπιπωλεῖται στέχας ἀνδρῶν. 
ἀρνειῷ μὲν ἔγωγε ξίσκω πηγεσιμάλλῳ, 
ὃς τ᾽ ὀίων μέγα πῶυ διέρχεται ἀργεννάων."“ 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειϑ᾽ Ἑλένη Διὸς ἐκγεγαυῖα 
„ovrog δ᾽ αὖ “Ἰαερτιάδης πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
ὃς τράφη ἐν δήμῳ ᾿Ιϑάκης κραναῆς περ ἐούσης 
εἰδὼς “ταντοίους τε δόλους καὶ μήδεα πυκνά." 
τὴν δ᾽ αὖτ᾽ “Ἀντήνωρ πεπνυμένος ἀντίον nbda 
»»ὦ yivar, 7 μάλα τοῦτο ἔπος νημερτὲς ἔξιστες" 
ἤδη γὰρ καὶ δεῦρό ποτ᾽ ἤλυϑε δῖος Ὀδυσσεύς, 
σεῦ ἕνεχ᾽ ἀγγελίης, σὺν ἀρηιφίλῳ Πενελάῳ" 
τοὺς δ᾽ ἐγὼ ἐξείνισσα καὶ ἐν μεγάροισι φίλησα, 
ἀμφοτέρων δὲ φυὴν ἐδάην καὶ μήδεα πυκνά. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Τρώεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 
στάγτων μὲν Μενέλαος ὑπείρεχεν εὐρέας ὦμους, 


189. Aunlöves. Gegen diese zog 
Priamos den Phrygern zu Hülfe, 
vgl. zu β, 814. 

1%. ἐπιπωλεῖται, obit, obam- 
bulat, er schreitet (gliederweise) 
durch — hin (vgl. δὶ 231. 250), — 
διέρχεται, 198. 

200. οὗτος δ᾽ αὖ, Gegensatz zu 
178 οὗτός γ᾽ Argeldns, also für 
δὲ αὖ. Ebenso 229 οὗτος δ᾽ Αἴας 
ἐστί. 

201. ἐν ϑήμῳ ᾿Ιϑάκης. Wie 
dnum zu nehmen sei, zeigt Od. 
0, 526 Θεσπρωτῶν ἀνδρῶν ἐν 
πέονε δήμῳ = llied. π, 437. 514. 

205. δεῦρό ποτ᾽ ἤλυϑε, nämlich 
ehe förmlich der Krieg erklärt 


wurde, um Genugthuung zu for- 
dern. Vgl. A, 138—142. 


206. σεῦ ἕνεχ᾽ ἀγγελίης, wegen 
der Botschaft über dich. σεῦ ist 
Genitiv des Objectes zu ἀγγελέης, 
wie Od. x, 245 ἀγγελίην ἑτάρων 
ἐρέων, mit derselben Wortstellung 
wie Od. ξ; 70. 117 Ayauguvovos 
εἵνεκα τιμῆς. Zu ἕνεχ ἀγγελέης 
vgl. Od. π, 384 τὼ δὲ συναντη- 
τὴν κῆρυξ καὶ δῖος ὑφορβὸς τῆς 
αὐτῆς ἕνεχ᾽ ἀγγελέης. Doch 
gestattet der Zusammenhang unse- 
rer Stelle auch, ἀγγελέης als Sub- 
stant. masc. = ἄγγελος zu fassen 
(— deinetwegen als Bote), worüber 
vgl. zu ὃ, 384. A, 140. 


139 


1% 
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ἄμφω δ᾽ ἑζομένω, γεραρώτερος ἦεν Ὀδυσσεύς. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν ὕφαινον, 
ἤτοι μὲν Μενέλαος ἐπιτροχάδην ἀγόρευεν, 

παῦρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως, ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος 
οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεπής, ἢ καὶ γένδι ὕστερος ἦδν. 


25 οἱ 


οτε 


ἀλ 


δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν Ὀδυσσεύς, 


στάσχεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσκε κατὰ χϑονὸς ὄμματα πήξας, 


vu» ) ἢ 


σκῆπτρον δ᾽ 


οὔτ᾽ ὀπίσω οὔτε προπρηνὲς ἐνώμα. 


ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς Eyeoxev, ἀΐδρεὶ φωτὶ ἐοικώς" 

φαίης ne ζάχοτόν τέ τιν᾽ ἔμμεναι ἄφρονά τ᾽ αὕτως. . 
ἀλλ᾽ ὅτε δή 6 ὅπα ve μεγάλην ἐκ στήϑεος ἴει 

καὶ ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοικότα χειμερίῃσιν, 

οὐκ ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆϊ γ᾽ ἐρίσσειδ βροτὸς ἄλλος. 

οὐ τότε γ᾽ ὧδ᾽ Ὀδυσῆος ἀγασσάμεϑ᾽ εἶδος ἰδόντες." 


211. ἄμφω δ᾽ ἑζομένω, Nomi- 
nativ des Ganzen mit nachfolgen- 
dem Nominativ des einen Thei- 
les; der andere Theil (etwa Meves- 
nos δὲ ἧττον γεραρός) wird als 
sich von selbst verstehend nicht 
ausgesetzt. Vgl. über diese Rede- 
weise (μετάβασις ἀπὸ ὅλου εἰς 
μέρη) zu Od. ϑ, 361. 

213. ἐπιτροχάδην, (vgl. zu Od. 
σ, 26) über die Sachen hineilend 
und nur die Hauptpuncte berüh- 
rend, kurz und bündig, summatim, 
succincte oder transcursim. Schol. 
παρατρέχων τὰ πολλὰ χαὶ τὰ 
καέρια μόνον λέγων. 

214, λιγέως, vernehmlich, also 
‚auch kräftig und nachdrücklich. 

215. ἀφαμαρτοεπής, in derRede 
abschweifend, von der Sache ab- 
irrend. Vgl. Od. A, 511 χαὶ οὐχ 
ἡμάρτανε μύϑων. Diess be- 
gegnet aber gerade den πολυμύ- 
ϑοῖις am leichtesten. — ἢ a0) γέγει 
ὕστερος ἦεν, oder auch er war 
jünger an Jahren und darum weni- 
ger geübt und kunstfertig im öffent- 
lichen Sprechen. Dieser Satz steht 

rallel mit ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος 
ἣν τὸ ἢ καὶ ὅτι γέγει ὕστερος 


nev, und giebt einen auch mögli- 
chen Grund von Menelans’ Kürze 
im Sprechen an. Denn allerdings 
soli dieser, trotz der eingestreuten 
lobenden Prädicate, doch in Ver- 
gleichung mit Odysseus und seiner 
Rednerfülle (221 — 224) als ein 
weniger bedeutender und nament- 
lich wortkarger Redner bezeichnet 
werden. Daher auch die Einfüh- 
rung mit ἤτοι μὲν = 168. Zu 
diesem Gebrauche von 7] χαὶ vgl. 
Od. n, 263 Ζηνὸς un’ ἀγγελίης ἢ 
καὶ (ὅτι) νόὸς ἔἐτράπετ'᾽ αὐτῆς. 

211. χατὰ χϑογὸς ist mit πήξας 
zu verbinden. ; 

220. φαίης κε wie im Lateini- 
schen diceres, crederes, man hätte 
gemeint. ἄφρογά T αὕτως ab- 
schätzig: und nur so ein Einfalti- 
ger (Ameis: und nur so ein Tropf). 
Zu αὕτως vgl. Od. L, 166. £, 151. 

221. ὅτε δὴ — lei wie 212 ὅτε 
δὴ — ὕφαινον, von einer einma- 
ligen, aber dauernden Handlung. 


223. οὐχ ἄν — ἐρίσσειε, da 
hätte keiner — — gestritten, sich 
in einen Wettstreit eingelassen. 

224. οὐ τότε --- ἀγασσάμεϑ' 


εἶδος, da erstaunten wir nicht se 
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τὸ τρίτον αὖτ᾽ Αἴαντα ἰδὼν ἐρέειν᾽ ὃ γεραιός 


» » co) 5» 


’ 
„Iric τ 


ἄρ᾽ 60° ἄλλος "Ἀχαιὸς ἀνὴρ ἠύς Te μέγας Te, 


ἔξοχος “Ἀργείων κεφαλήν ve καὶ εὐρέας wuovg;“ 

τὸν δ᾽ Ἑλένη τανύπεπλος ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν, 
οοὗτος δ᾽ Αἴας ἐστὶ πελώριος, ἕρκος ᾿“χαιῶν. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἑτέρωθεν Evi Κρήτεσσι ϑεὸς ὡς 
ἔστηκ᾽, ἀμφὲ δέ μὲν Κρητῶν ἀγοὲ ἠγερέϑονταιε. 
πολλάκι μὲν ξείνεσσεν ἀρηίφιλος ἸΠενέλαος 
οἴκῳ ἐν ἡμετέρῳ, ὁπότε Κρήτηϑεν ἵκοιτο. 
γῦν δ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ὁρῶ ἑλίκωπας ᾿Ἡχαιούς, 
οὗς κεν ἐὺ .γνοίην καί τ᾽ οὔνομα μυϑησαίμην" 
δοιὼ δ᾽ οὐ δύναμαι ἐδέξδιν κοσμήτορε λαῶν, 
Κἀστορά 8ϑ᾽ ἱππόδαμον καὶ πὺξ ἀγαϑὸν Πολυδεύκεα, 
αὐτοχασιγνήτω, τώ μοι μία γείνατο μήτηρ. 


Ύ 


ἦ οὐχ ἑσπέσϑην Δακεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς; 


ἡ δεύρω μὲν ἕποντο νέεσσ᾽ ἔνε ποντοπόροισιν,. 
γῦν αὖτ᾽ οὐκ ἐθέλουσι μάχην καταδύμεναι ἀνδρῶν, 


sehr (wie nämlich früher) über 
seine Gestalt (sein sonderbares 
Aeussere betrachtend) als vielmehr 
über seine Redegabe. 

230. ᾿Ιδομεγεὺς δ᾽ ἑτέρωϑεν. 
Dass Helena selbst und ungefragt 
auf einen andern der achäischen 


Helden übergeht, gewährt dem 


Dichter den Vortbeil, die Fragen 
des Priamos, die nachgerade einfür- 
mig und ermüdend hätten werden 
müssen, und somit die ganze Tei- 
choskopie einem passenden Schlusse 
zuzuführen: wasdurch Helena’s Ver- 
wunderung über die Abwesenheit 
ihrer Brüder (234—242) geschieht. 
Eben dadurch stellt Helena sich 
auch sicher, dass sie nicht etwa 
nach Menelaos gefragt wird, was 
ihr notbwendig peinlich sein müsste, 
obgleich sie ihn jetzt 232 ganz un- 
befangen erwähnen kann. 

231. ἠγερέϑονται, sie sammeln 
sich allmählig, einer nach dem an- 
dern, vgl. ß, 304. 


N 


235. οὖς κεν ἐὺ γνοίην, hypo- 
thetisch: die ich (gefragt) wohl 
kennen würde und mit Namen an 
geben könnte. 


238. αὐτοχασιγνήτω. Die Zu- 
sammensetzung selbst mit der bei- 
gefügten Erklärung, sowie die 
Verbindung χασέγνητος καὶ 
ὅπατρος A, 251, macht wahr- 
scheinlich, dass durch xaoıs der 
Begriff Leib, Mutterleib = γαστήρ 
bezeichnet werde, vgl. γέγαα s. v. 
a. γέγονα, ὁμο άστ gLos—=Öno- 
μήτριος, und ἔγχατα das Innere 
des Leibes, Eingeweide. — wor 
μέα = μοι ἡ αὐτή, eadem mih — 
eadem quae me. Ebenso τ, 293. 

239 f. ἢ οὐχ ἑσπέσϑην — 7 
devow. Zwei für sich bestehende 
parataktische Fragen, welche die 
nachdenkend gewordene Helena 
sich vorlegt; vgl. zu Od. «, 175. 


241. αὗτε ein stärkeres δέ, wie 
ὃ, 238—240 (vgl. mit 232). 
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αἴσχεα δειδιότες καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽ & μοί darıy“ 
ὡς φάτο, τοὺς δ᾽ ἤδη κάτεχεν φυσίζοος ala 
ἐν “ακεδαίμονε αὖϑι, φίλῃ ἐν πατρίδι γαίῃ. 


κήρυκες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ ϑεῶν φέρον ὅρκια πιστά, 


U 


ἄρνε δύω καὶ οἶνον ἐύφρονα, καρπὸν ἀρούρης, 
ἀσκῷ ἐν αἰγείῳ. φέρε δὲ κρητῆρα φαδινόν 


κῆρυξ ᾿Ιδαῖος ἠδὲ χρύσεια κύπελλα" 


ὥτρυνεν δὲ γέροντα παριστάμενος ἐπέεσσιν. 
„00080, Auouedorsiddn. καλέουσιν ἄριστοι 
Ἰρώων 9’ ἱπποδάμων καὶ ᾿χαιῶν χαλκοχετώνων 
ἐς πεδίον καταβῆναι, ἵν᾽ ὅρκια πισεὰ τάμητε. 
αὐτὰρ ᾿Αλέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Mevelaog ' 
μακρῇς ἐγχείῃσι μαχήσοντ᾽ ἀμφὲ γυναικί" 
τῷ δέ κε νικήσαντε γυνὴ καὶ κτήμαϑ'᾽ ἕποιτο" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ ταμόντες 
ναίοιμεν Τροίην ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νέονται 
Aoyos ἐς ἱππόβοτον καὶ Ayarida καλλιγύναικα." 
ὡς φάτο, δίγησεν δ᾽ ὃ γέρων, ἐκέλευσε δ᾽ ἑταίροις 
Inreovs ζευγνύμεναι" τοὶ δ᾽ ὀτραλέως ἐπίϑοντο. 


» 3), ) » 


ὯΝ 
αν 


242. & μοί ἔστιν, ἃ. h. Schmä- 
hungen gegen mich, vgl. ζ, 524. 

243 f. τοὺς δ᾽ ἤδη χάτεχεν, 
d. h. sie waren beide todt und be- 
graben, vgl. zu Od. A, 298. — ad 
— ἐν — γαέῃ wie im Deutschen: 
die Erde umfing sie im Vaterlande. 
— ἐν Auxsdaiuovı αὖϑιε, dort in 
Lakedämon, (dem Lande) wo sie vor- 
her waren. Ihr Begräbnissort war 
nach Pindar Therapnä. 

245. χήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ, Fort- 
setzung der Haupterzählung, wo 
sie 116—120 stehen geblieben ist. 

249. ὥτρυνεν δὲ γέροντα, in- 
dem er auf dem Rückwege beim 
Skäischen Thore vorbeikam. Zu 
γέροντα vgl. das bei A, 696 Be- 
merkte. . 

252 f. ἕνα --- τάμητε, damit ihr 
— du und der Oberfeldherr der 


ἄρ᾽ ἔβη Πρίαμος, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω" 


Achäer — einen festen Vertrag 
schliesset. Für das folgende αὐτὰρ 
würde man eher γὰρ erwarten, es 
steht aber ähnlich α, 282 αὐτὰρ 
ἔγωγε λίσσομαι κτὲ. 


256 f. of δ᾽ ἄλλοι, vgl. zu 73. 
Zu ναίοιμεν ist aus 255 χε her- 
abzunehmen, und γέονται in der 
Bedeutung des Futurum. 


259. ἐχέλευσε δ᾽ ἑταίροις, er be- 
fahl den Begleitern (Dienern). Diese 
mussten also nach Priamos’ Woh- 
nung zurückkehren, was aber, um 
desto schneller zur Hauptsache zu 
kommen, sowie des Priamos Her- 
absteigen von der Mauer, nicht er- 
wähnt wird. ὁ _ 

261. χατὰ — reivev = 811. τ, 
394: er zog an d. h. bis zum rech- 
ten Puncte. “ 
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πὰρ δέ οἱ “έντήνωρ περικαλλέα βήσετο δίφρον. 
τὸ δὲ διὰ Σκαιῶν πεδίονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους. 
all’ ὅτε δή δ᾽ ἵκοντο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿“χαιούς, 


ἐξ ἵππων ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν 


ἐς μέσσον Ἰρώων καὶ Ayawv ἐστιχόωντο. 

ὦρνυτο δ᾽ αὐτέκ᾽ Ensıra ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4“γαμέμνων, 
ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις" ἀτὰρ κήρυκες ἀγαυοί 
ὅρχια πιστὰ ϑεῶν σύναγον, κρητῆρι δὲ οἶνον 
μίσγον, ἀτὰρ βασιλεῦσιν ὕδωρ ἐτεὶ χεῖρας ἔχευαν. 
“Ἀτρείδης δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαεραν, 

ἢ οἱ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 

ἀρνῶν ἔκ κεφαλέων τάμνε τρίχας" αὐτὰρ ἔπειτα 
χήρυκες Τρώων καὶ “Ἀχαιῶν νεῖμαν ἀρίστοις. 

τοῖσιν δ᾽ Aroeldng μεγάλ᾽ εὔχετο χεῖρας ἀνασχών. 
»Ζεῦ πάτερ, ᾿Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 
ἠέλεός ϑ᾽ ὃς πάντ᾽ ἐφορᾷς καὶ πάντ᾽ ἐπακούεις, 
χαὶ ποταμοὶ καὶ γαῖα, καὶ οἱ ὑπένερϑε καμόντας 
ἀνϑρώπους τίνυσϑον, ὃ τίς κ᾿ ἐπίορκον ὀμόσσῃ, - 
ὑμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὅρκια πιστά. 

εἰ μέν κεν ἹΜενέλαον ᾿Αλέξανδρος καταπέφν 


267. αὐτίχ᾽ ἔπειτα hinter dem 
Verbum wie Od. o, 120. 

268. ἄν δ᾽ ᾿Οϑυσεύς, erg. ὥρ- 
γυτο, obgleich nur das Simplex 
vorangeht, = n, 163—168. Vgl. ε, 
450 f. ἔλεπον --- xad δὲ (ἔλειπον). 

269 ἢ, οἶνον μέσγον, nämlich 
den Wein beider Theile. Denn 
die σπονδαί waren nach δ, 159 
= β, 341 ἄχρητοι und ihre Mi- 
schung mit Wasser ganz unzulässig. 

271. μάχαιρα, bei Homer immer 
von Eirpos oder φάσγανον unter- 
schieden; die Spätern nannten es 
παραξεφές (παραξιφίδιον). 

214. γνεῖμαν ἀρίστοις (τρίχας), 
zum Zeichen, dass Alle an dem 


abzuschliessenden Bundesvertrage | 


betheiligt sein, alle gleichsam auf 
das Haupt des Opferthiers schwören 
sollen. 


216. "Idn9ev u. Denn auf dem 
Ida hat Zeus nach 9, 48 ein τέ- 


. μέγος und einen Altar. Der höchste 


Gott wird doch gleichsam da auf- 
gesucht, wo er am nächsten zu fin- 


“den ist. 


278. χαὶ οἵ — τένυσϑον müssen 
die zwei zusammengehörenden un- 
terirdischen Gottheiten, Aides und 
Persephone, sein. Nach unserer 
Stelle und 7, 259 f. werden die 
Meineidigen noch in der Unterwelt 
gestraft, so dass sie also wohl 
auch mit einem Körper und mit 
etwelchem Bewusstsein begabt zu 
denken sind, wie nach Od. A, 576 
—600 Tityos, Tantalos und Sisy- 
phos. χαμόντας, die ermüdeten, 
die den Mühen des Erdelebens im 


. 265 


270 


275 


280 


Tode erlegen sind. Vgl. zu Od. }, 


476. 


285 


290 


295. 


300 


144 
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αὐτὸς ἔπειϑ᾽ “Ἑλένην ἐχέτω καὶ κτήματα τεάντα, 


ἡμεῖς 
εἰ δέ 


δ᾽ ἐν νήεσσι νεώμεϑα ποντοπόροισιν" 
x’ ᾿Αλέξανδρον κτοίνῃ ξανϑὸς Μενέλαος, 


Τρῶας ἔπειϑ᾽ “Ἑλένην καὶ κτήματα πάντ᾽ ἀποδοῦκαι, 
τιμὴν δ᾽ Ἀργείοις ἀστοτενέμεν ἣν τιν᾽ ἔοικεν, 


c 


n τε καὶ ἐσσομόνοισι er ἀνθρώποισι πέληται. 


εἰ δ᾽ ἂν ἐμοὲ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τίνειν οὐκ ἐθέλωσιν ᾿Αλεξάνδροιο πεσόντος, 
αὐτὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεκα ποιγῆς. 
αὖϑι μένων, εἴως κε τέλος πολέμοιο κιχείω.“. 

7, καὶ ἀπὸ στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλέι χαλκῷ. 
καὶ τοὺς μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὸς ἀσσταίροντας 
ϑυμοῦ δευομένους" ἀπὸ γὰρ μένος εἴλδτο χαλκός" 
οἶνον δ᾽ ἐκ κρητῆρος ἀφυσσάμενοι δεπάξσσεν 
ἔκχεον, ἠδ᾽ εὔχοντο ϑεοῖς αἰεδιγενέτῃσιν. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν Ayaıay ve Τρώων Te. 

»Ζεῦ κύδιστε μέγιστε, καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι,. 
ὁππότεροι σερότεροε. ὑττὲρ ὅρκια πημήνξειαν, 
ὧδέ σφ᾽ ἐγκέφαλος χαμάδις δέοι ὡς ὅδε οἶνος, 


283. νεώμεϑα, parallel mit ἐχέ- 
τω, ist gleichsam die erste Person 
des Imperativs: wir sollen zu- 
rückkehren. 

285. Τρῶας --- ἀποδοῦναι. Ein 
ähnlicher Iafßnitiv des Wunsches 
oder Verlangens wie ß, 413 un 
πρὶν En? ἠέλιον δῦναι xrE. 

287. ἥ τε ---- πέληται, nämlich 
derch den Ruf und die Erinnerung; 
vgl. β, 283 ἣν τε --- κατίσχεαε, und 
für den Gedanken {, 358. 

288. εἰ — οὐχ ἐϑέλωσιν, δἱ — 
nolint, vgl. zu Od. β, 214 εἰ 
δ᾽ οὐ χεένου γ᾽ ἑσσὶ γόνος. οὐκ 
ἐϑέλειν bildet Einen Begriff, wie 
ὃ, 55 οὐχ εἰῶ. 

291. τέλος πολέμοιο, das Ziel 
des γίοροθ, d. h. die Vollendung 
desselben, den entscheidenden Er- 
folg, den Sieg. Vgl. σι, 630 ἐν γὰρ 
χερσὶ τέλος πολέμου. | 

93. ἀσπαίρῥντας --- δευομέ- 


γους. Das zweite Particip enthält 
die Begründung des ersten. μέργος, 
Kraft, Lebenskraft, während ϑυμὸς 
wie ψυχὴ allgemeiner das Leben 
überhaupt bezeichaet. 

295. ἀφυσσάμενοι δεπάεσσιν, 
d. b. sie sehöpften sich (liessen sich 
schöpfen) in die Becher aus dem 
Mischkrug, nämlich ohne Zweifel 
durch Vermittlung der Herolde. 

299. ὑπὲρ ὅρκια πημήνειαν (vgl. 
107 ὑπερβασέη Aıös ὅρκια δηλή- 
onteı) prägnante Verbindung: den 
Eid durch Ueberschreitung ver- 
letzen. Der Optativ im 'Relativ- 
satze steht durch Einfluss des Op- 
tativs im Hauptsatze ὧδέ σφι 
(= τούτοις) δέοι, vgl. zu Od. α, 
47 ὡς ἀπόλοιτο χαὶ ἄλλος, ὁ τις 
τοιαῦτά γε δέζοι. 

-300. ὠδε---χαμάδις δέοι. Diess 
ist die symbolische Bedeutung jedes 
Opfers bei der Beschwörung eines 
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αὐτῶν καὶ τεκέων, ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισε daueiev.“ 

ὡς ἔφαν, οὐδ᾽ ἄρα πώ σφιν ἐπεκραίαινε Κρονίων. 
τοῖσι δὲ Δαρδανίδης Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειπεν. 
νκέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες Aygıoi, 
ἤτοι ἐγὼν εἶμι προτὲ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 
a, ἐπεὶ οὔ πω τλήσομ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὁρᾶσϑαι 
μαρνάμενον φίλον υἱὸν ἀρηιφίλῳ ἸΪενελάφῳ᾽" ' 
Zeig μέν πτου τό γε οἷδε καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 


ὁπποτέρῳ ϑανάτοιο τέλος πεπρωμένον ἐστίν." 
3 \ .4} PL , 2). ,» , 
ἢ da, καὶ ἐς δίφρον ἄρνας ϑέτο ἰσόϑεος φώς, 


ΡΒ 9  ) » ) ) ! \ 3 c - > ’ 
ἂν d ἂρ ξβαιν᾽ αὐτός, κατὰ δ᾽ ἡνία Teivev ὀπίσσω" 
πὰρ δέ οἱ “Ἀντήνωρ περικαλλέα βήσετο δίφρον. ͵ 
\ Ἁ 7 3.» ν 77 > [4 
τῷ μὲν Go ἄψορροι Troori Ἴλιον anoveovro‘ 
Ἕχτωρ δὲ Πριάμοιο πάις καὶ δῖος Ὀδυσσεύς 
χῶρον μὲν σπιρῶτον διεμέτρεον, αὐτὰρ ἔπειτα 
χλήρους ἐν χυνέῃ χαλκήρεϊ πάλλον ἑλόντες, 
ς 2 \ R 2 vr m vv 
ὁππότερος δὴ ττρόσϑεν ἀφείη χάλκεον. Eyyog.” 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσε δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 


Bundes. So Liv. 1, 24: Si prior 
defezit (populus formanus) pu- 
bEco consilio, dolo malo, tu :illo 
die, Juppiter, populum Ro- 
manum sic ferito, ut ego 
hunc porcum hic hodie fe- 
riam, tanioque ınagts ferito, 
μαπίο magis potes pollesque. 

enes. 15, 9 ἢ. 

Wi. αὐτῶν καὶ τεκέων, abhängig 
von ἐγχέφαλος, statt nach ayı ge- 
richtet zu sein: Vgl. zu Od. (, 155 
—157 μάλα πού σφισι ϑυμὸς 
ϊκέγνεται — λευσ σόντων». --- 

802. οὐδ᾽ ἄρα πω --- Κρονέων, 
vgl. zu £, 419. 

306. οὔ πω τλήσομαι, ich kann 
es in keiner Weise, unmöglich er- 
tragen. - Ueber πὼ-πεπὼς vgl. zu 
0d.y, 226. . 

309. Zevs μέν που χτὲ. Zeus 
zwar weiss es wohl, aber ich 
weiss es nicht, und darum 
möchte ich nicht Gefahr laufen, 

Nliade I. 3. Aufl. 


den Tod meines Sohnes mit an- 
sehen zu müssen. ᾿ 

310. ἐς δίφρον — ϑέτο, wahr- 
scheinlich damit kein’gemeioer und 
unwürdiger Gebrauch ‘davon ge- 
macht werde. Denn Schwuropfer 
durften in der ältern Zeit nicht 
gegessen werden, da nach ihrer 
symbolischen Bedeutung ein Fiuech 
darauf ruhte; sie waren den Unter- 
irdischen geweiht. Vgl. τ, 267f. 

35. χῶρον --- διεμέτρεον. So 
Virg. Aen, 12, 1i6f.: Campum 
ad certamen magnae sub moe- 
nibus urbis- Dimensi Rutulique 
viri Teucrique parabant. 

316. χλήρους — πάλλον = Ψ, 
861, sie schwangen die Loose (war- 
fen das Loos). Freilich thut diess 
nach 324 nur Einer, aber er thut 
es in beider Namen; sie besorgen 
die Sache gemeinschaftlich. Das 
folgende Gebet wurde wahrend des’ 
Schüttelns verrichtet. 


10 
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T ku rn 
ἃ wde δέ τις εἴπεσκεν Ayaıwv ve Towwv Te. 
320 ,Ζεῦ πάτερ, "IdnFev μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 
. ὁππότερος τάδε ἔργα μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν, 
“ \ δ > " ’ - ᾿ 2 2 
τὸν δὸς ἀποφϑίμενον δῦναι δόμον Audog εἴσω, 
ἡμῖν δ᾽ αὖ φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ "γενέσθαι." 


ἔφαν, πάλλεν δὲ μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 


325 ἂιϊ ὁρόων. Πάριος δὲ ϑοῶς ἐκ κλῆρος ὕρουσεν. 
οἱ μὲν ἔπειϑ᾽ ἵζοντο κατὰ στίχας, ἦχε Endorov 
ἕπποι-ἀερφίποδες καὶ τεοικίλα τεύχε᾽ ἔχειτο" 
αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἐδύσετο τεὐχεὰ καλά 
δῖος AltEavdoog, “Ἑλένης πόσις ἠυχόμοιο. 

330 κνημῖδας μὲν πρῶτα περὲ κνήμῃσιν ἔϑηκεν. 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὲ στήϑεσσιν ἔδυνεν - 
οἷο κασιγνήτοιο «υκάονος" ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον. 
335 χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα τε στιβαρόν τε. 
κρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν, 

- ἕππουριν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 


340 


"εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ὅ οὗ παλάμηφιεν ἀρήρει. 


a > 2 , > 9 2) > % 
ὡς ὃ αὕτως Meveloog ἀρήεος Evre ἔδυνεν. 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑκάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 


321. μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν, 
zwischen beiden ungestiftet hat. Es 
wünschen also beide- Theile, dass 
Paris besiegt werde und falle. 

325. ἄψ ὁρόων. Die Loose 
waren wohl auch hier wie n, 175 
bezeichnet. - 

326. οὗ μέν, die andern Krieger 
beider Parteien, vgl. 132-—135. 
Natürlich waren sie während des 
Opfers und des Schüttelas. der 
Loose theilnehmend aufgestanden. 

327. ἕπποι --- ἔχειτο. Ein Zeug- 
ma, das auch den Numerus des 
Verbi bestimmt hat. Vgl. indessen 
auch zu β, 171. 

328. ἀμφ ὥὦμοισιν ἐϑύσετο. 
Denn oben.als πρόμαχος 17 trug 
er nur die leichte Rüstung eines 


Bogenschützen. Hier aber, wo es 
sich um einen entscheidenden Zwei- 
kampf handelt, braucht er die volle 
schwere Rüstung, und hier lohnt 
es sich auch der Mühe, die einzel- 
nen Bestandtkeile derselben nach 
der Ordnung, wie sie angezogen 
werden, aufzuzählen. 

333. οἷο χασιγνήτοιο A., da er 
sich auf einen solchen Kampf nicht 
vorgesehen hatte. 

337. ἕππουριν. Virg. Aen. 10,869 
von Mezentius: dere caput fulgens 
cristaque hirsutus equina. 

340. ἑχάτερϑεν ὁμέλου, d.i. ἐξ 
oder πρὸς ἑκατέρου ὁμίλου, von 
beiden Kriegshaufen her d. i. jeder 
auf Seite seines Heeres. Etwas an- 
ders ψ, 813. 
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ἐς μέσσον Τρώων καὶ “Ἀχαιῶν ἐστιχόωντο 
δεινὸν δερκόμενοι" ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
Τρῶάς 9° ἱππρδάμους καὶ ξυκνήμιδαρ ᾿Αχαιούς. 
καί δ᾽ ἐγγὺς στήτην διαμετρητῷ ἐνὲ χώρῳ 
σείοντ᾽ ἐγχείας, ἀλλήλοισιν κοτέοντε. 


> 


πρόσϑε δ᾽ ᾿Αλέξανδρος προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν Arosidao κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην" 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή 
ἀσπίδ᾽ ἔνι κρατερῇ. ὁ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 
“Ἵτρείδης Μενέλαος, ἐτεευξάμενος Tui πατρί. 

υΖεῦ ἄνα, δὸς τίσασϑαι ὅ μὲ πρότερος κάκ᾽ ἔοργεν, 
δῖον “4λέξανδρον, καὶ Eung ὑπὸ χερσὶ -δάμασσον, 


Ψ 


ξεινοδόχον κακὰ ῥέξαι, ὃ 


ὑῷρα τις ἐρρίγῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 


καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾿ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 
“διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὕβριμον ἔγχος, 
καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλρυ ἠρήρειστο"" 


᾿ ἀγτικρὺ δὲ παραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 


147 
8 
345 
350 
ὅ κεν φιλότητα παράσχῃ." 
ἦ da, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχορ, 355 
360 


ἔγχος" ὃ δ᾽ ἐκλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα. μέλαιναν. 


Argelöns δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον 


344. διαμετρητῷ Evi χώρῳ, vgl. 
315. Ohne Zweifel war auch der 
Abstand der beiden Kämpfer beim 
Ausmessen bestimmt worden. 

345. σεέοντε--- χοτέοντε. Die bei- 
den Pertieipia bezeichnen das äussere 
und insere Gebaren der .Helden 
gegen einander, 

346. dolıyosxıoy Eyyos.. Auch 
die Araber sagen, der Sehatten der 
Lanze sei der längste Schatten. 

348. οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, erg. 
τὴν ἀσπίδα = ἡ, 259. o, 44: 
aber das Erz (der Lanze) drang 
nieht hindurch, vielmehr bog sich 
seine Spitze um. So steht auch 
im folgenden Vers χαλχῷ von der 
Lanze. . 

351. δὸς τέσασϑαι d. i. δός μοι 
τίσασϑαι τὸν (τοῦτο») ὃς μὲ — 


ἔοργεν. — ἀμπεπαλὼν --- ἔγγος 
wird ven Virg. Aen. 11, 561 as. 
gemalt: adducto contortum 
hastile lacerto Immilttit. 
.357 f. διὰ μὲν ἀσπέδος are. = 
n, 251. 0,135. Im Anfange des Ver- 
ses wird eine an sich kurze Sylbe 
durch den noch vollen Anlauf der 


. Stimme und des Tones am leichte- 


sten verlängert. .. . 
358. ἠρήρειστο. Das Plusquam- 
perfectum soll die. schnell vollen- 
dete Wirkung ausdrücken: sie war 
(mit Einmal) durch den ihr gege- 
benen Schwung oder Trieb 'hin- 


᾿ durchgedrängt. 


359. ἀγτιχρὺ παραὶ λαπάρην 
gehört zusammen, wie d, 481 ἀντε- 
κρὺ δὲ ὥμου. 7, 285 ἀγτιχρὺ 
κατὰ μέσσον. 

105 
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3 σπλῆξεν ἀνασχόμενος κόρυϑος φάλον" ἀμφὲ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ 
τριχϑά τε καὶ τετραχϑὰ διανρυφὲν ἔχπεσε χειρός. 

᾿ς “Ἀτρείδης. δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 

866.,,Ζεῦ πάτερ, οὔ τιρ’ σεῖο ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 

ἡ τ᾿ ἐφάμην τίσεσϑαι AltEavdoov κακότητος" 

viv δέ μοι ἐν χείρεσσιν ἄγη ξίφος, ἐκ δέ μοι ἔγχος 

ἠίχϑη παλάμηφιν ἐτώσιον, οὐδ᾽ ἔβαλόν μιν." ΄“ 
7, καὶ ἐπαΐξας κόρυϑος λάβεν ἱππτοδασείης, 

370 ἕλκε δ᾽ ἐπιστρέψας μετ᾽ ἐυκνήμιδας ᾿““χαιόύς: 
ἄγχε δέ μιν ττολύκεστος ἱμὰς ἁπταλὴν ὑτεὸ δειρήν, 
ὃς οἱ ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνος ὀχεὺς τέτατο τρυφαλείης. 
καί νύ κεν δἴρυσσέν τε καὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, 
ei μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ »όησε Διὸς ϑυγάτηρ Ἀφροδίτη, 

815 ἢ οἱ ῥῆξεν ἱμάντα βοὸς ἶφι. κταμένοιο" 
κειγὴ δὲ τρυφάλεια ἅμ᾽ ἕσπετο χειρὶ παχείῃ. 
τὴν μὲν ἔπτειϑ᾽ ἥρως μετ᾽ ἐυκνήμιδας "Ἀχαιούς 
ὁῖψ᾽ ἐπιδινήσας, κόμισαν δ᾽ ἐρίηρες ἑταῖροι" 
αὐτὰρ ὁ ἂψ ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενεαίνων 

380 ἄγχεϊ χαλκείῳ. τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ Agoodien 


362. ἀνασχόμενος, vgl. zu Od. ihnzud.h. gegen sich und zog ihn 


ξ, 425. — ἀμφὶ δ᾽ — αὐτῷ erg. zu den Achäern hin, riss ihn herum 
φάλῳ, gehört zunächst zu διατρυ-ό gegen u. 8. w. 

φέν. Der Helmkamm und Stirn- 371. ἱμὰς — ὑπὸ δειρήν, der 
schirm war metallen und hart. unterhalb am Halse kinlaufende 


363. τριχϑά TE καὶ τετραχϑά und wahrsoheinlich an den Backen- 
ist auch in Od. ı, 71] übergegau- stücken befestigte Kinnriemen 
gen, wo aber die malende Kraft (Schuppenkette oder Sturmband). 


des Ausdrucks nicht so ganz am 372. ὀχεὺς ist Prädicat zu ὃς 
Platze ist, wie bier. τέτατο, das als Träger, Halter des 
365. Ζεῦ — ἄλλος --ι Od. v, 201. - Helmes gespannt war. 
366. χαχότητος, für das Unheil, . 814, εἰ μὴ ἄρα, wenu nicht 
das er mir zugefügt. ebeu, wenn nicht gerade, in dem- 


367. ἄγη, wie δ, 214 ἄγεν, mit selben Momente zusammentreffend. 
kurzem, dagegen 4, 559 ἐάγη mit 378. δῖψ᾽ Enıdıryoas, er warf 
langem 0. Vergleiche die doppelte zuwirbelnd, zuschleudernd. -xoge- 
Formation des Aor. 2. pass. bei σαν-- ἑταῖροι. Kein unbedeutender 


πλήσσω. Nebenumstand; es war ein Zeichen 
, 369. ἐπαΐξας, erg. 4λεξάνδρῳ, des theilweisen Sieges. 

das auch beinf folgenden Anßev und 4879 ἢ. ἐπόρουσε — ἔγχεϊ, er 

ἕλχε, aber im Accusativ, hinzuzu- stürmte wieder heran au Paris 

denken ist. mit dem Speer, um ihn zu tödten. 


370. ἕλχε δ᾽ ἐπιστρέψας, drehte ἔγχεϊ x. gehört sowohl zu ἐπόρουσε 
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bein μάλ᾽ ὥς τε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ 
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u”) > 


ἂρ ἠέρε πολλῇ, 


κἀδ δ᾽ εἶσ᾽ ἐν ϑαλάμῳ εὐώδεϊ κηώεντι. 
αὐτὴ δ᾽ αὖϑ᾽ “Ἑλένην καλέουσ᾽ Te. τὴν δ᾽ Exiyaver 
πύργῳ ἐφ᾽ ὑψηλῷ, περὶ δὲ Tower ἅλις ἦσαν. 
χειρὶ δὲ νεχταρέου ξὰνοῦ ἐτίναξε λαβοῦσα, 
γρηὶ δέ μὲν ἐικυῖα παλαιγενέι προσέειπεν, 
εἰροκόμῳ, 7 οἱ “Τακεδαίμονε ναιεταώσῃ Ὁ 
ἤσκειν εἴρεα καλά, μάλιστα δέ μιν φιλέεσκεν. 
τῇ μὲν ἐεισαμένη προσεφώνεε Öl” “Ἀφροδίτῃ. 
»δεῦρ᾽ TI" ἩἩλέξανδρός σε καλεῖ οἴκόνδε νέεσϑαι. ὁ. 
κεῖνος ὃ γ᾽ ἐν ϑαλάμῳ καὶ δινωτοῖσι λέχεσσιν, 
καάλλεΐ τε στίλβων καὶ εἵμασιν" οὐδέ κε φαίης 
ἀγδρὲ μαχησάμενον τόν γ᾽ ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χορόνδε 
ἔρχεσϑ᾽ ἠξ χοροῖο νέον λήγοντα καϑίζειν." 

ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 
καὶ ῥ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεᾶς περικαλλέα δειρήν 
σεήϑεά 3° ἱμερόεντα καὶ ὄμματα μαρμαίροντα, 
ϑάμβησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
»δϑαεμονίη, ti μὲ ταῦτα λιλαίεαι ἡπεροπεύειν; 


als zu χαταχτάμεναι. Menelaos 
"hatte zwei Lanzen wie Alexan- 
dros 18. ᾿ : 

382. χὰδ δ᾽ εἴσ᾽. ἐν ϑαλάμῳ, 
sie versetzte ihn in sein Wohnge- 
mach. , 

385. νεχταρέου ἑανοῦ λαβοῦσα, 
sie fassend am nektarischen Rleide. 
γεχτάρεος scheint hier und o, 25 
ganz wie ἀμβρόσιος (vgl. zu Od. 
α, 97) gebraucht, ohne Rücksicht 
auf Wohlgeruch. Die zwei ersten 


Sylben ia &xyov sind wohl durch 


Syaizese in Eine lange zu ver- 
schmelzen, wie in σφέας, ἐᾷ Nliad. 
€, 256 u. a., und so überall, wo 
das α kurz gebraucht scheint. Das 
Wort ist übrigens zuerst Adjectiv 
(anziehbar, zügig, geschmeidig) von 


με, wird dann aber auch mit- 


Ergänzung von πέπλος (vgl. €, 
734) als Substantiv gebraucht. Vgl. 
zu 77, 9. - \ 


ΚΑ 


388. μάλεστυ, δέ μὲν φιλέεσχεν, 
nämlich ᾿Ελένη τὴν γραῦν, mit 
dem gewöhnlichen Subjectwechsel, 
also = χαὶ ἣν αὐτὴ μάλιστα φι- 
λέεσχεν. Vgl. τὰ Od.n, 171. Diese 


wähnt. 

391. xeivos ö γε, dort ist jener. 
xeivos steht für das Adverbium 
ἐχεῖ, und wird durch das beige- 
fügte ἐν ϑαλάμῳ erklärt, vgl. 244 


- ἐν Aaxedaluovı αὖϑι. . 


395. ϑυμὸν — ὄριγεν, regte ihr 
Gemüth auf, erregte ihren Unwillen 
über die ihr unwürdig scheinende 
Zumuthung. Sonst heisst ὀρέγω 
rühren, vgl. zu d, 208. 

' 396. ἐνόησε, wahrnahm, erkannte. ᾿ 
Die andern aber sahen wohl immer“ 
nur die alte Dienerin; vgl. «, 198. 

399. ταῦτα ἠπεροπεύειγν, mir 
diesen Betrug zu spielen. Vgl. Xen. 


3 


385 


390 


395 


. alte Dienerin wird einzig hier er- - 


410 


150 
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ἢ πῇ μὲ προτέρω πολίων εὖ ναιομενάων 
ἄξεις ἢ Φρυγίης ἢ Mpoving ἐρατεινῆς, | 
εἶ, τίς τοι καὶ κεῖϑι φίλος μερόπων ἀνθρώπων; 


οὕνεκα δὴ νῦν δῖον AltEavdgov Mevelaos 


γικήσας ἐθέλει στυγερὴν ἐμὲ οἴχαδ᾽ ἄγεσϑαι, 

ΒΡ 4 - - ’ ν» 
τούυνεκα δὴ vuv δεῦρο δολοφρονέουσα παρέστης; 
ἦσο παρ᾽ αὐτὸν ἰοῦσα, ϑεῶν δ᾽ ἀπόεικε κελεύϑου, 

3 » [4 « [4 δὴ 

und ἔτι σοῖσι πόδεσσιν ὑποστρέψειας Ὄλυμπον, 
> > > \ - 5, ‚cc [4 
ἀλλ᾽ αἰεὶ περὶ κεῖνον Οίζυε καί ὃ φύλασσε, 

2 a [4 3 N 5) ᾽ n | , 
eis 0 κὲ 0 ἢ ἄλοχον ποιήσεται ἢ 6 γε dovim. 

“- 3 Δ" 2 Ύ \ „ 57 
κεῖσε δ᾽ ἐγὼν οὐκ εἶμε — νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη — 


xeivov πορσυνέουσα λέχος" Towai δέ μ᾽ ὀπίσσω 


πᾶσαι μωμήσονται" ἔχω δ᾽ ἄχε᾽ ἄχριτα Ivup.“ 
τὴν δὲ χολωσαμένη προσεφώνεε di Ἀφροδίτη 
„un μ᾽ ἔρεϑε, σχετλίη, μὴ χωσαμένη σὲ μεϑείω, 


Anab. 5, 7, 1: τοῦτο οὖν ἔστιν 
ὅπως τις ἂν ὑμᾶς ἐξαπατήσαι --; 

400. πολέων εὖ ναιομ. DerGe- 
nitiv πολέων hängt von προτέρω 
πῃ ab: irgendwohin weiter im Be- 
reich oder Umfang der Städte. Vgl. 
auch die Anmerkung zu Odyss. α, 
425 091 — αὐλῆς. 

403 ff. οὕνεχα δὴ νῦν xr&. Vor- 
dersatz zu 405. τοὔνεχα δὴ νῦν 
wie », 127 f. vgl. zu Od. o, 212 
οἷος ἐχείγου ϑυμός. Denn Helena 
geht in ihrer leidenschaftlichen Auf- 
regung durch einen Sprung auf 
einen neuen, von dem vorigen ver- 
schiedenen Gedanken über, dass 
Aphrodite sie zu Paris, der sich 
gerade jetzt als Feigling erwie- 
sen habe, zurückführen wolle (νῦν 
δεῦρο δολοφρογέουσα παρέστης, 
vgl. mit 390). . 

404. στυγερὴν ἐμέ, mich die 
Verhasste, Unselige, vgl. Od. o, 
273 γάμος ἀντιβολήσει οὐλομένης 
ἐμέϑεν. Ὁ “" 

406. ἦσο παρ᾽ αὐτὸν ἰοῦσα, 
d. h. wenn dir Paris so sehr am 
Herzen liegt, so bleibe du selbst 


bei ihm und: theile sein schimpf- 
liches [905 und seine Leiden ak 
Sterbliche (408). ϑεῶν δ᾽ anosıze 
χελεύϑου, ἃ. h. verzichte auf die 
Ehre und Seligkeit einer Göttin. 

408. xal ὃ φύλασσε, und hüte 
ihn (ironisch), trag’ ihm Sorge, ' 
lass ihn keinen Augenblick aus den 
Augen. Ä 

409. ἢ ὅ γε δούλην, oder dan 
auch zur Sclavin (παλλακχίδα). Vgl. 
Od. β, 327. 

411. πορσυγέουσα λέχος, vgl. zu 
Od. y, 403. So sagt Apollon. Rhod. 
3, 840 von jungen Mädchen: ἥλι- 
χες, οὔπω λέκτρα σὺν ἀνδράαι 
πορσυνουσαι. 

412. μωμήσονται--- μωμήσαιεν- 
τὸ ἅν, Ge zu 54. 9, 100. 

414. σχετλέη ist wohl durch 
Synizese zweisylbig zu lesen wie ß, 
537 “Ιστέαιαν. Sonst kommt die- 
ses Femininum nur zwei Male bei 
Homer vor, aber beide Male im 
Anfang des Verses, im Siagular 
ai v, 150, im Plural ebend. d, 
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τῶς δέ σ᾽ ἀπεχϑήρω ὡς νῦν ἔχπαγλ᾽ ἐφίληαα, 
μέσσῳ δ᾽ ᾿ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρά, nn 
Τρώων καὶ Java, σὺ δέ κεν κακὸν οἶτον δληαι." 

ὥς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δ᾽ Ἑλένη Aıös ἐκγεγαῦύϊα, 
βῆ δὲ κατασχομένη Em ἀργῆτι φαεινῷ, 
σιγῇ» πάσας δὲ. Τρωὰς λάϑεν" ἦρχε δὲ δαίμων. 

as δ᾽ Or’ Ake5avögoro δόμον περικαλλέ Ixovro, 
ἀμφίπολοι μὲν ἔπειτα ϑοῶς ἐπὶ ἔργα τράποντο, 
ἡ δ᾽ εἰς ὑψόροφον ϑάλαμον κίξ die γυναικῶν. 
τῇ δ᾽ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς “Ἀφροδίτη 
ἀντί “Τλεξάνδρσιο ϑεὰ κατέϑηκε φέρουσα" 
ἔνϑα καϑῖζ᾽ “Ἑλένη κούρη͵ “ιὸς αἰγιόχοιο, 
000€ nahıy χλίνασα, πόσιν δ᾽ ἠνίπαπε μύϑῳ. 
»ἤλυϑες ἐκ πολέμου" ὡς ὥφελες αὐτόϑ᾽ ὀλέσϑαι, 
ἀνδρὲ δαμεὶς “πρατερῷ > ὃς ἐμὸς πρότερος πόσις ἦεν. 
N μὲν δὴ πρίν γ᾽ εὔχε᾽ ἀρηιφίλου Μενελάου 
σῇ TE βίῃ καὶ χερσὶ καὶ ἔγχεϊ φέρτερος εἶναι" 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν προκάλεσσαι ἀρηΐφιλον ἹΠενέλαον 
ἐξαῦτις μαχέσασϑαι ἐναντίον. ἀλλά 0’ ἔγωγε 
παύεσθαι κέλομαι, μηδὲ ξανϑῷ ἹΜΠενελάῳ 


ἀντίβιον πόλεμον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι 


Α11. σὺ δέ κεν — ὅληκι, mittel- 
bare Folge der angedrohten neu- 
entflammten Feindschaft zwischen 
Troera und Danaern: und eines 
traurigen Todes müsstest da dann- 
zumal untergehen. 


418. ἔδδεισεν. δ᾽ ᾿Ελένη. Es ge- 
reicht der Nelena zur Ehre, dass 
sie erst auf die harten Drohungen 
der Aphrodite hin ihrer Aufforde- 
rang Folge leistet. 


419. χατασχομέγη == [141] χα- 
λυψαμένη ὀθϑόγησιν. 

420. πάσας --- λάϑεν, nicht: sie 
warde unsichtbar, sondern nur: ihr 
Weggeben blieb. den andern Troe- 
rinnen unbemerkt. Mit ihr aber 
entfernten sich auch ihre zwei Be- 
gleiterinnen (422 vgl. mit 143). — 


-- 


δαίμων, die Göttin = α, 222 με- 
τὰ ϑαίμογας ἄλλους. 

424, δίφρος, nach Grashof 
eine Bank oder ein Stuhl ohne 
Lehne, dergleichen sich auch bei 
Vornehmern in den Nebengemä- 
chern, Schlafkammern u. dgl. fin- 
den. Vgl. ζ, 354 mit 321. Od. ὅδ, 
717. o, 330. 

42) ὅ 000€ πάλιν κλένασα, vgl. 


vera tuetur Virg. Aen. 4, 362. 


430. 7 μὲν δὴ — εὔχεο, höh- 
nisch spottend: ha, du prahltest 
sonst immer. . Ebenso neckend 
432 ἀλλ᾽ ἔϑι νῦν. 

433. ἀλλά, mit Entrüstung und 
Ernst: wahrlich, vielmehr. 

435. ἀντίβιον πόλεμον gebört 
zusammen, vgl. ß, 121 ἄπρηχτον 
wol: 


420 


425 


430 


435 


440 


445 


450 


455 
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ἀφραδέως, μή πὼς τάχ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ δουρὲ δαμήῃς." 
τὴν δὲ Πάρις μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέειπεν 
„un με, γύναι, χαλεποῖσιν ὀνεέδεσι ϑυμὸν ἔνιπτε. 
γῦν μὲν γὰρ ἹΜΠενέλαος ἐνίκησεν σὺν ᾿ϑήνῃη, 
- “.: y >» 7 \ \ >» x CC » 
xeivov ὃ αἵτις ἐγω" παρὰ γὰρ ϑεοί εἰσε καὶ ἡμῖν. 
δ᾽ > x ᾽ ’ > [4 - 
ἀλλ᾽ αγε δὴ φιλότητι τρατπεείομεν εὐνηϑέντε" 
οὐ γάρ πῴ ποτέ μ᾽ ὧδέ γ᾽ ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
οὐδ᾽ ὃτε σε πρῶτον “1αχεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς 
ἔπλεον ἁρπάξας ἐν ποντοπόροισι νέεσσιν, 
, > U De Sn | , I - 
γήσῳ δ᾽ ἐν Koavan ἐμίγην φιλότητι καὶ. εὐνῇ, 
ὡς 080 νῦν ἔραμαι καί με γλυκὺς ἵμερος αἱρεῖ.“ 
y x Y ’ , ω 2 , > u 
ἢ da, καὶ ἦρχϑἑ λέχοσδε κιών: ἅμα δ᾽ εἵπετ᾽ ἄκοιτις. 
τῶ μὲν ἂρ᾽ ἐν τρητοῖσι κατεύνασϑεν λεχέεσσιν, 
Argelöng δ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ἐφοίτα ϑηρὲ ἐοικώς, . 


ei που ἐσαϑρήσειεν AlzEavdgov ϑεοειδέα. 


ἀλλ᾽ οὔ τις δύνατο Τρώων κλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων 
δεῖξαι AhtEavdgov τότ᾽ ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ. 

2 x \ [4 2. 5» ᾽ 2 μὴ 
οὐ μὲν γὰρ φιλότητί γ᾽ ἐκεύϑανον, EL τις ἴδοιτο" 
ἶσον γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο κηρὲ μελαίνῃ. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέξιστεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 


439. σὺν ᾿4ϑήγη. Der Beistand 
einer Gottheit erhöht nicht das 
persönliche Verdienst; vgl. Einleit. 

440. αὖτις, ein ander Mal. 

441 φιλότητετραπείομεν εὐγηϑ. 
nach dem zu Od. 9, 292 Bemerk- 
ten: lass uns gelagert zu Liebes- 
genuss uns wenden—eils φιλότητα 
τραπείομεν == ξ, 209 εἰς εὐνὴν 
ἀνέσαιμει ὁμωϑῆναι φιλότητι. 
Vgl. noch zu Σ 3 14 “ 


442. ὧδέ γε, so sehr wenigstens, 


᾿ 80 heftig. 


448. τὼ μὲν ap --- κατεύνα- 
σϑεν. Damit ist nun der. auf des 
Paris eigenes Anerbieten (vgl. 71 ff. 
== 92 f.) geschlossene Vertrag zwi- 
schen beiden Völkera durch Paris 
und die Einwirkung der Aphredite 


wieder gebrochen, und ip Pandaros' 
Schuss im folgenden Buche wird 
der durch dieses Vorspiel ange- 
deutete Bruch nur auch äusserlich 
sichtbar. 

449. “τρείδης δ. Die Erzäh- 
lung lenkt wieder auf den Punct 
von 380—382 ein, um noch das 
Ergebniss des ganzen Zusammen- 
treffens der Heere zusammenzu- 
fassen. Dies geschieht aber in den 
Worten Agamemnon’s 457—460. 


453. οὐ μὲν --- ἐχεύϑανον εἴ τις 
ἴδοιτο, brachylogisch: nicht aus 
Liebe bargen sie ihn (und hätten 
ihn auch nicht geborgen), hätte 
ihn einer gesehen, ἔχευϑανον geht 
auf das factische Verhältniss, da- 
gegen ei — ἴδοιτο auf die gedachte 
Möglichkeit. 


‘ 


JAIAIOZT ΄ 


"»κέχλυτέ μευ, Ἰρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι. 
[4 \ \ ’ 2 2 [4 4 

γίχῃ μὲν δὴ φαίνετ ἀρηιφίλου ΙΗΠενελάου" 

ὑμεῖς δ᾽ Aoyeinv Ἑλένην καὶ κτήμαϑ'᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ 

ἔκδοτε, καὶ τιμὴν ἀποτινέμεν ἣν τιν᾽ ἔοικεν, 

ἣ τε καὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνϑρώποισι πέληται."“ 

ὡς ἔφατ᾽ Argeiöng, ἐπὶ δ᾽ ἤνεον ἄλλοι Ayaroi. 


», 


Δ. 
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οἱ δὲ ϑεοὶ srüg Ζηνὲ καϑήμενοι ἠγορόωντο 
χρυσέῳ ἐν δαπέδῳ, μετὰ δέ σφισι πότνια ἥβη 
νέχταρ ἐφνοχόει" τοὶ δὲ χρυσέοις δεπάεσσιν 
δειδέχατ᾽ ἀλλήλους, Τρώων πόλιν εἰσορόωντες. 
αὐτίχ᾽ ἐπειρᾶτο Κρονίδης ἐρεϑιζέμεν “Ἥρην 
xeprouioig ἐπέεσσι παραβλήδην ἀγορεύων. ᾿ 


456. Τρῶες. καὶ “Ιάρδαγοι χτὲ. 
= ὅ, 491. 
457. φαίνεται, es liegt zu Tage, 


appareli. 

461. ἐπὶ δ᾽ ἥνεον — Ayauot. 
Die Troer sagen nichts dazu und 
haben nichts zu sagen, aber durch 
ihr Stillschweigen anerkennen sie 
den Ausspruch des Agamemnon. 


Dieses Buch. ist genau an das 
vorhergehende angeknüpft und setzt 
alle wesentlichen Bestandtheile des- 

᾿ selben theils im Allgemeinen, theils 
durch bestimmte Beziehungen vor- 
aus. Die bei Zeus versammelten 
- Götter haben den ganzen Vorgang 
zwischen Menelaos und Paris bcob- 
achtet (10—12); auch sie anerken- 
nen den Sieg des Menelaos (13) uad' 
überlegen nun, welche weitere 
Massregeln zu ergreifen seien (14 
—19). Dass die vertragsmässige 
Zurückgabe der Helena von Seite 
der Achäer nicht ausdrücklich und 
entschieden verlangt wird, verhin- 
dert die entschlossene Räschbeit, 
mit welcher die Troja feindseligen 
Göttinnen jenen von Zeus auf die 
Bahn gelegten Gedanken von der 


“Hand weisen und dagegen Hera den 


Vorschlag macht, von Seite der 
Troer durch einen Pfeilschuss auf 
Menelaos den geschlossenen Vertrag 
brechen zu lassen. Zeus willigt 
in diesen Vorschlag ein, weil er 
sieht, dass nur dadurch sein Plan, 
dem Achilleus gegen Agamemnon 
Genugthuung zu verschaffen, ohne 
sein unmittelbares Eingreifen er- 
reicht werden kann. Denn aus je- 
nem Bruch des Vertrages entspinnt 
sich ein allgemeiner kampf beider 
Heere, der noch durch das ganze 
fünfte und sechste, ja bis in das 
siebente Buch sich fortzieht. 

1. ἡγορόωντο, rathschlagten ver- 
sammelt;- denn sie waren schon 
während des ganzen vorhergehen- 
den Actes bei.einander. - 

2. δαπέδῳ, vgl. zu-Od. λ, 420. 
— πότνια ἥβη, als Jungfrau; an- 
ders Od. A, 603. 

3. γέχταρ Ewvoyosı, vgl. τὰ α, 
598 und Od. v, 255. Das ein &pvo- 
χόεε ist wie in ἐεέκοσι, ξέσας leich- 
terer Aussprache zu Liebe vorge- 
schlagen (1. Bekker). 

6. παραβλήδην ἀγορεύων, indem 
er die vergleichenden Worte sprach, 
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4 „doial μὲν Μενελάῳ ἀρηγόνες εἰσὶ ϑεάων, 
Ἥρη τ᾽ Aeyein καὶ Ahoknousvnig Am. 

ἀλλ᾽ ἤτοι ταὶ νόσφι: καϑήμεναι εἰσορόωσαι 
τέρπεσϑον'" τῷ δ᾽ αὖτε φιλομμειδὴς «Ἀφροδίτη 
αἰεὶ παρμέμβλωκξ καὶ αὐτοῦ κῇρας ἀμύνει,, 

καὶ νῦν ἐξεσάωσεν διόμενον ϑανέεσϑαι. 

ἀλλ᾽ ἤτοι νίκη μὲν ἀρηιφίλου ἹἽΜενελάου" 

ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ'᾽ ὅπως ἔσεαι τάδε ἔργα, 
n.6 αὗτις πόλεμόν ve κακὸν καὶ φύλοπιν αἰνήν 
ὄρσομεν, ἡ φιλότητα er ἀμφοτέροισι βάλωμεν. 
εἰ δ᾽ αὖ πὼς Tode πᾶσι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 


10 


15 


20 


ἥτοι μὲν οἰκέοιτο πόλις Πριάμοιο ἄνακτος, - 


αὖτις δ᾽ Aoyeinv “Ἑλένην Μενέλαος ἄγοιτο." 


a 2 I 
ὡς ἔφαϑ 


, αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿ϑηναίη τε καὶ Ἥρη. 


πλησίαὶ αἵ y nos, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην, 
ἤτοι ᾿41ϑηναίη. ἀκέων ἦν οὐδέ τι δἶστεν, 
σχυζομένη “΄ιὲ πατρί, χόλος δέ μιν ἄγριος ρει" 


folgenden Vergleich (zwischen Hera 
und Athene einerseits, Aphrodite 
anderseits) anstellte. Denn die ganze 
erste Hälfte von Zeus’ Rede besteht 
in einer die erstern böbnenden Ge- 
genüberstellung des beiderseitigen 
Benehmens, worin selbst die Bei- 
wörter der Göttinnen beziehungs- 
voll gewählt sind. 

8. ᾿4λαλκομεγηίς, ohne Zweifel 
zunächst von der böotischen Stadt 


Alalkomenä, wo Athene einen alten ° 


Cultus hatte, doch mit Anspielung 
auf ἀλαλκεῖν (abwehren und bei- 
stehen). 

9. νόσφι(Μενελάου) καϑήμεναι, 
fern von "lm sitzend. 

10. τῷ δ᾽ αὖτε. Paris wird 
nicht einmal genamnt, weil die Göt- 
ter das mit ihm Vorgegangene so 
eben mit angesehen haben. 

14. ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑα. Zeus 
zeigt sich auch hier wieder recht 
als ἀγχυλομήτης, der mit Zurück- 
haltung und langsam, aber desto 
sicherer auf sein Ziel losgeht, in- 


dem er zwar selbst sich auf keine 


“ von beiden Seiten sichtbar hinneigt, 


aber die Entscheidung denjenigen 
in die Hände spielt, deren Troja 
feindselige, mithin auf Fortsetzung 
des Krieges zielende Stimmung ihm 
wohl bekannt ist. 

15. φύλοπιν. Das Treffende die- 
ser Bezeichnung wird sehr an- 
schaulich durch eine. Schilderung 
wie unten 433 — 438, —= φύλων 
ὄψ, ἐνοπή. 

11. εἰ δ᾽ αὖ (δὴ αὖ σως, wenn 
denn nunmebr vielleicht. Der zwei- 
felnde und spöttische Ausdruck des 
Zeus deutet schon an, was für 
eine Wirkung er von diesem Vor- 
schlag erwartet, d.h. wie Ernst es 
ibm damit ist. 

21. πλησίαι — μεδέσϑην ist 
arenthetisch zur Erklärung einge- 
ügt. Zu πλησίαι erg. ἀλληλαις. 

22. ἀκέων, vgl. Od. φ, 89. 

22. ἥρεε, er fasste sie, allmäh- 
lig und immer mehr. 
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Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα 
»αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειστες. 
πῶς ἐϑέλεις ἅλιον .ϑεῖναι πόνον ἠδ᾽ ἀτέλδστον, 
ἱδρῶ 9° ὃν ἵδρωσα μόγῳ, καμέτην δέ μοι ἵστπεοι 
λαὸν ἀγειρούσῃ, Πριάμῳ κακὰ τοῖό τὸ παισίν. 
ἔρδ᾽ - ἀτὰρ οὔ τοι πάντες ἐπαινέομεν ϑεοὲ ἄλλοι." 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
»»δαεμονίη, τί νύ σε Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τόσσα κακὰ ῥέζουσιν, ὅτ᾽ ἀσπερχὲς μενεαίνεις 
Ἰλίου ἐξαλαπάξαι ἐυχείμενον πτολέεϑρον; 
ei δὲ σύ γ᾽ εἰσελϑοῦσα πύλας καὶ τείχεα μακρά. 
ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό τε παῖδας. 
ἄλλους τε Τρῶας, τότε κεν χόλον ἐξαχέσαιο. - 
ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις" μὴ τοῦτό γε velnog ὀπίσσω 
σοὶ καὶ ἐμοὶ μέγ᾽ ἔρισμα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται" 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῆσιν" 
ὅππότε κεν καὶ ἐγὼ μεμαὼς πόλιν ἐξαλαπάξαι 
τὴν ἐθέλω ὅϑι τοι φίλοι ἀνέρες ἐγγεγάασιν, 


21 f. χαμέτην — ἀγειρούση, 
nämlich eben jetzt oder doch vor 
Kurzem zur Vorbereitung der noch 
immer nicht zur Ausführung ge- 
kommenen Bauptschlacht. 

28. ᾿Πριάμῳ͵ καχιί, Apposition 
zu λαὸν ἀ γειρούσῃ, vgl. zu y, 50. 

. ἔ ἀτὰρ χτέ. = n, 443 
2» 181. 


- räumende Kraft: du magst es thun, 
aber hastig und im Unwillen aus- 
gedrückt. πάντες muss als nach- 
drücklich vorangestellte Verstär- 
kung zu ϑεοὶ ἄλλοι den Hauptton 
erhalten. Ῥεῖ. zu Od. β, 279. 

32. ὅτ᾽ ἀσπερχὲς μενεαένεις. 
Zur Erkläruug dieses brachylogi- 
schen ὅτε vgl. zu Od. ε, 340. .φ, 


3Af. εἰ δὲ σύ γε — βεβρώϑοις, 
ja wenn du verzehren könntest, 
qud si etc. Zu ὠμὸν βεβρώϑειν 
vgl. unten w, 212, wo Hekabe in 
Bezug auf Achilleus sagt: τοῦ ἐγὼ 


Das Präsens ἔρδε hat ein- 


μέσον ἧπαρ ἔχοιμι ἐσϑέμεψναι 
προσφῦσα. So blieb ὠμὸν 2aTu- 
φαγεῖν τινα, ὠμοῦ ἐσϑέειν τενός 
auch bei den Spätern sprichwört- 
liche Bezeiehnung der rohesten 
Rachewath. 


37. ἔρξον — un τοῦτό ye — 


25 


30 


35 


40 


d. h. ich werde mich zwar deinem . 


Willen nicht widersetzen; aber 
wenn nur nicht dieser Hader einst 
später noch grossen Zwist zwischen 
uns veranlasst! ich besorge, diess 
möchte der Fall sein. 


39. ἄλλο δέ τοι ἐρέω, Eins je- 
dech muss ich dir sagen — Formel, 
die Aufmerksamkeit auf eine zu 
ertheilende Erinnerung zu erregen, 
auch wenn der Gegenstand dersel- 
ben vom vorigen nicht verschieden- 
νπ = Od. λ, 404, 


ἐμαὼς gehört zu ἐϑέλω, 
wann wich e voll Eifer verlange, heftig 
begehre. 


45 


50 


55 


156 
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un τι διατρίβειν τὸν ἐμὸν χόλον, ἀλλά μ᾽ ἐᾶσαι. 

καὶ γὰρ ἐγὼ σοὶ δῶκα ἑκὼν ἀέκοντί γε ‚sup. 

οἵ γὰρ ὑπ᾽ ἠελέῳ τε καὶ οὐρανῷ ἀστερόεντε, 

γαιετάουσι πόληες ἐπιχϑονίων ἀνϑρώπων, 

τάων μοι περὲ χῆρι τιέσχετο Ἴλιος ion 

καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο. 

οὐ γάρ uoi ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης, 

λοιβῆς τε κνίσης τε" τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς." 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια “Ἥρη 

„nror ἐμοὲ τρεῖς μὲν πολὺ φίλταταί εἰσι πόληες, 


cı > 


τὰς διαπέρσαι ; 


Aeyos ve Σπάρτη τε καὶ εὐρυάγυια ἸΜυχήνη᾽ 
ὅτ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνταῖι περὶ κῆρι" 


τάων οὔ τοι ἐγὼ πρόσϑ᾽ ἵσταμαι οὐδὲ usyalgw. 

εἴ; περ γὰρ φϑονέω τε καὶ οὐκ εἰῶ διαπέρσαι, 

οὐκ ἀνύω φϑονέουσ᾽, ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερός ἐσσι. 

2 x \ x.7 \ [4 j [4 > > »γ 

ἀλλὰ χρὴ καὶ ἐμὸν ϑέμεναι πόνον οὐκ ἀτέλεστον᾽ 

καὶ γὰρ ἐγὼ ϑεός εἶμι, γένος δ᾽ ἐμοὶ ἔνϑεν ὅϑεν σοί, 
καί μὲ πρεσβυτάτην τέκετο Κρόνος ἀγκυλομήτης; 


42. τὸν ἐμὸν χόλον, jenen 
meinen Grimm. 

43. ἑχὼν ἀέχοντέ γε. ϑυμῷ, 
freiwillig (d. h. ungezwungen) wenn 
auch widerstrebenden Herzens. 

46. περὶ χῆρι, im Herzen 
(mit Betonung des letztern Wor- 
tes); vgl. zu Od. &, 36. 

48 f. οὐ γὰρ --- ἡμεῖς = ὦ, 
69 ἢ. λοιβὴ und xvion sind beide 
unter der dals ἐέση begriffen. τὸ 
γάρ, eigentlich ταῦτα γάρ, diese 

inge, solche Opfergaben. 

53. τὰς διαπέρσαι scheint eine 


Anspielung auf die bei der Ein-x 


wanderung der Dorier in den Pe- 
loponnes (der Rückkehr der Hera- 
kliden, vgl. zu A, 667) erfolgte 
Eroberung und theilweise Zerstö- 
rung der genannten Städte. Man 
beachte namentlich ὅτ᾽ ἄν, wann, 
in dem Zeitpuncte, in welchem. 


54. οὐδὲ ueyalow, erg. τὰς dın- 


- parenthetisch berührter Fall: 
setzt auch, „dass ich es dir miss- 


Πέρσαι σϑ, ich missgönne es dir 
nic t wehre dir eg also auch nicht. 

εἴ περ — YIovew τε xrE. 
Die Verba sind im CGonjunctiv; denn 
es ist-ein nur angenommener und 


ξε- 


gönnte und wehrte. ‚Das Verbum 
im Nachsatz οὐχ ἀγύω' ist Futo- 


rum = οὐχ ἄν ἀγύσαιμι, ich 
würde wohl nichts ausrichten. 


57. ἀλλὰ χρὴ χτὲ. ist wieder an 
den Hauptsatz 53 τὰς διαπέρσαι 
angeknüpft. 

58. yEvos — ἔνϑεν, wie Aeneas 
bei Virgil Aen. 6, 123 sagt: Eimi . 
genus ab Jove sumnd. 

59. χαί μὲ πρ. τέχετο, vgl. zu 
Od. ᾧ, 25. πρεσβυτάτην geht nicht 
nur auf das Alter, sondern mehr 
noch auf Rang und "Würde. "Daher 
heisst auch Hera ausschliesslich 
(z. B. e, 721) πρέσβα ϑεά. Vgl. 
Virg. Aen. 1, 46: Ast ego, quae 
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ἀμφότερον γενεῇ TE καὶ οὕνεχα σὴ παράκοιτις 
κέχλημαι" σὺ δὲ πᾶσι μετ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις. 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦϑ'᾽ ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν, 
σοὶ μὲν ἐγώ, σὺ δ᾽ ἐμοί" ἐπὶ δ᾽ ἕψονται ϑεοὶ ἄλλοι 
ἀϑάνατοι. σὺ δὲ ϑᾶσσον “41ϑηναίῃ ἐπιτεῖλαι 
ἐλθεῖν ἐς Τρώων καὶ “χαιῶν φύλοπιν αἰνήν, 
- » εἰ , m ς , 2 , 
σεειρᾶν δ᾽ ὡς ne Towes ὑπερχδαντας ““χαιούς 
2» ᾿ ς ν᾿ cf λ „__ Mi 
ἀρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὄρχια ÖnAnoaodau.“ 
ὥς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 

2. ») 2» ἢ μ᾿ , ’ τ 

avrın «ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 


αἶψα μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ μετὰ Ἰρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 70 


πειρᾶν δ᾽ ὥς κε Τρῶες ὑπερκύδαντας Ayarovg 
ἄρξωσι πρότεροι ὑττὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι.ἢ 

ὥς εἰπὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν 4ϑήγνην, 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα. 
οἷον δ᾽ ἀστέρα ἧκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 
ἢ ναύὔτῃσι τέρας ἠὲ στρατῷ εὐρέι λαῶν, 
λαμπρόν: τοῦ δέ τε πολλοὶ ἀπὸ σπινϑῆρες ἵενται" 
τῷ Eınvi ἤιξεν ἐπὶ χϑόνα Παλλὰς ᾿ϑήνη, 
χὰδ δ᾽. ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον. ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
Τρῶάς 9᾽ Ἱπποδάμους καὶ ξυκνήμιδας Ayauovs. 


ὧδε δέ τις εἴπτεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 


“ 


ἢ δ᾽ αὖτις πόλεμός τε κακὸς καὶ φύλοπις αἰνή 


dirum incedo regina, Jorisque Et 


soror et coniux. 

62. ὑποείξομεν ist Conjunctivus 
(exhortativus) parallel mit 64 ἐπι- 
τεῖλαι. 

68. ἐπὶ δ᾽ ἔψονται χτέ. In der 
Doppelgestalt von Zeus und Hera 
vereinigt, als höchster männlichen 
und höchster weiblichen Gottheit, 
erscheint der Inbegriff der gött- 
lichen Macht (Nägelsbach). Vgl. 
o, 4952. 

66. ὑπερχύδαντας, wegen des 
Sieges des Menelaos (13). 

13. πάρος μεμαυῖαν, weil sie 
schon zum voraus mit der Hera ein- 
verstanden war (21). 


75. οἷον δ᾽ ἀστέρα nxe. Vgl. 
Virg. Aen. 5, 527: caelo ceu saepe 
refixa. Transcurrunt crinemque 
volantia sidera ducunt, vgl. ebend. 
2, 693—.698. Solche Sternschnup- 
pen wurden immer als Vorbedeu- 
tungen angesehen. 

18.. ἐπὶ χϑόνα, über die Erde 
hin vom Olympos an bis über das 
Lager der Achäer, vgl. zu Od. 
&, 50. . 

19. χὰδ δ᾽ ἔϑορ' ἐς μέσσον, 
d.h. sie stand plötzlich zwischen 
den Heeren, doch unsichtbar, vgl. 


82. ἢ 6 αὖτις — 7, gewiss 
wieder — oder dann; aber jeden- 


΄ 


85- 


90 


9ὅ 


100 


1598. ’ . 
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ἔσσεται, ἢ φιλότητα μδτ᾽ ἀμφοτέροισι τίϑησιν 

Ζεύς, ὃς τ᾽ ἀνϑρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκται." 
ὡς ἄρα τις εἴπεσκεν ““χαιῶν τε Τρώων τε. 

ἡ δ᾽ ἀνδρὲ ἰκέλη Tewwv κατεδύσεϑ᾽ ὅμιλον, .- 

“αοδόχῳ “Ἀντηνορίδῃ, χρατερῷ αἰχμητῇ, 


Πάνδαρον ἀνεΐϑεον ὃ ἐξημένη, 8 


δἰ, που ἐφεύροι. 


süge „Aundovos υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν TE. 
ἑσταότ᾽- ἀμφὶ δέ μὲν κρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων 
λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο ἀπ᾽ «“ἰσήποιο bodwr. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 

,»ἢ δά νύ μοί τι πέϑοιο, ““υκάονος υἱὲ ϑαΐφρῤον; 
τλαίης κεν Πενελάῳ ἐπιπροέμεν ταχὺν ἰόν, 
πᾶσι δέ κε Τρώεσσι χάριν καὶ κῦδος ἄροιο, 

ἐκ πάντων δὲ μάλιστα ᾿(λεξάνδρῳ βασιλῆι. 

τοῦ κεν δὴ πάμπρωτα παρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, 
al κεν ἴδῃ Μενέλαον ἀρήιον “Ἀτρέος υἱόν 

σῷ βέλεϊ ὁμηϑέντα πυρῆς ἐπιβάντ! ἀλεγεινῆς. 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ὀίστευσον Μενελάου κυδαλίμοιο, - 
εὔχεο δ᾽ ᾿“πόλλωνε λυκηγδνέν κλυτοτόξῳ 


falls steht eine Entscheidung . 
bevor. 

84. ἀνϑρώπων hängt von rawins 
πολέμοιο als Einem Begriffe ab. 

86. ἀνδρὲ ἐχέλη. Der festbe- 
grenzte Vocal ı wird, sowie - vor 
einem einfachen Consonanten, so 
auch vor dem Digamma besonders 
leicht als, lang gebraucht, vgl. e, 
11 πόσεϊ W. 

88. Hayda ον, vgl. ß, 824. 821. 

89. εὗρε. Das Asyndeton giebt 


das nach dem Vorhergehenden 'Er- 


wartete; vgl zu Od. x, 252. 

94. τλαίης κεν xte. Dieser Satz 
enthält die Erklärung (Apposition) 
und zugleich die Antwort auf die 
vorhergehende wünschende Frage: 
Wüärdest du wohl mir willfahren? 
So würdest, dann würdest du dich 
erkühnen u. 8. w. 

9%. πᾶσι δέ κε — ἄροιο. Zur 


Construction von αἴρεσθαι χάριν 


τιγνέ, wofür man τινὸς oder παρά 


τινος erwarten würde, vgl. ε, 303 


ἄρ χέσφι μάλα μέγα κῦδος 
Ks e, Te Kilos Be ἐνὶ 
Τρώεσ ὅ ἐν ἀρέσϑαι. Vergleichen 
lässt sich auch, wenigstens der äus- 
sern Erscheinung nach, δέχεσθαί 
τιγί τι β, 186 = Od. ο, 282. 

91, τοῦ κεν δὴ — φέροιο, un- 
gefähr was οἴσει, von ikm wirst 
du wohl erhalten. σεαρὰ scheint als 
Adverbium zu φέροιο gezogen wer- 
den zu müssen, vgl. o, 191. 

«99. δμηϑέντα — ἐπιβάντα. Die 
durch das erste Particip bezeich- 
nete Handlung (dundnvan) muss 
der des zweiten (ἐπιβηναὴ voran- 
gegangen sein. 

101. “πόλλωνιε λυκηγενέι. In 
der Heimat des Pandaros herrschte 


‘vornehmlich der Cultus des Apollo 


(der auch Avxeıos hiess), und die 
Landschaft erhielt daher den Namen 


S 
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ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην ὁ. . 
οἴκαδε νοστήσας ἱερῆς eis ἄστυ Zeising.“ 

ὥς φάτ᾽ 41ϑηναίη, τῷ δὲ φρένας ἄφρονι meider. 
αὐτίκ᾽ ἐσύλα τόξον ἐύξοον ἰξάλου αἰγός 
ἀγρίου, ὅν δά ποτ᾽ αὐτὸς ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας 
πέερης ἐκβαίνοντα, δεδεγμένος ἐν στροδοκῇσιν, 
βεβλήκει πρὸς στῇϑος" 6 δ᾽ ὕπτιος ἔμπεσε στέτρῃ. 
τοῦ χέρα ἐκ κεφαλῆς ἑκκαιδεκάδωρα πεφύκει" 
καὶ τὰ μὲν ἀσκήσας κεραοξόος ἤραρε τέχτων, 
“τᾶν δ᾽ εὖ λειήνας χρυσέην ἐπέϑηκε κορώνην. 
καὶ τὸ μὲν εὖ κατέϑηκε τανυσσάμενος, ποτὶ γαίῃ 
ἀγκλένας" πρόσϑεν δὲ σάκεα σχέϑον ἐσϑλοὲ ἑταῖροι, 
μὴ πρὶν ἀναΐξειαν ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν, 
πρὲν βλῆσϑαι Πενέλαον ἀρήιον ᾿Ατρέος υἱόν. 


᾿αὐτὰρ ὁ σύλα πῶμα φαρέἕέτρης, ἐκ δ᾽ ἕλετ 


»», 


L0V 


ἀβλῆτα πτερόεντα, -μελαινέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων" . 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ νευρῇ κατεκόσμει πικρὸν ὀιστόν, 
εὔχετο δ᾽ ᾿Α΄πόλλωνι λυκηγενέι. κλυτοτόξῳ 

ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ξχατόμβην 

οἴκαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. 


«ἡυχέη, νεῖ. ε, 105. 173 (in Troas), 
sowie das andere Lykien am Xan- 
thos (β, 876F.). 

102. πρωτογόνων d. ἃ. der zu- 
erst im Jahre geborenen, die Od. ;, 
221 πρόγονοι genannt werden. 

105. ἐσύλα, Schol. ἐγύμνου, ἐξέ- 
βαλε τῆς ϑήχης, er enthüllte, nahm 
aus dem γωρυτὸς (θά. φ, 54) her-. 
aus; vgl. 116 σύλα πῶμα φαρέ- 
tens. — Ἰξάλου αἰγός, von dem 
stössigen Geissbock oder dem be- 
keaden, pfeilschnellen Steinbock her, 
d.h. aus seinem Gehörn verfertigt. 
Der Genitiv (zur Bezeichnung des 
Stoffes im Allgemeinen) hängt von 
τόξον ab. ᾿ 

106. ὑπὸ στέρνοιο, also von un- 
tea her, während der Bock über 
eine Rlippe herunterkommt ; der Jä- 


»ἷς. 


ger aber hat ihn an seinem Standort 


159 


105 


110 


115 


120 


(ἐν προδοχῇσι»), auf dem Anstand 


erwartet. 

108. ὕπτιος ἔμπεσε, durch die 
Kraft des geschleuderten Spiesses 
rücklings auf den Felsen geworfen. 

111. χορώνην, Schol. τὸ ἄκρον 
τοῦ τόξου, eis ὃ ἡ νευρὰ δέδεται, 
also nur an einem Ende des Βο- 
gens. 

117. πτερόεντα, im eigentlichen 
Sinne; gefiedert, vgl. Herod. 7, 92 
ὀιστοὺς καλαμίγνους antegovs 
und unten 122 zu γλυφέδας. --- ἕομ 
ὀδυνάων heisst der Pfeil mit Recht, 
sofern er durch sein Hineinzwängen 
und -drängen gleichsam der Stütz- 
punkt und Grundpfeiler der Schmer- 
zen wird, vgl. zu γ, 358 xal διὰ 
IWENXoS — ἠρήρειστο. 


160 
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4 Eine δ᾽ ὁμοῦ -γλυφίδας. ve λαβὼν καὶ νεῦρα Bose" 
vevonv μὲν μαζῷ πέλασεν, τόξῳ δὲ σίδηρον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ κυκλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν, 
λίγξε βιός, νευρὴ δὲ μέγ᾽ ἔαχεν, ἀλτο δ᾽ ὀιστός . 
ὀξυβελής, καϑ᾽ ὅμιλον ἐπιπτέσϑαι μενεαίνων. 

οὐδὲ σέϑεν, Mevelne, ϑεοὶὲ μάκαρες λελάϑονεο 
ἀϑάνατοι, πρώτη δὲ Διὸς ϑυγάτηρ ἀγεζείη, . 
n τοι πρόσϑε στᾶσα βέλος ἐχεπευκὲς ἄμυνεν. 
ἡ δὲ τόσον μὲν ἔεργεν ἀπὸ χροός, ὡς ὅτε μήτηρ 


125 


130 


παιδὸς ἐέργῃ μυῖαν, δ᾽ ἡδέι λέξεται ὕπνῳ". 


αὐτὴ δ᾽ αὐτ᾽ ἔϑυνεν ὅϑι ζωστῆρος ὀχῆες 


122. ὁμοῦ λαβών, zusammenfas- - 


send und zugleich fassend; die fol- 
genden Accusative bangen von λα- 
βὼν ab, so dass ἕλχε kein Object 
bei sich hat. — γλυφέδες, (vgl. Od. 
φ, 419) sind die zwei oder vier sich 
ip die Länge erstreckenden Ein- 
schnitte oder Vertiefungen am hin- 
tern Theile des Pfeiles, in welche 
die Federn oder Flügel eingelegt 
werden: daher sie Euripides Orest. 
264 (274) ἑχηβόλων τόξων τιτε- 
ρωτὰς γλυφέδας nennt. Vgl. 

erod. 8, 128 τοξεύματος πα- 
ρὰ τὰς γλυφίδας περιειλίξαγ- 
τες τὸ βιβλίον: 

123. σίδηρον, ἃ. h. die eiserne 
Pfeilspitze.— Wie diese dem Bogen 
nahe ist, so das Ende des Pfeils- 
schaftes der Brust. 

124. χυχλοτερές, Prädicat zu ἔ- 
teıvev: als er kreisförmig gespannt, 
zu einem Kreise gekrümmt hatte. 

125f. ὀιστὸς ὀξυβελής == ὀεστὸς 
ὀξὺ βέλος ὦν, vgl. 185 ὀξὺ πάγη 
βέλος, der Pfeil,’ der ein scharfes 
Geschoss ist, der scharfgespitzte 
oder scharfe Pfeil. Die ganze Schil- 
derung ist ein Muster treuer und le- 
bendiger Natyranschauung , hister 
welcher Virgil Aen. 11, 853—862 
weit zurückbleibt. — Durch ueve- 
afyov wird dem Pfeile selbst Le- 
ben und Willen beigelegt, vgl. 4, 
574 λιλαιόμενα χροὸς done. 


΄ 


121. οὐδὲ σέϑεν. Passend drückt 
die Anrede die Theilnabme des 
Dichters an Menelaos aus, vgl. zu 
04. 855. 

128. πρώτη δὲ “ιὸς 9. Dieselbe 
Göttin, die. den treulosen Schuss auf 


: Menelaos veranlassthatte, beschützt 


auch denselben, und batte dies schon 
zum voraus beabsichtigt. Menelaos 
sollte nur verwundet werden, damit 
an ihm, der den Zweikampf mit 
Paris siegreich bestanden hatte, 
die Treulosigkeit der Troer recht 
augenfällig würde. 

130. τόσον μὲν ἔεργεν. τόσον 
steht deiktisch und verringernd, wie 
im Lateinischen tantum, tantulum, 
z.B. ne tantulum quidem: so viel 
(als ich‘ etwa mit der Hand oder den 
Fingern zeige) = nur so viel, ganz 
wenig. — ἀπὸ χροός, vom blossen 
Leibe, so weit er unbeschützt war. 
ὡς ὅτε entspricht nicht dem τόσον, 
sondern dient nur zur Auknüpfang 
eines die Art und Weise veranschau- 
lichenden Beispieles, wie gewöhn- 
lich. Die Vergleichung bezieht sich 
nämlich auf das Leichte, kaum Be- 
merkbare der Abwehr, deutet aber 
darch das Subject μήτηρ auch die 
zärtliche Besorgtheit der Göttin an. 

1524. ἔϑυνεν 691, d. i. ἔϑυνεν 
ἐχεῖσε ὅϑε — ἃ. ἢ. dahin, wo der 
Leib am besten geschützt war. ζω- 
στὴρ ist der äussere Gurt über dem 
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χρύσειοι. σύνεχον καὶ διπλόος ἤντετο ϑώρῃξ. 
ἐν δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρι ἀρηρότι πικρὸς ὀιστός" 
dıa μὲν ἂρ ζωστῆρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, 
καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο 


o 


{7] 


μίτρης 9᾽, ἣν ἐφόρει ἔρυμα χροός, ἕρκος ἀκόντων, 
οἱ πλεῖστον ἔρυτο" διαπρὸ δὲ εἴσατο καὶ tn. 


ἀκρότατον δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστὸς ἐπέγραψε χρόα φωτός" 
αὐτίχα δ᾽ ἔρρεεν αἷμα κελαινεφὲς 2E ὠτειλῆς. 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τ᾽ ἐλέφαντα γυνὴ φοίνικε μιήνῃ 
Myoisg ἡὲ Καάειρα, παρήιον ἔμμεναι ἵππων" - 
κεῖται δ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, πολέες TE μὲν ἠρήσαντο 
ἱππῆες φορέειν" βασιλῆι δὲ κεῖται ἄγαλμα, 
ἀμφότερον κόσμος 3° ἵππῳ ἐλατῆρί τε κῦδος" 
τοῖοί τοι, Mevelos, μιάνϑην αἵματὶ μηροί 


Panzer, wodurch dieser zusammen- 
gebalten und genau an den Leib an- 
geschlossen wird mit metalienen 
Spangen (ὀχῆες).. " 

133. ὅϑε διπλόος ἤντετο ϑώ- 

ξ, wo sich zwiefach der Panzer 
begegnete ‚d.h. über einander ging 
und also eine doppelte Lage bildete, 
nämlich der eigentliche ϑώραξ, der 
eherne Panzer von oben und das 
unten von innen daran gefügte, die 
untere Fortsetzung davon bildende, 
- theilweise auch noch mit einer Me- 
talibekleidung versehene ζῶμα (187. 
216), d. a. ein Rock von Leder oder 
Filz, der vom Unterleib bis auf die 
Rniee geht. (Rüstow uud Köch- 
ly Gesch. des griech. Kriegswes. 
S. 12.) διὰ ϑώρηχος 136 geht also 
auf beide Bestandtheile oder den 
διπλόος ϑώρηξ. Unten 187. 216 
wird der ϑώρηξ zwar nicht beson- 
ders genannt, muss aber auch ver- 
standen werden. 

137. μέτρη, ein auf dem blessen 
Leibe über den Hüften (vgl. ε, 857) 
getragenes und daher mit Wolle 
gefüttertes oder umwickeltes Blech, 
dessen Bestimmung aus unserer 
Stelle klar wird. 

Iliade I. ὃ, Auf. 


. 138. ἢ οἱ πλεῖστον ἔρυτο (vgl. 
ε, 538), welche ihm das Meiste ab- 
wehrte, die meisten Geschosse fern- 
hielt. 

‚141. ἐλέφαντα polvızı, nachge- 
ahmt von Virg. Aen. 12, 67: Indum 
sarnguineo veluti vielaverit ostro St 
quis ebur aut misıta rubent ubi lilia 
multa Alba rosa: 

142. παρήιον. ἔμμεναι ἕππων, 
zum Woangenschmuck , Backenge- 
schmeide für Rosse (d. h. als Ver- 
zierung vom Gebisse aufwärts und 
den Backenknochen entlang gehend 
und einem ledernen Riemen aufge- 
legt). ἕππων hängt vom substanti- 
vischen παρήιον ab, und der Plural 
bezeichnet den Gattungsbegriff im 
Allgemeinen. Vgl. 9, 83 rofyes in- 
πων. x, 259 χάρη αἰζηῶν. 

143. ἐν ϑαλάμῳ, vgl. zu Od. β, 
337. 

145. ἐλατῆρε κῦδος, dem Lenker 
(wahrscheinlich bei emem Wagen- 
rennen) zur Ehre, ein Gegenstand 


‚des Stolzes. 


146. μιάνϑην, verlängert aus 

ίανϑεν = ἐμιάνϑησαν. Die Ver- 
ängerung ist vielleicht bloss Sache 
der spätern Ortbographie. 


11 


140 


145 


150 


155 


160 


z 


162 ' 


IAILAAO0OZ A 


2 ’ m ’ 2 \ \ se) « [4 
εὐφυέες κνῆμαϊΐ τε ἰδὲ σφυρὰ xah ὑπένερϑεν. 
’ 3 WI» 2) 2 - > , 

δίγησεν δ᾽ ἀρ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν “Ἀγαμέμνων, 
ὡς εἶδεν μέλαν αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς. 
δίγησεν δὲ καὶ αὐτὸς ἀρηίφιλος ἹΠενέλαος" 
ὡς δὲ ἴδεν γεῦρόν τε καὶ ὄγκους ἐχτὸς ἐόντας, 
ἄψορρόν οἱ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη. 
τοῖς δὲ βαρὺ στενάχων μετέφη κρείων “4“γαμέμνων, 
χειρὸς ἔχων ἹΜΠενέλαον" ἐπεστενάχοντο δ᾽ "ἑταῖροι. _ 
»φίλε κασίγνητε, ϑάνατόν νύ τοι ὅρκε᾽ ἔταμνον, 
οἷον προστήσας πρὸ ᾿Αχαιῶν Τρωσὶ μάχεσϑαι" 
ὡς σ᾽ ἔβαλον Τρῶες, κατὰ δ᾽ ὅρκια πιστὰ πάτησαν. 
οὐ μέν πως ἅλιον πέλει ὅρκιον αἷμά τε ἀρνῶν 
σπονδαί τ᾽ ἄκρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐπέπιϑμεν. 
27 δὲ \ » ἢ 3) ’ 
εἴ περ γάρ τε καὶ αὐτίχ᾽ Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, 
PLA x > \ m , (A 2 ’ 
Ex TE nal ὀψὲ τελεῖ, σύν TE μεγάλῳ ἀπέτισαν, 


151. ‚veügov hier, wie die Verbin- 
dung mit ὄγχους zeigt, verschieden 
von γεῦρα 122, nach den Alten = 
τὸ χύχλῳ σφέγγον τὴν τοῦ σιδή- 

ov τοῦ βέλους ἐμβολήν. Vgl. zu 
ξ 320 über πόρχης. Die ὄγχοι be- 
finden sich am "hintern Theile der 
Pfeilspitze , also zunächst vor dem 
νεῦρον, und ἐχτὸς ἐόντας geht auf 
beide Nomina, 

153. τοῖς δέ, unter ihnen, in ih- 
rer Mitte. Denn Agamemnon war 
nicht allein bei ihm, sondern auch 
andere Gefährten, wie der folgende 
Vers zeigt. 

155. ϑάνατον von ögxı’ ἔταμγον 
in Einen Begriff gefasst abhängig, 
wie wenn es ὄρχιοτο εἴν hiesse, et- 
wa mit dem Begriff des lateinischen 

acisci. Diese Stelle weist sehr 
deutlich auf die Handlung des vori- 
ga Buches zurück, vgl. unten 168. 

35 und ebenso die Worte des Ido- 
meneus 269-211. 

151. ὡς σ᾽ ἔβαλον indireet fol- 
gernd — se σε ἔβαλον, nach 
dem wie —, wie sich daraus ergiebt 
ΥΩ. —. Vgl. zu Od. β, 233. ὁ, 


158. öoxıov, bei Homer nur hier 
im Singular. ° 

159. δεξιαὶ ἧς ἐπέπιϑ ev. Diese 
waren zwar im vorigen uch nicht 
erwähnt, aber sie gehörten so sehr 
zum feststehenden Ritus bei Verträ- 
gen, dass sie auch unerwähnt den- 
noch verstanden werden. 

160f. εἴ περ γάρ re — ἔχ τε, 

ναὶ. a, "81 εἴ περ γάρ τε --- ἀλλά 
τε. Das im Vorder- und Nachsatz 
beigefügte re drückt die Wechsel- 
beziehung, das gleichmässige Ne- 
beneinanderbestehen beider Glieder 
aus. — ἐτέλεσσεν --- τελεῖ, erg. τὰ 
ὅρκια, τὰς σπονδάς. Der Vertrag 
wird aber von Zeus erfüllt und voll- 
zogen, wenn er den Uebertreter des- 
selben die angedrohte Strafe treffen 
lässt, vgl. y, 299 —301. 

161. σὺν μεγάλῳ, nicht ohne 
Grosses, d. i. grossen Nachtheil, so 
dass ein grosser Nachtheil ‘davon 
untrennbar ist. Herodot. 7, 9, 2 — 
WOTE σὺν καχῷ μεγάλῳ οὗ γνιε- 
κῶντες ἀπαλλάσσονται. Der Aori- 
stus ἀπέτισαν steht zur Vergegen- 
wärtigung der schnellen und. un- 
fehlbaren Wirkung: und dann (waon 
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σὺν σφῇσιν κέἐφαλῇσι γυναιξί ve nal τεκέεσσιν. . 
εὖ γὰρ ἐγῶ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν" 
ἔσσεται ἦμαρ ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὀλώλῃ :Ἰλιος ἱρή 

xat Πρίαμος καὶ λαὸς ξυμμελέω Πριάμοιο, 

Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ὑψίζυγος, αἰϑέρε ναίων, 
αὐτὸς ἐπισσείησιν ἐρεμνὴν αἰγίδα πᾶσιν 


hend > > LA [4 \ h) 2» 2 2 
τῆσδ᾽ ἀπάτης κοτέων. τὰ μὲν ἔσσεται οὐκ ἀτέλεστα" 
ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος σέϑεν ἔσσεται, ὦ ενέλαε, 


αἴ κε ϑάνῃς καὶ πότμον ἀναπλήσῃς βιότοιο. 

καί. κεν ἐλέγχιστος πολυδέίψεον Apyog ἱκοίμην" 
αὐτίκα γὰρ μνήσονται Aycıoi πατρίδος αἴης" 

κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Towoi λίποιμεν 
Aoyeinv “Ἑλένην. σέο δ᾽ ὀστέα πύσει ἄρουρα ͵ 
κειμένου ἐν Τροίῃ ἀτελευτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ. 

καί κέ τις ὧδ᾽ ἐρέει Τρώων ὑπερηνορεόντων 

τύμβῳ ἐπιϑρώσκων Mevelaov κυδαλίμοιο 

ναἴϑ'᾽ οὕτως ἐπὶ πᾶσι χόλον τελέσει᾽ ““γαμέμνων, 

ὡς καὶ νῦν ἅλιον στρατὸν ἤγαγεν ἐνϑάδ᾽ ᾿Αχαιῶν, 


das ἔχτελεϊ eingetreten ist) haben 
sie es mit Einem Mal schwer ge- 
büsst, die Strafe hat sie erreicht. 
Vgl. 164 δὲ ἄν ποτ᾽ ὀλώλη. 

162. σὺν σφῆσιν κεφ. χτὲ. Die- 
ses σὺν steht mehr in Bezug auf 
yuvaıkl und τεχέεσσιν, als auf 
σφῆσιν χκεφαλῆσι, oder es schliesst 
auch das Adverbium zugleich 
ia sich. 

163. zu γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα. 
Noch bedeutungsvoller sind: diese 
drei Verse als Ahnung im Munde 
des Hektor L, 447 ff. οἶδα, zuweilen 
von einer festen, subjectiven Ueber- 
ZeUgUng. 
167. ἐρεμνὴν αἰγίδα, die pan- 
zerähnliche Waffe des Zeus, vgl. 
εξ, 742, wo die Schilderung dersel- 


ben mit den Worten schliesst Jıag - 


τέρας αἰγιόχοιο. Sie scheint ein 

Symbol des Sturmes und der ihn 

kerbeiführenden Gewitterwolke. 
169. ἀλλά μοι alvov ἄχος. Aga- 


- 


memnon kommt von dem Gedanken 
an die Zukunft und ihre Hoffnungen 
in noch ungewisser Ferne wieder 
auf die Gegenwart und ihre Sorgen 
zurück, und wird, dem Zuge düste- 
rer Phantasie folgend, von der Angst 
um Menelaes so übernommen, dass 
er sich den Tod desselben als schon 
nahe bevorstehend vor Augen stellt 

“ und in seinen, möglicher Weise den 
ganzen Kriegszug vereitelnden, Fol- 
gen ausmalt.. 

112. αὐτίχα γὰρ μγήσονται 
μνήσαιντο ἄν, näml. sobald du ge- 
storben sein würdest. 

173. χὰδ δέ κεν — λέποιμεν = 
β, 160. 176, coordinirt mit 171 χαΐ 
χε — ἱχοέμην. 

175. &v Τροίῃ = β, 251 αὐτοῦ 
ἐνὶ Τροίῃ." — ἀτελευτήτῳ ἐπὶ 
ἔργῳ, bei und nach unvollendetem 
Werke, dagegen 178 ἐπὶ πᾶσι ein- 
fach: in allem... 


— 
— 


179. ἅλιον gehört als Prädicat 


11* 


- 


110 


\ 


195 ὄφρα ἴδ 


164 
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4 χαὶ ,δὴ ἔβη οἰκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 

181 σὺν κεινῇσιν νηυσί, λισεῶὼν ἀγαϑὸν ἹΜενέλαον." 

ὥς ποτέ τις ἐρέει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών.“ 
τὸν δ᾽ ἐπιϑαρσύνων προσέφη ξανϑὸς Mevehoog . 

» ϑάρσει, μηδέ τί πω δειδίσσεο λαὸν ᾿““χαιῶν. 

185 οὐκ ἐν καιρίῳ ὀξὺ πάγῃ βέλος, ἀλλὰ πάροιϑεν 

εἰρύσατο ζωστήρ τὲ παναΐίολος nö” ὑπένερϑεν 

ζῶμά τε καὶ μίτρη, τὴν χαλκῆες κάμον ἄνδρες.“ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων: Ayausurav 

„at γὰρ δὴ οὕτως εἴη, φίλος ὦ Μενέλαε. 

190 ἕλκος δ᾽ ἐ ἰητὴρ ἐπιμάσσεται, 70 ἐπειϑήσει 


φάρμαχ᾽ , ἃ neu παύσῃσι μελαινάων ὀδυνάων." 


--- 


7, καὶ Ταλϑύβιον ϑεῖον κήρυκα προσηύδα 
,| Ταλϑύβι᾽, ὅττι τάχιστα Maxdova δεῦρο κάλεσσον, 
φῶτ᾽ τἰσκληποιοῦ υἱὸν ἀμύμονος ἰητῆρος, 


ῃ ἹΜενέλαον ἀρήιον ἀρχὸν ““χαιῶν, 


ὅν τις δι στεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

Τρώων ἢ «υκίων, τῷ μὲν κλέος, ἄμμε δὲ πένϑος."“ 
a nr > >92 » c - 2 ’ 2 (4 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπίϑησεν ἀχούσας, 


zu ἤγαγεν, als ein vergebliches, 
vergeblich geführt hat; vgl. zu Od. 
ß, 257 λῦσεν δ᾽ ἀγορὴν αἱ v. 
Aehnlich unten ἕῳ δὴν eier” 
χϑών —= weit öffne sich mir die 
Erde. 

180. χαὶ δή mit einer gewissen 
Ironie und gleichsam hinweisend: 
und wirklich. 

181. σὺν χειγῆσιν νηυσί, vgl. β, 
398 χενεόν τε γέεσϑαι. 

184. μηδέτι πω, und ja nicht, 
Ja nicht etwa. 


185. πάροιϑεν, von vorn, a. h. 


eine Schutzwehr davor bildend, 
mit εἰρύσατο zu verbinden, aber 
‘mit Bezug auf alle drei Subjecte, 
ζωστήρ, ξῶμα und μέτρη. ὑπένερ-- 
ϑὲν dagegen geht nur auf das Ver- 


hältniss der zwei letztgenanaten - 


zum ersten: darunter, d. h. da- 
von bedeckt, vgl. zu 132 f. 


189. aöyap δὴ — Meväl. Be- 
achte den die Gemüthsstimmung des 
Sprechenden trefflich malenden 
Rhythmus, 


193. Mayaova, vgl.ß, 1729—733, 
wo auch sein Bruder Ποδαλεέρεος 
ein Arzt genannt wird. Seinen 
Namen hat er wohl von der Kunst, 
dem Schneiden (μαχέω = τέμγω), 
was er nach A, 844 vermittelst des 
Schneidemesserz, der μάχαιρα, übt. 


194. par ᾿ “σκχληπιοῦ υἱόν, vgl. 
Od. «φ, 2 Nr Ἡρακλῆα. Aoxın- 
πιὸς ist bei Homer nur noch Mensch 
und Schüler des Χεέρων (219); vgl. 
4,518. ᾿ 


197. Avxtov als Theil für das 
Ganze = ἐπιχούρων. E3 sind aber 
hier die eigentlic chen Lykier, nicht 
die zu den Troern gerechneten aus 
Zeleia gemeint. 


x 
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βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ λαὸν “χαιῶν χαλκοχιτώνων 
παπταίνων ἥρωα Παχάονα. τὸν δ᾽ ἐνόησεν 


« » > \ 4 \ 14 2 ’ 
ἑσταότ." ἀμφὲ δέ μὲν κρατεραὶ στίχες ἀστειστάων 


λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο Τρίκης ἐξ ἱπποβότοιο. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔτεδα «πτερόεντα προσηύδα. 

»»ὕοσ᾽, “Ἰσκληπιάδη. καλέει κρείων “Ἀγαμέμνων, 

ὄφρα ἴδῃ Μενέλαον ἀρήιον ἀρχὸν “Ἵχαιῶν, 

ὅν τις ὀιστεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

Τρώων 7 Avxiow, τῷ μὲν κλέος, ἄμμι δὲ πένϑος.“ 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὕρινεν' 

βὰν δ᾽ ἰέναι καϑ' ὅμιλον ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν. 


2 2 ὦ 


α οτξε 


δή δ᾽ ἵκανον ὅϑε ξανϑὸς Μενέλαος 


βλήμενος ἦν, περὶ δ᾽ αὐτὸν ἀγηγέραϑ'᾽ ὅσσοι “ἄριστοι 
κυκλόσ᾽, ὃ δ᾽ ἐν μέσσοισι παρίστατο ἰσόϑεος φώς, 
αὐτίκα δ᾽ ἐκ ζωστῆρος ἀρηρότος ἕλκεν ὀισεόν" 

τοῦ δ᾽ ἐξελκομένοιο πάλιν ἄγεν ὀξέες ὄγκοι. . 


λῦσε δέ οἵ ζωστῆρα παναίολον ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 


ζῶμά Ts καὶ μίτρην, τὴν χαλκῆδς κάμον ἄνδρες. 
>» x 2. ν 5" e san ὃ.» N ; 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὲν ἕλκος, 09 ἔμπεσε πικρὸς OLOTOS, 


199. χατὰ λαόν, unter die Menge 
hin, in die Schaar hinein und durch 
dieselbe hin. So 209 χαϑ᾽ ὅμιλον. 
Dean es ergiebt sich aus σαπταί- 
γῶν; dass er eine Strecke weit das 
Heer durchschreiten musste. 

204. ὄρο᾽, Aoxınnıcdn. Der 
nach der ersten Interpunction in 
den anapästiächen Rhythmus über- 
gehende Vers hat eine besonders 
aufregende und ermunternde Kraft. 


208. τῷ δ᾽ ἄρα — ὄρινεν, hier’ 


anders als y, 395, nämlich: er er- 
regte sein Mitleid, seine theilneh- 
mende Bestürzung. u 
„ 210. 69: — Μενέλαος βλήμενος 
ἥν, wo Menelaos verwundet war, 
d.h. wo Menelaos als Verwundeter 
sich befand. βλήμενος = βεβλημέ- 
vos, vgl. 9, 514. u, 391. 

211 ἴ, ἀγηγέραϑ᾽ ὅσσοι ἄρ. 
χυχλόσε, wo die Tapfersten alle 


(‚fortisstmi quique) rings um ihn 
versammelt waren, sich um ihn in 
einen Rreis gesammelt hatten. ὁ 
de,d.i. Μενέλαος. Der Nachsatz 
beginnt im folgenden Verse. 

214. πάλιν ἄγεν ὀξέες ὄγχοι. 
πάλιν ist prägnant mit ἄγεν (ἐάγη- 
σαν, vgl. γ, 367) verbunden, und 
der Sinn ist: die spitzigen Wi- 
derhaken wurden rückwärts ge- 
brochen, zerbrachen m der dem 
Zuge des Pfeiles entgegengesetzten 
Richtung, weil sie eben gekrümmte 
und vorstehende Haken waren, die 
beim Herausziehen anstossen muss- 
ten. Dieser Umstand ist als bedeu- 
tungsvoll beigefügt, um zu zeigen, 
wie gefährlich die Haken dem Me- 
nelaos hätten werden können, wenn 
sie nicht nur (wie unsere Stelle 
zeigt) in den Gürtel und Panzer, 
sondern auch in den Leib selbst 
eingedrungen wären; dies. letztere 
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αἷμ᾽ ἐκμυζήσας ἐπ᾽ ἄρ᾽ ἤπια φάρμακα εἰδώς 
πάσσε, τά οἵ ποτε πατρὶ φίλα φρονέων πόρε Χείρων. 
ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαθὸν ἸΜενέλαον, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Ἰρώων σείχες ἤλυϑον ἀσπεστάων᾽ 
< > y \ . ἢ 3» N ᾿ς κε» 
οἵ δ᾽ αὗτις κατὰ τεὐχὲ ἔδυν, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
ἔνϑ᾽ οὐκ ἂν βρίζοντα ἴδοις Ayauzuvora “δῖον, 
Ian ’ 2 >) > 2ὼ 7 ’ 
οὐδὲ καταπτώσσανε᾽,, οὐδ οὐκ ἐθέλοντα μάχεσϑαιυ, 
ἀλλὰ μάλα σπεύδοντα μάχην ἐς κυδιάνειραν. 
ἔγιπους μὲν γὰρ ἔασε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ" 
καὶ τοὺς μὲν ϑεράπων ἀπάνευϑ᾽ ἔχε φυσιόωντας 
Εὐρυμέδων, υἱὸς Πτολεμαίου Πειραΐδαο, 
«Ὁ ᾽ [4 > [4 € [4 .- 
τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμεν, ὁππότε κέν uw 
γυῖα λάβῃ κάματος πολέας διὰ κοιρανέοντα" 
αὐτὰρ ὃ πεζὸς ἐὼν ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. ΄“ 
καί ῥ᾽ οἷς μὲν ortsvdorvrag ἔδοι Δαναῶν ταχυπώλων, 


war aber nach 151 nicht der Fall. 


218. ci ἐχμυζήσαρ, ohne Zwei- . 


fel mit dem Munde, was auch noch 
in spätern Zeiten geschah. ἄρα 
drückt die natürliche Folge der 
vorhergehenden Handlung aus, was 
sich nach derselben von selbst er- 


. warten lässt, gleichsam: versteht 


sich. εἰδώς, als ein Kundiger = 
ἐπισταμένως. 

219." τά οἵ ποτε — Χείρων, 
welche einst Cheiron aus Freund- 
schaft seinem Vater geschenkt hatte. 
ot Dativus ethicus, der eigentlich 
nur das Hauptobject σεατρὲ näher 
bestimmen soll = πατρί οὗ. Ygl. 
Θὰ. δ, 171 οὐδέ τι οἷδεν 6 οἱ 
φόνος vir τέτυχται = Ἠϊαὰ. 0, 

95. 324. 

221. τόφρα δ᾽ ἐπί. Auch die 
übrigen Troer, durch Pandaros’ Bei- 
spiel verlockt und gewissermassen 
genöthigt, rücken zur Erneuerung 
des Kampfes vor, und Agamemnon 
muss ihn annehmen. 

222. οἱ δὲ ἀ. i. οἱ ἀμφ Aye- 
μέμνονα, οἱ Ayawl. --- χάρμη 


(χράω, an einander gerathen), das 


Handgemenge, congressio. Vgl. u, 


‚Heerführer darstellen kann; 


347 ζαχρψεῖς χατὰ χρατερὰς 
voulvas. 

23. οὐχ ἂν βρίζοντα ἴδοις. Denn 
zu rechtlichen Erörterungen über 
das Verfahren der Troer (einem 
certamen iuris Liv. 21, 6) war 
jetzt keine Zeit. Es folgt von hier 
an zunächst .die sogenannte Zrrı- 
πώλησις Ayaufuvovos (vgl. 231. 
250), wobei er sich als tüchtigen 
der 
eigentliche Kampf beginat 446. 

226. ἅρματα, hier vom Wagen 
ohne Pferde, und zwar yom ein- 
zigen des Agamemnon. Um näm- 
lich leichter überall herumzukom- 
men und auch die Einzelnen anre- 
den zu können, war Agamemnon 
vom Wagen gestiegen. ᾿ 

"228. Εὐρυμέδων. Ein anderer 
Eurymedon ist ϑεράπων des Nestor 
9, 114 = λ, 620. ᾿ 

229. παρισχέμεν erg. τὰ ἄρ- 

ατα. 

230. πολέας διὰ χοιρανέοντα, 
vgl. Od. a, 247 ᾿Ἰϑάχην κάτα χοι- 
ρανέουσιν. Unten 250 umschrieben 
ποιραγνέων ἐπεπωλεῖτο. 

282. σπεύδοντας: ἐνεργοῦντας, 
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τοὺς μάλα Iapovveons παριστάμενος ἐπέξσαιν. 
„Aoysioı, un πώ τι μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς" 

2 \ > x [4 \ x 5} 2 2 ᾽ 
οὐ γὰρ ἐπὶ ψευδέσσε πατὴρ Ζεὺς ἔσσετ ἀρωγός, 
2 > ‚ ! ς 4 a “ΙΝ ’ 
ἀλλ᾽ οἵ περ πρότεροι ὑπτὲρ Opnıa δηλήσαντο, 
τῶν ἤτοι αὐτῶν τέρενα χρόα γῦπες ἔδονξαι, 
ἡμεῖς abs’ ἀλόχους τε φίλας καὶ νήπια τέκνα. 
3» , > N oA , Ξλ « 
ἄξομεν ἐν νήεσσιν, ἑπτὴν πστολίεϑρον ἕλωμεν. 
οὗς τινας αὖ μεϑιέντας ἴδοι στυγεροῦ πολέμοιο, 
τοὺς μάλα νεικείεσκε χολωτοῖσιν. ἐπέεσσιν.. 

. & 

„Aoyeioe ἰόμωροι, ἐλεγχέες, οὔ νυ σέβεσϑε;.. 
είφϑ᾽ οὕτως ἕστητε τεϑηπότες ἠύτε νεβροί, 
αἵ τ᾿ ἐπεὶ οὖν ἔκαμον πολέος πεδίοιο ϑέουσαι, 
ἑστᾶσ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς σφι μετὰ φρεσὶ «γίγνεται ἀλκή. 
[41 ς - ΕΙ " [4 IpBN [4 
ὥς ὑμεῖς ἔστητε τεϑηπότες, οὐδὲ μάχεσϑε. 
ἢ μένετε Ἰρῶας σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔνϑα τε νῆες 

>» [A 2 » - x \ ’ 
εἰρύίατ᾽ eurrguuvor, πολιῆς ἐπὶ ϑινὲ θαλάσσης, 
ὄφρα ἴδητ᾽ αἵ κ᾿ ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων; 


eifrig, thätig, dagegen 240 μεϑιέγ- 
τας, lässig. 


235. οὐ γ. ἐπὶ ψευδέσσι---ἔσσετ͵ 


ἀρωγός, nicht wird Zeus Lügnern 
. ein Beistand sein, iboen als Helfer 


beitreten. ψενθέσσι = ννεύσταις, 


den wortbrüchigen Troern. 

236. ὑπὲρ ὅρκια δηλήσαντο ent- 
spricht genau dem ὑπὲρ ὄρχεα πη- 
μήνειαν y, 299. “ΝΣ 

237. τῶν hängt zwar von χρόα 
ab, muss aber auch bei ἀλόχους 
und τέχνα hinzugedacht werden. 
Nach ἤτοι, worin auch ein dem 
folgenden aure entsprechendes μὲν 
liegt, wird schicklich eine Pause 
gemacht, wodurch der Gegensatz 
zwischen αὐτῶν und ἀλόχους καὶ 
τέχνα stärker hervortritt, auch der 
Hiatus in ἤτοι αὐτῶν. gemildert 
wird. γῦπες, d.h. Raubvögel, die 
sich vom Aas nähren. 

242. loumpo: (vgl. zu Od. y, 188 
über ἐγχεσέμωρος) hat hier und ξ, 
479, wo es einzig noch bei Homer 
verkemmt, einen verächtlichen Ne- 


benbegriff, da der Kämpfer, der 
sich ausschliesslich des Bo- 
sens bedient, in Hinsicht auf Be- 
waffoaung und Rampfart (vgl. », 
713—721) nur eine untergeordnete 
Geltung und viel weniger Anspruch 
auf den Namen eines Kriegers hat, 
als der in der vollen schweren 
Rüstung. Daher auch Paris von 
Diomedes 4, 385 neben andern ent- 
ehrenden Bezeichnungen abschätzig 
mit τοξότα und χέραι ἀγλαέ ange- 


'redet wird. 


244. ἐπεὶ οὖν, vgl. γ, 4. --- ἔχα- 
μον, sie sind ermüdet, weil sie 
eine grosse Ebene durchlaufen. 

247. σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔνϑα TE — 
dass sie in die Nähe und also 
dahin kommen, wo unsere Schiffe 


_hingezogen und aufgestellt sind. 


Die Schiffe sind mit der. Vorder- 
Seite dem Meere’ zugekehrt; vom. 
Lande aus erscheinen sie daher als’ 
εὔπρυμνοι.. | 

249. ὄφρα ἴδητε χτὲ. spottend 
= umin aller eigenen Urthätigkeit 
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\ 
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ὡς δ᾽ γε κοιρανέων ἐπεπωλεῖτου στίχας ἀνδρῶν. 
ἦλϑε δ᾽ ἐπὸὶ Κρήτεσσι κιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν». 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Ἰδομενῆα δαΐφρονα ϑωρήσσοντο" 


᾿δομενεὺς μὲμ ἐνὲ προμάχοις, συὶ εἴκελος ἀλκήν, 


Mneıoyns δ᾽ ἄρα οἱ πυμάτας ὥτρυνε φάλαγγας. 
τοὺς. δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayausurum, 
αὐτίχα δ᾽ Ἰδομενῆα προσηύδα μδιλιχέοισιν. > 
„Idoueved, zuegi μέν σε Tim Ζαναῶν ταχυττώλων 


ἡμὲν ἐνὶ πτολέμῳ ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐσεὶ € ἔργῳ 


ἠδ᾽ ἐν δαΐϑ', ὅτε πέρ TE γερούσιον αἴϑοπα οἶνον 


"doysiov οἱ ἄριστοι Evi χρητῆρι κέρωνται. 


εἴ περ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε καρηκομόωντες Ayaoi 


δαιτρὸν πίνωσιν, σὸν δὲ πελέϊον δέτεας αἰεί 


ἕστηχ᾽ ὡς περ ἐμοί, πιέειν ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι. 


- - . 
ἀλλ᾽ ὕρσεν πόλεμόνδ᾽, οἷος. πᾶρος εὔχεαι εἶναι." 


τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Ιδομενεὺς “Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
„4rgeiön , μάλα μέν τοι ἐγὼν ἐρέηρος € ἑταῖρος 
ἔσσομαι, ὡς τὸ πρῶτον ὑπέστην καὶ κατένευσα" 
ἄλλ᾽ ἄλλους ὕτρυνε καρηκομόωντας Ἀχαιούς, 
ὕφρα τάχιστα μαχώμεϑ', ἐπεὶ σύν γ᾽ ὅρκι᾽ ἔχευαν 
Τρῶες. τοῖσιν δ᾽ αὖ ϑάνατος καὶ ande ὀπίσσω 


ἔσσετ᾽, ἐπεὶ πρότεροι ὑπὲρ ὅρκεα δηλήσαντο.“ 


einen recht handgreiflichen Beweis 
vom Beistand der Götter zu er- 


. halten. 


251f. ἐπὶ Κρήτεσσι, vgl. 213 


ἐπὶ Aldvreooı. So stand auch γ, 
231 Idomeneus neben dem Tefamo- 
nischen Aias (ἑτέρωθεν). — ἀμῷ 


Ἰδομενῆα gehört zu ϑωρήσσοντο, 


vgl. v, 2. 

253. avi εἴκελος ἀλκήνεεερ, 281. 

256. μειλιχέοισιν, wie α, 539 
χερτομέοισε und anderswo vei- 
δεέίοισιν. 

251. περὶ μέν σε τέω, Grund 
warum Idomeneus sich auch im 
Rampfe auszeichnen soll, (264). 

259. ὅτε πέρ TE γερούσιον κτὲ., 
vgl. zu Od. ν, 8. Doch geschah 


dies nicht etwa täglich, sondern 
nur, wenn der Oberkönig aus einer - 
besondern Veranlassung des Rathes 
seiner Geronten verlangte. 

261. χαρηχομόωντες Ayasolgeht 
hier nur auf die vorhin bezeichneten 
ἄριστοι. . 

262. σὸν δὲ πλεῖον ---- αἰεί. Ein 
Beweis der Auszeichnung, die Aga- 
memnon ihm zu Theil werden lässt, 
indem .sein Becher immer wieder 
aufgefüllt wird. Daher δὲ zur Her- 
vorhebung im Gegensatze der ἄλλοι. 
Vgl. u, 310f. τετεμήμεσϑα 
μάλιστα ἕδρη τε κρέασίν τε ἰδὲ 
πλείοις δεπάεσσιν. 

264. πάρος εὔχεαι. Vgl. zu Od. 
ὃ, 810. 
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ὡς ἔφατ᾽, Aroslöng δὲ παρῴχετο γηθόσυνος κῆρι. ,4 
ἦλϑε δ᾽ ἐπ᾽ Alavıevoı κιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν" 
zo δὲ κορυσσέσϑην, ἅμα δὲ νέφος εἵπετο πεζῶν. 


ce» 


ὡς δ᾽ ὅτ 


ἀπὸ σκοπιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνήρ 


ἐρχόμενον κατὰ πόντον ὑπεὸ Ζεφύροιο ἰωῆς" 

τῷ δέ τ᾽ ἄνευϑεν. ἐόντε μελάντερον, ἠύτε πίσσα, 
φαίνετ᾽ ἰὸν κατὰ πόντον, ἄγει 'δέ ve λαίλαπα πολλήν" 
δίγησέν τε ἰδών, ὑπό τε σπέος ἤλασε μῆλα" 

τοῖαι ἅμ᾽ Alavreooı διοτρεφέων αἰζηῶν 

δήιον ἐς σπτόλεμον σπτυκιναὶ κίνυντο φάλαγγες 

κυάνεαι, σάχεσίν τε καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι. 

καὶ τοὺς μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων ““γαμέμνων, 

καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
„Alavı’, “4ργείων ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, 

σφῶι μὲν — οὗ γὰρ ἔοικ᾽ ὀτρυνέμεν — οὔ τε κελεύω" 
αὐτὼ γὰρ μάλα λαὸν ἀνώγετον ἶφι μάχεσθαι. 

ab γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ “4“ϑηναίη καὶ “Ἄπολλον, 


275. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ σκχοπιῆς --- 
γέφος. Durch den vorhin gleich- 
sam nur ἐν παρόδῳ gebrauchten 
bildlichen Ausdruck νέφος πεζῶν 
wird die ganze Vergleichung des 
Heeres der beiden Aias mit der 
dunkeln Gewitterwolke herbeige- 
führt. Der Vergleichungspunet liegt 
in der Dunkelheit, welche beim 
Heer eine Folge der dichten Menge 
ist, und in der Schrecken verbrei- 
tenden Wirkung. 

271. τῷ δέ T ἄνευϑεν ἐόγὲι 


xt&E. Der Comparativ μελάντερον. 


scheint sich auf ἄνευθεν ἐόντι zu 


beziehen und das damit im Verhält- . 


riss stehende auszudrücken» ihm 
der davon entfernt ist, erscheint 
sie (um so) schwärzer (d. ἢ. noch 
schwärzer, als sie wirklich und in 
der Nähe ist), so (schwarz) wie 
Pech; die grössere Entfernung giebt 
ihr einen noch dunkleru Gründ. 
Nachgeahmt scheint diese‘ Wen- 
dung von Apoll. Rhod. 1, 269: ὡς 


ἔχετο κχλαίουσ᾽ ἀδινώτερον, 

NOTE κούρη. Ueberhaupt steht der 

Comparativ oft zur Bezeichnung des 

das gewöhnliche Mass Ueberschrei- 

tenden, wie ε, 641 ξξ olns σὺν 

γηυσὶ καὶ ἀνδράσι παυροτέ- 

θοεσεν. Herod. 3, 23 ἐπὶ χρήνην 

σφι ἡγήσασϑαι, ἀπ᾽ ἧς λουόμεγοι 

λιπαρώτεροι ἐγένοντο, χατά 
περ εἰ ἐλαίου εἴη. 

281. δήιον ἐς πόλεμον, zum er- 
bitterten Kampfe. 

282. xvavecı, nachträgliche Er- 
klärung zu τοῖχε. φρέσσειν wird 
schon von Wolf mit dem franzö- 
sischen h&risser (sich 'sträuben, 
sich borstig stellen) verglichen, 
vgl. v, 339 ἔφριξεν δὲ μάχη — 
ἐγχεέησεν μακχρῆς. - 

σφῶι μὲν κτὲ. Der Accu- 
sativ σφῶε hängt von χελεύω ab, 
wiewohl dieses Verbum gewöhn- 
licher den Dativ regiert. Bei χελεύω 
ist aus dem Folgenden μάχεσθαι 
Kinzazudenken. 
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τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γένοιτο" 
τῷ κε τάχ᾽ ἡμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος 
χερσὶν ὑφ᾽ ἡμεκέρῃσιν ἁλοῦσά τε περϑομένη ve.“ 
ὡς εἰπὼν. τοὺς μὲν λίπεν αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ᾽ ἄλλους. 
ἔνϑ᾽ 6 γε Νέστορ᾽ ἔτετμε, λιγὺν Πυλίων ἀγορητήν, 
οὗς ἑτάρους στέλλοντα καὶ ὀτρύνοντα μάχεσϑαι,. 
ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα ““λάστορά τε Χρομίον τε 
᾿ς Α[ἵμονά τε κρείονεα Βίαντά τε. ποιμένα λαῶν. 
ἱχεπῆας μὲν πρῶτα σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, 
πεζοὺς δ᾽ ἐξόπιϑε στῇσεν πτολέας τε καὶ ἐσϑλούς, 
ἕρκος ἔμεν πολέμοιο’ κακοὺς δ᾽ ἐς μέσσον ἔλασσεν, 
ὄφρα καὶ οὐκ ἐθέλων τις ἀναγκαίῃ πολεμέίζοι. 
ἱππεῦσιν μὲν “πρῶτ᾽ ἐπετέλλετο" τοὺς γὰρ ἀνώγει 
σφοὺς ἵππους ἐχέμεν μηδὲ κλονέεσϑαι ὁμίλῳ. 
»μηδέ τις ἱππτοσύνῃ τε καὶ ἠνοσέηφι πετεοιϑώς 
οἷος πρόσϑ'᾽ ἄλλων μεμάτω Τρώεσσι μάχεσθαι, 
μηδ᾽ ἀναχωρείτω:" ἀλαπαδνότεροι γὰρ ἔσεσϑε. 
ὃς δέ x’ ἀνὴρ ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ ἅρμαϑ᾽ ἵκηται, 
ἔγχει. ὀρεξάσϑω, ἐπίεὲ ἢ πολὺ φέρτερον οὕτως. 


295. ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα 
χτὲ. ist zu construiren mit οὖς ἑτά- 
ρους στέλλοντα x. ö., vgl. zu 252: 
er fand den Nestor seine Gefährten 
erdnend und ermahnend um den 
Pelagon u. s.w., also auch die um den 
Pelagon u. s. w.,d. h. die ihnen un- 
tergebenen Abtheilungen, τοὺς au- 
φὲ Πελάγοντα are. Von diesen Na 
men allen kam inı Kataloge keiner 
vor. τ 

297. ἑππῆας, die Wagenkämpfer, 
wie 301 und ἑπποσύνη 303 die 
Kunst des Wagenkampfes. 

301f. τοὺς γὰρ ἀνώγει, Inkalt 
des ἐπετέλλετο. σφοὺς ἵππους 
ἐχέμεν, festzuhalten und zu lenken 
die eigenen Rosse, ehe sie sich 


auf Gerathewohl unter die Feinde 


wagten. 

303. μηδέ τις ἱπποσύνη xı8. 
Aus der abhängigen Rede, worin die 
Ermahnungen des Nester begonnen 


οσϑὼ vgl. β, 543. 


haben, wird in die directe überge- 
gangen; weil aber diese doch eine 
Fortsetzung der, vorigen ist, wird 
sie durch und? angeknüpft. 

305. und ἀναχωρεέτω, und eben 


so wenig weiche er zurück. ἀλασεα- 


δγνότεροι-- ἔσεσϑε, im einen wie im 
andern Falle würdet ihr euch als 
Ganzes schwächen. Der Sinn ist 
also, sie sollen ihre Streitwagen 
alle in Einer Linie ‘behalten und 


diese ja nicht brechen. 


- 306. ὃς δέ X ἀνὴρ κτέ. d.h. wer 
aber von seinem Wagen aus (und 
dessen richtigem Standorte) den 
andern (feindlichen) Wagen (und des- 
sen Kämpfer) erreicht, der — und 


‚nur der — strecke sich aus mit der 


Lanze und kämpfe nach bester Kraft. 
Der Hauptnachdruck ruht älso auf 


᾿ἀπὸ ὧν ὀχέων, im Gegensatz von 


710003 ἄλλων. Zu ἔγχει ὀρεξά-- 


Y 
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ade καὶ οἱ πρότεροι πόλιας καὶ τείχε᾽ ἐπόρϑεον, 
fi ‘ x \ , ’ > 

τόνδε νόον καὶ ϑυμὸν ἐνὶ σετήϑεσσεν ἔχοντες." 


ὃς ὃ γέρων ὥτρωνε πάλαι πολέμων εὖ εἰδώς. 


καὶ τὸν μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων “Ἀγαμέμνων, 

καὶ μεν φωνήσας. ἔϊεξα πτερόεντα πᾳοσηΐδα,. ." 

»ὦ γέρον, εἴϑ'᾽, ὡς ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι φίλοισιν; 

ὡς τοι -γούναϑ' ἔποιτο, βίη δέ τοι ἔμστεδος εἴη. 

ἀλλά σε γῇρας Teiger ὁμοέεον" ὡς Ὀὕφελέν τις. 

ἀνδρῶν ἄλλος ἔχειν, σὺ δὲ κουροτέροισι μετεῖναι." 
τὸν δ᾽ ἡἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱπτιότα. Νέστωρ 

„Argeiön, μάλα μέν nev ἐγὼν ἐθέλοιμι καὶ αὐτός 

ὡς ἔμεν ὡς ὅτε δῖον Ἐρευϑαλίωνα κατέκταν. 

ἀλλ᾽ οὔ πως ἅμα πάντα ϑεοὶ δόσαν ἀνθρώποισιν". 

εἰ τότε κοῦρος ἔα, νῖν αὐτέ με γῆρας ὀπάζει. 

ἀλλὰ καὶ ὡς ἱππεῦσι μετέσσομαι ἠδὲ κελεύσω 

βουλῇ καὶ μύϑοισι" τὸ γὰρ γέρας ἐστὲ γερόντων. 

αἰχμὰς δ᾽ αἰχμάσσουσι νεώτεροι, οἵ σπτερ ἐμεῖο 

ὁπτλότεροι γεγάασι πεποίϑασίν ve βίηφιν.". 
ὡς ἔφατ᾽,Ἠ Argsiöng δὲ παρῴχετο γηϑόσυνος, χῇρ. 

εὗρ᾽ υἱὸν Πετεῶο MeveoIna πλήξισπτον 


ἑσταότ᾽- ἀμφὶ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι, 


308. οἱ πρότεροι == πρότεροι 
ἀνέρες Od. 3, 223. λ, 630, die Hel- 
den früherer Menschenalter. 

314. γούναϑ' ἕποιτο, vgl. zu Od. 
v, 237. 

316. ἀνδρὼν ἄλλος ἔχειν, erg. 
τὸ γῆρας, vgl. Od. x, 316 χρατε- 

δέ με. πέγνϑος ἔχοντα. 

319. ὡς ἔμεν. Statt des Adver- 
bium ὥς würde man das adjectivi- 
sche τοεοῦτος erwarten; aber vgl: 
λ, 162 (u, δ4 ὡς. ἔον, εἴ ποτ᾽ ἔον 
γε, μετ᾽ avdokoıy. εἶναι ist also 


kier vollständiges Prädicat = be- 


schaffen sein. Ἐρευϑαλέίων, ein Ar- 
kadischer Held und Vorkämpfer — 
ϑεράπων des Königs Lykurgos —, 
weichen Nestor' als Jüngling im 
Zweikampfe erlegte; vgl. n, 132 
— 156. 


“ der Natur. 


μήστωρες ἀυτῆς. 


320. ἀλλ᾽ οὔ πως ἅμα πάντα;" 


vgi. ν, 129 ff., wo der Gedanke noch 
genauer ausgeführt wird. 
321. εἰ τότε xoüpos ἔα. 


gleichstellend: sowie, eben so gut 
als; beides beruht auf der Ordnung 
Aehnlich a, 280 εἰ 
δὲ σὺ χαρτερός ἔσσι --- ᾿ἀλλ ὅδε 
φέρτερός ἐστιν. Zu ὀπάζει vgl. 
9, 103 χαλεπὸν δέ σε γῆρας ο- 
πάζει, es folgt, begleitet, mit dem 


 Nebenbegriffe des Lästigen; ebend. 


341. 

824. νεώτεροι — ὁπλότεροι. 
Ueber das Verhältniss dieser Β6- 
sriffe vgl. zu Od. y, 465. 

327. υἱὸν Πετεῶο, vgl. β, 552. 

328. μήστωρες ἀυτῆς d.i. μνή- 
μονες, ἐπιστήμονες πολέμου. 


εἰ ist 
- hier nicht sowohl bedingend, als 


- 310 ° 


315 


320. 


325 
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4 αὐτὰρ ὃ πλησίον ἑστήκει στολύμητις Ὀδυσσεύς, 
880 πὰρ δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὲ σείχες οὐκ ἀλαπαδναί 
ἕστασαν" οὐ γάρ πώ σφιν ἀκούετο λαὸς ἀυτῆς, . 
ἀλλὰ νέον συνορινόμεναι κίνυντο φάλαγγες. 
Τρώων ἵπποδάμων καὶ "Iyaımv οἱ δὲ μένοντες 
ἕστασαν, ὅππότε πύργος ᾿Αχαιῶν ἄλλος ἐπελϑών 
Τρώων ὁρμήσειε καὶ ἄρξειαν πολέμοιο. 
τοὺς δὲ ἰδὼν νείκεσσεν ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων, 
καί σφεας φωνήσας ἔπεα πεερόδντα προσηύδα. 
ὦ υἱὲ Πετεῶο διοτρεφέος βασιλῆος, 
καὶ σύ, κακοῖσι δόλοισι κεκασμένε, κερδαλεόφρον, 
τίπτε καταπτώσσοντες ἀφέστατε, μίμνετε δ᾽ ἄλλους; 
σφῶιν μέν τ᾽ ἐπέοικε μετὰ πραάτοισιν ἐόντας 
ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι" 
πρώτω γὰρ καὶ δαιτὸς ἀκουάξεσϑον ἐμεῖο, 
ὄππότε δαῖτα γέρουσιν ἐφοπλίζωμεν Axasoi. 
ἔνϑα φίλ᾽ ὀπταλέα κρέα ἔδμεναι ἠδὲ κύπελλα 


335 


340 


345 


330f. πὰρ δὲ --- ἀμφὶ --- Eora- 
σαν, neben ihm standen umher oder 
zu beiden Seiten, und zwar nach 


- 333 uevovres, noch unthätig. 


331. οὐ γάρ πώ σφιν κτὲ. 
Grund, warum diese beiden Heeres- 
abtheilungen noch unthätig warten. 
σφιν geht auf die zwei genannten 
Führer, Menestheus und Odysseus; 
== (λαὸς) αὐτῶ». 

332. νέον συνορινόμεναι, eben 
erst sich gegen einander erhebend. 

334. ὁππότε πύργος. Jedes 
φῦλον, (vgl. zu β, 362) scheint eisen 
besondern πύργος ausgemacht zu 


“ haben, vgl. 347 δέχα πύργοι Ayo 


ὧν. Die Athener. und Kephalleaer 
wollen erst in zweiter Linie zum 
Angriff vorrücken. 


340. Tinte — ἀφέστατε κτέ. 
Die Rüge des etwas leidenschaftli- 
chen und ungeduldigen Agamemnon 
gilt wohl besonders dem Odysseus, 
an den nach seiner ganzen Stellung 
zum Heere grössere Anforderungen 


gemacht werden konnten. Darum 
wird er auch in der Anrede, wie- 
wohl ohne Nennung des Namens, 
viel schärfer bezeichnet, und er al- 
lein antwortet 349 ff. 

341. σφῶιεν μέν T ἐπέοιχε, euch 
in Wahrheit geziemt es. μέν ze 
wie ν, 47. 

343. δαιτὸς ἀχουάζεσϑον ἐμεῖο, 
ihr höret allemal die Mahlzeit (auf 
dieselbe) von mir her (so dass 
beide Genitive vom Verbo abban- 
gen), d. h. ihr erhaltet die Ein- 
ladung zur Mahlzeit von mir und 
gebet derselben Gehör (δαιτὶ Un- 
αχούετε). Der Ausdruck ἀχουά- 
ζεσϑαι δαιτός scheint scherzhaft 
dem ὠχούεσθϑαι ἀυτῆς 331 nachge- 
bildet. Uebrigens gehört Menestheus 
nach β, 404-407 auch nicht zu 
den eigentlichen Geronten des Hee- 
res. Fi 

345. φίλα ist Prädieat zu ὀπτα- 
λέα χρέα, und der Inßnitiv dient 
zur näheren Bestimmung des Adje- 
ctivs; vgl. zu a, 107. 
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οἴνου πινέμεναι uelındeos, ὄφρ᾽ ἐϑέλητον" 
νῦν δὲ φίλως χ᾽ ὁρόῳτε καὶ εἰ δέκα πύργοι ᾿Αχαιῶν 
ὑμείων προυπτάροιϑε μαχοίατο νηλέι χαλκῷ.“ 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
„Aroeidn, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων, 
πῶς δὴ φὴς πολέμοιο μοϑιέμεν; ὅππότ᾽ Axaroi 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπηποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν “Ἄρηα, 
ὄψεαι, ἢν ἐθέλῃσθα καὶ al κέν τοι τὰ μεμήλῃ,. 
Τηλεμάχοιο φίλον πατέρα προμάχοισι μιγέντα 
Τρώων ἱπποδάμων" σὺ δὲ ταῦτ᾽ ἀνεμώλεα βάζεις.“ 

τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη κρείων Ayausuvwr, 
ὡς γνῶ χωομένοιο" πάλιν δ᾽ ὃ ya λάζετο μῦϑον. 
»δεογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
οὔτε σε γνειχδίω περιώσιον οὔτε κελεύω" 
οἶδα γὰρ ὥς τοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 


ἤπια δήνεα οἶδε τὰ γὰρ φρονέεις ἅ 


2 > » 


ἀλλ᾽ ἴϑι" ταῦτα δ᾽ 


2» 


εἰ 


9. 3 ᾽ 
T ἐγώ περ. 


ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ᾽, εἴ τι κακὸν νῦν 


2» . \ Ἁ JS x ’ -“Ὁ ( 
εἴρηται" τὰ δὲ πάντα ϑεοὶ μεταμώνια ϑεῖεν. 
ὡς εἰπὼν τοὺς μὲν λίπεν αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ᾽ ἄλλους. 
δ΄ \ , ern ς ἢ ᾿ 
εὑρε δὲ Τυδέος υἱὸν ὑπέρϑυμον Ζιομήδεα 
ἑσταότ᾽ ἔν 8᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν' 


846. ὄφρ᾽ ἐϑέλητον, so lange ihr 
Lust habt, möget; vgl. 263 zıdsıy 
ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι. 

851. μεϑεέμεν d. i. μεϑήμονας 
εἶναι (ἡμᾶς), vgl, 240. — ὁππότ 
Ἀχαιοί. Selten beginnt so am Ende 
eines Verses eine neue Periode. 

352. Τρωσὶν ἐφ᾽ Innod. Wegen 
des nicht accentuirten ἐφ᾽ vgl. zu 
a, 350. 

354. Τηλεμάχοιο φίλον πατέ- 
ρα, vgl. β, I μηδ᾽ Erı Τηλεμά- 
xoıo πατὴρ χεχλημένος εἴην. Τη- 
λέμα os, der Sohn des in der Ferse 
Kimgfenden ‚vgl. zu Od. ὃ, 11 
εγαπένϑης. 


357. πάλιν δ᾽ ὅ γε λάζετο μῦ-. 


9ov ist nur Nebenbestimmung des 
vorhergehenden Hauptverbi = πά- 
λὲν λαζόμεγος μῦϑον, quasi. Te- 


tractans verba sua, nämlich das 
schon gesprochene Wort; anders 


‚Od. », 254. ‚ 


359. γειχεέω περιώσεον, vgl.Od. 
71, 203 ϑαυμάζειν περιώσιον. Doch 
kann das, was Agamemnon dem 
Odysseus jetzt zugesteht, neben 
dem Vorhergesagten bestehen. _ 

362. ἀλλ ἴϑι, darum wohlan, 
nämlich zur Sache, zum Kampfe. 
Die Verbindung mit dem Folgenden 
ist wie ζ, 526 ἀλλ᾽ ἴομεν" τὰ δ᾽ 
ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑα. | 

363. τὰ δὲ πάντα d. i. ταῦτα ἃ 
καχὰ γὺν εἴρηται. 

806. ἔν ϑ᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασι 


350 


355 


360 


365 


(vgl. 419): auf dem rossebespannten - 


wohlgelügten Wagen — ὃν διὰ 


dvoiv. 


370 


375 


380 
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πὰρ δέ οἱ ἑστήκει ZIEvelog Καπανγήιος υἱός.. 

χαὶ τὸν μὲν νείκεσσεν ἰδὼν κρείων ᾿“γαμέμνων, 
καί uw φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα." 

οὐ μοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο, - 
τί πτώσσεις, τί δ᾽ ὀπιπδύεις πολέμοιο γεφύρας; 
οὐ. μὲν Τυδέι γ᾽ ὧδε φίλον πτωσκαζέμεν ἦεν, 

ἀλλὰ πολὺ πρὸ φίλων ἑτάρων δηέοισι μάχεσϑαι, 
ὡς φάσαν οἵ μιν ἴδοντο πονεύμενον" οὐ γὰρ’ ἔγωγε᾽ 
ἤντησ᾽ οὐδὲ ἴδον" περὲ δ᾽ ἄλλων φασὶ γενέσθαι. 
ἤτοι μὲν γὰρ ἄτερ πολέμου εἰσῆλθε ἸΠυκήνας 


. ξεῖνος ἅμ᾽ ἀντεϑέῳ Πολυγείκεϊ, λαὸν ἀγείρων,, 


οἵ δα τότ᾽ ἐσερατόωνΘ᾽ ἱερὰ πρὸς τείχεα Θήβης" 
καί δα μάλα λίσσοντο δόμεν κλειτοὺς ἐπικούρους. . 
οἱ δ᾽ ἔϑελον δόμεναι, καὶ ἐπήνεον, ὡς ἐκέλευον" 

. ἀλλὰ Ζεὺς ἕερεψε παραίσια σήματα φαίνων. 

οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ᾧχοντο ἰδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 
Aownov δ᾽ ἵκοντο βαϑύσχοινον λεχεποίην, 

ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἀγγελίην ἐπὶ Τυδῇ στεῖλαν ““χαιοί. 


868. χαὶ τὸν μέν, nämlich die 
Hauptperson , Diomedes , da der 


'nächst yorhergehende , Sthenelos, 


nur beiläufig genannt worden ist. 
371. πολέμοιο γεφύρας, Schol. 


τὰς διόδους τῶν φαλάγγων, die- 


Zwischenräume zwischen den ein- 
zelnen Phalangen; vgl. besonders }, 
160. 9, 378, 


372. οὐ φίλον ἦεν, es war nicht 


seine Art, wie Od. ρ, 15 ἐμοὲ φέλ' 
ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, vgl. 8,253 οὐ 
γάρ μοι γενναῖον κτέ. — πτωσχα- 
ζέμεν, Βτοφηθηϊαι νον als Aus- 
druck des Unwillens: sich immer- 
fort zu verstecken, zu verkriechen. 

374f. of uw ἴδοντο πογεύμε- 
γον, die ihn im Kampfe sahn. Die- 
ses πογεύμενον muss auch bei den 
folgenden Verbis ἤντησ᾽ οὐδὲ ἴδον 
hinzugedacht werden. Denn nach 
376 sah Agamemnon den Tydöus 
ἄτερ πολέμου, ausser dem Kampfe, 


‚als er erst das Heer zum Zug ge- 


gen Theben sammelte. Vgl. über 
Tydeus £&, 115—125. 
377. ξεῖνος, als Gastfreund, nicht 
als Feind. ἀγείρων — ὅτε ἤγειρε. 
378. of da Tor ἐστρ., d. i. 
Polyneikes und Tydeus, sein Schwa- 


ger. 

380. οὗ δέ, jene, d. i. die Andern, 
dieAngesprochenen. Damals herrsch- 
te noch 'Thyestes, vgl. β, 106f. — 
ἔπήνεον ὡς ἐχέλευον, sie sagten zu, 
willigten ein, wie sie verlangten, 
vgl. w, 539... - 

381. ἔτρεψε, erg. αὐτοὺς μὴ 
δοῦναι ἐπικούρους. . 

382. πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, ihres 
Weges weiter gezogen waren. 

384. ἀγγελέην ἐπὶ Τυδῆὴ στεῖ-- 
Acy, sie sandten den Tydeus als 
Boten zu, nämlich an die schon im 
Vorigen angedenteten Feinde iu 
Theben, die Radmeier, 385.- ἐπὶ 
ist mit oreilav za verbinden und 
ἀγγελίην mit E. Wunder als No- 


/ 
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αὐτὰρ ὁ βῆ, πολέας δὲ κιχήσατο Καὸδμείωνας 


δαινυμένους κατὰ δῶμα βίης ᾿Ετεοκληξίης. 


ἔνϑ᾽ οὐδὲ ξεῖνός περ ἐὼν ἱππηλάσα Τυδεύς 
τάρβει, μοῦνος ἐὼν πολέσιν μετὰ Καὸμείοισιν, 
ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἀεϑλεύειν πτροκαλέίζετο, πάντα δ᾽ ἐνίκα ᾿ 
ῥηιδίως" τοίη οἱ ἐπέῤροϑος ἦεν .4ϑήνη. 

ot δὲ χολωσάμενοι Καδμεῖοει, κέντορες ἵππων, 
ἂψ ἀναερχομένῳ πυκινὸν λόχον εἶσαν ἄγοντες, 
κούρους πεντήκοντα᾽ δύω δ᾽ ἡγήτορες ἦσαν, 
Meiwv Atuoviöng ἐπιείκελος ἀϑανάτοισιν,͵ 

υἱός τ᾽ Αὐτοφόνοιο μενδπτόλεμος Πολυφόντης.. 
Τυδεὺς μὲν καὶ τοῖσιν ἀεικέα πότμον ἐφῆκεν" 
πάντας ἔττεφν᾽, ἕνα δ᾽ οἷον ἴει oinovde νέεσϑαι" 


3 u 


Maio» 


ἄρα προέηχε, ϑεῶν τεράεσσι πειϑήσας. 


τοῖος ἕην Τυδεὺς ΑἸἰτώλεος" ἀλλὰ τὸν υἱόν 

yelvaro εἷο χέρηα μάχη, ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνω." | 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη κρατερὸς Ζιομήδης, 

αἰδεσϑεὶς βασιλῆος Evırınv αἰδοίοιο. 

τὸν δ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἀμείψατο κυδαλίμοιο 

'„Argeiön, μὴ ψεύδε᾽ ἐπιστάμενος σάφα εἴ7τεῖν. 


« “« » 5). 3 ’ > » 2 Ύ 
ἡμεῖς τοι πατέρων μέγ᾽ ἀμείνονες εὐχόμεϑ'᾽ εἶναι. 


men mascul. zu nehmen (vgl. zu y, 
206), verstärkte Form von ἄγγελος, 
wie λοξέας = λοξός, yopylas = 
γοργός. Ebenso ο, 640. ν, 252. λ, 


385. Ἀαδμείωγες, Verlängerung 
von Ἀαδμεῖοι 388. 391 ohne Un- 
terschied der Bedeutung. 


389. ἀεϑλεύειν προχαλέζετο, 
nach der Mahlzeit, wie da. 9, 988. 

392. ἄψ ἀναερχομένῳ. Zum 
ungewöhnlichen Hiatus vgl. Θά. v, 
122 χαταΐσχεται, lliad. ı, 167 — 
θά. β, 294 ἐπιόψομαι und die zu 
λ, 358 angeführten Beispiele. Apol- 
Ion. Rhod. 1, 821 scheint unsere 
Stelle vor Augen gehabt zu haben. 

396, Τυδεὺς μὲν xal, Tydeus 


wahrlich verhängte auch —. μὲν 
bekräftigt das oben im Allgemeinen 
ausgesprochene Lob des Tydeus 
auch für diesen einzelnen Fall. 


398. ϑεώγ, der Gesammtmacht 
der Götter als Einheit gedacht, 


wiewohl der eigentliche Sender der. 


τέρατα Zeus ist, vgl. 381. — πιϑή- 
σας, aus Vertrauen gehorchend, im 
Glauben , dass auch diese Selbst- 
verleugnung ihren Lohn bringen 
werde; vgl. ᾧ, 183. 

400. ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνω. Auch 
dies war kein Lob im Munde des 
Agamemnon, und konnte im Ohr des 
Diomedes nicht angenehm klingen; 
es war nicht das Ziel seines Ehr- 
geizes. . 


, 386 


890 


395 


400 


᾿ 40 


410 


415 


- 
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ἡμεῖς καὶ Θήβης ἔδος εἵλομεν ἕἑπταπύλοιο, $ 
παυρότερον λαὸν ἀγαγόνϑ᾽ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον, 
πειϑόμενοι τεράεσσι ϑεῶν καὶ Ζηνὸς ἀρωγῇ". 
κεῖνοι δὲ σφετέρῃσιν: ἀτασθαλίῃσιν ὕλοντο. 

τῷ μή μοι πατέρας ποϑ' ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ." 


Pi 


τὸν δ᾽ 


ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν. προσέφη κρατερὸς Διομήδης 


„Terre, σιωπῇ ἦσο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ. 

οὐ γὰρ ἐγὼ νεμεσῶ Ayausuvovı ποιμένι λαῶν 

ὀτρύνοντι μάχεσθαι ἐυκνήμιδας ᾿Αχαιούς" 

τούτῳ μὲν γὰρ κῦδος ἅμ᾽ ἕψεται, εἴ κεν. ᾿Αχαιοί 

Τρῶας δῃώσωσιν ἕλωσί τε Ἴλιον ἱρήν, 

τούτῳ. δ᾽ αὖ μέγα πένϑος ᾿χαιῶν δῃωϑέντων. 

ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ vor μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς.“ 
ἢ δα, καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε" 

420 δεινὸν δ᾽ ἔβραχε χαλκὸς ἐπὶ στήϑεσσιν ἄνακτος 


ὀρνυμένου" ὑπό κεν ταλασίφρονά περ δέος εἶἷλεν.. 


ὡς δ᾽ δτ᾽ ἐν αἰγιαλῷ πολυηχέι κῦμα ϑαλάσσης. 


406. θήβης ἔδος ἑπταπύλοιο --- 


Od. A, 263; vgl. oben zu β, 505. 
Diese Einnahme Thebe’s erfolgte 
zehn Jabre nach dem ersten theba- 
nischen Kriege, im sogen. Epigonen- 
kriege, an welchem Diomedes und 
Sthenelos Theil nahmen. 

407. παυρότερον in Vergleichung 
mit den Vätern. Der Dual. ἀγα- 
yöyre gelit auf die zwei hier als 
Hauptpersonen Erscheinenden, wenn 
sie schon nicht die einzigen waren. 

408. πειϑόμενοι schliesst hier 
auch das verwandte εσοιϑότες οἷα, 
‚daher auch ἀρωγῇ damit verbunden 
ist. 


“409. σφετέρησιν araodallnoı, 


dergleichen z. B. bei Aeschyl. Sept. 
contra Theb. 427—31 von Kapa- 
neus berichtet werden. 

410. μὴ — ἔνϑεο, vgl. zu Od. 
ω, 248 σὺ δὲ un χόλον ἔνϑεο ϑυ- 
μῷ. 11. σ, 134 un πω καταδύσεο. 

412. σιωπῇ ἧσο, halte dich ruhig, 


schweige still. Dass 700 nicht ei- 


geutlich zu nehmen sei, zeigt 366 


ἑσταότ' ἔν # ἵπποισι xtre. Der 
grössere Tbeil des Verses ist —= 
a, 565. 

413. οὐ γὰρ ἐγὼ γνεμεσῶ xTE. 
In dieser Unterdrückung aller Em- 
pfindlichkeit und Eigenliebe zeigt 
sich die gediegene Heldenkraft, und 
diesem Zuge entspricht es auch ganz, 
dass Diomedes gerade im folgenden 
Buche die glänzendsten Thaten voll- 
bringt. 

414. ὀτρύνοντι —= ὅτι ὀτρύγει 
als Object von νεμεσῶ. 

421. ὑπό in Bezug auf δεινὸν 
Eßowye χαλχός, davor, durch die 
Einwirkung dieses Geklirres. 

422 ff. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν αἰγιαλῷ. Die 
ἐπιπώλησις ᾿γαμέμγνονος hat hier 
ein Ende, und Agamemnon begiebt 
‘sich nun auch-zu seiner Abtheilung, 
was zwar nicht ausdrücklich gesagt, 
aber in 428 χέλευε δὲ οἷσιν ἕχα- 

στος ἡγεμόνων mit eingeschlossen 
ist. Die Verse 422 -- 445 enthalten 
gleichsam das Ergebniss vom bis- 
herigen Inhalte des Buches, wie 
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ὄρνυτ᾽ ἐπασσύτερον Ζεφύρου ὕπο κινήσαντος" 
πόντῳ μέν τε πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 


χέρσῳ δηγνύμενον μεγάλα βρέμει, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄχρας 
κυρτὸν ἰὸν κορυφοῦται, ἀποτττύει δ᾽ ἁλὸς ἄχνην" 
ὡς τότ᾽ ἐπασσύτεραι Ζαναῶν κίνυντο φάλαγγες 


νωλεμέως πόλεμόνδε. κέλευε δὲ οἷσιν ἕκαστος 
ἡγεμόνων" οἱ δ᾽ ἄλλοι ἀκὴν ἴσαν — οὐδέ κε φαίης 
τόσσον λαὸν ἕπεσϑαι. ἔχοντ᾽ ἐν στήϑεσιν αὐδήν --- 
σιγῇ δειδιότες σημάντορας" ἀμφὲ δὲ πᾶσιν 

τεύχεα ποικίλ᾽ ἔλαμπε, τὰ εἱμένοι ἐστιχόωντο. 
Τρῶες δ᾽, ὥς τ᾽ ὄιες πολυπάμονος ἀνδρὸς ἐν αὐλῇ 
μυρέαε ἑστήκασιν ἀμελγόμεναι γάλα λευκόν, 

ἀζηχὲς μεμακυῖαι ἀκούουσαι ὄπα ἀρνῶν, 

ὡς Ἰρώων ἀλαλητὸς ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ὀρώρει" 

οὐ γὰρ πάντων ἦεν ὁμὸς ϑρόος οὐδ᾽ ἴα γῆρυς, 
ἀλλὰ γλῶσσ᾽ ἐμέμικτο, πολύκλητοι δ᾽ ἔσαν ἄνδρες. 
ὦρσε δὲ τοὺς μὲν ἄρης, τοὺς δὲ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
δεῖμός τ᾽ ἡδὲ φόβος καὶ ἔρις ἄμοτον μεμαυῖα, 


durch Agamemnon’s Bemühungen 
augeregt die Danaer dichtgedrängt, 
aber in lautloser Stille zum Kampfe 
gegen die lärmenden Troer heran- 
wogen, und dieser nun im Grossen 
losbrechen soll. ὡς δ᾽ or — ὄργυ- 
as. Der Modus ist zweifelhaft; 
vgl. Od. ω, 88 ὅτε xev — ζώνγυν-- 
ταί τε vloı zit. — πόντος hier 
deutlich das hohe Meer, die Meeres- 
tiefe im Gegensatz der Meeres- 
küste. 

426. χυρτὸν ἰόν, gewölbt hin- 
gehend, sich gekrümmt herumzie- 
kond und anschmiegend. xogvpov- 
ται, gleichsam sie gipfelt sich, läuft 
in lauter Spitzen und Ecken (xopv- 
pas) aus. 

428. νωλεμέως, endlos, vgl. zu 
Od. d, 288, 

429. ἀχὴν ἔσαν, vgl. γ, 8 οἱ 
ἄρ᾽ ἴσαν σιγὴ, und über den Lärm 
der Troer ebend. 2—6. 

4338. Τρῶες — ὡς Τρώων. 

Lliade I. 8, Auf. 


Vgl. β, 459 und mit Hinsicht auf die 
Anakoluthie des Satzes zu Od, », 
81—84. Der Hauptpunct in der 
Vergleichung mit den Schafen liegt 
im Participium ἀζηχὲς μεμακυῖαι, 

unablässig. blökend“, während das 
Verbum ἑστήχασιν nur einen Ne- 
benumstand ausdrückt. Auch hier 
bezeichnet die Häufung der Gleich- 
nisse den bedeutenden Abschnitt in 
der Erzählung, vgl. zu β, 455. 

435. ἀχούουσαι, Grund und Ver- 
anlassung des μεμηχέγαι, also nicht 
coordinirt mit μεμιακυῖαι. 

431. ϑρόος, Geräusch, Ton, wie 
γῆρυς, Laut, beides unbestimmte 
Bezeichnung der Sprache. 


‚auch ἀλλόϑροοι ἄνϑρωποι. 


439. τοὺς μέν, die zuletzt ge- 
nannten, die Troer. Man beachte 
die Vertheilang der Götter zur An- 
deutung der nationalen Verschie- 
deoheit auch in der Kriegsweise. 

440f. deiuös τ᾽ ἡδὲ φόβος κτὲ., 

12 


᾿ 455 


440 
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4 “Ἄρεος ἀνδροφόνοιο κασιγνήτη ἑτάρη τε, 
ἣ τ᾽ ὀλίγη μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
οὐρανῷ ἐστήριξε κάρη καὶ ἐπὶ χϑονὶ βαίνει. 
n σφιν καὶ τότε νεῖκος ὁμοίιον Eußahe μέσσῳ. 
ἐρχομένη na” ὅμιλον, ὀφέλλουσα στόνον ἀνδρῶν». 

« 9 ὦ ! 31» w er [d ' 

οἱ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵκοντο, 
σύν 6° ἔβαλον δινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 
χαλκεοϑωρήχων" ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
3» 3 ὦ 2} 2 [4 \ > \ ’ > m 
ἔνϑα δ᾽ Au oluwyn τὲ καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 
> [4 Ne [4 , 2 , - 
ὀλλύντων TE καὶ ὀλλυμένων, bee δ᾽ αἵματε γαῖα. 
ὡς δ᾽ ὅτε χείμαρροι ποταμοὶ κατ᾽ ὄρεσφι δέοντες 
ἐς μισγάγκειαν συμβάλλετον ὄβριμον ὕδωρ 
χρουνῶν ἐκ μεγάλων κοίλης ἔντοσϑε χαράδρης" 
τῶν δέ ve τηλόσε δοῦπον ἐν οὔρεσιν ἔκλυε ποιμήν" 
ὥς τῶν μισγομένων γένετο ἰαχή τε πόνος τε. 


445 


450 


455 


erg. ὦρσαν αὐτούς, mit Bezug auf 
beide vorhergehenden Objecte, die 
Troer sowohl als die Achäer; denn 
es liesse sich kein Grund denken, 
warum ἔρις bloss die letztern an- 
treiben sollte, vgl. 444f. Die hier 
genannten Wesen nämlich sind kei- 
ne eigentlichen und individuellen 
Götter mit Persönlichkeit und selb- 
ständigem Willen wie Ares und A- 
thene,, sondern nur Eigenschaften 
und Erscheinungen an einer göttli- 


, chen Person, dem Ares, dann frei- 


lich auch als geistige, dämonische 
Gewalten gedacht, aber immer noch 
mit jener Person durch ein mensch- 
lich geartetes Verhältniss verbun- 
den. So erscheint ἔρις hier als 
Schwester des Ares, φόβος v, 299 
als Sobn und Begleiter desselben, 
deiuos und φόβος o, 119 als seine 
Diener und wohl auch Söhne. . 

442. ἢ τ' ὀλίγη μὲν χτὲ. Treff- 


liches Bild zur Veranschaulichung ἐὺ 


des oft aus kleinem Anfang in's Un- 
endliche fortgehenden Wachsthums 
eines Zwistes, von Virg. Aen. 4, 
176 auf die Fama übergetragen : 


ts 


Parva metu primo, mox sese aitol- 
lit in auras, Ingrediturque solo et 
caput inter nubila condit. 

446. οἱ d’ ὅτε δή. Beginn des 
allgemeinen Kampfes. ἐς χῶρον — 
Ixovro = ὁμόσε ἐχώρησαν. 

447. μένὲέ ἀνδρῶν —= μεμαὸ- 
τας ἄνϑρας. 

450. πέλεν, Imperfectum in der 
Beschreibung. 

451. ὀλλύντων in Beziehung auf 
εὐχωλή, ὀλλυμένων auf οἰμωγή. 
Die letztere geht auch in der Wirk- 
lichkeit voraus. 

453. avußeilerov;Conjunct, Der 
Dual, weil von zwei, von verschie- 
denen Seiten kommenden Strömen 
die Rede ist, wie'auch die Verglei- 
chung mit zwei Heeren erfordert. 
— γαράϑρη bezeichnet den ausge- 
höhlten, oft wasserleeren Raum, 
in dem die Bäche zusammenfallen. 

455.. τηλόσε, bis in die Ferne, 
wo der Hirt sich ‚befindet. Vgl. 
Virg. Aen. 2, 307: 'stwpet inscius 
alto Accipiens sonitum saxi de ver- 
bice pastor. 

456. τῶν hängt von Ἰαχή τὲ πό- 


- 
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πρῶτος δ᾽ ““νείλοχος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν 

ἐσϑλὸν ἐνὶ προμάχοισι » Θαλυσιάδην "Eyenwlor- 
τόν δ᾽ ἔβαλε σρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπσκοδασείης, 
ἐν δὲ μετώπῳ πῆξε j πέρησε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 
αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν, 
neunte δ᾽, ὡς ὅτε πύργος, Evi κρατερῇ ὑσμίνῃ. 
τὸν δὲ πεσόντα ποδῶν ἔλαβε κρείων ᾿Ελεφήνωρ 
Χαλκωδοντιάδης, μεγαϑύμων "ἀρχὸς Aßdrıov, 
, ἕλκε δ᾽ ὑπὲκ βελέων, λελιημόνος ὄφρα τάχιστα 
τεύχεα συλήσειε" μίνυνϑα δέ οἱ γένεϑ᾽ ὁρμή. 
γεχρὸν γάρ δ᾽ ἐρύοντα ἰδὼν μεγάϑυμος Ayıvog 
πλευρά, τά οἱ κύψαντι παρ᾽ ἀσπίδος ἐξεφαάνϑη, 
οὕτησε. ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα. 
ὡς τὸν μὲν Aine ϑυμός, ἐπ᾿ αὐτῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη 
ἀργαλέον Τρώων καὶ «ἡχαιῶν' οἱ δὲ λύχοι ὥς 
ἀλλήλοις ἐπόρουσαν, ἀνὴρ δ᾽ ἄνδρ᾽ ἐδνοπάλεζεν. 

᾽ ξβαλ᾽ ᾿Ἡγϑεμίωνος υἱὸν Τελαμώνιος Alas, 
ἠΐϑεον ϑαλερόν, Σιμοείσιον, ὃν ποτε μήτηρ. 
Ἰδηϑεν κατιοῦσα παρ᾽ ὕχϑησιν Σιμόεντος 
γδένατ᾽, ἐπεί δα τοκεῦσιν ἅμ᾽ ἕσπετο μῆλα ἰδέσϑαι. 
τοὔνεχά μὲν κάλεον Σιμοείσιον" οὐδὲ τοκεῦσιν 
ϑρέτσερα φίλοις ἀπέδωκε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 


vos τε ab. Zu dem wohl absicht- 
lich malenden Hiatus yEvero layn 
vgl. u, 144 (== 0, 396. z, 366). 
πόνος wie 410 ἔργον ἀργαλέον. 

451, Aytlloyos. Vgl. sein Lob 
ans dem Munde des Menelaos o, 
569571. Die hier folgenden Ein- 
zelkämpfe sind gleichsam das Vor- 
spiel der grösseren des Diemedes 
im ‚fünften Buche. 

᾿Ελεφήγῳρ = ; β, 5408. 

468. λελιημένος ὄφρα, vgl. £, 
361 ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυ- 
ταῦ ὄζφρ᾽ ἐπαμύνω Τρώεσσι, und 
σὰ σι, θ02--ὔ ' 

466. μένυνϑα, für kurze Zeit, 
eis βραχύ, = βενυνθαδίη 478, vgl. 
zu αὐ 410. 

467, Aynyup, einer der Sühne 


des Antenor nach A, 59. 

468. παρ᾽ ἀσπέδος ἐξεφαάνϑη, 
prägnant: vom Schilde, von Seite 
des Schildes (entblösst) sichtbar 
warde. Der Genitiv nach παρά 
steht wegen ἐξεφραάνϑη, dagegen 
I. π, 312. 400 στέρνον yyuyo- 
ϑέντα παρ ἀσπέδα neben dem 
Schilde entblösst an der Brust. 

470. τὸν μέν, d. i. EAepnvogo, 
auf den sich auch ἐπ᾿ αὐτῷ (über 
ihm und über ibn) bezieht. Zur 
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460 


465 


470 


475 


Stellung der Partikel δὲ vgl. v, 418 . 


προτὶ οἱ δ' ἔλαβ᾽ ἔντερα. η, 248 
ἐν τῇ DE 


ἑβδομάτῃ δινῷ. 
εὐ 2. ἐδνοπάλιξεν, vgl. zu Od. ξ, 


ΠῚ «ϑρέστρα, der Inbegriff alles 
dessen, was das Kind den Aeltern 
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4 ἔπλεϑ᾽ ὑπ᾽ Αἴαντος μεγαθύμου δουρὶ ϑαμέντι. 
480 πρῶτον γάρ uw ἰόντα βάλε στῆϑος παρὰ ualov 
δεξιόν" ἀντικρὺ δὲ δι’ ὥμου χάλκεον ἔγχος 
ἦλϑεν. ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι χαμαὶ πέσεν, αἴγειρος ὧς, 
ἣ δά τ᾽ ἔν εἱαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο πεφύκει 
λείη, ἀτάρ τέ οἵ ὕζοι ἐπ᾽ ἀχροτάτῃ πεφύασεν" ’ 
τὴν μέν ϑ᾽ ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ αἴϑωνι σιδήρῳ 
ἐξέταμ᾽, ὅφρα ἴτυν κάμψῃ περικαλλέι δίφρῳ 
ἡ μέν τ᾽ ἀζομένη κεῖται ποταμοῖο παρ᾽ ὄχϑας. 
τοῖον ἄρ᾽ Avseuiönv Σιμοείσιον ἐξενάριξεν 
Atlas: διογενής. τοῦ δ᾽ “Ἄντιφος αἰολοϑώρηξ 
490 Πριαμίδης καϑ' ὅμιλον ἀκόντισεν ὀξέι, δουρί. 


485 


— zum Dank für die Erziehung — 
schuldig ist. Diesen thätlichen Dank 
zu erstatten galt so sehr für heilige 
Pflicht, dass die Unterlassung davon 
bei Hesiod. ἔργ. x. nu£g. 188 als 
ein Kennzeichen des ganz entarte- 
ten eisernen Zeitalters angeführt 
wird. 

479. ὑπ᾽ Alavros χτέ. Die Wort- 
folge ist: δαμέντι ὑπὸ δουρὶ με- 
γαϑύμου «Αἴαντος. 

480. πρῶτον γάρ μὲν κχτέ., ihn 
traf, da er zu vorderst (in der er- 
sten Reihe der Kämpfer, ἐν τοῖς 
προμάχοις) einherschritt. πρῶτον 
bezieht sich also auf ufv. 

482. αἴγειρος ὥς, d. i. der gan- 
zen Länge nach. Denn auf die Län- 
ge und das plötzliche Niederstürzen 
des langen Baumes (486 ἐξέταμε) 
geht die Vergleichung. ͵ 

488. ἐν εἰαμενῇ. Für die Sthrei- 
bung mit dem Spiritus asper vgl. 
Apoll. Rhod. 2, 795 ὑφ᾽ εἰαμενγαῖς. 

484. λεέη d.i. λείη τὰ μὲν ἄλλα, 
im Gegensatz des Folgenden: glatt 
(im Uebrigen), aber zu oberst sind 
Zweige daran gewachsen (ἐπεπε- 
gvaoıy). 

486. ὄφρα ἴτυν. ἴἔτυς bezeich- 
net nach der gewöhnlichen Erkiä- 


‘rung auch bier, wie unzweifelhaft 


e, 724, den Radkraaz oder: die 


’ 


Felgen des Rades. Da aber hier- 


“τὰ das weiche Holz der Schwarz- 
.pappel nicht geeignet ist, auch nicht 


abzusehen wäre, warum dann der 
Baumstamm am Ufer des Flusses 
liegen bliebe, so wird ἔτυς von 
Rumpf nach dem Vorgange einiger 
alten Erklärer (Apollon. Soph. s. v. 
ἔτυς" ἔστι δὲ χαὶ παντὸς τοῦ πε- 
ριφεροῦς τὸ τελευταῖον μέρος.. E- 
tym. Μ. ἡ περιφέρεια τοῦ ἄρμα- 
τος xzE.) hier fur gleichbedeutend 
mit ἄντυξ (φ, 38 ἄγτυγες) genom- 
men und als Wagenkranz gedeutet, 
d. h. der um den obern Rand eines 
Streitwagens heramlaufende, ja bei 
den einfachsten Fiormen fast die 
ganze Wagenwand bildende, auch 
bis zur offenen Rückseite des Wa- 
gens hinabgekrümmte Stab, der als 
Lehne, Griff und zum Anbinden der 
Zöägeldiente. Dazuaber brauchteder 
Wagner nur die biegsamen Aeste 
an der Krone oder diese selbst, 
und liess daher den Stamm nach 
487 am Ufer liegen und vertrock- 
nen. 

488. “νϑεμίδην, nach 473 eig. 
für ᾿γδεμιωνίδην, wie Jevxali- 
dns von Ζευχαλίων, vgl. zu Od. α, 
8. Zu τοῖον vgl. obeny, 153. 

489. τοῦ-- καϑ' ὅμιλον ἀχόντι-: 
σεν, nach ihm schoss ins Gedränge 
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τοῦ μὲν ἅμαρϑ'᾽, ὁ δὲ Aeinov Ὀδυσσέος ἐσϑλὸν ἑταῖρον 4 
βεβλήκει βουβῶνα, νέκυν ὁτέρωσ᾽ ἐρύοντα" 

neue δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, νεκρὸς δέ οἱ ἔκπεσε χειρός. 
τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς μάλα ϑυμὸν ἀτεοκταμένοιο χολώϑη, 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλχῷ, 
στῆ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὲ φαεινῷ 
ἀμφὲ ἕ παπτήνας. ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 
ἀνδρὸς ἀχοντίσσαντος. 6 δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧχεν, 
ἀλλ᾽ υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε 4ημοκχόωντα, 

ὅς οἱ βυδόϑεν HAIE παρ᾽ ἵππων ὠκειάων. 

τόν δ᾽ Ὀδυσεὺς ἑτάροιο χολωσάμενος βάλε δουρί 
κόρσην" ἡ δ᾽ ἑτέροιο διὰ κροτάφοιο πέρησεν 

αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σκότος ὕσσε κάλυψεν, 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽͵ ἐπ᾿ αὐτῷ. 
χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος “Ἕκτωρ. 
Aeyeioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεχρούς, 
ἴϑυσαν δὲ πολὺ προτέρω. νεμέσησε δ᾽ Anölluy 
Περγάμου ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ κέκλετ᾽ ἀύσας 
„öogvvo9”, ἱἹππόδαμοι Τρῶες, μηδ᾽ εἴχετε χάρμης 
Aoyeioıs, ἐπεὶ οὔ σφι λίϑος χρὼς οὐδὲ σίδηρος 
χαλκὸν ἀνασχέσϑαν ταμεσίχροα βαλλομένοισιν». 


3 


οὐ μὲν οὐδ᾽ ᾿Ἀχιλεὺς Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο 
μάρναται, ἀλλ᾽ ἐπὲὶ νηυσὲ χόλον ϑυμαλγέα 7180081.“ 


hinein. Wie Odysseus und sein Ge- 
fährte Leukos gerade hierher kom- 
men, wäre eine vorwitzige Frage; 
nur so viel ist klar, dass er in die 
Reihe der tapferstenHelden ge- 
stellt werden sell. 

493. au αὐτῷ, er stürzte über 
iha hin, vgl. θὰ, ὃ, 527 ἀμφ᾽ αὐτῷ 
χυμένη mit ebend. 523 φέλον πό- 
σεν a ἐΖεεσουσα. 

41. τ 


τοῦ δ᾽ ist mit χολώϑη zu 


construiren: um ihn, um seinetwil- 
len == 501. 

498. οὐχ ἅλιον bildet Einen Be- 
griff wie ε, 18. _ 

500. ὅς οἱ Αβυδόϑεν Hide. Ver- 
muthlich war in Abydos eine Art 


Stuterei (ἑπποφόρβια) des Priamos, 
über welche Demokoon die Aufsicht 
führte. Ἂς 
502f. ἡ δ᾽ — — αἰχμή. Vgl. τα 
Od. ε, 68. Hier aber ist der durch. 
ἡ δὲ = τὸ δὲ (ϑόρυ) bezeichnete 
Begriff schon im Vorigen enthalten, 
also αἰχμὴ χαλκείη im Grunde ent- 
behrliche Epexegese. 
505. χώρησαν δ᾽ ὑπό. Vgl. 497 
ὑπὸ DE — χεχάϑοντο und zu 421. 
508. Περγάμου ἐχκκατιδϑών, wo 
er neben seinem Aufenthalt im ©- 
lympos beständig anwesend gedacht 
wird, doch für gewöhnliche Men- 
schen unsichtbar. Vgl. Einl. S. 15f. 
513. χόλον = μῆνιν a,1d.i. 


495 


500 


δ06 


δ10 
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ς φάτ᾽ ἀπὸ πτόλιος δεινὸς ϑεύς" αὐτὰρ “χαιούς 
515 ὅρσε Ζιὸς ϑυγάτηρ' κυδίστη τριτογένεια, 
ἐρχομένη καϑ' ὅμιλον, 691 μεϑιέντας ἴδοιτο. 

ἔνϑ᾽ Auaguyneiöny Auögee μοῖρ᾽ ἐπέδησεν. 
χερμαδίῳ γὰρ βλῆτο παρὰ σφυρὸν ὀκριόεντι 
κνήμην δεξιτερήν" βάλε δὲ ᾿Θρῃχῶν ἀγὸς ἀνδρῶν, 
520 Πείροος Iußgasiöns , ὃς ἄρ «ἰνόϑεν εἰληλούϑει. 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ ὀστέα λᾶας ἀναιδής 


3 0 


ἄχρις ἀπηλοίησεν" ὁ 


ὕπτιος ἐν κονέησιν 


χάππεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πεεάσσας 


ϑυμὸν ἀποπνείων. ὃ δ᾽ ἐπέδραμεν ὅς δ᾽ 


ἔβαλέν σπτερ, 


525 Πείροος, οὗτα δὲ δουρὶ παρ᾽ ὀμφαλόν" ἐκ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 
χύντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 

τὸν δὲ Θύας «Αἰτωλὸς ἀπεεσσύμενον βαλε δουρί 

στέρνον ὑπτὲρ μαξοῖο, σάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλκός.. 
ἀγχίμολον δέ οἱ ἦλϑε Θόας, ἐκ δ᾽ ὄβριμον» ἔγχος 


580 


535 


ἐσπάσατο στέρνοιο ἐρύσσατο δὲ ξίφος ὀξύ, 
τῷ ὃ γε γαστέρα τύψε μέσην, ἐκ δ᾽ 


αἴνυτο ϑυμόν.. 


τεύχεα δ᾽ οὐκ ἀπέδυσε" περίστησαν γὰρ ἑταῖροι 
Θρήικες ἀκρύχομοι, δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες, 
οἵ ἕ μέγαν zug ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγὰυόν. 
ὦσαν ἀπὸ σφείων᾽ ὃ δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη. 
ὥς τώ γ᾽ ἂν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τετάσϑην, 


κότον πολυχρόμιον. χ. πέσσει, er 
daut an seinem Grolle, d. h. er 
hängt ihm unablässig und mit einer 
gewissen Befriedigung nach, hegt 
ihn und brätet darüber. 

270 τριτογένεια, vgl. zu Od. γ, 

517. Ἅμαρ. Audgen = ß, 622. 
μοῖρ ἐπέδησεν, 

n, vgl. zu da γ, 209. 

521. ἀμφοτέρω δὲ τένοντε x. 
ὅσι., νος Selmen und dazu auch 
die Knoehen. Zwei Sehnen werden 
von Homer und Hesiodos in der 
Regel als zusammengehörend be- 
zeiehnet, nicht nur im Genicke, 


. Β. er’musste - 


sondern auch an der Hüftpfanne 
(e, 307). λᾶας ἀναιδής — == Od. 4, 
598. 

522. ἄχρις ©), berührend, 
erreichen R den Gegenstand 
selbst eindringend, penitus. In ἀπη- 
Aolnoey bezeichnet ἀπό die Vollen- 
dung — zermalmen. 

527. ‚Boos Altokös —= B, 638. 
ἀπεσσύμενον = = ἀφορμῶντα, da 
er hinwegeilte, zurücksprang. 


535. πελεμέχϑη. πελεμέζομαι 
bezeichnet die Angstliche Hast und 
Beweglichkeit (irepidatio) des Zu- 
rückfliehenden. 
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ἤτοι 6 μὲν Θρηκῶν ὃ δ᾽ Ἐπειῶν χαλκοχιτώνων 
ἡγεμόνες" πολλοὶ δὲ πεεριχτείνοντο καὶ ἄλλοι. 
ἔνϑα κεν οὐχέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελϑών, 

ὃς τις ἔτ᾽ ἄβλητος καὶ ἀνούτατος ὀξέι χαλκῷ 
δινεύοι κατὰ μέσσον, ἄγοι δέ ὃ Παλλὰς “1ϑήνη 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽, αὐτὰρ βελέων ἀπερύκοι ἔρωήν" 
πολλοὲ γὰρ Τρώων καὶ ᾿“χαιῶν ἤματι κείνῳ 
σερηνέες ἐν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τέταντο. 


E: 


ἔνϑ᾽ αὖ Tudeldn Ζὶιομήδεϊ Παλλὰς ᾿4ϑήνη 


δῶχε μένος καὶ ϑάρσος, Tv’ 


538. περιχτείνογτο. περέ in die- 
ser Zusammensetzung ist rein ört- 
liches Adverbium : viele wurden 
‚ringsum getödtet. 

539. οὐκέτι, nicht mehr, ἃ. h. 
wenn man auch früher etwas daran 
auszusetzen gehabt hätte : jetzt 
konnte man es nicht mehr; so voll- 
ständig und allgemein hatte sich der 
Kampf über alle Theile des Heeres 
verbreitet; es war ein iustum prae- 
kum. Zum Gedauken und Ausdruck 
vgl. ν, 127 φάλαγγες καρτεραί, ἃς 
οὔτ᾽ ἂν χεν Aons ὀνόσαιτο μετελ- 
ϑών, οὔτε χ᾽ 49ϑηναίη λαοσσόος: 
zu οὐχέτε Od. ı, 350; τὰ μετελϑών 
Od. α, 229 ὅστις μετέλϑοι. 

5A0f. ὅς τις ---- δινεύοι, der als 
unbetheiligter Zuschauer Alles ru- 
hig und gefahrlos betrachten könnte. 
ἄβλητος --- ἀνούτατος, weder aus 
der Ferne noch aus der Nähe ver- 
wundet; vgl. za Od. 1, 535; zu dı- 
vevoı Od. ı, 153 ἐδινεόμεσϑα zaT 
αὐτήν» (τὴν νῆσον). 

541. ἄγοι δέ &, d.h. nur unter 
dem besonderen Schutze einer Gott- 
heit dürfte er sich dahin wagen. 
Diese sechs Verse bilden auf der 
einen Seite einen zusammenfassen- 
den Rückblick auf den bisherigen 
Kampf, den man sich als noch fort- 
dauernd zu enken hat, vgl. 538. 
343f.; auf der andern Seite eine 


ἔκδηλος μετὰ πᾶσιν 


Unterlage zu den noch grössern 
Kämpfen des folgenden Buchs, und 
einen Ruhepunct vor dem Ueber- 
gange zu denselben, so dass sie 
ganz passend den Schluss des Bu- 
ches ausmachen. 


Der Held, dessen Thaten im fünf- 
ten Buche gefeiert werden, ist, wie 
‚gleich der glänzende Eingang 1—8 
ankündigt, Diomedes, neben Aius 
der Tapferste nach Achilleus. Pas- 
send folgt seine ἀριστεέα, ursprüng- 
lich wohl ein besonderes und älteres 
Lied, auf das vorige Buch, da er den 
ihm dort 370ff. von Agamemnon ge- 
machten Vorwurf der Feigheit und 
Unthätigkeit unmöglich konnte auf 
sich liegen lassen; und schon nach 
der würdigen und masshaltenden 
Weise, womit er-damals sich über 
Agamemnon s Rede aussprach (ὃ, 
412—418), war zu erwarten, dass 
er seinen angetasteten Heldenruhm 
genügend rechtfertigen werde. Die 
Thaten anderer Helden, die hin und 
wieder eingeflochten werden (37—84. 
528-595. 610710), dienen nur, 
dem Gemälde grössere Mannigfal- 
tigkeit zu geben und die Hauptper- 
son in hellerer Beleuchtung hervor- 
treten zu lassen. 

1. Παλλὰς A9nyn, die nach d, 


540 
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15 
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Aegysioıcı γένοιτο ἰδὲ κλέος ἐσϑλὸν ἄροιτο. 

δαῖέ οἱ ἐκ κόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος ἀκάματον πῦρ, 

ἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ ἐναλίγκιον, ὃς τε μάλιστα͵ 

λαμπρὸν παμφαίνῃσι λελουμένος ᾿Ωχδανοῖο. 

τοῖόν οἱ πῦρ δαῖεν ἀπὸ κρατός τε καὶ ὥμων, 

ὦρσε δέ μιν κατὰ μέσσον, ὅϑι πλεῖστοι κλονέοντο. 
ἦν δέ τις ἐν Τρώεσσι 4άρης ἀφνειὸς ἀμύμων, 

ἱσεὺς Ἡφαίστοιο" δύω δέ οἱ υἱέες ἤστην, 

Φηγεὺς ᾿Ιδαῖός Te, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 

τώ οἱ ἀποκρινϑέντε ἐναντίω ὁρμηϑήτην" 

To μὲν ἀφ᾽ ἵπποιιν, 6 δ᾽ ἀπὸ χϑονὸς ὥρνυτο πεζός. 


οὗ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


Φηγεύς δα πρότερος προΐει δολιχόσκεον ἔγχος" 
Τυδείδεω δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀκωκή 
ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν. ὁ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Τυδείδης" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔχφυγε χειρός, 
ἀλλ᾽ ἔβαλε στῆϑος μεταμάζιον, ὦσε δ᾽ ἀφ᾽ ἵππων. 
20 Ἰδαῖος δ᾽ ἀπόρουσε λιπὼν περικαλλέα δίφρον," 
οὐδ᾽ ἔτλη περιβῆναι ἀδελφειοῦ χταμένοιο" 

οὐδὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπεέκφυγε κῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ᾽ Ἥφαιστος ἔρυτο, σάωσε δὲ νυκτὶ καλύψας, 
ὡς δή οἱ μὴ πάγχυ γέρων ἀκαχήμενος εἴη. 

ἵππους δ᾽ ἐξελάσας μεγαϑύμου Τυδέος υἱός 


439 überhaupt die Argeier zum 
Kampfe anregte. 

δ. ἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ, ἃ. h. dem 
Hundsstern, Σείριος (χύων ᾿Ωρί- 
wvos), mit dessen Aufgang die ὀπώ- 
ρα begann. Vgl. die ausführlichere 
Beschreibung 4,26—31. ὅς te — 
παμφαίγνησι, welcher und wann 
er am meisten Glanz ausstrahlt. 
Vgl. zu Od.7, 109. Andere lesen 
παμφαέγησε als Indicativ (σχῆμα 
I[Buxeioy). " 

6. λελουμένος 'Nxenvoio zu er- 
klären nach Analogie von Od.’L, 
224 ἐχ ποταμοῦ χρόα γίζετο. 
Vgl. Virg. Aen. 10, 270 von Ae- 
neas: Ardet apex capiti, cristisque 


a vertice flamma Funditur — Non 
secus ac μία si quando nocie co- 
metae Sanguinei lugubre rubent 
aut Sirius ardor etc. 

12. ἀποκρινϑέντε, sich von den 
Ihrigen trennend, aus der Reihe 
herausfabrend, vgl. δ, 304 οἷος 
710009 ἄλλωγ. 

13. ὁ d’ ἀπὸ γϑονός, überein- 
stimmend mit d, 419, wo er kampf- 
begierig vom Wagen herabsprang. 

20. ἀπόρουσε. Denn er erkannte 
das unentrinnbare Verderben (22). 

24. ὡς δή, süicet ut. δή soll die 
klar vorliegende Absicht heraushe- 
ben. 


ΒΤ ρ΄’ 
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δῶκεν δεαέροισιν κατάγειν κοίλας Ei νῆας.. 

Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ἐπεὶ ἴδον υἷε 4Ζ΄άρητος 

τὸν μὲν ἀλευάμενον, τὸν δὲ κεάμενον παρ᾽ ὄχεσφιν, 
πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ γλαυκῶπις ᾿ϑήνη 


χειρὸς ἑλοῦσ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα ϑοῦρον Aona. 


»“(ρες “Ἄρες βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιπλῆτα, 
οὐκ ἂν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαιμεν καὶ ᾿Αχαιούς 
μάρνασϑ᾽, ὁπποτέροισι πατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ, 
νῶι δὲ χαζώμεσϑα, Διὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν; 
ὡς εἰποῦσα μάχης ἐξήγαγε ϑοῦρον “Ἄρηα. 
τὸν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπ᾽ ἠιόεντι Σκαμάνδρῳ, 
Τρῶας δ᾽ ἔκλιναν Ζαναοί" ἕλε δ᾽ ἄνδρα ἕκαστος. 
ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ ἄναξ ἀνδρῶν Ayausırwv 
ἀρχὸν “4λιζώνων, Ὀδέον μέγαν, ἔκβαλε δίφρου" 
πρώτῳ γὰρ στρεφϑέντε μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα Φαῖστον ἐνήρατο, Ἰήονος υἱόν 
Βώρου, ὃς ἐκ Τάρνης ἐριβώλακος εἰληλούϑει. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἔγχε! μαχρῷ 
νύξ᾽ ἵπττων ἐπιβησόμενον κατὰ δεξιὸν ὦμον" 


295. ϑήνη — Ἄρηα, welche 
beide nach d, 439 die Heere anfeuer- 
ten. Ares sollte dem von der Athe- 
ne begünstigten Diomedes an sei- 
nem Ehrentage wenigstens für den 
ersten Theil des Kampfes Raum ge- 
ben; erst als die Gefahr für die 
Troer wächst, nimmt er, von Apol- 
lon 454 ff. aufgefordert, wieder am 
Rampfe Theil. 

31. μιαιφόνος, d. i. μιαινόμε- 
vos φόνῳ oder φόνοις, qui se cae- 
dibus, cruore contaminat. 

32—34. οὐκ ἂν dn — ἑάσαιμεν 
— γσαξζώμεσθϑα. Zuerst beliebende 
Frage: wollen wir nicht (wie 456 
und Od. ζ, 57, vgl. oben y, 52), dann 
direete Aufforderung. 

84. Διὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν. 
Der Zorn des Zeus ist nur ihr Vor- 


wand; sie will die-Argeier begün- 
stigen. 

"37. ἔχλιναν, d.i.xAı9 var ἐποίη- 
σιν, wie inchnare im Lateinischen. 
&le, er überwältigte, bezwang, er- 
legte. oo 

39. ἀρχὸν Ἁλιζώνων, vgl. β, 856. 

40. πρώτῳ στρεφϑέντι, ihm der 
z ıerst sich wandte. πρώτῳ ent- 
spricht dem πρῶτος 38. 

41. ἔλασσεν, er trieb hindurch 
— 1, 448, vgl. x, 284. 

43. Doioros als Männername 
kommt im Katalogos nicht vor (zu 
unterscheiden ist der Stadtname 
«Ῥαιστός β, 648), und ebensowenig 
Bögos und die Stadt Teovn. Vgl. 
β, 864866. — ἐνήρατο sustult, 
interemit, im deutlichen Gegensatz 
mit ἐσύλευον 48. 
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ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σκότος εἶλεν. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ιδομενῆος ἐσύλευον ϑεράποντες" 

υἱὸν δὲ Στροφίοιο Σκαμάνδριον, αἵμονα ϑήρης, 

Argeiöng Μενέλαος EU ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 

ἐσθλὸν ϑηρητῆρα' δίδαξε γὰρ Agreuıs αὐτή 

βάλλειν ἄγρια πάντα, τά τε τρέφει οὔρεσιν ὕλη. 

ἀλλ᾽ οὔ οἱ ἐότε γε χραῖσμ᾽ “Ἄρτεμις ἰοχέαιρα, 

οὐδὲ ἑκηβολίαι, ἧσιν τὸ πρίν γ᾽ ἐκέκαστο" 

ἀλλά uw ᾿“τρείδης δουρικλειτὸς ἹΠενέλαος ΕΣ 

πρόσϑεν ὅϑεν φεύγοντα μετάφρενον οὕτασε δουρί, 

ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 


» 


none 


δὲ πρηνής, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ. 


Μηριόνης δὲ Φέρεκλον ἐνήρατο, Τέκτονος υἱόν 
Aouovidew, ὃς χερσὶν ἐπίστατο δαίδαλα πάντα 
τεύχειν" ἔξοχα γάρ μὲν ἐφίλατο Παλλὰς ᾿4ϑήνη" 
ὃς καὶ ᾿4λεξάνδρῳ τεχτήνατο νῆας ἐΐσας 
ἀρχεχάχους, αἱ πᾶσι κακὸν Τρώεσσι γένοντο 
οἷ τ᾽ αὐτῷ, ἐπεὶ οὔ τι ϑεῶν᾽ ἐκ ϑέσφατα ἤδη. 


48. ϑεράποντες hier, wie sonst 
ἑταῖροι, während in der Iliade mei- 
stens ein Fürst nur Einen ϑεράπων 
hat. 

49. Σχαμάνδριος, der sonst nie 
vorkommt, muss ein wirklicher Tro- 
janer sein; ein passender Name für 
einen Jäger (209409 ϑηρητῆρα). 
αἵμονα ϑήρ. erklärt G. Hermann 
Serocem eteruore gaudentem 
(eine): den blutigen fäger. 

0. Μενέλαος wird durch seine 
leichte Verwundung nicht am Ram- 
pfe gehindert, wie Pandaros selbst 
206-208 bezeugt. — ὀξυόεντι, vgl. 
zu Od. τ, 33. . 

53. οὔ οἱ χραῖσμε, vgl. τὰ α, 28. 
ἰσχέαιρα = ἡ ἰοὺς χέουσα, die 
Pfeile Ausschüttende, Sendende, vgl. 
618 Τρῶες δ᾽ ἐπὶ δούρατ᾽ ἔχευαν. 
ϑ, 159 ἐπὶ δὲ Towes — βέλεα στο- 
γόεντα χέοντο --Ξ- 0, 590. 

56: πρόσϑεν ϑεν = 80, vgl. 
dagegen zu Od. η, 217. 


59. Textovos ist nach Gras- 
hof’s wahrscheinlicher Vermathung 
als (bedeutungsvoller) Eigenname 
geschrieben, so dass “ρμογέδεω 
(von ἁρμονία, vgl. Od. ε, 348. 361) 
das Patronymicum dazu ist, wie der 
Sänger Phemios Od. χ, 330 Teo- 
πιάδης, der Sohn der Ergötzung, 
genannt wird; vgl. auch Od. 3, 114 
Hoivvnov Textovldao, und Nliad. 
n,220 6 οἱ Τυχίος χάμε τεύ- 


ων. | 
60. ös scheint hier und 62 auf 
die, obgleich entferntere, Hauptper- 
son, Phereklos, zu gehen, ebenso 
wie 44 auf Φαῖστος. Durch die Be- 
nennungen des Vaters, Τέχτογρος 
Aouovtdso, werden zugleich die 
Eigenschaften desSohnes bezeichnet. 
63. ἀρχεχάχους χτέ. Vgl. Virg. 
Aen. 4, 169: au dies ee Pat lstı 
primusque malorum Caussa . 
64. Ri τ᾽ αὐτῷ, und für ihn, den 
Baumeister, selbst. Vgl. Od. δ, 667 


- 
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τὸν μὲν ηριόνης ὅτε δὴ κατόμαρτετε διώχων, 

βεβλήκει γλουτὸν κατὰ δεξιόν" ἡ δὲ διάπρό 

ἀντικρὺ κατὰ κύστιν ὕπ᾽ ὀστέον ἤλυϑ'᾽ Anwen. 

γνὺξ δ᾽ ἔριπ᾽ οἰμώξας, ϑάνατος δέ μιν ἀμφεκάλυψεν. - 
Πήδαιον δ᾽ ἄρ᾽ ἔτεεφνε Μέγης, “Ἀντήνορος υἷόν, 

ὅς δα νόϑος μὲν ἔην, πύκα δ᾽ ἔτρεφε δῖα Θεανώ, 

ἶσα φίλοισι τέκεσσι, χαριζομένη πόσεϊ ᾧ. 

τὸν μὲν Φυλείδης δουρικλυτὸς. ἐγγύϑεν ἐλϑών 

βεβλήκει κεφαλῆς κατὰ ἰνίον δξέν δουρί" 

ἀντιχρὺ δ᾽ ἀν᾽ ὀδόντας ὑπὸ γλῶσσαν τάμε χαλκός. 

ἤριτπεε δ᾽ ἐν κονίῃη, ψυχρὸν δ᾽ ἕλε χαλκὸν ὀδοῦσιν. 
Εὐρύπυλος δ᾽ Εὐαιμονίδης Ὑψήνορα δῖον, 

υἱὸν ὑπερϑύμου Aohomiovos, ὃς δα Σκαμάνδρου, 

ἀρητὴρ ἐτέτυλτο, ϑεοὺὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ, 

τὸν μὲν ἄρ᾽ Εὐρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς ‚vide 

πρόσϑεν ἔϑεν φεύγοντα μεταδρομάδην ἔλασ᾽ ὦμον, 

φασγάνῳ ἀΐξας, ἀπὸ δ᾽ ἔξεσε χεῖρα βαρεῖαν. 

αἱματόεσσα δὲ χεὶρ πεδίῳ πέσε" τὸν δὲ κατ᾽ 0008 


οὗ αὐτῷ. 683 αφέσι δ᾽ "αὐτοῖς. 1. 
ο, 226 οὗ αὐτῷ. ἐχ gehört zu ἤδη, 
wie das Verbum ἔξοιδα auch bei 
Spätern vorkommt. 

66. γλουτὸν χατὰ δεξιόν — 
χατὰ δεξιὸν γλουτόν, nicht χατὰ 
γλουτὸν δεξιόν. Der Accent in 
χατὰ ist, obgleich es hinter dem 
Nomen steht, nicht zurückgezogen, 
weil die Präposition enger mit dem 
Adjectiv als mit dem Substantiv zu- 
sammenhängt. DennyAovrov könnte 
auch unmittelbar von BeßAnxeı re- 


giert sein. ἡ δὲ --- ἀκωχή, vgl. zu. 


ὃ, 502. 

67. ὑπ᾽ ὀστέον ἤλυϑε, sie kam, 
drang unter dem Bein (Schambein) 
hindurch. 

70. Θεανώ nach {, 300 auch 
Priesterin der Athene. 

13. χατὰ ἑνίον wie ξ, 495 διὰ 
ἱνέου. Der scheinbare Hiatas wird 


derch das Digamma in ἐμέο» wie in 


ἶνες gedeckt. ἱγέον ist näßlich so 


benannt διὰ τὸ νευρῶδες εἶναι, ea 
capilis pars, in qua in unum eon- 
currant τὼ τένοντε (Hoffmann). 

74. ἀν᾽ ὀδόντας, durch die Zähne 
hin, von hinten bis vorn. ὑσὸ 
γλώσσα τάμε; schnitt unter der 

unge hin, durchschnitt sie unter- 
halb. 


75. ψυχρόν im eigentlichen Sinn : 


(für das Gefühl) kalt anzurühren. 
n dem Ausdruck ψυχρὸν --- ὀδοῦ- 
σιν liegt ein gewisser schadenfroher 
Spott. 
10. Εὐρύπυλος, vgl. β, 736. 

19. τὸν ---- ἔλασ᾽ ὦμον. ἐλαύ- 
very mit dem Aceusativ der Person 
{und dem Accusativ des Theiles) 
wird von einer Verwundung aus 
der Nähe durch Schwert, Beil u. dgl. 
gebraucht. 

81. ἀπὸ δ᾽ ἔξεσε, schnitzte kin- 
weg: zur Bezeichnung der Leichtig- 
keit. 


10 


75 


80 


85 


95 
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JALAIOZE 


ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνᾳατος καὶ μοῖρα κραταιή. ' 
. ὡς οὗ μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμένην" 
Τυδείδην δ᾽ οὐκ ἂν γνοίης, ποτέροισε μετείη, 
ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι ἦ μετ᾽ Axasoig. 
ϑῦνε γὰρ ἂμ πεδίον ποταμῷ πλήϑοντι ἐοικώς 
χειμάρρῳ, ὃς τ᾽ ὦκα ῥέων ἐκέδασσε γεφύρας" 


τὸν δ᾽ οὔτ 2 ,) 
οὔτ᾽ ἄρα 


ἄρ τὸ γέφυραι ἐεργμέναι ἰσχανόωσιν, 
ἕρκεα ἴσχει ἁλωάων ἐριϑηλέων, 


ἐλϑόντ' ἐξαπίνης, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμβρος" 


“πολλὰ δ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἔργα κατήριπε nal αἰζηῶν. 


ὡς ὑπὸ Τυδείδῃ πυκιναὶ κλονέοντο φάλαγγες 

Τρώων, οὐδ᾽ ἄρα μὲν μίμνον πολέες περ ἐόντες. 
τὸν δ᾽ -ὡς οὖν ἐνόησε Aundovog ἀγλαὸς υἱός 

ϑύνοντ᾽ ἂμ πεδίον πρὸ ϑεν κλονέοντα φάλαγγας, 

αἷψ᾽ ἐπὶ Τυδείδῃ Erıraivero καμπύλα τόξα, 

καὶ βάλ᾽ ἐπαΐσσοντα, τυχὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον, 

ϑώρηκος γύαλον" διὰ δ᾽ ἔπτατο πικρὸς ὀιστός, 


85. Τυδείδην, Rückkehr zur 
Hauptperson des Buches, bei der 
nunmehr die Schilderung beinahe 
ununterbrochen _verweilt. σποτέ- 
θοισι — ἠὲ --- 7. Diess ist der ei- 
gentliche Gebrauch von πότερος 
und seinen Ableitungen: welcher 
von beiden, entweder — oder; aber 
gewöhnlich wird bei den Spätern 
das erste ἢ weggelassen und das 
dazu gehörende Glied gleich mit 
πότερον zusammengefasst = πό-. 
τερον μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι 9 
μετ ᾿Αχιμοῖς. Vgl. Herodot. 5, 119: 
βουλέϑοντο περὶ σωτηρίης, ὄχό- 
τερα ἢ παραϑόνγτες op ας αὐτοὺς 
Πέρσῃσι ἢ ἐχλιπόντες τὸ παρά- 
παν τὴν “σίην ἀμεῦνον πρήξουσι. 

89. οὔτ' ἄρ τε, ‚vgl. ὦ, 337 ὡς 
μήτ᾽ ἄρ τις von un ἄρ Te vor- 

voor ἕξ αὐ prägnant: 
Fr Ar Hommanz and Einschlies- 
sung des Flusses aufgeführten, ent- 
gegengedämmten Wälle, vgl Virg. 
Aen. 2, 497: oppositas que ericit 


gurgite moles (spumeus amnis).- 
90. ἕρχεδϑῖσχει. ἴσχω hatte nach 


. Savelsberg das Digamma, vgl. Od. 


ı, 122 καταΐσχεται. 


97. αἶψ᾽ ἐπὶ Τυδείδη. Durch 
den glücklichen Erfolg des Schusses 
auf Menelaos aufgemuntert wagt 
sich Pandaros jetzt allein und spä- 
ter 239 ff. in Verbindung mit Aeneas 
auch an Diomedes, was dann für ihn 
290 --- 296 den wohlverdienten Tod 
herbeiführt. 


99. ϑώρηκος γύαλον bezeichnet 


‚nicht einen speciellen Theil, son- 


dern den ganzen gewölbten Pan- 
zer, natürlich hier das Bruststück. 
Pausanias 10, 26, 5 beschreibt näm- 
lich den Panzer so: δύο ἣν χαλχᾶ 
ποιήματα, τὸ μὲν στέρνῳ καὶ τοῖς 
ἀμφὶ τὴν γαστέρα ee τὸ 
ὡς νώτου σχέπην εἶναι" 
ἐχαλοῦντο" τὸ μὲν απροσϑεν τὸ τὸ 
δὲ ὄπισϑεν προσῆγον, ἔπειτα πε- 
ρόναις συνῆπτον πρὸς ἄλληλα. 


=> 
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ἀνεικρὺ δὲ διέσχε, παλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε Aundovos ἀγλαὸς υἱός 
„ogvvode, Τρῶες μεγάϑυμοι, κέντορες ἵππων" 
βέβληται γὰρ ἄριστος “Ἀχαιῶν, οὐδέ ἕ φημι 
δήϑ᾽ ἀνσχήσεσθαι κρατερὸν βέλος, εἰ ἐτεόν ue 
ὦρσεν ἄναξ Ζιὸς υἱὸς ἀπορνύμενον Auninder.“ 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τὸν δ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δάμασσεν, 
ἀλλ᾽ ἀναχωρήσας πρόσϑ'᾽ ἵπσοειν καὶ ὄχεσφιν 
ἔστη, καὶ Σϑένελον προσέφη Καπανήιον υἱόν 
„0900, 7τέπεον ᾿Καπανηιάδη, καταβήσεο δίφρου, 
ὄφρα μοι δξ ὥμοιο ἐρύσσῃς πιχρὸν ὀεστόν."“ 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη ᾿ Σϑένελος δὲ nad” ἵππων ἄλτο χαμᾶζο ᾽ 
πὰρ δὲ στὰς βέλος ὠκὺ διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὦμου" 
αἷμα δ᾽ ἀνηκόντιζε διὰ στρεπτοῖο χιτῶνος. 
δὴ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης 
κλῦθί μευ, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἀτρυτώνη. 
εἴ ποτέ μοι καὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα παρέστης 
δηίῳ ἐν πολέμῳ, νῦν αὐτ᾽ ἐμὲ φῖλαι, ᾿41ϑήνη, 
δὸς δέ τέ μ᾽ ἄνδρα ἑλεῖν, καὶ ἐς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 


100. ἀντικρὺ δὲ διέσχε inte. mit 
Ergänzung von τοῦ ὥμου, der Pfeil 
ging gerade (durch die Schalter, 
hindurch, vgl. ν, 519 de ὥμου 


ὕβριμον ἔγχος ἔσχεν und unten 


101. τῷ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄυσε, 
über ihm (oder über i ἐν 8, den Getrof- 
fenen, Τυδ δείδη) rief laut jauchzend, 
vgl. 106 ὃ εὐχόμενος, 119 ἐπεύχεται. 
Dass τῷ hier wie 283 u. ϑ, 160 per- 
sönlich zu nehmen sei, zeigt 347 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε. ἐπὶ ge- 
hört im Grande zu ἄυσε, wie ο, 321 
ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα μέγα 
und Hesiod. Scat. Herc. 309 m δὲ 
πλῆμναι μέγ᾽ ἀύτευν. 

105. Auntnder, vgl. zu d, 101. 

111. χαϑ᾽ ἵππων, vom Wagen 
herab. 

112. διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὥμου, 
er zog den Pfeil durchdringend 
(ϑεαπεερῶν), ganz hindurch (und) 


aus der Schulter heraus, weil der- 


5 


191 


105 


110 


115 


selbe so tief eingedrungen war, . 


dass das Zurückziehen wegen der 
Widerbaken nur die Wunde grös- 
ser'und gefährlicher gemacht hätte, 
vgl. δ; 151. 214. Diess hiess 7 κα- 
τὰ διωσμὸν βελουλκχία, die d, 
214 bezeichnete ἐξολχή. 

113. στρεπτοῖο χιτῶγος == τοῦ 
λεπιδωτοῦ oder noch bezser χρε- 
κωτοῦ (geringelt). "Wie lässt sich 
diess mit 99 ϑώρηκος γύαλον ver- 
einigen? 

116. φέλα φρονέουσα von der 
Athene auch da. n, 15. 42. Zur 
Bildung der ganzen Periode vgl. «, 
37 — 42 und über μοι — πατρὶ 
zu d, 219.. 

118. καὶ ἐς ὁρμὴν ἔγχεος EI- 
ϑεῖν, erg. ἄνδρα, dass er in den 
Warf oder Schuss meiner Lanze 
komme. Eigentlich, sollte dieses 
Glied dem andern ἄνδρα μ᾽ ἑλεῖν 


125 


130 


135 


199 


ἈΠ ΜΗΙΟΣ E 


ὃς μ᾽ ἔβαλε φϑάμεογρο. καὶ ἐπεύχεξας, αὐδέ μέ. φησὲν - 


2» 3 


δηρὸν ἔτ 


ὄψεσθαι. λαμπρὰν. φάος. ἠδλίοιο."“ 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενορ᾽ τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς Adyun, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑϑον, 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πεερόεντα προσηΐδα. 
»ϑαρσῶν νῦν, Ζ“ιόμηδερ, πὲ Τρώεσσι μάχεσϑαι" 
ἐν γάρ τοι στήϑεσσε μένος πατρώψον ἧα 
ἄτρομον, οἷον ἔχεσχκε σακέσπαλος ἱππότα Τυδεύς" 
ἀχλὺν δ᾽ αὖ τοι ἀπ᾽ ὀφθαλμῶν ἕλον, 1) πρὲν ἐπῆεν, 
ὄφρ᾽ εὖ γιγνώσκῃς ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 
τῷ γῦν, αἴ κα ϑεὰὸς πειρώμενος ἐνθάδ᾽ ἵχηται, 
μή τι σύ γ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσθαι 
τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ ine dıög ϑυγάτηρ “Ἀφροδίτη 
ἔλϑῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν ὀξέε χαλκῷ." 

ἡ μὲν͵ ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη γλαυκῶπις 4ϑήνη,. 
, Τυδείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἰὼν. προμάχοισιν ἐμίχϑη" 
καὶ πρίν eg ϑυμῷ μεμαὼς Ἰρώεσσι μάχεσθαι, 
δὴ τότε μιν τρὶς τόσσον ἕλον μένος, ὡς τὸ λέοντα, 


vorausgehen, da es die Bedingung 


dazu entbält. 

122. γυῖα, vgl. zu Od. x, 363. σ, 
88. Der Beistand der Göttin war 
nach der Verwundung doppelt nö- 
thig; denn dass diese nicht ganz un- 
bedeutend war, ergiebt sich .nehen 
100 und 112 auch aus 794— 738. 

127. ἀχλὺν δ᾽ — ἕλον κτὲ. Also 
könnte Diomedes sonst Götter und 


„Sterbliche nicht erkennen noch un- 


terscheiden, und wäre in Gefahr, 
sich auch an den ersteren zu ver- 


‚greifen. 


129.. πειρώμενος, dich auf die 
Probe stellend. Denn der Kampf 
gegen einen Unsterblichen bleibt für 
den Sterblichen immer ein gefährli- 
ches Wagestück, dessen Nachtheile 
nur durch den Beistand eines andern 


Gottes abgewandt werden können. | 


Indessen ist die hier ertheilte Vor- 
schrift für Diomedes nicht eine blei- 


bende, sondern nur auf die nächste _ 


Zukunft berechnet, daher sie auch 
bald wieder abgeändert wird. 

131. ἀτὰρ — ἀφροδίτη. Diese 
echt weibliche neckische Eifersucht 
gegen die Nebenbuhlerin (wegen des 
Lobes von Zeus d, 10—12) macht 
an der ernsten Göttin einen besen- 
ders erheiternden Eindruck. 

133. ἀπέβη, d.h. sie verschwand 
aus der Nähe des Diomedes, doch 
weilte sie noch unsichthar in Kam- 


_ pfe, wie sich aus 200 vgl. mit δ, 


128—133 ergiebt. 

135f. χαὶ πρίν περ --- μεμαὼς 
— δὴ τότε μιν. Plötzlicher Con- 
structionswechsel, ähnlich wie ᾧ, 
510f. ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, 
δίμφα ἕ γοῦνα φέρει. Vgl. Virg. 

en. 1, 294--- 281, Certe — polliei- 
tus, quae te, genitor, sentenhia 
vertit? 

136. ὡς τε λέοντα. Die Verglei- 
chung bezieht sich namentlich dar- 
auf, dass Diomedes nach der Ver- 
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491 


ὅν ῥά τὲ ποιμὴν ἀγρῷ ἐπ᾽ εἰροπόκοις ὀέεσσιν 
χραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑπεράλμενον, οὐδὲ δαμάσσῃ" 
τοῦ μέν τε σϑένος ὦρσεν, ἔπειτα δέ τ᾽ οὐ προσαμύνεε, 
ἀλλὰ κατὰ σταϑμοὺς δύδται, va δ᾽ ἐρῆμα φοβεῖται" 
ai μέν τ᾽ ἀγχισεῖναι ἐπ᾽ ἀλλήλῃσε κέχυνται, 
αὐτὰρ ὃ ἐμμεμαὼς βαϑέης ἐξάλλεεαι αὐλῆς. 
ὡς μεμαὼς" Τρώεσσι μίγη κρατερὸς Φιομήδης. 
ἔνϑ᾽ ἕλεν «Αστύνοον καὶ Ὑπείρονα ποιμένα λαῶν, 
τὸν μὲν ὑπὲρ μαζοῖο βαλὼν χαλκήρεϊ δουρί, 
τὸν δ᾽ ἕτερον ξίφεϊ μεγάλῳ κληῖδα παρ᾽ ὦμον 
in, ἀπὸ δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαϑεν ἠδ᾽ ἀπὸ γώτου. 


\ \ 2 > 
τοὺς μὲν E00, 


ὁ δ᾽ Aßavra μεεῴχετο καὶ Πολύιδον, 


υἱέας Εὐρυδάμαντος ὀνειροτεόλοιο γέροντος, 

τοῖς οὐκ ἐρχομένοις ὃ γέρων ἐχρίνατ᾽ ὀνείρους, 
ἀλλά σφεας κρατερὸς Ζ΄πομήδης ἐξενάριξεν. 

βῆ δὲ μετὰ Hardor τε Θόωνά τε Φαένοπος vis, 
ἄμφω τηλυγέτω" ὃ δὲ τείρετο γήραϊ λυγρῷ, 


wundung muthiger wird und grössere 
Thaten vollbringt, als vorher (σϑέ- 
vos ὧρσεν im Aorist). 

137. ἐπὶ — ὀίεσσιν, d.h. indem 
er dieselben hütet. 

138. οὐδὲ δαμάσσῃ, d. h. doch 
nicht tödtet. 

139. οὐ προσαμύνγει, erg. αὖ-- 
ταῖς, ταῖς οἷσέν. 

140. χατὰ σταϑμοὺς ϑύεται, 
erg. ὁ ποιμήν, er verbirgt sich im 
Stalle. τὰ ; — φοβεῖται, jene 
aber fliehen verlassen (und werden 
vom Löwen getödtet). Das Nen- 
trum τὰ bezieht sich auf das mit 
ὅιες gleichbedeutende gie oder 
einen synonymeü Begriff, obgleich 
nachher wieder das Femininum αὲ 
μὲν gebraucht wird. 

141. af μὲν — χέχυνται schil- 
dert die vom Löwen angerichtete 
Verheerung als vollendet, und bildet 
imVerhältniss zum Folgenden gleich- 
sam einen Vordersatz —= endlich, 
wann sie alle todt neben und auf 
einander liegen, 'stürzt der Löwe 


aus dem Gehege, heraus. _ 

142. ἐμμ neues, Verstärkung ven 

μεμαώς, voll Hitze uud Wuth (ei- 
ΘΑ ΟΝ ἴ im Innern voll Eifer). 

145ff. βαλὼν — πλῆξε. Der- 
selbe Wechsel der Construction 
wie y, 80. 

147. ἐέργαϑεν, Intensivform zur 
Bezeichnung der dauernden Wir- 
kung wie A, 437. 

148. Πολύεδον. Der Name des 
Sohnes (Vielwisser) deutet auf die 
Kunst des Vaters (ὀμειροπόλος, 
vgl. a, 63); νεῖ. oben 60. So finden 
wir ν, 663. 666 einen Wahrsager 
Πολύιϑος in Korinth. 

150. ἐρχομένοις, beim Weggang, 
als sie in den Kampf zogen = 198 
ἐρχομένῳ. — οὐκ ἐχρίνατ' ἀνεί- 
govs. Denn hätte er diess gethan, 


so wären sie nicht ihrem unglück-' 


lichen Schicksal selbst entgegenge- 
gangen. 

152. beivory muss ein von dem 
0, 312 genannten verschiedener 
sein, da er nach den zwei folgenden 


140 
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150 


192 


« 


FATAAOZ Κὶ 


5 υἱὸν δ᾽ οὐ τέκετ᾽ ἄλλον ἐγεὶ κτεάτεσσι λιπέσθαι. 
ἔνϑ᾽ δ᾽ γε τοὺς ἐνάριζε, φίλον δ᾽ ἐξαΐίνυτο ϑυμόν 
ἀμφοτέρω, πατέρι δὲ γόον καὶ κήδεα λυγρά 
 λεῖπ᾽, ἐπεὶ οὐ. ζώοντε μάχης ἐκνοστήσαντε ἡ 
δέξατο" χηρωσταὶ. δὲ διὰ κεῆσιν δατέοντο. 

᾿ ἔνϑ᾽ υἷας Πριάμοιο δύω λάβε Ζαρδανίδαο 
eiv ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, Ἔχέμμονά ve Xooulov re. 
ὡς δὲ λέων ἐν βουσὲ ϑορὼν ἐξ αὐχένα ἄξῃ 
σπόρτιος ἠὲ βοός, ξύλοχον κάτα βοσχομενάων, 
ὥς τοὺς ἀμφοτέρους ἐξ ἵππω» Τυδέος υἱός 
βῆσε κακῷς ἀέκοντας, ἔπειτα δὲ τεύχε᾽ ἐσύλα" 
ἕππους δ᾽ οἷς ἑτάροισι δέδου μετὰ νῆας ἐλαύνειν. 

τὸν δ᾽ ἴδεν “Αἰνείας ἀλαπάζοντα στίχας ἀνδρῶν, 

βῆ δ᾽ ἵμεν ἂν τε μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων 
Πάνδαρον ἀντέϑεον διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 
᾿ δὖρε “υκάονος υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν τε, 
στῇ δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο, ἔπος τέ. μιν ἀντίον ηὗδα. 
»Πάνδαρε, ποῦ τοι τόξον ἰδὲ πτερόεντες ÖLotol 
καὶ κλέος; ᾧ οὔ τίς Tor ἐρίζεται ἐνθάδε γ᾽ ἀνήρ, 
οὐδέ τις ἐν “υκίῃ σέο γ᾽ εὔχεται εἶναι ἀμείνων. 
ἀλλ᾽ ἄγε τῷδ᾽ ἔφες ἀνδρὶ βέλος, Ζιὲ χεῖρας ἀνασχών, 


155 


160 


165 


170 


Versen ausser Xanthos und Thoon 
keinen Sohn hatte. 

154. ἐπὶ κτεάτεσσι λιπέσϑαι, 
auf seinem Besitzthum zu bleiben. 

155. ἐνάριζε wie 151 ἐξενάριξεν, 
in der eigentlichen Bedeutung — 
164 revye ἐσύλα. 

158. γηρωσταὶ --- δϑατέοντο = 
Hesiod. Fhcogon. 607 ἀποφϑιμέ- 
vov δὲ διὰ χτῆσιν δατέονται χη- 
ρωσταί, gleichsam lachende Erben, 
eigentlich entferstere oder Seiten- 
verwandte, welche die Verpßich- 
tung haben, Kinderlose, Verwaiste 
{yno0:) u. s. w. zu besorgen und zu 
pflegen (daher auch öpyanıoral 
genannt), dafür aber das Vermögen 
derselben erben (unter sich verthei- 
len, διαδατέονται). 

1598. δύω — εἰν ἑνὶ δίφρῳ. 


Der unverkennbare Gegensatz zwi- 
schen δύω und ἑνὶ (vgl. A, 102. 
126f.) macht die engste Verbindung 
des Particip. ἐόντας mit λάβε noth- 
wendig. 

161. ἐν βουσὶ ϑορών, in eine 
Rinderheerde sich stürzend. 

170. ἔπος τέ μιν ἀντίον nude, 
vgl. Od. ε, 28 Ἑρμείαν υἱὸν φίλον 
avyılov ηὔδα. Auch das einfache 
εἰπεῖν wird mit dem doppelten Ac- 
cusativ verbunden; vgl. zu Od. ψ, 
91 εἴ τέ μιν εἴποι. 

112. ᾧ geht natürlich auf τόξῳ 
als den Hauptbegriff, in welchem 
auch ὀεστοὶ und χλέος als Theil und 
Wirkung mit enthalten sind, gleich- 
sam ein Ey διὰ τριῶν. Zu @ 
ἐρέζεται vgl. Od. δ, 80 μοι ἐρέσσε- 
ται --- χεήμασιν. 


— 


. ZKALA483 ΚΕ 


ὃς τις ὅδε κραξέει καὶ δὴ κακὰ πολλὰ Bopyar. - | 
Τρῶας, ἐπεὶ πολλῶν͵ is καὶ ῥαϑλῶν γούνατ". ἔλυθεν" . 


εἰ μή τις ϑεός ἐστε καεξασάμενος Teriecosr.. .. 
ἱρῶν μηνίσας". χαλεπὴ δὲ νϑαοῦ. ἔπε ᾿μῆνεῤ." 


(} Ber x 


. 
ἘΞ ΕΣ 


. τὸν δ᾽ αὖτε πρὸσέξεοιπεδ .«Τυχάονος ἀγλαὰς υἱός 
„Aiveie Τρώων βονληφόῤε χαλκοχιτώνων, 

Τυδείδῃ μιν ἔγωγε. 'δαΐφρονν. πάντα die, .: -... 
ἀσπίδι γιγνώσκων. ᾿αὐλώπιδί τε τρυφαλείῃ; on 
ἕσεπους τ᾽ εἰσορόων" σάφα δ᾽ οὐκ οἵδ᾽ εἰ ᾿ϑεός ἐσειν: 


εἰ δ᾽ ὅ γ ἀνὴρ ὅν φημι, δαΐφρων Τυδέος υἱός, 


οὐχ ὃ 


᾿ γ᾽ ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται. 2 ἀλλά τις ἄγχι. 


Eos ἀϑανάτων, κεφέλῃ εἰλυμένας ὥμους,. - ν᾽ 
ὃς τούτου βέλορ κὸν κιχήμεναν. ärgern ἄλλῃ. ἮΝ 


ἤδη γάρ οἵ. ἐφῆκα᾽ βέλος ,",καίμεν βάλον ὦμον, 
δεξιόν, ἀντικρὺ δεὰ ϑώρηκος γοάύλοι, .. 
καί μιν ἔγωγ. ἐφάμην Audarpı, προϊάψειν,. 


ἔμπης δ᾽ οὐκ ἐδάμαασα" Se τίς. dası σιοκήδες. : ο 
ὕπστοι δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν x Bean. - , 
ἀλλά που. ἔν μεγάῤοισιε.. Τυκάονος ἕνδεκα δίφροι . ᾿.. 
καλοὲ πρωτοτναγεῖς νβοτευχέες" ἀμφὶ. δὲ πέπλοε - 


πέπτανται" παρα. δέ σφιν ἑκάστῳ δίζυγες ἕπστοι - ᾿ 


175. ὅς τις ὅδε κρατέει. ὅδε für 


das Adverbium: da; νεῖ. Σιι θά. α, ᾿ 


185. 

118. ἱρῶν ᾿μηνίσας, Grund dos: 
ποτέσσασθαι. Vgl. a, 65 οὔτ᾽. - 
εὐχωλῆς ἐπεμέμφεται. eig" Exer- 


rt ᾿αὐλώπεδι. τρυφαλείῃ, am 

hochröhbrigen oder hochkuppigen 
Helme. Der Helmhügel.nämlich er- 
hält zuweilen die Gestalt emer auf- 
rechtstebenden Röhre, woreia der 
Belmschmuck (Helmbusch, gewöhn- 
lich aus Bosshaaren) gesteckt wird. 
αὐλώσες wie οἶπο. Röhre anzu se- 

en 


1183. "ade: δ᾽. οὐχ οὐδ᾽ «τέ, d. 


h. es wäre aber doch möglich, dass 
es ein Gott wäre. 

184. εἰ δ᾽ ὃ γ᾽ ἀνὴρ ὅν φημι, 
Nliade'I. 3. Auf. 


“΄ .. 


erg. ἕστέν, ist es aber wirklich der 
Mann, den ich meine. Pandaros 
zeigt sich in seinem Urtheil höchst 
schwankend und unentschieden, was 
zu seiner Unbesonzeaheit gut.passt. 


187. “τούτου Er anev ἄλλῃ, 
von diesem anderswohi a, gdwand t 
hat, vgl. zu 0, 138 πάλι» reines 
υἷος «ξῆος. κιχήμεναν, ἃ da es ἵν 
erreichte. . 

..191. ϑεὸς “m. κοτήεις,. ein.‘ Gott 
ist, ‚wohl erzürnt,.mir feindlich ge- 
sinat,.aund vereitelt ‚alle meine. An- 
strengungen (vgl. 172)... . .. 

193. Avxdovos, d. h. einen 
Vaters. Kr 

195f. πέπτανται, um sie vor 
dem Staube zu schützen. — δέζυ- 


x . 


yes ἵπποι. Zwei Bosse gehören gu. 


- 18 


180 


185 


. 1% 


- 


195 


194 
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% ἑστᾶσι, κρὶ λευκὸν ἐρεπεόμενοι καὶ δλόρας. 

",᾽ ἦ μέν: μοι μάλα πολλὰ γέρων αἰχμητὰ «υκάων ᾿ 
ἐρχομένῳ ἐπέτελλε δόμοις ἔνι ποιητοῖσεν" 

ἕπποισίν μ᾽ ἐκέλευε καὶ ἅρμασιν ἐμβεβαῶτα 

400 ἀρχεύειν Τρώεσσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας" 

ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πιϑόμην --- ἢ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον Tv — 
ὕππεων φειδόμενος, μή nor δευοίατο φορβῆς 

᾿ ἀνδρῶν εἰλομένων, εἰωϑότες ἔδμεναι &ödnv. 

ὡς λίπον, αὐτὰρ πεζὸς ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα, 

205 τόξοισιν πίσυνος" τὰ δέ u οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ὀνήσειν. 
ἤδη γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήεσσιν ἐφῆκα, | 

Τυδείδῃ τε καὶ Argeidn, ἐκ δ᾽ ἀμφοτέροιεν 


210 


215 


εἰτρεκὲς αἷμ᾽ ἔσσευα βαλών», ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 


τῷ da κακῇ αἴσῃ͵ ἀπὸ πασσάλου ἀγκύλα τόξα 
ἤματι τῷ ἑλόμην, ὅτε Ἴλιον εἰς ἐρατεινήν 
ἡγεόμην Τρώεσσε φέρων χάριν “Ἕκτορι δίῳ. 
ei δέ κε νοστήσω καὶ ἐσόψομαι ὀφϑαλμοῖσειν 
ἡπτατρίδ᾽ ἐμὴν ἄλοχόν τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, 
αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπ ἐμεῖο κάρη vauoı ἀλλότριος φώς, 
εἰ μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην 
χερσὲ διαχλάσσας" ἀνεμώλεα γάρ μοι ὀπηδεῖ.“ 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Αἰνείας Τρώων ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
„u δ᾽ οὕτως ἀγόρευε": πάρος δ᾽ οὐκ ἔσσεται «ἄλλως, 


jedem Streitwagen. — ὀλύρας mit 
xpi verbunden wie Odyss. d, 41 
ζειίς: vgl. Herod. 2, 36. . 

.200. ἀρχεύειν Τρώεσσι = 211. 
Dean die Einwohner von Zeleia 
werden auch zu den Troern gerech- 
net; vgl. zu £, 8164). 820. 
. 203. ἀνδρῶν εἰλομένων, wenn 
die Männer zusammengedrängt, ein- 
feschlossen würden, d. ἢ. eine Be- 
lagerung aushalten müssten. Vgl. 
0, 286 f. 

205. οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλον, vgl. zu 
Od. δ, 107 τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν. 

208. ἀτρεχές, d.i. ἀληϑὲς zul 
μὴ φαντασιῶδες. Andere verbin-, 


den ἀτρεχὲς mit βαλών, d.i. „ich 
hatte ganz genau getroffen“. — 
ἤγειρα δὲ μᾶλλον, erg. αὐτώ; τὼ 
ἀριστῆε, in dem Sinne wie 139 τοῦ 


μέν τε σϑένος wooev. μᾶλλον — 


β, 81. 

209. χαχῇ αἴση = α, 418. ἀπὸ 
πασσάλου, wie Penelope den Βο- 
gen des Odysseus Od. φ, 53. 

214. αὐτίκ ἔπειτ᾽ — φώς. Ue- 
ber Sina wnd Construction dieses 
Verses vgl. zu Od. x, 102 und Iliad. 
β, 259. 

218. un δ᾽ οὕτως ἀγόρευε, vgl. 
zu a, (δ Die folgende Wendung 
πάρος --- ἄλλως kommt bei Homer 
nur hier vor. 
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πρίν γ᾽ πὲ νὼ τῷδ ᾿ ἀνδρὶ σὺν ἵπποισεν. καὶ ὄχοσφιν 
ἀντιβέην ἐλϑόντε σὺκ ἔντεσι ᾿πειρηϑῆναι. 
ἀλλ ἄγ᾽ ἐμῶν» ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι 


οἷοι Τρώεοι ζσέποι, ἐπιστάμενοι πεδίριο 


κραιπνὰ μάλ᾽ ὄνϑα καὶ ἔνϑα διωχέμεν δὲ φέβεσθαι" 
τὼ καὶ νῶε τεόλεινδε σαώσετον, εἴ reg ἂν αὖτς 

Ζεὺς ἐπὶ Τυδεέδῃ 4ιομήδει κῦδος ὀρέξῃ. 

ἀλλ᾽ üye νῦν μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα 

δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἕππων ἐπιβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι" 


ἠὲ σὺ τόνδε δέδεξο, μελήσουσιν δ᾽ Zuoi ἵπποι." 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειστε Auxaovog ἀγλαὸς υἱός 
» Αἰνεία, σὺ μὲν αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία nal τεὼ ἵππω" 
μᾶλλον ὕφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότι καμπύλον ἅρμα , 
οἴσετον, Ei zug ἂν αὖτε φεβώμεϑα Τυδέος υἱόν. - > 
μὴ τὼ μὲν δείσαντε ματήσετον, οὐδ᾽ ἐϑέλητον 
ἐχῳερέμεν “τολέμοιο, τεὸν φϑόγγον ποϑέοκτε, 


γῶν δ᾽ ἐπὰ 


ἵξας. μεγαϑύμου Τυδέος. υἱός 


αὐτώ τε χεείνῃ καὶ ἐλάσσῃ μώνυχας ἵππους. 


ἀλλὰ σύ γ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε TE’ 


219. wem] ᾿ ἐπὶ νὼ xık. ἐπὲ 
gehört zu ἐλϑόντε (wie 225 vgl. 335 
zu ὀρέξῃ), und γὼ ist Subject zu 
πειρηϑηναε. 

222. Τρώιοι ἵπποι sind nieht 
Troische Rosse überhaupt, wie z. 
B. v, 262 ϑούρατα Towıo, "sondern 

nach 265 — 272 von Tros, d. h. von 

Frag Rossen des Tros, die ihm Zeus 

geschenkt, abstammende. Ebenso 

Y sn. 3778. — πεδίοιο gehört zu 
εωχέμεν ἠδὲ φέβεσϑαε. 

224. εἴ neo ἄν αὖτε, gesetzt 
auch dass wieder, wenn dann auch 
wieder, vgl. 232. 


226. σιγαλόεντα, beständiges 
Beiwort der Zügel, auch bei Maul- 
thieren Od. £, 81, wahrscheinlich 
von dem durch Politar oder eine 
Art Lack gegebenen Glanze. 


227. ἵππων ἐπιβήσομαι. Auch. 
Aenoas besteigt den Wagen 239 


ca ᾿ \ 
ἅρματα καὶ τεὼ ἵππω ᾿ 


(vgl. 167 — 170 = 275); ἐγὼ; aber 
steht eigentlich in Bezug auf ö ὄφρα 
ἄχωμαι. 

“28, δέδεξο , empfang ihn zum 
Kampfe, eweipe eum. 

231. ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότι. ὍΒ- 
gleich Aeneas sonst gewiss παραι- 
βάτης war, und einen andern Wa- 
genlenker hatte, den er jetzt abstei- 
gen lässt, so kann doch für den ge- 
genwärtigen Fall Er als ἡγνέοχος 
εἰωϑώς bezeichnet werden, da die 
Pferde natürlich auch seine Stimme 
kennen. 

233. uaräy, sich vergeblich be- 
mühen, nichts fördern, oder wie 
ματάζω sich thöricht benehmen 
(dumm thun), was hier nach dem 
Zusammenhange ein „sich Sträuben, 
stätig und ungehorsam Sein“ einzu- 
schliessen scheint. 

235. γῶι zu verbinden mit αὐτῶ 


areiyy. Ä 


13* 


198 


“a 


- 


> 
ἊΣ 


240 


198 
τόνδε δ᾽, 
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an ἐπιόντα. Δεδέξομαι ὀξέν δουρί.““.:... 3“ 


ὡς ἄρα φωνήσανξες, ἐξ ἅρματω στοικίέλα Beyreg)... 


ἐμμεμαῶτ᾽ 


ἐπὸ: Τυδείδη" ἔχον, ande a 
τοὺς δὲ ἴδε Σϑένελορ' ᾿Καπεανήεος ἀγλαὸς υἱό 


ΝΣ 


4)" 


᾿αἶψα δὲ “Τυδείδην ἔπιξα πτορόεντα προδηύδα; ον τς 
»» Τυδείδη “ιόμηδες, ἐμῷ κδχαφεσμένε. ϑωμῷ, u: hen. 


245 


. 280 


255 


, ἀλλ᾽ ἄγε 


δὶ ἄνδρ᾽ ὁρόω κρατερὼ ἐπὸ σοὶ. μεμαεῦτε μάχεσϑαι,: ἊΝ 


iv’ ἀπέλεϑρον δχοντας. ᾿ὃ «μὲν τόξων. εὖ εἰδώς, 
Πάνδαρος, υἱὸς. δ᾽ αὖτε Avadorog εὔχεται εἶναι" 
Aivslag δ᾽ υἱὸς μὲν ἀμύμονος Ayglooo Ὁ. ες 
εὔχεται ξκγεγάμεν, μήτηρ δέ οἵ. ἐστ᾽. Aypodim.. ..". 


da. χαζώμεϑ᾽ ἐφ᾽ .(ἕππων, μηδέινμοι οὕτως -- 


ϑῦνε διὰ προμάχων, μή σως φίλον. ἦτρρ᾽ ὀλέσσῃς. “ir 


ας φὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα Idww “προσέφη χρατρρὸς ᾿Ζ4ιομήδης 


„N τι φόβονδ᾽ ἀγόρευ᾽, ἐπεὶ οὐδὲ σὲ πεισέμεν ηἴω: " 
οὐ γάρ μοι γενναῖον ἀλυσκάζοντι μάχεσθαι 

. οὐδὲ κατατσετώσσει»" ETL μοι μένος Eurueddv ori. - 
ὀκνείω δ᾽ ἕπάγων. ἐπιβαινέμεν,. ἀλλὰ. καὶ αὕτως z 


ἫΝ ᾿ἐμμεμαῦτ' (vgl. 244 ἐπὶ 
σοὶ κε αὦτε μάχεφϑαι) gehört 
δὶ zw.£yov,--während die 
vorhergehenden zwei Participia ge- 
sonderit und aufeinander folgende 
Handlungen bezeichnen... : 
Me ὁ μὲν - εἰδώς, erg. . ἐστίν. 
gl..zu 4 ὁ μὲν spvälns, ὁ 
δ᾽ ἐλαίης... μὲ ΝΆ 
- 241. υἱὸς͵ --- Yyzloao - mer ἔκγε- 
γάμεμ, als Sobn dem Anchises zu 
entstammen. Vgl. zu Od.. pP: :335 
wur ὃς ἀ᾽, ἐξ ἀγαϑοῦ γένορ εὔχε- 
vo. une Ver 2 1 
αξωμεϑ'᾽ EWR; 58 
uns anf den A uns -zurück- 
ziehn. . Diomedes. kämpfte nach 134 
-—— 165. immer noch in den varder- 
sten Reihen zu Fuss, und wird nun 
yon Sthenelos,.dev ihm .ohne Zwei-. 
fel nachgefahren war oder sonst mit 
dem Wagen in der. Nähe. stand, auf- 
gefordert, den. Wagen zu.besteigen, 


um sich bis in die Linie der andern. 


Wagen Zurückzuziehn. Diess aber 
erscheint dem kühntretzigen. Dio- 
medes. schos als feige: Flucht, daher 
on sich weigert, auch: nur den Wa. 
gen zu besteigen (252-256). 

,252.. μή τε φόβονδ᾽ ἀγόρενε, 
sinnlich malender-. Ausdruok: rede 
wir nicht auf die Flucht: hin, dazu 
ermunternd . oder sfe anrathend, 
Vgl. 7, 69%: οἱ δ᾽ ἄλλαν püyade 
μϑώογτο ἕχφστος τοὶ ὃ, '18θ. φό- 
βονδ᾽ ἔχε μώνυχας ἕππΌυς. " 

253. γεγγναῖον' hier in seiner ur- 
sprünglichen Bedeutung: ἐγγενές, 
πάτριον, in der Art (dem Ge- 
schlechte) liegend. Dieser Ausdruck, 
sowie die verwandten γέννα und 
γεγνάω; kommen sonst weder "bei 
Homer noch Hesiodus vor. ἀλυσχά- 
ξοντι μάχεσϑαε, als ein‘ Auswei- 
chender zu kämpfen. Von eigent- 
licher Flucht ist ‚auch‘ hier Nicht 
die Rede: het 

255. καὶ αὕτως, auch sonst, 86- 
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ἀντίον. εἶμ᾽ αὐτῶν" τρέϊν μ᾽ οὐκ && Παλλὰς »ἀϑήνη. . 
τούτω δ᾽ οὐ πάλεν αὖτις ἀποίσεεον ὠκέες. Isırcob: . 


ἄμφω ἀφ' ἡμείων;. εἴ γ᾽ .αὖν ὅπερός. γε φύγῃσεν.. 
ἄλλο δέ τος. ἐφέω, σὺ δ᾽. Eri φρεσὶ .βάλλδο σῇσι. 


αἴ κέν. μοι: πολύβουλος Ἀϑήνη κῦδος δρέξῃ  ΄ 


ἀμφοτέρω κτεῖναι; σὺ δὲ Tovode μὲν ὠκέας ἵππους. 
αὐτοῦ ἐρυκαχέειν, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, .. 


Alvsiag.d! ἐπξαι μεμγημένας ἵππων, on rn. 


&x δ᾽ ἐλάσαι: Τρώῳν. μετ᾿ δυκνήμεδως ᾿αχαιούς. 
τῆς γάρ τοι γενδῆς; ἧς Towi 7ὲδρ εὐρύοπα Ζεύς 
δῶχ᾽ υἷσς ποινὴν Γ ανυμήδδος," οὕνεχ᾽ ἄριστοι 


197 


ἵππων ὅσσοι ἔασιν ὕπ᾽ ἠῷ τ᾽ Delhi. Te ὁ6ὃδ᾽ο .ν» 


t 


τῆς γενεῆς: ἔκλεψεν. ἄναξ ἀνδρῶν» “Αγχίσης,. 
λάϑρῃ “Ἰαομέδοντος ὑποσχὼν ϑήλεας ἵππους. 
τῶν οἵ ἕξ ἐγένοντο ἐνὶ μεγάροισι γενέϑλη" 


rade wie ich hier bin, ohne ei-. _ 


nen bespaunten: "Wagen. 

256. οὐχ ἐᾷ zu lesen wie Od. p, 
233 οὐχ &dooudıy. τρεῖν bei Ho- 
mer flieheu, gewöhnlich mit dem 
Nebenbegriff der Schnelligkeit, vgl. 
295 magergedcan. 

257. “ τούτω — ἄμμιφω, Aeneas 
und Pandaros auf ’ihrem Wagen. 


258. εἴ γ᾽ οὖν --- γε φύγῃσιν,᾽ 
wenn wirklich auch der BAR ont. " 


kommen sollte. Zu dem doppelten 
γε in Einem, Satze vgl. 287 f. (zwei- 
mal). 827. π, 30. x, 266. Das Com- 
positum γοῦν kommt bei Homer 
noch nicht vor: 

260. πολύβουλος “ϑήνη ist von 
hier auch i in Od. 7, 282 übergegan- 


gen. 

261. τούσδε μὲν ὠχέας ἵππους, 
&h. unsere, die an unsern Wa- 
sen ‚gghörenden Rosse. 

62. ἐξ ἄντυγος ἡνία τεέγας = 
322: die Zügel an den Wagenrand, 
Wagenkranz (und zwar an den vor- 
dern Theil desselben) hängend und 
daran herumschlingend; vgl. zu d, 
486 über ἔτυς, mit dem bier ἄντμξ 
gleichbedeutend ist. ayru£ γοπάντί, 


΄ Mit οὕνεχ᾽ 


wie & ἄμπυξ von ἀμφί, ı nach Rumpf 


quod obstat, das Entgegen- 


= stehende, Hervorragende, am Wa- 


gen die Lehne oder Einfassang; im 
engsten Siuwe' ein einfacher hölzer- 
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ner Stab, der am obern Wagen- vw“ 


tande herumläuft. 


"268. Alvelao' δ᾽ — Ὄτπων, ia 


‚Gegensatz von τούσδ ε μὲν -- 


ἔππους, hängt von’Zräifee ab, νεῖ. 
v, 687 ἐπαΐσσοντὰ νεῶν. In unse- 
rer Stelle wurde ἐπᾶάϊξαν wegen 
des beigefügten-ueuvnuvos (fd, h. 
diess ja nicht vergessend, ‚geflissent- 
lich) um so eher mit dem Genitiv 
construirt;, in der Parallelstelle 923 
steht ἐπαΐξας absolut. _ 

264. ἐχ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων; τς. 
tous Alvslov ἵππῳυς, welche auch 


Subject sind i im folgenden Verse. _ 


. 265. ἧς; aus welchem, ‚vgl. 268. 
266. υἷος. ποινή, Ersatz für den 
geraubten Sohn, vgl. v, 231 — 235, 
‚010, ἵππων κτέ. 
wird der Graf angegeben,, warum 
Zeus den Ersatz gerade aus diesen 
wählte. ὁ 


1810 ὑπ᾽ αὐγας ἠελίοιο. u 


267. um! ἠῶ χτέ,, νεῖ, κα de, 
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5 τοὺς. μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ἀείταλλ᾽ ἐπὶ φάτνῃ, 
τὼ δὲ δύ᾽ Αἰνείᾳ δῶκεν, μήστωρὲ φόβοι. 

ei τούτω xe λάβοιμεν, ἀροίμεϑά xE κλέος ἐσϑλόν.“ 

ὡς οἵ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 

415 τὼ δὲ τάχ᾽ ἐγγύϑεν ἤλϑον; ἐλαύνοντ᾽ ὠκέας ἵππους. 

τὸν σερότερος προσέδιπε Auxdovog ἀγλαὸς υἱός 

ηκαρτερόϑυμε, δαΐφρον, ἀγαυοῦ Τυδέος υἱέ, 

ἦ μάλα σ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ ϑαμάσσατο, σικρὸς δισεός. 

γῦν αὖτ᾽ ἐγχείῃ πειρήσομαι, αἵ κε τύχωμι. “ 

ἦ δα; καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος 
καὶ βάλε Τυδείδαο κατ᾽ ἀσπίδα" τῆς δὲ διαπερό 
αἰχμὴ χαλκείη πταμένη ϑώρηκι πελάσϑη. 
τῷ δ' ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε “Avndovos ἀγλαὸς υἱός 


. ρηβέβληαι κενεῶνα διαμπερές, οὐδέ σ 


285 


| αἰχμὴ ὃ 


» 3 


&T ἀνσχή ᾿σεσϑαι" 


δηρὸν 


2 3} 


οιω 


ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκας." 


τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς “:ομήδης 
„Außgores, οὐδ᾽ ἔτυχες" drag οὐ μὲν σφῶϊ γ᾽ ὀΐω 
πρίν γ᾽ ἀποπαύσεσϑαι, scoiv γ᾽ ἢ ἕτερόν ys πεσόντα 
᾿αἵμάτος doaı Agna ταλαύρινον πρλεμιστήν. « 
420 ὥς φάμενος πρρέηκε' βέλος δ᾽ ἔϑυνεν «4ϑήνη᾽ 
diva παρ᾽ ὀφθαλμόν, λευχοὺς δ᾽ ἐπέρησεν ὀδόντας. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρυμνὴν vous χαλκὸς ἀτειρής, 


. 212. μήστωρι φόβοιο von Ae- 
neas wie 9, 108; vgl. δ, 328 “49η- 
γναῖοι, μήστωρες ἀυτῆς. 

275. τὼ δέ, Aeneas und Panda- 
ros, die wir 240 verlassen haben. 

278. ἡ μάλα wie sonst ἢ μέν, 
ἤτοι μέν, einräumend: wohl, frei- 
lich, im Gegensatz des folgenden 
γὺν αὖτε (jetzt denn). 

283-—285. τῷ δ᾽ ἐπὲ — ἔδωχας, 
vgl. 101—105. 

289. ταλαύρινος, nach Meiring 
verstärkende erlängerung von τα- 
λαυρός — ταλαρός, von ταλάω, 
ausharrend, nicht zu ermüden, nach 
der gewöhnlichen Annahme von ö:- 
γός = qui elypeum sustinet. 


δ᾽ ἐξεσύϑη παρὰ νείατον ἀνϑερεῶνα. 


Vgl. den adverbialen Gebrauch ἡ, 
239. 

290. βέλος δ' ἴϑυνεν ᾿4ϑήνη. 
Athene selbst, die d, 93—103 den 
Pandaros zu dem treulosen Pfeil- 
schusse beredet hatte, leitet jetzt 
die Lanze ihres Lieblings Diomedes 
zur tödtlichen Verwundung des 
Leichtsinnigen. Die Götter also, 
scheinbar die Urheber des Frevels, 
verlangten und betrieben auch seine 
Bestrafung. ῥῖνα auf die Frage 
wohin? Accusativ des erreichten 
Zieles. 

292. τοῦ --- γλῶσσαν πρυμνήν, 
ihm — das Ende, die Wurzel der 
Zunge. 
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190 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀλέων, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ’ αὐτῷ 
αἰόλα παμφανόωντα, παρέτρεσσαν δέ οὗ ἵπποι 


ὠκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι. λύϑη 


σὺν ἀσπίδι δουρὶ τὸ μαχρῷ, 


«Αἰνείας δ᾽ ἀπόρουσε 


ψυχή τὸ μένος τε. 


δείσας μή πώς οἱ ἐρυσαίατο νεχρὸν ““χαιοί. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ βαῖνε λέων ὡς ἀλκὲ πεποιϑώς, " 
πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε καὶ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην, " 
τὸν κεάμεναι μεμαὼς ὃς τις τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, 
σμερδαλέα ἰάχων. ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χειρέ 

Τυδείδης, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 

οἷοι νῦν βροτοί εἶσ᾽- ὁ δέ μιν δέα πάλλε καὶ οἷος. 

τῷ βάλεν Alveiao κατ᾽ ἰσχίον, ἔνϑα τε μηρός 

ἰσχίῳ ἐνσερέφεται, κοτύλην δὲ τέ μὲν καλέουσιν" 
ϑλάσσε δέ οἱ κοτύλην, πρὸς δ᾽ ἄμφω ῥῆξε τένοντε" " 


ὦσε δ᾽ ἀπὸ ῥινὸν τρηχὺς λέϑος. αὐτὰρ ὅ γ 
ἔστη γνὺξ ἐριπών, καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 


» ὦ 


NEWS 


γαίης" dupi δὲ ὕσσε κελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 


"2%. ψυχή τε μένος τε (vgl. y, 


294 ϑυμοῦ --- μένος), Leben und - 


jede (sich äusserlich bethätigende) 
Lebenskraft. j 

297. ἀπόρουσε, vom Wagen her- 
ab, mit dem die Rosse seitwärts ge- 
sprungen waren und wohl .noeh 
weiter eilten, zu dem Leichnam des 
Pandaros, um ihn gegen die Achäer 
zu schützen. 

299. ἀμφὶ--- βαῖνε (vgl. ξ, ATT. 
e, 4), ἃ. ἢ. er trat über ihn (zu 
seinem Schutze). 

301. τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλθοι, ἃ. i. 
τοῦ νεχροῦ. 

304. οἷοι νῦν βροτοί εἶσι. Schon 
diese. viermal in der Jliade (nie in 
der Odyssee) vorkommende Formel 
zeigt, dass der Dichter die von ihm 
geschilderte Zeit für bedeutend frü- 
her hält als die seinige. Uebrigens 
ist es ein unter den verschiedensten 
Völkern alter und neuer Zeit herr- 
schender Glaube, dass die Menschen 
der Vorzeit den spätern Geschlech- 
tern an Vorzügen aller Art und vor- 


nehmlich auch an Körperkraft weit 
überlegen gewesen seien; vgl. a, 
260. 271f. Dennoch ist ὃ οὐ ---φέ- 


‚ooıey unzweifelhaft ein hyperboli- 


scher Ausdruck, und beim Sagen- 
dichter nicht so aufzufäassen, wie bei 
einem Geschiehtschreiber. 


521. 
308. ὦσε δ᾽ ἀπὸ ῥινὸν ro. 1. 


könnte als Begründung des Vorigen ' 


auch durch γὰρ verbunden sein: 
denn der rauhe Stein hatte ihm den 
Schild weggestossen, auf die Seite 
geschoben (vgl. 300); sonst hätte 
er ihn nicht so stark an der Hüfte 
verletzen können. j 

309f. ἔστη — ἔἐχάλυψεν — A, 
355f.: er stand (mit dem einen, dem 
rechten Bein, weil er auf der Seite 
des Schildes verwundet war) einge- 
sunken ins Knie, und stützte sich 
mit der kräftigen Hand (wohl der 
linken) auf die Erde. Die Formel 
ἀμφὶ δὲ 0008 xrE., die gewöhnlich 
das Sterben bezeichnet, geht hier 


305 


310 


307. ἄμφω r&voyzs, vgl. zu 6, 


209 
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5 καί νύ ner ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἅἄκαξ ἀνδρῶν. Aivelas, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νάησε Ζιὸς ϑυγάτηρ Ageodien, 
μήτηρ, ἥ μὲν ὕπι Aygion τέκε βσυκολέξοντε" u 


Ἁ  ξὸ 


ἀμφὶ ὃ 


ὃν φίλον υἱὸν ἐχεύάτο ἀρήχοε λευκώ, 


315 πρόσϑε δέ. οἱ πέπλοιο φαεινοῦ πεύγμ᾽ ἐκάλωνψμεν,:. RR 
ἕρκος ἔμεν βελέων, μή τες Δαναῶν ταχυπώλων ᾿ 
χαλκὸν ἐνὲ σεήϑεσσι βαλὼν. ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο. .- nd 

ἡ μὲν. ξὸν φίλον υἱὸν. ὑπεξέφϑρεν πολέμοιο" 
οὐδ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἐλήϑέτο συνϑεσιώάων ᾿ 
820 τάων ἃς ἐπέτελλε βοὴν ἀγαϑὸς ““Πιομήδης, . 
ἀλλ᾽ ὃ γε τοὺς μὲν, ἑοὺς ἠφύκαμε μώνυχας ἥππους" 
νόσφιν ἀπὸ φλοίσβου, ἐξ. ἄντυγος ἡνία τοίψας, " 
"diveiao δ᾽ ἐπαΐξας καλλίτριχας ἵππους 
ἐξέλασε Τρώων μετὶ ἐυχνήμεδας “Ἰχαίού, ὁ -- : 


330 


‚325 δῶχε δὲ. Δηιπύλῳ ἑτάρῳ φίλῳ, ὃν περὸ πάσης 


τῖεν ὁμηλικίης, ὅτι οἱ φρεσὶν ἄρτια ἤδη,. en 


νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν. 


» ὦ 


γ᾽ ἥρως 


I _ 8 


αὐτὰρ ὃ 


ὧν ἵππων ἐπιβὰς ἔλαβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 
αἶψα δὲ Τυδείδην μέϑεπε. κρατερώνυχας ἵππους: 
ἐμμεμαώς. ὁ δὲ ΠΝ ἐπιῴχιτο aldi, χαλχῷ, 


und A, 356 nür nf eine ; Ohnmacht; 


, Ähnlich &, 438. γ, 466. 


311. zei vb 27 ἔνϑ' ἀπόλοιτο. 
Gewöhnlicher wäre hier der Aorist, 
indie, statt des Optativs, wie ß, 


᾿ ἫΝ 7» 313; doch vgl. aach ünteg 


314. ἀμφὶ --- ἔχεύατο, sie schlang 
— um, vgl. Od, x, 214 ἔμφιυθὸς 
πατέρ᾽ ἐσϑλόν. 1. β, 4 

815. πρόσϑε δέ οἱ --- ἐχάλυψεν 
prägnant :. breitete ihn umhüllend 
vor ihm aus. _ 


319. οὐδ υἱὸς K. wie δ. 121 ᾿ 


οὐδὲ σέϑεμ, Μενέλαε. --- συνϑε- 
σιάων τάων. Wegen der Stellung 
und Kraft der Pronomens vgl. ‚Od. 
β, 119 παλαιῶν τάων ai πάρος 
ἦσαν, unten 332. 

323. Alveiao— innevs, vgl. zu 


263. Doch könnte der Acensativ 
καλλ. ἵππους auch zu ἐπαΐξας. .ξ6- 
zogen werden, wie Ks 308 τεῖχος 
ἐπᾶϊξαι.᾿ 

326. ᾿ὁμηλιχίης, νεῖ. zu Od. β, 
158. ὅτι --- ἤϑη, νεῖ. zu Od. ᾿ 


248. 

329. Τυδείδην μέϑεπε χρ. In- 
πους. Eine nur hier vorkommende 
Construction, μεϑέπω mit doppel- 
tem Accasativ. Vgl.r, 124. 732 
Πατρόκλῳ ἔφεπε πρατερών. In- 
πους. 

330. Κύπριν. Diese Benennung 
der Aphrodite kommt in diesem Bu- 
che ziemlich oft vor (422. 458. 760. 
883), sonst aber nirgends bei Ho- 
mer (ausser den Hymnen). Ebense 
wird die sonst mehrmals (z.B. 4, 
21) genannte [086] Kürsoos nur in 
der Episode Od. 9, 862 ἢ, als ein 
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γιγνώσκων δε ἄναλκερ' Env Ῥϑεός, οὐδὲ ϑεύων ἡ 


τάων αἵτε 


> ἀνδρῶν. πόλεμον τἄξα 'κοερακέουαι», 


οὔτ᾽ ἄρ᾽ ᾿4ϑηναέη οὔτε. πεολέσεορϑος: “Ἐγυτό. 1 3 σοες 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐκέχανα- πολὺν. x)" ϑμιλον' ὀπάξων;," 
ἔνϑ᾽ ἐνπορεξάμενος μεγαϑόριου" Τυδέος υἱός: - "΄΄- τ᾿ 
ἄκρην οὕτασε χεῖρα μεφάλριονος öde ϑουρέ .. . 
ἀβληχρήν»" ἐἶϑαρ δὲ δόρυ χρϑὸς ἀντοξόρησεγ -"-" 


᾿ἀμβροσέαυ ῥιὰ πέπλου, ὃν οἱ χάριτες κάμαν. αὐταῖ, σα ἫΣ 


PL 


πρυμνὸν ὕστερ ϑάέναρος.. δέει δ᾽ ἄμβροτον αἷμαν "ϑεοῖο, εἰ 
ἰχώρ, οἷός: “πτέρτε ῥέεν μακάρεσόε. sea “Ὁ 0. Ὁς ὁ σ᾽ 
οὐ  γὰρ' σέτον΄ ἔδουσ᾽; οὔ πεένουθ᾽ ᾿αἰϑοήξα οἶνον"  “᾿ 
τοῦνεχ᾽ ἀναίμογές εἷαι καὶ. ἀϑάνατθε, καλέανεαι.. ον τος 
ἡ δὲ μέγα. ἰάχουσα ἀπὸ ξαικάββαλεν wor... 0 60 
καὲ τὸν μάν. μετὰ: ᾿χερσὶν. ιἐρύσσαξο: Φοῖβορ. und 
χυανέῃ κεφέλῃ, μεἡ τις “Δαναῶν Togungliy ᾿ 

χαλκὸν ἐνὶ στήϑεσσι βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο’ 


τῇ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄ 


ἄυσε βοὴν ἀγαϑὸς χἹιομήδης.. ...:.:... 


εἶκε, Διὸς. ϑύγατερ, πολέμου καὶ δηιοτῆετος. 
ἦ οὐχ ἅλις ὅτει. γυναῖκας ἀνάλκειδας ἠπεροπεύξες; --.»"ν 


εἰ δὲ ou." ἐς πόλεμον πωλήσεαι; ἢ τὲ σ᾽ ὀέω 


% 


ὀιγήσειν. ἡδλεμόν». γε, καὶ εἴ. χ' ἑτέρωθι πύϑηαι. « 
ὥς ἔφαϑ᾽ ᾿ ἡ δ᾽ ἀλύουσ' ἀπεβήσετο, τείρετο δα αἰνῷς. 


besonderer : Sitz dos Aphroditeoal- 
tus bezeithnet. : 

332. αἵ τε veraligemeinernd : : 
welche immer, ‘weiche' etwa, ; vgl. 
340 οἷός ko τε.. 

333. ,πτολίπορϑος Ἐνυώ, vgl. 
592’ πότνὲ Ἐνυώ; wo sie als Be- 
gleiterin des Äres erscheint. Die 
Beiwörter zeigen, dass sie als wirk- 
liche Göttin gedacht wird, etwa als 
weibliches 'Gegenbild des Äres, ‘der 
daher auch yon ihr den. Beinamen 
Ἐνυάλιος X, 651) hat. 

334. ἐχέχανε, ETE. Κύπριν. 

336f. χεῖρα ἀβληχρήν,. Gegen- 
satz von ze παχεῖα (809 

337. χροὸς ἀντετόρησεν, drang 


4 


in..die Haut. ein, bohrte von vora 
dureh dieselbe.‘ ---- 

389 f. πρυμνὸν. ὕπερ ϑέναρθο) 
über dem: {hintera) Ende der (flachen) 
Hand. ϑέναρ" τὸ κοῖλον τῆς χειρὸς 
καὶ τοῦ ποδό 5. ἰχὼρ nur hier und 
446. ᾿ 

350. εἰ δὲ σὺ — . πωλήσεαι, ἃ. h. 
wenn du künftig den Kriegskampf 
besuchen,. regelmässig und gewöhn- 
lich in Schlachten kommen willst. ΄. 

«351. χαὶ εἴ χὶ Er. πύϑηαι, auch 
wern du auf der andern Seite, nur 
ig«der Ferne, davon hörest; der 
blosse Name des Kriegs wird dich 
schen mit Grauen erfüllen. 

: 352. ἀλύουθα, verwirrt und bei 


ΝΥΝ besinnungsios. 5 Θ᾿ 





5 


355 


360 


365 


370 


309 
τὴν μὲν ἄρ᾽ 
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Ἶρις ἑλοῦσα ποδήνεμος ἔξαγ' ὁμίλου -- 


ἀχϑομένην» ὀδύνῃσι" μελαίνετο δὲ χρόα καλόν. :-  - 
εὗρεν ἔπειτα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑοῦρον. Aona 


τ᾿ 


ἥμενον" ἠέρι δ᾽ ἔγχος ἐκέκλιτο καὶ vage ἵππω. - 


ἡ δὲ γνὺξ ἐριποῦσα κασεγνήεοιο φίλοιο 
πολλὰ λισσομένη χρυσάμπυκας ἤτεεον ἵππους. 
φίλε κασίγνητε, κόμισαί τέ μὲ δός τέ μοι ἕππους, 


ὄφρ᾽ ὃς Ὄλυμπον ἵκωμαι, ἕν᾽ ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 


λίην ἄχϑομαι ἕλκος, δ᾽ μὲ βροτὸς οὔξασεν ἀνήρ 
Τυδείδης, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Ari πατρὲ μάχοιτο." 


5.» 8 


ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρ 


“Ἄρης δῶκε χρυσάμστυκας ἵππους. 


ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινεν ἀκηχεμένη φίλον ἤτορ. 
πὰρ δέ οἱ Ἶρις ἔβαινε καὶ ἡνία λάζετο χερσίν; 


μάστεξεν δ᾽ Ad 


"co δ᾽ οὐκ ἄκοντε. πετέσϑην. ὃν 


αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκφντο ϑεῶν ἔδος, αἰπὸν Ὄλυμπον. 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε τερδήνεμος ὠκέα Ἶρις 

λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ" 

ἡ δ᾽ ἐν γούνασι nis “ιώνης δὲ ᾿Αφροδίτη, 
μητρὸς δῆς. ἡ δ᾽ ἀγκὰς ἐλάζετο ϑυγατέρα ἥν, 

χειρί τέ μὲν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
„tig νύ σε τοιάδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέκος, Οὐρανιώνων . 


356. ἡέρι δ᾽ ἔγχος ἐχέχλιτο, in 
Nebel gehüllt lag seine Lanze, vgl. 
r, ATif. ἔντεα 'δέ σφιν — χϑονὶ 
κέχλετο. --- ταχέ ἵππω ist dureh 
ein Zeugma beigefügt, vgl. y, 327.. 

357. χασιγνήτοιο φίλοιο hängt 
von ἤτεεν ab, wie man sonst sagt 
αἰτεῖν τε παρά τινος, oder dann 
von ἕππους, auf keinen Fall von 


γνυξ. 

358. πολλὰλισσομέγη ---ἰφ, 368 
πολλὰ λισσόμενος. χ, 91 πολλὰ 
λισσομένω. Vgl. zu Od. w, 299 
ποϑ δὲ νηῦς ἕστηχε. --- yovoau- 
Ζσυχας, Beiwort der Rosse des Ares 
und der Hera (720), von ἀμπυξ, 
das Stirnband (entweder ein Rie- 
men oder ein metallener Halbreif), 
das vom παρήιον der einen Seite 
(δ, 142) bis zu dem der andern geht. 


Zu bemerken ist übrigens, dass 
oben 29—36 Wagen und Rosse des 
Ares gar nicht erwähnt sind und 
picht einmal gut gedacht werden 
können. 

365. πὰρ δέ οἱ — ἔβαινε als 
ἡνίοχος, wie Her. 1,40 a.E. παρα- 
βεβηκεε δέ οὗ ἡνέοχος xze. 
᾿ 370. ἐν γούνασι πῖπτε, sie warf 
sich oder sank in denSchooss; denn 
ohne Zweifel sass Dione. — Ζεώνη, 
von Jıös' gebildet, scheint auch 
dem Wesen nach eigentlich nur eine 
Nebengestalt.der Hera und mit ihr 
identisch zu sein, = Juno von Jo- 
vis; allmählig wurde sie aber von 
ihr ganz verdrängt. Bei Homer 
kommt sie nur hier vor. 

373. τίς — Οὐρανιώνων — φ, 
509 (von der Artemis). 
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μαψιδίως, ὡς ei τε κακὸν δέζουσαν ἐνωτοῇ ;“ 

τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα φιλομμειδὴς "Ἀφροδίτη 
»οὗτά με Τυδέος υἱὸς ὑπέρϑυμος 4ιομήδης, 
οὕνεχ᾽ ἐγὼ φίλον υἱὸν ὑπεξέφερον πολέμοιο 
Aivsiov, ὃς ἐμοὶ πάνεων τεολὺ φίλτατός ἐστεν.. ' 
οὐ γὰρ ἔτε Τρώων καὶ “Ἀχαιῶν φύλοττις αἰνή, 
ἀλλ᾽ ἤδη 4Ἕαναοί γε. καὶ ἀϑανάτοισι μόχονεαε."“ 

τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Διώνη δία ϑεάων 
»τέτλαϑι, τέκνον ἐμόν, nad avdayeo κηδομένη reep* 
πολλοὲ γὰρ δὴ τλῆμεν Ὀλύμστεα δώματ᾽ ἔχοντες ᾿ 
ἐξ ἀνδρῶν, χαλέσε᾽ ἄλγε᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι τεϑέντες. 
τλῆ μὲν “Ἄρης, ὅτε uw Ὦτος. κρατερός τ᾽ Ἐφιάλτης, 
παῖδες “λωῆος, δῆσαν κρατερῷ ἐνὶ δεσμῷ" ᾿ 
χαλκέῳ δ᾽ ἐν κεράμῳ δέδετο τρισχαίδεκα μῆνας. 
καί νύ χκδν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο “Ἄρης Gros πολέμοιο, 
εἰ μὴ μητρυιὴ περικαλλὴς Ἤερίβοια 
Ἑρμέᾳ ἐξήγγειλεν" 6 δ᾽ ἐξέκλεψεν “Ἄρηα ". 
ἤδη τειρόμενον, χαλεπὸς δέ ὃ δεσμὸς ἐδάμνα. ᾿ 
τλῆ δ᾽ Ἥρη, ὅτε μὲν κρατερὸς παῖς “Ἀμφιτρύωνος 


374. ἐνωπῇ, im Antlitz d. i. vor 
Aller Augen, coram, also ganz un- 
gescheut und frech. 


384. χαλέπ᾽ ἀλγὲ in’ ἀλλήλοισι 
τιϑέντες, indem wir (Götter) — 
um der Menschen willen und durch 
dieselben — einander schwere Lei- 
den bereiten und aufbürden: wie 
im gegenwärtigen Falle nach 405 
Athene es ist, die den Diomedes ge- 
gen Aphrodite aufgestiftet hat. In 
demselben Sinne klagt unten auch 
Ares 873—884. 


3856. τλῆ μὲν Aons. Um die 
Aphrodite zu beruhigen, erzählt ihr 
Dione mehrere Beispiele von Göt- 
tern, die durch Sterbliche misshan- 
delt und dem Untergangs nahe ge- 
bracht wurden: Ares, Hera, Aides. 
Der Mythos von Ares und den Aloi- 
den ist allegorischer Art, über des- 


sen theilweise Deutung vgl. zu θὰ. 
λ, 305 und Preller MytholL I S. 
69. Bie Förderer des Landbaues 
sind natürliche Feinde des Krieges, 
darum legen sie den Kriegsgott in 
Fesseln (in ein ehernes Fass), und 
er blieb dreizehn Monate gefesselt, 
weil es ein volles Jahr braucht, bis 
die Erzeugnisse des Landbaues ge- 
reift und eingesammelt sind, , 
399. μητρυιή d. h. die Stiefmut- 
ter der Aloiden (die Mutter heisst 
Ἰφιμέδεια, Od. λ, 305), die ihnen 
als Stiefsöhnen feindselig war. 
3%. Ἕρμέᾳ, als dem gewandten, 


Alles vermitteladen und aus allen 
Verlegenbheiten helfenden Diener der 


- Götter. 


392. τλῆ δ᾽ ‚Ben: Diess scheint 
auf denselben Vorfall zu gehen, wie 
das Folgende 395—402, nämlich 


-375 


385 


390 


Z411102 E 


5 δεξιτερὸν ara μαζὸν Gero τρὐγλοίχενι. . 

. βεβλήκει" vba not 'ἱμεν"ἀνήνεσεον" λάβεν ἄλγός." 

, 896 τλῆ δ᾽ ““ἰδης᾿ Br τοῖσι τφελεδρεος᾽ ὠκὺν. ὀιθὲό, - -. ᾿ 
εὖτέ μιν ωὐτὸρ dies. υἱὸς “Πὸς alyıögoen, 1: ©... 


400 


, den Kampf des Herakles- gegen Py- 


ἂν Πύλῳ dv. ποχύρσσι: βαλὼν ὀδύνῃσιν Edsandr.. 
αὐτὰρ ὁ βῆ: ugög: damen ads mai μακρὸν. "Olyuror 
κῇρ ἀχέων ""ὀδύνὴσε στεπαρμέρος “αὐτὰρ ᾿ὀιστός. ᾿ 


nu, 


Sup ἔνι στεβαρῷ ἠλήλατο, κῆδε δὲ ϑυμόν. “ 
τῷ δ᾽. ἐπὶ “Πδιήων ὀδυκύφατα φάρμακα «νάσαω» .... 


ἠκέσατ᾽ " οὐ «μὲν γάριεε. 


τός Δ᾽. ἐτέαυκτο.. κ΄. Yu 


σχέτλιος, ὀβριμοεργός, ὃς οὐκ. iger. αἴσύλα. ῥέζων; 


los, wobei viele Götter und darun-. 
ter auch Hera und Aides. dem Ne- 
leus zu Hülfe kamen (Apollod. Bi- 


blioth. 2, 7,'3), und 'nach 'Hesiod;‘ 


ΜΝ 

"Gott des Todes oder der Unterwelt 
von Sterbliehen im Kampfe verwun- 
. det, Ja sogar. erlegt worden. ach βα- 
“det sich in verschiedener Einklei- 
‘duuig bei ‘Homer, 2: B. A, '490f., ‘wo 


Scut. Here. "359-367 selbst Ares, : die vierNamen Ilivdoxos, Alcay- 


von Berakles dem Untorgange nahe 

ebracht wurde. χρατερὸς παὶς᾿ 
Aupıro. = Od. λ, 2 
γος υἱὸς ιέγος αἱὲν dreier. 


895. τλῆ δ' Addna ἐν τοῖσι. Die- 


Formel ἐν τοῖσε „unter diesen“ 
weist auf die vorhergeuannten und 
angedeuteten (383 πολλοὶ) Götter 
zurück , die’ auch von Sterblichen 


leiden mussten. Vgl. Od. 4, 217.. 


ἐν δὲ σὺ τοῖσιν ἔπειτα. πεφησξαι. 

396. ὐκὸς bei Homer. aur hier 
vorkommende ..Krasis. = ὥριστος 
λ, 288 und m, 881, -᾿. 

397. ἐν Πύλῳ scheint demnach 
bier nicht anders zu nehmen als), 
689. Aristarch aber. schreibt. ἂμ 
πὕύλῳ von dem sonst nie vorkom- 
menden σύλος, das Thor, und: ver- 
steht das Thor des Aides oder 
die Unterwelt ‚selbst, εὐρνπυλὲς 
Audos δὼ (Od. λ, 571), πύλας Al- 
δαο (Miad. z, 11). Vgl. Preiler 
Mytbol. 1,5. 501. — -ἐν γεχύεσσι 

αλών, eigentlich ihn unter die 
odten, die Gefallenen hinwerfend; 
stürgend, :d.. ἢ. ihn. für tedt liegen 
lassend; ‚vgl, ‚8BG.dv αἐμῇσεν νεχοι- 
desaw. Die ‘Vorstellung, dass der 


V.Aup WTRUW- 


., δρος, Πύρασος und Πυλάρτης (vgl. 
"9, 367) wohl nichts anderes. als Ei- 
genschaften und Epitheta des Got- 
‚tes der Unterwelt bezeichnen. " 
398. ἀὐτὰρ δ᾽ βῆ. Denn er 'gei 
hört doch zur grossen Götterfamilie 
und die andern Götter können ihn 
nicht als den Ihrigen verleugnen 


. (402.00 μὲν γάρ τε κκτοϑνητὸς γὶ' 


ἐτέτυχτο), sie müssen ihm beistehen. 
Darum kann er auch mit Recht und 
übereinstimmend mit o, 198 γαῖα δ᾽ 
ἔτι ξυνὴ παάντων᾽ καὶ᾽ αχρὸ ς Ὃ: 
λυμπος ---- unten 404 den Olympi- 


. schen Göttern’ beigezäblt werdeh; 


er heisst ja auch L; 45T Ζεὺς κατα: 
χϑόνιος. ᾿ 

.401. Παιήων = 8996. Sonst 
kommt dieser Name des Götter: 
Arztes nur noch Od. δ᾽ 232 vor, wo 
die Anmerkung zu vergleichen. 
403. σχέτλιος, öpgı Roco poer in 
Ausruf in. Besiehang‘ auf. Horakles 
(wie α, 381 dnuoßogos βασιλεύς); 
der in eine Hiraklosliede. (ganz an 
seinem Platze; für den: Zweck der 
Dione aber eine, wenn’auch kurze 
Abschweifang ist." Vebrigens' zeigt 
diese Steile'einen ähklichen leiden- 


LAL2IOZ.E 


ὃς τόξοισιν δκηδευϑεούβ, οὗ Ὄλυμσειον ἔχουσιν. "5 


σοὶ δ᾽ ἐγτὲ τοῦτον “πῇκε᾽ θεὰ γλαυκώπις ᾿48ϑήτχη.. 
γήπιος, οὐδὲ τὸ οἷδε κατὰ φρέκᾳ Τυδέος υἱός, .... 
ὅττι μάλ᾽ οὐ δηναεὸρ ὃς. ἀϑιανόεοιαι μόχηεαε, sv . ı 
οὐδέ. τέ «μεν. πεαϊδεος. Bari. γούνασι: τασισεώζουρεν. .. : 
ἐλϑόντ᾽ . ἐκιοτολέμοιθ καὶ αἰκῆς ϑηιοτῆτ.. Ὁ 5. 
τῷ νῦν Τυδείδης, &i καὶ μάλα καρτερός ἐσειν, 
φραζέσϑω μή τίς qi ἀμδίνων σεῖο͵ μάχηεφι.. .«... 3 
μὴ δὴν Aiyıdıaa στορέφρῳν. ἡάδρηστένη: nm. 
ἐξ ὕπνου γοόωδα φίλαυς ᾿οἰκῇῆαξ ἐγδίφῃ, - ΟΝ 
κουρίδιον ποϑέουσα πόσιν, τὸν ἄρεστον ᾿χαεῶν, - 
ἰφϑίμη ἄλοχος “ιομήδεος. ἱπποδάμοιο.“ oa or. 
ἢ δα, καὶ ἀμφαξέρῃσιν᾽ a", ἐκῶ" χειρὸς ὀμύργγυ! " 


ἄλϑετο χεέρ,. ὀδύναι (δὲ. κατησεεόωντο. βαρεῖκι: 


“ιν. » 


αἵ δ᾽ ads” εἰσορόωσαι ᾿4ϑηναέη τϑ' καὶ Ἥρη . ... 
κερτομίοερ. ἐπεέδαδε Kia: Κρονίδην ἐρέϑεζον." u. 
τοῖσι δὲ μύϑων. ἦχχε' ϑεὰ γλαυκῶπις Adam. ἢ 

»Ζεῦ ττάξερ,. ἧ ee Su pe καχολαίσραι. ὃ. τοί. νὰν dia; 


schaftlichen Act, ‚wie ‚ein. Theil 
der auf Herakles hezüglichen Verse. 


θὰ. λ, 605-614. 


405. ἐπὶ scheiat mit ἀγνῆχε ver- 


bunden werden zu müssen, gleich- 
sam: dir hat diesen angehetat,.ge- 
gen dich hat diesen. aufgehetat. . 

407. ὅτει ah οὐ δηναιός. Der- 
selbe. Gedanke wie ζᾧ;. For, wo 
statt des nur ” bier vorkommenden 
Adjectivs ᾿δηναιός das Adverbium 
steht, δὴν ἦ wVe- 

ADS. ποεὶ γούνασι, :bei. den 
Knioen, indem sie begrüssend seine 
Kaise umfassen. aarındloucıy, wie 
Nausikaa Od. ᾧ, 57 ihren Vater 
TÜTE φίλ᾽ ‚anredet,, 

411. μή us — ἀμείνων, nämlich 
einer von den andern Göttern.‘ ε 

412. dyv,.lauge, weil sie dann 
seine Heimkehr . vergeblieh erwar- 
tet. περέφρων gehört. näher. zu 
Adonorlvn als τὰ «ἰγιάλεια, wie 
818 δαΐφρονος au Οἰνείδαο. ΧΕΙ. 


is 10. 563, 591... ἀἀδρηανώνη, die 
‚ Tochter des- Adrastos, wie bei He- 
" siodus Ὠχεανίνη die Tochter des 


Okeanos, vgl. ἔξ, 319 Ζαγαῆς — 
Axeısıosuns  Diemedes war -also 
der Schwager seines Vaters Tydeus 
und. hatte seine- "Hetternehwastor 
zur Ehe (ἐν 421) 

414, τὸν ἄριστον Ayausv. ‚aus 
der. Seele der Aigialeia, Bu 

416, ἀπ᾽. ἐχῶ χειρὸς" ὀμόργου; 

wie :Odı λ...529. παρειῶν δάχρυ ὁ 
Φῴ μενοι lied; ὧς. 123... 

; 411. «ἄλϑεεξο χεέρι ‚Die: leichte 
Wande. ward..dureh die blosse Be- 
rührang der Dioae sogleich heil. 

' 419. χερτομέόῤις ἐπέφασε als.Er- 
wioderung auf..die spättische:Ver- 
gleichung des Zeus ὃ, 1 12. 

420, ἰτοῖσιδὲ -᾿-- Ἄρχε, unterih- 
nen begann, vgl. zu-Od.:g, 2u2;:: 

“421... δά τε —asyolaoent, vgl 
08. a, 158 ἡ χαΐ μοι γεμεσήσεαι 
κεξ Ν ΝΕ 


TIAIAABZ.B 


δ ἦ μάλα δή. zıva Κύσερες “χαμάδων ἀνεεῖσα ᾿ 
| Τρωσὶν, ἅμα σπέσϑαι, τοὺς νῦν ἔκσταψλ᾽ ἐφέλησεν, 
τῶν τινα καρρέξζουσα ζ“χαμάδων εὐπόπλων ᾿ | 
πρὸς χρυσέῃ περόνῃ καταμύξατο χεῖρα agaufe“ 
ὡς φάτο, μείδησεν δὲ πατὴρ ἀνδρῶν τὰ ϑεῶν Te,. 
καί da καλεσσάμενος προσέφῃ χρυσέην “Ἀφροδίτην 
„ob τοι, τέκνον ἐμόν, δέδοξαε “πτολεμήεα ἔργα, 
ἀλλὰ σύ γ᾽ ἱμερόεντα μετέρχεο ἔργα γάμοιο" 
ταῦτα δ᾽ “ρηι ϑοῷ καὶ 4ϑήνῃ. πάντα μελύσει.“" 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρενον, 
Αἰνείᾳ δ᾽ ἐπόρουσε βοὴν ἀγαθὸς “ιομήδης, 
γιγνώσκων ὅ οἱ αὐτὸς ὑπεϑέρεχε. χεῖρας. πόλλων. 


425 


430 


435 


2 , 3 


ἀλλ᾽ ὃ cı ὃγ ἄρ 


οὐδὲ ϑεὸν μέγαν ἄζετο, ἴδτο δ᾽ αἰεί 


Aiveiov χεϑῖναι καὶ ἀπὸ κλυτὰ τεύχϑβα δῦσαι. 
τρὶς μὲν ἔπειε᾽ ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενδαίνων, 
τρὶς δέ οἱ ἐσευφέλεξε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ “ἐπόλλων. 


> dt 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἷ ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας προσέφῃ δκάεργος “πόλλων. 
φράζεο, Τυδείδη, καὶ χάξεο, μηδὲ ϑεοῖσιν 


io’ ἐ 


ἔϑελε φρονέειν, ἐπεδὶ οὔ ποτε φῦλον ὁμοῖον 


ἀϑανάτωγν τε ϑεῶν χαμαὲ ἐρχομένων τ᾽ ἀνθρώπων." 


422. 7 μάλα di) ironisch wie @, 
5. 


423. Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι nach 
dem Beispiele der Helena. 

424. τῶν tıya Wiederaufnahme 
von τεγνὰ Ayauadwy 422. Das fol- 
gonde Ayaunduv εὐπέπλω» ist 
ausschmückaudo Epexegese zu τῶν», 

ἔζουσα, um sie zum Mitgehen 

wegen. Die ganze Stelle ahmt 
die zwanglose Nachlässigkeit der 
Umgangssprache nach. 

420. ὡς φάτο. Dass Here nichts 
beifägt, ist sehr natürlich; Athene 


. hatte in beider Namen gesprochen. 


Umgekehrt war d, 22 die letztere 
stumm geblieben. 

434. οὐδὲ ϑεὸγ — ἄζετο ἃ. h. 
er vergriff. sich zwar nicht an Apol- 
ἴοι selbst, liess sich aber durch 465-. 


sen Nähe auch nicht von fernern 
Angriffen auf Aeneas abhalten; han- 
delte also der Vorschrift der Athene 
1808 doch aicht entgegen. 

Ἴ. of στυφέλιξε EIINV ὧ- 
σπέδα, er gab ihm einen | kräftigen 
Stoss auf den Schild und trieb ihn 
dadurch zurück. Vgl. zz, 774 χερ-- 
μάδια μεγάλ᾽ ἀσπέδας ἐστυ- 
φέλιξαν. 

439. δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας. Hier 
ist δὲ nicht viel schwächer, als dn 
oder δὴ τότε (454) wäre. Vgl. das 
an von μὴν und u). 

440. φράζεο χαὶ χάζεο. Ohne 
Zweifel ein ὁ absichtliches Wortspiel. 

441. οὔ ποτε φῦλον ὁμοῖον, 
vgl. zu a, 218. --- χαμαὶ ἐρχό us 
vos wie sonst ἐπιχϑόνιος. il- 
det, wenn auch nieht zusammenge- 


FALAGOZE 


ὃς φάτο, Τυδείδης δ᾽ ἀνεχάζετο τυεϑὸν ὀπίσσω, 


2951 


μῆνιν ἀλευάμενος δκατηβόλου ᾿“πόλλωνος. 
Αἰνείαν δ᾽ ἀπάτερϑεν ὁμίλου ϑῆκεν Ἀπόλλων 
Περγάμῳ εἰν ἱδρῇ, ὅϑι οἱ νηός γ᾽ ἐτέτυκτο. 
ἤτοι τὸν “ἠητώ ve καὶ Apreuıs ἰοχέαιρα 

ἐν μεγάλῳ ἀδύτῳ ἀκέαντό τε κύδαινόν rer 


I X ἐς 
αὐτὰρ ὃ 


εἴδωλον τεῦξ᾽ ἀργυρότοξας “ἐπόλλων 


αὐτῷ τ᾿ «Αἰνείᾳ ἴκελον καὶ τεύχοσε τοῖον, 


u)» 


ὲ δ᾽ 


ἄρ᾽ εἰδώλῳ Towsg καὶ δῖοι ᾿“χαιοί 


δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας. 

ἀσπίδας εὐκύχλους λαισήεά τὸ πεερόεντα. 
δὴ τότε ϑοῦρον “Ἄρηα προσηύδα Φοῖβος ᾿Ἀπόλλων 
„ges Aoss βροοτολοιγέ, μιερεφόνε, τειχεσιπιλῆτα, 
οὐκ ἂν δὴ τάνδ᾽ ἄν ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο, μετελϑών, 
Τυδείδην, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Jii πατρὶ μάχοιτο; 
Κύπριδα μὲν πρῶτον σχϑδὸν οὕτασε χεῖρ᾽ drei καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονε ἶσος." 

ὡς εἰπὼν αὐτὸς μὲν ἐφέζοτο Περγάμῳ ἄκρῃ, 
Τρφὰς δὲ στίχας οὗλος “Ἄρης “ὥτρυνε μετελϑώ», ᾿ 
eidduevos Axduarrı ϑοῷ ἡγήτορι Θρῃκῶν. ; 


schrieben, doch Einen Begriff, daher 
τ nachsteht; vgl. ὦ, 250 βοὴν ἀ- 
γαϑόν τε Πολίτην 

441. “ητώ τε Ex Ἄρτεμις, thei- 
len gewöhnlich den Tempel mit 
Apellon. Vgl. zu Od. η, 81. 

448. advrp — 512. Ausdruck 
und Begriff sind sonst dem Homer 
fremd. xudaıroy, sie verherrliehten 
ihn durch Herstellung und Erböhung 
seiner Schönheit, vgl. 906 χύδεϊ 
γαίων» (vom geheilten Ares). 


450. αὐτῷ ἀ. 1. am ‚Leibe, macht‘ 
den Gegensatz zu τεύχεσι, wie a, 


. 41 αὐτοῦ κχινηϑέγτος. τοῖον — 
Aivela ἔχελον. 

453. λαισήια nach den Sohelten 
σάχη «ὁ καὶ ἐλαφρά, woher 
auch de bene eichnung πτερόεντα, 
wie es τ, 386 von den Waflen des 


Achilleus heisst τῷ δ᾽ nure πτερὰ. 


ylyvero. Für die Ableitung von 
λάσιος —= δασύς spricht Heredot 7, 
91: (Kiluxes) — λαισήια εἶχον 
ἀντ᾽ ἀσπίδων, ὠμοβοέης ne 
ποιημένα. 

454. δὴ τότε ϑοῦρον “Ἄρηα. Bo 
wurde die Vorsorge der Athene 29 
— 35 wegen der Verwegenheit des 
Diomedes 434 wieder vereitelt. 

456. μάχης ἐρύσαιο, aus der. 
Schlacht hinwegziehn, auf die Seite 
bringen. So von einem Todten og, 
161 καί μιν ἐρυσαέμεϑα χάρμης. 

460. αὐτὸς μὲν Fr φέζετο, Apol- 
lon selbst verlisst die Schlacht wie- 
der, nachdem er das εἴδωλον des- 
Aoneas dahin gebracht und den 
Ares zum Iiampfe aufgefordert hat. 

462. Axcuovıı == β, 844, Nach 
ᾧ 7 war er der tapferste der Thre- 
ker, Passend nimmt aber Ares die . 


- 


455 


IAE4AOB ἃ 


5. υἱάσι. δὲ. Πριάμοιο. διερεφέεασι κέλονεν Ὀ. ., .. 
„@ υἱεῖς Ilgıduma.dsengepeog: βασιλῆος, -:: - 
45 ἐς τί 51 πεείνασϑαι ἐάσετε λαὸν Agewwig; 


418 


ἦ εἰς ὅ 


χεν ἀμφὶ πύλῃς εὖ ποιητῇσε μάχωνται; 


κεῖται ἀνὴρ ὅν 7 ἶσον ἐκέομεν “Ἕκτορι δίῳ, ... τ 
Αἰνείας υἱὸς μεγαλήτορος “4γχίσαο. Be ἢ 


ἀλλ᾽ ἄγετ᾽ 


ἐχ φλοίαβοιο σαώσομεν ἐσθλὰν € ἑσαῖρον.“. « 


ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. - 

ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν. μάλα νείκεσεν “Ἕκτορα δῖον. 
» Extog, πῇ δή τοι μένος οἴχεται, «δ πρὲν ἔχεσχες;. 
φῆς που ἄτερ λαῶν ατόλιν ἕξέμεν ἠδ᾽ ἐτεεκούρων ', 
οἷος, σὺν. γαμβμοῖσι. κασιγνήτοισί. τε σοῖσιν. 
τῶν νῦν οὔ τιν ἐγὼ ἰδέεεν. δύναμ᾽ "οὐδὲ: νοῆσαι," 
ἀλλὰ καταπεώσαουσι, κύνες. ὡς ἀμφὶ. ἄξοντα: .. 

ἡμεῖς δ᾽ ad μαχόμϑοϑ', οὗ ᾿στέρ᾽ τ᾽ ἐπέκουροι, ἔνδεμεν. 
καὶ γὰρ. ἀγὼν ‚Ereixgvgog ἐὼν μάλα τηλόϑεν ἢ ἥκω" ὉΠ 
τηλοῦ γὰρ «ὐκίη, Ξάνϑῳ ἔπε: δινήεντι, ΕΞ 
ἔνϑ᾽ ἄλοχόν Te ala ἔλιπον. καὶ νήπιον αἷόν, ἀπο με 
xad δὲ χτήματα' πολλά, τά τ' ἔλδεναι ὃ ὃς κ᾽ ᾿ἐσιδευῆς. 
ἀλλὰ καὶ ὡς Asioug ἀερύνω, καὶ μέμον᾽. αὐτός. 


ἀνδρὶ μαχήσασϑαι" ἀτὰρ οὔ 


Gestalt ὁ eines s Thrakers an, weilnach 
ψ, 801 auch er selbst bei den Thra- 
kern wohnt. 

»46n., χεξέκεσϑαι — ““χαιοῖς, wie 
δαμῆναι mit dem, Dativ, als Dativus 
comModi, . 

466, 7 eis ö κεν, XrE., vgl. ὃ, 
241 ἡ μένετε Τρωὰς σχεδὸν δλϑε 
ΩΣ ἢ ϑή X L. 

Ἕ 7 τοι — 0 αὐ, vg 

‚ 339. χει 

. 413. φῆς ποῦ, du wähntest. wohl, 


heßtest. Die folgenden Worte πό-- 


λιν ἑξέμεν enthalten eine unzwei- 


felhafte. Anspielung auf den Namen. 
Extug, der'Hälter; vgl. ξ, 403, wo, 


dor Nanie seines Sohnes Aorvavak 
begründst wird durch den Satz 
. αἴος γὰς ἐρύετο Ἴλιον Ἕχτωβρ. 


ἊΝ a 


τί μοι ἐνθάδε τοῖον 


Mi. ἔνειμεν. m ἐν ὑμῖν ἐσμεν, 
adsumus. vobis, gleichsam. ἐπεδη- 
μοῦ ev, wir weilen anter euch. 

481. χὰδ δὲ χτήματα, — χατέ-. 
λιπαῖ δέ, vgl. zu y, 268. ἂν δ᾽ 'O- 
ϑυσεύς. --- τά 7 ἔλδεται, ὃς κ᾿. ἐπε- 
deuns,erg. ἢ, die jeder. sieh. wünscht, 
der sie nicht hat. Sarpedon will. aber 
Sagen, er brauche sie sich nicht erst 
zu wünschen, also .auch.nicht Ge- 
fahren und ‚Kämpfe. dafür zu be- 
stehen. | 

482. ἀλλὰ χαὶ ὡς d. h. ‚obgleich 


" Lykien so entfernt und meine, Habe 


dort sicber genug ist. “ 

483. ἀκὰρ. οὔ τί μοι. Wieder- 
holung des schon in 481 liegenden 
Gedankens; die Verbindung könnte 
auch durch zaf reg vermittelt acie. 


TAIAAOZ Καὶ 


an A 


7E φέροιεν Aycıoi 4 κἂν ἄγοιεν. 


ἕστηκας, ἀτὰῤ οὐδ᾽. ἄλλοισι κελεύεις 
a μενέμεν καὶ ἀμυνέμεναι ὥρεσσιν. 
μή πως, ὡς ἀψῖσι λίνου ἁλόντε πανάγρου, 
ἀνδράσι δυσμενέεσσιν ἕλωρ κἀὲ κύρμα γένησϑε" 
οἱ δὲ τάχ᾽ ἐχπέρσουσ᾽ εὖ ναιομένην πόλεν ὑμήν. 
σοὶ δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύχτας τε καὶ ἦμαρ, 
ἀρχοὺς λισσομένῳ τηλὲκλειτῶν ἐπιχούρων 
γωλεμέως ἐχέμεν, κρατερὴν δ᾽ ἀποθέσθαι ἐνισεήν.“ . 
ὡς φάτο Σαρπηδών , δάχε δὲ φρένας Ἕχτορι μος. 


αὖτ Ina 


δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε , 


πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν.᾽ 

οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ &vaysioı ἔσταν ᾿Αχαιῶν. 
᾿Αργεῖοι δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες οὐδ᾽ ἐφόβηϑεν. 

ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέει ἱερὰς κατ᾽ ἁλωάς 
ἀνδρῶν λεκμώγντων, ὅτε Te Ze Ζημήτηρ 


485. ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοισι, Steige- 
rung des vorigen Satzes: ja nicht 
einmal Andere ermahnst du u. 5. w. 

487. un πως, wenn ihr nur nicht, 
sebt nur zu dass ihr nicht, Der 
Dual alovre weist auf die beiden 
im Vorigen bezeichneten Theile, 
Hekter auf der einen, das Volk (&}- 
λοι λαοί) auf der andern Seite; 
durch seine Unthätigkeit verschul- 
det Hektor den Untergang Beider 
(vgl. Od. d, 339 ἀμ 

ἔσιν und "besonders Ilhiad. ı, 413 
anoxndnouyre vom Wagenlenker 
und seinen Rossen). Auch in den 
folgenden Versen werden beide 
Theile durch die Anrede zusaınmen- 
gefasst (γέγησϑε — ὑμύν)}; erst 
490 wendet sich der Sprechende 
wieder an Hektor besonders. 

491. ἀρχοὺς λισσομένῳ. Das 
Verbältniss der Bundesgenossen war 
also ein sehr loses.und sie mussten 
mit grossem Glimpf behandelt wer- 
den (vgl. o, 154f.). 

Kiade I. 3. Auf. 


φοτέροισι δὲ. 


492. ἐχέμεν = ἀντέχειν, Stand 
zu halten; vgl. u, 433 mit der Anm. 
ἀποϑέσϑαι (ae) hängt wieder von 


χρὴ ab, während es logisch richtiger, 


parallel mit λισσομένῳ und den 
Gegensatz dazu bildend, im Particj- 
pium stünde. 


8“ 


4% 


495 


500 


499. ὡς δ᾽ ἄνεμος. Die Verglei-“ 


chung bezieht sich nurauf die weisse 
Färbung der Achäer durchden Staub. 
— ἄχνας nur bierund 501 dieSpreu; 
den eigentlichen Ausdruck für. die- 
sen Begrifi, ἄχυρον, hat Homer nie, 
doch das davon abgeleitete « ἀχυρμιά, 
Spreuhaufe, hier 502. — ἑερὰς κατὶ 
ἀλωάς, vgl. A, 631 ἀλφίτου ἱεροῦ 
ἀχτήν, wegen der unmittelbaren 
Beziehung auf die Güte und Macht 
der Götter. 

500. Aıx ὦντων, vgl. ν, 590 λε- 
χμητῆρος ἐρωῇ. --- ξαγνϑὴ Beiwort 
der Demeter mit Rücksicht auf die 
weiss- und röthlichgelbe Farbe 
des reifen Getreides, Roggen, He- 
fer, Gerste, Weizen. 
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5 κρίνῃ ἐπειγομένων ἀνέμων καρπόν ve καὶ ἄχνας" 
ai δ᾽ ὑπολευκαένονται ἀχυρμιαί: ἃς τότ᾽ Ayauol 
λευκοὶ ὕπερϑε γένοντο κορισάλῳ, ὃν ῥα δι᾽ αὐτῶν 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλκον ἐπέσιληγον πόδες ἵππων, 
ἂψ ἐπιμισγομένων' ὑπὸ δ᾽ ἔστρεφον ἡνεοχῆες. 
οἱ δὲ μένος χειρῶν ἐϑὺς φέρον. ἀμιφὲ δὲ νύχτα 
ϑοῦρος “Ἄρης ἐκάλυψε μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγων, 
πάντοσ᾽ ἐποιχόμενος" τοῦ δ᾽ ἐκραίαινεν ἐφετμάς 
Φοίβου ᾿“πόλλωὠνος χρυσαόρου, ὃς un ἀνώγει 
Τρωσὶν ϑυμὸν ἐγεῖραι, ἐπεὶ ἴδε Παλλάδ᾽ “4ϑήνην 
οἰχομένην" ἡ γάρ ba πέλεν Ζαναοῖσιν ἀρηγών. 
αὐτὸς δ᾽ Αἰνείαν μάλα πίονος ἐξ ἀδύτοιο 
ἦχε, καὶ ἐν στήϑεσσι μένος βᾷλε ποιμένε λαῶν. 
«Αἰνείας δ᾽ ἑτάροισι μεϑίστατο" τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 
ὡς εἶδον ζωόν τε καὶ ἀρτεμέα προσιόντα 
καὶ μένος ἐσθλὸν ἔχοντα. μετάλλησάν γε μὲν οὔ τι" 
οὐ γὰρ ἔα πόνος ἄλλος, ὃν ἀργυρότοξος ἔγεερεν 
“Ἄρης τὸ βροτολοιγὸς ἔρις τ᾽ ἄμοτον μεμαυῖα. 

τοὺς δ᾽ Alavıs δύω καὶ Ὀδυσσεὺς καὶ “4ιομήδης 


505 


510 


515 


502. af δ᾽ ὑπολ. ἀχυρμεαί, dann, 
dort aber färben sich, sammeln sich 
weiss, vgl. zu Od. ε, 68 ἡ δ᾽ αὐτοῦ 
τετάνυστο χτέ. 

504. πολύχαλχον, vgl. zu Od. 

‚2. 

505. ἄψ ἐπιμισγομένων, welche 
oder als sie (die Rossu der Troer) 
sich wieder unter sie (die Achäer) 
mischten, wieder in ihre Reihen ein- 
drangen. Der Satz ὑπὸ δ᾽ ἔστρε- 
gpov nv. könnte auch durch γὰρ an- 
gefügt sein: denn umkehrten die 
Lenker der (troischen) Wagen. 

506. οὗ δέ näml. ἐπιβαται, im 
Gegensatz von innwv. Zu uevos 
χειρῶν vgl. δ, 447 μένὲ ἀγδρῶν 
(συνέβαλον). 

507. μάχη --- ἀρήγων wie α, 
521 μάχη Τρώεσσιν ἀρήγειν. 

509. γρυσαόρου. Das heroische 
Zeitalter lieh auch seinen Göttern 
denselben Walfenschmuck,, den die 


Helden trugen. 

510. ἐπεὶ ἴδε ---- οἰχομένην. Der 
Moment hiervon ist nicht an 
ben: doch zwischen 290 und 418 
muss er gedacht werden. 

514. μεϑέστατο, er stellte sich, 
trat plötzlich unter sie. 

517f. ἀργυρότοξος hier für den 
Namen, wie in der Odyssee ylau- 
χῶπις, ἠριγένεια. ἔγεερεν nach 
460 von der Burg aus. Zu ““ρῃς 
τε — ἔρις te vgl. δ, 439. 

519. τοὺς δέ, jene aber, aufder 
andern Seite, wird durch Aavaouig 
erklärt. Man bemerke, wie Diome- 
des nach und nach und für Einmal 
in den Hintergrund tritt Wand nur 
seltener erscheint, als ob der Dich- 
ter auf den 794 eintretenden Fall 
vorbereiten wollte, wo jener, durch 
seine Wunde gedrückt, sich für eine 
Zeit lang ganz aus dem Kampfe zu- 
rüekziehen muss, 
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ὥτρυνον Aavraoög πολεμιζέμον" οἱ δὲ καὶ αὐτοί -. 
οὔτε βίας Τρώων ὑπεδείδισαν οὔτε lands, 

ἄλλ᾽ ἔμενον νεφέλῃσιν ἐοικότες, ἄς τε Κρονίων 
γηνεμίης ἔστησεν ἔπε᾽ ἀχροπόλοισιν ὄρεσσιν 
ἀτρέμας, ὄφρ᾽ εὔϑῃσι μένος Βορέαο καὶ ἄλλων 
ζαχρηῶν ἀνέμων, οὗ τὸ νέφεα σκιόεντα 

πνοιῇσιν λιγυρῇσι διασκιόδνᾶσιν ἀέντες. 

ὥς Ζαναοὶ Τρῶας μένον ἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 


Ἀτρείδης δ᾽ 


ν᾽ ὅμιλον ἐφοίτα πολλὰ κελεύων. 


ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε καὶ ἄλκεμον ἦτορ ἕλεσϑε, 
ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσϑε κατὰ χρατερὰς ὑσμένας. 
αἰδομένων ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται" 


2) 23. Ὁ 


φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ 


κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή.“ 


7, καὶ ἀκόνεισε δουρὶ ϑοῶς, βάλε δὲ πρόμον ἄνδρα 
Alvsiew ἕταρον μεγαθύμου, 4ηικόωντα 
Περγασίδην, ὃν Τρῶες ὁμῶς Πριάμοιο τέκεσσιν 
τῖον, ἐπεὶ ϑοὸς ἔσκε μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι. 
τόν δα κατ᾽ ἀσπίδα δουρὲ βάλε κρείων “4γαμέμνων»" 


ἡ δ᾽ οὐκ 


ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 


γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσδν. 

δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ «Αἰνείας Δαναῶν ἕλεν ἄνδρας ἀρίστους, 

υἷε Διοκλῆος Κρήϑωνά τε Ὀρσίλοχόν τε, 

τῶν ba πατὴρ μὲν ἕναιεν ξυχτιμένῃ Evi Φηρῇ 

ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ᾽ ἦν ἐκ ποταμοῖο 


522. γεφέλησιν, dergleichen in 
der Schweiz Skotzwoiken, anders- 
we Schmarotzerwolken genannt 
werden 


523. En’ ἀχροπόλοισιν ὕρεσσεν, 
νεῖ. zu Od. τ, 206. 

529. ἄλκιμον ἦτορ ἕλεσϑε, eine 
seltnere Ausdrucksweise, etwa wie 
wir sagen: sich ein Herz fassen. 

531. αἰδομένων ἀνδρῶν von 
Männern, die sich vor einander 
scheuen, einer des andern gerech- 


’ 





ten Tadel πῆῇ}μ». 
Präsensbedeufüng. 

539. γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρί. Die 
Form νείαερα als Adjectiv ist ein 
unregelmässig gebildetes Femini- 
num zu veaoos (β, 289 παῖδες vEa- 
eot), also Positiv nach Analogie von 
πίειρα, πρέσβειρα, wird aber nur 
in örtlicher Bedeutung gebraucht 
für die untere, äussere, vgl. γέατος. 
Im Uebrigen vgl. zu 41 und ρ, 519. 

542f. “ιοκλῆος --- Φηρῇ, νεῖ. 
zu Od. y, 488. 


πέφανται hat 


1° 
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5 Aiypsıon, ὃς τ᾽ εὐρὺ δέει Πυλίων διὰ γαίης, 
[46 ὃς τέκετ᾽ Ὀρσίλοχον πολέεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄναχτα" 
Ὀρσίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἔτεκτε «ιοχλῆα μεγάϑυμον, 
ἐκ δὲ Διοκλῆος διδυμάονε παῖδε γενέσθϑην, 
Κρήϑων Ὀραίλοχός τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἡβήσαντε μελαινάων ἐπὲὶ νηῶν 
Ἴλιον εἰς εὔπωλον ἅμ᾽ “Ἀργείοισιν ἑπέσϑην, 
τιμὴν Argeiöng “Ἀγαμέμνονι καὶ Μενελάῳ 
ἀρνυμένω" τῶ δ᾽ αὖϑι τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν. 
οἵω τώ γε λέοντε δύω ὕρδος κορυφῇσιν 
ἐτραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσιν ὕλης" 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἁρπάζοντε βόας καὶ ἴφια μῆλα 
σταϑμοὺς ἀνθρώπων κεραΐζετον, ὄφρα καὶ αὐτώ 
ἀνδρῶν ἐν παλάμῃσε κατέκταϑεν ὀξέε χαλχῷ- 
τοίω τῶ χείρεσσιν ὑπ᾽ Alvelao δαμέντε 
καππεσέτην, ἐλάτῃσιν ἐοικότες ὑψηλῆσιν. 

τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηΐφιλος ἹΜενέλαος, 

βὴ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλχῷ, 
σείων ἐγχείην: τοῦ d’ ὥσρυνεν μένος “Ἄρης, 
τὰ φρονέων, ἵνα χερσὶν ὑπ᾽ «Αἰνείαο δαμείη. 
τὸν δ᾽ ἴδεν ΧΑντίλοχος μεγαθύμου Νέστορος υἱός, 
βῆ δὲ διὰ προμάχων" περὲ γὰρ Öle ποιμένι λαῶν, 


ὅδ0 


. 655 


560 


#65 


554. οἵω τώ γε λέοντε δύω. τώ. 


ist auch hier hinweisend: wie dort 
zwei Löwen, wie jene zwei Löwen. 
Der Vergleichungspunct ist in dem 
‚Nebensatze 557 ἢ. α — κατέ- 
χταϑεν enthalten, ΑΥΒῸ in der paren- 
thetischen Ausführung des Gleich- 
nisses. 

‚560. ἐλάτησιν ἐοιχότες geht. auf 
die Art des Niederstürzens. 

563. τοῦ δ᾽ ὥτρυνεν — 'άρης. 
Ares regt {in berechnender Absicht 
zu schaden) auch den Gegner zum 
Kampfe an; noch mehr wirken seine 
Begleiter, δεῖμος, φόβος, ἔρις u. 
8. w., auf die feindliche Partei. Vgl. 
zu d, 440. 


un τι πάϑοι, μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε πόνοιο. 


566. περὶ γὰρ δέε. περὶ steht in 


‚ doppelter Beziehung, theils als Ver- 


stärkung zu die, er war sehr be- 
besorgt (wie ρ, 666 = Od. y, 96, 
in welchen Stellen kein Dativ dar- 
auf folgt), tbeils als Präposition zu 
ποιμένι λαῶν... ἂᾶ das einfache δέ- 
διὰ wohl nicht mit dem Dativ con- 
struirt wird (um den Hirten der 
Völker), wie A, 508 τῷ ῥα περέδ- 
δεισαν. 

561. μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε 
πόν., und er sie weit abirren liesse 
von der Arbeit, d. ἢ. den Zweck des 
Kampfes ganz verfehlen liesse. Die 
verkürzte Form oyas aus σφέας 
findet sich bei Homer nur hier. 


LAIAAO3E 


zo μὲν δὴ χεῖράς τε καὶ ἔγχεα ὀξυόεντα 


ἀντίον ἀλλήλων ἐχέτην μεμαῶτε μάχεσϑαι" 
᾿ντίλοχος δὲ μάλ᾽ ἄγχι παρίστατο ποιμένι λαῶν. 
Αἰνείας δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός περ ἐὼν πολεμιστής, 
ὡς εἶδεν δύο φῶτε παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντε. 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν νεχροὺς. ἔρυσαν usrd λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
τὼ μὲν ἄρα δειλὼ βαλέτην ἐν χερσὶν δταίρων, 


αὐτὼ δὲ στρεφϑέντε μετὰ πρώτοισι μαχέσϑην. 


ὅγϑα Πυλαιμένεα ἑλέτην ἀτάλαντον Ἴέρηι, 
ἀρχὸν Παφλαγόνων μεγαθύμων ἀσπιστάων. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ατρείδης δουρικλειξὸς Μενέλαος 
ἑσταότ᾽ ἔγχεϊ νύξε, κατὰ κληῖδα τυχήσας" 
“Ἀντίλοχος δὲ ᾿Πύδωνα βάλ᾽ ἡνίοχον ϑεράποντα, 
ἐσθλὸν ““τυμνιάδη» --- ὁ δ᾽ ὑπέστρεφε μώνυχας ἵππους — 
χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχὼν μέσον" ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν ᾿ 
ἡνία λεύκ᾽ ἐλέφαντι χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν. 
Avrikogos δ᾽ ἄρ᾽ ἐπαΐξας ξίφει ἤλασε κόρσην" 
αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχπεσε δίφρου 
κύμβαχος ἔν κονίῃσιν ἐπὶ βρεχμόν τε καὶ ὥμους. 


573. οὗ δέ, Menelaos und Antilo- 
chos, auf welche 575 αὐτὼ geht; 
γεχροὺς ἃ. i. den Krethon und Or- 
silochos, die auch durch τὼ δειλώ, 
diese Armen, bezeichnet werden. 


576. Πυλαιμένεα ἐλέτηγ.. Da 
ἑλεῖν in diesem Zusammenhange 
nichts anderes ‚bedeuten kann als 
tödten, erlegen (vgl. d, 457. &, 37): 
so findet unstreitig ein Widerspruch 
statt zwischen unserer Stelle und 
v, 658, ‚wo Pylaemenes wieder le- 
bend der Leiche seines Sohnes folgt. 
Boch ist das hier über Pylaemenes 
Gesagte auffallend kurz und wie ab- 
sichtlich unvollendet. Zur Dehnung 
der Endsilbe in Πυλαιμένεα, die zu- 
gleich mit ἑλέτην einen Hiatus bil- 
det, vgl. zu «, 45. 

579. ἑσταότα, nämlich auf sei- 


nem Wagen, wie das Folgende zeigt. ' 


᾿ 580. ἡγνέδχον ϑεράποντα, den 
Wagenlenker des Pylaemenes, also 
wobl auch einen Paphlagonier. Da- 
gegen ist der nach zz, 317 ebenfalls 
von Antilochos getödtete Atymnios 
nach dem Zusammenhang jener 
Stelle ein Lykier. 

581. ὁ δ᾽ ὑπέστρεφε, er wandte 
eben den Wagen, wollte entweichen. 
. 582. ἀγχῶνρι — μέσον. Der Ac- 
‚cusatiy häugt nicht als Object von 
τυχὼν ab, sondern drückt die Be- 
ziehung oder den Theil aus: „grad 


‘an des Armes Gelenk“. Vgl. 579 
κατὰ xAnida τυχήσας. 
585. αὐτὰρ--- δίφρου = v, 399, 


'wie denn jene ganze Stelle 394—401 
“eine ähnliche, nur weniger in’s Un- 
glaubliche oder Unwahrscheinliche 
ausgemalte Heldenthat des Antilo- 
chos meldet. . 


. 575 


580 


585 
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N) δηϑὰ μάλ᾽ ἑστήκει --- εύχε γάρ δ᾽ ἀμάϑοιο: βαϑείης --, 

ὄφρ᾽ ἵππω πλήξαντε χαμαὶ βάλον ἐν κονέῃσιν. 

τοὺς δ᾽ ἵμαδ᾽ Avrihoxog, μετὰ δὲ στρατὸν ἤ ἤλασ᾽ "“χαιῶν. 
τοὺς δ᾽ Ἕχτωρ ἐνόησε κατὰ σείχας, ὦρτο ἐν ἐπε αὐτούς 

καοχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες ' 

καρτεραί. ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν Agns καὶ πόενι᾽ Ἐνυώ, 

ἡ μὲν ἔχουσα κυδοιμὸν ἀναιδέα δηεοτῆτος" 

Ans δ᾽ ἐν παλάμῃσι πελώριον. ὃ ἔγχος ἐνώμα, 

595 φοίτα δ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ “Ἕκτορος ἄλλοτ᾽ ὄπισϑεν. 
τὸν δὲ ἰδὼν δίγησς βοὴν ἀγαϑὸς Ζεομήδης. 

ὡς δ᾽ δτ᾽ ἀνὴρ ἀπάλαμνος, ἰὼν πολέος πεδίοιο, 

, στήῃ ἐπε ὠχυρόῳ ποταμῷ ἀλαδὲ προρέονει, 

ἀφρῷ μορμύροντα ἰδών, ἀνά τ᾿ ἔδραμ᾽͵ ὀπίσσω, 

ὥς τότε Τυδείδης ἀνεχάζετο, eine τε λαῷ 

»»ὦ φίλοι, οἷον δὴ ϑαυμάζομεν Ἕκτορα δῖον 

αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον “τολεμεστῆν. 

τῷ δ᾽ αἰεὶ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει" 

καὶ νῦν οἱ πάρα κεῖνος Sans βροτῷ ἀνδρὲ ἐοικώς. 


587. δηϑὰ μαλ' elornxeı, er 
stand noch recht lange, noch eine 
Weile. δηϑά bezeichnet nur eine 
relative Zeitlänge,, im Verhältniss 
zu der höchst auffallenden und un- 
gewöhnlichen Stellung. Da er übri- 

ens zwischen Wagen und Pferde 


Nel und die Füsse, während die 


Pferde momentan stillstanden, sich 
noch an den Vordertheil des Wa- 
ens anlehnen konnten, so ist die 
ache nicht undenkbar. τύχε — 
᾿βαϑείης, denn er hatte tiefen Sand 
getroffen, war gerade auf sandigen 
Boden gefallen. 


588. πλήξαντε, anihn anstossend, 
näml. als sie wieder zu laufen be- 
gannen. 

592. ἤρχε δ᾽ ἄρα — Ἄρης, 
πο ΜΝ Begleite ice Hektor 
und selbst in Gestalt eines Sterbli- 
‚chen, vgl. 595. 603 f. 


593. ἔχουσα κυδοιμόν. 


χυδοι- ° 


μός der Dämon des Kriegsgetüm- 
mels in sichtbarer Erscheinung, vgl. 
zu ὅδ, 440. Unten o, 535 wandelt 
er gleich der ἔρις und χήρ zwischen 
den Kämpfenden in der Schlacht 
umher, hier begleitet er die Kriegs- 
göttin Enyo (333), doch, wie es 
scheint, mehr in ihr und an ihr, als 
neben ihr. 

596. τὸν δὲ ἰδών, näml. den A- 
res, den er in der Umgebung des 
Hektor erkannte, da Athene ihm 
(127) die Augen geöffnet hatte. ἐς 

σε, denn er weiss, dass er 5 
jetzt zurückziehen muss; daher der 
Befehl 605 ἢ, 

691. οἷον δὴ ϑαυμάζομεν, d.h. 
warum mögen wir ibn doch so be- 
wundern. In Diomedes regt sich 
auch Neid über den Ruhm des Hek- 
tor. 

604. καὶ νῦν — κεῖνος Α Ka 
auch jetzt steht Ares dort bei i 
vgl. zu 4, 391. 
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ἀλλὰ πρὸς Τρῶας τοεραμμένοι αἰὲν ὀπίσσω 
δἴχετε, μηδὲ ϑεοῖς μενδαινέμδεη ἶφε μάχεσϑαι." 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Τρῶες δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑον αὐκῶν. 
ὄἔνϑ᾽ Ἕκτωρ δύο φῶτε κατέκτανεν οἰδόετε χάρμης 
εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντε, Πενέσϑην ᾿Αγχίαλόν τε, 


τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησε μέγας Τελαμώνιος Alas, 


σεῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλεν “Ἄμφιον Σελάγου υἱόν, ὅς 6 ἐνὲ Παισῷ 
γαΐδ πολυχτήμων πολυλήεος" ἀλλά ὃ μοῖρα 

NY ἐπικουρήσοντα μεεὰ Πρίαμόν τε καὶ υἷας. 

τόν δα κατὰ ζωστῆρα βάλεν Τελαμώνιος Alas, 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ πάγη δολιχόσκιον ἔγχος, 
δούπησεν δὲ πεσών. ὁ δ᾽ ἐπέδραμε φαίδιμος Αἴας 
τεύχεα συλήσων' Τρῶες δ᾽ "ἐπὶ δούρατ᾽ ἔχευαν 
ὀξέα παμφανόωντα" σάκος δ᾽ ἀνεδέξατο πολλά. 
αὐτὰρ ὁ λὰξ προσβὰς ἐκ νεκροῦ χάλχεδον ἔγχος ' 
ξσπάσατ᾽- οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλά 
ὥμοιιν ἀφελέσϑαι" ἐπείγετο γὰρ βελέδασιν. 


δεῖσε δ᾽ ὅ 


γ᾽ ἀμφίβασιν κρατερὴν Τρώων ἀγερώχων, 


οἱ πολλοί τε καὶ ἐσϑλοὶ ἐφέστασαν ἔγχε᾽ ἔχοντες, 
οἵ & μέγαν περ ξόνεα καὶ ἔφϑιμον καὶ ἀγαυόν 
ὥὦσαν ἀπὸ σφείων" ὁ δὲ χασσάμεονος πελεμίχϑη. 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην" 
Τληπόλεμον δ᾽ Ἡρακλείδην ἠύν τε μέγαν ve 


605. πρὸς Τρῶας τετρ. --- εἴχε- 
τε ἃ. i. ἐπῦ πόδα ἀναχωρεῖτε, gra- 
dum oder pedem referte. 

609. Μενέσϑην Ayylalov τε, 
zwei nur hier vorkommende Perso- 
nen, der erstere nicht zu verwech- 
δοίη mit Mevsogeus dem Athener 
(β, 552) und Mev£asıos, der andere 
mit zwei gleichnamigen Helden der 
Odyssee. 

12. Yuyıov — Πκισῷ. Vgl.ß, 
830, wo ein Augyıos, der aber 
Sohn des Meoow Περκώσιος ist, 
als Führer derer aus dem dauos 
Απαισοῦ genannt wird. Doch 


kann der Aumpıos unserer Stelle 
von jenem verschieden sein, da die 
ß, 830 bezeichneten Söhne des Μέ- 
ooy λ, 329 von Diomedes 
tödtet werden. Vgl. auch ᾧ 37 4- 
δρηστον. 

613. πολυλήιος, vgl. ται, 125. --- 
ἀλλά ἑ μοῖρα, vgl. β, 834 χῆρες 
γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 

623. ἀμφέβασιεν (nur hier) be- 
zeiehnet wobl das Umsehreiten, die 
Umzingelung von beiden Seiten, mit 


.. 610 


615 _ 


dem subjeciiven Genitiv Τρώων» 


ἀγερώχων. 
θ48---098. Τληπόλεμον (vgl. β, 
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5 ὦρσεν ἐπ᾽ ἀντιϑέῳ Σαρπηϑόνι μοῖρα κραταιή. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

υἱός 9 υἱωνός τε Jıög νεφεληγερέταο, 

τὸν καὶ Ἰληπεόλδμος πρότορος πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 

»»Σαρπῆδον «υκέων βουληφόρε, τίς τοῦ ἀνάγκη 

 πτώσσειν ἐνθάδ᾽ ἐόντι μάχης ἀδαήμονέ φωτί; 

ψευδόμενοι δέ σέ φασι Aıös γόνον αἰγιόχοιο᾽ 

εἶναι, ἐτιδὲ πολλὸν κείνων ἐπειδεύεαι ἀνδρῶν 

οὗ Ζιὸς ἐξεγένοντο ἐπεὶ προτέρων ἀνθρώπων. 

ἀλλοῖόν τινά φασι βέην Ἡρακληείην 

εἶναι, ἐμὸν πατέρα ϑοασυμέμνονα ϑυμολέοντα, 

ὃς ποτε δεῦρ᾽ ἐλϑὼν ἕνεχ᾽ ἵππων “Παομέδοντος 

EE οἵῃς σὺν νηυσὲ καὶ ἀνδράσι παυροτέροισιν 

Ἰλίου ἐξαλάπαξε πόλιν, χήρωσε δ᾽ ayvıda. 

vol δὲ κακὸς μὲν. ϑυμός, ἀποφϑιενύϑουσε δὲ λαοί. 

οὐδέ τί σε Τρώεσσιν ὀίομαι ἄλκαρ᾽ ἔσεσϑαι. 

ἐλϑόνε᾽ ἐκ “υκίης, οὐδ᾽ εἰ μάλα καρτερός ἐσσι, ᾿ 

ἀλλ᾽ ὑπ᾽ ἐμοὲ ὁμηϑέντα σεύλας Aidao περήσειν." 
τὸν δ᾽ αὖ Σαρπηδὼν “υκίων ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 

,» Τληπόλεμ᾽, ἤτοι κεῖνος ἀπώλεσεν Ἴλιον ἱρήν 

ἀνέρος ἀφραδίῃσιν ἀγαυοῦ ““αομέδοντος, 

ὃς ῥά μὲν δὖ ἔρξαντα κακῷ ἠνίπαπε μύϑῳ, 

οὐδ᾽ ἀπέδωχ᾽ ἵσεττους, ὧν εἵνεκα τηλόϑεν ἦλϑεν. 


640 


645 


650 


653— 670). Zweikampf des Tlepo- 
lemos und Sarpedon, in welchem 
der erstere seinen Tod findet (ὠρ- 
σεν — μοῖρα xpereın). Derselbe 
wird auch durch seine Epitheta mehr 


‘hervorgehoben. 


632. χαὶ — πρότερος, wie er 
überhaupt vom Verhängniss getrie- 
ben wurde; vgl. zu «, 249. 

633f. τίς Tor — — φωτί; d.h. 
was brauchtest du bierher zu kom- 
men, um dieh dann doch nur feige 
dem Kampfe zu entziehen? 

638. ἀλλοῖόν τινά φασι u. 
Ausdruck rahiger Emphase: Ein 
ganz anderer war, so sagen sie. 
Zum Maseulinum ἀλλοῖον neben 


βίην Ἡρακληείην vgl. Od. A, 9OF. 
ψυχὴ — Τειρεσίαο --- σχῆπτρον 
ἔχων. 
639. ϑρασυμέμνονα ϑυμολέον-- 
ta == Od. A, 267, das erstere sonst 
‚nirgends, das andere auch von Aehil- 
deus (n, 228) und Odysseus (Od. d, 
124. 814). 
641. παυροτέροισιν, vgl: zu δ, 


277 μελάντερον. 


645. οὐδ᾽ εἰ μάλα. χαρτ. 2008. 
Hier räumt er ihm doch die zuerst 
ganz abgesprochene Tapferkeit ein. 

648. ἀπώλεσεν — ἀφραδέῃσιν, 
d. h. nicht eigenem Verdienst, sen- 
dern fremder Thorheit hatte er den 
glücklichen Erfolg zu verdanken. 
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σοὲ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον zei κῆρα μέλαιναν 
ἐξ ἐμέϑεν τεύξεσθαι, ἐμῷ δ᾽ ὑχεὸ δουρὶ δαμέντα 


εὖχος ἐμοὶ. δώσειν, ψυχὴν ὃ 


ὡς φάτο Σαρπηδών, 6 δ᾽ 


“ἄιδι κλυτοπώλῳ." 


2 


ἀνέσχετο μεέλυνον ἔγχος 


Τληπόλεμος. καὶ τῶν» μὲν ἁμαρνῇ δούρατα μακρά ᾿ 
ἐκ χειρῶν ἤεξαν:. ὁ μὲν βάλεν. αὐχένα μέσσον - 
Σαρπηδών, αἰχμὴ δὲ διαμπερὲς ἦλϑ᾽ ἀλεγδενή " 
τὸν δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 
Ἰληπόλεμος δ᾽ ἄρα. μηρὸν ἀριστερὸν ἔγχεϊ μακρῷ ᾿ 
βεβλήκειν, αἰχμὴ δὲ διέσσυτο μαιμώωσα, 
ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα" πατὴρ δ᾽ ἔτι λοιγὸν ἄμυνϑεν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἀντίϑεοον Σαρπηδόνα δῖοε ὁταῖροι 
ἐξέφερον “τολέμοιο" βᾷρυνε δέ μὲν δόρυ μακρόν 
ἑλκόμενον. τὸ μὲν οὔ τις ἐπεφράσατ᾽, οὐδ᾽ ἐνόησεν 
μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ μείλενον, Ὀφρ᾽ ἐπιβαίη, 
σπευδόντων" τοῖον γὰρ ἔχον πόνον ἀμφεέποντες. 
Τληπόλεμον δ᾽ δτέρωϑεν ἐυκνήμιδες ᾿Αχαιοί 
ἐξέφερον πολέμοιο' νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσδύς 
τλήμονα ϑυμὸν ἔχων, μαίμησε δέ οἱ φίλον ἤτορ. 


653. τεύξεσθαι nur hier, wie 
sonst τετεύξεσϑαι, passiv oder in- 
transitiv — oblingere. 


654. Aıdı χλυτοπώλῳ, dem Ai- - 


des mit den berühmten, trefflichen 
Rossen, mit denen er die Menschen 
auf seinem Wagen in die Unterwelt 
entführt. 

662. πατήρ, der Vater des Sar- 
pedon, d. i. Zeus. Durch diesen 
proleptischer Satz wird die im Fol- 
genden 663—698 erzählte, unver- 
hoffte Rettung des Sarpedon für den 
gegenwärtigen Fall angekündigt; 
ἔτει aber deutet an, dass er später 
(zz, 502) doch noch in diesem Kriege 
den Tod fand. Vgl. auch zu μι, 
292. 

665. ἑλχόμενον gehört zu δόρυ: 
nachgeschleift; τὸ μὲν geht auf den 
vorhergehenden Satz βάρυνε δέ 
μεν δόρυ u. ἑλχ., das beachtete 
niemand (vor Eile). Von οὐδ᾽ ἐνόη- 


σεν hängt der folgende Infin. 2£e- 

ρὕσαι ab: noch dachte einer daran, 
vgl, χ, 235. Erst nachdem Sarpe- 
don in Sicherheit gebracht ist, wird 


ihm die Lanze herausgezogen (692 


—695). 

666. ὄφρ᾽ ἐπιβαέη, dass er auf- 
treten und, wenn auch gestützt, 
selbst gehen könnte. 

667. σπευδόντων enthält den 
Grund von οὗ τις ἐπεςφράσατο xrä,, 
und geht, wie der olgende Satz 
zeigt, auf die eilfertige Hast, mit 
der sie auch selbst sich gegen die 
Angriffe der Feinde (672) zu weh- 
ren hatten. 

670. τλήμονα d. i. τλητικόν, ὕὑ- 
πομεγητιχόν. Die andern hatten 
genug mit der Sicherstellung ihrer 
eigenen Person zu thun. — μαίΐέ- 
μῆσε — ἦτορ, es trieb ihn — durch 
den Anblick des getödteten Tiepeole- 
mes angeregt —— das Verlangen, des- 


675 


685 
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μερμήρεδε δ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν 

ἢ προτέρω ““εὸς υἱὸν ἐριγδούποιο διώκοι, 

nö γε τῶν πλεόνων ““υκέων ἀπὸ ϑυμὰν ἕλοιτο. 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ὀδυσσῆι μεγαλήτορι μόρσιμον her 

ἔφϑιμφν Διὸς υἱὸν ἀποκεάμεν ὀξέε χαλκῷ" 

τῷ da κατὰ πληϑὺν “ἰυκίων τράπε ϑυμὸν ᾿Αϑύήνη. - 
ἔνϑ᾽ ὅ γε. Κοίρανον εἷλεν Alderoga τε Χρομίον τε. 
Alnavdodv 3° ᾿Αλιόν τε Noruova τε Πρύτανίν τε. 
χαί νύ x’ ἔτει πλέονας “υχέων κεάνε δῖος Ὀδυσσεύς, 


„> 3) Ἅμν 


δὲ μὴ 


ἄρ᾽ οξὺ νόησε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 


βῆ δὲ δεὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοπει χαλκῷ, 


δεῖμα φέρων Ζαναοῖσι" χάρη δ᾽ ἄρα οἱ προσιόντε 
Σαρπηδὼν Δεὸς υἱός, ἔπος δ᾽ ὀλοφυδνὸν ἔεεπεν. 


»Πριαμέδη, μὴ δή μὲ ἕλωρ Aavaoisıy ἐάσῃς 


κεῖσθαι, ἀλλ᾽ ἐπάμυνον. ἔπειτά μὲ καὶ λέποε 


[4 


3 
αἰὼν 


ἐν πόλει ὑμετέφρῃ, ἐπεὶ οὐχ ἄρα μέλλον ἔγωγε 
νοστήσας olndvde φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
δὑφρανέειν ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἱάν."" 
ὡς φάτο" τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 
ἀλλὰ παρήιξεν, λελιημένος ὄφρα τάχιστα 
ὥσαιτ᾽ “Ἀργείους, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 


εἶσαν ὕπ᾽ αἰγιόχοιο Arög περικαλλέι φηγῷ" 


ἐκ δ᾽ ἄρα οὗ μηροῦ δόρυ μείλινον ὦσε ϑύραζε 


865 Tod irgendwie zu rächen. Vgl. 


Virg. Aen. 2, 575: Exarsere ignes 
animo, subit ira etc. 

673. τῶν πλεόνων Avxloy wird 
erklärt dureh 676 χατὰ πληϑὺν 
Avxtov (der Lykier Schaar d. i. 
ihr Gewalthaufe). Vgl. x, 506 τῶν 
πλεόνων Θρηχῶν. 9, 211 ἔτι 
πλέονας Παέονας. er Artikel 
τῶν bezeichnet die auf der entge- 
gengesetzten Seite. 

677. λάστορά τε Χρομίον τε. 
Es ist für Beurtheilung der Bedeut- 
samkeit nnd Ohjectivität der home- 
rischen Namen zu beachten, dass 


diese zwei, wie der 695 genanute 
Ilelayov, auch ὃ, 295 als Gefähr- 
ten des Nester vorkommen, ebenso 
Noömon %, 612 als Gefährte des 
Antilochos. 

684. μὴ δή με --- ἐάσης, lass 
mich doch jetzt nicht liegen. Denn 
das Gegentheil (!rauvvoy) soll auf 
der Stelle geschehen. 


693. ὑπ᾽ αἱἷγ. ---- φηγῷ, auf dem 
Wege nach dem Skäischen Thor 
und ganz in der Nähe desselben, 
vgl. ᾧ, 237. ı, 354. A, 170. 


694. dx δ᾽ — ὦσε, vgl. zu Od. 


“ belebte wi 
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ἴφϑιμος Πελάγων, ὃς οἱ φίλος ἦεν ἑταῖρος. 5 
τὸν δ᾽ ἔλιπε ψυχή, κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλός. 
αὗτις δ᾽ ἀμπνύνϑη, περὶ δὲ τενοιὴ Βορέαο 
ζώγρει ἐπιπνείουσα κακῶς κεκαφηότα ϑυμόν. 
Aopyeicı δ᾽ ὑπ᾽ “ρηι καὶ “Ἕκτορε χαλχοχκορυσεῇ 
οὔτε “εοτὲ πρροτρέπονεο μελαινάων ἐπὶ νηῶν 
οὔτε ποτ᾽ ἀνετεφέρονεο μάχῃ, ἀλλ᾽ αἰὲν ὀπέσσω _ 
χάζονϑ᾽, ὡς ἐπύϑονεο μετὰ Τρώεσσιν Agna. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον, viva δ᾽ ὕστατον ἐξενάρεξαν. 
Ἕχτωρ ve Πριάμοιο πάις καὶ χάλκεος “Ἄρης; 
ἀνείϑεον Τεύϑραντ᾽, ἐπὶ δὲ σ“τλήξισοσεον Ὀρέστην, 
Τρῆχόν τ᾽ αἰχμητὴν “ἰτώλεον, Οἐνόμαόν τε, 
Οἰνοπέδην 3° “Ἕλενον, καὶ Ὀρέσβιον αἰολομέτρη», 
ὃς δ᾽ ἐν Ὕλῃ ναΐεσκα μέγα πλούτοιο μεμηλώς, 
λίμνῃ κεκλιμένος Κηφισίδε" πὰρ δέ οἱ ἄλλοι 
yaiov Βοιωτοί, μάλα πίονα δῆμον ἔχοντες. 
τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Isa λευχώλενος “Ἥρη 
Agyeiovs ὑλέκοντας Evi κρατερῇ ὑσμίνῃ, 
αὐείχ᾽ ᾿4ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 


x, 560 dx δέ ol αὐχὴν ἀστραγά- 
λων day. s 
096. ἔλιπε ψυχή, es kam eine 
Ohnmacht (λεεποψυχίέα) über ihn. 
697. περὶ gehört zu ἐπεπνεέου- 
σα, χεχ. ϑυμόν aber zu {wyoes, er 
er, d. h. erhielt am Le- 
ben. liess nicht sterben. Vgl. unten 


639 — 702. Yoysicı — -Apna. 
Diese vier Verse fassen das fort- 
dauernde Verhalten der Argiver 
während des ganzen von 607 an bis 
711. (dem Eingreifen der Göttin- 
nen) geschilderten Kampfes zusam- 
men: weder wandten sie sich vor- 
wärts zu offener Flucht, noch rück- 
ten sie dem Feinde näher zu einer 
förmlichen Schlacht, sondern sie 
zogen sich — nach Diomedes’ An- 
weisung 605f. — schrittweise und 
denTroern entgegengewandt zurück. 


103. ἔνϑα — ἐξενάριξαν, vgl. 
λ,299. χάλκεος" 4., weil der krie- 
erische Waffenschmuck usd 
Rüstzeug des Zeitalters grössten- 


᾿ς theils aus Erz bereitet wurde. 


705. Ὀρέστην --- Οἰνόμαόν τε. 
Vgl. u, 139f., wo unter einer An- 
zahl trojanischer Helden auch 
diese zwei Namen vorkommen. 

708. ὅς 6° ἐν Ὕλῃ valcoxe, also 
ein Böotier; vgl. zu β, 494. Uebri- 
gens hat dort 500 Ὕλην ein langes 
v, dagegen n, 221 ein kurzes wie 
hier. 

109. λέμγῃ — Κηφισίδι, die äl- 
tere Benennung des Hopaischen 
Sees, weil sich der aus Phokis kom- 
mende Fluss Kephisos darein er- 
giesst, vgl. Pausan. 9, 24, 1. 

111. τοὺς δὲ d.i. Ἕχτορα καὶ 
χάλκεον Aon. 


100 


110 


5 „@ πόποι, αἰγεόχοιο Srög τέκος, ἀτρυξιεόνη,. 
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115 ἡ δ᾽ ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Μενελάῳ, . 
Ἴλιον ἐχπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀττονέεσϑαι; ΜΝ 
εἰ οὕτω μαίνεσθαι ἐάσομεν οὖχον Agna. Ὁ ᾿ 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ νῶν μεδώιιεϑα ϑούριδος ἀλκῆς." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿ϑήνη. . 
ἡ μὲν ἐποιχομέγη χρυσάμπυκας ἔντυδν ἵππους Ὁ - 


120 


125 


730 


Ἥρη 


πρέσβα ϑεά, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 


ἥβη δ᾽ ἀμφ᾽ ὀχέεσσι ϑοῶς βάλε καμπύλα κύχλα, 
χάλκεα ὀχτάκνημα, σιδηρέῳ ἄξονι. ἀμφίς. 


τῶν ἤτοι χρυσέη ἴτυς ἄφϑιτος, αὐτὰρ 


ὑσεερϑεν 


χάλκε᾽ ἐπίσσωτρα. προσαρηρότα,. ϑαῦμα ἰδέσθαι" 
πλῆμναι δ᾽ ἀργύρου εἰσὲ περίδρομθι ἀμφοτέρωϑέν. 
δίφρος δὲ χρυσέοισι καὶ ἀργυρέοισιν ἱμᾶσιν 
ἐντέταται, δοιαὶ δὲ περέδρομοι ἄντυγές εἶσιν. 


τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος δυμὸς πέλεν" αὐτὰρ ἐτε 


2) ἡ 


δῆσε χρύσειον καλὸν ζυγόν, ἐν δὲ λέπαδνα 


T14f. ὦ πόποι. Vgl. die den- 
selben Hass gegen Troja athmende 
Rede der Hera d, 25—29. 

720. ἡ μὲν ἐποιχομένη. Hera 
und Athene begeben sich selbst in 
den Kampf, um dem Wuüthen des 
Ares Einhalt zu thun, und Götter 
kämpfen nun gegen Götter. So noch 
im zwanzigsten und einundzwanzig- 
sten Buche. 


121. πρέσβᾳ ϑεά, vgl. zu d, 59. 


πρεσβυτάτην. 

723. ὀχτάχγημα. Der Radkranz 
hatte wahrscheinlich gewöhnlich 
vier Felgen (d. b. einzelne krumm 
gearbeitete Stücke Holz, die den 
Zirkel des Wagenrades bilden); so 
wurde wohl jede Felge von zwei 
Speichen gestützt. 

724. Yrus. Ueber ἔτυς und ἄντυ- 


. yes vgl. zu δ, 486. 


726. περίδρομοι ἀμφοτέρωϑεν, 
umlaufend, sich herum rehend von 
beiden Seiten, nämlich um die En- 
den der Achse. 

127. δέφρος --- ἐντέταται, der 


Wagenstuhl, das Gestelle hängt i in 
Riemen und ist dadurch an die Achse 
u. 3. w. angespannt und befestigt. 

128. δοιαὶ δὲ περίδρομοι ἄ. 
eio., d. h. eine doppelte (obere, und 
untere) Einfassung läuft um densel- 
ben (den Wagenstuhl) berum (wenn 
sie auch an den meisten Wagen 
nicht ganz im Kreise herumgeht, 
sondern hinten offen ist). 

29. τοῦ δ᾽ ἐξ, ἃ. ἱ. ἐκ τοῦ. δὲ. 
(poov, von diesem aus war‘... ge- 
macht, daran war... angebracht, 


.oder nach Grashof: streckte sich, 


ragte die Deichsel, welche selbst 
wohl festgemacht und unbeweglich 


war. Das Imperfect πέλεν nach den 


Präsentia 724-—728 dient zur Rück - 
kehr aus der Beschreibung in die 
Erzählung. ἐπ᾽ ἄχρῳ, erg. ῥυμῷ, 
vgl. ω, 211 ἐυξέστῳ ἐπὶ ῥυμῷ, πέ- 
ζη ἔπε πρώτῃ. Denn ganz vorn 
an der Spitze der Deichsel wurde 
durch Anbinden (vgl. ὦ, 272—274) 
das Joch befestigt. λέπαδγα, breite 
lederne Riemen, Lederplatten, zwei 
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nal ἔβαλε, χρύσει᾽΄. ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν Ἥρη 
ἥἕππους ὠχύποδας, μεμαυῖΐ ἔριδος καὶ ἀυτῆς. 
αὐτὰρ ᾿4ϑηναίη, κούρη Hıög αἰγιόχοιο, 

πέπλον μὲν κατέχδυεν δανγὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, 
ποικέλον, ὅν δ᾽ αὐτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσίν" 
ἡ δὲ χιτῶν ἐνδῦσα Jıög νεφεληγερέταο 

τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δακρυόεντα. 

ἀμφὲ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετ᾽ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν 
δεινήν, ἣν πέρε μὲν πάντῃ φόβος ἐστεφάνωται, " 
ἐν δ᾽ ἔρις, ἐν δ᾽ ἀλκή, ἐν δὲ κρυόεσσα ἰωχή, 
ἐν δέ τε Γοργείη κεφαλὴ δεινοῖο πελώρου, 

δεινή τε σμερδνή Te, Aıög τέρας αἰγιόχοιο. 

κρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο τεεραφάληρον 


für jedes Pferd, wahrscheinlich in 
schildartiger Form, um sich an den 
Bug des Pferdes, zu beiden Seiten 
des Halses, bequem anzulegen; un- 
ter dem Haise werden sie zusam- 
mengenommen und fest verbunden 
(dv ἔβαλε). Nach Grashof. 

184. πέπλον, ἃ. ἢ. ihr eigenes 
Gewand. Ueber &avoy vgl. zu γ, 
385. — χατέχευεν, sie liess es her- 
abgleiten und legte es ab. 

136. γιτῶνα im Gegensatz zu 
στέπλον und nach der weitern ver- 
allgemeinernden Bestimmung Ζιὸς 
— τεύχεσεν (vgl. indessen auch 9, 
316) bezeichnet den Panzer des 
‚Zeus. Wie Athene hier und 8, 387 
die Waffen des Zeus anzieht, so 
lässst sie A, 45 in Verbindung mit 
Hera auch donnern. 

138. βάλετ᾽ αἰγέδα. Denn auch 
die Aegis ist eigentlich das Attribut 
des Zeus, und nur zuweilen für be- 
sondere Zwecke wird sie von ihm 
der Athene (z. B. β, 446 — 452) 
oder dem Apollo (o, 308—311) ge- 
hiehen. 

139. ἣν πέρε — ἐστεφάνωται 
χτὲ. Symbolischer Ausdruck für den 

“Gedanken, dass die Aegis überall 
um sich her Schrecken, Kampfwuth 
u. 6. w. verbreite, diese Affecte, 


Stimmungen und Leidenschaften er- 
rege. Die Phantasie ist erst in dem 
Geschäfte begriffen, dämonische 
Wirkungen zu eigenen Wesen 'zu 
gestalten, aber noch ist das Bild 
nicht zu abgeschlossener Persön- 
“lichkeit vollendet (Nitzseh Od. I 
5. 178). 

741. Topyein — πελώρου = 
Od. A, 634. Das mit Schlangen ein- 
gefasste Haupt der Gorgo wird als 
wirklich auf der Aegis in grellen 
Zügen und Farben abgebildet ge- 
dacht, nach der uralten Sitte, die 
-Wölbung in der Mitte des Schildes 
mit einem Furcht und Schrecken 
einflössenden Angesicht zu bema- 
len; es nimmt auch auf dem Schilde 
des Agamemnon }, 36f. dieselbe 
Stelle ein. 

142. dıös τέρας, weil sie sieh 
auf seiner Äegis befindet. 

143. ἀμφέφαλον nach Hoff- 
mann'’s Vermuthung „oberhalb 
eines jeden Auges (ἀμφὶ) zum 
Schutz einen Knauf oder Buckel ha- 
bend“. τετραφάληρος (von φάλαρα 
Backenstücke oder Seitenschirme) 
heisst ein Helm, „welcher Stirn-, 
Nacken- und Backenschirme hat, 
vierschirmig‘, nach Rüstow und 
-Köchly griech. Kriegswes. $. 9. 
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5 χρυσείην, ἑκατὸν πολίων πρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖαν. 
145 ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὲ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 
βοιϑὺ μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στέχας ἀνδρῶν 
ἡρώων, τοῖσέν τε κοτέσσεται ὀβριμοπάτρη. 
Ἥρη δὲ μάστιγι ϑοῶς ἐπεμαΐετ᾽ ἄρ᾽ ἕππουο" 
αὐτόμαται δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον ὧραι, 
τῆς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπός τε, 
ἠμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπειϑεῖναι. 
τῇ δα δι᾿’ αὐτάων κεντρηνεκέας ἔχον ἵπστους. 
εὗρον δὲ Κρονέωνα ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 
ἔνϑ᾽ ἵππους στήσασᾳ ϑεὰ λευκώλενος “Ηρη 


750 


755 


3} 


Ζὴν ὕπατον 


Koovidnv ἐξείρετο καὶ προσέδιτσεν 


“- 4 > I." 4 [A >. 
„ Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίξῃ ee τάδε καρτερὰ ἔργα, 
ὁσσάτιόν τε καὶ οἷον ἀπώλεσε λαὸν ᾿Αχαιῶν 


144. ἑκαεὸν πολ. --- ἀραρυῖαν, 
verziert, geschmückt mit den Vor- 
kämpfern von hundert Städten, na- 
türlich in Bildern aus Metall. Für 
den Gebrauch von ἀραρυῖαν (ei- 
gentlich zusammengefügt, versehen) 
und die Hyperbel vgl. ξ, 181 ζώνην 
ἑχατὸν ϑυσάγοις ἀραρυῖαν (o, 137 
πόλις πύργοις ἀραρυιαὶ. --- πρυ- 
λεῖς (1700) hier wahrscheinlich πρό- 
keryoı (ἀριστεῖς); nach G. Hormann 
praesules, ores, qui ante ce- 
teros progressi saltationem cum 
armis (πυρρέχη, bei den Kretern 
πρύλες genannt) praseunt; nach 
Nitzsch: Voranspringende, 
Springer und Vorkämpfer. In 
unserer Stelle und φ, 90 ist es of- 
fenbar Substantiv; adjectivisch da- 
gegen — vordringend, vorkämpfend 
— erscheint es λ, 49 = u, 77. 
145. ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσί. 
Die Häufung der vielen kurzen, nur 
durch eine schwache Position oder 
den Ictus verlängerten Sylben ist 
wohl nicht Nachlässigkeit, sondern 
Nachahmung des leichtemporschwe- 
benden Ganges der Göttin. 

1461. βοιϑὺ μέγα xıe. Vgl. zu 


Od. α, 99— 101. 

7149. πύλαε οὐρανοῦ sind nach 
751 die Wolken, die den Himmel 
gleichsam begrenzen und schliessen. 
Die Horen (vgl. zu Od. β, 107), so- 
fern sie die in atmosphärischen Ver 
änderungen sich kundgebenden Jah- 
reszeiten bezeichnen, haben auch 
das Pförtneramt des Himmels. 

751. ἡμὲν — ἐπιϑεῖναε, nach- 
geahnıt Od. A, 525 und von Virgil 
Aen. 1, 62 regemque dedit ( Aeo- 
lum), qui foedere certo Ei premere 
et laxas sciret dare iussus habenas, 
vgl. ebend. 66. 

1531. εὗρον — Οὐλύμποιο πε: 
α, 498f. ἀχροτάτῃ κορυφῇ zu oberst 
(und nach dem Vorigen auch zu 
äusserst) auf einer Kuppe, einem 
Gipfel. Denn auch die beiden Göt- 
tinnen kommen vom Olympos (750) 
und zwar nach der Natur der Sache 
von einem noch höhern Theile des- 
selben, nämlich dem in den Aether 
und über denselben’hinaufragenden 
(vgi. 8, 458). 

158. ὁσσάτιον. Die einzige Form 
dieser Art bei Homer, der nur τοῦ- 
σάτιον bei spätera Epikern ent- 
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μάψ, ἀτὰρ οὐ καεὰ κόσμον, ἐμοὲ δ᾽ ἄχος; οἱ δὲ ἕκηλοι 5 
τέρπονται Κύπρις τὸ καὶ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων 
ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, ὃς οὔ τινα olde ϑέμιστα. 
Ζεῦ πάτερ, ἧ δά τί μοι κεχολώσεαι, αἴ κεν Aona 
λυγρῶς πεπληγυῖα μάχης ἐξαποδίωμαι; ““ 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζείς 
»ἄγρει μάν οἱ ἔπορσον ““4ϑηναίην ἀγελείην, 


c 


ἣ & μάλιστ᾽ δἴωθε χακῇς ὀδύνῃσι πελάζειν." 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος “Ἥρη, 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 
μεσσηγὺς γαίης Te καὶ οὐρανοῦ ἀσεκερόεντος. 
ὅσσον δ᾽ ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν 


cr 


ἥμενος ἐν σκοπῇ, λεύσσων ὀπὶ οἴνοπα πόντον, 


εόσσον ἔπι ϑρώσκουσι ϑεῶν ὕψηχδες ἵπποι. 


spricht: im Grunde doch eine Ver- 
stärkungs- oder Vergrösserungs- 
form nach Analogie des Superlative 
(vgl. vorarıos, μεσσάτιος), wie es 
umgekehrt im Lateinischen Verklei- 
nerungsformen derCorrelativagiebt, 
z. B. tantulus, quan . 

159. μάψ — ἄχος. Durch die 
mohrfschen, adverbialen und appo- 
sitionellea Bestimmungen des Ne- 
bensatzes ὁσσάτιον — ἀπώλεσε 
tritt die fragende Kraft des Haupt- 
satzes οὐ γνεμεσίζη χτέ. in den 
Hiatergrand. Daher kann weaig- 
stens der Satz οἱ δὲ &xnloı — ϑέ- 
ara nicht mehr als Theil der 

rage bezeichnet werden und so 
fällt auch das. Fragezeichen weg. 
Zu ἐμεοὶ δ᾽ ἄχος vgl. γ, 50. 

161. ἀνέντες gilt streng genom- 
men nur von Apollon (455 — 459), 
doch ist unstreitig auch Aphrodite 
mit der Sache einverstanden (vgl. 
427 — 430). 

165. ἄγρει μάν, wohlan denn == 
n, 459. Ueber die. wirkliche Stim- 
mung des Zeus bei solchen Zulas- 
sungen vgl. zu d, Anf. und 14. 

110. En δ᾽ ηεροειδὲς --- ἴδεν, 
so weit einer in nebliger Ferne (et- 


was) schaut, etwas nur nebelartig, 
als Nebelgestalt sieht, d. h. se weit 
er durch die freie Luft sehen kann, 
bis ibm das Gesebene in duskeln 
Nebel verschwimmt. So sagt Dio- 
dor. Sic. 5, 42 zur Bezeichnung 
einer weiten Entfernung: ἀπὸ γὰρ 
τοῦ πρὸς τὰς ἀνατολὰς ἀνήχοντος 
ἀχρωτηρίου Σ ϑεωρεῖσϑθϑαι 
τὴν ἴνδιχὴν ἀέριον διὰ τὸ 
μέγεϑος τοῦ διαστήματος, und 
aoch ähnlicher Quiat.Smyrn. ζ, 392. 
καί δά ol ἱστία νηὸς ἀπόπροϑε 
πολλὸν Ἰούσης ἤδη ἀπεχρύπτοντο 
καὶ ἠέρι φαίνεϑ᾽ ὁμοῖα. 

111. ἥμενος ἐν σκ. gehört un- 
mittelbar σὰ ἀνήρ: ein Masn auf 
einer Warte; λεύσσων bezeichnet 
die Bedingung: wenn er über das 
Meer schaut, wo ihm gar nichts im 
Wege steht. - 

112. τόσσον ἔπε ϑρώσχουσι, 50 
gross ist der jedesmalige Sprung 
der Götterrosse, über eine so grosse 
Strecke setzen sie sprungsweise 


“hinweg, vgl. v, 17-20. — ὑψηχέες, 


die hoch d. i. mit gehobenem Kopfe 
wiehernden. Virg. Aen. 11, 496: 
arrechisque fremit cervicibus alte 
Luxurians (oquus). 
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5 all! Öte δὴ. Τροίην ἶδον ποταμώ τε δέοντε,. 
ἦχι δοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σχάμανδρος, 
175 ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε ϑεὰ λευχώλενος Ἥρη ᾿ 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, περὶ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχϑδυδν" 
τοῖσιν δ᾽ ἀμβροσίην Σιμόδις ἀνέτειλε νέμεσϑαι. 
αἱ δὲ βάτην, τρήρωσι πελειάσιν ἔϑμαϑ᾽ ὁμοῖαι, 
ἀνδράσιν Agysioıocır ἀλεξέμεναι μεμαυῖαι. 


180 


185 


190 


ἀλλ᾽ ὃτε 


δή ῥ᾽ ἵκανον ὅϑι πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 


ἕστασαν, ἀμφὲ βίην “ομήδεος ἱπποδάμοιο 
εἰλόμενοι, λεέουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

ἢ συσὲ κάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν, 
ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤνυσε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 

Στέντορι εἰσαμένη μεγαλήτορι χαλκεοφώνῳ, 

ὃς τόσον αὐδήσασχ᾽ ὅσον ἄλλοι πεντήκοντα. 9 
»αἰδώς, ᾿Αργεῖοι, κάκ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. | 
ὄφρα μὲν ἐς πόλεμον πιωλέσκετο δῖος Ayıklevc, 
οὐδέ ποτε Τρῶες πρὸ πυλάων Ζαρδανιάων 
οἴχνεσκον" κείνου γὰρ ἐδείδισαν ὄβριμον ἔγχος" 

γὺν δὲ Enag πόλιος κοίλῃς ἐπὲ νηυσὶ μάχονται." 


114. Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ 
Zxeu. Zur Stellung des Dualver- 
bums zwischen beiden Subjecten 
vgl. Od. x, 513 εἰς Ἀχέροντα Πυ- 
διφλεγέϑων τε δέουσιν Κωχυ- 
τὸς τε. 

111. ἀμβροσίην, weil auch die 
Rosse der Götter unsterblich sind. 
Vebrigens scheint hier die Ambrosia 
in der Form des sonstigen Pferde- 
‚futters, d. h. als Kraut, gedacht zu 
werden; vgl. oben 369 ἀμβρόσιον 
εἶδαρ (für die Rosse. des Ares). 

118. πελειάσιν — ὁμοῖαι näml. 
im leicht schwebenden Gange. 

TS1F. ἀμφὶ βίην ΔΙ. d.h. in sei- 
‚ner Nähe, vgl. 793. — εἰλόμενοι, 
zusammengedrängt und sich zurück- 
ziehend, vgl. 699— 702. 7111, 823. 

185. Zreyzwg kommt bei Homer 


-in dieser einzigen Stelle vor. Zu 


χαλκεοφώγῳ vgl. 0, 222 ὅπα χάλ- 


x:0y Aloxidao —= ν, 45 ἀτειρέα 
ἦν mit ε, 292 χαλχὸς ἀτειρῆς. 

187. αἰδώς, erg. ἐστέν, eine 
Schande ist es, wie besonders E, 
336 αἰδὼς μὲν νῦν ἥδε γ᾽ — — 
εἰσαναβῆναι deutlich zeigt. Zu 
χκάχ ἐλέγχεα vgl. β, 235. 

189. πυλάων Aegdarınwy.Diese 
Bezeichnung kommt noch y, 194. 
413 vor, und scheint nach diesen 
Stellen dasselbe Thor zu bezeich- 
nen, das sonst das Skäische (y, 145) 
heisst; wenigstens muss es auf der 
gleichen Hauptseite der Stadt, der 


nordwestlichen, der Ebene zuge- 


wandt, gesucht werden. Nach An- 
dern ist die Bezeichnung allgemein 
für ‚‚Thore der Dardanischen Stadt“. 

791. νῦν δὲ — μάχονται ταῖν, 
107. Hier ist die Ortsbestimmung 
κοέλης ἐπὶ νηυσὶ noch hyperbolisch 
oder anticipirt. 
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ὡς εἰποῦσ᾽ ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν Enderorv.: 
Τυδείδῃ δ᾽ ἐπόρουσε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη. 
εὗρε δὲ τόν γε ἄνακτα παρ᾽ ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 
ἕλκος ἀναψύχοντα, τό μιν βάλε Πάνδαρος ἰῷ. ' 
ἱδρὼς γάρ μεν ἔτειρεν ὑπὸ στλατέος τελαμῶνος 
ἀσπέδος εὐκύκλου" τῷ τείρετο, κάμνε δὲ χεῖρα, 


ἂν δ᾽ ἔσχων τελαμῶγα κελαινεφὲς αἷμ 


7.) 


ἀπομόργνυ. 


ἱππείου δὲ ϑεὰ ζυγοῦ ἥψατο, φώνησέν τε 

„a ὀλέγον ol παΐδα ἐοικότα γεένατο Τυδεύς. 
Τυδεύς τοι μικρὸς μὲν ἔῃν δέμας, ἀλλὰ μαχητής" 
καί δ᾽ ὅτε πέρ μὲν ἐγὼ πολεμίζειν οὐκ εἴασκον 
οὐδ᾽ ἐκπαιφάσσειν, ὅτε τ᾽ ἤλυϑε νόσφιν ᾿Αχαιῶν ᾿ 
ἄγγελος ἐς Θήβας πολέας uerda Καδμείωνας" 
δαίνυσϑαέ μὲν ἄνωγον ἐνὶ μεγάροισιν Eunkov' 

αὐτὰρ ὃ ϑυμὸμ ἔχων ὃν καρτερόν, ὡς τὸ πάρος στερ, " 
κούρους Καδμείων σπεροκαλίζετο, στάντα δ᾽ ἐνίκα 
[ἰδηιδίως" τοίη οἱ ἐγὼν ἐπιτάρροϑος Ra]. 

σοὶ d, ἤτοι μὲν ἐγὼ παρά 8᾽ ἵσταμαι ἠδὲ φυλάσσω, 
καί σε προφρονέως κέλομαι Τρώεσσι μάχεσϑαι" 
ἀλλά σευ ἢ «κάματος πολυᾶςξ γυῖα δέδυκεν, 

ἢ νύ σέ που δέος ἴσχει ἀκήριον. οὐ σύ γ᾽ ἔπειτα 
Τυδέος ἔκγονός ἐσσι δαΐφρονος Οἰνείδαο. “ 


194. εὗρε δὲ τόν γε. Vgl. zu 
519. u 
196. ὑπὸ — τελαμῶνος, unter 
dem Drucke des auf. der Wunde 
liegenden Schildgehenkes. 

199. ζυγοῦ ἥψατο, um so, wahr- 
Scheinlich den Arm auflehnend, in 
bequemer Stellung mit ihm spre- 
cben zu können. Nach 837 sass 
aber Diomedes schon auf dem 
Wagen. 

802. auf δ᾽ ὅτε περ, und selbst 
da—- (war er ein tapferer Kämpfer). 
Dieser Vers hängt sowohl mit dem 
Vorbergehenden als mit dem Fol- 
genden (806f.) enge zusammen. 

893. .ἐχπαιφάσσειεν (vgl. β, 450), 
hervorblitzen, wie ein Blitz ausfah- 
Dliade I. 3. Auf, 


ren und daherstürmen. Zu οὐχ εἴα- 
oxov vgl. Od. τ, 25 οὐχ εἴας. Von 
demselben Vorfalle sprach schon 
Agamemnon d, 384—390. - 

808. ῥηιδέως --- na ist aus ὅ, 
390 und unten 828 zusammenge- 
setzt, passt aber hier weder za dem, 
was Athene vorher sagt (802 πολε- 
μέζειν οὐχ εἴκσκο»), noch zu dem 
was nachfolgt (σοὶ δ᾽ ἤτοι μὲν 
ἐγὼ χτὲ... .. 

810. προφρονέως ist mit κέλο-- 
μαι zu verbinden, gleichsam ultro 
(wie 816 mit ἐρέω), aus eignem 
Antrieb, ohne alles Widerstreben. 

812. ἔπειτα Ausdruck der un- 
willigen Folgerung: So bist du 
denn nicht; vgl. zu Od. «, 65. 


15 


19 


800 


805 


810 


δ 


815 


820 


825 


830 


835 
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τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος rooakgn κρατερὸς dıoumdns 
»»γιγνώσχω σε, ϑεὰ ϑύγατερ Δεὸς αἰγεόχοιο" 
τῷ τοι προφρονέως ἐρέω ἔπος οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 
οὔτε τί μὲ δέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τις ὄκνος, 
ἀλλ᾽ ἔτι σέων μέμνημαι ἐφετμέων, ὃς ἐπέτειλας. 
οὔ μ᾽ εἴας μακάρεσσι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσϑαι 
τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ ei κε Ζιὸς ϑυγάτηρ Ageodien 
ἔλϑῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν ὀξέε χαλκῷ. 
τοὔνεχα νῦν αὐτός τ᾽ ἀναχάζομαι ἠδὲ καὶ ἄλλους ἢ 
“Ἀργείους ἐκέλευσα ἀλήῆμεναι ἐνθάδε πάντας" 
γιγνώσκω γὰρ “ἄρηα μάχην ἀνὰ xogavdorra.“ 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυκῶπις Adyım 
» Τυδείδη Φιόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
μήτε σύ γ᾽ Ana τό γε. δείδιϑι μήτε τιν᾽ ἄλλον 
ἀϑανάτων" τοίη τοι ἐγὼν ἐπιτάρροθός εἶμι. 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐπ᾽ Aonı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους, 
τύψιον δὲ σχεδίην, und’ ἅζεο ϑοῦρον Agya 
τοῦτον μαινόμενον, τυκετὰν κακόν, ἀλλοπρόσαλλον, 
ὃς πρώην μὲν ἐμοί τε καὶ Ἥρῃ στεῦτ᾽ ἀγορεύων 
Τρωσὶ μαχήσεσϑαι, ἀτὰρ Apysiorcıy ἀρήξειν, 
νῦν δὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμελεῖ, τῶν δὲ λέλασται."“ 
ὡς φαμένη Σϑένελον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 
χειρὶ πάλιν ἐρύσασ᾽-" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἐμμαπέως ἀπόρουσεν" 


ᾷ 


815. γιγνώσχω σε. Aus diesem 
Ausdruck (vgl. 824) lässt sich 
schliessen, dass Athene die Gestalt 
irgend eines Sterblichen angenom- 


men hatte, was auch aus dem 835 - 


— 841 Erzählten wahrscheinlich 
"B: σέ 2 
.« σέων μέμν. ἐφετμέων, vgl. 

421-- 132. θ04.- θύ6. ἡ 

823. ἀλήμεγαι, νεῖ. 782 εἰλό-- 
μένοι. ͵ 

821. μήτε σύ γ᾽ 4. τό γε, νεῖ. 
zu 258: hege du nicht diese (die 
in deinen Worten liegende) Furcht 
vor Ares. 

830. σχεδίην, erg. τυπήν oder 
πληγήν, vgl. u, 192 πλῆξ αὐτο- 


σχεδίην. Od. A, 536 αὐτοσχεδέην 
ovraou£vos. 

831. τυχτὸν χαχόν, das (mit 
Fleiss und Absicht) gemachte, voll- 
endete Uebel, das ganz und durch- 
aus. Uebel ist. Das Schlechte und 
Verderbliche geräth schon von selbst 
nur zu gut; wie viel mehr, wenn 
man es mit Fleiss darauf anlegt! 

832. πρώην, erst neulich, vor 
kurzem. Doch muss dieses Verspre- 
chen schon vor die Handlung unse- 
rer Ilias fallen: zur Erwähnung der 
Thatsache aber veranlasst den Dich- 
ter das Bestreben, das Beiwort ἀλ-- 
λοπῤόσαλλον zu begründen. Vgl. 
φ, 412—414. 
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ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινε παραὶ 4ιομήδεα. δῖον . 
ἐμμεμαυῖα ϑεά. μέγα δ᾽ ἔβραχε φήγεινος ἄξων 


βοιϑοσύνῃ" δεινὴν γὰρ ἄγεν ϑεὸν ἄνδρα τ᾽ ἄριστον. 
λάζετο δὲ μάστιγα καὶ ἡνέα Παλλὰς ᾿4ϑήνη" 


αὐτίχ᾽ ἐπ᾽ “ρηι πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους: 

ἤτοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον ἐξενάρεζεν, 

«Ἀἰτωλῶν ὕχ᾽ ἄριστον, Ὀχησίου ἀγλαὸν υἱόν». 

τὸν μὲν Aons ἐνάριζε μιαιφόνος" αὐτὰρ. “4ϑήνη 

δῦν᾽ ζέιδὸς κυνέην, μή uw ἔδοι οβριμος "Hong. 

ὡς δὲ ἔδε βροτολοιγὸς “Ἄρης Aıoumdea δῖον, 

ἤτοι ὁ μὲν Περέφαντα πελώριον αὐτόϑ᾽ ἔασεν 
κεῖσϑαι, ὅϑι πρῶταν κεείγων ἐξαίνυτο ϑυμόν, 

αὐτὰρ ὃ βῆ 6° ἰϑὺς Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 

οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
πρόσϑεν "Aons ὠρέξαϑ'᾽ ὑπὲρ ζυγὸν ἡνία ϑ᾽ ἵππων. 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, μεμαὼς ἀπὸ ϑυμὸν ἑλέσθαι" 

καὶ τό γε χειρὶ λαβοῦσα ϑεὰ γλαυκῶπις “4ϑήνη 

ὦσεν ὑπὲκ δίφροιο ἐτώσιον ἀιχϑῆναι. 

δεύτερος αὖϑ᾽ ὡρμᾶτο βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης 

ἔγχει χαλκείῳ' ἐπέρεισε δὲ Παλλὰς “4ϑήνη 

γείατον ἐς κενεῶνα, ὅϑε ζωννύσκετο μίτρην. 

τῇ δά μιν οὗτα τυχών, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψεν, 
ἐκ δὲ δόρυ σπάσεν αὖτις. ὃ δ᾽ ἔβραχε χάλκεος “Ἄρης, 
ὅσσον τ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεκάχιλοι 


838. φήγινος, aus dem Holze der 
überall in Griechenland wild wach- 
senden Speiseiche (693 φηγῷ). 
Zu μέγα δ᾽ ἔβραχε — ἄξων vgl. 
Virg. Aen.6, 213 : Gemuit sub pon- 
dere Sutilis (vom Rahne des 
Charon ,„ zachdem er ὅδη Aenecas 
aufgenommen). 

8421. ἐξενάρεζεν — 844, das Im- 
perfectum, weil sie ihn gerade mit- 
ten im Geschäfte antrafen, wie 4, 
368. Daher 847 αὐτόϑ' ἔχασεν 
χεῖσϑαι. ἣν 

845. δῦν Audos χυνέην, ἃ. h. 
sie machte sich auch für Götter (A- 


res) unsichtbar. Der Helm des Ais 
(des Unsichtbaren) scheint bei Ho- 
mer, der ihn nur hier erwähnt, ein 
etymologischer Mythos oder auch 
nur ein poetisches Bild. , 
851. ὑπὲρ ζυγόν, über Joch und 
Zügel des Wagens des Diomedes. - 
854. ὑπὲχ δέφροιο ist mit ἀεχϑῆ- 
yaı zu construiren: sie stiess den 
Speer des Ares so, dass er wir- 
kungslos unter dem δέφρος (dem 
Wagenstuhl) binfahr und hinter 
demselben wieder hervorkam. - 
8600 ἢ. 500ov— Aonos== £, 148, 
ἐπέαχον (mit Aoristbedeutung wie 
15 * 


845 


850 


855 


860 ’ 
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“5 ἀνέρες ἔν πολέμῳ, ἔριδα. ξυνάγοντες Agn0G. 
τοὺς δ᾽ ἄρ᾽. ὑπὸ τρόμος εἷλεν Ayaıous ve Τρῶάς Te 
δείσαντας" τόσον ἔβραχ᾽ “Ἄρης Gros πολέμοιο. 
οἵη δ᾽ &x νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ἀήρ 


865 καύματος ἔξ ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο, 


τοῖος Τυδείδη Φιομήδεϊ χάλκεος “Ἄρης 

φαίνεϑ'᾽ ὁμοῦ νεφέεσσιν ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε ϑεῶν ἕδος, αἰπὺν Ὄλυμπον, 
πὰρ. δὲ Ari Κρονέωνε καϑέζετο ϑυμὸν ἀχεύων, 


810 δεῖξεν δ᾽ ἄμβροτον αἷμα καταρρέον ἐξ. ὠτειλῆς, 


καί δ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόδντα προσηύδα. 
„Zev πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ ὁρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; 
αἰεί τοι δίγιστα ϑεοὶ τετληότες εἰμέν 

ἀλλήλων͵ ἰότητι, χάριν ἄνδρεσσι φέροντες. 


875 σοὶ πάντες μαχόμεσϑα" σὺ γὰρ τέκες ἄφρονα κούρην, 


οὐλομένην, ἢ τ᾽ αἰὲν ἀήσυλα ἔργα μέμηλεν. 
ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ, 
σοί τ᾽ ἐπιπείϑονται καὶ δεδμήμεσθα ἕκαστος" 


vv» % 


ταύτην δ᾽ οὔτ 
a 


ἴαχε 0,219), zujauchzen, entgegen- 
jauchzen, nämlich dem Feinde. Das 
colossale Bild von der Stärke des 
Geschreies ist doch im Verhältniss 
zur Person des ÜUrbebers und sei- 
ner Situation. 

864. Ex νεφέων, aus Wolken, die 
vorher vereinzelt standen und sieb 
dann, gleichsam zerflossen, über den 
ganzen Himmel ausdehnen. 

865. χαύματος ἔξ, nach schwü- 
ler Hitze. Der Sinn ist: Ares erbob 
sich in der Gestalt einer finustern 
Wetterwolke oder in eine selche 
gehüllt in den Himmel. \ 

873. τετληότες εἰμέν, Umschrei- 
bung des nicht gebräuchlichen Prä- 
sens. 

814, χάριν ἄνδρεσσι p£govres= 
384 ἐξ ἀνδρῶν, wo die darauf fol- 


ἔπεϊ προτιβάλλδαε οὔτε τι ἔργῳ, 
880 ἀλλ᾽ ἀνιεῖς, ἐπεὶ αὐτὸς ἐγείναο παῖδ᾽ ἀΐίδηλον" 
n νῦν Τυδέος υἱὸν ὑπερφίαλον Ζιομήδεα 


genden Worte das ἀλλήλων ἰότητε 
unseres Verses erklären. 

875. σοὶ — μαχόμεσϑα, gegen 
dich hadern wir alle, gegen dein 
Verfahren müssen wir alle uns auf- 
lehnen. Vgl. ᾧ, 329 σὺ δ᾽ ἂν μα- 
χέσαιο καὶ ἄλλῳ. 

876. ἀήσυλα, nur hier vorkom- 
mende Zerdehnung für αἴσυλα. 

878. σοέ τ᾿ ἐπιπεέϑονται. Die 
Partikel ze sollte eigentlich hinter 
ἐπιπεέϑονῥοαι stehen, vgl. β, 136. 

879. οὔτ᾽ ἔπεϊ προτιβάλλεαε 
χεξ., ein Zeugma — du sagst kein 
(strafendes) Wort zu ihr, noch thust 
du ihr etwas. 

880. αὐτὸς ἐγείναο, d.h. sie ist 
deine eigene Tochter. Homer weiss, 
so viel man sieht, nichts von der 
Sage, dass Athene aus dem Haupte 
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uopyalveır ἀνέηκεν ἐπ᾿ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. | 
Κύπριδα μὲν πρῶτον σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ χαρπῷ,. 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος. ᾿ 
ἀλλά μ᾽ ὑπήνεικαν ταχέες πόδες" ἢ τέ κε δηρόν 
αὐτοῦ sinus” ἔπασχον ἐν αἰνῇσιν νεκάδασρσεν, 
ἢ κε ζὼς ἀμενηνὸς ξἕα χαλκοῖο τυπῇσι»." 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
„un τί μοι, ἀλλοπρόσαλλε, παρεζόμενος μινύριζε. 


ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι ϑεῶν 0 


ὃ Ὄλυμπον ἔχουσιν" 


αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι Te. 

μητρός τοι μένος ἐστὲν ἀάσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν, 

Ἥρης" τὴν μὲν ἐγὼ σπουδῇ δάμνημ᾽ ἐπέεσσιν. 

τῷ σ᾽ ὀίω κείνης τάδε τεάσχεϊῖν ἐννεσίῃσιν. 

ἀλλ᾽ οὐ μάν σ᾽ Erı δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε᾽ ἔχοντα" 

ἐκ γὰρ ἐμεῦ γένος ἐσσί, ἐμοὶ δέ 08 γείνατο μήτηρ. 

εἰ δέ τευ ἐξ ἄλλου γε ϑεῶν γένευ ὧδ᾽ ἀΐίδηλος,Ἠ 

καί κεν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος Οὐρανιώνων." 
ὡς φάτο, καὶ Παιήον᾽ ἀνώγειν ἰήσασϑαι. 

τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 


des Zeus geboren sei. 

885f. ἡ τέ χε δηρὸν xıe. Der 
Dichter lässt, wie der Gegensatz 7 
x: ζὼς 887 zeigt, für den Augen- 


blick den Ares selbst anaehmen, _ 


dass er vielleicht getödtet worden 
-oder für todt liegen geblieben wäre, 
so dass er immer Todesqualen ge- 
habt und doch nie hätte sterben 
können: wie o, 117 f. derselbe Ares 
sagt: εἴ πέρ μοι καὶ μοῖρα (und 
sollte mir es auch bestimmt sein) 
“Διὸς πληγέντι κεραυνῷ xeiadaı 
ὁμοῦ γεχύεσσι μεϑ' αἵματι καὶ 


χονέησιν. Ζα ἢ τέ κε vgl. γ, 56.— - 


ζὼς concessiv: "wenn auch lebend 
(als Unsterblicher. . 

890, ἔχϑιστος--μάχαι. τε, vgl. 
zu α, 176£ Man übersehe nicht, 
wie Zeus trotz seiner jetzigen Par- 
teistellang doch seine Würde und 
Objeetivität als höchster Gott be- 
wahrt. 


 perbolisch: ti 


‚Al 


895. ἀλλ᾿ οὐ μάν are. Die Be- 
sänftigung des Zeus erfolgt schnel- 
ler, als man nach seiner harten An- 
rede grwartete. , 

.«ἐνέρτερος Οὐρανιώνων by- 
ἵ ler unten als die Ura- 
nionen. So aber heissen hier nach 
der auch von Hesiodos befolgten 
Genealogie der Götter (vgl. Theo- 
gon. 133ff.) die sonst sogen. Tita- 
nen, d. h. das Göttergeschlecht, das 
wit Kronos herrschte, aber auch 
ταὶς ihm von den Kreniden (='Olsu- 
ıs0:) besiegt und in den Tartaras 
verstossen ward. Vgl. 9, 479—481, 
wo lapetos. und Krenos als im Tar- 
tarus befindlich bezeichnet werden: 
== ξ, 279 τοὺς ὑποταρταρίους, 
οὗ. Τιτῆνες καλέονται. ο, 225 ἐνέρ»- 
τέροι ϑεοί, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες. 
einer ist der Begriff in ϑδὸὲ 
Οὐρανίωνες Od. η; 242, Vgl. übri- 
gens auch ἢ]. &, 201 — 246. 
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3 ἠκέσατ᾽: οὐ μὲν yde τὸ καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυκτο. 


905 


LA ] 


ὡς δ᾽ ὅτ 


ὀπὸς γάλα λευκὸν ἐπειγόμδνος συνέττηξεν 


ὑγρὸν ἐόν, μάλα δ᾽ ὦχα περιτρέφεται κυκόωντι, 
ὡς ἄρα καρπαλέμως Ἰήσατο ϑοῦρον Agna. 
τὸν δ᾽ ἥβη λοῦσεν, χαρίεντα δὲ εἵματα ἕσσεν" 
πὰρ δὲ 4ιὲὶ Κρονίωνν καϑέζετο κύδεὶ γαίων. 

αἵ δ᾽ αὖτις πρὸς δῶμα Διὸς μεγάλοιο νέοντο, 
Ἥρη τ᾽ “4ργδίη χαὶ “4λαλχομενηὶς ᾿4ϑήνη, 
. παύσασαν᾽ βροτολοιγὸν “ρην ἀνδροχεασιάων. 


4 


Τρώων δ᾽ οἰώϑη 
πολλὰ δ᾽ ap’ ἔ 


καὶ “Ἀχαιῶν φύλοπις aim 
ἄρ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑ᾽ ἴϑυσε μάχη πεδίοιο: 


ἀλλήλων ἰϑυνομένων χαλκήρεα δοῦρα, 


De ἢ 


μεῦσηγὺς Σιμόεντος ἰδὲ Ξξάν 


ϑοιο ῥοάων. 


«ἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος, ἕρκος ᾿ἀχαιῶν, 
Τρώων ῥῆξε φάλαγγα, φόως δ᾽ ἑτάροισιν ἔϑηκεν, 
ἄνδρα βαλὼν ὃς ἄριστος Evi Θρήκεσσι τέτυκτο, 


902. ὁπός, Feigeplab, sonst 7z1- 
τύα, bei den Doriern τώμεσος. Zu 
den Verbis avv&nnfev und zrepı- 


έφεται vgl: Od. ı, 246 ἥμισυ 


T 
ϑρέψας λευχοῖο γάλαχτος, und 
ebend. zu ξ, 476. 

902. ἥβη λοῦσεν, vgl. Od. γ, 464 
λοῦσεν καλὴ MoAvxdarn. 


1: Τρώων δ᾽ 009m: Die Situa- 
tion ist noch dieselbe wie am Ende 
des vorigen Buches, dessen Hand- 
lung hier fortläuft. Die Götter, 
welche den Kampf vorzüglich ange- 
regt hatten, haben das Sehlacht- 
feld verlassen (02491 — wpulossıs) 


undder Kampf wird allmählig schwä- 
‚cher ; einzelne Helden vollbringen 


zwar noch täpfere Tbaten, aber es 
giebt auch Raum zu ruhigen Scenen, 
die sowohl den Kämpfenden als den 


υἱὸν Ευσσώρου Axrauayı’ ἠύν ve μέγαν Te. 


Zuhörern des Dichters Erholung 
und erwünschten Wechsel gewäh- 
ren.‘ Der Vortheil scheint im Gan- 
zen auf Seite der Achäer (73—76) 
zu sein, und Diomedes ist immer 
der gefährlichste und am ‚meisten 
gefürchtete Gegner der Treer (96 
—101. 305— 310). 

3. ἀλλήλων hängt von ἰϑυγνομεέ- 
γὼν ab: als sie (die Kämpfenden 
beider Theile) auf einander richte- 
ten. Vgl. 9, 498 τιτυσχομένων 
καϑ' ὅμιλον ἀλλήλων. 

4, μεσσηγὺς Σιμόεντος ist we- 


:gen der Cäsur unmittelbar zu ver- 


binden ; vgl. 9, 560. Der allgemei- 
ne Inhalt dieser vier Verse macht 
den schicklichen Uebergang zu dem 
neuen Abschnitt des Kampfes; dar- 
um auch die neue Ortsangabe. 

5. πρῶτος, nämlich nach der 
Entfernung der Götter. 
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᾿ τόν δ᾽ ἔβαλε πρῶκος κόρυϑος φάλον ἱπποδασείης, 


ἐν δὲ μετώπῳ πῆξε, πέρησε 


>» Ὑ 


3») 2 


ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 


αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σκότος ὅσσε κάλυψεν. 


“4ξυλον 


ἄρ᾽ ἔπεφνε βοὴν ἀγαϑὸς Ζ΄ομήδης 


Τευϑρανίδην, ὃς ἔναιδν ξυχτιμένῃ  Holopy 

ἀφνειὸς βιότοιο, φίλος δ᾽ ἦν ἀνθρώποισιν" 

πάντας γὰρ φιλέεσκεν ὁδῷ ἔπε οἰκέα ναίων. 

ἀλλά οἵ οὔ τις τῶν γε τότ᾽ ἤρκεσε λυγρὸν ὕλοϑρον 

πρόσϑεν ὑπαντιάσας, ἀλλ᾽ ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα, 

αὐτὸν καὶ ϑεράποντα Καλήσιον, ὃς δα τόϑ᾽ ἵππων. 

ἔσκεν ὑφηνίοχος" τὼ δ᾽ ἄμφω γαῖαν ἐδύτην. 
Δρῆσον δ᾽ Εὐρύαλος καὶ Ὀφέλτιον ἐξενάριξεν" 

βῆ δὲ μετ᾿ Αἴσηπον καὶ Πήδασον, ος ποτε νύμφῃ 

γηὶς Αβαρβαρέη τέκ᾽ ἀμύμονε Βουκολίωνι. 

Βουκολίων δ᾽ ἦν υἱὸς ἀγαυοῦ “Ζαομέδοντος 

πρεσβύτατος γενδῇ, σκότιον δέ ὃ γείνατο μήτηρ" 

ποιμαίνων δ᾽ ἐπ᾽ 08001 μέγη φιλότητι καὶ εὐνῇ, 

ἢ δ᾽ ὑποχυσαμένη διδυμάονε γείνατο sraide. 

καὶ μὲν τῶν. ὑπέλυσε μένος καὶ φαέδιμα γυῖα 

ἹΜηκιστηιάδης, καὶ ἀπ᾽ ὥμων τεὐχε᾽ ἐσύλα. . 

᾿Τστύαλον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε μενεπτόλεμος Πολνποίτης" 

Πιδύτην δ᾽ Ὀδυσεὺς Περκώσιον ἐξενάριξεν 

᾿ἔγχεϊ χαλκείῳ, Τεῦκρος δ᾽ Ageraove δῖον. 


9—11. τόν δ' ἔβαλε--- κάλυψεν 
an δ, 15046 ? ” 

15. πάντας γὰρ φιλέεσχεν, das 
Wesen eines φιλόξειγνος, vgl. Einl. 
z. Odyss. 8. xvm und den Eigen- 
namen Jlolvfsıyos δὰ. β, 623. 

16. ἀλλά ο οὔ τις, Ausdruck des 
Bedauerns, vgl. ε, 53f. 

19. ὑφηνίοχος, vgl. zu Odyss. 
y, 422. pnvioX vay 

20. Εὐρύαλος, Unteranführer des 
Diomedes nach 8, 565, vgl. unten 28. 

21. Δἴσηπον καὶ Πήδασον, sonst 
geographische Namen, der erstere 
i lusses (β, 825), der letztere 


einer trojanischen Stadt, die gleich 


35 vorkommt, vgl. auch Iidvrns 
30 (nıdvm quellen). 

22. ᾿Αβαρβαρέη, vielleicht die 
Schlammlose (βόρβορος) zur Be- 
zeichnung der reinen und klaren 


: Quelle, vgl. &, 444 γύμφη νηὶς ἀμύ- 


ων. 

25. μέγη, näml. τῇ νυμφη. 

81. Δαν ἄονα a  βίηρον. Die 
meisten dieser Troernamen kom- 
men nur hier vor, und scheinen sonst 
unbekannte Thraker undandere ἐπεί. 
xovpo: zubezeichnen, also vom Dich- 
ter frei gebildet oder gewählt zu 
sein. Vgl. Einl. 8. 7. 


6 
10 


15 
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6 Arriloxög δ᾽ “Ἴβληφον ἐνήρατο δουφὲ φαδενῷ 
Νεστορίδης, Ἔλατον δὲ ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Αγαμέμνων" 
yais δὲ Σατνεόεντος ἐυρρείταο παρ᾽ ὄχϑας 
Πήδασον αἰπεινήν. Φύλακον δ᾽ Eis Ayırog ἥρως 
φεύγοντ᾽" Εὐρύπυλος δὲ ελάνϑιον ἐξενάριξεν. 


35 


40 


3.2 


4öonorov δ᾽ ἄρ 


ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Ῥαενέλαος 


ζωὸν ἕλ᾽- ἵππω γάρ οἱ ἀευζομένω πεδίοια 
669 ἔνε βλαφϑέντε μυρικίνῳ, ἀγκύλον ἅρμα 


ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ αὐτὼ μὲν ἐβήτην 


πρὸς πτόλιν, ἦ περ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοαβέοντο, 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεκυλίσϑη 
πρηνὴς ἔν κονίῃσιν ἐπὶ σεόμα. πὰρ δέ οἱ ἔστη 
“Ἀτρείδης Ἰϊενέλαος ἔχων δολεχόσκεον ἔγχος.᾿ 


45 Adgnorog δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἐλλίσαδτο. γούνων. 
»ζώγρξι, Arpkog υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα. 
\ 3. 2 2 ἂν x [4 -ω 
πολλὰ δ᾽ ἐν΄ἀφνειοῦ πατρὸς κδιμήλεα κεῖται, 
[4 ’ , ἢ 
᾿χαλχός τε χρυσός τε πολύχμητός ve σίδηρος, 
τῶν κἔν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα,. 
εἴ κεν ἐμὲ ζωὸν πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὲν Ayaay.“ 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὕρινδν. 
x [4 >» » \ h \ - 2 τῳ 
καὶ δή μὲν τάχ᾽ ἔμδλλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 
δώσειν ᾧ ϑεράποντε καταξέμεν" ἀλλ᾽ Ayauduror 
ἀντίος ἦλϑε ϑέων, καὶ ὁμοκλήσας ἔπος ηὔδα. 
ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε, τίη δὲ σὺ κήδεαε οὕτως 


50 


55 


37. Adenoros, vgl. zu ε, 612. 

38. ἀτυζομέγνω πεδίοιο (vgl. zu 
Od. 4, 606), scheu durch die Ebene 
eilend = 0, 7,-wo aber von Men- 
schen die Rede ist. 

40. ἐν πρώτῳ δυμῷ, vorn an 
der Deichsel, ἐπ᾿ ἄχρῳ (ῥυμῷ) ε, 
129, wo sie sehr dünn gewesen zu 
sein scheint, so dass sie auch zz, 
371 an derselben Stelle zerbricht. 
Vermuthlich brach sie bier kurz bir- 
ter dem Joche ab, so dass die Pferde 
aoch durch das Joch verbunden da- 
vonlaufen konnten. "αὐτὼ μὲ» ist 
Wiederaufnahme des Subjectes ζ5- 


no (sie zwar, sie selbst), um auf 
den Gegensatz mitdem HerrndesWa- 
gens (42 αὐτὸς δὲ) vorzubereiten. 

46. ζώγρει, d.h. schenke mir das 
Leben, vgl. zu &, 698. . 

52. τάχ᾽ ἔμελλε, er war schon im 
Begriffe, vgl. zu Od. χ, 9. 

53. χαταξέμεν, Aorist, wie 1, 
50 = 111. w, 663 ἀξέμεν und 
ἀξέμεγαι. Vgl. zu 0d.d,214 xelev- 
σέμεγαι δέ σ᾽ ἔμελλεν. 

55. ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε. Bep- 
pelte Anrede, als Ausdruck der an- 
gelegentlichen Hast. τίη δέ == τί 
δὲ δή, vgl. zu Od. ο, 326. 
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ἀνδρῶν; 7) wol ἄριστα πεποΐηται κατὰ οἶ,ν 6ὃῸΘΟ ἠ Ι(͵! 
πρὸς Τρώων. τῶν μή τις ὑπεκφύγοι αἰπὺν ὄλεθρον 
χεῖράς 8' ἡμετέρας, μηδ᾽ ὅν τινα γαστέρε μήτηρ 
κοῦρον ἐόντα φέροι" μηδ᾽ ὃς φύγοι, ἀλλ᾽ ἅμα πάντες 


Ἰλίου ἐξαπολοίατ᾽ ἀκήδεστοι καὶ ἄφαντοι“. 


ὡς εἰπὼν ἔτρεψεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως 


αἴσιμα παρειπεών" 


co 


ὃ δ᾽ ἀπὸ 


ὅϑεν᾽ ὥσατο χειερέ 
ἥρω᾽ Aögnorov. ᾿φτὸν δὲ κρείων A γαμέμνων 


οὗτα κατὰ λαπάρην" 6 δ᾽ ἀνεέράπετ᾽, Argetöng δέ 
λὰξ ἐν στήϑεσι βὰς ἐξέσσπεασε. μείλινον ἔγχος. 
Νέστωρ δ᾽. Aeyeioıosw ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 
»ὦ φίλοι ἥρωες 4αναοί, ϑεράποντες “Ἄρηος, ᾿ 
μή τις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόπισϑεν 
μεμνέτω, ὡς κεν πλεῖστα φέρων ἐπὲ νῆας ἵκηται, 


ἀλλ᾽ 


ἄνδρας κτείνωμεν. ἔπειτα δὲ καὶ τὰ ἕχηλοι 


γεχροὺς ἂμ πεδίον συλήσετε τεϑκηῶτας." 

ὡς εἰπτὼν ὥτρυνα μένος καὶ ϑυμὸν δκάστου. 
ἔνϑα κεν αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων ὕπ᾽ ᾿Αχαιῶν 
Ἴλιον εἰσανέβησαν ἀναλκείῃσι ϑαμέντες, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ Αἰνείᾳ ve καὶ Ἕκτορι. εἶπε παραστάς" 
Πριαμίδης Ἕλενος, οἰωνοπόλων ὕχ᾽ ἄριστος, 
„Aiveia τὸ καὶ Ἕκτορ, ἐττεὶ πόνος ὕμμε μάλιστα 
Τρώων καὶ Avaiwov ἐγκέκλιται, οὕνεκ᾽ ἄριστοι 
πᾶσαν ἐπ᾽ ἰϑύν ἐστε udyeodal τε φρονέειν τε, 


56. 7 σοὶ ἄριστα χτὲ. ironisch: 
wahrlich, die Troer haben an dir in 
deinem eigenen Hause (an der He- 
lena) auch gar schön gehandelt. 


60. ἄφαντοι, unbezeichnet, spur- 
los, ohne auch nur ein Denkmal zu 
hinterlassen. Vgl. v, 303 ὄφρα N 
ἄσπερμος γενεὴ καὶ ἄφαντος öln- 
ται. 

68. ἐνάρων ἔπιβαλλό͵ ενος, Hand 
an die Beute legend. Nestor will, 
dass sie zuerst sich des Sieges ver- 
sichern, und daun erst an ihren Pri- 
vatvortheil denken. 


76. Πριαμέδης Ἕλενος tritt hier 
zum ersten Male auf, hat aber so- 
wohl hier als n, 44-53 entschei- 
denden Einfluss auf den Gang der 
Ereignisse. 

77. «Αἰνεία. Merkwärdig ist die 
grosse Bedeutung, die hier dem Ae- 
neas beigelegt wird; vgl. v, 307. 

13. Avxlov, vgl. δ, 197. Die 
Lykier werden hier wieder passend 
stattallerandern ἐπίκουροι genannt, 
weil aun bald auch der andere ihrer 
Auführer, Glaukos, auf den Schau- 
platz hervortreten sell. 
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6 στῇτ᾽ αὐτοῦ, καὶ λαὸν ἐρυκάχδεε πρὸ πυλάων 
81 πάντῃ ἐποιχόμενοι, πρὶν αὖτ᾽ ἐν χερσὲ γυναικῶν 


8ὅ 


95 


100 


φεύγοντας πεσέειν, δηίοεαι δὲ χάρμα γενέσϑαι. 


αὐτὰρ ἐπεί χὸ φάλαγγας ἐποτρῥύνητον ἁπάσας, 
ἡμεῖς μὲν Δαναοῖσι μαχησόμεϑ᾽ αὖϑι μένοντες, 
καὶ μάλα τειρόμενοέ περ" ἀναγκαΐίη γὰρ ἐπείγει" 


Ἕχτορ, ἀτὰρ σὺ πόλένδε μετέρχεο, eine δ᾽ 


s R 


ἔπειτα 


μητέρι σῇ καὶ ἐμῇ" ἡ δὲ ξυνάγουσα γεραιάς 
γηὸν Admvalns γλαυκώπεδος ἐν πόλει ὃ ἄκρῃ, 
οἴξασα χληῖδι ϑύρας ἑεροῖο δόμοιο, 

πέπλον, ὃ οἵ δοκέει χαριέστατος͵ ἠδὲ μέγιστος 


εἶναι Evi μεγάρῳ καί οἱ πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 


ϑεῖναι “41ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 

καί οἵ ὑποσχέσϑαι δυοκαέδεκα βοῦς ἐνὲ νηῷ 
ἤνις ἠκέστας ἱερευσέμεν, al x ἐλεήσῃ 

ἄστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα,. 


ai κεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἵ 


Ἰλίου ἱρῆς, 


ἄγριον αἰχμητήν, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο, 
ὃν δὴ ἐγὼ κάρτιστον Ayaudv φημὲ γενέσϑαι. 
οὐδ᾽ Ayılma ποϑ᾽ ὧδέ γ᾽ ἐδείδιμεν, ὄρχαμον ἀνδρῶν, 


ὃν πέρ φασι ᾿ϑεᾶς ἐξέμμεναι" ἀλλ᾽ 


öde λίην 


μαίνεται, οὐδέ τίς οἱ δύναται. μένος ἰσοφαρέζειν."“ 


80. στῆτ᾽ αὐτοῦ, ἃ. ἢ. hemmet 
die Flucht. 

81. πρὶν---πεσέεεν verächtlich: 
ehe sie sich wieder (wie auch schon 
fräher) fliehend den Weibern in die 


Arme werfen. 


82. δηέοισιε ist wohl mit Synizese 
zu lesen, = n, 241. o, 548. 

84. ἡμεῖς μέν, wir andern und 
zunäohst ich (Helenos)' und Aeneas. 

86. εἰπὲ hat den Inhalt der fol- 
genden Verse 87—97 zum Object. 
Vgl. 75 mit TI. 

87. ξυνάγουσα, „vereint hinfüh- 
rend“ ist gleichzeitig gedacht mit 
der Haupthandlung ϑεῖναι (92) = 
ξυναγέτω καὶ — ϑέτω. Von ξυν- 


ἄγουσα hängt auch γηὸν 497- 


volns ab, auf die Frage wohin? 
οἴξασα bezeichnet eine dem ϑεῖγαε 
untergeordnete und vorübergehende 
Handlung. 

92. ᾿“ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν — 
273. 303; vgl. zu Od. @, 267. Stra- 
bo: Πολλὰ δὲ τῶν ἀρχαίων τῆς 
᾿᾿ϑηνᾶς ξοάνων καϑήμενα δεί-. 
χγυται; χαϑάπερ ἐν φωχαίᾳ, ασ- 
σαλίᾳφ, Ῥώμη, Χίῳ καὶ ἄλλαις 
πλείοσιν. - 

94. nvıs ἠχέστας, vgl. Od. y, 382. 

100. ὅν πέρ φασι, von dem sie 
doch sagen, obgleich man sagt, vgl. 
β, 286 ἥν περ ὑπέσταν. --- ϑεᾶς 
ἐξέμμεναι, vgl. ε, 637 οὗ Διὸς 
ἐξεγένοντο. υ, 305 οὗ ἔϑεν ἐξεγέ- 
vovro. Das Compositum ἔξειμε von 
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ὡς ἔφαϑ᾽, “Ἔχτωρ δ᾽ οὔ τὸ κασιγνήτῳ ἀπέϑησεν. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεὔχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, Ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσεαν ᾿Αχαιῶν". 
“Ἀργεῖοι δ᾽ ὑπεχώρησαν, λῆξαν δὲ φόνοιο,.. 
φὰν δέ τιν᾽ ἀϑανάτων ἐξ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 
Τρωσὶν ἀλεξήσοντα κατελϑέμεν: ὥς ἐλέλιχϑεν.. 
Ἕχτωρ δὲ Towsoow ἐκέκλετο μακρὸν ἀύδας .. .-. 
» Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλδκλειτοί τ᾽ ἐπέκουροε, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 


ὄφρ᾽ ἂν 


ἐγὼ βείω προτὲ Ἴλιον, ἡδὲ γέρουσιν 


εἴπω βουλευτῇσι καὶ ἡμετέρῃς ἀλόχοισιεν 
δαίμοσιν ἀρήσασϑαι, ὑποσχέσϑαι δ᾽ ἑκατόμβας." 

ὥς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕκτωρ" 
ἀμφὶ δέ μὲν σφυρὰ τύπτε καὶ αὐχένα δέρμα κελαινόν, 
ἄντυξ N πυμάτη ϑέέν ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης.. 


εἰμέ kommt freilich sonst als Per- 
sonale nur 0,387 vor: τέων δ᾽ ἔξεσ- 
σιτοχήων; *,_ 

102. Ἕχτωρ δ᾽ οὔ τι--- ἀπίϑη- 
σεν. Hektor leistet‘ dem Helenos 
sogleich Folge und entfernt sich — 
nachdem er jedoch vorher 104—115 
und zwar mit Erfölg das Nöthige 
gethan um die Schlacht herzustel- 
len — vom Kampfplatz nach der 
Stadt (116). Die Anrufung der A- 
thene und der in Aussicht gestellte 
Beistand dieser Stadtbeschützerin 
ist ihm keineswegs zu gering, um 
für so lange seinen Arm dem Kam- 
pfe zu entziehen. Zudem will er 
aber auch den geflüchteten Paris 
wieder in die Schlacht zurückführen 
(280f. 313—331) und die Seinigen 
— vielleicht zum letzten Male — 
sehen (365—502). - 

103—106. auriza — Ἀχαιῶν = 
ε, 494—497. 

108. φὰν δέ τιν᾽ ἀϑαγνάτων, 
wie ja in dieser Schlacht selbst Ares 


und Apollon, was immer Einzelne 
unter dem Heere wussten (e, 603£.). 


113. γέρουσιν — βουλευτῇσι. 


Diese werden freilich bei der Aus- 


führung des Vorhabens nicht beson- 
ders erwähnt (vgl. 237—241. 269 
—312). Ebenso ist 115 ἑχατόμβας 
(vgl. 93.) hyperbolisch gebraucht. 


- 117. ἀμφὶ nach Hoffmann Ad- 
verbium == oben und unten, er- 
klärt durch σφυρὰ καὶ αὐχένα. 


105 


110 


115 


118. ἄντυξ (vgl. za ε, 128), am ὦ 


Schilde- der Rand, der auch ent- 
gegen- und vorsteht. Das Relati- 
vum 7 sollte dem Sinne nach auf 
δέρμα χελαινόν gerichtet sein, statt 
aut das Prädicat ἄνγτυξ. ἄντυξ rV- 
udn = 0, 608, auch äyrv£ πρώ- 
Tn v, 215, die äusserste Einfassung 


. des Randes, war inwendig mit einem 


Felle gefüttert, um das Anschlagen 
des schweren Schildes am Nacken 
und den Füssen weniger fühlbar zu 
machen. ' 


6 


125 


130 
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Fiowxog δ᾽. Ἑτπολόχοια πάις καὶ Τυδέος υἱός ἡ 
120 ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνέσην μεμαῶτε μάχεσϑαι. 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, ᾿ 
τὸν πρότερος. ποροσέδιπτε Bo» ἀγαϑὸς Aroumöng 
»τίς δὲ σό ἔσσε, φέριστε, καταϑνητῶν ἀνϑῥώπων; 
οὐ μὲν γάρ ποτ᾿ ὕὅπωπα μάχῃ Em κυδιανείρῃ 

τὸ πρίν" ἀεὰρ μὲν νῦν γε πολὺ προβέβηκας ἅτεάντων 
σῷ ϑάρσει, Ör’ ἐμὸν 'δολιχόσκιον ἔγχος ἔμεινας. 
δυστήνων δέ τὸ σταῖδες ἐμῷ μένει ἀντεόώσεν. 

εἰ δέ τις ἀϑανάνων γε κατ᾽ οὐρανοῦ͵ εἰλήλουθας, 
οὐκ ἂν ἔγωγε ϑεοῖσεν ἐπουρανίοισε μαχοίμην. 

οὐδὲ γὰρ οὐδὲ Apvangog υξὸς κρατερὸς «Τυκόοργος 
δὴν ἦν, ὅς δα ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισιν ἔριζεν, 

ὃς ποτε μαινομένοιο “΄πωνύσοιο τυϑήνας 


119. Γλαῦχος, νεῖ. β, 876. Diese 


Episode zwischen Glaukos und Dio- 


medes gewährt dem Dichter den 
Vortheil, dass er nicht den missli- 
chen Versuch machen muss, den 


‚ Diomedes, der schon im vorigen 


Buche als Kämpfer das Höchste ge- 
leistet, hier gleichsam sich selbst 
überbieten zu lassen. 

120. ἐς μέσον ἀμφοτέρων, in 
die Mitte zwischen beiden Heeren, 
das μεταέχμιον. 

138. τές δὲ σύ ἔσσι. Diese Un- 
bekanntschaft im zehnten Jahre des 
Krieges ist allerdings auffallend, 
doch nicht gerade unglaublich, wenn 
man bedenkt, dass Glaukos nicht 
unter die Helden ersten Ranges ge- 
hörte; dagegen ‚kennt er unten 145 
den Diomedes. Vgl. übrigens zu y, 
166. 

126. ὅτε — ἔμεινας giebt die 
Art und Weise des πιροβέβηχας an 
== τούτῳ ὅτε, καϑότι --- Eussvas. 

121. ϑυστηνω»ν --- ἀντιόωσιν = 
@,.151. Bie Söhne Ungläcklicher, 
weil die Väter bald den Tod dersel- 
ben werden beklagen müssen. 

128f. εἰ δέ τις — μαχοίμην, 
vgl. unten 142. Diomedes hat frei- 


lich im vorigen Buche auch gegen 
Götter gekämpft, gegen Aphrodite 
330-339 , und gegen Ares 855— 
859, doch beides nur auf ausdrück-- 
liche Aufforderung der Athene und 
beim letztera so, dass ihm die Göt- 


tin beinahe den Arm lenkte. Den- 


noch kann er jetztwieder, und ge- 
rade wegen des Vorganges mit A- 
res, eine tiefe Scheu, ja ein Grauen 
vor jedem ferneren Kampfe gegen 
einen Gott empfinden. Die Gabe 
aber, Götter und Sterbliche zu un- 
terscheiden, die ihm Athene ε, 1210. 
vgl. mit 603f. gewährt hatte, sollte 
wohl keine bleibende, sondern nur 
für jenen einzelnen Fall gegeben 
sein. 

130. Aovayros — Avxoopyos 
wollte den Bacchbusdienst nicht in 
seinem Lande einführen lassen, und 
verjagte daher die Wärterinnen 
(Verehrerinnen) des Bacchus, so 
dass dieser selbst sich in's Meer 
flüchtete. Zur Strafe ward er ge- 
blendet und verlor bald auch das 


Leben. 


131. δὴν ἣν, vgl. α, 416 mit e, 
407 οὐ δηγαιός. 
. 182. μαινομένοιο “]ιωγύσοιο, 
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osve κατ᾽ ἠγάϑεον Νυσήεον". ei δ᾽ ἅμα πᾶσαι 

ϑύσϑλα χαμαὶ κατέχευαν, ὑπ᾽ ἀνδροφόνοιο «“υχούφγου . 
ϑεινόμεναι βουπλῆγι. Ζ4εώνυσος δὲ φοβηϑείς -. 
δύσεϑ᾽ ἁλὸς κατὰ χῶμα, Θέεες. δ᾽ ὑπεδέξατο κόλπῳ 
δειδιότα" πρατορὸς γὰρ ἔχδ τρόμος ἀνδρὸς ὁμοκλῇ. 


τῷ μὲν ἔπειτ᾽ ὀδύσαντο ϑεοὲ δεῖα ζώοντες, 
καί μὲν τυφλὸν Enns Κρόνου παῖς" οὐδ᾽ 


3 3 


ἂρ Er 


ide 


ἦν, ἐπεὶ ἀθανάτοισιν ἀπήχϑεεο πᾶσι ϑεοῖαιν. 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ μακάρεσσι ϑεοῖς ἐϑέλοιμι μάχεσϑαι. 
εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν, οἱ ἀρούρης καρπὸν ἔδουσιν, 
ἄσσον 19’, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ᾽ ἕχηαι." 
τὸν δ᾽ aid’ Ἱππολόχοιο προσηύδα. φαίδιμος υἱός 
» Τυδείδη μεγάϑυμιδ, τίη γενεὴν ἐρεείνδερ; 
οἵη 7τερ φύλλων γενεή, τοίη. δὲ καὶ ἀνδρῶν. 
φύλλα τὰ μέν T ἄνεμος χαμάδις χέει, ἄλλα δέ I’ ΝΣ 
τηλεϑύωσα φύει, ἔαρος δ᾽ "ἐπιγέγνεται ὥρη" 
ὡς ἀνδρῶν γενεὴ ἡ μὲν φύει ἡ δ᾽ ἀπολήγει. 


ὦ δ᾽ ἐϑέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῆς 


ἡμετέρην γενεήν᾽" πολλοὶ δέ uw ἄνδρες ἴσασιν" 
ἔστι πόλες ᾿φύρη μυχῷ “Ἄργεος ἱπποβότοιο, 


des schwärmenden Dionysos. Ueber 
die Erwähnungen dieses Gottes bei 
Homer vgl. Einl. S. 11. 

136. Θέτις δ᾽ ὑπεδέξατο κόλπῳ, 
wie σ, 398 den Hephästos. 

140. ἐπεὶ--- annydero. So er- 
scheint frühzeitiger Tod gleichsam 
als natürliche Folge des Unwillens 
der Götter. 

142. βροτῶν oi— ἔδουσι», vgl. 
ze Od. ı, 89. Dieser Begriff der be- 
schränkten und bedürftigen mensch- 
licben Natur passt nirgends bei Ho- 


mer, wo die Menschen ἀλφησταὶ 


genannt werden. 

146. τοίη δὲ χαὶ ἀνδρῶν, 80 ist 
hinwieder auch das der Menschen. 
Das Gleichniss ist nicht bloss wei- 
tere Ausmalung von β, 408, sondera 
Anwendung auf die Vergänglichkeit 
und den schnellen Wechsel der 


menschlichen Geschlechtsfelgen. 
148. ἔαρος δ᾽ ἐπιγέγνεται ὦ 
parataktische Zeitbestimmung 
Vorigen, wodurch jedoch, der Dr Stel 
lung der Sätze nach, das Kintroten 
des Frühlings mehr als Folge desa 


* als Ursache der blühenden Bitter 


erscheint. 

149. φύει, vgl α, 2355 so. lange 
aber etwas treibt, lebt aud wächst 
es auch. 

1504, εἰ δ᾽ ἐϑέλεις---ἴσασιν sc 
v, 213f. Der sieh von seibster- 
stehende Nachsatz zu εἰ δ᾽ ἐϑέλεις. 
— δαήμεναι ist: „so veraimm es“ 
oder „so will ich dir's sagen‘‘. 

152. Ἐφύρη == Kogıwsos ᾧ 
570, verschieden von dem β, 6 
— 0d. a, 259 erwähnten. Nach 
Aristereh braucht Homer den Na- 


men Korinthos, wo er als Dichter. 


6 


140 


148 


150 
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6 ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσκεν, ὃ κέρδιστορ yiras’ ἀνδρῶν, 
Σίσυφος Aioklöng‘. 6 δ᾽ ἄρα Γλαῦκον τέκεϑ᾽ υἱόν; 

185 αὐτὰρ Γλαῦκος. ἔεεκτεν- ἀμύμονα Βελλεροφόντην. 
τῷ δὲ ϑεοὶ κάλλος τε καὶ ἠνορέην ἐρατξενήν 
ὥπασαν. αὐτάρ οἱ Προῖτος κακὰ μήσατο ϑυμῷ, 
ὃς δ᾽ ἐκ δήμου. ἔλασσεν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 
Ἀργείων" Ζεὺς γάρ οἱ ὑπὸ σκήπτρῳ ἐδάμασσεν. 

100 τῷ δὲ γυνὴ Προίτου ἐπεμήνατο, di “Ἄντεια, 
κρυπταδέῃ φιλότητι μιγήμεναι" ἀλλὰ τὸν οἴ τι 
nei)’ ἀγαθὰ φρονέοντα, δαΐφρονα Βελλεροφόντην». 

ἡ δὲ ἱψευσαμένη Προῖτον βασιλῆα. προσηύδα. 
»τεϑγαίης, ὦ Προῖτ᾽, ἢ κάκτανε Βελλεροφόντην, 

165 ὅς μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναι οὐκ ἐϑελούσῃ." 
ὡς φάτο, τὸν δὲ ἄνακτα. χόλος λάβεν, οἷον. ἄχουσεν.. 
κτεῖναι μέν δ᾽ ἀλέεινε, σεβάσσατο γὰρ. τό γε ϑυμῷ, 
πέμπε δέ μὲν “υκέηνδεα, πόρεν δ᾽ ὃ γε σήματα λυγρά, 


"in eigener Person spricht, dagegen gen der Anteia 160— 166. Denn 


wo er einen seiner Heroen spre- 

‚chen lässt, den Namen Ephyre. — 

μυχῷ Ἄργεος ἑπποβότοιρ, vgl. zu 
2 


Od. γ, 263. 
184. Σίσυφος, vgl. zu Od. λ, 593. 
154. AloAldns = Od. λ, 237, wo 
Kretheus (Bruder des Salmoneus) 
auch so bezeichnet wird. 

155. Βελλεροφόντης soll eigentl. 
᾿Ιππόμοος geheissen und einen Ver- 
wandten oder Fürsten in Korinth, 
Namens Βέλλερος, getödtet haben. 
Wegen dieser Blutschuld floh er 
zum tirynthischen König Preetos 
(157), Gemahl der Anteia (160) — 
der Tochter des Iykischen Königs 
lobates (1709 πεγϑερῷ, vgl. 173) 
— θυὰ ward von ihm gereinigt. 
Sein ferneres Schicksal enthält un- 
sere Stelle, vgl. Preller Mythol. 
S. 54—63. 

156. χάλλος τε καὶ ἠνορέην kon- 
reıynv, beides mit Bezug auf die 
folgende Erzählung erwähnt. 

161. αὐτάρ οἷ Προῖτος xtE., nam- 
lich erst in Folge der Verleumdun- 


auch wenn das Motiv seiner Entfer- 

nung das in diesen Versen angege- 

bene war, musste Proetos der πολὺ 

φέρτερος sein und war B. in der 
hat ein Vertriebener. 

159. Aoyslov .ist nachträgliche 
Erklärung zu &x δήμου, auch um 
anzudeuten, dass Bellerophontes 
jetzt in Argolis war. Der vorher- 
gehende Satz aber ἐπεὶ --- ev geht 
auf Proetos in seinem Verhältaiss 


᾿ zu Beilerophontes. ἐδάμασσεν, erg. 


δῆμον Aoyelwry. 

160. 8:7. “Ἅγτειε,, vgl. zu Od. γ, 
266 die Kiusuuuvnoron. 

162. ἀγαϑὰ φρονέοντα hier an- 
ders als Od. «, 43. Il. w, 173. 

164. τεϑναίης, mögest du ster- 
ben, es ist das Beste für dich, du 
sterbest, oder dann tödte den B. 

165. ὅς u’ ἔϑελεν --- ἐϑελούσηῃ, 
ein unzweilelhaftes Beispiel der Eli- 
sion des Diphthonges os im Dativ 
sing., und zwar vor einem kurzen 
Voeale. Vgl. zu «, 170. 

167. σεβάσσατο — ϑυμῷ — 


- 
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γράψας ὃν πίνακε πευκτῷ ϑυμοφϑόρα πολλά, 


δεῖξαι δ᾽ ἠνώγειν ᾧ πενϑερῷ 


ὕφο᾽ ἀπόλοιτο. 


αὐτὰρ ὁ βῇ “νκέηνδε ϑεῶν ὑπ᾽ ἀμύμονι “πομπῇ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ““υκέην ἷξε Ξάνθον τὸ δέοντα, 
προφρονέως uw τῖεν ἄναξ “(υκέης εὐρδίης. 
ἐννῆμαρ ξείνεσσδ καὶ ἐννέα βοῦς ἱέβευσδν. 


2 9 ao 


OTE 


δὴ δεκάτη ἐφάνη δοδόδάκτυλος ἠώς, - 


καὶ τότε μὲν ἔδρέξδενε καὶ ἤτεε σῆμα ἰδέσθαι, 

ö τεί ῥά οἵ γαμβροῖο πάρα Προίεοιο- φέροιτο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σῆμα κακὸν παρεδέξατο γαμβροῦ, 
πρῶτον μέν δα Χίμαιραν ἀμαιμακέτην ἐκέλευσεν 
πεφνέμεν, ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ἔην ϑεῖον γένος, οὐδ᾽ ἀνθρώπων, 
πρόσϑε λέων, ὕπεϑεν δὲ δράκων, μέσση δὲ χίμαιρα, 
δεινὸν ἀπτοπνείουσα πυρὸς. μένος αἰϑομένοιο. 

καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε ϑεῶν τεράεσσι πεϑήσας, 
δεύτερον αὖ Σολύμοισε μαχήσατο κυδαλίμοισιν" 
καρτίστην δὴ τήν Ye μάχην φάτο δύμεναι ἀνδρῶν. 


τὸ τρίτον αὖ κατέπεφνεν ““μαζόνας ἀντιανείρας. 


417; denn daraus machte er sich 
ein Gewissen. Vgl. Od. «, 263 ἐπεέ 
de ϑεοὺς νεμεσέζετο αἰὲν ἐόντας. 

1681. σήματα λυγρά, γράψας. 
Ohne Zweifel sind symbolische Zei- 
chen, gewisse Bilder, εἴδωλα, ge- 
meint, keine Schrift; vgl. Einl. zu 
0d. S.X. γράψας --- πολλά, de- 
ren er viele tödtliche, auf einen 
Merd hindentende, in die doppeltge- 
faltete (natürlich verschlossene) Ta- 
fel (dintugev) eingegraben oder 
geritzt hatte. γράψας = ἐγχαρώ- 
ξας. . Σ 

111. ἀμύμονι, weil göttlich; vgl. 
Od. u, 261 ἐς ἀμύμονα νῆσον, von 
der Insel des Sonnengottes. j 

172. Zav9ov τε δέοντα, vgl. 4 
ἰδὲ Ξάνϑοιο δοάων. - 

114. ἐννῆμαρ ξείνισσε. Zuerst 
wurde der Fremdling aufgenommen 
und eine Zeit lang bewirthet, dana 
erst musste er sich ausweisen (dureh 
die tessera hospitahs). Zu der Zeit- 


besimmung ἐννῆμαρ vgl. 217 Eei- 
γισ᾽ — ἐείχοσιν ἡματ᾽ ἐρύξας. 

116. ἤτεε σήμα ἰδέσϑαι. Belle- 
rophontes hatte ‚sich also schon 
mündlich als von Proetes Empfoh- 
lenen angekündigt. j 

179. Χέμαιρα hier Eigenname, 
181 als Appellativum. Ueber auaı- 
μάκετος vgl. zu Od. ξ, 311: 

180. ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ἔην κεξ,, vgl. Od. 
u,.118 ἡ δέ τοι οὐ 
ϑάνατον χαχόν ἔστιν. Die Vor- 
stellung unsers Dichters von der 
Chimära ist noch einfacher als die 
des Hesiodos Theog. 319—322, und 
er weiss noch nichts vom Pegasos, 
ebend. 325. 

184.. Σολύμοισι, einem kriege- 
nischen Volke in Lykien, vgl. Od, &, 
2 . 


185. χαρτίστην — φάτο δύμε- 


γαι. Vgl. n, 155, wo Nestor sich 
rühmt: τὸν δὴ μήκιστον χαὶ μάρ- 
τιστον «τάνον ἄνδρα. Od. u, 258. 


ϑνητη al d- 


170 


175 


180 


185 


240 


6 τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνερχομένῳ πυκενὸν δόλον ἄλλον Upauver- 
χρίνας ἐκ “υκέης εὐρείης φῶτας ἀρίστους 
εἶσε λόχον. τοὶ δ᾽ οὗ τι πάλιν οἰκόνδε νέοντο" 

190 πάντας γὰρ κατέπεφνεν ἀμύμων Ἐελλεροφύντης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ γίγνωσκε ϑεοῖῶ γόνον ἠὺν ἐόνεα, 
αὐτοῦ μιν κατέρυκε, δίδου δ᾽ 5 γε ϑυγατέρα ἣν, 
δῶκε δέ οἱ τιμῆς βασιληέδος ἥμισυ πάσης" 
καὶ μέν οἱ Δύκιοι τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 

195 καλὸν φυταλεῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμοιτο. ΩΝ 
ἡ δ᾽ Erexe τρία τέκνα δαΐφρονι Βελλεροφόντῃ, 
᾿Ισανδρόν τὸ καὶ ᾿Ἱπσεόλοχον καὶ “Ταϑδάμειαν. 
“Δαοδαμδίῃ μὲν παρελέξατο unriesa Ζεύς, 

ἡ δ᾽ ἔτεκ᾽ ἀντίϑϑον Σαρπηδόνα χαλκοκαρυστήν. ν 

400 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ χαὶ κεῖνος ἀπήχϑετο πᾶαε ϑεοῖσιν, 
ἤτοι ὃ κὰτε πδδίον τὸ ᾿Ἵλήιον οἷος ἀλᾶτο, 
ὃν ϑυμὸν κατέδων, πάτον. ἀνθρώπων ἀλδείνων, 

.: ”Joavdoor δέ οἱ υἱὸν “ἄρης ὦτος πολέμοιο 
μαρνάμεκον Σολύμοισι κατέκτανε κυδαλίμοισιν, 

205 τὴν δὲ χολωσαμένη χρυσήνιος “Ἄρτεμις ἔχτα. 

- “παηόλοχος δ᾽ ἔμ᾽ ἔτικτε, καὶ ἐκ τοῦ φημὶ γενέσθαι" 

πέμπε δέ μ᾽ ἐς Τροίην, καί μοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν, 
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191. ϑεοῦ γόνον ἠὺν ἐόντα. Er 
wurde auch wirklich für einen Sohn 
des Poseidon gehalten. 

193. Jwxe δέ οὗ xt. d.h. er 
nabım ihn zum Mitregenten an: mit 
der Aussicht auf einstige Nachfolge. 

194. τέμεγος, ὁ ἀποτετμημέγος 
τόπος. Val. v, 184. u, 3131. 

200. zul κεῖνος ἀπήχϑετο, wie 
oben 140 Lykurgos und gemäss dem 
Unbestand alles menschlichen Glük- 
kes. Dass er aber den Göttern ver- 
hasst sei, schloss man aus seiner in 
den zwei folgenden Versen beschrie- 
benen Krankheit (Schwermuth, Me- 
lancholie) und dem gänzlichen Um- 
schlag seines Glückes (202 --- 205). 
So sagen die Kyklopen zu Polyphe- 
mos, den sie für wahnsinnig halten, 


0d..,411 νοῦσὸόν γ᾽ οὔ πὼς ἔσει 
Διὸς μεγάλου ἀλέασϑαι. 

201. πεδίον τὸ “λήιον ---- ἀλᾶ- 
ro. Die Benennung Alnıov ist vom 
Dichter ohne Zweifel wegen des 
Gleichklanges mit ἀλᾶτο und ἀλεεέ- 
yoy gewählt und in seinem Sinne 
davon abzuleiten. Ein Ainıov στε- 
δίον in Kilikien (oberhalb Mallos, 
um den Fluss Pyramos) erwähnt 
anch Herod. 6, 95. 08 

05. χρυσηνιος “Ἄρτεμις wie Od. 

ϑ, 285 Ζθυφήνιος gan (νεὶ. Π1δἀ. 
ε, ὅυ9 φοίβου Ἀπόλλωνος χρυσαό- 
ov. Herod. 8, 11 in einem Orakel 
«ρτέμιδος χρυσαύρου). Sie führ- 
ten also goldene d. h. mit Goldplat- 
ten belegte Zügel oder überhaupt 
goldene Waffen und Wehrgehänge. 
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αἰὲν ἀριστεύεεν καὶ ὑσεφίροχον ἔμμεναι ἄλλων. , 
μηδὲ γένος πατέρων αἰσχυνέμεν, οὗ μέγ᾽ ἄριστος - . 
ἔν τ΄ ᾿Ἔφύρῃ ἐγένοντο καὶ ἐν “Ἰυκέῃ εὐρείῃ." . 
ταύτης τοι γενδῆρ. δ καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι," 

ὡς φάτο, γήθησεν δὲ βοὴν ἀγαϑὸς ΑΙιομήδης. 
ἔγχος μὲν κατέπηξεν ἐπὶ χϑονὶ πουλοβοτείρῃ, 
αὐτὰρ ὁ μειλιχίοισι προσηύδα. ποιμένα λαῶν. 
„n δά νύ μοι ξεῖνος παέρώιός. ἐσσε παλαιός" 
Οἰνεὺς γάρ ποτε δῖος ἀμύμονα Βελλεροφόντην 
ξείνεσ᾽ Evi μεγάροιαεν ἐείκοσιν ἤματ᾽ ἐρύξας. 
οἱ δὲ καὶ ἀλλήλοισι πόρον ξεινήεα καλά" 
Οἰνεὺς μὲν ζωσεῆρα δίδου φοίνεκε φαεινόν, 
Βελλεροφόντης δὲ xovosor δέπας ἀμφεκύτπεελλον, 
καί μὲν ἐγὼ κατέλειπον ἰὼν ἐν δώμασ᾽ ἐμοῖαιν. 
Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι, ἐπεί μ᾽ ἔτι τυτϑὸν ἐόντα 
κάλλεφ᾽, ὅτ᾽ ἐν Θήβησιν ἀπώλετο λαὸς ᾿Αχαιῶν. 
τῷ νῦν σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος ““ργεϊ μέσσῳ 
eiut, σὺ δ᾽ ἐν Avain, OTe κεν τῶν δῆμον ἵκωμαι. 


ἔγχεα δ᾽ ἀλλήλων ἀλεώμεϑα καὶ δι’ ὁμίλου" 


πολλοὲ μὲν γὰρ ἐμοὶ Τρῶες κλευτοί τ᾽ ἐπέκουροε, 
κεείνδιν ὅν ne ϑεός γε πόρῃ καὶ ποσσὶ κιχείω, 

πολλοὲ δ᾽ αὖ σοὶ "Ἀχαιοί, ἐναιρόμεν ὅν κε δύνηαι. 
τεύχεα δ᾽ ἀλλήλοις ἐπαμεέψομεν, ὄφρα καὶ οἵδε 


γνῶσιν ὅτι ξεῖνοι ττατρώιοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι.“. 


209. μηδὲ γένος πατέρων αἷ- 
σχυνέμεν χτέ. Deutliche Hinwei- 
sung äuf ein edles und auch zur 
Zeit des Dichters hochgoehrtes Gt- 
schlecht, wie denn nach Herodot. 1, 


147 ein Theil der kleinasiatischen ἡ 
loner βασιλέας ἐστήσαντο Av-_ 


χέους ἀπὸ Tlavxov τοῦ In- 
πολόχου γεγογόξας. 

219. ζωστῆρα, vgl. zu δ, 182 Ε΄ 

221. μὲν, das γρύσεον δέπας. 
- iov discedens, als ich in den 
Brieg zog. Vgl. Virg. Aen. 11, 46, 
wo discedens und euntem im glei- 
chen Sinne mit einander abwechseln. 

Lliade I. 3, Aufl. 


‘ 
᾿ 


222, Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι 
muss nach dem Zusammenhange 
wohl heissen» von Tydeus aber ent- 
sinne ich mich nicht, ob er die Gast- 
freundschaft mit Bellerophontes oder 


210 


215 


220 


225 


Hippolochosirgendwieunterhieltund . 


fortsetzte. Dann geht Diomede 
224 auf sich selbst über. 
225. τῶν δῆμον, ἃ. i. Avxlaoy: 
229. ὃν κε δύνηαε ist in demset- 
ben Sinne zu nehmen, wie im vori- 
gen Vers ὅν χε ϑεός γε πόρῃ &. π. 


xy. 


230. τεύχεα δ᾽ — ἐπαμεέψομεν 
vgl. zu ὅδ, 192—195. ΜΝ 
| 16 


6 


235 


240 


242 
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ὃς ἄρα φωνήσανεε, καϑ' ἵππων Alkavıs ᾿ 
χεῖράς τ' ἀλλήλων λαβέτην καὶ πιστώσαντο. ᾿-. 
ἔνϑ᾽ αὖτε Γλαύκῳ Κρονέδης φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 
ὃς πρὸρ Τυδείδην ΖΦισμήδεα τούχε᾽ ὄμειβεν 
χρύσεα. χαλκδίων, ἑπατόμβον᾽ ἐννεαβοίων. 

Ἕχτωρ. δ᾽ ὡς Σκαιάς τε. πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν, 
ἀμφ᾽ ἄρα μὲν Τρώων ἄλοχοι ϑέον ἠδὲ ϑύγατρες ' 
εἰρόμεναι παῖδάς TE κασιγνήτους τε ἔτας τε ᾿ 
καὶ πόσιας. ὁ δ᾽ ἔπειτα ϑεοῖς εὔχεσϑαι ἀνάγει" 


πάσας ἑξείης" πολλῇσε δὲ κήδε ἐ 1 
δὴ Πριάμοιο δόμον περικαλλέ Tnaver, 


> co 


ἀλλ᾽ ὅτε 


2 


NTETO. 


᾿ δεστῇς αἰϑούσῃσι τετυγμένον — αὐτὰρ ἐν αὐτῷ. 
σεεντήκονε᾽ ὄνεσαν ϑάλαμοι ξεσφτοῖο λέϑοιο, 
πλησίοι «ἀλλήλων δοὸδμημένοι" ἔνϑα δὲ παῖδες 


245 


233. πρστώσαντο reciprok: ga- 
ben und empfingen das Gelöbniss 
der Freundschaft. 

234 ff, 99 αὖτε rd. Der ge- 
wichtige Anfang dieser drei Verse 
mit der Cäsur nach der Arsis des 
dritten Fusses sell auf den bedeut- 
samen Schluss der Episode und den 
Uebergang zu einem neuen Ab- 
schnitte aufmerksam machen. Es 
scheint aber der Gedanke darin an- 
gedeutet, dass ein so unverhältniss- 
mässiger Vortheil, wie der das Dio- 
medes war, nur durch eine ganz 
ausserordentliche Begünstigung der 
Götter, die sich sogar in Bethörung 
des andern Theiles äussert, erlangt 
werden könne. ΕΝ 


281. Ἕχτωρ δ᾽ ὡς. Hier schliesst 


sich die Erzählung wieder an 118 


an, und führt uns erst im Anfange 


‚dos folgenden Buches auf's Schlacht- 


feld zurück. Die Speiseiehe scheint 
durch ein Hysteronproteron dem 
Skäischen Thore nachgestellt zu 
sein; wenigstens ist sie &, 693 und 


9, 60 ausserhalb der Stadt. Also 


ist wohl der Sinn: Als er, an der 


‚Bpeiseiche verbei, zum Skäischen 


Thore gekommen war. 


239. εἰρόβενμαι ποῦῶδος xri., fra- 


gend nach ihren Söhnen u. 8. w. 


gl. ὦ, 390 εἴρεαι " Extope δῖον. 
Ueber ra: νεῖ: χὰ Od. d, 3. xe- 
σίγνητοί τε ἔται τε sind auch Od. 
o, 273 verbunden; hier können Ge- 
liebte oder Verlohte water ἔτι ver- 
standen werden, unten 262 Mit- 
bürger. 


242. δόμον, das Haus im Ga- 


zen, wie Od. d, 43, nach seinen 316 
aufgezählten drei Haupttheilen, also 


'mit Einschluss des Hofes, worin die 


ϑάλαμοι (244 und 247f.). Vgl. zu 


Θὰ. #, 299 und {, 53. 


248, ξεστῇς αἰϑούσῃσι τετυγμέ- 


γον, das mit geglätteten Hallen er- 


baut d. h..mit Hallen aus behauenen 


‚Steinen auf beiden Seiten umgeben 
‚war. Ueber die zwei Säulenballen 


(αἴϑουσαι) am Hofe vgl. zu Od. 9, 


‚37. ἐν αὐτῷ, im Umfang des 


Hauses, im Hofe, an der einen Seite 
der Hofmauer. Diesem entspricht 


‚247 ἑτέρωϑεν --- ἔνδοϑεν αὐλῆς. 


245. πλησίοι ἀλλήλων δεδμημέ- 


yo == 249. Od. £, 18. ἔντοσ- 


ϑὲν δ᾽ αὐλῆς συφεοὺς δυοκαί- 


.dexa ποέει πλησέον ἀλλήλων: 
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χοιμῶντο Ἡριάμοιο παρὰ μνηστῆς. ἀλόχοισικ. 
χουράων δ᾽ ἑτέρωθεν ἐναντίοι ξωδοϑεν αὐλῆς 

δεύδεκ᾽ ἔσαν zeysoı ϑάλαμοε ξεστοῖο λέϑοιο; 

πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ γαμβροί 
χοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾽ eidolng ἀλόχοισι». 

ἔνϑα οἱ ἠπιόδωρος ἐναντίη ἤλυϑε μήτηρ 

Aoodinv ἐσάγουσα, ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, ΄᾿. 

ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽,. ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
„texvov, τίποτε λιπὼν πόλεμον ϑρσασὺν εἰλήλουθας; Ὁ 
ἢ μάλα δὴ τείρουσε δυσώνυμοι. vieg ᾿(χαιῶν ᾽ 


μαρνάμενοι περὲ ἄστυ" σὲ δ᾽ 


> 


Fade ϑυμὸς ἀνῆκϑε 


ἐλϑόντ᾽ ἐξ ἄκρης πόλιος “πὶ χεῖρας ἀνασχεῖν. 

ἀλλὰ μέν᾽, ὄφρα κέ τοι μελιηδέα οἶνον ἐνείχω, .᾿ 

ὡς σπείσης Au πατρὶ καὶ ἄλλοις. ἀϑανάτοισιν 

πρῶτον, ἔπειτα δὲ καὐτὸς ὀνήσεαε, ai κα πίῃσϑα. 

ἀνδρὲ δὲ κεχμηῶτι μένος μέγα οἶνος ἀέξει, 

ὡς τύνη κόχμηκαρ ἀμύνων σοῖσιν ἔτῃσι»."“ ΝΣ 
τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος “Ἔχτωρ 

„u μοι οἶνον ἄξιρε μελίφρονα, πότνια μῆτερ,͵ 

un μ᾽ ἀπογυιώσῃς, μένεος δ᾽ ἀλκῆς ve λάϑωμαι. 


248. τέγεοε --ς σκεπαστοί, ἔσκε- 
πασμένοι, ξεἀθοκί, mit einem Dache 
versehen. 

251. ἐναντίη ἥἤλυϑε, sie kam ihm 
entgegen, aus dem Frauengemach 
in den Hof, vgl. Od. ζᾧ, 53f. τῷ δὲ 


ϑύραζε ἐρχομένῳ ξύμβλητο und 
unten 286. 


252. “αοδίχην ἐσάγουσα κτέ. 
scheint auf y, 124 zurückzuweisen. 
Da man indessen nicht sieht, wozu 
sie die Laodike einführte oder wo- 
hin eigentlich, so ist “αοδίέχην 
?oayovoa — freilich gegen den son- 
stigen Sprachgebrauch des Dichters 
— wohl mit Schol. Ven. zu erklä- 
ren: εἰσιοῦσα, εἷσπορευομέἕγη 
πρὸς τὴν Auodtenv (vielleicht am 
sich zu erkundigen, warum und mit 
weichem Erfolg sie die Helena y, 
124 nach der Mauer geführt habe), 


oder: von Laodike heim begleitet? 

255. δυαώνυμοι υἷες Ἀχαιῶν, 
vgl. zu Od. τ, 260 Κακοἵΐλεον οὐκ 
ὀνομαστήν. 

251. ἐξ ἄκρης πόλιος gehört zu 
χεῖρας ἀνασχεῖν. ᾿ς 

260. ἔπειτα δὲ καὐτὸς ὀνήσεωαι 
ist, unmittelbar nach πρῶτον, auch 
von ὡς abhängig zu machen. Ueber 
die Krasis χαὐτὸς vgl. zu Od. 7, 
255. - 

261. μένος μέγα — ἀέξει, vgl. 


'@d. ο, 489 μέγα πένϑος ἄεξεν. 


.204. ἄειερε, 
δίδου. 

265. amoyvıowverstärktesyviow 
9, 402. 416: ganz lähmen (gleich- 
sam gliederkrank machen). dad 
μαι, vgl. zu Od. x, 236 ἕνα πάγχυ 
λαϑοέατο πατρέϑος αἴης. 

16} 


Schol. πρόσφερε, 
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6 χερσὲ δ᾽ ἀνίπτοισιν' Au: λείβειν αἴϑοπα οἶνον ᾿ 
ἅξομαι" οὐδέ πῃ ἔστε κελαινεφέι Κρονίωνι: 
αἵματι καὶ λύϑρῳ ποπαλαγμένον εὐχετάασϑαι. 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν. ϑηναίης ἀγελείης | 
ἔρχεο σὺν ϑυέεσσιν, ἀολλίσσασα yeguıdz ες 
πέπλον δ᾽, ὅς τίς τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 
ἔστιν Evi μεγάρῳ καί τοι πολὺ φίλεαξτος αὐτῇ, 
τὸν ϑὲς 4ϑηναίης ἐπὲ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
καί οἱ ὑποσχέσϑαν δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὲ νηῷ 
ἤνις ἠκέστας ἱερευσέμεν, al κ᾿ ἐλεήσῃ 
ἄστυ τὸ καὶ Τρώων ἀλόχους καὺ νήπια τέκνα, 
αἵ κεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου ἱρῆς, 
ἄγριον αἰχμητήν, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν Admvains ἀγελείης 
ἔρχευ" ἐγὼ δὲ Πάριν μετελεύσομαι, ὄφρα καλέσσω, 
ai x ἐϑέλῃσ᾽ εἰπόντος ἀκουέμεν. ὥς κέ οἱ αὖϑι 
γαῖα χάνοι" μέγα γάρ μὲν Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα᾽ 
Τρωσί τὸ καὶ Πριάμῳ μεγαλήτορι τοῖό τὸ παισίν. 
εἶ κεῖνόν γε ἴδοιμι κατελϑόνε᾽ Audog εἴσω, 
486 φαίην κα φρέν᾽. ἀτόρπου ὀιξύος ἐκλελαϑέσϑαι."“ 

ὡς ἔφαϑ᾽, ἡ δὲ μολοῦσα ποτὶ μέγαρ᾽ ἀμφιπόλοισιν 
κέκλετο" ταὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀόλλισσαν κατὰ ἄστυ γεραεάς. 
αὐτὴ δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο χκηώεντα, 


“50 


275 


280 


267. οὐδέ an ἔστι --ι ὦ, ΤΊ. πῃ, 
deutlich von der Art und Weise. 


281. ᾧς χέ οἱ — yavoı, eine 
gleichsam unwillkürlich ausgestos- 
sene Verwünschung, wie n, 390 ὡς 
πρὶν ὥφελλ᾽ ἀπολέσϑαι mitten im 
der Rede des Heroldes. 


284. εἰ xeivov γε ἴδοιμι, gleich- 
sam sich selbst versichernd: ja 
wenn ich jenen, wenn ich jenen nur 
— sähe. 


285. φαίην ze — ἐχλελαϑέσϑαι, 
dann würd’ ich sagen, ich hätte im 
Hlerzen des unseligen Jammers ver- 
gessen. Zu ἐχλελαϑέσϑαι φρένα 


(Accusativ der Beziehung) vgl. Od. 
x, 557 καὶ ἐκλάϑετο φρεσὶν 7019 
und 3, 131 πάντες ἐτέρφϑησαν 
φρέν᾽ ἀέϑλοις. πος 
86. μολοῦσα ποτὶ μέγαρα, da 

sie bisher nach dem zu 242 und 251 
Bemerkten nicht im eig. μέγαρον 
(οἶχος γυναεχῶν), sondern im Hofe 
gewesen war. ' 

288. αὐτὴ δ᾽ ἐς ϑάλαμον xare- 
βήσετο x. == Od. ο, 99 (wgl. ebend. 
β, 337), welcher Vers, so wie ehend. 
105—108) aus unserer Stelle ge- 
nommen zu sein scheinen. Solche 
ϑάλαμοε lagen wohl etwas tiefer, 
als dieübrigen Gemächer des Hauses. 
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ἔνϑ᾽ ἔσαν οἱ πέπλοι παμποίχιλοι, ἔργα γυναικῶν 
Σιδονίων, τὸς αὐτὸς ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής 


» 


ἤγαγε Σιδονίηϑεν ἐπιπλὼς εὐρέα πόντον,. 


τὴν ὁδὸν ἣν Ἕλένην “τερ ἀνήγαγεν εὐπτατέρειαν. 
τῶν ἕν᾿ ἀειραμένη Ἑκάβη φέρε δῶρον ᾿4ϑήνῃ, 
ὃς κάλλιστος ἔην ποικίλμασιν ἠδὲ μέγιστος, 
ἀστὴρ δ᾽ ὥς ἀπέλαμπεν" ἔκειτο δὲ νείατος ἄλλων. 
βῆ δ᾽ ἰέναι, πολλαὶ δὲ μετεσσεύοντο γεραιαί. 


c 


αἱ δ᾽ 


ὅτε νηὸν ἴχανον ᾿4ϑήνης ἐν πόλει ἄκρῃ, 


τῇσι ϑύρας ὥιξε Θεανὼ καλλιπάρῃος 
Kıoonis, ἄλοχος “Ἀντήνορος inmodduoıo: 


τὴν γὰρ Ἰρῶες ἔϑηκαν ᾿(ϑηναέης ἱέρειαν. 


αἱ δ᾽ ῥλολυγῇ πᾶσαι ᾿4ϑήνῃ χεῖρας ἀνέσχον." 
ἡ δ᾽ ἄρα πέπλον ἑλοῦσα Θεανὼ καλλιπάρῃος 
ϑῆκεν “4ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
εὐχομένη δ᾽ ἠρᾶτο Ζιὸς κούρῃ μεγάλοιο. 
»»γεόενι᾽ ᾿4ϑηναίη, ἐρυσίπτολι, δῖα ϑεάων, 
ἄξον δὴ ἔγχος Διομήδεος, ἠδὲ καὶ αὐτόν 
πρηνέα δὸς πεσέειν Σκαιῶν προπάροιϑε πυλάων, 
ὄφρα τοι αὐτίκα νῦν δυοκαίδεκα βοῦς Bri νηῷ 
ἤνες ἠκέστας ἱερεύσομεν, al κ᾽ ἐλεήσῃς 

ἄστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα." 
ὡς ἐφατ᾽ εὐχομένη, av&veve δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 


289 ---292. ἔνϑ᾽ ἔσαν --- εὐπα- 
τέρειαγν. Diese vier Verse führt 
Herodot. 2, 116 als der agıorei« 
JArwoundovs angehörend an; vgl. 
oben die einleitenden Bemerkungen 


“ zu diesem Buche. 


291. «ἤγαγε Σιδονέηϑεν. Denn 
auf der Heimfahrt aus Sparta wurde 
er durch einen Sturm aus dem Ae- 
gäischen Meere nach Aegypten ver- 
schlagen und kam von da durch 
Phönicien nach Troja zurück. Vgl. 
Herod. 2, 113— 116. — ἀνήγαγεν, 
vgl. y, 48: er führte über die hohe 
See (von Sparta nach Troja, wei- 


ches die bei Homer am meisten er-' 


wähnte Seefahrt ist). 


Φ 


299, Χισσηίς d.h. die Tochter 
des Kıoons A, 223f., eines Thraki- 
schen Königs. 

301. ὀλολυγῇ (das Nomen bei 
Homer nur hier), mit Klaggesang ; 
vgl. za Od. y, 450. Das wirkliche 
Gebet verrichtet Theano, als Prie- 


sterin. ‚Vgl. Herodot. 4, 189 in der 


Beschreibung von Libyen: doxfe, 
δ᾽ ἔμοιγε καὶ ἡ ὁλολυγὴ ἐπ᾽ ἱροῖσι 


ἐνθαῦτα πρῶτον γενέσϑαι" χάρτα. 


γὰρ ταύτῃ χρέωνται αἱ Alßvooau 
καὶ χρέωνται καλῶς. 


‚ 811. ἀνέγευε δὲ II.AInyn. Die: 


unerwartete und summarische An- 
gabe der Erfolglosigkeit des Gebe- 
tes, ehe die Handlung selbst eigent- 


295 


300 


305 


310 


315 


320 


325 
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ὡς ai μέν δ᾽ εὔχοντο. Aids κούρῃ μεγάλοιο, 
Ἕχτωρ δὲ πρὸς dauer’ ᾿Αλεξάνδδοιο βεβήκδι 


καλά, τά ῥ᾽ αὐτὸς δξευξε σὺν ἀνδράσιν οἵ τότ 
ἦσαν &vi Τροΐῃ ἐδιβώλακι τέχέονες ἄνδρες, 


29 u 


ἀῤιστοι 


οἵ οἱ ἐποίησαν ϑάλαμον καὶ δῶμα καὶ αὐλήν 
ἐγγύϑι ve Πριάμοιο καὶ Ἕκταρος ἐν τεόλει ἄχρῃ. 
ἔνϑ᾽ Ἕκτωρ εἰσῆλϑε διίφιλος, ἐν δ᾽ ἄρα χειρί 
ἔγχος ἔχ᾽ ἑνδεκάπηχυ". ττάρουϑε δὲ λάμητδτο δουρὸς 
αἰχμὴ χαλκείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρκης. ; 
τὸν δ᾽ eig’ ἐν ϑαλάμῳ περικαλλέα τεύχε᾽ ἕπογτα, 
ἀσπίδα καὶ ϑώρηκα, καὶ ἀγκύλα τόξ᾽ ἁφόωντα" ᾿ 
Aoyein δ' “Ἑλένη use ἄρα δμωῇσι γυναιξίν 

ἧστο, καὶ ἀμφιπόλοισε περικλυτὰ ἔργα κέλευεν, 
τὸν δ᾽ Ἕχτωρ νείχεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσι». 
»δϑαιμόνε᾽, οὐ μὲν καλὰ χόλον τόνδ᾽ ἔνϑεο ϑυμῷ. 


lich vollendet ist, thut hier grosse 


“ Wirkung; vgl. zu A, 419f. und zu 


Od. x, 481. Der folgende Vers soll 
nur den Uebergang zu dem machen, 
was Hektor gleichzeitig mit der 
Procession der Frauen that. Zur 


Aufeinanderfolge der zwei mit ὡς. 
anfangenden Verse vgl. Od. ν, 184f. - 
᾿ und zu Iliad. ρ, 423f. 


313. πρὸς δώματ᾽ Ἀλεξάνδροιο. 
Die Söhne und Schwiegersöhne des 
Königs wohnten zwar in der Regel 
beim Vater (daher die vielen 3o- 
λαμοι 244--- 250): aber einzelne 
hervorragende unter denselben  er- 
bauten sich auch ihre eigenen Woh- 
nungen, doch in der Nähe des Va- 
terhauses (317). So auch Hektor 
365 und 370. 

316. Ialauov καὶ δῶμα καὶ 
αὐλήν, vgl. τὰ Od. y, 494 μέγα- 
009 καὶ δῶμα καὶ αὐλήν. Was 
hier der ϑάλαμος sei, wird auch 
durch 323f. ins Klare gesetzt. 

318 — 320. “Extwo — διέφιλος 
— πόρκης = ὃ, 493-495, wo die 
Stellung dieser Verse ursprünglieher 
zu sein scheint. Zu der Grösse des 
Speerschaftes vgl. den doppelt so 


langen o, 677£. ξυστὸν μέγα vev- 
μαχον-- ϑυωκαιειχοσίπηχυ, womit 
Aias auf den Schiffen kämpft, πόρ- 
xns ist an der Lanze dasselbe, was 
am Pfeile (δ, 151) das νεῦρον. Die 
'Spitze der Lanze ist nämlich in den 
Schaft eingetrieben, und um diesen 
läuft der Ring. 

321f. ἐν ϑαλάμῳ, im Frauenge- 
mach, innerbalb des Männersaales. 
Hektor kommt aber, wie sich aus 
354 vgl. mit 369 ergiebt, nur etwa 
bis zur Schwelle des offenstehenden 
Frauengemaches, nachdem er den 
Männersaal durchschritten hat. Im 
folgenden Vers ist ἀσπίδα καὶ ϑώ- 
ρηκα erklärende Apposition zu σε- 
01x. τεύχεα. 

322. ayowyro. ἄφαω Intensiv- 
form von ἅπτομαι. Häußger ist 
besonders in der Odyssee das Com- 
positum ἀμφαφάω == ἐρευνάω, 


“ ψηλάφαω. 


920. αἰσχροῖς Eneeoow, mit 
schändenden, d. ἢ. beschimpfenden, 
sehmähenden Worten, vgl. y, 473 
αἰσχρῶς ἐνένιπεν. 

820. χόλον τόνδ᾽ ἔγϑεο ϑυμῷ. 
Obgleich Hektor nicht sagt, wodurch 
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λαοὶ μὲν φϑινύϑουσι περὲ πεάλιν αἰσεύ Te: τεῖχος θ᾽ 
μαρνάμενοι" σέο δ᾽ εἵνεκ᾽ ἀυτή TE πεόλεμός Te 


ἄστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηε" σὺ δ᾽ ἂν μαχέσαιο καὶ ἄλλῳῷεο, . 
ὃν τινά που μεϑιεόντα. ἴδοις. στυγεροῦ σεολέμοιο. 


ἀλλ᾽ ἄνα, μὴ͵ τάχα. ἄστυ στυρὸς δηΐοιο ϑέρηται.“, 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέβιπεεν. ᾿Αλέξανδρος ϑερειδής | 
„ "Ἕκτορ, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἶσαν ὀνείκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, 
τοὔνεκά vor ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο καί μευ. ἄκουσον. 


"ou τοι ἐγὼ Ἰρώων τόσσον χόλῳ. οὐδὲ νεμέσδι͵ 


335 


ἥμην ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον. δ' ἄχεϊ προτραπέσϑαι... 
γῦν δέ με παρειποῦσ᾽ ἄλοχος μαλακοῖς ἐπέεσαιν.͵. . ; 
ὥρμησ᾽ ἐς πόλεμον" δοκέει δέ μοι ὧδε καὶ ατῷΓ: . 


λώιον ἔσσεσϑαι" νίκη δ᾽ ἐπαμείβεται ἄνδρας. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐπίμειψον, ἀρήια τεύχεα δύω" 


Ἄν 


340 


N 9, ἐγὼ δὲ μόνεεμε" κεχήσεσϑαι δέ σ᾽ ὀίω.“ 
ὥς φάτο" τὸν ὃ οὔ τι προσέφη κορυϑαίολος Ἕκχτωρ. 


seiner Meinung nach dieserZorn ver- 


anlasst worden sei, so lässt sichdoch 
aus der Antwort des Paris (335f.) 
verglichen mit seiner eigenen Äeus- 
serung (329f.) entnehmen, dass aus 
der plötzlichen Entfernung des Pa- 


ris vom Schlachtfelde auf eine Er- , 


bitterung bei ihm geschlossen wur- 
de. Denn ohne Zweifel hatte Hektor, 


wie die andern Trojaner, keine Ah-- 


nung von der wunderbaren Einwir- 
kung der Aphrodite (y, 380—382). 
Wir müssen daher vermuthen, Paris 
sei dadurch über seine Landsleute 
erbittert worden, dass es auch ihm 
nieht entgangen war, mit welcher 
grossen Parteilosigkeit dieselben 
vor seinem Zweikampf die Entschei- 
dung der Götter angefleht hatten 
(y, 320— 323), vgl. unten 524f. 

329. ἀμφιδέδηε, vgl. β, 93 μετὰ 
δέ apı0ır οσσα δεδήει. 

πυρὸς --- ϑέρηται = λ, 

667, vgl. zu Od. ρ, 23 ıv ὃς ϑερέω. 

3331. ἐπεί — TOUVEXE τοι 
ἐρέω = Od. v, 227—229; vgl..da- 
gegen oben zu γ, 59. 


᾿ 


335. οὐδὲ νεμέσσι, noch weilich 
ihnen etwas vorzuwerfen habe. 
Vgl. 9, 401 Ἥρη ᾿δ᾽ οὔ τι τόσον . 
γεμεσίζο αι οὐδὲ ‚xokovuaı. 

336.. ἔϑελον δ᾽ ἃ. προτραπέ-. 
σϑαιε macht den Gegensatz zu οὔ. 
τοι τόσσον χτέ... und sollte also 
eig. heissen: ὅσον (ἥμην ἐν 9) - 
ἐθέλων ἄχει (εὶς ἄχος) προτρᾳ- 
πέσϑαε = sondern ich wollte (nur) 
meinem Kummer nachbhängen und. 
suchte darum die Einsamkeit. ‚vgl. 
φ, 275 ἄλλος δ᾽ οὔ τις μοε τόσον 
αἴτιος Οὐρανιώνων, ἀλλὰ φίλη 

nm 
Ä Be γίκη δ᾽ ἐπαμείβεται üy- . 
δρας. Mit demselben Gedanken . 
hatte sich Paris schon oben γ, 439 f. 
getröstet. 

340. ἀλλ ἄγε---Θύω (Aor. eonj.): 
aber wohlan, ich will anziehen. 
Vgl. ψ, Tl ϑάπτε με ὅττι τάχιστα, g 
πύλας Aldao περήσω. x, 4δ0. Od. 
γ, 11. ἀλλ᾽ ἄγε γῦν ἰϑὺς ale — εἴς- 
douev χτὲ. 

42. τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη. 
Denan zu loben war nichts δὰ der 
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α τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισε προσηύδα μειλιχίοισιν. 
»δᾶερ ἐμεῖο: κυνὸς κακομηχάνου ὀκρυοέσσης, 
ὡς μ᾽ ὕφελ᾽ ἤματι τῷ, ὅτε μὲ πρῶτον τέκε μήτηρ, 


345 


350 


355 


360 


᾿ olysodaı προφέρουσα καχὴ ἀνέμοιο ϑύελλα 


εἰς ὕρος ἢ. εἰς κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
ἔνϑα μὲ χῦμ᾽ ἀπόεδρσε πάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ κακὰ τεχμήραντο, 

3 x a. 9 Ἢ 2 [4 > 
ἀνδρὸς ἔπειτ᾽ ὥφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄκοιτις, 
ὃς ἤδη νέμεσίν ve. καὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων." 


2), 2. 2) 


τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ 


γῦν φρένες ἔμτιεδοι 


οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω 


ἔσσονται" τῷ καί μὲν ἐπαυρήσεσθϑαι ὀίω. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν εἴσελϑε καὶ ἕζεο τῷδ᾽ ἐπὶ δίφρῳ, 
δᾶερ, Errsi 08 μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβηκεν 


“ eiven’ ἐμεῖο κυνὸς καὶ ““λεξάνδρου Even’ ἄτης, 


οἷσιν ἐπὶ Ζεὺς ϑῆκε κακὸν μόρον, ὡς καὶ ὀπίσσω 
ἀνϑρώποισι πελώμεϑ᾽ ἀοίδιμοι ἐσσομένοισιν."“ 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
„un μὲ κάϑιζ᾽, Ἕλένη, φιλέουσά περ" οὐδέ με πείσεις" 
ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυται ὕφρ᾽ ἐπαμύνω 


gegebenen Erklärung, und tadeln 
wollte er nicht, zumal in Gegenwart 
der Helena, der er nicht webe thun 
wollte. 

344. ὀχρυόεις sonst gewöhnlich 
vom Krieg und der Flucht: eisiges 
Grauen erregend. Vgl. ε, 64 πολέ- 
μου --- Enıdnulov ὀκρυόεντος mit 
ε, 140 χρυόεασα Ἰωχή. 

348. ἀπόερσε, weggespült, fort- 
geschwemmt (eig. weggewässert) 
hätte (ἄρδω). Nach Buttmann, wel- 


cher passend auch ἔρση, ἕρση (ἐέρ- 


cn) zu diesem Stamme zieht. 
‘351. ὃς ἤϑη νέμεσίν τε κεξ., 
welcher Sinn hätte für die Missbil- 


ligung und harten Tadel der Men- 


chen d.h. ein Gefühl für das Drük- 
kende verdienter Verachtung. 

352. φρένες ἔμπεδοι, ein fester, 
sich gleichbleibender Sina, animi 
corstantia. Den Gegensatz drückt 
y, 108 aus: αἰεὶ δ᾽ ὁπλοτέρων dv- 


δϑρῶν φρένες ἠἡερέϑονται. 

5 Miekdvdoov ἕνεχ᾽ ἅτης, 
wegen der Verschuldung, des Fre- 
vels von Alexandros; vgl. zu Od. 

, 302 ἣν ἄτην ὀχέων und über die 
Wortstellung zu Il. y, 206. 

357. οἷσιν ἐπὶ Ζ. ϑῆκε are. Der- 
selbe Gedanke wie Od. 9, 579 ἐπε- 
χλώσαντο δ᾽ ὄλεϑρον ἀνθρώποις, 
Iva ἢσι καὶ ἐσσομένοισιν ἀοιδή. 

359. χορυϑαίολος = ὃ συνεχῶς 
κινῶν (ἃ. i. χεινουμέγνην ἔχων) τὴν 
χκόρυϑα. Vgl. x, 182 ἶσος ἐνυαλέῳ.. 
κορυϑάικι πτολεμιατῇ und un- 
ten 470. 

360. un μὲ χάϑιζ᾽, Ἑλένη. Hek- 
tor vergisst keinen Augenblick, 
dass seine baldige Rückkehr in die 
Schlacht dringende Nothwendigkeit 
ist; nur die Seinigen (olxn«s 366) 
muss er vorher noch sehen, bei der 
Ungewissheit, ob er je wieder zu 
ihnen zurückkehren werde (367 f.).. 
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Τρώοσο᾽, οἱ μέγ᾽ ἐμεῖο. ποϑὴν ἀσεδόντος ἔχουσιν». 
ἀλλὰ σύ γ᾽ ὕὌρνυϑι τοῦτον, ἐπειγέσθϑω' δὲ καὶ αὐτός," 
οσϑεν πόλεος κατὰ μάρψῃ ἐόντα. 
καὶ γὰρ ἐγὼν οἷκόνδ᾽ ἐσελεύσομαι, ? ὄφρα ἔδωμαι 


vr)» ἔντ 


ὥς κεν Eu Eve 


. 249 


οἰκῆας ἄλοχόν ve φίλην καὶ νήτειον υἱόν. 7 
οὐ γάρ τ᾽ οἵδ᾽ ἢ ἔει σφιν ὑπεύτροπος ἵξομαι αὖτις, ὁ 
ἢ ἤδη μ᾽ ὑπὸ. χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν Ayay.“ 


ὃ 


> u 


αἶψα, 
οὐδ᾽ εὺ 


ἃ a 


ve ᾿ 


ς ἄρὰ φωνήσας ἀπέβη κορυϑαέολος Ἕκτωρ. 
ἔπειϑ᾽ Inavs δόμους εὖ γαιετάοντας, 
ἀνδρομάχην λευκώλενον ἐν μεγάροισιν, 
ἥ γε ξὺν παιδὶ. καὶ ἀμφισπεόλῳ εὐπέπλῳ᾽ 


πύργῳ ἐφεστήκει γοόωσά τὲ μυρομένῃ τε. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς οὐκ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν ἄκοιξιν, 
ἔστη ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, μετὰ δὲ δὃμωῇσιν Esımev 
»»δὲ δ᾽ γε μοι, Öuwel, νημερτέα μυϑήσασϑε. 
σεῇ ἔβη Avdgoudyn λευκώλενος ἐκ μεγάροιο; 
ἦέ πῃ ἐς γαλόων ἢ εἰνατόρων εὐτέπλων 
ἢ ἐς ᾿41ϑηναέης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 
Tewoi ἐυπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσκονται." 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ὀτρηρὴ ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειπεν 
»» ἔχτορ, ἐπεὶ μάλ᾽ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, 
οὔτε πῃ ἐς γαλόων οὔτ᾽ εἰνατέρων εὐπέπλων 
οὔτ᾽ ἐς ᾿Αϑηναίης ἐξοίχοται, ἔνϑα zeug ἄλλαι 
Towai ξυπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσκονται, 
ἀλλ᾽ ἐπὲ πύργον ἔβη μέγαν Ἰλίου, οὕνεκ᾽ ἄκουσεν 
τείρεσϑαι Τρῶας, μέγα δὲ κράτος εἶναι ᾿“χαιῶν. 
ἡ μὲν δὴ πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη ἀφικάνει, 
μαιενομένῃ Eınvia φέρει δ᾽ ἅμα παῖδα τιϑήνη." 


818. πύργῳ ἐφεστήχει vgl. ρ, 
609 δίφρῳ ἐφεσταότος. γ, 153 


᾿ ἐπὶ πύργῳ, unten 431 αὐτοῦ: 


μέμν ἐπὶ πύργῳ auf dem Thurme 
(nach seinem ganzen Umfange). 


376. ημερτέα ist Object zu wu 
ϑήσασ 
378 Ν P‚ πῇ -- ἦ — ἐξοίχέται 


sind auch direete Fragesätze; das 
Fragezeichen fällt aber weg, weil 
sich unmittelbar ein Relativsatz 


‘ daran anschliesst (ἔνγϑα weg — 


ἱλάσκονται). Vgl. zu e, 759. 

388. πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη 
ἀφικάγει, sie ist eilig nach der 
Mauer gegangen (und dahin gekom- 
men). 


365 


370 


375 


380 


385 


6 


395 


400 


405 


410 
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ἦ de γυνὴ ταμίη" ὃ δ᾽ ἀπέσσυτο,. δώματορ᾽ "Erg... 
391 τὴν αὐτὴν ὁδὸν αὖτις ἐυχεεμένας. κατ᾽ ἀγυιάς. -ς, 5... 
εὖτε πύλας ἵχανε διερχόμενος μέγα ἄστυ ᾿ , 


μ᾿ 


'Σκαιάς --- τῇ γὰρ ἔμελλε διεξίμεναι. πεδίονὸδς —, 
ἔνϑ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα 


“Ἀνδρομάχη, ϑϑυγώφηρ μεγαλήτορος ᾿Ηετίωνος. — 
Ἠετίων ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληξασῃ, 
Θήβη ὑποπλακίῃ, Κιλίκεασ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων" 
τοῦ περ δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ Ἕχτορι. χαλκακορυστῇ. 

ἡ οἱ ἔπειτ᾽. ἤντησ᾽, ἅμα δ᾽ ἀμφίέσεολος κέδν αὐτῇ 
παῖδ᾽ ἐπὶ κόλπῳ ἔχουσ᾽ ἀταλάφρονᾳ, νήπιον αὕτως, 


Exvogidnv ἀγαπῃτόν, ἀλίγκεον ἀσκέρε καλῷ, 


τόν δ᾽ Ἕκτωρ καλέεσχβ Σκαμανδριον, αὐτὰρ οἱ ἄλλοι, 
Aorvavanı’ οἷος γὰρ ἐφύετο "Ἴλιον Ἕχτωρ. 

ἤτοι ὃ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ". 
Aydooudgn δέ οἱ ἄγχε παρίστατο δακρυχέουσα, 


ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 


δαιμόνιε, φϑίφει σε τὸ σὸν μένος, οὐδ᾽ ἐλεαίρεις 
παῖδά τε νηπέαχον καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον, ἢ) τάχα χήρη 
σεῦ ἔσομαι" τάχα γάρ σε κατακχταγέουσιν ᾿Ἄχαιοί. 
πάντες ἐφορμηϑέντερ. ἐμοὶ δέ ne κέρδιον εἴη. 


390. ἢ δα ger τ. Die Formel 7 
δα hat bei Homer nur hier, y, 77 
und Od. y, 337 das Subject bei sich 
ausgesetzt. 

394. ἄλοχος πολύδωρος = %;, 
88, vgl. zu δι wo, 294. Daher heisst 
es in Beziehung auf Andremache 
selbst y, 471, ὅτε puv — ἡγάγεϑ' 
Ἕχτωρ --- ἐπεὶ πόρε μυρία ἕδγα. 
Vgl. auch m, 175 καλὴ Πολυδώρη 
mit 178 πορὼν» ἀπερείσια ἕδνα: 
ehend. 179 Εὔϑωρος mit 190. 

396. ᾿Ηετέων ὃς ἔναιεν. Der 
Name ᾿Βετέων ist zwar allerdings 
Epanalepsis (Anapbora) des vorher- 
gegangenen ᾿Ηετίέωνος, richtet sich 
aber. im'Casus nicht nach diesem, 
sondern nach dem folgenden Rela- 
tivum ὅς. Πλάκος, ein östlicher 


Seitenarm des Idagebirges, der von 
dem Gipfel Gargaros (im Süden) 
ausgeht. 

397. Kliıxss verschieden von den 
(Syrischen) Kilikern im Sädosten 
Rleinasiens, in der von ihnen be- 


‘nannten ‚Landschaft. 


399. ῇ demonstrativ, wie (Od. ἢ, 
137 οἱ πῦρ ἀνέχαιε. 

403, Ἡστυάναχτα. Der Name 
des Sohnes bezeichnet ‚auch hier 
das Thun des Vaters; vgl. Od. 6, 
11 über Meyazevsns. 

407. daruovıe mild strafend: bö-. 
ser Mann. Daher nachher οὐδ᾽ ἐλε- 
αέρεις te. Dagegen ist 486 δαι- 
uovin mehr: Arme. 

408. ἄμμορον wie @, 773, vgl. 
O4. % 76 μοῖρόν τ᾽ ἀμμυρίην τε. 
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- σεῦ ἀφαμαρκούδῃ χϑόνα δύμεναι" οὐ γὰρ. Er ἄλλᾳ.. 6 
ἔσται ϑαλπωρή, ἐπεὶ 'ἂν σύ ya πόεμον ἐπτίσπῃς, . - 
ἀλλ᾽ ἄχε᾽". οὐδέ μοι ἔστι πακὴρ καὶ πότνια. μήτηρ. 


ἤτοι γὰρ πατέρ᾽ ἁμὸν ἀπέκτανε δῖος Ayılleig, 
ἐκ δὲ πόλιν πέρσεν Κιλίκων εὖ ναιδτάωσαν, 
Θήβῃ» ὑψίπυλον" κατὰ δ᾽ ἔκεανεν Ἤετίωνα, . ". 
οὐδέ μὲν ἐξενάριξε, -σεβάσσατο γὰρ τό γε ϑυμῷ,". 
ἀλλ᾽ ἄρα μεν. κατέκὴδ σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν. 
ἠδ᾽ ἐπὶ σῇμ᾽ ἔχδεν" περὲ δὲ πφτελέας ἐφύτουσον 


γύμφαι. ὀρεάτιάδες, κοῦραι “εὃς αἰγιόχοιο. 


οὗ δέ μοι ἑπτὰ κασέγνητοι ἔσαν. du μεγάροισιν, 
οἱ μὲν πάντες ἰῷ κίον ἤματι “Δεδὸος εἴσω" . - 
πάντας γὰρ. κακέτεδῴνε ποδάρκης δῖος “Ἀχιλλεύς 
βουσὶν ἐπ᾽ εἰλιπόδεσσι καὶ ἀργεννῆς ὀΐεσσιν. 


μητέρα δ᾽, 7 βασίλευεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ, 


τὴν ἐπεὶ ἂρ δεῦρ᾽ ἤγαγ᾽ ἅμ᾽ ἄλλοισι κτεάτεσσιν, 
ἂψ ὃ γε τὴν ἀπέλυσε λαβὼν ἀπερείσι ἄποινα, 
πατρὸς δ᾽ ἐν μεγάροισι βάλ᾽ “Ἄρτεμις ἰοχέαιρα. 
Ἕχτορ, ἀτὰρ σὺ μοί ἐσσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
ἠδὲ κασίγνητος, σὺ δέ μοι ϑαλερὸς παραχοίτης" 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐλέαιρε καὶ αὐτοῦ μίμν᾽ ἐπὶ πύργῳ, 
μὴ παῖδ᾽ ὀρφανεκὸν ϑήης χήρην ve γυναῖκα. 

λαὸν δὲ στῆσον σπταρ᾽ ἐρινεόν, ἔνϑα μάλιστα 
ἀμβατός ἐστι πόλιες καὶ ἐπίδρομον ἔπλετο τεῖχος. 


411. οὐδέ μὲν ἐξενάριξε, eine 
Hauptstelle für den eigentlichen Be- 
griff von ἐναρέζω und ἐξεναρίζω, 
ναὶ. 480 ἔναρα βροτόεγντα und die 
Umschreibung u, 195 τοὺς ἐνάρι- 
Cov an’ ἔντεα μαρμαίροντα. 

420. γύμφαι ὀρεστιάδες, vgl. zu 
Od. £, 106. 

421f. ol δέ μοι --- οἱ μέν. Der- 
selbe Satzbau wie y, 132—134. 

425. βασίλευεν, vgl. zu Od. A, 
285 ἡ δὲ Πύλου βασίλευε. 

406. ἄλλοισι χτεάτεσσιν. Auch 
die erbeuteten Frauen werden wur 
water die Habe (χτέασξα) gerechnet. 

429. Ἕχτορ, ἀτὰρ av χτέ., Ge- 


gensatz zum Vorigen von 414 an. 


Ueber die Wortstellung vgl. zu Od. 
π, 130. 

433. παρ᾽ ἐρινεόν. Dieser wilde 
Feigenbaum muss ziemlich nabe an 
der Mauer und dem Skäischen Thore, 


vielleicht schon auf der Anhöhe ge- 


dacht werden, da nach 431 Hektor 
auf dem Thurme bleiben .und also 
wohl von dort aus das Heer befeh- 
Hgen soll, 

"433f. ἔνϑα μάλιστα — τεῖχος. 
Nach einer späteren, vielleicht durch, 


den Ausdruck ϑεοπροπέων εὖ el- 


dus 438 veranlassten Sage (Pindar. 
@lymp. VUI, 41 — 58) sell bei der 


-415 


430 


6 


452 
τρὶς γὰρ τῇ γ᾽ ὀλϑύντες 
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ἐπειρήσανϑ᾽ οἱ ἄριστοι 


486 ἀμφ᾽ «“ἴαντε δύω καὶ ἀγακλυτὸν ᾿Ιδομενῆα. 


440 


445 


“450 


ἦδ᾽ ἀμφ᾽ 


“Ἀτρείδας καὶ Τυδέος ἄλκιμον υἱόν" 


7 πού τίς. σφιν ἔνισπε ϑεσπροπίων εὖ εἰδώς, 
. ἢ νυ καὶ αὐτῶν ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει.“ 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειστε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
»ἢ καὶ ἐμοὲ τάδε πάντα μέλει, γύναι" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
αἰδέομαι ἸΤφώῶας καὶ Τρωάδας ἑλκεσιπτέσελους, 
αἵ κε κακὸς ὡς γόσφιν ἀλυσκάζω πολέμοιο. 
οὐδέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι ἐσϑλός : 
αἰδὲ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μάχεσϑαι, 
ἀρνύμενος πατρός ve μέγὰ κλέος ἠδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ. 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατα φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν" 


“.) 2» 


ἔσσεται ἦμαρ 


ἂν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ἱρή 


καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ξἐυμμελίω Πριάμοιο. 

ἀλλ᾽ οὔ μοι Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω, 
οὔτ᾽ αὐτῆς “Εκάβης οὔτε Πριάμοιο ἄνακτος 
οὔτε κασιγνήτων, οὗ κεν πολέες ve καὶ ἐσϑλοί 
ἔν κονίῃσι πέσοιεν ὑπ᾽ ἀνδράσι δυσμενέεσσιν, 


Erbauung von Ilions Mauern durch 
Poseidon und Apollon auf dieser 
Seite gerade Aeakos, ein Sterbli- 
cher, an der Mauer gearbeitet ha- 
ben, daher sie auch vergänglieh 
wurde. 

435. τρὶς γὰρ κτὲ. Davon findet 
sich in den frühern Büchern der 
Nie nichts. 

Eur Alovre δύω κτὲ. ἃ. 
h. ΒΟῊΝ nführung der genannten 
Helden. Vgl. zu β, 445. y, 146. 
438f. 7 mov — ἤ νυ, entweder 
hat vielleicht — oder dann == sei 
os dass — oder dass. ϑεοπροπέων 
εὖ εἰδώς, ein kundiger Seher, der 
wahre Eingehungen von den Göt- 
tern erhält. Ohne genügenden Grund 
werden die sieben Verse 433-—439 
von einem Theile der Alten für 8η- 
echt erklärt, als ob sie für die spre- 
chende Person nicht passten, und 
weil auch Hektor in seiner Antwort 


keine Rücksicht darauf nehme. Al- 
lerdings würde mit 432 die Rede 
der Andromache kräftig und ge 
müthlich schliessen; aber auch der 
folgende Rath kann nicht als der 
sorgsamen Liebe unangemessen er- 
scheinen. Und sollte nicht in den 
Schlussworten des Hektor unten 
490-493 doch einige Rücksicht dar- 
auf genommen sein? 

441. τάδε πάντα weist deutlich 
auf 432 zurück, die ὀρφανέα und 
χηρεία. 

443. ἀλυσχάζω. Diess wäre das 
431 empfohlene uluveıy ἐπὶ πύργῳ. 

444, οὐδέ μὲ ϑυμὰς ἄνωγεν, 
auch verbietet mir das mein Muth, 
mein eigener tapferer Sinn. 

447—449. εὖ ya — Πριάμαο, 
vgl. zu d, 163 — 165. 

452f. οἵ χεν — πέσοιεν, die 
wohl — fallen werden. 
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ὅσσον σεῦ, ὅτε κέν τις ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 

δακρυόεσσαν ἄγηται, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας. 

καί κεν ἐν Aaysı ἐοῦσα πρὸς ἄλλης ἱστὸν ὑφαίένοις, 

καί κεν ὕδωρ φορέοις Πεσσηέδος. ἢ Ὑπερείης 

πόλλ᾽ ἀδκαζομένη, κρατερὴ d’ ἐπικείσετ᾽ ἀνάγκη.. 

καί ποτέ Tig. δἴπῃσιν ἰδὼν κατὰ δάκρυ χέουσαν 

»Ἕχτορος ἣδε γυνή, ὃς ἀριστείεσκε μάχεσθαι 

Τρώων ἱπποδάμων, ὅτε Ἴλιον ἀμφεμάχοντο.“« 

ὥς ποτέ τις ἐρέει" σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγας: 

χήτεϊ τοιοῦδ᾽ ἀνδρός, ἀμύνδιν δούλιον Tag. 

ἀλλά με τεϑνηῶτα χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτοι 

πρίν γ᾽ ἔτι σῆς ve Bang σοῦ 3° ἑλκηϑμοῖο πυϑέσϑαι." 
ὃς εἰπὼν οὗ παιδὸς ὀρέξατο φαίδιμος “Ἔχτωρ.. 

ἄψ δ᾽ ὁ πάις πρὸς κόλπον ἐυξώγοιο τυϑήνης 

ἐχλίνϑη ἰάχων πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑείς, 

ταρβήσας χαλκόν ve ἰδὲ λόφον ἱπαιοχαίτην, 

δεινὸν ἀπε ἀκροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας. 

dx δ᾽ ἐγέλασσε πατήρ ve φίλος καὶ πότνια μήτηρ. 

αὐτίκ᾽ ἀπὸ χρατὸς κόρυϑ᾽ εἵλετο φαίδιμος Ἕκτωρ, 

καὶ τὴν μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ. χϑονὲ σταμφανόωσαν" 

αὐτὰρ ὃ γ᾽ ὃν φίλον υἱὸν ἐπεὶ κύσε “πτῆλέ ve χεραέν, 


456. πρὸς ἄλλης == ὑπὸ ἄλλης 


πελευομέγη, im Dienst einer An- 


dern. 

457. ὕδωρ φορέοις. Als Wasser 
tragend stellen die spätern Dichter 
die Andromache wirklich dar. — 
Meoanldos. Eine hierher passende 

le Messeis weist Pausanies 3, 
20, 1 bei Tberapne in Lakonika 
nach (vgl. E. Curtius Peloponnesos 
2 S. 240); Andere setzen sie gleich 
Ὑπέρεια (vgl. β, 134) mit Strabo 
IX p. 298 Kram. in die Nähe von 
Pherä in Thessalien. 

459. καί — τις εἴπησιν ist un- 
bestimmter als das 462 folgende ὥς 
ποτέ τις ἐρέει, vgl. Od. ᾧ, 201 οὐ- 
δὲ γένηται. ᾿ 

68. ἀμύνειν d. ἡμαρ hängt von 


τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ab == ὅς ἂν ἀμύ- 
yoı oder τοῦ ἀμυνοῦντος. 
465. Zrı, noch, zu allen andern 


456 


470 


traurigen Erlebnissen. — σοῦ 9° 
ἑλχηϑμοῖο ist durch ein Zeugma 


auch von συϑέσϑαι ahhängig, ob- 


gleich diess (vgl. Od. o, 224 δυ- 


oraxsvos ἀλεγεινῆς) nicht gehört, 
vernommen, sondern gesehen wird. 
Vgl. Od. ı, 1061. 

468f. ἐχλέγϑη ἰάχων xıe. Das 
Participium ἀτυχϑείς enthält den 
Gruod zu ἐχλέγϑη ἰάχων, ταρβή- 
σας die speciellere Erklärung zu 
ἀτυχϑείς, νοήσας endlich die äus- 
sere Veranlassung der ganzen Hand- 
lung = ἐπεὶ ἐγόησε. 

470. δεινὸν gehört als Adyer- 
bium zu νεύοντα. 
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Ὁ εἶπεν ἐπευξάμενος Ai τ᾽ "ἄλλοισίν ve ϑεοῖσιν 
476 „Zev ἄλλοι τὲ ϑεοί,. δότε ϑὴ καὶ τόνδε γενέσθαι". 
raid” ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ «τ8ρ, ἀριπερε:σέα Τρώσσσιν,. 
ὧδε βίην τ᾽ ἀγαϑὸν καὶ Ἰλίου I ἶφι ἄνάσσειν- 
καί ποτέ. τις εἴπῃσι πατρός r δδε᾽ πτολλὸν' ἀμείνων" 
ἐκ πολέμου ἀνιόντα" φέροι δ᾽ ἃ ἔναρα βροτόεντα 
κτείνας δήιον ἄνδρα, xapein "δὲ φρένα μήτηρ. “ 

ὡς Pa ἀλόχοιο φίλης ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 


480 


485 


495 


" ἃ 


FI 


raid 


ἄρα μὲν κηώδεϊ δέξατο κόλπῳ 


δακρυόεν γελάσασα. πόσις. δ᾽ ἐλέησε γοήσας, 
χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔς τ᾽ ὀνόμαζϑεν.". 


" ϑαιμονίη, μή 


j μοί (7 λίην ἀχαχίζεο ϑυμῷ" 


οὐ γάρ' τίς u ὑπὲρ αἶσαν ἀνὴρ ““εδὲ προϊάψει" 
μοῖραν δ᾽ οὔ τινά mn πεφυγμένον ἔμμεναι ἀνδρῶν, ' 
οὐ κακὸν οὐδὲ μὲν ἐσϑλόν, ἐντὴν τὰ φερῶτα γένηται. ἡ 
ἀλλ᾽ εἰς οἶκον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα πκόμεζε, 
ἱστόν τ᾽ ἠλακάτην ve, καὶ ἀμφισεόλοισε κέλευε. .. 
ἔργον ἐποίχεσϑαι. πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μδλήσει 
πᾶσιν, ἐμοὲ δὲ μάλεστα, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν." 

ὡς dpa φωνήσαρ κόρυϑ'᾽ eilero φαΐδιμος Ἕκτωρ ᾿ 
Inzavpiw‘ ἄλοχος δὲ φίλη οἷκόνδε. βεβήκει ' 
ἐντροπαλεζομένη, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέουσα. 


αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκανε δόμους εὖ ναιδτάοντας 


Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ᾽ ἔνδοϑι πτολλάς. 
ἀμφιπόλους, τῇσιν δὲ γόον πάσῃσιν. ἐνῶρσεν. 
αἵ μὲν ἔξι ζωὸν γόον Ἕκτορα ᾧ ἐνὲ οἴκῳ" 


471. dgımgente Τρώεσσιν. γε. 


tu 0d: « 11. 


418. ἀνάσσειν sollte eigentlich 
dem βέην τ᾽ , ἀγαϑόν entsprechend 
heissen ἀγάσσοντα. ’IAlov kann 


zwei lbig gelesen werden ( vgl. zu 


β, 587) wegen des Digamma in ἦφε. 
480. ἀνιόντα von εἴπῃσε abhän- 
gig: von ihm wann er zurückkehrt. 
484. ἐλέησε, er wurde (in die- 
som Moment) von Mitleid ergrif- 
en 


489. οὐδὲ μέν, neque sane, och 
‚wahrlich d: ἢ. und eben so wenig. 


490—493, il etc οἶκον ἰοῦσα. 
Vgl. zu Od. α, 356— 359 und Einl. 
«ὦ. Iliade S. 9. εἰς οἶχον hier wie 
495 olxövde, nach Hause, 


496. ἐνεροπαλιξομένη, sich εδπ- 
fig wendend und nach Hektor um- 
sehend. 

500. ai μὲν ἔτι ζωὸν γόον. Ein 
rührendes Vorspiel der bald eintre- 
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οὐ γάρ u Er. Kpaneco ὑπόέροπον ἐκ πολέμοιο 
ἵξεσθαι, προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ᾿Αχαιῶν. 
οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν, 


2 3 ὃ 


ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἐπεὶ κατέδυ κλυτὰ τεύχεα, ποικίλα χαλκῷ, 
σεύατ᾽ ἔνιειξ᾽ ἀνὰ ἄστυ, ποσὶ κραισενοῖσι πεποιϑιώς. 
ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἕτππτος, ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, 
δεσμὸν ἀπορρήξας ‚sein zredioro κροαΐένων, 

εἰωθὼς λούεσϑαι ἐυρρεῖος ποταμοῖο, ἢ 


κυδιόων" ὑψοῦ δὲ χάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 


ὥμοις ἀίσσονται" ὃ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, 

δίμφα & γρῦνα φέρει μδεά τ᾽ ἤϑεα καὶ νομὸν ἕπτεων" Ὁ 
ὡς υἱὸς Πριάμοιο Πάρις κατὰ Περγάμου ἄκρης, 
τεύχεσι παμφαΐνων ὥς τ᾽ ἠλέκτωρ, ἐβεβήχει 


καγχαλόων, ταχέες δὲ “τόδες φέρον. 


αἶψα “δ᾽ ἔπειτα 


Ἕχτορα δῖον ἔγευμεν ἀδελφεόν, eur’ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
σερέψεσϑ' ἐκ χώρης ὅϑε ἡ ὀάριξε. γυναικί. - 
τὸν πρότερος᾽ TTEOGEELTTEV “4λέξανδρος ϑεοειδής. 


„NIE, 


ἢ μάλα δή ve καὶ ἐσσύμενον κατερύχω 
In Inn, οὐδ ἦλϑον ἐναίσιμον, ὡς ἐκέλευες“ . 


505 


510 


515 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κορυθαίολος. “Ἤχξωρ 520 
»ϑαιμόνι", οὐκ ἄν τίς τοι ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, 


tenden Wehklagen um den wirklich 
Gefallenen y, 4095—515. 

505. σεύατο „er setzte sich in 
schnelle Bewegung, begann 'die- 
selbe“, Aorist, verschieden von &0- 
συτο „eilte, fahr dahin‘, als Imper- 
fect gebrauchtes Plasquamperfeet 
(Grashof). ᾿ 

506. ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς In- 
wos. Passendes Gleichniss zur Be- 
zeichnung des in prangendem Waf- 
fenschmuck und leichtsinnigem Ue- 
bermuth daherstürmenden Paris. 


510f. ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, 
δί ξέμφα &E xı8. Der plötzliche Wech- 
der Construction aus der acti- 


ven in die passive Wendung (umge- 
kehrt Od. «, 270) lässt den unge- 
stümen Lauf des Rosses gleiehsam 


als einen unwillkürlichen Act er- 


scheinen, wozu es durch sein inne- 
res Kraftgefühl fortgerissen wird. 
Uebrigens ahmt 511 die leichte Hie- 


. gende Hast des Renners durch das 


Metrum trefflich nach; vgl. Od. 4, 
598. — μετὰ ἤϑεα, eig. mitten 
in die Wohnplätze hinein. 

518. ἡϑεῖε, vgl. zu Od. £, 147. 

519. ἐναίσιμον = ἐν αἴσῃ, κα- 
τὰ μιοῖραν, nach Gebühr, d.h. zu 
rechter Zeit. Zu ὡς ἐκέλευες vgl. 
331 und besonders 363f. 

521. ϑαιμόνιε, gutmüthig ta- 
deind, weil Paris sich für etwas ent- 
schuldigt ‚* was nicht viel auf sich 
hat, dagegen wichtigere Gebrechen 


"unberührt und ungerechtfertigt an 


sich duldet: Seltsamer! 


« 
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6 ἔργον ἀτιμήσειε μάχης, ἐτεεὶ ἄλκεμός ἐσσι. 

ἀλλὰ ἑκὼν μεϑιεῖς τε καὶ οὐκ ἐθέλδις" τὸ δ᾽ ἐμὸν κῆρ 
ἄχνυται ἐν ϑυμῷ, δ᾽ ὑπὲρ. σέϑεν αἴσχε᾽ ἀχούω 

πρὸς Τρώων, οἵ ἔχουσι πολὺν πόνον εἵνεκα σεῖο. 

ἀλλ᾽ ἴομεν" τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ᾽, αἴ κέ tod Ζεύς 
δώῃ. ἐπουρανίοισι ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 

χρητῆρα στήσασϑαι ἐλεύϑερον ἐν μεγάροισιν, 

ἐκ Τροίης ἐλάσαντας ἐυκχνήμεδας Ayearovg.“ 


525 


10 


H. 


ὃς εἰπὼν πυλέων ἐξέσσυτο φαίδιμος Ἕκτωρ, 


τῷ 


’ ἅμ᾽ ᾿Αλέξανδρος x’ ἀδελφεός" ἐν δ᾽ ἄρα ϑυμῷ 


ἀμφότεροι μέμασαν πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
ὡς δὲ ϑεὸς ναύτῃσιν. ἐελδομένοεσιν ἔδωκεν 
οὖρον, ἐπεί κε κάμωσιν ἐυξέστῃης ἐλάτῃσιν 
πόντον ἐλαύνοντες, καμάτῳ. δ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὡς ἄρα τὼ Τρώεσσιν ἐελδομένοισε φανήτην. 

ἔνϑ᾽ ἑλέτην ὃ μὲν υἱὸν ᾿Αρηιϑόοιο ἄνακτος, 
“Ἄρνῃ ναιδτάοντα ἸΜενέσϑιον, ὃν κορυνήτης 
γείγατ᾽ Agnldoog καὶ Φυλομέδονσα βοῶπις" 


526. τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμε- 
ϑα, vgl. δ, 362 τὰ δέ, diess, wenn 
ich dieh etwa durch meine Worte 
beleidigt habe. 

529. ἐλάσαντας gehört zu dem 
μοὶ στήσασϑαι hinzuzudenkenden 


ἡμᾶς. 


Das 7. Buch. wenigstens bis 312, 
ist eine sich genau’ anschliessende 
Fortsetzung des vorigen; auch die 
kurze Aufzählung der durch nichts 
Besonderes ausgezeichneten Kämpfe 
8— 16 ist ganz ähnlich der /, 5 
— 36. Auf den ersten Zweikampf 
(im dritten Buche) wird 69 und 351 
als auf etwas Bekanntes hinge- 
wiesen. 

ὃ. μέμασαν πολεμίζειν ganz 
übereinstimmend mit Hektor’s Be- 


nehmen, ehe er die Schlacht ver- 
liess ᾧ 105—112. 

4. ἐελδομέγνοισιν enthält hier 
und 7 nicht einen nur zufälligen 
und enthehrlichen Umstand, sondern 
den Hauptbegriff des Satzes 
und den eigentlichen Vergleichungs- 
punct; vgl. Od..e, 394 ὡς δ᾽ ὅτ' ἂν 
ἀσπάσιεος ---- φανήῃ.. 

6. πόντον ἕλαύν., indem hier 
die Schiffer durch ungünstigen Wind 
genöthigt waren, auf hohem Meere 
die Ruder zu brauchen. — χαμάτῳ 
λέλυνται, parenthetische Ausmalupg 
der Vergleichung. 

8. ἔνϑ᾽ ἑλέτην = ε, 576 ἔνϑα 
Πυλαιμέγεα ἑλέτην. --- Aopy- 
ϑόοιο. Dieser wie es scheint Böo- 
tische Held kommt nur hier und 137 
vor, der Sohn Menesthios wird wei- 
ter gar nicht erwähnt. 
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Ἕχτωρ δ᾽ Hıovna βάλ᾽ Eyysi ὀξυόεντε 

αὐχέν᾽ ὑπὸ στεφάνης εὐχάλκου, λῦσε δὲ γυῖα. 

Γλαῦκος δ᾽ Ἱππολόχοιο πάις, «““υκίων ἀγὸς ἀνδρῶν, 

Ἰφίνοον βάλε δονρὲ κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην 

ΖΔεξιάδην ἵππων ἐπιάλμενον ὠχειάων, 

ὦμον" ὁ δ᾽ ἐξ ἵππων χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 
τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις Am 

Aeyesiovs ὀλέκοντας ἐνὶ κρατερῇ ὑσμένῃ, 

βῆ δα κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα 

Ἴλιον εἰς Ἱερήν. τῇ δ᾽ ἀντίος ὥρνυτ᾽ ᾿ΑἈπόλλων 

Περγάμου ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ βούλεεο νίχην. 

ἀλλήλοισι δὲ τώ γε συναντέσϑην παρὰ φηγῷ. 

τὴν πρότερος προσέειπτεν ἄναξ 4ιὸς υἱὸς Ἀπόλλων 

„tinte σὺ δ᾽ αὖ μεμαυῖα, “ιὸς ϑύγατερ μεγάλοιο, 

ἦλθες ἀπ᾽ Οὐλύμποιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 

n ἵνα δὴ Aavaoicı μάχης ἑτεραλκέα νίκην 

δῷς, ἐπεὶ οὔ τε Τρῶας ἀπολλυμένους ἐλεαίρεις. 

ἀλλ᾽ εἴ noi τὸ πίϑοιο, τὸ κεν πολὺ κέρδιον εἴη. 

γῦν μὲν παύσωμεν πόλεμον καὶ δηιοτῆτα 

σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχήσοντ᾽, εἰς ὅ κε τέκμωρ 

Ἰλίου εὕρωσιν, ἐπεὶ ὡς φίλον ἔπλδεο ϑυμῷ 

ὑμῖν ἀϑανάτησι, διαπραϑέειν. τόδε ἄστυ." 


13. χΤλαῦχος, vgl. ζ, 119 — 211. 
Natürlich sind diese Erlegungen 
nur als einzelne Beispiele von vie- 
len angeführt; sonst wäre das Wie- 
dereingreifen der Athene 17 ff. nicht 
hinlänglich begründet. 

15f. ἐπεάλμενον bezeichnet den 
Moment des βάλε. — ὦμον, nach- 
trägliche Bestimmung zu 14 Iyp(voov 


118. τοὺς δ᾽ ὡς -- ὑσμίγῃ = ε, 
111. 

20. ᾿Σλιὸν εἰς ἑερήν. Eigentlich 
wollte sie nicht in die Stadt llios 
gehen, sondern nur auf dasSchlacht- 
feld vor derselben ( μετὰ Τρῶας 
χαὶ ᾿4χαιούς 35). Aber”/Acos steht 
hier und anderswo, z. Β. 4, 196, im 

Diade I. 8, Aufl. 


weitern Sinne für Stadt und Gebiet 
zusammen, wie Τρώων πόλις I, 52. 

21. ἐχχατιδών (= δι 508), erg. 
΄ϑήνην. Τρώεσσι ---- γέχην, wäh - 
rend Athene den Achäern irgendwie 
hülfreich zu werden wünschte. 

24. τίπτε σὺ δ᾽ αὖ μεμαυῖα. 
Vgl. α, 540 τές δ᾽ αὖ τοι, δολομῆ- 
τα. δ᾽ αὖ = = δὴ αὖ, denn wieder. 

26. 7 ἕνα δὴ — δῷς. Durch 
diese Vermuth ung beantwortet Apol- 
lon selbst seine vorherige Frage. 

31. ἐπεὶ ὡς φέλον. ὡς weist zu- 
nächst auf das Vorhergehende {τέχ- 
μωρ — εὕρωσιν), wird aber noch 
durch διαπραϑέεεν. τόδε ἄστυ er- 
klärt. 


17 


15 


20 


25 


4 


35 


40 


45 


50 


55 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπις ϑεὰ γλαυκῶτεις ᾿4ϑήνη 


. > 
ον ὧδ᾽ ἔστω, Exdepys’ TA γὰρ φρονέουσα καὶ αὐτῇ 


ἦλϑον ἀπ᾽ Οὐλύμποιο μετὰ Towag καὶ Axauovs. 
ἀλλ᾽ ἄγε, πῶς μέμονας πόλεμον καταπαυσέμεν ἀνδρῶν; "“ 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέξιπεεν ἄναξ Aıös υἱὸς ᾿Α΄πόλλων 

„ Extogog ὕρσωμεν χρατερὸν μένος ἱπποδάμοιο, 
ἤν τινά που Ζαναῶν προκαλέσσεται οἰόϑεν οἷος 
ἀντίβιον μαχἔσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι, 
οὗ δέ x’ ἀγασσάμενοι χἀλκοκνήμιδες Ayaıoi 
οἷον ἐπόρσειαν πολεμίζειν “Ἕκτορι δίῳ.“ 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυκῶπις .4ϑήνη. 
τῶν δ᾽ Ἕλενος Πριάμοιο φίλος παῖς δύνϑετο ϑυμῷ 
βουλήν, ἣ δα ϑεοῖσιν ἐφήνδανε μητιόωσιν. 
στῇ δὲ παρ᾽ Ἕχτορ᾽ ἰών, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειστεν. 
» Εχτοὸρ υἱὲ Πριάμοιο, Ζ4ιὲ μῆτιν ἀτάλαντε, 
ἢ δά νύ μοί τε πέίϑοιο; κασίγνητος δέ τοί εἶμι. 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας Aypıovc, 
αὐτὸς δὲ προχάλεσσαι Ayaıwv ὃς τις ἄριστος 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι" 
οὐ γάρ πώ τοι μοῖρα ϑανεῖν καὶ πότμον ἐπισπεῖν. 
ὡς γὰρ ἐγὼν ὕπ᾽ ἄκουσα ϑεῶν αἰειγενετάων. “ 

ὡς ἔφαϑ', Ἕχτωρ δ᾽ air ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 
καί 6 ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 
μέσσου δουρὸς ἑλών" τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 
κὰδ δ᾽ ᾿ἀγαμέμνων εἷσεν ἐυκνήμιδας ᾿4χαιούς.. 


36. μέμογας---- καταπαυσέμεν, 
vgl. Od. ο, 521f. μέμονέν τε μά- 
λεστα — γαμέειν καὶ --- ἕξεεν. 


39. οἰόϑεν οἷος = 226 μόνος 
πρὸς μόγον. Vgl. zu 97. 


41f. οἱ δέ καὶ — ἐπόρσειαν hängt 
nicht eigentlich mehr von ἢ» 39 ab, 
sondern drückt mehr in selbständi- 
gem Satze die Folge jener als Be- 
dingung gefassten Frage aus. ἀγασ- 
σάμενοι wird durch 98 αἴδεσθϑεν 
μὲν ayıiveodanyerklärt; sie sollten 
von Seite ihres Stolzes und Selbst- 


gefühles gefasst werden. 

44. Ἕλενος, vgl. zu ᾧ 76. Er 
allein vernahm hier das Gespräch 
der Götter, aber mit geistigem 
Ohr, vermöge des ihm als Seher in- 
wohnenden Feinsinnes. Vgl. Virg. 
Aen. 3, 359: Trotugena interpres 
divum, qui numina Phoebi, 


Qui tripodas, Clarü laurus, qui si- 


dera sentis Et volucrum linguas 
et praepelis omina pennae, Fare 
age. 

53. ὡς --- ὄπ᾽ ἄχουσα = τοέην 
OR ἄκουσα. 
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κἀδ δ᾽ üp’ “4ϑηναίη τε καὶ ἀργυρότοξος “Ἵπόλλων 

ἑζέσϑην, Gevıcı ἑουκότες αἰγυπεοῖσιν, 

φηγῷ ἐφ᾽ ὑψηλῇ πατρὸς “]ὸς αἰγιόχοιο, 

ἀνδράσι Teprröusvor" τῶν δὲ σείχες εἵατο πυκναί, 

ἀσπίσι καὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι. 

οἵη δὲ Ζεφύροιο ἐχεύατο πόντον ἔπι φρίξ 

ὀρνυμένοιο νέον, μελάνει δέ τε πόντος ὑπ᾽ αὐτῆς, 

τοῖαι ἄρα στίχες εἴατ᾽ ““χαιῶν ve Τρώων τὸ 

ὅ ’ o \ 2 3 [G > 

ἐν πεδίῳ. Ἕχτωρ δὲ uer ἀμφοτέροισιν Eee 
κέχλυτε μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες ᾿“χαιοί 

»» μευ, Τρῶες καὶ ἐυκνήμιδες ᾿“χαιοί, 

ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι κελεύει. 

ὅρκια μὲν Κρονίδης. ὑψίζυγος οὐκ ἐτέλεσσεν, 

ἀλλὰ κακὰ φρονέων τεκμαίρεται ἀμφοτέροισιν, 

εἰς ὅ κεν ἢ ὑμεῖς Τροίην εὔπυργον ἕλητε 

ἢ αὐτοὶ παρὰ νηυσὲ δαμείδτε ποντοπεόροισιν. 

Co 2. | \ » > ΄“-- Pr 

ὑμῖν ὃ ἐν γὰρ ξασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν" 


591. ὄρνισιν ἐοικότες --- φηγῷ 
ἐφ᾽ ὑψηλῆ. Auch hier muss, wenn 
man dem Dichter nicht Gewalt an- 
thun will, eine wirkliche Verwand- 
lung der Götter erkannt werden; 
vgl. zu Od. x, 240. 

62. πεφρικυῖαι steht am eigent- 
lichsten in Beziehung auf ἔγχεσι, 
vgl. d, 282. 

63. ᾽Ζεφύ vo — φρέξ, das Ge- 
kräusel des Zephyrs Η νὴ das durch 
ihn erregte, wann er so eben zuerst 
sich erhebt. polE = τὸ &x γαλή- 
νης πρῶτον ας φούμενον κῦμα. 
φροὶξ Ζεφύρου = ἡ πρώτη ἦρε- 
μαία αὐτοῦ κατὰ ϑαλάσσης ἐπέ- 
σέροια. Vgl. τὰ Od. δ, 402. --- ἐ- 
χεύατο, sich ergiesst. 

64. μελάνει verkürzte Nebenform 
von uslealveı, doch in intransitiver 
Bedeutung, also = μελαένεται oder 

elavei, es schwärzt sich, dunkelt; 
vgl. φ; 126 μέλαιναν φρῖχα von 
der leicht aufgeschauerten Meeres- 
fläche. Uebrigens steht auch v, 42 
χύδαγον intransitiv und als Imper- 
fectum, also von xzudavo. 


ist die elnzige für 


65. roias ἄρα στίχες. Die Ver- 
gleichung bezieht sich auf das durch 
die grosse und immerhin unruhige 
Menge ‚erregte dunkle Gewimmel. 

69. ὅρκια μὲν Koovidns. Diess 
ektor mögliche 
Entschuldigung des durch Pandaros 
begangenen Treubruches; auf jenen 
frühern Vertrag aber zurückzukom- 
men wäre nach dem seither Vorge- 
fallenen nicht mehr. möglich; darum 


. muss durch einen neuen Zweikampf 


entschieden werden, der aber nur 
dem weitern Blutvergiessen für 
heute ein Ende machen, hingegen 
über den eigentlichen Gegenstand 
des Streites nichts entscheiden soll 
(vgl. 29— 32). 


65 


70 


70. χαχὰ gehört nicht nur zu - 


φρονέων, sondern auch zu τεχμαί- 
oeroı, νεῖ. ξ, 849 χαχὰ τεχμή- 

αντο. 

12.. δαμείετε, ἀοπήαπεῦν wie 
Eimte. 

13. ὑμῖν δ᾽ ἕν γὰρ ἔασεν, aber 
unter euch sind ja. Die Partikel δὲ 
gehört eigentlich zu dem nachfol- 


17* \ 
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7 τῶν νῦν ὃν τινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαιε ἀνώγει, 
75 δεῦρ᾽ ἴτω ἐκ πάντων πρόμος ἔμμεναι Ἕκτορι δίῳ. 
ὧδε δὲ μυϑέομαι, Ζεὺς δ᾽ ἄμμ᾽ ἐπιμάρτυρος ἔστω. 
εἰ μέν κἂν ἐμὲ κεῖνος ἕλῃ ταναήκε! χαλκῷ, 
τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐπὶ νῆας, 

σῶμα δὲ οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός us 
Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσει ϑανόντα.. 

εἰ δέ κ᾽ ἐγὼ τὸν ἕλω, δώῃ δέ μοι εὖχος Ἀπόλλων, 
τεύχεα συλήσας οἴσω προτὶ Ἴλιον ἱρήν 

καὶ κρεμόω προτὶ νηὸν ᾿Απόλλωνος ἑκάτοιο, 

τὸν δὲ νέκυν ἐπὶ νῆας ἐυσσέλμους ἀποδώσω, 

ὄφρα E ταρχύσωσι καρηκομόωντες Ayauot, 

σῆμά τέ οἱ χεύωσὶν ἐπὲ πλατεῖ Ἑλλησπόντῳ. 

καί ποτέ τις εἴπῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων, 

γηὲὶ πολυκλήιδε πλέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 

γανδρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι κατατεϑνηῶτος, 


80 


85 


95 


ὃν ποτ᾽ ἀριστεύοντα κατέκτανε φαίδιμος “Ἑχτωρ." 


ὡς ποτέ τις ἐρέει" τὸ δ᾽ ἐμὸν χλέος οὔ ποτ᾽ ὀλεῖται." 
a » > c >» %» U » N > “- 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ" 

αἴδεσϑεν μὲν ἀνήνασθαι, δεῖσαν δ᾽ ὑποδέχϑαι. 

u. 

ὀψὲ δὲ δὴ Mevelaog ἀνίστατο, καὶ uerksinev 

γείχει ὀνειδίζων, μέγα δὲ στεναχίζετο ϑυμῷ. 

Pi w 

»ὦ μοι, ἀπειλητῆρες, Ayarides, οὐκέτ᾽ “4χαιοί. 

ΕῚ , “ 

ἡ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἰνῶς, 


᾿ genden Hauptsatz τῶν νῦν - δεῦρ᾽ 


ἔτω, das Uebrige ἐν ὑμῖν γὰρ ἔα- 
σιν κτέ. ist vorausgeschickte Be- 
gründung desselben. Zur Verschlin- 
gung der Sätze vgl. Od. ξ, 355f. 
ἀλλ᾽ οὐ Zee σφιν ἐφαένγετο ---- τοὶ 
μὲν --- ἔβαινον. 

76. ἐπιμάρτυρος ἔστω. Vgl. zu 
Od. α, 274, 

83. χρεμόω, vgl. Od. α, 25 ἀν- 
τιόων. 11. L, 368 δαμόωσιν. — 
προτὶ νηόν, an den Tempel, damit 

e sie sehen. Hektor ist sich klar 
bewusst, dass er nur von Apollon 
den Sieg hoffen kann. 

85. ταρχύσωσι. τάρχεα (τάρ- 


xos) heissen nämlich überhaupt 


N 2 α« - 
g TR ἀπονενομισμένα τοῖς νεχροῖς 


πρὸς χηδεέαν. 

91. τὸ δ᾽ ἐμὸν χλέος, dieser 
mein Ruhm aber, d.h. mein Ruhm 
von da her. 

92. οἱ δ᾽ ἄρα πάντες. Die ge- 


_ wünschte und beabsichtigte Wir- 


kung (41f.) trat wirklich ein; des 
frühern Zweikampfes aber konnten 
die ‘Achäer bei dieser Stimmung 
nicht mehr gedenken. 

95. γεέχεε ὀνειδέζων, mit Hader, - 
mit ernstem Tadel sie scheltend. 

97. αἱνόϑεν alvas, eine nach 
Analogie von οὐόϑεὲν οἷος (39) ge- 
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ei μή τις Δαναῶν" νῦν “Ἔχτορος ἀντίος εἶσιν. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισϑε, 
ἥμενοι αὖϑι ἕκαστοι ἀκήριοι, ἀκλεὲς αὕτως" 
εῷδε δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς ϑωρήξομαε" αὐτὰρ ὕπερϑεν 
γίκης πεέρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν."“ 
ὥς ἄρα φωνήσας κατεδύσετο τεύχεα καλά. 
ἔνϑα κέ τοι, Μενέλαε, φάνη βιότοιο τελευτή 
Ἕχτορος ἐν παλάμῃσιν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 
εἰ μὴ ἀναΐξαντες ἕλον βασιλῆες “χαιῶν 
αὐτός τ᾽ Argsiöng εὐρυκρείων “Ἀγαμέμνων 
δεξιτερῆς Eis χειρός, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
»ἀφραίνεις, Μενέλαε διοτρεφές, οὐδέ τί σε χρή 
ταύτης ἀφροσύνης" ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο κηδόμενός περ, 
μηδ᾽ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονι φωτὲ μάχεσϑαι, 
Ἕχτορι Πριαμίδῃ, τόν Te στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 
καὶ δ᾽ Ayıheig τούτῳ γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ἔρριγ᾽ ἀντιβολῆσαι, ὅ περ σέο πολλὸν ἀμείνων. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ἵζευ ἰὼν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, 
τούτῳ δὲ πρόμον ἄλλον ἀναστήδουσιν Ayauoi. 


bildete steigernde, gewissermassen 
superlativische Verdoppelung des- 
selben Begriffes. Für den Ursprung 
und eigentlichen Sinn der Aus- 
drucksweise vgl. Herodot. 4, 3 οὗ 
δὲ ἐνόμιζον ὁμοῖοί re καὶ ἐξ 
ὅμοίέων ἡμῖν εἶναι. 

99. ὕδωρ καὶ γαῖα γέγνοισϑε, ihr 
möget zu Wasser und Erde wer- 
den, d.h. ich wollte, ihr würdet alle 
insgesammt, wie ihr da sitzet, auf 
der Stelle verfaulen, d.i. schmählich 
und spurlos zu Grunde gehen; ein 
besseres Loos verdient eure Feig- 
beit nicht. 

100. ἀχήριοε, d. h. wie entseelt, 
ohne euch auch nur zu rühren. 

- 101f. ὕπερϑεν --- ἔχονται, sie 
hangen oben, sind in der Höhe be- 
festigt. Der Sieg, wie jedes andere 
noch bevorstehende Schicksal, wird 
als über den Menschen schwebend 


und an den Enden oben befestigt, 
also in der Hand der unsterblichen 
Götter liegend (ἐν ἀϑαγνάτοισε ϑε-- 
οἷσιν) gedacht. Vgl. 402 ὀλέϑρου 
πείρατ᾽ ἐφῆπται und zu ν, 358 — 
360. ' 
106. εἰ un — ἕλον, erg. αέ, hät- 
ten dich nicht bezwungen, mit Ge- 
walt zurückgehalten. 

110. ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο κ. π. πα 0, 
586 ἀγάσχεο χηϑομέγνη περ. 

111. ἐξ ἔριδος --- μάχεσϑαι, 
vgl. zu Od. d, 343; über μηδ᾽ ἔϑελε 
zu lliad. 8, 247. 

114. &govye, Perfect mit Präsens- 
bedeutung, indem auf den ganzen 
Krieg Rücksicht genommen wird. 
Um aber diese Aeusserung des Aga- 
memnon zu begreifen, übersehe maa 
nicht, dass ihm Alles daran gelegen 
ist, den Menelaos vom Kampf mit 
Hektor abzumahnen. 


100 


105 


110 


115 


120' 


125 


130 


135 
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εἴ περ ἀδειής τ᾽ ἐστὲ καὶ εἰ μόϑου ἔστ᾽ ἀκόρητος, 
φημί μιν ἀσπασίως γόνυ κάμψειν, ai κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος.“ 

ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 
αἴσιμα παρειπών" ὃ δ᾽ ἐπείϑετο. τοῦ μὲν ἔπειτα 
γηθόσυνοι ϑεράττοντες ἀπ ὥμων τεύχε᾽ ἕλοντο" 
Νέστωρ δ᾽ Aeysioıoıw ἀνίστατο καὶ μετέξιστεν 
ὦ πόποι, ἢ μέγα πένϑος Ayarida γαῖαν ἱκάνει. 
ἦ κε μέγ᾽ οἰμώξειε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς, 
ἐσθλὸς Μυρμιδόνων βουληφόρος nd: ἀγορητής, 
ὃς ποτέ μ᾽ εἰρόμενος μέγ᾽ ἐγήϑεεν ᾧ Evi οἴκῳ, 
σάντων Agyelov ἐρέων γενεήν τε τόχλον TE. 
τοὺς νῦν εἰ πτώσσοντας ὑφ᾽ Ἕκτορι. πάντας ἀκούσαι, 
πολλά κεν ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ χεῖρας ἀείραι, 
ϑυμὸν ἀπὸ μελέων δῦναι δόμον “4τ“δος εἴσω. 
αὐ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿41ϑηναίη καὶ Amokkorv, 
ἡβῷμ᾽ ὡς ὅτ᾽ ἐπ᾽ ὠχυρόῳ Ἀελάδοντι μάχοντο 
ἀγρόμενοι Πύλιοί ve καὶ Agxades ἐγχεσίμωροι, 
Φειᾶς πὰρ τείχεσσιν ᾿Ιαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 


117}. εἴ περ adeıns τ᾽ ἐστὶ χτὲ., 
erg. "Extwp, ist er auch noch 80 
furchtlos, — so wird er doch froh 
sein müssen, wenn er aus dem Kam- 
pfe sich noch retten kann; 80. wenig 
fehlt es. uns an tapfern Helden. 
γόνυ κάμψειν = ἀναπαύσεσϑαι, 
sich niedersetzen, um sich von der 
Anstrengung zu erholen. Vgl. ‚die 
Nachahmung τ, 71 — 73. 

125. ἡ χε μέγ᾽ οἰμώξειε, nach- 
geahmt von dem Lakedämonischen 
Gesandten Syagros bei Herodot. 7, 
159: ἢ χε μέγ᾽ οἱμώξειε ὁ Πελο- 
πέδης Ayaufuvov πυϑόμενος 
Σπαρτιήτας τὴν ἡγεμονέην ἀπα- 


ραιρῆσϑαι ὑπὸ Γέλωνός τὲ καὶ 


«Συρηκοσίων. 

121. ὅς ποτέ μ᾽ εἰρόμενος are. 
Die Gelegenheit, bei den diess ge- 
schah, scheint die λ, 169 — 782 be- 
zeichnete, als Nestor und Odysseus 


“ den Achilleus ; in Phthia abholten. 


a‘ 


128. ἐρέων mit seinem Object 
γενεήν TE τόχον ‘re (Abstammung 
d. h. Vorfahren, und: ‚Rinder) ist 
Epexegese zu μ᾽ εἰρόμενος. πάν- 
των Apy&iov geht natürlich nur auf 
die Theilnehmer am Feldzuge. 

130. πολλά κεν ----ἀείραν schliesst 
den Begriff des Flehens, ἀρώμενος, 
in sich. 

132. αἱ γάρ --- npow ws. Die- 
ser wünschende Vordersatz wird, 
157 εἴϑ' ὡς ἡβώοιμε wieder aufge- 
nommen und erhält dort auch seinen 
Nachsatz. Vgl. Od. a, 255 — 265. 

133 — 135. ἐπ᾿ ὠχυρόῳ Κελά- 
δοντι --- ἀμφὶ ῥέεϑρα. Eine dunkle 
Stelle, deren 8 chwierigkeiten schon 


‘den Alten unaufööslich erschienen. 


Der Flussname Asladwy (Rauschen- 
der) lässt sich in der hier passenden 
Gegend (dem Triphylischen Pylos 
oder an der Grenze desselben gegen 
Arkadien) nicht nachweisen und 
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τοῖσι δ᾽ ᾿Ερευϑαλίων πρόμος ἵστατο, ἐσόϑεος φώς, 


268 


τεύχε ἔχων ὥμοισιν ᾿Αρηιϑόοιο ἄνακτος, 


δίου Aonı$dov, τὸν ἐπίκλησιν κορυνήτην 
ἄνδρες κίχλησκον καλλίζωνοϊ τε γυναῖκες, 


οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ οὐ τόξοισι μαχέσκετο δουρί Te μακρῷ, 
ἀλλὰ σιδηρείῃ κορύνῃ δήγνυσκε φάλαγγας. 

τὸν Avndopyog ἔπεφνε δόλῳ, οὔ τι κράτεϊ Ye, 
στεινωπῷ ἐν ὁδῷ, 69° ἄρ᾽ οὐ κορύνη οἱ ὄλεϑρον 
χραῖσμε σιδηρδίη" πρὲν γὰρ “υκόοργος ὑποφϑάς 
δουρὲ μέσον περὄόνησεν, 6 δ᾽ ὕπτιος οὔδεν ἐρείσϑη. 
τεύχεα δ᾽ ἐξενάριξε, τά οἱ πόρε χάλκεος Aons. 

καὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἔπειτα φόρει μετὰ μῶλον ““ρηος" 
αὐτὰρ ἐπεὶ “υκόοργος Evi μεγάροισιν ἐγήρα, - 
δῶκε δ᾽ ἘΕρευϑαλέωνει φίλῳ ϑεράποντι φορῆναι. 
τοῦ ὃ γε. τεύχε᾽ ἔχων προκαλίζετο πάντας ἀρίστους" 
οἱ δὲ μάλ᾽ ἐερόμεον καὶ ἐδείδισαν, οὐδέ τις ἔτλη. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἀγῆκε πολυτλήμων πολεμίζειν 


eben so wenig der 135 genannte 
᾿Ιάρδανος. Daher kann man viel- 
leicht nach einer Andeutung des 
Pausanias 5, 5, 9 unter ᾿Ιάρδϑαγος 
den spätern Axidas (Axidoy) 
nördlich von Pylos und Lepreon 
verstehen, der sich in den Anigros 
ergiesst, unter Κελάδων aber einen 
kleinen Nebenfluss, der sich in der- 
selben Gegend und nahe am Akidas 
mit dem Anigros vereinigt. Dann 
könnte freilich mit «Ῥεεὰ nicht das 
Od. ο, 297 vorkommende Deu) in 
- Elis gemeint sein, sondern eine von 
Strabo ὙΠΠ p. 126f. Kram. er- 
wähnte Stadt Xa«, die zwischen 
beiden Flüssen läge und an welcher 
namentlich der Akidas vorbeifliesst. 
Dech spricht derselbe Strabo nicht 
unzweifelhaft von einem Flusse’/«g- 
devos, sondern von einem λειμὼν 
χαὶ τάφος ᾿Ιαρδάνου' (Wiese und 
Grabmal des Iardanos), wovon in 
unserer Stelle sich keine Spur zeigt. 
Ist aber unter «δειὰ derselbe am 


Meere liegende Ort wie in der. Odys- 
see zu verstehen, so müssen in der 
Nähe desselben zwei Flüsse ange- 
nommen werden, während Strabo 
VIN p. 115 Kram. nur Einen er- 
wähnt. 

136. ᾿Εξρευϑαλέων ist auch schon 
δ, 319 in einer Rede des Nestor 


140 


145 


150 


erwähnt. τοῖσι geht natürlich auf - ΄ 


die Ärkader, die Feinde des Nestor. 

141. σιδηρείῃ κορύνῃ, vgl. He- 
rodot. 7, 63 ῥόπαλα ξύλων τετυλω- 
μένα σέδήρῳ (mit Eisen beschla- 
gen). 

142. “υχόοργος, nicht-der £, 130 
erwähnte, sondern ein arkadischer 
Fürst, Sohn des Aleos (Pausan. 8, 
4, 8.10). 

144. ὑποφϑάς. Vgl, Od. x, 323 
ἡ δὲ μέγα layovoo ὑπέδραμ ε. 

152. ϑυμὸς --- ϑάρσεϊ a, mein 
viel aushaltender, wagender Muth 
in seiner Kühnheit, Verwegenheit. 
Nestor gesteht, dass es ein Wage- 
stück von ihm gewesen sei. 


Ἅ 


7 ϑάρσεϊ ᾧ" γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσχον ἁπάντων. 


155 


160 


165 


170 
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καὶ μαχόμην οἱ ἐγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος Ayıım. 

τὸν δὴ μήκιστον καὶ κάρτιστον κτάνον ἄνδρα" 

πολλὸς γάρ τις ἔχειτο παρήορος ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 

εἴϑ᾽ ὥς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἔμπεδος εἴη" 

τῷ κε τάχ᾽ ἀντήσειςΣ μάχης κορυϑαίολος “Ἕκτωρ. 

ὑμέων δ᾽ οἵ περ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν, 

οὐδ᾽ οἱ προφρονέως μέμαϑ᾽ Ἕκτορος ἀντίον ἐλϑεῖν." 
ὡς νείκεσσ᾽ 6 γέρων, οἵ δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 

ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν Ayausurwr, 

τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὦρτο κρατερὸς Φιομήδης, 

τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ «4ἴαντες ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 

τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ ᾿Ιδομενεὺς καὶ ὀπάων ᾿Ιδομενῆος 

ἹΜΠηριόνης, ἀτάλαντος ᾿Ενυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 

τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Εὐρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 

ἂν δὲ Θόας Avdoaıumidng καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 

πάντες ἄρ᾽ οἵ γ᾽ ἔϑελον πολεμέζειν Ἕκτορι δίῳ. 

τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειττε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 

η»κλήρῳ νῦν πεπάλασϑε διαμπερές, 05 ne λάχῃσιν" 

οὗτος γὰρ δὴ ὀνήσει ἐυκνήμιδας ᾿Αχαιούς, 


153. γενεῇ νεώτατος natu 
minimus. 

155. τὸν δὴ unxıdrov xre. Der 
Sinn scheint: οὗτος δὴ μήκχιστος 
καὶ χάρτιστος πάντων ἣν obs ἐγὼ 
&xravoy. Vgl. ζᾧ, 185. 

156. πολλὸς γάρ τις, denn mäch- 
tig gross; vgl ψ, 245 τύμβον δ᾽ 
οὗ μάλα πολλόν. Virgil. Aen. 1, 
419: adscendebant collem qui plu- 
rimus οὐδὲ Imminet. — παρήορος 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα, (neben und vor 
mir) ausgestreckt in die Länge und 
Breite (vgl. zu Od. x, 517) oder 
hierhin und dorthin, nach beiden 
Seiten. Zu πολλός τις vgl. Od. o, 
382 τις μέγας. Diese Stelle scheint 
Aeschylos vor Augen gehabt zu ha- 
ben, wenn er Prometh. vinct. 365 
vom Riesen Typhon sagt: χαὶ γῦν 


ἀχρεῖον καὶ παράορον δέμας 
χεῖται στενωποῦ πλησίον ϑαλασ- 
σίου ἱπούμενος δέζαισιν Alıval- 
sis ὕπο. 

100. οὐδ᾽ οἱ --- μέμαϑ' (μέμα- 
te), die zweite Person des Verbi, 
als ob ὑμεῖς δ᾽ οὗ περ ἐστὲ — 
οὐδ᾽ ὑμεῖς — vorherginge. προ- 
φρονέως, Vgl. ε, 810. 

161. ἐννέα πάντες gehört zu av- 
£otav: von jenen standen neun im 
Ganzen (mit einander) auf. 


171. πεπάλασϑε, vgl. zu Od. ὦ) 
331. — διαμπερές, ganz hiedurch, 
d. h. alle der Reihe nach. Das fol- 
gende ὃς χε λάχῃσιν ist brachylo- 
gisch angehängt: wen immer das 
Loos trifft, d. h. um zu sehen, wen 
das Loos treffe, wer es auch sein 
mag. 
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καὶ δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, αἴ κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηεοτῆτος."“ 


ων ὅς 


ἔφαϑ'᾽, οἱ δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕκαστος, 


δ᾽ δ᾽ ἔβαλον κυνέῃ ᾿Αγαμέμνονος Artesidao. 
ἫΝ δ᾽ ἠρήσαντο , ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον. 
ὧδε δέ τις δἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν δὐρύν.. 


„Zei πάτερ ᾿ 


Rn 


ὡς ἄρ᾽ ἐ ἔφαν, 
ἐκ 


ἢ «ἴαντα λαχεῖν ἢ Τυδέος υἱόν 

ἢ αὐτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο ἹΜυχήνης." 

πάλλεν δὲ Γερήνιος ἱπετότα Nöorag, 
᾿ ἔϑορε κλῆρος κυνέης, ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί, 


«ἴαντος. κῆρυξ δὲ φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ἁπάντῃ 
δεῖξ᾽ ἐνδέξια πᾶσιν ἀριστήεσσιν ᾿Αχαιῶν. 5 “ 
οὗ δ᾽ οὐ γιγνώσκοντες ἀττηνήναντο ἕκαστος. 


2 3 ἐεἱ 


α οἵδ 


δὴ τὸν ἴχαγε φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ἁπάντῃ, 


ὃς μὲν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδεμος Atlas, 
ἤτοι ὑπέσχοϑε χεῖρ᾽, 6 δ᾽ ἄρ᾽ ἔμβαλεν ἄγχι παραστάς, 


γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, 


γήϑησε δὲ ϑυμῷ.. 


τὸν μὲν πὰρ πόδ᾽ ξὸν χαμάδις βάλε, φώνησέν τε 
„@ φίλοι, ἤτοι κλῆρος ἐμός, χαίρω δὲ καὶ αὐτός 
ϑυμῷ, ἐπεὶ δοκέω γικησέμεν ἝΧχτορα δῖον. 


2 5» ἃ 


δ᾽, ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ πολεμήια τεύχεα δύω, 


τόφρ᾽ ὑμεῖς εὔχεσϑε Ari Κρονίωνε ἄνακτι 
σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὴ Towes γε πύϑωνται, 


118. ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, er wird 
in seinem Herzen erfreut sein. 

174. δηίου ---- ϑηιοτῆτος = 119; 
wegen der Zusammenstellung von 
δηίου und δηιοτῆτος vgl.auch 127f, 
εἰρόμενος — ἐρέων. 

ἐν δ᾽ ἔβαλον, erg. τοὺς 
"λήρους. 

179. ἢ Alovıa λαχεῖν, vgl. zu 
ß, 413. 

182. ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον mit Bezie- 
hung auf die wirklichen Worte des 
Gebetes ἢ Alayı« λαχεῖν. Vgl. zu 
Od. ὦ, 279. 

184. ἐνδέξια πᾶσιν τ = u, 597. 

188. ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, weiler als 
der letzte nun schon wusste, dass 


es sein Loos sein müsse. 

190. πὰρ πόδ᾽ &0v — βάλε. Ein 
feiger und muthloser Kämpfer hätte 
vielleicht das Loos (die bezeichnete 
Scherbe) lange und zögernd in der 
Hand behalten; der sofort bereit- 
willige, freudig entschlossene Aias 
wirft es rasch auf den Boden. Fr. 
Rauchenstein. 

191. χλῆρος ἐμός, erg. ἐστί, das 
Loos hat mich getroffen. Vgl. 281 
ἄμφω δ᾽ αἰχμητά (ἐστόν). 

195. σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, in der 


- Stille bei oder für euch selbst, 


vgl. zu τ, 255. Dieses wünscht Alas 
zuerst im Ernste, weil doch Vor- 
sicht im Kriege immer am Platze ist 


175 
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185 


1% 
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I ἠὲ καὶ ἀμφαδίην, drei ob rıva δείδιμεν ἔμπης" 
οὐ γάρ τίς με βίῃ Ye ἑκὼν ἀέχοντα δίηται, 

)δέ 2. > N )δ᾽ > 1 δά 2 ει ᾿ 
οὐδέ τι ἱδρείῃ, ἐτεξὲ οὐδ᾽ ἐμὲ νήνδά γ᾽ οὕτως 
ἔλπομαι ἐν Σαλαμῖνε γενέσθαι TE τραφέμεν Te.“ 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ εὔχοντο Διὶ Kooviwvi ἄναχει. 

T , ΕΝ Rn > 2 \ » 9 
ὧδὲ δέ τις ξίπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
»Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 

Ύ 
δὸς νίκην Αἴαντι καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσϑαι. 
εἰ δὲ καὶ “Ἕκτορά περ φιλέεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ, 
ἴσην ἀμφοτέροισι βίην καὶ κῦδος ὕπᾳσσον." 


200 


205 


2 2} 


ὡς ἂρ 


ἔφαν, «Αἴας δὲ κορύσσετο νώροπε. χαλκῳ. 


αὐτὰρ ἐπεὲ δὴ πάνεα πϑερὲ χροὶ ἕσσατο τεύχβα, 
σεύατ᾽ ἔπεειϑ᾽ οἷός τε πελώριος" ἔρχεται Aens, 

ὃς τ᾽ εἶσιν πόλεμόνδε ust’ ἀνέρας, οὕς Ts Κρονίων 
210° ϑυμοβόρου ἔριδος μένει ξυνδηκε μάχεσϑαι. 

τοῖος ἄρ᾽ Alas ὦρτο πελώριος, ἕρκος ᾿Αχαιῶν, 
μειδιόων βλοσυροῖσι πρσσώπασι" νέρϑε δὲ ποσσίν 
ἤι6 μακρὰ βιβάς, κραδάων δολιχόσκιον ἔγχος.. 

τὸν δὲ καὶ Apyeioı μὲν ἐγηήϑεον εἰσορόωντες, 


und die Troer nicht zu wissen brau- 
chen, was bei den Achäern vorgeht. 
Dann aber nimmt er 196 ff. mit Leb- 
haftigkeit diesen Wunsch zurück, 
damit er ihm nicht etwa als Einge- 
bung der Furcht ausgelegt werde. 

197. ἑχὼν versteht sich eig. von 
selbst und ist nur zur Hebung des 
Gegensatzes dem ἀέχοντα beigefügt 
worden; vgl. Od. &, 155 παρ᾽ οὐχ 
ἐθέλων ἐϑελούσῃ. Diess hat auch 
Virgil zuweilen nachgeabmt, z. B. 
Aen. 3, 716: intentis omnibus 
unus Fata renarrabat divum (vgl. 
2, 143). Ebend. 181: Seque norvo 
tveterum deceptum errore loco- 
rum. 

198. οὐδέ τι ἐδρείη, noch irgend 
etwa durch Kunde des Krieges = 
π, 859 ἰδρεέῃ πολέμοιο. 

203. δὸς νέχην «Αἴαντι. Der Ac- 
cusativ γέχῃν hängt nur von dos, 
nicht von ἀρέσϑαι ab, daher muss 


nach Alavrı iım Vortrag ein kurzer 
Einschnitt gemacht werden. Vgl. 
Hymn. auf Demeter 136 δοῖεν χου- 
ριδίους ἄνδρας χαὶ τέχνα τεχέ- 
σϑαι. 

204. περ scheint hier eigentliches 
Adverbium zu prAlfuus = περιίρι- 
Adsıs,-sehr, über die Maassen liebst. 

206. χορύσσετο —= χαϑωπλέίζε- 
zo. Vgl. 193 und 207. Anders Od. 

121 κορυσσόμενος. - 

208. οἷος τε --- ἔρχεται Aons 
ὃς τ᾽ εἶσιν --- μετ᾽ ἀνέρας, eine 
Ausführung der Epitheta Joögos 
Aons, Mars ‚Gradivus; vgl. noch 
213 ἤιε μακρὰ βιβάς. 

212, νέρϑε δὲ ist beigefügt, weil 
in βλοσυροῖσι προσώπασι auch ein 
ὕπερϑεν liegt. 

214. τὸν δὲ zul — εἰσορόωντες 
hängt zwar grammatisch mit ἐγή- 
ϑέεον zusammen, steht aber — wie 
namentlich das die entsprechende 
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267 


Τρῶας de τρόμορ αἰνὸς δηήλυϑε γυῖα ἕκασνὸν.. 
“Exrogi τ᾽ αὐτῷ ϑυμὸς Evi στήϑεσσι “πεάτασσδν᾽ 

ἀλλ᾽ οὔ πως ἔει εἶχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾽ ἀναδῦναι Ὁ 
ἂν λαῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεὶ προκαλέσσατο χάρμῃ. . 
Aias δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε φέρων σάκος ἠύτε σούργον, 
χάλκεον ἑπταβόειον, (ὃ οὗ Τυχίος κάμε τεύχων, 
σχυτοτόμων 0% ἄριστος, Ὕλῃ ἔνε οἰκία ναίων, - 
ὃς οἱ ἐποίησεν σάκος αἰόλον ἑπταβόειον, ΝΞ 
ταύρων ζατρεφέων, ἐπὶ δ᾽ ὄγδοον ἤλασε χαλκόν. 

τὸ “πρόσϑε στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος «Αἴας:. 

στῇ ῥα uch Ἕκτορος" ἐγγύς, ἀπειλήσας δὲ „goonöde 
»Eurog, γῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεαι οἰόϑεν οἷος 

οἷοι καὶ Aavaoicıw ἀριστῆδς μετέασιν, 

καὶ μετ᾽ ““χιλλῆα ῥηξήνορα. ϑυμολέοντα." 

ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 

κεῖτ ἀπομηνίσας ᾿Αγαμέμνονι ποιμένι λᾳῶν" 

ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι οἱ ἂν σέϑεν ἀντιάσαιμεν, 


καὶ πολέες. 


ἀλλ᾽ ἄρχε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο.“ 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτεε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 
»»ἴαν διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 


Wirkung des Vorhergehenden be- 
zeichnende καὶ andeutet — mehr 
noch in Beziehung auf den folgenden 
Satz Τρῶας τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε 
= Zittern vor ihm ergriff (darum) 
auch die Troer, so wieihrerseits 
(μὲν) die Achäer sich seines An- 
blicks freuten. 

217. οὔ πως ἔτι εἶχεν, er konnte 
es (moralisch und aus Gründen der 
Ehre) nicht mehr. 

220. Τυχέος κάμε τεύχων, vgl. 
& 59. Tiexrovos — “Ἁρμογέδεω 
ὃς ἐπέστατο --- τεύχειν. Bereitung 
und Verarbeitung des Leders scheint 
schon frühe in Böotien einheimisch 
gewesen zu sein. — Der bier so ge- 
flissentlich besehriebene Schild des 
Aias leistet auch nachher sehr gute 
Dienste, z. B. 9, 267 ff. A, 485f. 


227f. χαὶ Aoveoicıy, auch unter 
den Danaern (nicht nur unter den 
Troern). — χαὶ μετ᾽ Ayıllma, auch 
nach Achilles, d. h. und zwar noch 
ausser Achilles, von A. abgesehen. 


231. τοῖοι οἱ ἂν ---ἰ ἀντιάσαι- 
μεν d.h. οἷοι oder οἷοί τε ἀντιά-- 


σαι. Vgl. zu L, 408 τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς 


ἀμύνειν. 

232. ἀλλ᾽ ἄρχε μάχης. Dieas 
Anerbietea vgl. mit φ, 439 ἄρχε" 
σὺ γὰρ γενεῆφι νεώτερος κτξ. 
scheint anzudeuten, dass Aias den 
Hektor für den Schwächern halte; 
darum Zeigt sich auch Hektor 235f. 
über diese abschätzige Behandlung 
empfindlieh. Beim ersten Zweikampf 
y, 316f. wurde das Loos darüber 
geworfen, wer den ersten Wurf 
thun solle. 
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7 μή τί μευ ἠύτε. παιδὸς ἀφαυροῦ πειρήτιξε 


236 ἠὲ γυναικός, ἢ) οὐκ οἶδεν πολεμήια ἔργα. 


αὐτὰρ ἐγὼν εὖ οἶδα μάχας τ᾽ ἀνδροκτασίας ve. 
old’ ἐπὶ δεξιά, οἶδ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν 
ἀζαλέην, τό μοι ἔστι ταλαύρινον πολεμίζειν" 


440 οἶδα δ᾽ ἐπᾶϊξαι μόϑον ἵππων ὠκεεάων, 


οἶδα δ᾽ ἐνὲ σταδίῃ δηίῳ μέλπεσθϑαι Aonı. . 

all οὐ γάρ σ᾽ ἐθέλω βαλέειν τοιοῦτον ἐόντα 

λάϑρῃ ὀπιπεύσας,. ἀλλ᾽ ἀμφαδόν, αἴ κε τύχωμι."“ 
ἢ da, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐξε δολιχόσκιον ἔγχος, 


245 καὶ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάκος .Ercraßderov 


ἀχρότατον κατὰ χαλκόν, ὃς ὄγδοος Nerv ἐπ᾽ αὐτῷ. 
ἕξ δὲ διὰ πτύχας ἦλϑὲ δαΐζων χαλκὸς ἀτειρής, 
ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ δινῷ σχέτο. δεύτερος αὖτε 
«“ἴας διογενὴς προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 


250 καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ Elan. 


διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρξιστο" 
ἀντικρὺ δὲ παραὲ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 


235. ἀφαυροῦ, gering, pusük. 
Der Positiv steht bei Homer nur 
hier, ausserdem Comparativ und 
Superlativ jeder zweimal. 

238. βῶν ἀζαλέην, vgl. u, 137 
βόας αὔας und Od. x, 184 σάκος 
εὐρὺ γέρον, πεπαλαγμένον 
ἄ ζη. 

239. τό μοι ἔστε τ. πολεμέξειν 
nach dem Paraphrastes Bekk.: διό 
por ὑπάρχει τλητιχῶς καὶ ὑπομο- 
γητιχῶς πολεμεῖν. Ueber ταλαύ- 
oıvov vgl. zu ε, 289. 

240. ἐπᾶϊξαι μόϑον ἵππων, 
mich in das Getümmel der Streit- 
wagen zu stürzea, darin einzudrin- 
gen. Vgl. σ, 159f. ἄλλοτ᾽ ἐπαΐς- 
ξασκε χατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ 
αὖτφ στάσπε μέγα ἰάχων und w, 
. 111 ἐπ᾽ ἅμαξαν ξυτροχον αίξασαι. 

241. ἑνὶ σταδίη (υσμίνη) wird 
v, 314 der τοξοσύνη entgegenge- 
setzt, also von Schwerbewaffneten. 


242. ἀλλ᾽ οὐ γάρ σ᾽ ἐϑέλω xri. 
Und darum leiste ich der Aufforde- 
rung des Aias 232 Folge. Der Sinn 
ist: Auch wenn ich gewiss wüsste, 
dass ich dir eine Wunde beibringen 
könnte, wollte ich es doch- nicht 
durch einen heimtückischen Schuss, 
sondern nur offen, versuchend, ob 
ich dich treffe. Durch τοιοῦτον 
ἐόντα ehrt und anerkennt er auch 
seinen Gegner. 

246. ἀχρότατον χατὰ χαλχόν, 
in das oberste d. ἢ. zu oberst und 
zu äusserst befindliche Erz; aber 
die Lanze blieb nicht im Erze stek- 
ken, sondern drang auch noch durch 
sechs Lederschichten. 

248. ἐν τὴ δ᾽ ἑβδομάτη. Zur 
Stellung der Partikel δὲ vgl. Od. &, 
120 ἐπὶ πολλὰ δ᾽ ἀλήϑην und zu 
Iliad. δ, 410 ἐπ᾽ αὐτῷ δ᾽ ἔργον 
ἐτύχϑη. 

200---254. χαὶ βάλε — μέλαιναν 
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ἔγχος" ὁ δ᾽ ἐχλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 

τὼ δ᾽ ἐκσπασσαμένω δολέίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἅμ᾽ ἄμφω 
σύν δ᾽ ἔπεσον, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

ἢ συσὲ κάπροισιν, τῶν TE σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν. 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὔτασε δουρί, 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή. 
Atos δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἑπάλμενος" ἡ δὲ διαπρό 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μὲν μεμαῶτα, 

τμήδην δ᾽ αὐχέν᾽ ἐπῆλϑε, μέλαν δ᾽ ἀνεχήκιεν αἷμα. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 
ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος Aidov εἵλετο χειρὶ παχείῃ 
κείμενον Ev πεδίῳ, μέλανα, τρηχύν τε μέγαν τε" 
τῷ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάκος ἑπέξαβόξιον | 
μέσσον ἐπομφάλεον' περιήχησεν δ᾽ ἄρα χαλκός. 
δεύτερος αὐτ᾽ Αἴας πολὺ μείζονα λᾶαν deipag 

7% ἐπιδινήσας, ἐπέρεισε δὲ ἵν᾽ ἀπέλεϑρον, 

εἴσω δ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔαξε βαλὼν μυλοειδέι πέτρῳ, 
βλάψε δέ οἱ φίλα γούναϑ᾽" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐξετανύσϑη 
ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμφϑείς" τὸν δ᾽ alıy ὥρϑωσεν ᾿Απόλλων. 
καί νύ χε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν οὐτάζοντο, 

εἰ μὴ κήρυκες, Διὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, 
ἦλϑον, 6 μὲν Τρώων ὃ δ᾽ ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων, 


stimmen wörtlich überein mit y, 
356— 360. 
255. χερσὶν au’ ἄμφω, „beide 


zugleich mit den Händen“, gehört - 


noch zu ἐχσπασσαμέγω, wie %, 
686 χερσὶ στιβαρῆσιν ἅμ᾽ ἄμφω 
zu ἀνασχομέγω. 

260. 7 δὲ — ἐγχείη. Der durch 


ἡ δὲ bezeichnete Begriff ist in νύξε 


schon enthalten, vgl. zu d, 502 f. 

262. zundnv δ᾽ auyey’ ἐπῆλϑε, 
ging oder fuhr einschneidend über 
den Hals hin, schnitt streifend ia 
den Hals ein. . 

266 f. βάλεν --- ἑπομφάλεον = 
ἐπ᾿ ὀμφαλῷ. Vgl. zu Od. η, 248 
ἐφέστιον ἤγαγε. 

208 f. πολὺ μεέζογα ---- ἀπέλε- 


ϑρον = Od. ı, 537 f. vom Stein- 
wurf des RKyklopen. 

270. εἴσω δ᾽ ἀσπέδ᾽ ἔαξε, ein- 
wärts brach er den Schild, indem 
er durch die Heftigkeit des Stein- 
wurfes ihn ein- und herausschlug. 

272. ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμῳϑεές (vgl. 
y, 349 ἀσπίδ᾽ Eyı χρατερῇ und zu 
Od. β, 250), nahe gebracht dem 
Schilde d.h. in nächster und un- 
sanfter Berührung von demselben 


zugedeckt; denn er trug ihn wohl. 


noch am Arme. — ὥρϑωσεν Ar. 
Dean nach 58 — 61 war Apollon 
immer noch in der Nähe. 

275 f. ὁ μὲν Τρώων .“--᾽ Ἰδαῖος. 
Die Eigennamen und ihre Bestim- 
mungen sind durch Chiasmus ver- 
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37 Ταλϑύβιός τὸ καὶ ᾿Ιδαῖος, πεπνυμένω ἄμφω. 

᾿ μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων σκῆπτρα σχέϑον, eine τὸ μῦϑον 

κῆρυξ ᾿Ιδαῖος, τεεπνυμένα μήδεα εἰδώς. 

„unnerı, παῖδε φίλω, πολεμίζετε μηδὲ μάχεσϑον" 

ἀμφοτέρω γὰρ σφῶε φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς, 

ἄμφω δ᾽ αἰχμητά" τό γε δὴ καὶ ἴδμεν ἄτγεαντες. 

γνὺξ δ᾽ ἤδη τελέϑει" ἀγαθὸν καὶ νυκτὶ πιιϑέσϑαι.": 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος Altos 

„Idal', Ἕκτορα ταῦτα κελεύετε μυϑήσασϑαι" 

αὐτὸς γὰρ χάρμῃ προκαλέσσατο πάντας ἀρίστους. 

ἀρχέτω": αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι N περ ἂν οὗτος." 
τὸν δ᾽ αὖτε πιροσέειπεξ μέγας κορυϑαίολος “Ἕχτωρ 

„Alav, ἐπεί τοι δῶκε ϑεὸς μέγεϑός τε βίην Te 

καὶ πινυτήν, περὶ δ᾽ ἔγχδι Ayaıav φέρτατός ἐσσι, 

γῦν μὲν παυσώμεσθϑα μάχης καὶ δηεοτῆτος 

σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ', εἰς ὃ κα δαίμων 

ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἕτέροισί γε νέκην. 

γὺξ δ᾽ ἤδη τελέϑει- ἀγαϑὸν καὶ νυχτὶ πιϑέσθϑαυ, 


280 


28ὅ 


290 


295 


. geordneten Verhältniss 


᾿ὡς σύ τ᾽ ἐυφρήνης πάντας παρὰ νηυσὶν. “Αχαιούς, 


4 ’ 2 x € [4 ἢ Bl 
σοὺς TE μάλιστα ἕτας καὶ Eraipovg οὗ τοι ξασι»»" ͵ 


bunden; vgl. α, 820. y, 248. Die 
Herolde leisten aber hier ungefähr 
das, was heutzutage die Secundan- 
ten bei einem Zweikampfe, und es 
zeigt sich namentlich aus der An- 
rede 279— 282, dass sie in einem 
zwar traulichen, aber doch als 
unparteiische Wahrer der Huma- 
nität in gewisser Beziehung über- 
zu den 
Kämpfenden stehen. 

277. μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων, mit- 
ten zwischen beide hinein, vgl. y, 
416. — εἰπέτε (nicht δ δ), weil 
᾽Ιδαῖος auch bei σχέϑον schon mit 
Subject war. 

281. τό γε δὴ καὶ ἴδμεν &., 
das wissen, anerkennen wir denn 
auch alle, wie es nämlich wirklich 
ist. 

282. τελέϑειν, factum esse, per- 
Jeetum esse, adesse, die Foige von 


τέλλεσθαι. Vgl. Od. δ 85 ἔνα τ᾽ 
ἄρνες ἄφαρ κεραοὶ τελέϑουσιν. 


284. ᾿Ιδαῖ᾽ — χελεύετε. Idäos 
wird vorzugsweise angeredet, weil 
auch er vorher das Wort geführt 
hatte. Dennoch folgt das Verbum 
im Plural, weil darüber, wie über 
alle ihre Massregeln, beide Herolde 
einig sein müssen. 

286. 7 περ ἂν οὗτος, erg. ἄρξῃ, 
wo (und wie) dieser vorangeht. 

289. πενυτήν (vgl. zu Od.v, 71) 
ist nicht als Femininum von zivu- 
τός zu betrachten, sondern unmit- 
telbar von zv&w, πέπνυμαε berzu- 
leiten, nach Analogie von yevern 
(γεγένημαι), vgl. γένεσις. περὲ 
— ἔσσι ist zweites Glied des Vor- 
dersatzes zu ἐπεί. Der folgende 
Vers beginnt den Nachsatz. 


295. οἵ τοι ἔασιν gehört nur zu 
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αὐτὰρ ἐγὼ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 7 


Τρῶας ἐυφρανέω καὶ Towadag Einsorserckong, 
αἵ τέ μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύσονταε ἀγῶνα. 
δῶρα δ᾽ ἄγ᾽ ἀλλήλοισι στερικλυτὰ δώομεν ἄμφω, 
ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴπῃσιν ᾿Ἰχαιῶν ve Τρώων τε - 800 
»ἡμὲν ἐμαρνάσϑην ἔριδος “τέρε ϑυμοβόροιο, 
δ᾽ αὖτ᾽ ἐν φιλότητι διέεμαγεν ἀρϑμήσαντε."“ 
ὡς ἄρα φωνήσας δῶκε ξίφος ἀργυρόηλον, 
σὺν κολεῷ TE φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι" 
Atos δὲ ζωστῆρα δίδου φοίνικι φαεινόν. . 305 
τοὺ δὲ διαχρινϑέντε ὃ μὲν μετὰ λαὸν “χαιῶν 
ἤε᾽, 6 δ᾽ ἐς Τρώων ὅμαδον κίε. τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 
ὡς εἶδον ζωόν τε καὶ ἀρτεμέα προσιόντα 
“ἴαντος περοφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους" 
καί δ᾽ ἦγον προτὶ ἄστυ, ἀελτττέοντες σόον δἶναι. . 310 
«Αἴαντ αὖϑ' ἑτέρωϑεν ἐυχνήμιδες ᾿᾿Αχαιοί 
eis “γαμέμνονα δῖον ἄγον, κεχαρηότα νίκῃ. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν Argeidao γένοντο, 
τοῖσι δὲ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν “Ἀγαμέμνων 


ἑταέρους und steht parallel mit dem 
Possessivam σούς. 

298. af τε — ϑεῖον δύσονται 
ἀγῶνα, welche für mich flehend in 
die Versammlung der Götter gehen 
d. bh. die Tempel besuchen werden, 
worin die Götterbilder gleichsam 
bei einander versammelt sind. So 
heisst σ, 376 ϑεῖος ἀγών die wirk- 
liche Versammlung der Götter im 
Olympos. Vgl. Virg. Aen. 4, 62 
von der Dido: Aut ante ora 
deum pingues spatiatur ad aras. 
εὐχόμεναε aber ist auf Dankgebete 
für Hektor's Rettung zu beziehen, 
die zugleich wieder mit Gelübden 
far die Zukunft verbunden sind; 
vgl. Od. », 357 Odysseus’ Gebet 
an.die Nymphen nach seiner Heim- 
kehr: γῦν δ᾽ εὐχωλῆς ayavj- 
σεν χαέρετ᾽. ἀτὰρ καὶ δῶρα 
δϑεδώσομεν, ὡς τὸ πάρος περ. 

299. ϑώρα, weil der Kampf durch 


freiesEinverständniss beendigt wird 
und keiner eigentlich als Besiegter 
gelten soll. Gleichwohl kann Aga- 
memnon den Aias nachher beim 
Mable 321 f. als glückliehen Käm- 
pfer (312 χεχαρηότα γέκῃ) aus- 
zeichnen. | 

301 f. ἡμὲν ---- ἠδ᾽ αὖτε, vgl: Od. 
ϑ., 383 f. (zwar wohl — aber auch 
wieder). 

304. σὺν χολεῷ, vgl. Od. φ, 54 
τόξον αὐτῷ γωρυτῷ. Mit diesem 
von Hektor geschenkten Schwerte 
lässt die spätere Sage den Aias sich 
selbst iödten; denn ἐχϑρῶν ἄδωρα 
δῶρα χκοὺχ ὀνήσιμα (Sophoel. Ai. 
665 vgl. 1027). 

306f. rw δὲ---ὁ μὲγ---ὁ δέ. Vgl. 
zu Od. 9, 361. 

312. χεχαρηότα γίκη ist auf 
Alavra zu beziehen; dieser aber 


‚hält sich für den Sieger, da Hek- 


tor nach 271 doch verwundet ist. 
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7 ἄρσενα πενταέτηρον ὑπερμενέι Κρονίωνι. 
316 τὸν δέρον ἀμφί 3° ἕπον, καί μὲν διέχευαν ἅπαντα, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως, πεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 
ὥπτησάν τε περιφραδέως, ἐρύσαντό Te πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύχοντό τε δαῖτα, 
δαίγυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
γώτοισιν δ᾽ Αἴαντα διηνεκέεσσι γέραιρεν 
ἥρως Argsiöng εὐρυχρδίων Ayausuvum. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς 6 γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν, 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 
δ᾽ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέδεσεεν 
„Argeidön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
πολλοὲ γὰρ τεϑνᾶσι καρηκομόωντες Axasoi, 
τῶν νῦν αἷμα κελαινὸν ἐύρροον ἀμφὶ Σκάμανδρον 
330 ἐσκέδασ᾽ ὀξὺς ““ρης, ψυχαὶ δ᾽ “Αιδόσδε κατῆλϑον" 
τῷ 08 χρὴ πόλεμον μὲν ἅμ᾽ ἠοῖ παῦσαι ᾿“χαιῶν, 


920 


828 


835 


αὐτοὶ δ᾽ ἀγρόμεγοι κυκλήσομεν ἐνθάδε νεκρούς 


βουσὶ καὶ ἡμιόνοισιν" ἀτὰρ κατακήομεν αὐτούς 
τυτϑὸν ἀποπρὸ νεῶν, ὡς κ᾽ ὀστέα παισὶν ἕκαστος 


> 


» 5» 2» c 
οἰχαδ᾽ ἀγῃ, OT 


315. &00. πενταέτηρον, vgl. zu 


- Od. τ, 420. 


316. ἀμφέ 9° Enov, wie sonst 
das Participium augyıfnovres, vgl. 
zu Od. y, 118 --- Πιαὰ. ε, 667, und 
für alle drei Verse Od. z, 421 — 
423, . 
317. πεῖραν, erg. τὰ μεμιστυλ- 
μένα, vgl. Virg. Aen. 1, 212: Pars 
in frusta secant veribusque ire- 
mentia (frusta) figunt. 


318. ἐρύσαντο, vgl. za α, 466.- 


321. νώτοισιν --- γέραιερεν, vgl. 
zu Od. £, 437. Auch die Sparta- 
nischen Künige erhielten nach He- 
rodot. 6, 56 extr. von allen Opfer- 
thieren, die beim Beginne eines 
Feldzugs geschlachtet wurden, die 
Rücken. 


324. ὑφαίνειν — μῆτιν, vgl. y, 
1 


ἂν. αὖτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν. 


212 μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν 
ὕφαινον. Sein Rath bezweckt Zeit 
zu gewinnen, nicht nur um die 
Todten zu bestatten, sondern auch 
um fernere und ausserordentliche 
Vertbeidigungsanstalten zu treffen 
(337—343. vgl. 436— 441). 

328. πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσε ist 
Begründung des 631 folgenden und 
dureh τῷ angeknüpften Hauptsatzes. 

332. χυχλήσομεν d. i. χομέσω- 
μεν ἐφ᾽ ἁμαξῶν. Damit ist βουσὶ 
καὶ ἡμιόγοισι (vgl. Od. L, 12 ἀμα- 
ἔαν ἐύτροχον ἡμιεογνεέην) unmittel- 
bar zu verbinden. 

334. ὥς χ᾽ ὀστέα — γαῖαν. 
Nach -Homers sonstiger Schilderung 
der Sitten des heroischen Zeitalters 
wurden alle Todten — auch die in 


ı derHleimatgestorbenen— verbrannt, 
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τύμβον δ᾽ ἀμφὲ πυρὴν ἕνα χεύομεν ἐξαγαγόντος 
ἄκριτον ἐκ πεδίου" ποτὶ δ᾽, αὐτὸν δείμομεν ὦκα 
πύργους ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ποιήσομεν εὖ ἀραρυίας, 
ὕφρα δι αὐτάων ἱππηλασίη ὁδὸς εἴη. 
ἔχεοσθεν δὲ βαϑεῖαν ὀρύξομεν ἐγγύϑι τάφρον, 
7 x ἵππους καὶ λαὸν ἐρυκάκοι ἀμφὲς ἐοῦσα, 
μή ποτ᾽ ἐπιβρίσῃ πόλεμος Τρώων ἀγερώχων." 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες. 
Τρώων αὖτ᾽ ἀγορὴ γένετ᾽ Ἰλίου ὃν πόλδι ἄκρῃ, 
δεινὴ τετρηχυῖα, παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν». 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Αντήνωρ πεπνυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν. 


auf der andern Seite auch die Asche 
der in Feindes Land Gefallenen 
dort beigesetzt; vgl. δ, 174 ἢ, o, 
332. Od. y, 109 — 112. Daher 
erklärten Aristareh u. A. die Verse 
334 ἢ. für unecht. Allein der 
ganze Abschnitt 313— 482 ent- 
hält so manches Auffallende, wie 
namentlich den erst jetzt (vgl. zu 
436) und doch beinahe ehne alle 
Veranlassung beschlossenen und in 
wanderähnlicher Schnelligkeit voll- 
führten Bau des Grabens und der 
Mauer 433-— 441, ferner eine ganz 
eigenthümliche Unklarheit der Zeit- 
rechnung 421— 441, dass man ihm 
wohl kein Unrecht thut, wenn man 
seine Entstehung in eine der spätern 
Perioden der — bereits sinken- 
den — homerischen Poesie setzt; 
er sollte eine sonst allerdings vor- 
handene Lücke in der Erzählung 
ausfüllen. . 

336. ἐξαγαγόντες ---- ἔχ πεδίου 
ist zu verbinden: von der kibene 
aus, aus der Ebene in die Höhe, 
auführend. ἄγειν τεῖχος = ἐλαύ- 
γεῖν sagt auch Thukydides 6, 99. 


vgl. 1, 93. Virg. Aen. 2, 460 f.: 
Turriu 


π--- summis sub astra edu- 
ctam teetis. 
337. ἄχριτον, ἀδιαχώριστον, 
also auch πᾶσι χοενόν. 
388. πύργους ὑψηλούς d. 1. τεῖ- 
lliade I. 3. Aufl. 


05 πύργοις ὑψηλοῖς ἀρηρός, eine 
kobe Mader mit Türmen Val. 436. 

339. πύλας, bei Homer regel- 
mässig von Einem Thore; vgl. zu 
ß, 809 und als Beweisstellen für 
die Einheit dieses Mauerthores 
118—124. v, 124. Doch lässt sich 
nicht leugnen, dass, abgesehen von 
anderen Stellen, auch bier und 438 
der Ausdruck ἔν auroic: leicht 
auf eine Mehrheit von Thoren be- 
zogen werden könnte. 


340. εἴη, Optativ nach dem Fu- 
turum wie 342 ἥ χ᾽ — ἐρυχάχοι, 
zur Bezeichnung des von der Vor- 
stellung abhängigen Zweckes; vgl. 
zu a, 344, 

343. un ποτ᾽ ἐπιβρέσῃ, dass 
nicht einst auflaste, mit seiner gan- 


zen Last auf uns falle (und uns er-. 


drücke), ne quando moles beik in- 
cumbat. - 

345. Τρώων αὖτ᾽ ἀγορή. Durch 
diese gleichzeitige Versammlung der 
Troer und den von ihnen gefassten 
Beschluss (372— 380) kommen die 
Achäer in den Vortheil, nicht selbst 
eine Gesandtschaft an die Troer 
abgehen lassen zu müssen. 

346. deıyn τετρηχυῖα, eine furcht- 
bare, stürmische; vgl. 8,95 τετρήχει 


᾿δ᾽ ἀγορή- 


347. ᾿ἀντήγωρ, νεῖ. γ, 203 ff. 
18 


840 


345 
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7 ,»κέχλυτέ μεν, Toweg καὶ Δάρδανοι. δ᾽ ἐπέχουρϑι, 
ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 


850 


355 


360 


365 


δεῦτ᾽ 


ἄγετ᾽, “Ἀργείην Ἑλένην καὶ κτήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ 


δώομεν ᾿Ατρείδῃσιν ἄγδιν. νῦν δ᾽ ὅρκεα πιστά 
ψευσάμενοι μαχόμεσϑα" τῷ οὖ νύ τι κέρδιον ἥμιν 
[ἔλπομαι ἐχεελέεαϑαι, va μὴ ῥέξομεν wöe].“: 


c 


2» 
ἤτοι ὁ 


γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζδτο" τοῖσι δ᾽ ἀμέστη 


δῖος ᾿Αλέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 

ὃς μιν ἀμδιβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
»“«ἀντῆνορ, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύδες" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι.᾿ 

ei δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 

ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί. 
αὐτὰρ ἐγὼ Τρώεσσι μ6ϑ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 
ἀντικρὺ δ᾽ ἀπόφημι, γυναῖκα μὲν οὐκ ἀποδώσω" 
κτήματα δ᾽ 000° ἀγόμην ἐξ Aoyeog ἡμέτερον δῶ, 

ἡτάντ᾽ ἐϑέλω δόμεναι, καὶ ἔτ᾽ οἴχοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι.": 


el a» a >» X 
NTOs 0 Y ὡς EITEW κατ 


39375 


αρ 


ἕζετο" τοῖσι δ᾽ ἀνέστη͵ 


Δαρδανίδης Πρίαμος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 


848. Τρῶες χαὶ Δάρδανοι. Vgl. , 


v, 215 — 230, nach welcher Stelle 
die Dardaner der ältere Stamm 
waren. 

351. ὅρκια πιστὰ ψευσάμενοι, 
mit Verletzung der heiligen Eide. 
ψεύδεσϑαί τι, lügenhaft, treulos 
sein in Beziehung auf etwas. 

352. τῷ οὔ νύ τι κέρδιον ἥμιν, 
erg. ἔσται oder γίγνεται: darum 
werden wir auch nichts dadurch 
gewinnen oder haben nichts gewon- 
nen, 65 kann kein Segen in diesem 
Kampfe sein. 

353. ἔλσεομαι --- δέξομεν ὧδε. 
Ein nach Inhalt und ‚Grammatik 
theils unnützer, theils verschrobe- 
ner Vers. Würde er aber beibe- 
halten, so müsste er in Verbindung 
mit dem Vorigen so gefasst wer- 
den: darum glaube ich denn gar 
nicht, dass wir irgend etwas gewin- 
nen, einen Vortheil erlangen wer- 


den, so dass oder wesshalb wir 
dieses (er meint die Auslieferung 
der Helena und ihrer Güter) nicht 
thun müssten. Ein späterer Dichter 
konnte vielleicht sieh so unklar 
ausdrücken. Zur Verlängerung der 
Endsylbe von ἕνα vgl. Od. y, 327 
Ivo γημερτὲς ἐνίσπη. 

884. κατ᾿ ἄρ᾽ ἕζετο. Vgl. zu 
β, 76. 

951. σὺ μὲν --- ἀγορεύεις = 0, 
285, und mit den drei folgenden 
Versen = u, 231 — 234: gleichsam 
eine Aufkündigung der bisherigen 
Freundschaft. Für unsere Stelle 
hat 360 ἐξ — αὐτοὶ eine unange- 
messene Härte. Zu οὐχέτε vgl. Od. 
ı, 350 οὐχέτ᾽ ἀνεχτῶς. 

362. ἀπόφημι. Das Compositam 
mit ἀπὸ steht auch hier, weil der 
angekündigte Satz verneinend ist 
(οὐκ ἀποδώσω); vgl. zu Od. α, 91 
πᾶσι μνηστήρεσσιν ἀπειπέμεν, 


LALAA0ZE H 


275 


ὃ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ uertsimer 
»»Κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐστίχουροι, 


7 δ᾽ 


ὄφρ᾽ ἐἔπω τά us ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι κελεύει. 

γῦν μὲν δόρπον ἕλεσϑε κατὰ πτόλιν, ὡς τὸ πάρος “τερ, 
καὶ φυλακῆς μνήσασϑε, καὶ ἐγρήγορϑε ἕχαστος" 

ἠῶϑεν δ᾽ ᾿Ιδαῖος ἴτω κοίλας ini νῆας ὁ. 

εἰπέμεν Aroeiöns ““γαμέμνονι καὶ Μενελάῳ 

μῦϑον ᾿Αλεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖκος ὄρωρεν" 


μ᾿ 


καὶ δὲ τόδ᾽ εἰπέμεναι πυκινὸν ἔπος, αἴ κ᾿ ἐθέλωσιν 
παύσασϑαι. πολέμοιο δυσηχέος, εἰς δ᾽ κα νεχρούς 
κήομεν. ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς 6 κε δαίμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην." 


> » 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἵ 


ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο, 


[δόρπτον ἔπειϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσι»)}. 
ἠῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη κοίλας ἐπὶ νῆας. 

τοὺς δ᾽ εὑρ᾽ εἰν ἀγορῇ Δαναούς, ϑεράποντας "Ἄρηος, 
νηὶ πάρα πρύμνῃ “4γαμέμνονος" αὐτὰρ ὁ τοῖσιν 
στὰς ἐν μέσσοισιν μετεφώνεεν ἠπύτα κῆρυξ 
„Argeiön τε καὶ ἄλλοι ἀρεστῆες Παναχαιῶν, 

ἠνώγει Πρίαμός ve καὶ ἄλλοι Toweg ἀγαυοί 

εἰπεῖν, αἴ κέ περ ὕμμε φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
μῦϑον ᾿“λεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖκος ὕρωρεν. 


810 f. νῦν μὲν — ἔχαστος (vgl. 
380) scheint aus σ, 298 f. nachge- 
bildet zu sein. Hier begreift man 
nicht, warum alle wach bleiben 
sollen (ἔγρήγορϑε ἕχαστος), da 
. sie jetzt hinter den Mauern sind. 

375. πυχινὸν ἔπος scheint hier 
das ernste, angelegentliche Wort, 
vgl. Od. α, 279 πυχινῶς ὑποϑή- 
σομαι. 

80. δόρπον --- τελέεσσιν. Die- 
ser Vers soll wenigstens theilweise 
di® Ausführung von ἐπέϑοντο ent- 
halten, die aber weder nothwendig 
noch vollständig ist; auch steht er 
in Widersprach mit. χατὰ πτόλιν 
370. Wahrscheinlich ist er aus A, 
130 vgl. o, 298 entstanden. 


381. ἠῶϑεν, am folgenden Mor- 
gen, gewiss schon lange vor der 
Morgenröthe wegen 421 und der 
Entfernung (Eint. 5. 38). 


382. εἰν ἀγορῇ. Ohne Zweifel 
war diese versammelt, um die Be- 
schlüsse der βουλή 326 — 344 zu 
bestätigen. 


387. αὖ χέ περ --- γένοιτο, ob 
euch wohl lieb und genehm wäre, 
nämlich das geschehen zu lassen, was 
Alexandros vorschlägt, und euch 
dadurch für befriedigt zu erklä- 
ren — Oratio obliqua des Berichtes; 
wogegen 394 αἵ x ἐϑέλητε. 

388. μῦϑον — ὄρωρεν ---γγν, 81. 
Der Vers enthält nachträglich das 

18 * 
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7 χτήματα μὲν 60° ᾿Αλέξανδρος κοίλης ἐνὶ νηυσὲν 
890 ἠγάγετο Τροίηνδ᾽ — ὡς πρὶν Ge ἀπολέσϑαι — 


395 


400 


405 


πάντ᾽ ἐθέλει δόμεναε, 


2 2 


καὶ ἔτ οἴχοϑ 


ἄλλ᾽ ἐπεϑεῖναι" 


κουριδίην δ᾽ ἄλοχον ἹΜενελάου κυδαλίμοιο 

οὔ φησιν. δώσειν" ἦ μὴν Τρῶές γ8 κέλονται. 

καὶ δὲ τόδ᾽ ἠνώγειν δἰπεῖν ἔπος, αἴ κ' ἐϑέλητε . 
παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰς 6 κε γεκρούς 


κήομεν. 


ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὃ κε δαίμων 


ἄμμε διαχρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην. “ 


ὧς ἔφαϑ᾽, 


« 3» ἢ I ᾳΑ 32.» hau 
οἱ ὃ ἄρα πάντες ἀκὴν ξγένοντο σιωπῇ. 


ὀψὲ δὲ δὴ μετέδιτεε βοὴν ἀγαθὸς Ζιομήδης 
»μήτ᾽ ἄρ τις νῦν χτήματ᾽ ““λεξάνδροιο δεχέσϑω 
μήϑ᾽ Ἑλένην" γνωτὸν δέ, καὶ ὃς μάλα νήπιός ἔστιν, 
ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται." 

ὃς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Ζιομήδεος ἱπποδάμοιο. 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ᾿Ιδαῖον προσέφη κρείων ᾿4γαμέμνων 
„‚Idat’, ἤτοι μῦϑον ᾿Αχαιῶν αὐτὸς ἀκούεις, 
ὥς τοι ὑποχρίνονται" ἐμοὲ δ᾽ ἐπιανδάγει οὕτως. - 
ἀμφὲ δὲ νεκροῖσιν κατακαιέμεν οὔ τι μεγαίρω" 
οὐ γάρ τις φειδὼ νεκύων κατατεϑνηώτων 


Object zu εἰπεῖν, aber die Verbin- 
dung ist etwas holperig. 

390. ὡς — ἀπολέσϑαι. Paren- 
thetische Verwünschung des Paris 
durch einen trojanischen Herold, 
noch stärker als das Gebet y, 320 
— 323. Zur Parenthese vgl. Virg. 
Aen. 2, 190: Tum magnum exittum 
-- quod di prius omen in ipsum 
Convertant — Priami imperio 
Phrygibusque futurum. 

χουριϑέην ἄλοχον, wie sie 


“ auch Menelaos selbst bezeichnet », 


626. Durch diese Benennung aber 
tritt Idäos ganz auf die Seite der 


'Achäer und ebenso, durch den ein- 


geschobenen Satz 7 μὴν — χέλον- 
ται d.i.: freilich zwar, allerdings 
ermahnen ihn dazu die Troer. 

394. αἵ x’ ἐθέλητε, vgl.375, als 


ob auch δον vorberginge χαὶ δὲ 
τόδ᾽ εἱπέμεν (εἴπατε). 

399. Toy nimmt passend’ 
vor allen andern das Wort, da er so 
eben seine agıorelu bestanden hat. 

400. Alskavd ἜΝ hängt von 
δεχέσϑω ab 4, 124 χρυσὸν Ale- 
ξάνδροιο δεδεγμένος, vgl zu α, 


hr. &uol — οὕτως, ἃ. i. auch 
ich bin damit einverstanden. 

408. ἀμφὶ δὲ vergoiow. Aus 
diesen ΕἾΝ ten, die Für sich einen 
abgekürzten Vordersatz bilden (was 
aber die Todten anlangt), hat man 
zu χαταχαιέμεν Zu ergänzen αὐὖ- 
ΝΜ δώ 

οὐ γάρ τις φειδὼ --- μει- 
λεσσέ, ἐν „ee denn. kein ἌΡΑ 
ἃ Kargen der abgeschiedenen 
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ylyver’, ἐπεί κα ϑέάνωσι, πυρὸς μειλισσέμεν οὗκα. 


277 


ὅρκεα δὲ Ζεὺς ἔστω, ξἐρίγδουπος πόσις "Ἥρης." 
ὡς εἰπὼν τὸ σκῆσπτερον ἀνέσχεϑε πᾶσι. ϑεοῖσιν, 

ἄψορρον δ᾽ Ἰδαῖ ἴος ἔβη προτὲ Ἴλιον ἱρήν. 

οἵ δ᾽ Ear’ εἶν ἀγορῇ Τρῶες καὶ Aagdaviunsg, 

πάντες ὁμηγερέες, ποτιδέγμενοι ὁππότ᾽ ἄρ᾽ ἔλϑοι 


3 Ὁ 3 


Ἰδαῖος" ὁ δ᾽ ἄρ 


ἦλϑε καὶ ἀγγελίην ἀπέαιστεν 


στὰς ἐν μέσσοισιν. τοὶ δ᾽ ὅπλίζοντο μάλ᾽ ὦκα, 
ἀμφότερον νέκυάς τ᾽ ἀγέμεν; ἕτεροε δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 
Aoyeioı δ᾽ ἑτέρωθεν ἐυσσέλμων ἀπὸ νηῶν 
ὠτρύνοντο νέκυς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 

ἠέλιος μὲν ἔπειτα νέον προσέβαλλεν ἀρούρας, 
ἐξ ἀκαλαρρείταο βαϑυρρόου ᾿Ωχεανοῖο 


οὐρανὸν εἰσανιών- οἱ δ᾽ ἢ 


nV 


eov ἀλλήλοισιν. 


ἔνϑα διαγνῶναι χαλεπῶς ἦν ἄνδρα ἕκαστον" 
ἀλλ᾽ ὕδατι, νίζοντες ἄπο βρότον αἱματόεντα, 


Todten, keine Verweigerung der- 

selben, sie schnell durch Feuer (in- 
dem man sie des Feuers theilhaft 
werden lässt) zu besänftigen (zu 
begütigen, gleichsam εὐμενέζει»), 
findet Statt, ist zulässig (γέγνεται):; 
es wäre unrecht, euern Wunsch zu 
versagen. Der Genitiv vexuwv ist 
von φειδὼ γίγνεται d.h. dem Prä- 
dicat des Hauptsatzes regiert ‚wie 
X 243 μηδέ τι ϑούρων ἔστω 

φειδ aid) ist aber auch als Objects- 
gecusativ bei μειλισσέμεν zu den- 
ken; dieser Infinitiv bezeichnet die 
Beziebung und Rücksicht, in wel- 
cher das ov 2 sy ἔταε φειδώ 
Geltung hat. enitiv πυρός 
vgl. β, 415 and "die Analogie von 
χαρέζεσθαι παρεόντων; zur gan- 
zen Wendung Od. po, 451 ἐπεὶ οὔ 
τις ἐπέσχεσες οὐδ᾽ ἐλεητὺς ἀλλο-- 
τρίων χαρίσασϑαι. 

411. Ζεὺς ἴστω κτὲ. Für die In- 
terpunction vgl. ν, 154, 

412. τὸ σχῆπτρον ἀνέσχεϑε, er 
hob sein Scepter empor ; womit zu- 
gleich gesagt ist, dass er — gemäss 


der Ankündigung 411 ὅρκια δὲ Ζεὺς 
ἴστω, Zeus sei Zeuge des Eides 
— den Troern die redliche Erfül- 
lung seiner Zusage zugeschwo- 
ren habe. 

414 f. Ζαρδαγίωγες = $, 154. 
— ποτιδέγμενοι ὁππότε, vgl. zu 


ß, 194. 
416. ἀγγελίην ἀπέειπεν, er er- 
‚stattete Bericht von der Sendung, 


vgl. ı, 422 ἀγγελίην ἀπόφασϑε. 

420. ὠτρύνοντο, sie beeilten 
sich, wie &, 369 ὀτρυγώμεϑ᾽ ἀμυ- 
γέμεν. 

421. ἠέλιεος---ὶ Nxeavoio το Od. 
τ, 433 f. mit der Anmerkung, vgl. 
zu Od. y 

424. Y lends ἣν ἃ. 1. χαλ. οἷόν 
τε ἦν, ἐξεγένετο, es war mit Mühe 
nur möglich. Anders ı, 551 χακχῶς 
nV. — ἄνδρα ἕχαστον, nämlich von 
den Leiehnamen. 

425. vilovres, Imperfectum von 
der oft wiederholten Handlung. Das 
folgende Participium daxgue — χέ- 
ovres ist zunächst mit ἐπάειραν zu 
verbinden. - 


415 


420 


425 
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7 δάχρυα ϑερμὰ χέοντες ἀμαξάων ἐπάειραν. 
οὐδ᾽ εἴα κλαίειν Πρίαμος μέγας" οἵ δὲ σιωπῇ 
γεχροὺς πυρκαϊῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῇρ,. 
ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες ἔβαν προτὶ Ἴλιον gi. 
ὡς δ᾽ αὕτως ἑτέρωθεν ἐυκνήμιδες Ayasol 
γνδχροὺς πυρχαϊῆς EITEVNVEOV ἀχνύμενοι κῆρ, 
ἐν δὲ rvgi πρήσαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 

ἦμος δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω ἠώς, ἢ ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη γύξ, 
τῇμὸς ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν κρετὸς ἔγρετο λαὸς Ayasär, 
τύμβον δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὴν ἕνα ποίδον ἐξαγαγόντες 
ἄκριτον ἐκ πεδίαν, ποτὶ δ᾽ αὐτὸν τεῖχος ἔδειμαν 


430 


435 


440 


᾿πύργους ϑ᾽ ὑψηλούς, ellag ya τε καὶ αὐτῶν. 


ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ἐνεποίεον εὖ ἀραρυίας, 
ὄφρα δι᾽ αὐτάων ἱππηλασίη ὁδὸς εἴη. 


ἔκτοσθεν δὲ βαϑεῖαν ἐπ αὐτῷ τάφρον ὄρυξαν, 


εὐρεῖαν μεγάλην, ἂν δὲ σκόλοπας κατέπηξαν. 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο καρηχομόωντες Axauoi 
οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὲ καϑήμενοι ἀστεροπητῇ 


28. ἐπενήγνεον, vgl. zu Od. α, 
a 


ος δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω ἠώς. 
Offenbar N eginnt hier einneuer Tag; 
denn zum Sammeln des Holzes, 
Herbeiführen, Reinigen und Ver- 
brennen der vielen Leichen wurde 


gewiss der ganze Tag von Sonnen- 


aufgang an verbraucht. Dagegen 
soll die Erbauung der Mauer und 
des Grabens, so unbegreiflich uns 
diess ist, nach der Ansicht des 
Dichters in einem einzigen Tage 
vor sich gehen, vgl. besonders 465 f. 
416, 482. — ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη νύξ, 
erg. ἦν (vgl. Od. ε, 417), das dann 
auch zum vorigen Gliede gehört. 
Statt ἔτε δ᾽ ἀ. γύξ erwartete man 
eigentlich οὔτε ἔτι ὀρφναία oder 
φχοτεινὴ νύξ, noch auch mehr 
dunkle Nacht, sondern eben zwie- 
lichtige Nacht, (Zwielicht). Für 
den Begriff dieses Ausdruckes vgl. 
die umschreihende Nachahmung bei 


Apollon. Rhod, 2, 669: ἥμος δ᾽ 


οὔτ᾽ ἄρ πω φάος ᾿ἄμβροταν, οὔτ᾽ 
ἔτι λίην ὀρφναίη πέλεται, 
λεπτὸν δ᾽ ἐπιδέδρομε νυκτὶ 

φέγγος, ὅτ᾽ ἀμῳφιλύχην μὲν 
ἄγε ρόμενοι καλέουσιν. 

ὃ. τεῖχος ἔδειμαν:τι888 πύρ- 
γους ὑψηλούς. Die Erbauung die- 
ser Verschanzung scheint Thukyd. 
1, 11 gleich in die erste Zeit des 
Krieges nach der Landung der 
Achäer zu setzen (vgl. unten £, 
31 £.); der Dichter erwähnt sie hier, 
weil sie in den folgenden Gesängen 
als vorhanden vorausgesetzt wird. 

, 438. ἐν δ᾽ auroioı geht auf die 
πύργους wie 339, dagegen ἐπ᾿ 
αὐτῷ (daran) 440 auf das oben 
nicht genannte τεῖχος (436), daher 
es 341 dafür ἐγγύϑε hiess. 

443. of δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνέ. Diess 
ist keine eigens einberufene Götter- 
versammlung, sondern das gewöhn- 
liche Beisammensein der Olympier 
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ϑηεῦντο μέγα ἔρλον ήχαιῶν χαλαχιτώνων.. 


τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων. ἐνοσίχϑων. 

» Ζεῦ πάτερ, ἦ δά «ες ἔσει βροτεῦν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν. 
ὅς τις ἔτ᾽ ἀϑανάτοισι νόον καὶ μῆτιν ἐνέιει; 

οὐχ ὁράᾳς ὅτε δ᾽ αὖτε παρηχομόωντὰς “4χαιοί 

τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν Urceg, ἀμφὲ δὲ τάφρον 
ἤλασαν, οὐδὲ «ϑεοῖσι δόσαν κἀδιτὰς ἑκατόμβας; 


2. 2 


τοῦ δ᾽ ἤτοι 


κλέος ἔσται ὅσον τ᾽ ἐπεκίδναταε ἠώς" 


τοῦ δ᾽ ἐπιλήσονται τὸ ἐγὼ καὶ Φοῖβος Ascorly 
ἥρῳ Acouedovsi πολίσσαμεν ἀϑλήσαντες." 


τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Zeig 


„@ πόποι, ἐννοσίγαι" εὐρυσϑενέρ, 


οἷον ἔ ἔξιστερ. 


ἄλλος κέν τις τοῦτο ϑεῶν δείσειε νόημα, | 

ὃς σέο πολλὸν ἀφαυρότερος χεῖράς τὸ μένος τε" 

σὸν δ᾽ ἤτοι κλέος ἔσται ὅσον τ᾽ ἐπικέδναέται ἠώς. 

ἄγρει μάν, ὅτ᾽ ἂν αὖτε. καρηκομόωνξες Ayatol 

οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρέδα γαῖαν, 

τεῖχος ἀναρρήξας τὸ μὲν εἰς ἅλα πᾶν καταχεῦαι, 

αὖτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι καλύψαι, 

ὥς κέν τοι μέγα τεῖχος ἀμαλδύνηται Ayaum.“ 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 


im Saale des Zeus wie d, 1. Aller- 
dings ist auch Poseidon darunter, 
weil er eben bei Zeus eine Be- 
schwerde anbringen will, womit 
vgl. Od. ν, 125— 164. Durch diese 
kleine Episode aber 443 — 464 zeigt 
uns der Dichter einen neuen Grund, 
waram die feindlichen Götter die 
Hoffaungen und Wünsehe der Achäer 
in Beziehung auf die Einnahme von 
Ilios wenigstens nicht so schnell in 
Erfüllung gehen lassen. 

447. ὃς τις --- ἐνέψει, der noch 
den Unsterblichen Vorsatz und Ent- 
schliessungen mittheilt (ἀναχοινώ- 
os) und (450) sich durch Opfer 
um ihre Gunst bemüht. Bald wer- 
den die Sterblichen sich gar nicht 
mehr um die Götter bekümmern. 

448. ὅτι δ᾽ αὖτε (vgl. α, 340),, 
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«ἢ 


450 


455 


dass nun wieder, abermals, als 


neue Probe ihres steigenden Ueber- 
muthes. 

451. ὅσον τ᾽ —= ἐπὶ τόσον, dp’ 
ὅσον, 80 weit als. 

452f. τὸ ἐγὼ χαὶ Φοῖβος Ar. 
Siehe die ausfährliche Erzählung 
davon ῳ, 441 --- 467, -- ἥρῳ, wie 
Od. 8, 483. 

456. τοῦτο — δείσειε von 
könnte fürchtend diesen Gedanken 
hegen, solche Besorgniss fassen. 

459. ὅτ᾽ ἄν αὖτε, Der Dichter 
setzt also voraus, dass die Mauer 
jetzt stehen bleibe und nach dem 
Verhängniss ihre Wirkung thun 
müsse; vgl. u, 12. 

461. τεῖχος --- τὸ μέν, vgl. Od. 
a, 116 μνηστήρων τῶν μέν. τὸ 
hebt den Gegensatz zwischen τεῖ- 
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᾿Αχαιῶν, 


406 βουφόνεον δὲ κατὰ κλισίας, καὶ ἄόρτεον ἕλοντο. 
γῆες δ᾽ ἐκ “ήμνοιο παρέστασαν οἶνον ἄγουσαε 
πολλαί, τὰς προέηκεν Ἰησονέδης Εὔνηος, | 
τόν δ᾽ ἔτεχ Ὑψιπύλη ὑπ᾽ Ἰήσονε ποιμένι λαῶν. 
χωρὶς δ᾽ Argelöns Ayauturovı καὶ Μενελάῳ 
δῶκεν ᾿Ιησονίδης ἀγέμεν μέϑυ, χίλια μέτρα. 


410 


. ἔνϑεν 


41ῦ 


480 


u» 


ἄρ᾽ οἰνίζονετο καρηκομόωντες “(χαιοΐ, 


ἄλλοι μὲν χαλκῷ, ἄλλοι δ᾽ αἴϑωνι σιδήρῳ, 

ἄλλοι δὲ δινοῖς, ἄλλοι δ᾽ αὐτῇσι βόεσσιν, 

ἄλλου δ᾽ ἀνδραπόδεσσι" τέϑεντο δὲ δαῖτα ϑάλειαν. 
παννύχιοι μὲν ἔπειτα καρηχομόωντες Ayaroi 
δαίνυντο, Τρῶες δὲ κατὰ πτόλιν ἠδ᾽ ἐπίκουροι" 
παννύχιος δέ σφιν κακὰ μήδετο μητίετα Ζεύς 
σμερδαλέα κτυπέων. τοὺς δὲ χλωρὸν δέος ἥρεε, 
οἶνον δ᾽ ἐκ δεπάων χαμάδις χέον, οὐδέ τις ἔτλη 
πρὶν πιέειν, πρὲν λεῖψαι ὑπερμενέι Κρονίωνι." 


>» > 


κοιμήσαντ᾽ ἂρ 


χος und ἠιόνα. Die in etwas an- 
derer Weise und mit viel grösserm 
Kraftaufwande erfolgte Zerstörung 
der Mauer schildert u, 10— 33. 
467. 2x Anuvoıo. Mit Lemnos 
standen die Achäer auch während 
der Belagerung Troja’s immer im 
Verkehr (φ, 40 ἢ ψ, 746 f.); denn 
sie waren auf ihrer Herfahrt dort 
besonders freundlich bewirthet wor- 
den (9, 230— 234), vgl. “410 f. — 
παρέστασαν, Sie waren gekommen. 


468 f. Ἰησονίδης---᾿Τήσονι deutet 
wieder auf Kenntniss der Argonau- 
tensage;; vgl. zu Od. u, 70. 


469. Ὑψισύλη, Tochter des Kö- 


Erreita καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


᾿ nigs Thoas, vgl. Apollodor. 1,9, 17 


mit Herodot. 6, 138. Einen Lem- 
nier Thoas finden wir auch £, 230. 
ψ, 7145. 

4711. μέτρα, vgl. zu Od. β, 355. 

4714. αὐτῇσι βόεσσιν, ἃ. h. um 
lebende Rinder. 

475. ἀνδραπόδεσσι. Gerade die 
unregelmässige Endung des Wortes 
(ἅπαξ Aeyöu.) beweist, dass sich 
der Dichter noch des Grundbegrif- 
fes (ἀνδρὸς πούς) bewusst war. 

418 f. παννύχιος — χτυπέωγ. 
Vgl. die Vorbemerkung zum folgen- 
den Buche. - 

482. χοιμήσαντ᾽ --- ἕλοντο, vgl. 
ι, 713. Od. τ, 421. 
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®. 
ἠὼς μὲν κρσκύπεπλος ἐκίδνατο πᾶσαν ἐπ’ αἷαν, 
Ζεὺς δὲ ϑεῶν ἀγορὴν σοεήσατο Ἐερτεικέρουνος 


ἀκροτάϑῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 

αὐτὸς δέ σφ᾽ ἀγόρευε, ϑεοὶ δ᾽ ὑπὸ πάντες ἄκουον. 
Ἀέκλυτέ μευ, πάντες ve ϑεοὲ πᾶσαΐ ve ϑέαιναι, 
ὕφρ᾽ εἴπω τά μὲ ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι κελεύει. 
μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς τό γε μήτε τις ἄρσην 
πειράτω ,διακέρσαι ἐμὸν ἔγτος, ἀλλ᾽ ἅμα πάντες 
αἰνεῖτ᾽, ὕφρα τάχιστα τελευτήσω τάδε ἔργα. | 
ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν. ἐθέλοντα γοήσω 
ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηγέμεν ἢ Δαναοῖσιν», 
πληγεὶς οὐ κατὰ κόσμον ἐλεύσεται Οὔλυμπόνδε" 

n uw ἑλὼν. ῥίψω ἐς Τάρταρον ἠερόεντα, 

τῆλε μάλ᾽, ἦχε βάϑιστον ὑπὸ. χϑονός ἐστι βέρεϑρον, 


Nach der in n, 4178 f. gegebenen 
Andeutung geht nun Zeus wirklich 
— am Morgen des zweiten Schlacht- 
tages — an die Erfüllung des der 
Thetis gegebenen Versprechens; den 
Achilleus durch die Niederlage der 
Achäer zu verherrlichen. Darum 
untersagt er allen Göttern aufs 
ernstlichste, ferner noch für die 
eine oder andere Partei am Kampfe 
selbst Theil zu nehmen, und erhält 
so freie Hand, den Troern den Sieg 
zuzuwenden (1072). 

1. nos μὲν --- αἷαν, Zeitbestim- 
mung sowohl zu der Versammlung 
der Götter 2— 40, als zu: dem 
δεῖσενον und der sich daran 88- 
schliessenden Rüstung zur Schlacht 
58 ἢ. 

8: ἀχροτάτῃ --- Οὐλύμποιο ist 
hier allgemeiner zu fassen als «, 
499 — ε, 754, nämlich: auf der 
Höhe des Olympos. An eine seit- 
wärts gelegene Spitze lässt sich hier 
nieht denken. 

d. χέχλυτε --- ϑέαιναι = τ᾽, 101. 
Vgl. die Einleit. 5. 8. 


“ἢ, τό ye — ἐμὸν ἔπος. τό γε 
ist hinweisender Vorläufer des logi- 
schen Objectsaccusativs ἐμὸν ἔπος. 
Uebrigens wird der Inhalt des Be- 
fehles selbst nicht, wie man erwar- 
ten sollte, bestimmt ausgesprochen, 
sondern er kann nur aus der An- 
kündigung der Strafe für die Ueber- 
treter 10 f. durch die Kraft des Ge- 
gensatzes hergeleitet werden. 

9. τάδε ἔργα, d.i. das was ich 
vorhabe, ἃ μετὰ χερσὶν ἔχω, mei- 
nen Willen (das der Thetis gegebene 
Versprechen). 

10. ἀπάγνευϑε ϑεῶν, sich son- 
dernd vom Rathschluss der andern 
Götter—=«, 549. Für Construction 
und Ausdruck vgl. zu ß, 391. 

12. πληγεὶς οὐ χατὰ κόσμον, 
vgl. β, 264 ἀεικέσσι πληγῆσιν. 
Es ist aber hier an den Blitz zu 
denken nach 455 nAnyEvre κε- 
pavvo. 

13. ἐς Τάρταρον, wohin Zeus 
auch den Kronos nnd die ändern 
Titanen eingekerkert hat, vgl. 479 
— 481 und zu ε, 898. 


un 
Φ 


. 8 


10 


) 
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8 ἔνϑα σιδήρειαί ve πύλαι καὶ χάλκεος οὐδός, 

16 τόσσον ἔνερϑ᾽ ᾿Αἰδεω ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαίης" 
γνώσετ᾽ ἔπειϑ᾽ ὅσον εἰμὲ ϑεῶν ἀάρτιστος ἁπάνεων. 
εἰ δ᾽ ἄγε πειρήσασϑε, ϑεοί, ἵνα εἴδετε στάντες. 
σειρὴν χρυσείην ἐξ οὐρανόϑεν κρεμάσαντεος, ” 
πάντες δ᾽ ἐξάπτεσϑε ϑεοὶ πᾶσαί τὸ ϑέαιναι" 

ἀλλ᾽. οὐκ ἂν ἐρύσαιτ᾽ ἐξ οὐρανόϑεν πεδίονδξε 

Ζῆν᾽ ὕπατον μήστωρ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα πολλὰ" κάμοιτε. 


. 2ὅ 


80 


€ 


A 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐϑέλοιμε ἐρύσσαι, 
αὐτῇ κεν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ δὲ ϑαλάσσῃ. 
σειρὴν μέν κεν ἔπειτα περὶ δίον Οὐλύμποιο 
δησαίμην, τὰ δέ x’ αὖτε μετήσρα πάντα γένοιτο. 


ἢ | 


τόσσον ἐγὼ περί τ᾽ simi ϑεῶν περί τ᾿ εἶμ᾽ ἀνϑρώπων."“ 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ "κρατερῶς ἀγόρδυσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπεε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 
»ὦ πάτερ ἡμέτερα Κρονίδη, ὕπατε κρδιόντων, 
y 4 c El} (4 > 
εὖ γυ nal ἡμεῖς iduer δ τοι σϑένος οὐχ ἐπεεικτόν" 


16. τόσσον--- γαίης, vgl. Hesiod. 


Theogon. 720 f. τόσσον ἔνερϑ᾽ ὑπὸ 
γῆς; ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαίης. 

σον γάρ τ᾽ ἀπὸ γῆς ἐς Τάρταρον 
ἠερόεντα. 

18. εἰ δ᾽ ἄγε πειρήσασϑε. Vgl. 
«, 302 εἰ δ᾽ ἄγε unv πεέρησαε 
χτὲ. : 

19. κρεμάσαντες, πάντες δ᾽ 
ἐξάπτεσϑε. Nach dem Participium 
χρεμάσαντες wird so fortgefahren, 
als ob ein selbständiges Verbum 
(χρεμάσατε) vorhergegangen wäre; 
das vorangestellte ravres δὲ aber 
erhöbt den Nachdruck der Auf- 
forderung. 


21. ἐξ ovgavosev. Unter ovor- 
γός versteht der Dichter den gan- 
zen obern Raum, in welchen auch 
der zur Erde gehörende Berg Olym- 
pos mit seinen Spitzen hineinragt; 
aber auch der οὐρανός ist fest, se 
dass Zeus darauf stehen kann. 


23. πρόφρων (40 ϑυμῷ 2P0- 
φρονι), im Ernst, also "such mit 
voller Kraft. 

24. ἐρύσαιμε, erg. ὑμᾶς ἐξαπτο- 
μένους τῆς χρυσῆς σειρᾶς. 

25. σειρὴν μέν χεν ἔπειτα κεξ. 
dient zur Erklärung des Vorher- 
gehenden, indem Zeus zeigen will, 
wie er die Sache anfangen würde: 
ich würde dann (ἔπειτα, ὁπότε 
ἐθέλοιμι ἐρύσαι) die Kette (am 
uatern Ende) um den Gipfel des 
Olympos schlingen und fest hinden, 
und dieses alles (τὰ πάντα, Erde 
und Meer, weil der Olympes ia der 
Erde festgewurzelt ist) würde hoch 
in der.Schwebe gehalten. An die 
Himmelssäulen des Atlas (Od. α, 59) 
denkt der Dichter hier nicht, weil 
sie in den Kreis seiner jötzigen 
Vorstellung nicht passen. 

32. οὐχ ἐπιειχτόν, vgl. zu Od. 
τ, 493. Zu ö τοι --ς ὅτε σοι ναὶ. 
140. 463. σ, 197. 
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ἀλλ᾽ ξωπης Aoyamy ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάϊον, ᾿ 
οἵ κεν δὴ καχὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὕὅλωνται. 
ἀλλ᾽ ἤτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ'᾽, ὡς σὺ κελεύεις". 
βουλὴν δ᾽ Aeyeioıs ὑποϑησόμεϑ᾽, 7 τις ὀνήσει, _ 
ὡς μὴ πάχτες ὕλωνταε. ὀδυσααμένοιο τϑοῖο."“ 

τὴν δ᾽ ἐπιμειδήσας πρρσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
»ϑάρσει, τριτογέψνεια, φίλον τέκος" οὔ νύ τε ϑυμῷ 
πρόφρονι μυϑέομαι, ἐϑέλω δέ τοι ἤπιος εἶναι." 

ὡς εἰπὼν ὑπ᾽ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκόποδ᾽ ἵππω, 
ὠκυπεέτα, χρυσέῃσιν ἐϑείρῃσιν κομόωντε, 
χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε «τερὶ χροΐ, γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην 
χρυσείην εὔτυχτον, δοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου. 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 
μεσσηγὺς γαίης τε καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 
Ἴδην δ᾽ ἵχανεν πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, " 


Γάργαρον" ἔνϑα δέ οἱ τόμενος βωμός τε ϑυήδις. 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε πατὴρ ἀνδρῶν ve ϑεῶν τε 


λύσας ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἠέρα πουλὺν Eyever. 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κορυφῇσι καϑέζετο κύδεϊ γαίων, 
εἰσορόων Ἰρώων τὸ πύλεν καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 


34, οἵ χεν δὴ --- ὄλωνται, die 
nun wohl, ohne Zweifel — verder- 
ben — 354. 165. 


37. reoio, eine alsPersonale ganz 


anomalische Form, die der Analo- 
gie gemäss Possessivum von τεός 
sein sollte, — 468. Aber dieses 
Buch enthält überhaupt des Unge- 
wöhnlichen und Einmaligen sehr 
Vieles. Vgl. Apollon. Rhod. 4, 803: 
un τις ἑοῦ ἀντάξιος ἄλλος ἀνάσ- 
co ἀϑαγνατω»γ. 

39f. δάρσει --- εἶναι, vgl. zu x, 
183f. Durch diese Worte wird je- 
doch die Drohung oben 12 nicht zu- 
rückgenommen, wie auch der Ver- 
folg 397 ff. zeigt. Zeus will nur 
dahia verstanden sein, er beabsich- 
tige nicht das völlige Verderben 
der Achäer. 

41—50. ὥς εἰπὼν --- ἐξ ὀχέων. 


Vgl. ν, 28 — 35; zu ὠχυπέτα u, 
201 ὑψεπέτης. 

43. χρυσόν, ἃ. i. χρυσὴν πανο- 
πλίαν oder aiylda, wie ὦ, 20 ai- 
yidı χρυσείη. 

48. Γάργαρον ist genauer be- 
stimmende oder beschränkende Ap- 
position zu Ἴδην, vgl. ξ, 292 προσ- 
ἐβήσετο Γάργαρον ἄχρον "Ins 
ὑψηλῆς. Zu ἔνϑα δὲ --- 9 vgl. 
Od. 9, 363 f. In unserer Stelle ist 
kaum an einen Tempel in dem z£- 
μένος zu denken. 


B1f. χαϑέζετο --- εἰσορόων, er 
setzte sich (und 8855 nun) blickend, 
vgl. α, 349. — Τρώων πόλεν, d.h. 
Stadt und Gebiet, vgl. zu n, 20. 
Die eigentliche Stadt konnte wegen - 
der Vorberge nicht gesehen wer- 
den. 


284 


οἱ ἄρα 
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δεῖπνον ἕλοντο καρηκομόωντες Axcıoi 


δίμφα κατὰ κλισίας, ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντα. 

55 Τρῶες; δ᾽ αὖϑ' ἑτέῤωθεν ἀνὰ πτόλιν ὁπλέζοντο, 

παυρότϑδροι" μέμασαν δὲ καὶ ὡς ὑσμῖνι μάχεσϑαι, 

χρειοῖ ἀναγκαίῃ, πρό τε παίδων καὶ πρὸ γυναικῶν. 

πᾶσαι δ᾽ ὠίΐγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαύς, 

στεζοί 8᾽ ἱππῆἌῤἔς τε" πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
οἵ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἕχοντο, 


σύν δ᾽ € 


ἔβαλον δινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 


no Peru. ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 

ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 

ἔνϑα δ᾽ ἅμ᾽ οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 

ὀλλύντων τὸ καὶ ὀλλυμένων, δέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων Bere”. ἥπτετο, πῖπτε δὲ λαός. 

ἦμος δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, 

καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 

10 ἐν δ᾽ ἐτίϑει δύο κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, 


53. δεῖπνον, weil sie sogleich zur 
Schlacht ausrücken wollen, vgl. zu 
ß, 381. Da war das δεῖπνον noth- 
wendig, obgleich es n, 476 von der 
vorhergehenden Nacht heisst zav- 
νύχιοι dalvuyro. 

54 f. ἀπὸ d’ giroü==de prandio, 
gleich nach dem Mahle. — ὅπλα 
und ὁπλέζομαι (ἀφοπλίζ.) in der 
Bedeutung Waffen, sich be- 
waffnen, kommen erst in den 
spätern homerischen Büchern vor. 

57. χρειοῖ ἀναγκαίη mehr von 
der moralischen als der physischen 
Nöthigung, vgl. θὰ. x, 213 χρατερὴ 
δέ μοι ἔπλετ᾽ ἀνάγκη. (N. ᾧ, 
458.) 

ὅ8 ἴ. πᾶσαι---ὀρώρειεεε β, 809 ἢ. 

60-—65. οὐ δ᾽ ὅτε --- γαῖα τω δ, 
446—451. Hier ist die Wiederho- 
lung der Formel πολὺς — ὀρώρει 
nach 59 etwas anstössig. 

06. ὄφρα — λαός -ι A, BAf. 
Wie der Gegensatz 68 zeigt, er- 


streckt sich die ἠὼς und das ἀέ- 
ξεσϑαι ἦμαρ bis Mittag, 
67. ἀμφοτέρων hängt von βέλεα 


ab: beider (Theile) Geschosse haf- 


teten, trafen, d. h. beide kämpften 


“mit gleichem Glück, Vgl. o, 631 


τῶν μὲν γὰρ πάντων Ele 
ἅπτεται, στις ἀφείη. 

69 f. χαὶ τότε --- Savaroıo. Diese 
zwei Verse scheinen aus χ, 209 
hergenommen zu sein, wo sie sich 
auf Achilleus und Hektor beziehen. 
Zeus (πατήρ = 245 vgl. mit 132, 
der Vater der Götter und Menschen) 
erforscht zwar noch durch die 
Wage den Rathschluss des Schick- 

sals, ob er mit seinen eigenen Ab- 
sichten zusammentreffe, aber als 
höchster Gott ist er des Entschei- 
des schon gewiss, und das Wägen 
ist nur plastische Form der Dar- 
stellung (Symbol des bereits ge- 
fassten Entschlusses). — χῆρε — 
$ayoroıo, zwei Todesloose. 
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Τρώων 9° ἱπποδάμων καὶ ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων,. 
ἕλχε δὲ μέσσα λαβών' bene δ᾽ αἴσιμον ἥμαρ “ΦἈχαιῶν. 
[αὖ μὲν “Ἀχαιῶν κῆρες ἐπὲ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ 
ἑζέσϑην, Τρώων δὲ πρὸς οὐρανὸν εὐρὺν ἄερϑε».]' 
αὐτὸς δ᾽ ἐξ ᾿Ἰδης μεγάλ᾽ ἔχτυπε, δαιόμενον δέ 
ἧκε σέλας μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν. οἱ δὲ ἰδόντες 
ϑάμβησαν, καὶ πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος εἷλεν. 

ἔνϑ᾽ οὔτ᾽ ᾿Ιδομενεὺς τλῆ μίμνειν οὔτ᾽ Ayausurwv, 
οὔτε δύ᾽ Αἴαντες μενέτην, ϑεράποντες “Ἄρηος. 
Νέστωρ οἷος ἔμεμνε Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 
οὔ τε ἑκών, ἀλλ᾽ ἵππος ἐτείρετο, τὸν βάλεν ἰῷ 
δῖος ᾿4λέξανδρος, “Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 
ἄχρην κὰκ κορυφήν, ὅϑε τὸ πρῶται τρίχες ἵπστων 
χρανέῳ ἐμπεφύασει, μάλιστα δὲ καίριόν ἐστιν. 
ἀλγήσας δ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος δ᾽ εἰς ἐγκέφαλον δῦ, 
σὺν δ᾽ ἵππους Eragase κυλινδόμενος περὶ χαλκῷ. 
ὄφρ᾽ ὁ γέρων ἵπποιο παρηορίας ἀπέταμνεν 
φασγάνῳ ἀΐσσων, τόφρ᾽ Ἕχεορος ὠκέες ἵπποὶ 
ἦλθον ἀν᾽ ἰωχμόν, ϑρασὺν ἡνίοχον φορέοντες 


72. ἕλχε, er zog die Wage 
empor, damit die Schalen frei 
schwebten. 

73f. αἱ μὲν --- ἄερϑεν. Durch 
diese unnöthige uad nur schwä- 
chende Erweiterung des vorigen 
Satzes ῥέπε δ᾽ ---ἰἀχαιῶν wird die 
Correctheit des Bildes durchaus zer- 
stört, indem hier jede Partei im 
Widerspruch mit 70 mehrere xnoss 
kat; auch χ, 209f. findet sich nichts 
ihnen Entsprechendes. Auffallend 
wäre endlich die Dualform ἐζέσϑη», 
die nicht mit μιάγϑην d, 146 ver- 
glichen werden kann. 

75. μεγάλ᾽ ἔχτυπε. τι ἡ, 419 
σμερδαλ α χτυπέων, vgl. unten 


81. ἵππος Ereloero, sein Ross 
war verwundet. Aus dem Folgen- 
: den ergiebt sich, dass es das Hand- 
oder Beipferd war. 

86. ἵππους, die beiden andern 


- 


Pferde unter dem Joche (ζυγῖται 
oder ζύγιοι). Vgl. zu Od. δ, 590. 
κυλεγδόμενας περὲ χαλχῷ, sich vor 
Schmerz windend und wälzend um 
das Erz, den verwundenden Pfeil. 
87. ἔπποιο παρηορίας, τὰς τοῦ 
παρηόρου ἡνίας. Aus π, 152 ἐν δὲ 
παρηορέησιν ἀμύμονα Πήδασον 
ζει (vgl. ebend. 471. 414 und x, 499 
σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι) lässt sich 
schliessen, dass unter παρηορίαε 
nicht bloss die Halfter zu verstehen 
sei, welche den Zaum des Beipfer- 
des mit dem des einen Jochpferdes 
verband, sondern die ganze Vor- 
richtung zur Verbindung, nament- 
lich auch das Zaumzeug, in das der 
Kopf des Beipferdes befestigt wurde 


-(Grashof, über das Fuhrwerk bei 


Hom. und Hesiodus S. 3). 

89. &y’ ἰωχμόν, durch die Ver- 
folgung d. h. in dem Gedränge und 
Getümmel der Verfolgenden== 158. 


75 


80 


85 
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8 Ἕκτορα. καί νύ κἂν ἔνϑ᾽ 6 γέρων ἀπὸ ϑυμὸν ὕλεσσεν,; 

91 εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε βοὴν ἀγαθὸς 4ιομήδης. 

σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησεν ἐποτρύνων Ὀδυσῆα. 

»δεογενὲς Aueprıadn, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 

πῇ φεύγεις μετὰ νῶτα βαλών, κακὸς ὡς ἐν ὁμίλῳ; 

μή vis τοι φεύγοντι μεταφρένῳ ὃν. δόρυ πήξῃ. 

ἀλλὰ μέν᾽, ὄφρα γέροντος ἀπώσομεν ἄγριον ἄνδρα." 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἐσάκουσε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 

ἀλλὰ παρήεξεν κοίλας ἐτεὲ νῆας ᾿Αχαιῶν. 

Τυδείδης δ᾽ αὐτός περ ἐὼν προμάχοισεν ἐμίχϑη, 

στῇ δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων Νηληιάδαο γέροντος, 

καί μιν φωνήσας ἔπεα πεερόεντα προσηύδα. 

οἷ γέρον, 7 μάλα δή σε νέοι τείρουσε μαχηταί, 

σὴ δὲ βίη λέλυται, χαλεπὸν δέ σε γῆρας ὀπάζει, 

ἠπεδανὸς δέ νύ τοι ϑεράπων, βραδέες δέ τοι ἵσεποι. 


᾿95 


100 


105 


5 2} 


ἀλλ᾽ ἂγ 


ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι 


οἷοι Τρώιοι ἵπποι, ἐπιστάμενοι τεεδίοιο . 
κραιπνὰ uch ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκόμεν ἠδὲ φέβεσθαι, 
cr » >>» , } ς ἢ ; 
οὺς ποῖ an Αἰνείαν ἑλόμην, μήστωρα φόβοιο. 
τούτω μὲν ϑεράποντε κομείτων, τώδε δὲ νῶι 


90. Ἕχτορα, der wie es scheint 
im Eifer der Verfolgung die Zügel 
selbst ergriffen hatte. Denn unten 


119 f. hat er seinen eigenen Wa- 


genlenker. “ 

92. σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησεν. 
Diomedes beabsichtigt zuerst, ge- 
meinschaftlich mit Odysseus den 
Nestor zu schützen; da er aber je- 
nen nicht zum Stehen bringt, unter- 
nimmt er es 99 f. allein. 

94. καχὸς ὡς ἐν ὁμίλῳ, wie ein 
Feiger unter der Menge, ὡς δειλὸς 
ἐν πλήϑει, ὡς εἷς τῶν πολλῶν. 

97. οὐδ᾽ ἐσάκουσε πολύτλας ὃ. 
’00., aber es hörte nicht auf ihn 
der (sonst so) beharrliche, aus- 
dauernde Odysseus. στολύτλας, ein 
verstärktes τλήμων, vgl. zu ε, 670. 


Odysseus giebt ein Beispiel, wie 


auch der Tapfere im einzelnen Falle, 


besonders im Gefühl feindseliger 
Schickung, von der Angst und Ent- 
muthigung überwältigt werden kann. 
Ihm waren übrigens 78f. die Tapfer- 
sten mit dem Beispiel vorange- 
gangen; aber er bleibt 261 — 266 
auch bei der Rückkehr der Andern 
im Lager zurück. 

99. αὐτός περ day, vgl. Od. &, 
8. 450. — προμάχοισιν ἐμέχϑη, 
er mischte sich, wagte sich in die 
vordersten Reihen der Troer, wo 
von Achäischer Seite nur noch Ne- 
stor allein stand. 

105—107. ἀλλ᾽ ay’ ---φέβεσϑαι 
aus &, 221—223, wo Aeneas diess 
zu Pandaros spricht, vgl. ı, 377 £. 

108. οὖς ποτ᾽ ἀπ᾽ — ἑὁλόμην, 
vgl. ε, 323 ἢ, wo Sthenelos nach 
Diomedes’ Auftrag sie erbeutet. 

109. τούτω μέν, ἃ. h. die zwei 
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Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἐϑύνομεν, ὄφρα καὶ Ἕχτωᾳ 
εἴσεται ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ ualveras ἐν παλάμῃσιν." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Γερήνιος innore Νέστωρ. 
Νεστορέας μὲν ἔπειϑ᾽ Immovs ϑεράπονεε κομδέτην 
ἴφϑιμοι, Σϑένελός TE καὶ Εὐρυμέδων ἀγαποήνωρ" 
τὼ δ᾽ εἰς ἀμφοτέρω Διομήδεος ἅρματα βήτην. 
Νέστωρ δ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ ἡνέα σιγαλόεντα, 
᾿ μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τάχα δ᾽ Ἕχτορος ἄγχι γέκοντο. 
τοῦ δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτος ἀκόνεισε Τυδέος υἱός. 
καὶ τοῦ μέν δ᾽ ἀφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ἡνέοχον ϑεράπαντα, 
υἱὸν ὑπερϑύμου Θηβαίου ἜΪνιοτοῆα, 
ἵππων ἡνέ᾽ ἔχοντα βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ' ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵσεποε 
ὠκύτεοδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος Te. 
Ἔχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἡνιόχοιο. . . 
τὸν μὲν ἔσεειτ᾽ δἴωσε καὶ ἀχνύμενός περ δεαέρου 


κεῖσθαι, ὁ δ᾽ ἡνίοχον μέϑεπε ϑρασύν. 


οὐδ᾽ ἂρ 2 3 rt δήν 


ἵππω δευέσϑην σημάντορορ᾽ αἶψα γὰρ ie 
Ἰφιτίδην ᾿Αρχεπτόλεμον ϑρασύν, ὅν ba τόϑ᾽ ἵππων 
ὠκυπόδων ἐπέβησε, δέδου δέ οὗ ἡνία χερσίν. 

« ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 
καί νύ κε σήκασϑεν κατὰ Ἴλιον ἠύτε ἄρνες, 


noeh übrigen des Nester. Die ϑερά- 
TIOVTE werden 114 genannt. 

111. ἢ καὶ — μαένεται. Vgl. zu 
Od. », 415. 

114. 
leutselig, freundlich. Vgl. στυγά- 
γώρ, ἀστεργάνωρ, ῥὀηξήνωρ, 

115. ἄρματα hängt vom Verbum 
εἰσβήτην ab. 


118. τοῦ δ᾽ ist Object zu ἀχό»- 


τισε, ἰϑὺς aber gehört zu ueua- 
WEOS. 

124. ἡνιόχοιο, von ἄχος ah- 
hängig. 

126. ἡνέοχον μέϑεεε 90., er 
suchte, spähte nach einem muthigen 
Wagenleuker, war mit seinem gan- 
zen Sinn darauf aus. 


ἀγαπήνωρ, männerliebend, . 


128. ἔππων ὠχυπόδων, das 
schnellfüssige Gespann, das Gespann 
der schnellfüssigen Rosse. 

130. ἔνϑα χε λοιγὸς ἔην, näm- 
lich fär Hektor und die Tioer. 
Diese Besorgniss des Aeussersten 
tritt freilich gar. zu schnell und 
plötzlich ein, und steht ausser Ver- 
hältniss za dem Wenigen, was von 
Diomedes Erfolgen 118——123 ge- 
meldet wurde. Es ist aber dem 
Dichter darum zu thun, die Ein- 
wirkung der Götter auf die Nieder- 
lage der Achäer sichtbar 'herver- 
treten zu lassen. ἀμήχανα ἔργα, 
nicht wieder gut zn machende Dinge, 
ἀνήκεστα κακά. 

181. χατὰ Ἴλιον, nach Hios hin- 
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8 ei un ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε πατὴρ ἀνδρῶν τὸ ϑεῶν Te. 
βροντήσας δ᾽ ἄρα δεινὸν ἀφῆκ᾽ ἀργῆτα κεραυνόν, 
κὰδ δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων Ζιομήδεος Tue χαμᾶζε" 

δεινὴ δὲ φλὸξ ὥρτο. ϑεείου καιομένοιο, 

τὼ δ᾽ ἵππω δείσαντε καταπιτήτην ὕπ᾽ ὄχεσφιν. 
Νέστορα δ᾽ ἐκ χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα" 

δεῖσε δ᾽ ὃ γ᾽ ἐν ϑυμῷ, Διομήδεα δὲ προσέξιπεν 
»Τυδείδη, ἄγε δ᾽ αὖτε φόβονδ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους. 


135 


140 


145 


150 


ἦ οὐ γιγνώσκεις ὃ 


vor ἐκ Ζεὸς. οὐχ Ener’ ἀλκή; 


γῦν μὲν γὰρ τούτῳ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζϑε, 
σήμερον" ὕστερον αὖτε καὶ ἡμῖν, αἴ x ἐθέλῃσιν, 


δώσει. 


ἀνὴρ δέ κεν οὔ. τε Ζ΄ιὸς νόον εἰρύσσαιτο, 


οὐδὲ μάλ᾽ ἴφϑιμος, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερός ἐστεν»."- 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης 
»»αὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ξειπίδρ" 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱχάνει" 
Ἕχτωρ γάρ ποτε φήσει ἐνὲ Ἰρώεσσ᾽ ἀγορεύων 
Τυδείδης ὑπ᾽ ἐμεῖο φοβεύμενος ἵκετο νῆας." 
ὡς ποτ᾽ ἀπειλήσει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέσεωρ 
»ὦ μοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος, οἷον ἔειπες. . 
εἴ περ γάρ σ᾽ Ἕκτωρ γὲ κακὸν καὶ ἀνάλκεδα φήσξδι, 


ein. Die Erklärung giebt φ, 295 
χατὰ ᾿Ιλιόφι κλυτὰ τείχεα λαὸν 
ἐέλσαι Τρωικόν. 

135. ϑεείου χαιομέγνοιο, von dem 
brennenden Schwefel, da ia dem 
Blitze wirklich Schwefelstof ent- 
halten scheint. Vgl. Virg. Aen, 2, 
698: et late circum loca sulfure 
fumant, wo ebenfalls Donner und 
eine blitzähnliche Erleuchtung vor- 
hergegangen ist. 

136. χαταπτήτην, sie fuhren zu- 
sammen, scheuten. Noch eigentli- 
cher ist diess ‚Verbum gebraucht 
Od. 9, 190 χατὰ δ᾽ ἔπτηξαν ποτὶ 
ΔΝ φραέηκες. 

ἄγε δ᾽ αὖτε. Denn auch 
Diomedes muss oben 18---102 schon 


auf dem Puncte gewesen sein, .die 
Flucht zu ı ergreifen. 

140. ἡ οὐ γιγνώσκεις, siehest 
du wirklich nicht ein? Weil aber 
Zeus den Achäern so augenschein- 
lich entgegen ist, ist es auch keine 
Schande für sie zu fliehen. 

143. ἀγὴρ δέ κεν οὔ rı— εἰρύσ- 
σαιτο, ein Mann vermag nie sich 
gegen den Rathschluss des Zeus zu 
schützen, ihn von sich abzuhalten, 
oder zu verhindern. Anders ᾧ, 230, 
vgl. zu Od. y, 82. 

153. εἴ περ γὰρ --- φήσει, denn 
gesetzt auch, dass Hektor dich — 
nennen wird, dich einst nenne 
(worüber erst die Zukunft selbst 
entscheiden wird). 


. 7414402 ὃ 


ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες καὶ ΖΔαρδανίωνες ἡ 


καὶ Τρώων ἄλοχοι μεγαϑύμων ἀσπιστάων, 
τάων ἐν κονίῃσε βάλες ϑαλεροὺς παρακοίτας."“ 

ὡς ἄρα φωνήσας φύγἀδ᾽ ἔτραπε μώνυχας ἵππους 
αὖτις ἀν᾽ ἰωχμόν" ἐπὲ δὲ Τρῶές τε καὶ ἝἝχτωρ 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄυσε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
» Τυδείδη, περὲ μέν σε τίον Aavaol ταχύπωλοι 
ἕδρῃ τε κρέασίν τε ἰδὲ σελείοις δεπάδσσιν" 
γῦν δέ" σ᾽ ἀτιμήσουσι" γυναικὸς ἄρ᾽ ἀντὲ τέτυξο. 
ἔρρε, κακὴ γλήνη, ἐπεὶ οὐκ εἴξαντος ἐμεῖο 
πύργων ἡμετέρων ἐπιβήσεαι, οὐδὲ γυναῖκας 
ἄξεις ἐν νήεσσι" πάρος τοι δαίμονα δώσω." 

ὡς φάτο, Τυδείδης. δὲ διάνδιχα μερμήριξεν 
ἵππους τε στρέψαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 
τρὶς μὲν μερμήριξε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 


> De } 


τρὶς δ᾽ ἄρ᾽ an’ 


Ἰδαίων ὀρέων κτύπε μητίετα Ζεύς 


σῆμα τιϑεὶς Τρώεσσι μάχης ἑτεραλκέα νίκην. 
Ἕκτωρ δὲ Ἰρώεσσιν ἐκέχλετο μακρὸν ἀύσας 

» Τρῶες καὶ Avrıoı καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
γιγνώσχω δ᾽ ὅτε μοι πρόφρων κατένευσε Κρονίων 


158. ἐπὶ δὲ mit χέοντο zu ver- 
binden: auf ihn und ihm nach — 
schütteten. 

160. τῷ δ᾽ ἐπὶ --- ἄυσε, vgl. zu 
ε, 101. | 

163. yuvarzds ἃ ἄρ ἀντὶ τέτυξο, 
vgl. zu y, 183 ἡ ῥά νύ τοι πολλοὶ 
δεδμήατο. 

164. εἴξαντος ἐμεῖο, indem oder 
so dass ich dir wiche. Zu der 
harten Anrede χαχκὴ γλήνη vgl. α, 

25. 

166. δαίμονα concret, den Ver- 
derber für das Verderben — eine 
sonst bei Homer nie vorkommende 
Ausdrucksweise, vgl. ı, 811 zu) 
δόμεν ϑάνατον. 

161. διάνδιχα μερμήριξεν, er 

Niade I. 3. Aufl. 


u 


3 


erwog zweifelnd, ob er das thun 
sollte, was der folgende Vers ent- 
halt, oder nicht; das zweite 
Glied ist aber ausgelassen wie Od. 
x, 151 f. | 

171. μάχης --- νέχην hängt von 
dem in σῆμα τιϑεὶς liegenden ein- 
fachen Transitivum Onuelvav ab; 
vgl. δ, 155 ϑάνατόν γύ τοι öpxe 
ἔταμνον. 

173. καὶ Avxıoı. Die Lykier 
stehen hier wieder als das bedeu- 
tendste der Hülfsvölker für ἐπέκου- 
eo: überhaupt, vgl. zu d, 197. 

175. γιγνώσχω δ᾽ ὅτι xr£. Diess 
ist bloss ein subjectives Gefühl, das 
in Hektor durch den Gang der Er- 

19 


155. 


160 


165 


170 


175 





8 νίχην καὶ μέγα κῦδος, ἀτὰρ “αναοῖσί ys πῆμα. 
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γήπιεοι, οἱ ἄρα δὴ τάδε τείχεα μηχανόωντο 

ἀβλήχρ᾽ οὐδενόσωρα" τὰ δ᾽ οὐ μένος ἁμὸν ἐρύξεε, 

ἕπποι δὲ δέα τάφρον ὑπερϑορέονται ὀρυκτήν. 

180 ἀλλ᾽ ὅτε χεν δὴ νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι γένωμαι, 

μνημοσύνη τις ἔπειτα πυρὸς δηέοιο γενέσθω, 

ὡς πυρὲ νῆας ἐνιπρήσω, κτείνω δὲ καὶ αὐτούς 

[“ργείους παρὰ νηυσίν, ἀτυζομένους ὑπὸ καπινοῦϊ."“ 
ὡς εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέκλετο φώνησέν τε 


με ἢ 


185 »ἱΞαάνϑε τε καὶ σύ, Πόδαργε, καὶ Αἴϑων Adunme τὰ δῖε, 


γῦν μοι τὴν κομιδὴν ἀποτίγετον, ἣν μάλα πολλήν 
Avdooudyn, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 
, ὑμῖν πὰρ προτέροισι μελίφρονα πυρὸν ἔϑηκεν. 


eiguisse erweckt und bekräftigt 
wird. 

178. οὐδενόσωρα. Nicht nur 
ἅπαξ εἰρημένον, sondern auch in 
der Art der Zusammensetzung ganz 
einzelnstehend, aber beim Dichter, 
der kurze bezeichnende Ausdrücke 
liebt, nicht anzutasten. 

181. μνημοσύγη τις ἔπειτα --- 
γενέσθω. In τις scheint eine Ver- 
stärkung der Aufforderung zu lie- 
gen, indem an die einzelnen zum 
Handeln berufenen Subjecte gedacht 
und jedem derselben diess zu thun 
zugemuthet wird, == rıyl, ἑχάστῳ 

ὑμῶν. Vgl. Herodot. 9,45 μνη- 
σϑῆναέ τινα χρὴ χαϊὲἐμεῦ ἐλευ- 
ϑερώσιος πέρι. 

183. Aoyslovs — καπνοῦ. Da 
αὐτοὺς im vorigen Verse für sich 

. selbst ebenso verständlich ist, wie 
in der Parallelstelle &, 47, so scheint 
dieser in den besten Handschriften 

. feblende und den Nachdruck schwä- 

“ chende Vers besser weggelassen zu 
werden. 

185. ἔάνϑε --- die. Auch die- 
ser Vers wird von Aristarch mit 
Recht für unecht erklärt, haupt- 
sächlich wegen der in der Anmer- 
kung zu Od. », 81 berührten Sitte 


des heroischen Zeitalters. Ueber- 
diess sind die Namen dieser Pferde 
alle aus andern Stellen des Dich- 
ters entlehnt und nachgebildet, näm- 
lich aus. τ, 400 (vgl. z, 149 f.): 
ἔἘάνϑε Te καὶ Βαλέε, τηλεχλυτὰ 
τέχνα Ποδάργης (von den Pfer- 
den des Achilleus) ; ψ, 295: 4ἔϑην 
τὴν Ayausuvovenv τὸν ἐόν τε 
Πόδϑαργον (Pferde der Atriden), 
und Od. ψ, 246: Ζάμπος (ein 
Ross der Eos). , Wer den Vers 
erhalten will (wie denn allerdings 
die Anrede nicht unschicklich wäre), 
muss neben den zwei (zuerst ge- 
nannten) Jochpferden noch zwei 
Beipferde (παρήοροι, vgl. zu 81. 
87) verstehen und annehmen, die 
folgenden Dualverba (“roriverov, 
ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον) seien 
zunächst .an die Jochpferde ge- 
richtet. oo. 
186—188. ἣν μάλα πολλήν ---- 
ὑμῖν πὰρ --- ἔϑηχεν. Eine kühne 
sprungartige Verbindung, indem ἣν 
a. πολλήν natürlich nicht von 
παρέϑηκεν, sondern von einem da- 
zwischen zu denkenden Participium, 
wie παρέχουσα, abhängig gemacht 
werden muss. An προτέροισι hängt 


ἢ ἐμοί. 
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[οἶνόν τ᾽ ἐγκεράσασα πιεῖν, OTE ϑυμὸς ἀνώγοι,] 
ἢ ἐμοί, ὃς πέρ οἱ ϑαλερὸς πόσις εὔχομαι δἶναι. 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ στεεύδετον, © ὄφρα λάβωμεν 
ἀσπίδα Νεστορέην, τῆς νῦν κλέος οὐρανὸν ἵκδι, 
χεᾶσαν χρυσείην ἔμεναι, κανόνας τε καὶ αὐτήν, 
αὐτὰρ ἀπ᾽ ὥμοιιν Jioumdeos ἱπποδάμοιο 
δαιδάλεον ϑώρῃηκα, τὸν “Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 
εἰ τούτω κε λάβοιμεν, ἐελποίμην κεν Ayaıovg 
αὐτονυχὶ γηῶν ἐπιβησέμεν ὠχειάων.“ 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, νεμέσησε δὲ πότνια Ἥρη, 
σείσατο δ᾽ sivi ϑρόνῳ, ἐλέλιξε δὲ μακρὸν Ὄλυμπον, 
χαί 6a Ποσειδάωνα μέγαν ϑεὸν ἀντίον ηὔδα. 
»ὦ πόποι, ἐννοσίγαι εὐρυσϑενές, οὐδέ νυ σοί περ 
ὀλλυμένων Ζαναῶν ὀλοφύρδταν ἐν φρεσὲ ϑυμός. 
οἱ δέ τοι εἰς Ἑλίκην ve καὶ «Αἰγὰς δῶρ᾽ ἀνάγαυσιν 


189. οἷνόν τ᾽ ---- dvwyor. Die- 
ser von Aristophanes und Aristarch 
verworfene Vers scheint von einem 
hinzugefügt, der es unschicklich 
fand, dass dem Hektor ebenfalls 
nur W eizen vorgesetzt werde; 
allein er verwirrt, auch auf diesen 
bezogen, die Construction. 


190. ἢ ἐμοί. "Ergänze aus dem 
vohergehenden speciellen πυρὸν das 
allgemeinere σῖτον. 


192 —195. ἀσπέδα Neorogenv 
— δαιδάλεον ϑώρηχα. Von die- 
sen ausserordentlichen Waffen, dem 
ganz goldenen Schilde des Nestor 
und dem von Hephästos verfertigten 
Panzer des Diomedes, scheint songt 
die Ilias keine Kunde zu haben. 
Einen so -kostbaren Schild hätte 
wohl Nestor nicht, wie ξ, 11 bei- 
läufg erwähnt wird, seinem Sohn 
Thrasymedes zum Gebrauch über- 
lassen. Und ebenso kann der kunst- 
volle Panzer desDiomedes nach dem 
Sinne des Dichters weder zu den 
Waffen gehören, die er nach (, 235 f. 


mit Glaukos vertauschte (sie könnten . 


sonst dort nicht so abschätzig be- 


handelt sein), noch zu denen, die er 


von Glaukos dagegen erhielt; diess 


hätte hier nicht unberührt bleiben 
können. 


196. εἰ τούτω χε λάβοιμεν, wenn 
wir diese wirklich erhielten (vgl. 
205); denn diess wäre nur möglich, 
wenn Nestor und Diomedes selbst 


'erlegt oder wenigstens besiegt wür- 


den. 


199. σεέσατο, sie bewegte sich 
oft, warf sich ungestüm umher — 


‚angemessen der weiblichen Lebhaf- 


tigkeit. ἐλέλεζε δὲ — Ὄλυμπον. 
Dieselbe Wirkung bringt «, 530 
Zeus durch das blosse Nicken mit 
dem Haupte hervor. 

201. οὐδέ νυ σοί περ; vgl. zu 
Od. α, 59. 

503. eis Ellenv τε χαὶ Alyds, 
beides Städte in Achaia (vgl. β, 
575) an der Nordküste des Pelo- 
ponnes, wo das wilde Küstenmeer 
und häufige Erderschütterungen den 
Dienst des Poseidon als ionischer 
Nationalgottheit frühe geweckt ha- 
ben mögen; über ein anderes Alyat 
γε: zu Od. ε, 381. 
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195 
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8 πολλά τε καὶ χαρίεντα. σὺ δὲ σφισι βούλεο νίκην. " 
205 εἴ περ γάρ κ᾽ ἐθέλοιμεν, ὅσοι Ζαναοῖσιν ἀρωγοί, 
Τρῶας ἀπώσασϑαι καὶ ἐρυκέμεν εὐρύοπα Ζῆν, 
αὐτοῦ κ᾽ ἔνϑ᾽ ἀχάχοιτο καϑήμενος οἷος ἐν Ἴδη." 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κρείων ἐνοσίχϑων 
„Hon ἀπτοεπές, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 
οὐκ ἂν ἔγωγ᾽ ἐθέλοιμι Ar Κρονίωνι μάχεσϑαι 
ἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερός ἐστιν." 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 
τῶν δ᾽, ὅσον ἐκ νηῶν ἀπὸ πύργου τάφρος ἕεργδν, 
πλῆϑεν ὁμῶς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν ἀσπιστάων 
δἰλομένων: εἴλει δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Agnı 
“Extwg Πριαμίδης, ὅτε οἵ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 
καί νύ x” ἐνέπρησεν πυρὶ κηλέῳ νῆας ἐίσας, 
εἰ μὴ Ei φρεσὶ ϑῆκ᾽ ᾿4γαμέμνονε πότνια “Ἥρη 


210 


21ὅ 


204. σὺ δέ σῳ. βούλεο γίκχην, 
stehe auch ‘du ihnen bei, N n, 21. 

205. εἴ περ γάρ x’ ἐϑέλοιμιεν 
τς β, 123. 9 7 ᾿ 

200. Ζὴν am Ende des Verses 
τε £, 265 u. o, 331, wo allemal 
der folgende Vers mit einem Vocal 
anfängt, so dass auch ein Apostroph 
(Znv ) angebracht werden könnte. 
Doch wäre diess das einzige Bei- 
spiel eines am Ende des Verses 
apostrophirten Vocals im griechi- 
schen Hexameter. 

207. αὐτοῦ x’ ἔνϑ᾽ ἀχάχοιτο, 
gerade dort d. h. auf der Stelle 
müsst’ er sich grämen. αὐτοῦ ἔνϑα 
scheint zusammenzugehören, wie 
Od. ε, 208 ἐνθάδε αὖϑε und bei 
Herodot oft αὐτοῦ ταύτῃ, gerade 
hier, geht aber mehr auf die Zeit 
als auf den Ort. 

209. ἀπτοεπής = ἀπτόητος ἕν 
ἔπεσι. Vgl. das zu 178 Bemerkte 
und ἀμετροεπῆς β, 212. 

213. τῶν δ᾽ (erg. aus dem 
Zusammenhang -4ycıw») hängt von 
πλῆϑεν ab und wird durch ὁμῶς 
ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν ἀσπ. näher 


- bestimmt. Das Subject zu πλῆϑεν 


bildet der Satz ὅσον 2x νηῶν — 
ἔεργεν, d. h. der ganze Raum, den 
von den Schiffen aus (vom Stand- 
ort der am Üferaufgestellten Schiffe) 
und von der andern Seite von der 
Mauer (ἀπὸ πύργου, vgl. zu η, 
338 πύργους Sunlode) der Graben 
einschliesst, begrenzt (ἐέργει = 
ἐντὸς ἐέργει β, 617. 845). Statt 
ἀπὸ πύργου Sollte man erwarten 
μέχρι πύργου, von den Schiffen 

is zur Mauer = ὅσον μεταξὺ 
γηῶν κχαὶ πύργου; allein beide 
Endpuncte werden durch die ent- 
sprechenden Präpositionen 2x und 

πὸ bezeichnet, wie wenn eshiesse: 
τῇ μὲν ἐκ νηῶν, τῇ δὲ ἀπὸ πύργου, 
von den Schiffen an einerseits, von 
der Mauer an anderseits. 

215. εἰλομένωγ᾽ εἴλει. Homer 
braucht die Formen εἴλω und εἰλέω 
ohne Unterschied nach Bedürfniss 
des Verses. 

218. εἰ un ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχ' = 
Οὐ. ε, 427 vgl. 437. Der Infinitiv 
ὀτρῦναι ist Object dazu. Uebrigens 
darf diese durch die höchste Noth 
der Achäer verursachte geistige 
Einwirkung der Hera nicht als Un- 
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αὐτῷ ποιπνύσαντι ϑοῶς ὀτρῦναι Aycuovc. 

βῆ. δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας κἀὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 
σεορφύρεον μέγα φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, , 
στῆ δ᾽ ἐπ᾽ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ νηὶ μελαίνῃ, 

7 δ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσχε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε" 
[ἡμὲν ἐπ᾽ «ἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 

ἠδ᾽ ἐπ᾽ ᾿Αἀχιλλῆος, τοί δ᾽ ἔσχατα νῆας ἐίσας 
εἴρυσαν, ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ κάρτεϊ χειρῶν. 
ἤνυσεν δὲ διαπρύσιον Ζαναοῖσι γεγωνώς. 

»αἰδώς, Agyeioi, καχ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 
στῇ ἔβαν εὐχωλαΐ, ὅτε δὴ φάμεν εἶναι ἄριστοι, 
ἅς, ὅπότ᾽ Ev “ήμνῳ κενεαυχέες ἠγοράασϑε, 
ἔσϑοντες κρέα πολλὰ βοῶν ὀρϑοχραιράων, 
πίνοντες χρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 

Τρώων ἄνϑ᾽ ἑκατόν τε διηκοσίων τε ἕκαστος 
στήσεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ" νῦν δ᾽ οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί εἶμεν 


gehorsam gegen Zeus’ Gebot ange- 
sehen werden, vgl. 35— 40 und o, 
668. 

219. αὐτῷ ποιπγνύσαντι----ὀτρῦ- 
voı, selbst sich eifrig tummelnd die 
Achäer schnell zu ermuntern. Nach 
dem Obigen 78 hatte auch Agamem- 

‚non nöthig sich erst aufzuraffen ; die 

Achäer aber waren vor Bestürzung 
alle unthätig. ποιπγύσαντι ὀτρῦ-- 
yaı, beides im Aorist, wie Od. v, 
149 χορήσατε ποιπνύσασαι. 

220. νῆας Ἀχαιῶν, die am Ufer 
in einem Halbkreise aufgestellt wa- 
Ken ‚8 die Einleit. S. 37. 

. Topp. μέγα φᾶρος ἔχων, 
um die Aufmerksamkeit des Heeres 
zu erregen und es zum Schweigen 
zu bringen, was ihm bei dem allge- 
meinen Getümmel durch blosses 
Rufen kaum gelungen wäre. 

222—226.=4,5—9. Aber die 
drei letzten dieser Verse fehlen 
hier in den besten Handschriften 
und werden in den Scholien nicht be- 
rührt; auch wäre die Erwähnungdes 
Achilleus hier nicht eben passend. 


228. αἰδὼς — aynrol = ε, 787. 

229. φάμεν = Od. δι 664 (7, 
347). ı, 496. 

230. ἅς, ὁπότ᾽ ἕν “ήμνῳ κτέ. 
Das Verbum zum Relativum ἃς ist 
— veranlasst durch einen neuen 
Relativsatz und die daran hangenden 
Participia — anakoluthisch ausge- 
lassen, etwa ἐλέγετε oder ἠγορά- 
009€, was um so leichter geschehen 
konnte, weil nicht nur ein syno- 
nymes Verbum φάμεν vorhergeht, 
sondern im zweiten Relativsatze 
ὁπότ᾽ — ἡγοράασϑε der erforder- 
liche Begriff auch vorhanden ist. ὁ 
Einen ähnlichen Fall s. w, 42 f. ὅς 
τ ἐπεὶ ἄρ — εἴξας εἶσι. ᾿ 

231f. ἔσϑοντες---πίγνοντες. Die 
asyndetisch verbundenen Participia 
malen mit’einem gewissen Spott das 
thatenlose, aber an Worten reiche 
Wohlleben der Achäer auf Lemnos. 

233 f. Towwv ἄνϑ᾽ (ἄντα) Exa- 
709 — στήσεσϑαι, hundert Troern 
— im Kampfe Stand zu halten, 
während wir jetzt vor einem ein- 
zigen fliehen. ' 
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8 Ἕχτορος, ὃς τάχα νῆας ἐνιπρήσει πυρὶ κηλέῳ. 
236 Ζεῦ πάτερ, ἦ δά τιν᾽ ἤδη ὑττερμενέων βασιλήων. 
τῇδ᾽ ἄτῃ ἄασας καί μὲν μέγα κῦδος ἀπηύρας; 
οὐ μὲν δή ποτέ φημι τεὸν περικαλλέα βωμόν 
γηὶ πολυχλήεδι παρελϑέμὲεν ἐνθάδε ἔρρων, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πᾶσι βοῶν δημὸν καὶ μηρί" ἕἔχηα, 
ἱέμενος Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι." 
ἀλλὰ Ζεῦ τόδε πέρ μου ἐπικρήηνον ἐέλδωρ" 
αὐτοὺς δή περ ἔασον ὑηεχφυγέειν καὶ ἀλύξαι, 
μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἕα δάμνασϑαι Ἀχαιούς." 

ὡς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δακρυχέοντα, 

vevos δέ οἱ λαὸν σῶν ἔμμεναι οὐδ᾽ ἀπολεῖσϑαι. 
αὐτέκα δ᾽ αἰετὸν ἦκε, τελειότατον σπτετεηνῶν, ; 


240 


245 


250 


. 2) » 2 » , ; | ἢ 
“νεβρὸν ἔχοντ᾽ ὀνύχεσσι, τέκος ἐλάφοιο ταχείης" 


πὰρ δὲ Διὸς βωμῷ περικαλλέι κάββαλε νεβρόν, 
ἔνϑα πανομφαίῳ Ζηνὶ δέζεσκον ᾿Αχαιοί. 
οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽ ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἐκ Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις, 
μᾶλλον ἐπὶ Ἰρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 

ἔνϑ᾽ οὔ τις πρότερος Δαναῶν, πολλῶν περ ξόντων, 
εὔξατο Τυδείδαο πάρος σχέμεν ὠκέας ἵππους 


236 f. ἡ δά τιν᾽... ἄασας. Ein 
Ausruf der bittern Rlage: hast du 
schon Einem das gethan? In ἄτῃ 
ἄασας (vgl. A, 340. Od. x, 68) ist 
ἡ ἃ durch Synizese zu verbinden, 
wodurch der.Vers viel gewichtiger 
wird. Vgl. v, 220. 

238. τεὸν — βωμόν, an einem 
Altare von dir, vgl. α,.188 σὺν νηί 


τ ἐμῆ. . 
239. ἐνθάδε ἔρρων = ı, 364 ent- 


hält gleichsam eine Verwünschung 
des ganzen Zuges. . 
243. αὐτοὺς δή περ; doch uns 


selbst wenigstens. Auf den Sieg. 


verzichtet er also jetzt ganz. 

246. νεῦσε δέ οἱ xr. ist nur 
vorläufige Angabe der Bedeutung 
des nachher beschriebenen Anzei- 
chens. , | 

241. τελειότατον, den wirksam- 


sten, erfüllungsreichsten. Vgl. Hymn. 
auf Hermes 544 ff. τελήεντες olwyoi 
und μαψιλόγοι.. 

250. παγομφαίῳ Znvt. Den 
Grund dieser Bezeichnung des Zeus 
giebt folgendes Scholion an: oil 
γὰρ ἄλλον πάντες ὑποφῆταε 
Διός eloıv, εἴτε δαίμογες ἐχεῖ- 
γοι εἴτε ἄνθρωποι. 

251, ὅτ᾽ ἄρ᾽ = ὅτι ἄρα, dass 


. also, dass demnach, weil nämlich 


der Adler als Vogel des Zeus das 
Hirschkalb neben dem Altare des 


‚ Zeus hatte herabfallen Iassen. 


253 f. πρότερος und Tudeldao 
σεάρος stehen &x παραλλήλου, in- 
dem das noch unbestimmte πρότε-- 
ρος durch πάρος mit seinem Geni- 
tiv wieder aufgenommen wird. Dio- 
medes hatte sich gber auch 157—169 
als der letzte zurückgezogen. σχέ- 
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τάφρου. τ᾽ ἐξελάσαι nei ἐναντέβεον μαχέσασθαι, 


ἀλλὰ πολὺ πρῶτος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κὐρυσνήν," ἊΝ 
Φραδμονίδην ““γέλαον. 6 μὲν φύγαδ᾽ ἔτραπεν ἵπποις" 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν" 
ὥμων μεσσηγύς, δεὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 

τὸν δὲ μετ Argeidar “Ἀγαμέμνων καὶ Μενέλαος, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ «Αἴαντες ϑοῦριν ἐπιδιμέγοι αλκχήν, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος 
Μηριόνης, ἀτάλαντος "Eyvalip ἀνδρειφόντῃ, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Εὐρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υδός. 
Τεῦκρος δ᾽ εἴνατος ἦλϑε, παλίντονα τόξα τιταίνων, - 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ᾽ Alavros σάκεϊ Τελαμωνιάδαο. 
ἔνϑ᾽ Αἴας μὲν ὑπεξέφερεν σάκος" αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 
παπτήνας, ἐπεὶ ἂρ τιν᾽ ὀιστεύσας ἐν ὁμίλῳ 
βεβλήκοι, ὃ μὲν αὖϑι σπεσιὸν ἀπὸ ϑυμὸν ὕλεσκεν, 
αὐτὰρ ὃ αὖτις ἰών, πάις ὡς ὑπὸ μητέρα, δύσκεν 
eis “1ἴανϑ᾽" ὁ δέ μὲν σάκεϊ κρύπτασκε φαεινῷ: 

ἔνϑα τίνα πρῶτον Τρώων ἕλε Τεῦκρος ἀμύμων; 
Ὀρσίλοχον μὲν πρῶτα καὶ Ὄρμενον ἠδ᾽ Ὀφελέστην 
Δαίτορά ve Χρομίον τε καὶ ἀντέϑεον Avnopörıny 
χαὶ Πολυαιμονέδην Δμοπάονα nei, Melcvırııov. : 


μὲν» ἵππους, die Rosse lenken, also 

(hinaus)fahren; vgl. 396. Nun ist 

durch Zeus’ momentanes Erbarmen 

der Vortheil wieder auf Seite der 
Achäer bis 335. 

258 f. τῷ δὲ — ἔλασσεν ähnlich 

wie &, 40 f. 


262—265. roiar δ᾽ ἐπ᾽ — υἱός 


= ῃ, 104---167. 

266. παλίντονα τόξα, vgl. zu 
Od. φ, 11. Nach Wex aber: der 
Bogen, der auf beiden Seiten eine 
nochmalige (entgegengesetzte) Span- 
nung hat, wie der skythische an 
beiden Enden noch einmal aufwärts 
gebogene ($)). 
᾿ 268. ὑπεξέφερεν, er nahm sachte 
und so viel möglich unbemerkt den 
Schild (vgl. dessen gefissentliche 


Beschreibung n, 219—224 und seine 
fernern guten Dienste A, 485. 545 
—557) binweg, hob ihn auf die 


Seite, jedesmal wenn Teukros wie- 


der schiessen sollte. — αὐτὰρ ὃ γ᾽ 

ἥρως hängt eig. schon mit dem Ver- 
bum dvoxey zusammen; aber we- 
gen des Zwischensatzes mit eige- 
nem Subject ὁ μὲν (der Gegner) — 
ὄλεσχεν, wird durch αὐτὰρ 6 αὖ. 
τις ἰὼν das Subject zu δύσχέν 
und die den Gegensatz bezeichnende 


Partikel nochmals wiederholt. Vgl. 


», 454 f. 

212. eis Αἴαντα, gleichsam un+ 
ter das Obdach, hinter die Schutz» 
wehr des Aias. 

214 ἢ. Ὀρσίλοχον --- Μελάνιπε 
zov. Die mehrern dieser Namen 


270 


260 


265 


275 
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8 πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
τὸν δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 
τόξου ἄπο κρατεροῦ Ἰρώων ὀλέχοντα φάλαγγας" 


480 στῇ δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔξιπεν. 


„Teunge, φίλη κεφαλή, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 
βάλλ᾽ οὕτως, αἴ κέν τε φόως Aavaoicı γένηαι 
πατρί τε σῷ Τελαμῶνι, 6 σ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα 
καί σε νόϑον περ ἐόντα κομίσσατο ᾧ Evi οἴκῳ" 


486 τὸν καὶ τηλόϑ᾽ ἐόντα Evnkeing ἐπίβησον. 


\ > 3 De } [4 c \ [d 5 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐξερέω ὡς καὶ τετελεσμένον ἔσται. 
2 [4 [4 4 > r 137 > | 
‚al κέν μοι δώῃ Ζεύς τ᾽ αἰγίόχος καὶ Ann 
Ἰλίου ἐξαλαπάξαι ξυκτίμενον σπιτολίεϑρον, . 
πρώτῳ τοι er’ ἐμὲ πρεσβήιον ἔν χερὶ ϑήσω, 


490 ἢ τρίποδ᾽ ἠὲ δύω ἵππους αὐτοῖσιν ὄχεσφιν 


«ἠὲ γυναῖχ᾽, 1) κέν τοι ὁμὸν λέχος eioavaßaivoı.“ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεξς Τεῦκρος ἀμύμων 
„Argeidn κύδιστε, τί μὲ σπεύδοντα καὶ αὐτόν 
ὀτρύνεις; οὐ μέν τοι, ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, 


295 παύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ προτὶ Ἴλιον ὠσάμεϑ'᾽ αὐτούς, 


ἐκ τοῦ δὴ τόξοισι δεδεγμένος ἄνδρας ἐναίρω. 
ὀκτὼ δὴ προέηκα τανυγλώχινας ὀιστούς, 
πάντες δ᾽ ἐν χροὶ πῆχϑεν ἀρηιϑόων αἰζηῶν" 


oder ihnen sehr ähnliche kommen in 
‚der Iliade auch noch andern Per- 
. sonen zu, Ὀρσέλοχος, Ὄρμενος, 
Ὀφέλτιος, Xooulos und Me- 
λάνιππος. 

211. πάντας---πουλυβοτεέρῃ Ξε 
μ 194. π, 418. Hier fehlt die- 
ser Vers in mehrern der vorzüg- 
lichsten Handschriften. 

282. βάλλ᾽ οὕτως, wirf (schiesse) 
so fort. φόως vereinigt hier zwei 
Begriffe: Heil, Rettung (für die 
Danaer), Rubm (für den Vater); vgl. 
28 


284. νόϑον περ ἐόντα als Sohn 


der Trojanerin Hesione (woher auch . 


sein Name Teüxgos, Virg. Aen. 1, 


626), während des Aias Mutter Eri- 
boia oder Periboia genannt wird. 
Vgl. auch zu μι, 371. 

285. ξυχλεέης ἐπίβησον, vgl. zu 
Od. ψ, 18 χαλιφρονέοντα σαοίρρο- 
σύνης ἐπέβησαν». 

291. 7 xev— eloavaßalvoı, wel- 
che — besteigen kann oder mag. 
Vgl. zu n, 342. 

295. ἐξ οὗ προτὶ Ἴλιον χτξ, 
Auch hier sind die Achäer wieder 
sehr schnell und unvermerkt weit 
vorgerückt; vgl. zu 130. 

297. ὀχτώ, genau die Zahl der - 
nach 274—276 von ihm Erlegten. . 


298. πέντες geht auf ὀιστοί. 
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τοῦτον δ᾽ οὐ δύναμαι βαλέειν κύνα λυσσητῆρα:" 

ἢ ῥα, καὶ ἄλλον ὀιστὸν ἀτοὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 
Ἕκτορος ἀντιχρύ ‚ βαλέειν δέ & ἵετο ϑυμός. . 
καὶ τοῦ μέν 6 ἀφάμαρϑ', ὁ δ᾽ ἀμύμονα Γ. Γοργυϑίωνα, 
υἱὸν ἐὺν Πριάμοιο, κατὰ στῆϑος βάλεν i ἰῷ, 
τόν δ᾽ ἐξ Αἰσύμηϑεν ὀπυιομένη τέκε μήτηρ,᾽ Ν 
καλὴ Καστιάνειρα, δέμας ἐικυῖα ϑεῇσιν. 
μήκων. δ᾽ ὡς ἑτέρωσε. κάρη βάλεν, 7 τ᾽ ἐνὶ κήπῳ 
καρπῷ βριϑομένη νοτίῃσί TE δἰαρίνῇσιν, 
ὡς ἑἕτέρωσ᾽ ἤμυσε κάρη πήληκι βαρυνϑέν. 

Τεῦκρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 
Ἕκτορος ἀντικρύ ‚ βαλέειν δέ ὃ ἵετο ϑυμός. 
ἀλλ᾽ δ γε καὶ τόϑ᾽ ἅμαρτε" παρέσφηλεν γὰρ ᾿Ἵπόλλων" 
ἀλλ᾽ Agyentöhsuov, ϑρασὺν Ἕχτορος ἡνιοχῆα, 
ἱέμενον πόλεμόνδε βαλε στῆϑος παρὰ μαζόν. ᾿ 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δὲ οἱ ἵτεποι 
ὠκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος Te. 
Ἕκχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος σπτύκασε φρένας ἡνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε καὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 
Κεβριόνην δ᾽ ἐκέλευσεν ἀδελφεὸν ἐγγὺς ἐόντα 


299. τοῦτον--- κύνα λ., ἃ, i. den 
Hektor, vgl. 301. 


302. χαὶ τοῦ μέν δ᾽ ἀφάμαρ 
== 119, Gorgytlion war nae βεῖο. 
chischen Begriffen wohl ein γόθος, 
wie auch der 318 erwähnte Kebrio- 
nes nach z, 738. 


305. Καστιάγειρα scheint nur 
eine andere Form des Namens Κασ- 
σάνδρα = 4λεξάνδρα zu sein, vgl. 
Κάστωρ und Mndesıxaorn mit ß, 
530 u. 3, 339. 


306. μήχων δ᾽ ὡς — βάλεν ist 
der Vordersatz zu 308 ὡς---ἤμυσε 
(wie der Mohn zur Seite das Haupt 
neigt — so u.3.w.); bei 7 τε--- βριϑο-- 
μένη ist aus dem Vorhergehenden 
das Verbum χάρη βάλεν zu wieder- 
holen, vgl. zz, 406—409. Der Ver- 
gleichung werth ist die schöne 


ἰ 


Nachahmung Virgil’s Aen. 9, 434 
von Euryalus: inque humeros cer- 
υἱῷ collapsa recumbit: . Purpureus 
veluti quum ‚flos. suocisus aratro 
Languescit moriens lassove pa- 
paveracolloDemiserecapat, 
pluvia quum forte gravan- 
tur. 

307. γοτέη ist Substantiv, und 
zwar collectiv gebrauchtes Abs- 
tractum; vgl. νηπέη, γηγνεμέη. 

912. Ἀρχεπτόλεμον--- 128. Hier 
enthalten die Worte ἑέμενον πό- 
λεμόνδε gleichsam die Deutung des 
Namens. 

313—317. βάλε στῆϑος --- ἑταί- 
θου = τες 121 --- 126. 

318. Κεβριόνην Θ᾽ ἐκέλευσεν. 
Vgl. π, 122. Κεβριόνῃ δ᾽ ἐκέ- 
λευσε, ohne bemerkbaren Unter- 
schied in der Bedeutung. 
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8 ἵππων ἡνέ᾽ ἑλεῖν" ὁ 
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ἄρ᾽ οὐκ ἀπίϑησεν ἀχούσας." 
326 αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο. χαμαὶ ϑόρε παμφανόωντος 


σμερδαλέα ἰάχων" ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί, 

βῆ δ᾽ ἰϑὺς Τεύκρου, βαλέειν δέ ὃ ϑυμὸς ἀνώγει. 
ἤτοι ὃ μὲν φαρέτρης ἐξείλετο πικρὸν ὀεστόν, 
ϑῆχε δ᾽ ἐπὶ. νευρῇ" τὸν δ᾽ αὖ κορυϑαίολος “Ἕκτωρ 


325 αὐερύοντα παρ᾽ ὦμον, ὅϑε κληὶς ἀποέργει 


αὐχένα τε στῆϑός τε, μάλεστα δὲ καίριόν ἐστεν, 
τῇ δ᾽ ἐπὶ οἵ μεμαῶτα βάλεν λίϑῳ ὀκριόεντι; 

δῆξε δέ οἱ νευρήν" νάρκησε δὲ χεὶρ ἐπὶ καρπῷ, 
στῇ δὲ γνὺξ ἐριπών, τόξον δέ οἱ ἔκπεσε χειρός. 


820 “ας δ᾽ οὐκ ἀμέλησε κασιγνήτοιο πεσόντος, 


ἀλλὰ ϑέων περίβη καί οἵ σάκος ἀμφεκάλυψεν. 
τὸν μὲν ἔπειϑ᾽ ὑποδύντε δύω ἐρίηρες ἑταῖροι, 
“Νηκιστεὺς ᾿Εχίοιο πάις καὶ δῖος ᾿4λάστωρ, 

mag ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα" 


835 ἂψ δ᾽ αὖτις Τρώεσσιν Ὀλύμτπειος ἐν μένος ὥρσεν. 


οἵ δ᾽ ἰϑὺς τάφροιο βαϑείης ὦσαν ᾿Αχαιούς, 
Ἕκτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι κίε σϑένεϊ βλεμεαίνων».. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς τὸ κύων συὸς ἀγρίου ἠὲ λέοντος 


325 f. αὐερύοντα, erg. τὴν νευ- 
ρήν, als er die Sehne zurückzog, ge- 
gen sich (gegen die rechte Brust 
oder Schulter) zog. παρ᾽ ὦμον 
aber ist, wie die genauere Bestim- 
mung ὅδε κληὶς --- καίριόν ἔστιν 
zeigt, mit βάλεν zu verbinden, 
und wird daher auch durch das 
demonstrative τῇ wieder aufgenom- 
men. 


327. ἐπὶ οἵ μεμαῶτα, während ᾿ 


er gerade aufihn zielte, also noch 
ebe er den Pfeil abgeschossen hatte. 


328. ῥῆξε--- vevonv wird erklärt 
-durch die Worte des Teukros selbst 
ο, 469: vevonv δ᾽ ἐξέρρηξε veo- 
στροφον (ὁ δαίμων). νάρχηασε δὲ 
χείρ, ihm erstarrte die Hand, ohne 
Zweifel die linke, womit er den 
Bogen hielt. Also war er wohl auch 


an. der linken Schulter getroffen 
worden. 

329. στῇ δὲ γνὺξ ἐριπών, vgl. 
zu & 309. --- τόξον --- χειρός. Nach 
schlimmer erging es dem Helenos 
y, 593 — 59. 

331—334. ἀλλὰ — στενάχοντα, 
vgl. zu v, 420— 423. — ὑποδύντε, 
sich unter ihn bückend, ihn auf sich 
nebmend. Vgl. Virg. Aen. 2, 723: 
Succedoque oneri, ebend. 708: /pse 
subibo humeris. 

335. ἂψ δ᾽ αὖτις. Der Fall 
des Teukros bildet nun wieder ei- 
nen Wendepunkt zu Gunsten der 
Troer. 

- 337. βλεμεαίνω hängt jedenfalls 
mit βλοσυρός zusammen, beide aber 
wahrscheinlich mit βλύω, βλύξζω, 
λύω, φλέω, φλέψ (das Schwellen- 
e, die Ader), aldo Zumens, tumidus. 
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ἅπτηται κανύόϊεσϑε, noodw ταχέεσσι διώχων, “ὃ 8 
ἰσχία ve γλουτούς τε, ἑλισσύμενόν τε δοχεύὔει, ᾿ 


' 849 
ὡς Ἕκτωρ. ὥτεαζε καθηκομόωντας “Ἀχαιούς, 
αἰὲν ἀποκτείνων τὸν ὀπίστατον" οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. ᾿ 
αὐτὰρ ἐπεὶ διά Te σκόλοπεας καὶ τάφρον ἔβησαν | 
φεύγοντες, “πολλοὶ δὲ δάμεν Τρώων ὑπὸ χερσίν, 


oi μὲν δὴ παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 
ἀλλήλοισί τὲ xenidusvor καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 


χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος". 

Ἕκτωρ δ᾽ ἀμφιπεριδεριύφα καλλέτριχας ἵππους, 

Γ οργοῦς ὄμματ ἔχω» ἠὲ βροτολοιγοῦ “Ἄρηος. 
τοὺς δὲ ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 


αἶψα δ᾽ ᾿4ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 


Pi) , >», \ ἢ > - 
»ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, οὐκέτι γῶν 
ὀλλυμένων Ζ“αναῶν κεκαδησόμεϑ᾽ ὑστάτιόν περ; 
οἵ κεν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες. ὕὅλωνται 

2 \ ce N, “ ς BN\ [BR _ 2 5. 323 “ 
ἀνδρὸς Evög διπῇ" ὃ δὲ μαίνεται οὐκέτ᾽ ἀνεκτῶς 
Ἕκτωρ Πριαμίδης, καὶ δὴ κακὰ πολλὰ Eopyer.“ 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειττε ϑεὰ γλαυκῶπις Adyon 

καὶ λίην οὗτός γε μένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν, 


340. loyla τε yAovrovs, TE ep- 
exegetische Bestimmung τὰ ἅπτητιίκι 
κατόπισϑε. Ueber δοχεύει vgl. za 
Od. ε, 274. Auch der Verfolgende 
muss immer auf seiner Hut sein. 

345-347. ol μὲν δὴ---ἔχαστος. 
Diese drei Verse kommen auch » 
861 ---569 wieder vor, ὥς οὗ 
xt&., und erscheinen dort be en. 
tungsvoller, besser motivirt und 
mehr in ihrem eigentlichen Zusam- 
wenhange. Hier ist besonders auf- 
fallend, dass vorber von Graben 
und Mauer gar nicht die Rede ist. 

348. Ἕχτωρ δ᾽ ἀμφιπ: Er war 
also wieder in seinen: Streitwagen 
gestiegen. 

350. τοὺς δὲ ἐδοῦσ᾽ ἐλέησε. Die 
grosse Noth der Achäer erregt von 
nenem die Theilnahme der Göttin- 
nen Hera und Athene, und verai- 


lasst sie sogar, trotz dem strengen 
Verbote des Zeus (7---27), zu einem 
neuen, aber dureh Zeus sogleich 
vereitelten Versuche, denselben Bei- 
stand zu leisten. 

353. χεχαδησόμεϑα von κήδο- 
ucı mit der gewöhnlichen Con- 
struction dieses Verbi. Anders das 
Activum xexadnosı Od.’ φ, 153. 


170. 


“35 


356 


855 


‚355. ὁ δὲ μαίνεται == Od. ı, 350 


σὺ δὲ ualveaı οὐχέτ᾽ ἀνεκτῶς. 
358: χαὶ λίην — ὀλέσειεν. In 
diesem Satze sind eigentlich zwei 
Sätze enthalten, zuerst eine Zu- 
stimmung zu der Klage über Hek- 
tor: ja wohl, du hast sehr Recht, 
und daran geknüpft ein Wunsch: 
möge ΟΡ nur, wie er es verdient, 
bald sein Leben verlieren; aber 


(selbst dann wäre uns nicht ganz 


͵ 
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8 χερσὶν ὑπ᾽ ᾿Αργείων φϑίμενος ἂν merglös γμοΐῃ" 
360 ἀλλὰ πατὴρ οὑμὸς φρεσὲ μαίνεται οὐκ ἀγαϑῇσιν, 
σχέτλιος, αἰὲν ἀλιτρός, ἐμῶν μενέων. ἀπρρωεύρ.. 
οὐδέ τε τῶν μέμνῃται, 6 οἱ μάλα πολλάκις υἱόν 
τειρόμενον σώεσκον ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων. 
ἤτοι ὁ μὲν κλαίεσκϑ πρὸς οὐρανόν, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεύς 
τῷ ἐπαλεξήσουσαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν προΐαλλεν. 
ei γὰρ ἐγὼ trade ἤδε᾽ Evi φρεσὲ πενκαλέμῃσιν, 
εὖτέ μὲν εἰς Aldeo πυλάρταο προύπεμψεν 
ἐξ Ἐρέβευς ἄξοντα κύνα στυγεροῦ ᾿Αἰδαο, 
οὐκ ἂν ὑπεξέφυγξε Στυγὸς ὕδατος αἰπὰ ῥέεϑρα. 
γῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει, Θέτιδος δ᾽ ἐξήνυσε βουλάς, 
ἢ οἵ γούνατ᾽ ξκυσσε καὶ ἔλλαβε χειρὶ γενδίου, 
λισσομένη τιμῆσαι Axılina πτολίπορϑον. 
ἔσται μὰν ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην γλαυκώπιδα εἴπῃ. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νῶιν ἐπέντυξ μώνυχας ἵππους, 


365 


370 


375 


3.» 


ὄφρ᾽ ἂν 


ἐγὼ καταδῦσα Arös δόμον αἰγεόχοιο 


, 


τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήξομαι, ὕφρα ἴδωμαι 
ἢ νῶι Πριάμοιο πάις κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
γηϑήσει προφανέντε ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας," 
ἢ τις καὶ Ἰρώων κορέει κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς 


geholfen) mein Vater ras’t in feind- 
seligem Sinne. Ueber χαὶ Alnv vgl. 
zu Od’, 46. 

363. ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων — 
τ, 133 vgl. ο, 639. Od. A, 621 ἢ. 

367. εἰς Aldo πυλάρταο =», 
415. Od. A, 277. προύπεμψεν, 
nämlich Εὐρυσϑεύς (363). 

368. ἐξ Ἐρέβευς ἄξοντα, vgl. 
Od. A, 623 — 626, über "Ἔρεβος 
ebend. zu x, 528. Der Name des 
Hundes, Κέρβερος, kommt bei Ho- 
mer. nicht vor. 

369. αἰπὰ ῥέεϑρα. Schol. προσ- 
ἄντη καὶ ἄνωθεν καταρρέοντα, 
fluenta ex altis scopulis descen- 
dentia, vgl. zu Od. e, 185 xal τὸ 
κατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ. 

371. 7 οὗ γούνατ᾽ ἔχυσσε. Sie 
spottet, dass sich Zeus solche Lieb- 


kosungen von der Thetis gefallen 
liess. 

373. ἔσται. μὰν xre., gewiss 
komnt wieder eine Zeit, da u. 5. w. 


. Zu εἴπῃ ergänze με. 


376. τεύχεσιν muss nach dem 
Zusammenhänge auf die Rüstung 
des Zeus gehen, vgl. zu &, 736 ἢ. 

9111. νῶι--- γηϑήσει. Prägnante 
Construction, indem das Verbum 
noch den Begriff eines Participiums, 


' wie ὁρῶν, in sich schliesst. Vgl. ν, 


352 f. ἤχϑετο γάρ de Τρωσὶν 
dauvau£vovs (Aoyelovs). Zu προ- 
φανέντε vgl. 455 πληγέντε. Wel- 
che Form würde man eigentlich er- 
warten? 

379. ἢ χαί, an potius, oder viel- 
mehr, wie Od. zz, 239. χορέεε Fu- 
turum, wie 415 τελέει. 
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δημῷ καὶ σάρχεσσι, πεσὼν ἐπὸὲὶ νηυσὶν ᾿Ἡχαιῶν." 


ἡ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυκας ἔντυεν ἵππους 
Ἥρη πρέσβα Fed, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
αὐτὰρ ᾿4ϑηναίη, κούρη Ζιὸς αἰγιόχοιο, 

πέπλον μὲν κατέχευεν ξανὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, 
ποικίλον, ὅν δ᾽ αὐτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσίν, 
ἡ δὲ χιτῶν ἐνδῦσα Ζεὸς νεφεληγερέταο 

τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δακρυόεντα. 

ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὲ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 
βροιϑὺ μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 


< 


ἡρώων, rolalv τε κοτέσσεται ὀβριμοπάτρη. 
Ἥρη δὲ μάστιγε ϑοῶς ἐπεμαΐϑδτ᾽ 


u) 


ἂρ 


ἐγίστους" 


αὐτόμαται δὲ πύλαε μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον ὧραι, 
τῆς ἐπιτέτραπταε μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπός τε, 
ἡμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι. 
τῇ ῥα δι’ αὐτάων κεντρηνεκέας ἔχον ἵππους. 

Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐπεὶ ἴδε, χώσατ᾽ ἄρ᾽ αἰνῶς, 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν. 
„Baox’ ἴϑι; Ἶρε ταχεῖα, πάλιν τρέπὲ μηδ᾽ ἔα ἄντην 
ἔρχεσϑ᾽" οὐ γὰρ καλὰ συνοισόμεϑα πτετόλεμόνδε. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, πὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
γυεώσω μέν σφωιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέω, κατά 9° ἅρματα ἄξω" 
οὐδέ κεν ἐς δεκάτους περετελλομένους ἐνιαυτούς 


381—383. ὥς --- Κρόνοιο mu ε, 
119---121 (mit Ausnahme der Be- 
zeichnung der Göttin im ersten 
Verse). 

384— 39%. αὐτὰρ ᾿4ϑηναίη — 
ἕππους = ε, 133—137. 145— 752. 

397. Ἴδηϑεν nach 47. 75. 


399 f. ἄντην ἔρχεσϑαι, mir ent- 
egen zu kommen; vgl. 428 Ζιὸς 


ὅντα — πτολεμίζειν. Denn Zeus. 


müsste selbstauch unmittelbar feind- 
lich gegen sio einschreiten. 


400. οὐ γὰρ — συνοισόμεϑα, 
denn nicht freundlich, unsanft wür- 
den wir einander begegnen. "Zu 
diesem Gebrauch des Faturum vgl. 
y, 412. ᾿ 

402. γυιώσω, vgl. zu ᾧ 265. 


-Man übersehe nicht den Unterschied 


zwischen oywıv (oypwiv) 402 und 
σφῶιν 413. 416. 

404. ἐς dexarovs — ἔνιαυτούς 
= ἐς δέχατον περιτελλόμενον 
ἐνιαυτόν oder ἐς δέχα — ἑνιαυ- 
τούς, bis zehn‘ Jahre herum sind.. 


385 


3% 


3% 
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8 Eine’ ἀπαλθήσεσθον, & κεν uderezyor κεραῦνός" 
2» 3 ,φῷφ.» m [x 5E>  ἋΝ [4 x , 
406 Ὁφρ εἰδῇ γλαυκῶπις, ὃτ᾽ ἂν ᾧ 'πατρὶ μάχηται. 
Ἥρῃ δ᾽ οὔ τι τόσον νεμδεσίζομαν οὐδὲ χολοῦμωε" 
αἰδὲ γάρ μοι ἔωϑεν ἐνικλᾶν ὅ ττέ κἂν εἴσεω." 
ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
βῆ δ᾽ ἐξ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμπον. 
πρώτησιν δὲ σπύλῃσε πολυπτύχου Οὐλύμστοιο 
ἀντομένη κατέρυχξ, “΄ὸς δέ σφ᾽ ἔγνετεξ μῦϑον. 
„EN μέματον; τί σφῶιν ἐνὲ φρεσὲ μαίνεται ἦτορ; 
2 ’ 2 ᾿ , 3 4 τ 
. οὐχ ἐάᾳ. Κρονιδὴς ἐπαμυνέμεν Agyeloıcır. 
ὧδε γὰφ ἠπείλησε Κρόνου παῖς, ἢ τελέξι σεερ, 
γυιώσειν μὲν σφῶιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ἀκέας ἵππους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέξδιν, κατά I ὅἅρμαεα ἄξειν" 
2 [4 b} 7 > fd 
οὐδέ χεν ἐς δεκάτους' περιτελλομέγους ἐνιαυτούς 
ἕλκε ἀπαλθϑήσεσϑον, ἅ κἂν μάρπτῃσι κεραυνόρ" 
ὄφο᾽ εἰδῇς, γλαυκῶσι, ὃτ᾽ ἂν σῷ πατρὶ μάχῃαι.- 
Ἥρῃ δ᾽ οὔ τι τόσον νεμεσίζεται οὐδὲ χολοῦται". 
2 [4 ce >» 4 m εἰ Ι es 
αἰεὶ γάρ οἱ ἔωϑεν ἐνικλᾶν ὃ Tui κἂν δἴπῃ. 
ἀλλὰ σύ γ᾽, αἰνοτάτη, κύον ἀδδδέρ, εὖ ἐτεὸν γᾶ 
τολμήσεις «Ἰιὸς ἄντα τεδλώριον ἔγχος eig.“ 
ς \ vv) (ἃ 5 - 3 3 1 “ »,,» 5 
ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ ἀπέβη πόδας ὠχξα ἴρις, 
αὐτὰρ ᾿41ϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔξιστεν. 
»ὦ πόποι, αἰγεόχοιο ““ὸς τέκος, οὐκέξ᾽ Eywye 


410 


415 


425 


406. ὄφρ᾽ εἰδῇ xr&. brachylo- 
gisch: damit sie wisse, wases heisst, 
was es auf sich hat, mit dem Vater 
zu kämpfen, damit sie es (d. h. die 


Folgen) erfahre. 


411 f. πρώτῃσι» πύλῃσι, am 
äussersten Thor, aussen am Thor. 
Zu ἀντομέγη ist das folgende opı 
auch heraufzunehmen und zu κατέ- 
οὐχε der Acousativ zu ergänzen. 

415. ἡ — περ, vgl. zu Od. 9, 

0 


418 f. οὐδέ χεν — ἀπαλϑήσε- 
σϑον, Uebergang in die directe 
Rede, vgl. zu Od. «, 40. 

420 — 424. ὄφρ᾽ εἰδῇς ----ἀεῖραι. 
Iris richtet nicht nur den ganzen 


Auftrag des Zeus aus, auch das 
was er mehr zur Entschuldigung 
der Hera hinzugefügt hat (421 f.), 
sondern macht, da sie nicht blosse 


“ Betin sein will (vgl. o, 200— 207), 
‚noch von sich aus einen Zusatz zu 


Handen der Athene, weil doeh diese 
nach 374— 380 die Hauptschuld an 
dem ganzen aufrührerischen Unter- 
fangen trägt. Zum letzten Haupt- 


'satze ἀλλὰ σύ γ᾽, alvorarn fehlt 


übrigens ia Folge ihrer Aufregung 
durch eine Art von Aposiopese das 
Verbum — γεμεσητὴ εἶ, du ver- 
dienst den ganzen Unwillen des 


‚Zeus. 


427. οὐκέτ᾽ ἔγωγε νῶι ξῶ xt. 
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γῶν ἐῶ Διὸς ὄντα βροτῶν ἕνεκα πετολεμέζεεν. 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑέσθϑω ἄλλος δὲ βιώτω, 
ὃς κ τύχῃ" κεῖνος δὲ τὰ ἃ φρονέων ἐνὲ ϑυμῷ 
Towoi τε καὶ Ζαναοῖσε δικαζέτω, ὡς ἐπεεικές." 
ὡς ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέπιϑδ μώνυχας ἵππους. 
now δ᾽ ὦραι μὲν λῦσαν καλλίτριχας ἵππους, 
καὶ τοὺς μὲν κατέδησαν ἐπ᾽ ἀμβροσίῃσι κάπῃσιν, 
ἅρματα δ᾽ ἔκλιναν τερὸς ἐνώπεια παμφανόωντα" 
αὐταὶ δὲ χρυσέοισιν ἐπὲ κλισμοῖσι καϑῖζον 
μέὲγδ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσε, φίλον Terinusvaı ἤτορ.. 
"Zeig δὲ πατὴρ ᾿Ιδηϑεν ἐύτροχον ἅρμα καὶ ἵπστους 
Οὐλυμπόνδε δίωκε, ϑεῶν δ᾽ ἐξίκετο ϑώκους. 
τῷ δὲ καὶ ἵππους μὲν λῦσε κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 
ἅρματα δ᾽ ἂμ βωμοῖσι side, κατὰ λῖτα πετάσσας" 
αὐτὸς δὲ χρύσειον ἐπὶ ϑρόνον εὐρύοπα Ζεύς 
ἕζετο, τῷ δ᾽ ὑπὸ ποσσὲ μέγας πελεμέζεε᾽ "Ολυμτεος. 
αἵ δ᾽ οἷαι «ειὸς ἀμφὶς Adyvaln τε καὶ Ἥρη 
ἥσθην, οὐδέ Ti μὲν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 
. αὐτὰρ ὁ ἔγνω ἧσιν Evi φρεσί, φώνησέν τε 
„tip οὕτω τετίησϑον, Adnvain ve καὶ Ἥρη; 


Dieselbe Wendung wie 210 f. οὐχ 
ev ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμε AN — μάχε- 
σϑαι κτὲ. ΄ 

428. βροτῶν ἕγεχα (= α, 514. 
og, 463), um blosser Sterblichen 
willen, an denen doch so wenig ge- 
legen ist. 

430. ὅς χε τύχῃ, erg. ἀποφϑέ- 
μενος ἢ βιούς. ---- τὰ ἃ φρονέων, 
seinem eigenen Sinne folgend. 

431. ws ἐπιειχές, nämlich nach 
dem Urtheil des Sprecheaden: wie 
es billig, recht ist. Hera ist, nach- 
dem ihre Empörungsversuche miss- 
lungen, ganz gesetzlich geworden. 

434. χαὶ — κάπησιν = Od. ὃ, 
40 χαὶ — ἐφ᾽ Innelnoı χώπησιν. 
Vgl. ebend. 42 über ἐνώπια. 

439. διώχειν = συντόνως ξλαύ- 
yeıy, rasch treiben oder fahren: 


441. au βωμοῖσι, auf das Ge- 
rüst oder Gestell, das rechts oder 
links vom Eingange sich befand, 


‚vom Hofe. her allmählig ansteigend 


(so dass die Wagen leicht hinauf- 
gestossen werden konnten), im In- 
nern der Hausflur und vem Thor- 
weg durch eine oder einige Stufen 
getrennt. χατὰ λῖτα πετάσσας (vgl. 
zu Od. α, 130 ὑπὸ λ. 7z.), Schol. 
χαταπετάσας καὶ καλύψας λιτῷ 
περιβολαίῳ. Manbemerkeübrigens, 
dass Poseidon hier den Wagen 
des Zeus ausspanat und versorgt. 

444. Aus ἀμφίς, entfernt von 
Zeus, dem sie durch ihr schmollen- 


.des Wegrücken ihre Unzufrieden- 


heit zu erkennen geben wollten; 
denn vorher waren. sie uiyd’ al- 
λοισι ϑεοῖσι 437 gesessen. 


440 


44 
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8 οὐ μέν Imv. χάμετόν γε μάχῃ δνὲ κυδιανοίφῃ 
ὀλλῦσαι Τρῶας, φοῖσιν κότον αἰνὸν ἔϑεσϑε." 
πάντως, οἷον ἐμόν γε μένος καὶ χεῖρες ἄατστοι, 
οὐκ ἂν με τρέψειαν. ὅσοι ϑεοί ein” ἐν Ὀλύμπῳ. 
σφῶιεν. :dE σερίν πτὲρ τρόμος ἔλλαβε φαίδιμα γυῖα, 
πρὶν πτόλεμόν τ᾽ ἰδέειν πολέμοιό τε μέρμερα ἔργα. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δέ κεν τετελεσμένον ἦεν" 
οὐκ ἂν ἐφ᾽ ὑμετέρων ὀχέων, πληγέντε κεραυνῷ, 
ἂψ ἐς Ὄλυμπον ἕκεσθϑον, ἕν᾽ ἀϑανάτων ὅδος ἐστίν." 
ὡς ἔφαϑ', αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν AInvain τε καὶ Ἥρη" 
πλησέαι αἵ γ᾽ ἥσϑην, καχὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
ἤτοι ᾿4ϑηναίη ἀκέων ἦν οὐδέ τι εἶπεν, 
σκυζομένη Ari πτατρί, χόλος δέ μὲν ἄγριος ἤρει" 
Ἤρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα 
»αἐνότατε Κρονίδη, sroior τὸν μῦϑον ἔδιπες. 


Abd 


455 


410 


εὖ νυ καὶ ἡμεῖς tduev 6 τοι σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν" 


ἀλλ᾽ ἔμπης Δαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽᾽ αἰχμητάων, 
οἵ κἂν δὴ. κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὕλωνται." 
[ἀλλ᾽ ἤτοι πολέμου. μὲν ἀφεξόμεϑ'᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ Aoysloıs ὑποθϑησόμεϑ'᾽, ἢ τις ὀνήσει, 
ὡς μὴ ᾿πάντες ὕλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο.] 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη γεφεληγερέτα Ζεύς, 
»γ")οῦς 'δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Κρονίωνα 


448. οὐ μέν ϑην κτὲ. spottend: 
ihr babt euch doch wenigstens nicht 
ermüdet; weil sie nämlich‘ diess 
Mal gar nicht in die Schlacht Be- 
kommen waren. 

450. πάντως gehört zum ganzen 
folgenden Satz οὐχ ἄν με τρέψειαν, 
vgi. Od. τ, 91 πάντως --- οὔ τί με 
ληϑεις. — Ὁἷον — χαὶ (οἷαι ἐμαὶ) 
χεῖρες ἄαπτοι, qui est meus impe- 
tus: der dureh Folgerang begrün- 
dende Relativsatz dem Hauptsatz 
vorausgeschickt; vgl. zu Od. o, 212. 

454. ade γὰρ ἐξερέω, erg. γενέ- 
σϑαι ἄν, was dann dureh 455f. „er- 
klärt wird. — τὸ δέ χεν rer. ne, 
und also wär’ es vollendet worden, 


"werden. 
«nroı — τεόϊο sind hier jedenfalls 
-nicht an ihrer Stelle (wie denn auch 
.die Antwort des Zeus keine Rück- 


nämlich wenn ihr wirklich in den 
Kampf gegangen wäret. 

455. πληγέντε, zuweilen vom 
Blitze wie hier, sonst aber nur von 
Woanden aus der Nähe. 

457—462. ὡς ἔφαϑ᾽ — ἔειστες 
= ὁ, 20—25. 

463468. εὖ νυ — — τεοῖο mit 
zwei Abweichungen —= 32 — 37, wo 
diese Verse von Athene gesprochen 
Die drei letzten ἀλλ᾽ 


sicht darauf nimmt) und fehlen in 


-den.besten Handschriften. . 


470. noös, am Morgen, d. h. 








IAl4A4023 ὁ 
ὄψεαι, αἴ κ᾽ ἐθέλῃσθα, βοῶπις πόενεα “Ἥρη; 


ὀλλύντ᾽ Agysiov πουλὺν στρατὸν αἰχμητάων’ u 
οὐ γὰρ περὲν πολέμου ἀποπαύσεται ὄβρεμος Ἕκτωρ; 
σερὲν ὄρϑαι παρὰ ναῦφε ποδώχεα "Πηλείωνα 

[ἤματι τῷ 63’ ἂν οἱ μὲν ἐπὶ πρύμνῃσι μάχωνται, 


᾿στείνει ἐν αἰμοτάτῳ, περὲ «Πατρόκλοιο πεσόντοοϊ. 


ὡς γὰρ ϑέσφατόν ἔστε. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ. ἀλεγέζω 
χωομέγης, οὐδ᾽ εἴ κδ τὰ νείατα σεείραϑ᾽ ἴχηαι 

γαίης καὶ πόντοιο, ἵν᾿ ᾿Ιαπετός ve Κρόνος τ 

ἥμενοι οὔτ᾽ αὐγῇς Ὑπερίονος ἠελίοιο 

τέρπτοντ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμοισι, βαϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφίς.. 


2.» DR 


οὐδ᾽ ἣν ἔνϑ᾽ ἀφίχηαι ἀλωμένη, οὐ σεῦ ἔγωγε 
[4 3 x 2 ;  " 4 2» « 
σχυζομένης ἀλέγω, ἐπεὶ οὐ σέο κύντερον ἄλλο. 
ὃς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι στεροσέφη λευκώλενος Ἥρη. 


ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ᾿Ωχεανῷ λομπρὸν φώος ἠελίοιο, 
ἕλχον νύχτα μέλαιναν di ζείδωρον “ἄρουραν. 


morgen früh, und den Tag hindurch 
— 525. Damit wird die Schlacht 
des nächstfolgenden Morgens 
angekündigt. 

411. βοῶπις ----ρη = 0, 351. 

415 [. ἥματι τῷ --- πεσόντος ist 
wohl ein späterer Zusatz. Zeus 
kann nicht schicklich der Hera hier 
schon eine solche Einzelheit vor- 
aussagen, die er ihr jedenfalls pas- 
sender Erst, nachdem die Eotwicke- 
lung näher gerückt ist, o, 64— 67 
mittkeilt. Jetzt muss diess noch 
ein Geheimniss bleiben, da Patro- 


klos’ Tod für Achilleus eine Sühne . 


ist, womit er seinen übermensch- 
lichen Trotz und Uebermuth büssen 
soll. Auch deutet die Formel ἤματι 
τῷ auf einen entlerntern Zeitpunct, 
als auf den folgenden Tag, der doch 
sowohl wegen ἠοῦς 470 als nach 


dem wirklichen Verlauf gemeint - 


sein müsste. x 
416. στεένεε ἐν alvorarg könnte 
purbildlichvon „Noth, Bedräng- 
niss‘“ verstanden werden. Denn 
Lliade I, 3. Aufl, 


Ὗ 


415 


480 


᾿ς 485 


um den Leichnam des Patroklos 


ward im freien Felde, nicht in der 
Enge, gekämpft. | 
478. οὐδ᾽ εἴ xe— ἴχηαι, nämlich 
aus Groli (σχυζομένη 433), um mir 
auf diese Weise dein Missfallen zu 
bezeigen und alle Gemeinschaft mit 


- mir abzubrechen. . 


419. iv’ ᾿Ιαπετός τε χτέ,, vgl. 
zu &, 898 ἐνέρτερος Οὐραγιωγων. 
Den Sturz des Titanengeschlech- 


tes deutet wohl auch der Name 


Ιαπετός an, der Herabgestürzte, 
Hinabgeschleuderte. 

485. ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ᾿Ωχεανῷ. Die- 
ser plötzliche Untergang der Sonne 
scheint nach der Absicht des Dich- 
tees (vgl. 457 f. 500 f.) als eine 
Einwirkung der Hera zu Gunsten 
der bedrängten Achäer betrachtet 
werden zu müssen, gerade wie @, 
239-——242, wo ebenfalls eine Ver- 
sammlung (ἀγορὰ) der Trojaner 
darauf folgt. Vgl. auch Od. τν, 243 — 
246, wo Athene darch ein Wun- 
der die Nacht verlängert. 


20 


ZAIAANOZ Θ᾽ 


8 Τρωσὶν μέν δ᾽ ἀέκουσιν ὅδυ φάος, αὐτὰρ "Ἀχαιοῖς 
ἀσπασίη τρίλλιστος ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή. 

Τρώων air’ ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕχετωρ, " 
490 νόσφι νεῶν ἀγαγών, ποταμῷ ἔπι δινήεντι 
ἐν καϑαρῷ, ὅϑε δὴ νεκύων διδραένετο χῶρος." 
ἐξ ἵππων δ᾽ ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα μῦϑον ἄκουον, 
τόν δ᾽ ἝἝχτωρ ἀγόρευε διέφιλος" ἐν δ᾽ ἄρα χειρί 
ἔγχος ἔχ᾽ ἑνδεκάπηχυ" σπτάροιϑε δὲ λάμτεετο δουρός 
αἰχμὴ χαλκείη, swegi δὲ χρύσδος ϑέε πόρκης. 
τῷ ὅ γ᾽ ἐρεισάμενος ἔπεα Τρώεσσι μετηύδα. 
υκέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Ζ“άρδανοι ἠδ᾽ ἐπίχουροι. 
γῦν ἐφάμην νῆάς τ᾽ ὁλέσας καὶ πάντας “Ἀχαιούς 
ἂψ ἀπονοστήσειν προτὶ ἽἼλεον ἠνεμόεσσαν" 
ἀλλὰ πρὶν κνέφας ἦλϑε, τὸ νῦν ἐσάωσε μάλιστα 
Aoysiovg καὶ νῆας ἐπὶ" ῥηγμῖνε ϑαλάσσης. 
ἀλλ᾽ ἥτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυχτὲ μελαένῃ 
δόρπα τ᾽ ἐφοπλισόμεσϑα" ἀτὰρ καλλίτριχας ἵππους 
λύσαϑ᾽ ὑπὲξ ὀχέων, παρὰ δέ σφισι βάλλετ᾽ ἐδωδήν. 
505 ἐκ πόλιος δ᾽ ἄξεσϑε βόας καὶ ἴφια μῆλα 
καρπαλίμως, οἶνον δὲ μελίφρονα οἰνίζεσϑε. 
σῖτόν τ᾿ ἐκ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 
ὥς κεν παννύχιοι μέσφ᾽ ἠοῦς ἠριγενείης 
καίωμεν πυρὰ πολλά, σέλας δ᾽ εἰς οὐρανὸν Tun, 
510 μή πως καὶ διὰ νύκτα καρηκομόωντες ““χαιοί 


495 


500 


490. ἀγαγών, erg. αὐτούς, und 


verbinde ποταμῷ ἔπε dıv. mit 
ἀγορὴν ποιήσατο. 


491. ἐν χαϑαρῷ --- χῶρος - 
x, 199 vgl. ψ, 61. Der Genitiv 
ψεχύων hängt von dıepalvero ab: 
wo noch Raum sich zeigte zwischen 
den Leichen. ’ 

493 — 49. Ἕχτωρ — διέφιλος 
-- πόρκης = I, 318— 320. 

497. χέκλυτε. Nach der Beobach- 
tung ven G. Curtius werden die 
reduplieirten Imperative χέχλυϑε, 
κέχλυτε immer zum Ausdrucke des 
Energischen und Driagenden ge- 


braucht, dagegen χλῦϑι, χλῦτε bei 
feierlicher Aurufung der Götter und 
senst bei ruhigeraster Aufforderung. 


„Vgl. x, 284 mit 278. 


498 f. νῆας τ᾽ ὀλέσας ---- ἀπονο--: 
στήσειν. Der Hauptbegriff liegt im 
#Partic. 6Afoas,.vgl. zu ß, 113. 

505. ἄξεσϑε, Imperat. aoristi, 
ναὶ. 545 ἄξοντο. 

507. σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων hängt 
von dem allgemeinen Begriff ἄγεσϑε 
(ἄξεσϑε) ab, der auch im nächst- 
vorhergehenden Verbum οἱνέζεσδε 
enthalten ist; vgl. Od. v, 812 ἢ. 

510. μή πὼς καὶ διὰ γύχτα mu 


\ 
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φεύγειν ὁρμήσωνναι Er’ εὐρέα. νὥτα θαλάσσης. 

μὴ μὰν ἀσπουδί ya νεῶν ἐπιβαῖεν ἕκηλοι, 

ἀλλ᾽ ὡς τις τούτων γε βέλος καὶ οἴκοθε πέσσῃ, 
βλήμενος ἢ ἰῷ ἢ ἔγχεϊ ὀξυόεντι ᾿ 

„mög ἐπιϑρώσκων, ἕνα τες στυγέῃσε καὶ ἄλλος 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισε φέρειν πολύδαχρυν “Ἄρηα. 
χήρυκες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ δείφιλοι ἀγγελλόντων | 
παῖδας πρωϑήβας πολιοχροτάφους τα «γέροντας 
λέξασϑοαε περὲ ἄστυ ϑεοδμήτων ἐπὶ πύργων" 
ϑηλύτεραι δὲ γυναῖκες Evi μεγάροισιν δκάστιη 
πῦρ μέγα καιόντων" φυλακὴ δέ τις ἔμπεδος ἔστω, 
μὴ λόχος εἰσέλϑῃσι πόλιν λαῶν ἀπεόνεων. 

ὧδ᾽ ἔστω, Τρῶες μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω" 
μῦϑος δ᾽ ὃς μὲν νῦν. ὑγιής, εἰρημένος ἔστω, 

τὸν δ᾽ ἠοῦς Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 
εὔχομαι ἐλπόμενος Ari τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 
ἐξελάαν ἐνθένδε κύνας κηρεσσιφορήτους 

[oög κῆρες φορέουσι μελαινάων ἐπὶ νηῶν]. 


x, 101. Die Ausdrucksweise ist vom 
Raume übergetragen. 

512f. μὴ μὰν ἀσπουδέ yanxıd. 
mit Bitterkeit: Wabrlich nieht ohne 
Mähe (Kampf) sollen sie ruhig, be- 

em die Schiffe besteigen. Die 

erbindung des folgenden Verses 
ἀλλ᾽ ὥς τις — πέσση ist etwas 
loeker und unbeholfen. Zu πέσσῃ 
vgl. δ, 513 χόλον ϑυμαλγέα πέσ- 


σει. 
515. ἐπιϑρώσκων bezeichnet den 
Zeitpunct des βλήμενος. 
, 519. λέξασϑαι, dass sie sich 
sammeln, == συλλέξασϑαι, vgl. & 
125 Τρῶας μὲν λέξασϑαι. ı, 67 
φυλαχτῆρες δὲ Eraoroı λεξάσϑων 
“παρὰ ταφρον. --- ϑεοϑμήτων nach 


R . 

524. ὃς μὲν νῦν ὑγιής (ὑγιής, 
ein bemerkenswerthes ὥπαξ εἰρη- 
μένον), das was jetzt zuträglieh, 
an der Zeit und am Platze ist. 
εἰρημένος ἔστω, wie bei Herodot 


häufig εἰρήσϑω, auch λελέχϑω. 
Sinn: für jetzt mag das Gesagte 
genügen. 

525. τὸν δέ, das andere, nämlich 
sofern etwas nöthig ist, als Gegen- 
satz von ὃς μὲν νῦν» ὑγιής. 

26. εὔχομαε ---- Auf, ἃ. h. ich 
setze das zuversichtliche Vertrauen 
auf Zeus u. s. w., gleichsam ich 
räbme mich der Hoffnung auf Zeus, 
indem εὔχομαι ἑλπόμενος in Einen 
Begriff zusammenfliessen. Das Fol- 


‚gende bis 541 ist eine zusammen- 


fassende ermunternde Schlussan- 
rede. 

528. οὖς --- νηῶν, eine hier un- 
passende etymologische Erklärung 
des vorhergehenden (in seiner Bil- 
dung auch etwas auffallenden) χῃρεσ- 
Onpopnrovs. Der Zusammenhang 
würde eher erfordern οὖς κχῆρες 
ἔνϑάδε ἤγαγον, vgl. β, 834 χῆρες 
γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο (vgl. 
unten «, 306), oder dann oög κῆρες 

20* 


515 


520 


525 


308 
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8 ἀλλ᾽ ἤτοι ἐπὶ γυχεὶ φυλάξομεν ἡμέας αὐτούς; ᾿. ΕΝ 
530 πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες ᾿ 


535 


540 


545 


γηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν Agna. 


εἴσομαι ἤ κέ μ' ö Τυδείδης κρατερὸς “:ομήδης 
πὰρ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται, 7 κἂν ἐγὰ τόν 
χαλχῷ δῃώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. ͵ 
αὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται, εἴ κ᾿ ἐμὸν ἔγχος 
μείνῃ ἐπερχόμενον. ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισιν, ὀίω, 
κείσεται οὐτηϑείς, πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿αὐτὸν ἑταῖροι ᾽ 


ἠελίου ἀνιόντος ἐς, αὔριον. 


εἰ γὰρ ἐγὼν ὥς 


εἴην ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως ἤματα πάντα, 
τιοίμην δ᾽ ὡς vier’ ᾿4ϑηναίη καὶ ᾿“πόλλων, 
ὡς νῦν ἡμέρὴ ἣδε κακὰν φέρει Apyeloıcıy.“ 

ὥς Ἕχτωρ ἀγόρευ", ἐπὲ δὲ Τρῶες κελάδησαν. 
6 δ᾽ ἵππους μὲν λῦσαν ὑπὸ ζυγοῦ ἱδρώοντας, 


δῆσαν δ᾽ ἱμάντεσσι παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος" 


ἐχ πόλιος δ᾽ ἄξοντο βόας καὶ ἴφια μῆλα 


σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων, 
φορήσουσι nach β, 802 = Od. ξ, 
07 


529. ἐπὶ νυχτέ, während der 
Nacht, so lange es Nacht ist, — ein 
ungewöhnlicher Ausdruck, vgl. in- 
dessen zu Od. β, 284 ἐπ᾿ nuarı. — 


ἡμέας αὐτούς macht einen gewis- 


sen Gegensatz ἐν dem folgenden 


γηυσὶν πεγὶ. Re — 2ρηα: 
so lange es Nacht ist, haben wir nur 


für uns selbst zu sorgen. 


530. σὺν τεύχεσι mit den Waf-. 


fen, sie ja niebt niederlegead (wie 
jetzt) oder zurücklassend, ist mit 
ἐγείρομεν (ἐγεέρωμεν) zu verbin- 


"532, ὁ Τυδείδης hinweisend: je- 
ner Tydide, von welchem Hektor 
auch 194 ff. mit grosser Anerken- 
nung spricht. 

3f. ἡ κεν — φέρωμαι. 
Sprechende neigt sich offenbar zum 
Letztern hin, darum der Conjuncliv. 


Der 


“καρπαλίμως, οἶνον de ee ee ΝΣ 
€ ξύλα πολλὰ λέγοντο. 


535. αὔριον --- διαεέσεται. Hek- 
tor wird in seiner gebobenen Stim- 
mung sogar weitschweifigundrahm- 
redig. Zu διαεέσεται vgl. 406 ὄφρ᾽ 
εἰδὴ. 

538 Β΄, ὥς, ebenso gewiss als mir 
das ist, was 541 enthält. Zur gan- 
zen Wendung vgl. ν, 825 —— 829, 
welcher Stelle die unsrige nachge- 
bildet scheint. Hier geht ἡμέρῃ 
ἥδε auf den folgenden Tag, der ia- 
dessen seit Sounenuntergang schon 
begonnen hat; etwas anders », 828. 

543, οἱ δ᾽ — ἰϑρώοντας = Od. 
δ, 39. 

544. δὴ ἤσαν --- ἕχαστος, sie ban- 
den sie mit Riemen, Halltern (die 
sie für solche Zwecke im Vorrath 
mit sich führen mochten), jeder ne- 
ben oder an seinen Wagen. Vgl. 
Od. x, 571 παρὰ vn μελαίνῃ 
ἀρνειὸν χατέδησεν, und Iliad. =, 
415 ἐξ ἐπιδιφριάδος --- δέδενεο. 
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[ἔρδον δ᾽ ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑκατόμβας, 

κνίσην δ᾽ ἐκ πεδίου ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω. 

[ἡ δεῖαν. τῆς δ᾽ οὔ τι ϑεοὶ μάκαρες δατέοντο, 

οὐδ᾽ ἔϑελον: μάλα γάρ σφιν ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρή 

καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω: Πριάμοιο). 

οἱ δὲ μέγα φρονέοντες ἐπὶ πτολέμοιο γεφύρας 

δἴατο παννύχιοι, πυρὰ dE σφισι καίετο πολλά. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα φαεινὴν ἀμφὶ σελήνην 
φαίνετ᾽ ἀριπρεπέα, ὃ ὅτε τ᾽ ἔπλετο νήνεμος αἰϑήρ' 

[Ex τ᾽ ἔφανεν πᾶσαι σκοπιαὶ καὶ πρώονες ᾿ἄχρον 

καὶ νάπαι" οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ, 
πάντα δέ τ᾽ εἴδεται ἄστρα, γέγηϑε δέ Te φοένα ποιμήν" 
τόσσα μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ Ἐάνϑοιο δοάων 

Τρώων καιόντων πυρὰ φαΐνετο. Ἰλεόϑι πρό. 


> ἂρ 


χίλι ἃ 


᾿ ἐν πεδίῳ πυρὰ καίετο, πὰρ δὲ ἑκάστῳ 


εἵατο πεντήκοντα σέλαι πυρὸς αἰϑομένοιο. 
ἕπστοι δὲ κρῖ λευκὸν ἐρεπτόμενοι καὶ ὀλύρας, 
ἑσταότες παρ᾽ ὄχεσφιν ξύϑρονον ἠῶ μέμνον. 


548-552: ἔρδον d’ --- Πριάμοιο. 
Von diesen fünf Versen findet sich 
nur der zweite xylony — εἴσω in 
den Handschriften und alten Aus- 
gabeh des Homer (bis auf Barnes), 
die vier andern sind aus [Plato] 
Alcibiad. see. p. 149 D, wo sie als 
homerisch, jedoch ohne nähere An- 
gabe ihrer Stelle und in abhängiger 
Rede ausgeführt sind, aufgenommen. 
Ein eigentliches Opfer zar Nacht- 
zeit ist aber unpassend, wie es auch 
in Hektor’s Rede nicht angekündigt 
ist, und der Ausdruck »γέση» — 

ἔρον setzt, kein solches notlıwen- 
die voraus. Endlich wäre hier auch 


die Erwähnung der Ungunst der - 


Götter nicht am Platze. 
553. ἐπὶ — γεφύρας ist mit 


εἴατο zu verbinden: sie setzten sich 


an en der Wahlstatt. Vgl. 

555. φαεινὴν — σελήνην, um 
den leuchtenden Mond, der indessen 
wegen 559 πάντα. .--- ἄστρα nicht 
als voll gedacht werden muss, son- 
dern nur überhaupt als scheinend. 
Zu ι ügıngen eu vgl. α, 45. 

f. ἔχ τ᾽ — αἰϑήρ. Diese hier 
sehr unschicklichen zwei Verse sind 
7, 299 ἢ, wo von einem sich ver- 
theilenden Nebel die Rede ist, ganz. 
an ihrer Stelle. ᾿ 

‚561. ᾿1λιόϑι πρό = Od. 9, 581. 

562 f. χέλε᾽ — πεντήχοντα. Ue- 
ber die hieraus sich ergebende Zahl 
der Trojaner vgl. zu β, 129. Zu 
σέλαι vgl. bei δέπαι Od. x, 316. 


555 


560 


565 


‘9 


. 10 


810 


I. 


ZLAI4402 I 


ὥς οἵ μὲν Τρῶες φυλαχὰς Exor: αὐτὰρ Aycaıovg 
ϑεσπεσίη ἔχε φύζα, φόβου κρυόεντος ἑταίρη, ᾿ \ 
πένθεϊ δ᾽ ἀτλήτῳ βεβολήατο πάντες ἄριστοι. 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρίνετὸν ἰχϑυόεντα, 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, τώ τε Θρήχηϑεν ἄητον, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης" ἄμυδις δέ τε κῦμα κελαινάν 
κορϑύεται, πολλὸν δὲ παρὲξ ἅλα φῦκος ἔχευαν" 
ὡς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 

Argsidng 0’ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἦτορ 
φοίτα κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κελεύων 


Das 9. Buch schliesst sich nicht‘ 


nur genau an das vorige an, son- 
dern hat auch sonst zahlreiche und 
unzweideutige Beziehungen auf die 
frühern Bücher, z.B. 17-— 28. 32 
—36. 106—113. 131f. 273. 
Mag auch der Gesang als Ganzes 
nicht zu den ältesten gehören, 80 
ist er doch in sich sehr zusammen- 
hängend und abgerundet. Sein ei- 
gentlicher Gegenstand, die dem 
Achilleus angebotene, aber von ihm 
zurückgewiesene Versöhnung durch 
eine Gesandtschaft an ihr, bildet 
einen Kernpunct für den Fortgang 
des ganzen Gediehtes, somit einen 
wesentlichen Bestandtheil dessel- 
ben. Ausserdem scheint er vorzüg- 
lich darauf auszugehen, den Dio- 
medes als den Tapfersten und Un- 
verzagtesten der Achäer hervorzu- 
heben (vgl. 31—51. 696713), und 


.80 sich an die Aıoundovs ἀριστεία 


anzuschliessen. Die Handlung fällt 
ganz in die Nacht der abgebroche- 
nen Schlacht (χόλος μάχη). 


2. φύζα ist hier nicht die Flucht, 
da es mit φόβος verbunden ist, 
sondern die Entmuthigung und Be- 
stürzung, die sich eines geflohenen 


und also noch immer bestürzten' 


Heeres bemächtigt, eigentlich das 


Geflohensein (vgl. πεφυζότες 
6). Wir müssen uns nämlich 
ie Achäer immer noch in der Ver- 
fassung und Stimmung denken, die 
5, 342—347 vgl. 487 f. geschildert 
worden ist.’ φόβου ἑταίρη, Gefähr- 
tin der Flucht, wie die Phorminx 
Gefährtin (ἑταίρη und συνήορος) 
des Mahles heisst ohne Personifi- 
eation, Od. ρ, 271. 9, 99. 

4—1. ὡς δ᾽ ἄνεμοι --- ἔχευαν. 
Ein Gleichniss, das nach seinem In- 
halte (5 Βορέης --- Θρήχηϑεν &.) 
nothwendig in Rleinasien seinen 
Ursprung gehabt haben muss. Bo- 
ρέης ist hier, wie Ψ, 195, trotz der 
ionischen Schreibart wie das ἀο- 
risch-attische Βορρᾶς zweisylbig 
zu lesen, was auch ‚395 = y, 
692 in Bop&w geschehen kann. Vgl. 
zu Od. ı, 283 νέα μέν μοι χατ- 
&ufe. Θρήκχηϑεν, weil Thrakien 
sich über den ganzen Norden des 
Aegäischen Meeres hinzieht, und 
daher beide genannte Winde auf 
diesem zusammenfallen. χορϑύεται, 
vgl. δ, 424 πόντῳ μέν τε πρῶτα 
κορύσσεται (κῦμα ϑαλάσσης). ' 

. ἐδαΐζετο. In dem Begriff „ge- 
theilt sein“ ist auch der des Auf- 
geregtseins enthalten; denn das 
ruhige Gemüth ist in sich einig. 
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χλήδην εἰς ἀγορὴν κεκλήσαδεν ἄνδρα. ἕκαστο, 
μηδὲ βόᾶν' αὐτὸς δὲ μετὰ πρώεοισι “τονεῖτο.Ό. . 

ilov δ᾽ εἰν ἀγορῇ τετιηότες" ἃ» δ᾽. Αγαμέμνων | 

loraro δακρυχέων ὥς τε κρήνη μελάνυδρος, 

ἣ τὸ κατ᾽ αἰγίλεστος πέτρης δνοφερὸν χέει ὕδωρ. 

ὥς ὁ βαρὺ στενάχων ee‘ Agysioıcı μετηΐδα. 

„@ φίλοι Agyaior ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, ' 

Ζεύς us μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ . 

σχέτλιος, ὃς τότε μέν μοι ὑπέσχϑεο καὶ κατέγευσεν 


ἽἼλεον ἐκστέρσανε᾽ εὐτείχοον ἀπονέεσϑαι, 
ψφῦν δὲ καχὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί μὲ κελεύδε 


ὀυσκλέα Aeyos ἱκέσθαι, ἐπεὶ πολὺν ὥλεσα λαόν. 


ω sov Aut μέλλει "ὑπερμενέι φίλον δῖναι, 


» 


ὃς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε κάρηνα 
ἠδ ἢ ὅτε καὶ λύσει" τοῦ γὰρ χράτος ἐστὶ μέγιστον. 


3 =» 


ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 


φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πᾳτρίδᾳ γαῖαν" 
οὐ γὰρ ἔτε Τροίην αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν. “ 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 


δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν rerimöreg υἷες 


᾿χαιῷν" 


δψὲ δὲ δὴ μετέειττε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης 


11. χλήδην, durch namentliche 
Einberufung ohne lautes Schreien. 
ἐλανυδῃος, vgl. zu Od.d, 
369. u e Vergleichung kehrt wie- 
der rs, 3f. Agamemnon enscheint 
auch bier (vgl. zu δι 169 ff.) als ein 
leicht erregbarer, leidenschaftlicher 
und etwas schwankender Charakter. 
17. ὦ φίλοι xıE. Die Anrede 
== ß, 19; die Rede selbst mit einer 
einzigen bedeutungslosen. Abwei- 
chung 
139—141. Für welchen Zusammen- 
hang auch diese Verse ursprüng- 
lieh gediehtet ‚worden seien: hier 
sind sie jedenfalls passend. Ob- 
gleich übrigens nur die Heerführer 
angeredet werden, sind doch auch 
die andern Achäer anwesend, vgl. 
30. 50. 68. 


in 19 = β, 111—118 und - 


21. χαχὴν ἀπάτην, theils durch 
das nichterfüllte Versprechen über- 
baupt, theils durch den täuschenden 
Traum. 

24. ὃς δή, „welcher doch“ (also 
auch meine Wünsche hätte erfüllen 


. können). 


27. φεύγωμεν. Die folgende Ant- 
wort des Diomedes zeigt, dass Aga- 
memnon 8 Aufforderung zur Flucht 
bier ernstlich gemeint war. 

31. ὀψὲ δὲ δὴ — Διομήδης. 
Seine Rede entsprieht ‚ganz seinem 
früher bewiesenen Charakter. Zu- 
erst hält er dem Agamemnon den 
Vorwurf der Lässigkeit und Saum- 
seligkeit vor, den jener ihm d, 
370-400 gemacht, und den er sich 
damals hatte gefallen lassen: jetzt 
hält er sich, weniger dureh sein 


15 


20 


25 


30 
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θ,,.“τρεΐίδη, σοὶ σερῶτα μαχήσομαι ἀφραϑδέρντι, 

ἣ ϑέμις ἐστέν, ἄναξ, ἀγορῇ" σὺ δὲ μή τι χολωϑῆς. 
ἀλκὴν μέν. μοι πρῶτον ὀνείδισας ἐν “ΦΙαναοῖσιν», 

φὰς ἔμεν ἀπτόλεμον καὶ ἀνάλκιδα" ταῦτα δὲ πάντα 


35 


ε: 


40 


45 


: ἔσασ᾽ Aeyelıv -ἡμὲν νέον ἠδὲ γέροντες. 


σοὶ δὲ διάμδιχα δῶκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω" 
σχήπτρῳ μέν τοι δῶκε' τεειμῆσϑαι περὲ πάντων», " 
ἀλκὴν δ᾽ οὔ τοι δῶχεν, ὃ Te κράτος ἐστὲ μέγεστον.᾿ 
δαιμόνι᾽, οὕτω που μάλα ἔλπεαε υἷας Ayaav . ; 
᾿ ἀπτολέμους τ᾽ ἔμεναι καὶ ἀνάλκιδας ὡς ἀγορεύεις;  " 
si δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται ὥς Te νέεσθαι, 

ἔρχεο" πάρ τοι ὅδός, νῆες δέ τοι ἄγχει ϑαλάσσης 
ἑστᾶσ᾽, αἵ τοι ἕποντο ικήνηϑεν μάλα πολλαί. 

ἀλλ᾽ ἄλλοι μενέουσι καρηκομόωντες Aycuoi, 

εἰς ὅ κό περ Τροίην διαπέρσομεν. εἰ δὲ καὶ αὐτοί, 


seitheriges Verhalten, als durch A- 


gamemnon’s wenig manshaftes Be- ° 


nehmen für berechtigt, den Vorwurf 
zurückzuweisen (32—39). ‘Dann 
tritt er entschieden und offen gegen 


εὐ den von Agamemnongemachten Vor- 


schlag zur Flucht auf (40—49), 
33. 7 ϑέμις — ἀγορῇ, welches 
ein Recht, ja wohl erlaubt ist in der 


Versammlung, wo jeder das freie 
Wort hat. Vgl. zu Od. ξ, 130. 


34. πρῶτον ist im Grunde eine 
Wiederaufnahme des πρῶτα in 32 
= ante omnia igitur,, für’s erste, 
am vor allem davon zu sprechen. 
Die Verbindung ἀλχὴν --- ὀνείδισας 
ist brachylogisch: duhast mir rück -. 
sichtlich der Tapferkeit Vorwürfe 
gemacht. 


. 85, ταῦτα πάντα χτέ., wie es. 


sich damit, mit meinem Kriegsmuth 
und meiner Tapferkeit verhält; dar- 
über brauche ich also kein Wort zu 
verlieren. 

814. διάνδιχα, erg. ἐμοῦ, dir 


‚hat es Zeus gesondert von mir 


verliehen, du hast es anders als ich 
ποῦ umgekehrt, zwar grössere 


Ehre, aber keine Tapferkeit. — 
In den folgenden zwei Versen be- 
achte den gewichtigen Ernst des 
Rhythmus. - 

41, ἀπτολέμους --- καὶ ἀνάλκι- 
das: Rückweisung auf 35. Gerade 
dadurch giebt Diomedes den besten 
Beweis seines kriegerischen Sinnes, 
dass er Agamemnon’s Vorschlag ver- 
werflich findet. 

. 42. ϑυμὸς ἐπέσσυται ὥς τε νέε- 
σϑαι. Ueber den Gebrauch von ὥς 
te bei Epikern vgl. zu Od. ρ,. 21. 
Hier wird durch die Binfügung des- 
selben die Folge gleichsam absicht- 
lich mehr in die Ferne gerückt, vgl. 
ζ, 361 Hvuos ἐπέσσυται ὅ φ ο᾽ 
drauvvo. 

' 43. πάρ τοι Öd. apocopirt für 
πάρα τοι 0d., wie ἄν μέν, ἄν δέ, 
und so überhaupt in der Verbindung 
mit Partikeln, die den Begriff jener 
Adverbia gleichsam sicher stellen. 

46. Τροίην, hier wiederdie Stadt, 
wie α, 129 = Od. A, 510 πόλεν 
Τροίην. --- εἰ δὲ χαὶ αὐτοί, erg. 
ἐϑόλουσι. αὐτοὶ = υἷες ᾿Δχαιῶν 
(οὗ ἄλλοι). Die Wendung εἰ δὲ — 
φευγόντων ist analog mit εἰ δ᾽ ays 
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φευγόντων σὺν νηυσὶ φέλην ἐς πατρίδα γαῖαν". 
wi δ᾽, ἐγὼ Σϑένελός τε, μαχησόμεϑ᾽, εἰς: 6 ne iu 
Ἰλέου εὕρωμεν" σὺν. γὰρ IB εἰλήλουθμον.“. \ 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ 


ἄρα “πάντας ἐπέαχον υἷες ran, 


μὔϑον ἀγασσάμενοι. “4ιομήδεος ἑπαποδάμοιο. 

τοῖσι δ᾽ ἀἀνισεάμενος ξιεκεφώνεεν innora Νέστωρ ᾿ 
᾽» Τυδείδη. πέρε μὲν σεολέμῳ Eve καρτερός ἐσσι, 
καὶ βουλῇ μετὰ. σεάντας ὁμήλικας Erchsv ἄριστορ." 
οὔ τίς τοι wor μῦϑον ὀνόσσεταε, ὅσσον ᾿Αχαισί, ᾿ 
οὐδὲ πάλιν ἐρέει" ἀτὰρ. οὐ τέλος. neo μόϑων. ὁ 

ἢ μὴν καὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ. κε. καὶ πάις εἴης" 
ὁτελότατος γενεῆφιν" ἀτὰρ πεπνυμένα βάζεις... 
““ργείων᾽ βασελῇας, ἐντεὲ κατὰ μοῖραν Eesmweg. 


ἃ 2 ἄγ᾽ 3 


ἐγών, ὃς σεῖο γϑδραίτερος εὔχομαι εἶναι, ' “ 


ἐξείπω καὶ πάντα δείξομαι" οὐδέ“ κέ τίς μοι 
püdov ἀτιμήσει, οὐδὲ κρείων ““γαμέμνων. 
ἀφρήτωρ ἀϑέμιστος ἀνέστεός ἔστιν ἐκεῖνος 


μήν, nero a, 302, vgl. zu 04. 


Sof. ὥς ἔφαϑ' — ἱπποδάμοιο 
τσὶ ἢ) 408 f., wo eine eben so ent- 
schiedene Aeusserüng des Diomedes 
vorkorgegangen war. 

ἔπλευ ἄριστος —= ψ, 891. 
6%: du hast dich (s0 eben) als der 
Trefflichste gezeigt. 
. 56. ἀτὰρ οὐ — μύϑων. Sehr 
fein wendet Nestor das, was er 
dem Vorschlage ‚des Diomedes ent- 
gegensetzen will, so dass er es als 
eine blosse Ergänzung desselben 
darstellt. Er will nämlich den A- 
ehäern zeigen, däss sie vor allem 
darauf denken müssen, den Achil- 
leus zu versöhnen und zur Wieder- 
aufnahme des Kampfes zu bewegen. 
Diess thut er eigentlich in seiner 
zweiten Rede 104 --- 113, aber auch 
sehon 60—64 und in änderer Be- 
ziehung 75—78 deutet er verständ- 
lich genug darauf hin. Der übrige 
Inhalt seiner ersten Rode bezieht 
sich nur auf vorläufige Massregeln 


‚ und Erzielung einer günstigen Stim- 


mung. 
57.7 μὴν zul νέος ἐασί, eut- 


schuldigend : freilich du bist auch 
" noch jung; vgl. ß, 29. 


58. ὁπλότατος yev., steigernde 
Apposition zu ἐμὸς πάις. ἀτὰρ — 
βασιλῆας, aber du sprichst verslän- 
dig, urtheilst richtig von den Röni- 
gen der Argeier, indem du 40f.'vor- 
aussetzest, dass sie nicht so feige 
werden fliehen wollen. Zur Con- 
struction vgl. ζ, 479f. So ist ἐπεὶ 
— ἔεισεες nicht so tautolegisch, als 
es auf .den ersten Blick scheint: 
denn du hast (wirklich) geziemend, 
angemessen geredet. 

61. ‚Iıffouer == τέλος ἴξομαι 
μύϑων (56). 

62. dd? — Yyayiduven, der bei 
dem zu maehenden Vorschlage zu- 
nächst betheiligt ist. 

63. ἀϊρρήτωρ — ἀνέστιος, kein 
eehter Stamm- und Rechtsgenoss, 
ja nicht einmal ein treues Familien- 
glied, unwürdig des Stamm- und 
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8 ὃς πολέμου ἔφατοι, ἐπιδημέὸόν ὀκρυόδιτο. - Ὁ !. 


65 ἀλλ᾽ Hraı νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυκεὶ μελαίνῃ. 
δόρπα τ᾽ ἐφοπλεασόμεσθϑα' φυλαχτῆρες δὲ ἕχασετοι 
λεξάσθων παρᾷ τάφρον ὀρυκεὴν τοέχεος ἐχτός. 
κούροισιν μὲν τοῦτ᾽ ἐστετέλλομας᾽ αὐτὰρ ἔπανιτα, 
Argeiön, σὺ μὲν ἄρχδ' σὺ γὰρ βασιλούτατός ἐσσι: . 
70 δαίνυ δαῖτα γέρουσιν" ἔοικέ τοι, οὔ τοῦ ἀφξεκές, 

πλεῖαί vor οἴνου κλισίαι, τὸν νῇες ᾿ἀχαιῶν " 
‚Yudrıaı Θρήκηϑεν ἐπ᾽ εὐρέα πόντον ἄγουσιν». 

πᾶσά τοι ἔσϑ᾽ ὑποδεοξίη, πολέεσσι δ᾽ ἀνάσσεις. 
πολλῶν δ᾽ ἀγρομένων τῷ πείσξαι ὃς κεν ἀρίστην 
15 βουλὴν βουλεύσῃ. μάλα δὲ χρδὼ πάντας ““χαιούς 
ἐσϑλῆς καὶ σπυκινῆς, ὅτε δήειοι ἐγγύϑε νηῶν 
χκαίουσιν πυρὰ πολλά" τίς ἂν τάδε γηϑήσειεν; ὁ . 
γὺξ δ᾽ 70’ ἠὲ διαρραίσει σερατὸν ἠὲ σαώσει."“ 

, ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑουτο. 
80 ἐκ δὲ φυλαχτῆρες σὺν κεύχεσεν ἐσαδξύοντο 
ἀμφί ve Νεστορίδην Θρασυμήδεα, ποιμένα λαῶν, 
ἠδ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Ασκάλαφον καὶ Ἰάλμενον υἷας ”Agnos, 
ἀμφὲ τὸ ἸΠηριόνην ᾿ἀφαρῆά τε Animvgov τε, 
70° ἀμφὶ Κρείοντος υἱόν, Avxoundsa δῖον. 


dadurch begründeten Rechtsverban- 
des, ja sogar der Familiengemein- 
schaft; so wären aber auch wir, 
wenn wir an dem innern Zwist 
(πολέμου ἐπιδημέου) zwischen 
Achilleus und Agamemnon ein 
Woblgefallen hätten, oder auch nur 
gleichgültig dagegen wären. 

66. ἔχαστοι, wahrscheinlich die 
einzelnen, aus jeder Abtheilung be- 
stimmten; denn 79 --- 86 rücken sie 
sogleich aus, ohne vorher erst be- 
zeichnet zu werden. - 

69. σὺ μὲν ἄρχε, du mache den 
Anfang oder geheuns voran, nämlich 
nach 89. in dein Gezelt. Dort be- 
absichtigt Nestor (93f.) in Folge 
des zu veranstaltenden Mahles eine 
Berathung der Gerenten über eine 


Gesandtschaft an Achilleus, 


72. Θρήχηϑεν. Thrakischer Wein 
war auch der Od. ı, 196— 211 vgl. 
39 beschriebene aus Ismaros im 
Lande der Kiköner. 

75. χρεὼ ---᾿Αχαιούς, vgl. zu 
Od. α, 225 τίπτε δέ σε χρεώ; 
Schon mit diesen Versen bereitet 
Nestor auf den in Betreff des Achil- 
leus zu machenden Vorschlag vor. 
Die πυρὰ πολλὰ weisen auf 9, 
560-563 zurück. 

81. ἀμφί τε Νεστορίδην, ἃ. h. 
dem Nestoriden u. 8. w. folgend; 
vgl. y, 146f. — Θρασυμήδης = 
Od. y, 414. 448, 

82. ᾿σχάλαφον --- Ἄρηος == β, 
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ἕπτ᾽ ἔσαν ἡγεμόνες φυλάκων, ἑκατὸν. δὲ Ingo 
κοῦροι ἅμα σεεῖχον, δολίχ᾽ ἔγχϑα χερσὲν EXoyses. 
καδ δὲ μέσον τάφρου. καὶ πεέχεος ἶζον ἰόνταρ' ι.᾿ 
ἔνϑα δὲ ποῦρ κήαντο, τέϑεντο δὲ δόρσπα. ἕκασεος. 
Argsläng δὲ γέροντας ἀριστέας, ἦγεν ᾿Αχαιῶν 
ἐς κλισίην, παρὰ δέ σφε vide μενοεικέα ϑαῦτα. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ δεοῖμα 'προχεέμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ὅγζο, ᾿ 
τοῖς ὃ γέρων. πάμστρωτος ὑφαίνειν ἤρχϑεο μῆπιν, 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρύσϑεν ἀρίστη φαένετο βουλή" 


δ 


ὃ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειστεν 


„AIrgsidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzuvor, 

ἐν σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, οὔνδκα πολλῶν 
λαῶν ἐσσὶ ἄναξ καί τοι Ζεὺς ἐγγυάλιξεν 
σχῆπετρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσε βουλεύῃσϑα. 
τῷ σε χρὴ πέρε μὲν φάσϑαι ἔπος ἠδ᾽ ἐπακοῦσαι, 


χρηῆναι δὲ καὶ ἄλλῳ, 


ce» 2» 


OT ἂν τενὰ ϑυμὸς ἀνώγῃ 


εἰπεῖν εἰς ἀγαϑόν" σέο .δ᾽ ἕξεταε ὅ ττί κεν ἄρχῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὡς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 


88. τέϑεντο, sie bereiteten sich, 
machten für sich zurecht, vgl. ß, 
382. 

97. ἐν σοὶ — ἄρξο Parata- 
xis oder äusserliche Gleichstellung 
zweier Glieder, die eigentlich durch 
eine Conjunetion ° verbunden sein 
sollten: = wie ich (so eben, 69.) 
zit dir geendet (dieh zum Schlus- 
se, zuletzt noch ‚angeredet) habe, 
se will ich auch mit dir wieder an- 
fangen, mich vor allen Andern wie- 
der an dich wenden. Das Tempus 
von 4 150 ist durch das des Haupt- 
. verbi ἄρξομαι attrahirt. 

100. πέρε μέν, voraus, vor al- 
len Andera zwar. Diesem ersten 
Hanptglicde entspricht als zweites 
Tee δὲ xad ἄλλῳ; die Worte 

Enaxovocı sind nur als Neben- 
Bestimmung und gewöhnliche Folge 
dem φάσϑαι ἔπος beigefügt: deine 


"Ansicht aussprechen und darüber 


das Urtheil der Andern vernehmen. 


101. χρηῆγαι δὲ καὶ ἄλλῳ u 
ἐπιτελέσαι, aber auch einem. An- 
dern es vollenden, wann er zum Gu- 
ten zu rathen wünscht, d. h. nicht 
nur es ihm gewähren, gestatten, 
sondern, wenn er jenes wirklich 
thut, seinen Rath auch befolgen. 
Also ἀνώγῃ εἰπεῖν = ἀνώγῃ εἰ- 
πεῖν καὶ εἴπῃ εἰς ἀγαϑόν.. 


102. σέο δ᾽ ἕξεται --- ἄρχῃ, an 
dir wird bangen, auf dich wird zu- 
rückgeführt und dir zugeschrieben 
werden, worin er (jener Bathgeber) 
vorangebt , was er auf die Bahn 
bringt; die allfällige Ehre wird dir 
zu Theil, und ebenso steht der letzte 
Entscheid bei dir. Nestor denkt 
offenbar vornehmlich an den Rath, 
den er zu geben beabsichtigt, 


ι 
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9 οὐ γάρ τις νόον ἄλλον ἀμείνονα τοῦϑε νοήσει, 
186 οἷον ἐγὼ νοέω, ἠμὲν υτεάλαι ἠδ᾽ ἔτε καὶ νῦν; 
- ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηΐδα "καύρην 
| χωόμενος. -“Ἵχιλῆος ἔβης κλισίηϑεν ἀπούρας 


110 


11ὅ 


120 


οὔ τι καϑ' ἡμέτερόν 28 γόον. μάλα γάρ τοι ἐγωγὲ : 
ς πόλλ᾽ ἀπξεμυϑεόμην' σὺ δὲ σῷ μεγαλήτορι ϑυμῷ 


εἴξας. ἄνδρα φέριστον, ὃν ἀϑάνατοί sueg Erigev, 
ἠτίμησας" δλῶὼν. γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 
φραζώμεσϑ᾽ ὡς κέν μὲν ἀρεσσάμενοι πεὲνείϑωμεν ὦ 
δώροισίν τ΄ ἀγανοῖσιν ἔπεσσί Te μειλειχίοισεν."" 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτεεν ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων 
»ὦ γέρον, οὔ τι ψεῦδος ἐμὰς ἄτας κατέλεξας.. 


ἀασάμην, οὐδ᾽ αὐτὸς ἀναένομαε. 
λαῶν ἐσεὶν ἀνὴρ ὅν ve Ζεὺς κῆρι φιλήσῃ, 


ἀντί νυ πολλῶν s 


φ' 


ὡς νῦν τοῦτον ἔτισε, δάμασσε δὲ λαὸν Axauwv. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην φρεσὶ λευγαλέησι πεϑήσας, 
ἂψ ἐθέλω. ἀρέσαι, δόμεναί τ᾽ ἀπερείσι" ἄστοινα. 
ὑμῖν δ᾽ ἐν πάντεσσι περικλυτὰ dog” ὀνομήνω, 
Ent’ ἀπύρους τρέποδας; δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι, δώδεκα δ᾽ ἕππους 
πηγοὺς ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 


106. ἐξ ἔτι τοῦ, genauere Bestim- 
mung zu πάλαι. 

107. ᾿Αχιλῆος hängt von χλισέη- 
εν ab; vgl. a, 322. 346. 

108. ovrı — νόον, Bekräftigung 
des schon 105 ausgesprochenen Ur- 
tbeils; vgl. «, 275f. 

113; ayavoicıy, vgl. zu Od. >, 
357 = unten 499 εὐχωλῆς ἀγανῆ- 
σιν. 

115. ψεῦδος --- ἄτας κατέλεξας. 
Zur Construction vgl. δ, 155 Ia- 
verov — Eraurov. Das offene -Be- 
kenntniss der Schuld von Seite Aga- 
memnons und seine Bereitwilligkeit 
zur Sühne ist nicht unerwartet schon 
nach β, 375— 380. 

116. ἀντί vu πολλῶν. Yo [ὁ0]- 


2 


A ‚ ungefähr wie sonst ἄρα, vgl: 


118. ἔτισε ϑάμασσε δὲ -Ξ ἔτισε 
σας. 
“19. λευγαλέος == ὀλέϑριος, Un- 
selig, wie sonst οὐλόμενος. 
122. ἀπύρους. Für die Bedeu- 
tang dieses Beiwortes vgl. ψ, 261, 
ἄπυρον χατέϑηκε λέβητα --- λευ- 


,φὃν ἔτ᾽ αὕτως. — τάλαντα, ein 


nicht genau bekanntes, doch nicht 
sehr grosses Gewicht, da ψ, 269 
zwei Talente Gold erst der 
vierte Kampfpreis sind; vgl. zu 0, 
507. 
123. λέβητας, kleiner und weni- 
ger kostbar als die τρίποδες, daher 
ihre grössere Zahl. 

124. οἱ — ἄροντο, bestimmter 
als ἀϑλοφόρους, vgl. zu Od. «, 300 
ö of πατέρα κλυτὸν ἔχτα nach πα- 
τροφοψὴα, ebend. β, 65f. 
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od xsv ἀλήιορ ein. ἀνὴρ ᾧ νόσσα γένοιτο, 
οὐδέ ner ἀχτήμων ἐρικέμοιο χρυσοῖϊὸ, Ὁ ὦ. εἷς 
ὅσσα μοι ἠνείκαντο ἀέϑλεα μώνυχες ἕσεποι. 

δώσω δ᾽ ἑπτὰ. γυναῖκας ἀμύμονα ἔργα ἰδυέας, 
Asoßidag, ἄς, ὅτε «Ἰέσβον ᾿ξυκετιμένην ἕλεν αὐτός, ὃ. 
ἐξελόμην, αἱ κάλλδι ἐνίκων φῦλα γυναικῶν. w 
τὰς μέν οἱ δώσω, usra d’ ἔσσεται ἣν τότ᾽ ἀπηύρων, . 
χούρη Bowonog‘ ἐπὶ δὲ μέγαν ὅρκον ὀμοῦμαι 

un ποὲδ τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 

ἢ ϑέμις ἀνθρώπων πέλει, ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶ. - : 
ταῦτα μὲν αὐτίκα στάντα πάρέσσεται" εἰ δέ κεν αὖτε 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 

γῆα ἅλις χρυσοῦ καὶ χαλκοῦ νηησάσϑω 

εἰσελθών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληΐδ᾽ ᾿Ἄχαιοί, 

Τρωιάδας δὲ γυναῖκας ἐείκοσιν αὐτὸς ἐλέσϑω, .. 


125. ἀλήιος (λεία), ohne Beute’ 


(was gewöhnlich und vorzugsweise 
auf Heerden bezogen wird). Achil- 
leus würde also, obgleich er seit 
einiger Zeit am Kampfe nicht mehr 
Theil genommen hat, doch schon 
darch diese Rosse reichlich für die 
Kriegsbeute entschädigt. Wie hier 
dem alnıos das axınumr (ohne 
bleibenden Besitz) entspricht, se 
werden 406 f. Anrorol und xrnrol 
einander entgegengesetzt; vgl. &, 
613 πολυχτήμων πολυλήεος. 

126. οὐδέ χεν --- χρυσοῖο ist aur 
parenthetisch und nachträglich zwi- 
schen die sich entsprechenden Glie- 
der ᾧ τόσσα γένοιτο ὅσσα μοι 
ἡνείχαντο eingeschoben. 

129. «αὐτὸς, er selbst, der vom 
Sprecbenden noch nie genannte, 
aber seiner Vorstellung immer vor- 
schwebende Achilleus; vgl. 118 rov- 
τον. Ueber die früheren Streifzüge 
desselben von Troja aug vgl. 323— 
331 ; Agameınsen bestätigt also in- 
direct, was dort Achilleus von sieh 
aussagl. 

130. ἐνέκων, das.Imperfeet, weil 


damals dieser Vorzug der entschei- 


dende Grund war, = 272 αἵ τότε 
— ἐνέκων. 

131. μετὰ δ᾽ ἔσσεται, darunter 
soll sein, ihnen soll beig®geben wer- 
den; denn nach r, 246 war Briseis 
die achte; sie selbst aber war nach 


β, 689 — 691 aus Lyrnessos ia 


Treas. ὸ 
132. ὀμοῦμαι, ich will, kann 
schwören (falls es verlangt wird). 

133. τῆς εὐνῆς, vgl. zu Od. β, 
206 elveru τῆς ἀρετῆς ἐριδαένο- 


μεν. : 
“ 134. 7. ϑέμες ἀνθρώπων. Die 
regelmässige Casur darf hier nach 
ἀνϑρώπων gesetzt und πέλει mehr 
zum ‚Folgenden gezogen werden, 
weil die drei ersten Worte auch 
ohne des Verbum einen verständ- 
lichen Sian geben. Vgl. A, 154. 
137. χρυσοῦ καὶ yalxov hängt 
von γηησάσϑω ab als Genitiv des 
Ganzen. — Zu ἅλις, das bei Homer 


“ immer Adverbium ohne Genitiv ist, 
φ, 319. ᾿ 


vgl. 

138. εἰσελϑών, eindringend, ein- 
gedrungen in die eroberte Stadt, 
Vgl. δ, 34 εἰσελθοῦσα πύλας καὶ 
τείχεα μαχρά. 


135 


’ 
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8 αἵ κε μετ᾿ Aoyalnn Ἔλέγην κάλλισται. ἔωσιν, 
1 εἰ δέ κεν Apyos ἱκοίμοϑ᾽ Ἡχαιυλόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν uor ἔοι" τέσω δέ.μιν ἶσον Ὀρέστῃ, 
ὃς μοι τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἔνε πολλῇ. 
τρεῖς δέ μοί εἰσι ϑύγατρες Evi μεγάρῳ εὐπήκτῳ, “ 
"45 Χρυσόϑεμις καὶ “(αοδίκη καὶ Ἰφιάνασσα" 
τάων ἣν κ᾽ ἐθέλῃσι, φίλην ἀνάεδνον ἀγέσϑω 
πρὸς οἶκον Πηλῆος" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ μείλια δώσω 
πολλὰ μάλ᾽, ὅσσ᾽ οὔ πώ τις ξῇ ἐπέδωκε ϑυγαερί. 
ἑπτὰ δέ οἱ δώσω εὖ ναιόμενα rerokleden, 
150 Καρδαμύλην Ἐνόπην ve καὶ ἱρὴν ποιήδσσαν 
Φηράς ve ζαϑέας ἠδ᾽ νϑειαν βαϑύλεεμον 
καλήν τ Aineıov καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν... 
πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἠἡμαϑόεντος" 
ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι στολύρρηνες πολυβοῦφαε, 
οὗ κέ ὃ δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν 


155 


141. εἰ δέ κεν --- ἰχοέμεϑ'᾽, soll- 
ten wir — zurückkehren. Ausdruck 
entfernter und bloss gedachter Mög- 
lichkeit ohne Aussicht auf Entschei- 
Jung. Zu οὐϑαρ ἀρούρης vgl. Vir- 
gil’s uber gledae, divitis uber agri, 
Aen. 3, 164. 7, 262. 

144. τρεῖς ---- ϑύγᾳτρες. Die Tra- 
giker kennen nur zwei, Elektra 


. und Ipbigeneia (hier Iphianassa); 


vom Opfer der letztern weiss aber 
Homer nichts, Ä 
146. ἀνάεδγον, ohne Brautge- 
schenke (vgl. zu Od. α, 277). Für 
ἀνάεδγος würde die Analogie eher 
erfordern ἀνέεδνας: doch hat auch 
Hesiodus ἀνάελπτος = ἄελπτος. 
147. μείλια. Darunter ist aller- 
dings die Mitgift zu verstehen; aber 
der Ausdruck uellsa (= μειλέγ- 
ματα ϑυμοῦ) scheint gebraucht, 


: weil auch diese Gaben noch dea 


Zürnenden besänftigen und die 
Sühne gleichsam vollenden sollen. 
ἐπὶδ--- ϑώσω wie nachher ἐπέδωχε. 


150—152.  Kapdauyiyy — Πή- 


daooy, alles Städte um den Messe- 
nisehen Busen herum und noch wei- 
ter westlich, von denen sich aber 
nur Kardamyle und Pherae (vgl. 
ἔν 543) mit einiger Zuverlässigkeit 
historisch nachweisen lassen; die 
übrigen scheinen alle ihre Namen 
gewechselt zu haben; auch der δ. 
talogos erwähnt sie nicht. Wie 
kommt aber Agamemnon dazu, so 
frei über Messenische Städte ver- 
fügen zu können? Vermuthlich bil- 
deten diese eine Privatbesitzung 
(Familiendomäne) der Mykenischeg 
Könige, die über eine unterjochte 
frühere Bevölkerung herrschten 
(Schömann griech. Alterth. 1 S. 33). 
Vgl. auch zu Od. d, 174. 

153. νέαται Πύλου, τὰ usserst 
am sandigen Pylos d.h. zunächst 
an der Grenze desselben (des Mes- 
seuischen Pylos, nämlich vom eig. 
Messenien her); vgl. 4, 712. Die 
geographischen Vorstellungen des 
Verfassers scheinen aber etwas 
unklar. 
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καί οἵ ὑπὸ σκήπέβῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμισταο. 
ταῦτα. κέ οἱ τελόσαιμιε μοταλλήξαντε χόλοιο. 
δμηϑήτω — Aidns vor ἀμείλεχος ἠδ᾽ ἀδάμαστος" 
τοὔνεκα καί τε βροτοῖσι ϑεῶν ἔχϑιστος ἁπάντων" 
καί μοι ὑποστήτω, ὅσσον βασίλεύτερός sin 
70° ὅσσον γενεῇ προγενέστερος εὔχομαι δἔνωι." 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνεος ἱππότα Νέστωρ 
„Argeldn κύδιστε ᾽ ἄναξ ἀνδρῶν Ἀγάμεμνον, 
δῶρα μὲν οὐκέτ᾽ ὀγοστὰ διδοῖς Ayılmı ἄναλτε" 
ἀλλ᾽ ἄγετε, κλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ xe τάχιστα 
ἔλϑωσ' ὃς κλισίην Πηληιάδεω “Ἵχιλῆος. | 
εἶ δ᾽ ἄγε, τοὺς ἂν ἐγὼν ἐπιεόψομαι" οἱ δὲ πιϑέσϑω». 
Φοῖνιξ, μὲν πρώτιστα δείφιλος ἡγησάσϑω; 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Alas τὸ μέγας καὶ δῖος Ὀδυσσεύρ" 
χηρύχων δ᾽ Ὁδίός τε καὶ Εὐρυβάτης ἅμ᾽ ἑπέσϑων. 
φέρτε δὲ χερσὶν ὕδωρ, εὐφημῆσαί τὸ κέλεσϑε, 


156. λιπαρὰς ϑέμιστας nach 
dem Parallelismas mit δωτένησι —= 
λαμπροὺς φόρους. reiche Gebüh- 


is, καί τε βροτοῖσι, denn auch 
den Sterblichen; vgl. zu «, 521. 


160. ὑποστήτω — = ὑπειξάτω, er 
5. 


ordne sich unter, gebe nach. 

164 f. οὐχέτ᾽ Ovoora, an denen 
nichts mehr auszusetzen ist, näml. 
wenn man auch früher dein Be- 
nehmen tadeln mochte. — Ueber 
δελητοὶ vgl. zu Od. ρ, 386. ol χε --- 
ἔλθωσι, Ausdruck der auf Entschei- 
dung harrenden Erwartung, nicht 
unmittelbar der Absicht; vgl. Od. 
δ, 329. τ, 403. 

167. εἰ δ᾽ ἄγε, erg. τούτους 
ὀτρύνωμεν oder πέμψώμεν, τοὺς 
— ἐπιόψομαι, oder wenn es euch 
gefällig ist, wohlan, so senden 
wir die, welehe ich- ersehen, er- 
küren will (auch diese sind natür- 
Jieh xAnzof); nur mögen diese sich 
unterziehen. 

168. &oivık, bisher noch nie er- 


‚nicht. 


wähnt, wie sich aber aus dem Ver- 
folge dieses Buches ergiebt, der 
Erzieher und väterliche Freund des 
Achilleus; über seine Abstammung, 
frähern Schicksale und Verhältnisse 
vgl. 447 — 495. Hier soll er nur 
als Begleiter und gleichsam Weg- 
weiser der zwei eigentlichen Ge- 
sandten mitgehen und sie einfüh- 
ren; oder vielleicht — worauf der 
nachher von der Gesandtschaft re- 
gelmässig gebrauchte Dual leitet 
(182. 185. 192. 197) — ihnen vor- 
angeben. Er war aber wahrschein- 
lich aus Theilnahme und Neugierde 
zu den Andern gekommen, und von 
ihnen absichtlich zurückgehalten 
worden. 

170. ’Odtos als Herold bisher 
nie genannt und sonst überhaupt 
Evoußarns nach β, 184 
Herold des Odysseus; der gleich- 
namige Herold des Agamemnen 
hätte nicht gepasst, weil er nach 
α, 320— 348 die Briseis von Achil- 
leus weggeführt batte. 


0 
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A ὄφρα Au. Kooviön ἀρησόμαϑ᾽, ai x’ ἐλεήσιμ“ 

ὡς φάτο, κοῖσι δὲ πᾶσεν. ἑαδότα μῦϑον ἔειπεν. 
αὐτίκα κήρυκες μὲν ὕδωρ ἐσὲ χεῖρας ἔχευαν, 
κοῦροι δὲ κρητῆρας ἐπεστέψαντο nor, 


175 


180 


185 


ἐς ψώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάδσσεν.. 


αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσάν τ᾿ ἔπιόν ϑ᾽ ὅσον ἤϑελε ϑυριόρ, 
ὡρμῶκμε᾽ ἐκ κλισίης Ayausuvovrag Arosidao. 
τοῖσι δὲ πόλλ᾽ ἐπέτελλε Τερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
δενδίλλων ἐς ἕκαστον, Οὐδυσσῆι δὲ μάλιστα, 
ι πειρᾶν ὡς πεοπέίϑοιεν ἀμύμονα Πηλείωνα. ἡ 

τὼ δὲ βάτην παρὰ ϑῖνα “τολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
πολλὰ μάλ᾽ εὐχομένω. γαιηόχῳ ἐμνοσειγαίῳ 
δηιδίως πεπιϑεῖν μεγάλας φρένας «Αἰακίδαο. 
Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπί τὸ κλεσίας καὶ νῆας ἐκέσϑην, 
- τὸν δ᾽ εὗρον φρένα τερπόμενον φάρμιγγε λεγείῃ 
καλῇ δαιδαλέῃ, ἐπὲ δ᾽ ἀργύρεον ζυγὸν ner 


τὴν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων, πόλιν ᾿Ηετίωνος ὀλέσσας" 


τῇ 5 γε ϑυμὸν ἔτερπεν, ἄειδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν. 
190 Πάτροκλος δέ οἱ οἷος ἐναντίος ἧστο σιωπῇ, 
δέγμενος Αἰακίδην, ὅπότε. λήξοιεν ἀείδων. 

τὼ δὲ βάτην προτέρω, ἡγεῖτο δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 


112. ὄφρα dı Kooridn xık, 
zum Schluss des Mahles und um 
glücklichen Erfolg der Gesandt- 
schaft. 

175. χοῦροε δὲ κρητῆρας xrä. 
Zu jeder Spende (Libation) wurde 


der Wein neu gemischt; übrigens 


vgl. zu Od. y, 340, 

180. δενδέλλειν (δινέω redupli- 
eirt?) erklärt der Scholiast des 
Apollon. Rhod. 3, 281 == στρέζφεεν, 
ἐν ἐπιστροφῇ τοῦ πρόσωπου 
nogexxilyoyra τοῖς ὀφϑαλμοὶς 
ἐπεγεύειν, d. h. heiseite und unbe- 
merkt zuwinken. 

182. τὼ δὲ βάτην, die beiden 
Gesaudten; die übrigen waren nar 
Nebenpersonen, Vgl. Od. «, 90. 

183. eur. γαιηόχῳ. Warum 
beten sie jetzt gerade zu diesem 


Gott?, 
᾿ 185. Muguwdover — ἰχέθϑηνεις 
α, 328. , 
ζυγόν heisst sonst auch 
πῆχυς, Steg oder Querstab, wor- 
über die Saiten gespanat sind. 
.188. τὴν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων, οἷα 
sehr glücklicher Gedanke ; dagegen. 
wäre es uns anstössig, wenn Achil- 
Jeus, die Phorminx von Hause aus 
mit in’s Feld genommen hatte. Auch 
bei Paris wird das Kitharspiel y, 
54 nur spoltend erwähnt. 
189. χλέα ἀνδρὼν, Heldenlieder 
aus der durch die Sage überliefer- 


!ten Geschichte früherer Zeiten, vgk 


524 und Od. 9, 73. 

190. οἷος, weil Automedeon als 
Wagenleuker (209) nicht sass. 
- 192. ᾿Οδυσσεύς als der Regsa- y 
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orav δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο. ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν Ayıllavs 9 
αὐτῇ σὺν φόρμιγγι, λιπὼν ἔδος ἔνϑα ϑάασσεν. 
ὡς δ᾽ αὔτως Πάτροκλος, ἐπεὶ ide φῶτας, ἀνέστη. 
τῶ καὶ δεικνύμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ΑἈχιλλεύς 
»χαίρετον" 7 φίλοι ἄνδρες ἱκάνετον --- ἦ τι μάλα χρϑώ ---- 
οἵ μοι σκυζομένῳ reg ψἌχαιῶν φίλτατοί ἐστον.“ 
᾿ς ὡς ἄρα φωνήσας περοτέρω ἄγε δῖος Ayılleis, 
εἷσεν δ᾽ ἐν κλισμοῖσε τάπησέ τε πορφυρέοισιν. 
αἶψα δὲ Πάτροκλον προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
υ»Μείζονα δὴ κρητῆρα, ἹΜενοιτίου υἱέ, καϑίστα, 
ζωρότερον δὲ κέραιε, δέπας δ᾽ ἔντυνον ἑχάστῳ᾽ 
οἵ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἐμῷ ὑπέασε μελάϑρῳ.“ 

ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ'᾽ ἑταίρῳ. 
αὐτὰρ ὅ γε κρεῖον μέγα κάββαλεν ἐν πυρὸς αὐγῇ, 
ἐν δ᾽ ἄρα νῶτον ἔϑηκ᾽ ὕιος καὶ πίονος αἰγός, 
ἕν δὲ συὸς σιάλοιο.. άχιν τοϑαλυῖαν ἀλοιφῇ. 
τῷ δ᾽ ἔχεν “Τὐτομέδων, τάμνεν δ᾽ ἄρα δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
καὶ τὰ μὲν εὖ μίστυλλε καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειρεν, 
πῦρ δὲ ἹΜΠενοιτιάδης δαῖεν μέγα, ἰσόϑεος φώς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ τοῦρ ἐχάη καὶ φλὸξ 'ἐμαράνϑη, 
ἀνθϑρακιὴν στορέσας ὀβελοὺς ἐφύπερϑε τάνυσσεν, 


mere, Gewandtere und an Geistes- 
kraft Ueberlegene. 

194. αὐτῇ σὺν φόρμιγγι == Od. 
y, 118 αὐτῷ σὺν λίνῳ. 

197. ἦ τε μάλα χρεώ ist in die 
Rede als Parenthese eingeschoben: 
gewiss ist die Noth gross, drängt 
die Noth sehr, dass nämlich gerade 
ihr an mich abgeordnet worden 
seid; sonst hätte man wohl andere 
Wahlen getroffen. Der folgende 
Relativsatz of μοι — 2orov ist 
Bestätigung und Verstärkung von 
ἣ φέλοι &. ἰχάνετον. 


00. zarınaı, womit die χλεσμοί. 


bedeckt waren, vgl. Od. v, 150. 
203. ζωρότερον δὲ χέραιε, um 
den Gästen. Ehre zu erweisen. Im 
folgenden Vers ist οὗ Subject, φώ- 
Tazoı ἄνδρες gehört zum Prädicat. 
Diade I. 3, Aufl. 


206. ὅ γε ohne Zweifel Achilleus 
selbst , vgl. 209 = 218 αὐτὸς δέ. 
— xoeiov, Fleischbank, Hackbrett, 
worauf das Fleisch (vom Schläch- 
ter)-vor dem Braten in die geeigne- 
ten Stücke getheilt wird (207—210). 
Dagegen ἐλεός (215) der Küchen- 
tisch (die Anrichte), worauf das ge- 
bratene Fleisch in Portionen für 
die Gäste zerlegt wird. 2» πυρὸς 
αὐγῇ (= Od. ζ, 305) im Glanze des 
auf dem Heerde brennenden Feuers. 

209. Ayıllevs. Der Name ist 
im Gegensatz zu Avroufdwv aus- 
gesetzt, obgleich auch τῷ δέ auf 
denselben geht = ἐχεῖγος δὲ αὐτὸς 
oder nur αὐτὸς δ᾽ Erauvev. 

211. Mevoırıadns, nachdem er 
mit der Mischung des Weines fer- 
tig war. 

21 


19 


200 


205 


210 


IR: 
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9 πάσσε δ᾽ ἁλὸς ϑείοιο, κρατευτάων ἐπαείρας. 
215 αὐτὰρ ἐπεί 6 ὥπτησε καὶ εἰν ἐλεοῖσιν ἔχευεν, 
Πάτροκλος μὲν σῖτον ἑλὼν ἐπένειμε τραπέζῃ 
καλοῖς ἐν καχέοισειν, ἀτὰρ κρέα νεῖμεν Ayılleig. 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἷζεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
τοίχου τοῦ ErsgoLo, ϑεροῖσε δὲ ϑῦσαι ἀνώγει 
Πάτροκλον ὃν ἑταῖρον" ὃ δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλε ϑυηλάς. . 
οἵ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
γεῦσ᾽ «Αἴας Φοίνικι. νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 
πλησάμενος δ᾽ οἴνοιο δέπας δείδεχτ᾽ Ayılja. 
χαῖρ᾽, Ayıkev. δαιτὸς μὲν. ἐΐσης οὐκ ἐπεδευδῖς 
ἡμὲν ἐνὲ κλισίῃ “Ἀγαμέμνονος “Ἀτρεΐδαο 
ἠδὲ καὶ ἐνθάδε νῦν" πάρα γὰρ μενοξικέα πολλά 
δϑαίνυσϑ᾽. ἀλλ᾽ οὐ δαιτὸς ἐπηράτου ἔργα μέριηλεν, 
ἀλλὰ λίην μέγα πῆμα, διοτρεφές, εἰσορόωντες 
δείδεμεν" ἐν δοιῇ δὲ σαωσέμεν ἢ ἀπολέσθαι 


220 


225 


230 


214. πάσσε, erg. τὰ χρέκ, das 
Fleisch an den Spiessen, während 
bei ἑπαεέρας mehr die Spiesse 
selbst als Object gedacht werden 
müssen. χρατευτάων (χερατεύω 
cornutum esse?) = τῶν βάσεων, 
ἐφ᾽ ὧν οἱ ὀβελέσκοι τέϑενται, nach 
Döderlein Feuerböcke d.h. zwei 
eiserne Andreaskreuze, deren obere 
Spitzen wie Hörner emporragten. 

219. τοίχου τοῦ ἕτέροιο, vgl. zu 
Od. %, 9. — ϑῦσαι, vgl. zu Od. 
ı, 231. &, 446. 

220. ϑυηλάς d.i. ἀπαρχὰς τῶν 
τεϑυμένων ἱερεέων, ἄργματα. 

221. οἱ d’ ἐπὶ --- ἕντο. Ste- 
hende Formeln in der Beschreibung 
von Mahlzeiten, auf die bier kein 
grossen Gewicht zu legen ist, da die 
Gäste kurz vorker (90—92 vgl. 177) 
bei Agamemnon ein reichliches Mahl 
genossen hatten. Diess deutet auch 
Odysseus 225 — 228 an. 

23. νεῦσ᾽ Αἴας — νόησε δέ. 
Aias winkt dem Phönix zu spre- 
chen, ohne Zweifel als dem Ael- 


tern und Achilleus Befreundeten; 


aber Odysseus nimmt das Wort zu- 
erst, weil er mit Recht findet, eg 
sei besser, dass Phönix, als dem 
Achilleus δον stehend , zuletzt 
spreche. 

225. δαιτὸς — our ἐπιδευεὶς, 
erg. ἐσμέν, vgl. ε, 481.' 

228. ἐπηράτου ist schicklicher 
auf deu Hauptbegrif dautos, als auf 
das bloss umschreihende ἔργα ge- 
richtet; vgl. ᾧ 289. . 

229. λ. μέγα πῆμα --- δείδιμεν, 
ein grosses Leid fürchten wir, es 
schon (im Anzug) schauend, indem 
es so güt als wirklich schon einge- 
treten ist: wir sehen es zagend vor 
Augen. Zuerst will Odysseus das 
Mitleid des Achilles rege machen. 

‚ 230. ἐν dom δέ, erg. ἐσμέν. 
Die beiden davon abhängigen Glie- 
der stehen im Infaitiv, wie etwa 
nach μερμηρίζω. In σαωσέμεν 
(Aorist, on σαώσαι, vgl. zu 0d. 8, 
274 χελευσέμεναε) ἢ ἀπολέσϑαι 
wechselt die Construction, indem 
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. γῆας ξυσσέλμους, ei μὴ σύ γε δύσεαι ἀλκήν, 

ἐγγὺς γὰρ νηῶν ναὶ τείχεος αὖλιν ἔϑεντο 

Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι, 

χηάμενοι πύρὰ πολλὰ κατὰ στρᾳτόν, οὐδ᾽ ἔτι φᾳσίν 
σχήσεσϑ᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὲ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι. 

Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ἐνδέξια σήματα φαίνων 


ἀστράπεεει. 


Ἕκτωρ δὲ μέγα σϑένεϊ βλεμεαίνων 


μαίνεται ἐχπάγλως πίσυνος Au , οὐδέ τι τίει 
ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς" χρατερὴ δέ & λύασα δέδυκεν. 
ἀρᾶται δὲ τάχιστα yamusvar ἠῶ δῖαν" 

στεῦται γὰρ νηῶν ἀποκόψειν ἄκρα κόρυμβα 

αὐτάς τ᾽ ἐμπρήσειν μαλεροῦ πυρός, αὐτὰρ ᾿Αχαιούς 
δηώσειν παρὰ τῇσιν ὀρινομένους ὑπὸ καπνοῦ. 
ταῦτ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή oi ἀπειλάς 
ἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ δὴ αἴσιμον εἴη 

φϑίσϑαι Evi Τροίῃ, ἑκὰς Agyeos ἱπποβότοιο. 

ἀλλ᾽ ἄνα, ἐξ μέμονάς γε καὶ ὀψέ περ υἷας ᾿Αχαιῶν 
τϑιρομένους ἐρύεσϑαι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 

αὐτῷ σοὶ μετόπεσϑ᾽ ἄχος ἔσσεται, οὐδέ τε μῆχος 
ῥεχϑέντος κακοῦ ἔστ᾽ ἄχος εὑρεῖν. ἀλλὰ πολὺ πρὲν 
φράζευ ὅπως Δαναοῖσιν ἀλεξήσεις κακὸν ἤμαρ. 

ὦ πέπον, ἢ μὲν σοί γε πατὴρ ἐπετέλλετο Πηλεύς 


γῆας zu σαωσέμεν Object, zu ἀπο- 
λέσϑαε Subject ist. 

235. σχήσεσϑαι, sie werden sich 
hemmen, aufhalten lassen. 

236. ἐνδέξια σήματα φαίνων, 
vgl. ‚ 393. 

240. ἀρᾶται. Vgl. die Rede des 
Hektor 3, 530—541 und seine frü- 
bere Drohung 3, 1801. ; 

241. ἄχρα. χόρυμβα was sonst 
ἄφλαστα (o, 717): die äussersten, 
hervorragenden Spitzen am Steuer- 
ende des Schiffes und die daran an- 
gebrachten Verzierungen, So schla- 
gen bei Apollon. Rhod. Argon. 2, 
601 die Symplegaden durch ihr Zu- 
sammenstossen an der Argo ἀφλά- 
στοιο &xou κόρυμβα ab. 


243. παρὰ τῇσιν ὀρινομένους 
ὑπὸ x., vgl. ϑ, 183. Od. 2%? 23 dow- 
ϑέντες κατὰ δῶμα. 

245. ἡμῖν --- ein: uns aber 
(dann, in diesem Falle) vom 
Schicksal verhängt wäre, vgl. zu 
η, 340. 342. 

. 248. ἐρύεσϑαι ὑπὸ---ὀρυμαγϑοῦ, 
aus der T'roer Getümmel retten (her- 
aus oder darunter hervorziehn). 

249f. οὐδέ Tu — εὑρεῖν, und es 
giebt kein Mittel für das vollbrachte 
Unglück, wann 'das Uebel geschehen, 
Heilung : zu finden. 

252. 7 μὲν σοί γε. Auch die Er- 
innerung an seinen greisen Vater 
soll den Achilleus erweichen. — 


21* 
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. 9 ἤματι τῷ, ὃτε σ᾽ ἐκ Φϑίης. Ayausuvovi πέμπεν, 

τέχνον ἐμόν ; κάρτος μὲν “᾿ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 

255 δώσουσ᾽, αἴ x’ ἐθέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμόν 
ἴσχειν ἐν στήϑεσσι" φιλοφροσύνη γὰρ ἀμείνων" 
ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος καχομηχάνου, ὕφρα σε μᾶλλον 
τίωσ᾽ "Loyeiwv ἠμὲν νέοι ἡ δὲ γέροντες." 
ὡς ἐπέτελλ᾽ 6 γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 

260 save, ξἕα δὲ χόλον ϑυμαλγέα. σοὶ δ᾽ ᾿4γαμέμνων 
ἄξια δῶρα δίδωσι μεταλλήξαντι χόλοιο. 
εἰ δέ, σὺ μέν uev ἄκουσον, ἐγὼ δέ κέ του καταλέξω 
0000: τοι ἐν κλισίῆσιν ὑπέσχετο ᾿δῶρ᾽ ““γαμέμνων" 
ἕπτ᾽ ἀπύρους τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 

265 αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι, δώδεκα δ᾽ ἵππους 
πηγοὺς ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 
οὔ κεν ἀλήιος εἴη ἀνὴρ ᾧ τόσσα γένοιτο, 
οὐδέ κεν ἀχτήμων ἐριτέμοιο χρυσοῖο, 
000° Ἀγαμέμνονος ἵπποι ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 

270 δώσει δ᾽ ἑπτὰ γυναῖκας ἀμύμονα ἔργα ἐδυίας, 
Asoßidas, ἃς, ὅτε AEoßov ἐυχκτιμένην ἕλες αὐτός, 
ἐξέλεϑ᾽, αἱ τότε κάλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν. 
τὰς μέν τοι δώσει, μετὰ δ᾽ ἔσσεται ἣν τότ᾽ ἀπηύρα, 
κούρη Βρισῆος" ἐπὶ δὲ μέγαν ὅρκον ὀμεῖται 

275 μή ποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 
N ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἤτ᾽ ἀνδρῶν ἤτε γυναικῶν. 
ταῦτα μὲν αὐτίχα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ κεν αὖτε 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 
γῆα ἅλις χρυσοῦ καὶ χαλκοῦ νηήσασϑαι 

280 εἰσελϑών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληΐδ᾽ ᾿Αχαιοί, 
Τρωιάδας δὲ γυναῖκας ἐείκοσιν αὐτὸς ἑλέσϑαι, 
αἵ κα μετ᾿ ““ργείην “Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 


Bei welcher Gelegenheit diess ge- 122—157. Die vorkommenden Ab- 
schah, ist zu n, 127 berührt. weichungen sind nur Folge’ von der 
εἰ δέ, σὺ μέν μεὺ &x. verschiedenen Person des Spreehen- 

= εἰ δ᾽ ἄγε ᾿ζκουσόν μου, vg. den. Doch scheint die erste Dar- 
zu 46. stellung (aus Agamemnon 5 Munde) 
. 264—299. ἕπτ᾽ ... χόλοιο —= die ursprüngliche oder doch ältere. 


\ 


. 
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εἰ δέ κεν Apyos ἱκοίμεϑ᾽ Ayauındv, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός χέν οἱ ἔοις" τίσει δέ σε ἶσον Ὀρέστῃ, ᾿ 


ὅς οἱ τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἔνι πολλῇ. 


τρεῖς δέ οἵ εἰσι ϑύγατρες Evi μεγάρῳ εὐπήκτῳ, 

Χρυσόϑεμις καὶ Aaodinn καὶ Ἰφιάνασσα" 

τάων ἣν κ᾽ ἐθέλῃσθα, φίλην ἀνάεδνον ἄγεσϑαι 

πρὸς οἶκον Πηλῆος" ὃ δ᾽ αὖτ᾽ ἐπὶ μείλια δώσεε 


‚> ce > vv . 18 . φςφ»» ᾽ 
πολλὰ uch, 000° οὔ πώ τις ξῇ ἐπέδωκε ϑυγατρί. 


ἑπτὰ δέ τοι δώσει εὖ ναιόμενα πτολίεϑρα, 
Καρδαμύλην ’Evörenv τε καὶ Ἱρὴν ποιήεσσαν ᾿ 
Φηράς τε ζαϑέας ἠδ᾽ νϑειαν βαϑύλειμον 
καλήν τ΄ Αἴπειαν καὶ Πήδασον ἀμπελόδσσαν. 


πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἠμαϑόεντος" 
ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύρρηνες πολυβοῦται, 
οἵ κέ σε δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν 


4 CN [4 x LG [4 

xal Tor ὑπὸ σκήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
- 4 [4 [4 f 

ταῦτα κὲ vor τελέσειε μεταλλήξαντι χόλοιο. 


ei δέ τοι Argeiöng μὲν ἀπήχϑετο κηρόϑε μᾶλλον, 


900 


αὐτὸς καὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχαιούς 
τειρομένους ἐλέαιρε κατὰ στρατόν, οἵ σε ϑεὸν ὥς 
τίσουσ᾽" ἦ γάρ κέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἄροιο. 

γὺν γάρ χ᾽ Ἕκπορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν EAFoL 


λύσσαν ἔχων ὀλοήν, ἐπεὶ οὔ τινά φησιν ὁμοῖον 


οἵ ἔμεναι Ζαναῶν, οὃς ἐνθάδε νῆες ἔνεικαν."“ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠχὺς “Ἀχιλλεύς 
»διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
χρὴ μὲν δὴ τὸν μῦϑον ἀπηλεγέως ἀποειπεῖν, 


901. σὺ δ᾽ ἄλλους περ, νᾷὶ. α, 
353 τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν --- 
ἐγγυαλέξαι. 

303. σφε --- ἄροιο, vgl. zu d, 95 
πᾶσε dE χε — ἄροιο (= παρὰ 
πάντων, ἔκ πάντων). ! 

305. λύσσαν ἔχων ὁλοήν, vgl. 
$, 299 χύνα λυσσητῆρα, und oben 
239. — φησὶν steht, trotz der En- 
klisis, mit Nachdruck, wie sonst &v- 
ζχέταε, vgl. 329 ἔνϑεχά φημι. 


306. οἱ mit nachdrücklicher Be- 
tonung vorausgestellt wie zz, 47 οἱ 
αὐτῷ. ᾿ 


309. τὸν μῦϑον, dieses Wort 
d. h. meine Antwort auf das von dir 
vorgetragene “Anliegen. ἀπήλεγ. 
ἀποεισεῖν vgl. Od. α, 373. Schon 
dieser ruhig entschiedene Anfang 
der Antwort lässt die unbeugsame 
Festigkeit des Achilleus voraussehn. . 


285 


290 


295 
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ὸ ἧ eg δὴ φρονέω τὸ κἀὶ ὡς τετελεσμένον ἔσται, 
81: ὡς μή μοι τρύξητε Ππαρήμενοι ἄλλοϑεν ἄλλος. 
ἐχϑρὸς γάρ μοι κεῖνος ὁμῶς Aldco πύλῃσιν, 
ὃς ς χ' ἕτερον μὲν κεύϑῃ ἐνὲ φρεσίν, ἄλλο δὲ εἴπῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 


315 


320 


325 


29.) » 


οὔτ᾽ ἔμεγ᾽ Argeidıv Ayaneuvova πεισέμεν οἴω 


u 3 3 


οὔτ᾽ ἄλλους Aavaovs, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν, En’ ἀνδράσι γωλεμὲς αἰεί. 

ἴση μοῖρα μένοντι, καὶ ei μάλα τις πολεμίζοι" 

ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ ἡμὲν κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός" 

κάτϑαν᾽ ὁμῶς ὃ τ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅ τε πολλὰ ἐοργώς... 
οὐδέ τί μοι περίκειται, Ervei πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ 
αἰὲν ἐμὴν ψυχὴν παραβαλλόμενος πολεμίζειν. 

ὡς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσι νεοσσοῖσι προφέρῃσιν 


μάστακ᾽, ἐπεί κε λάβησι, κακῶς ὃ 


3 2» 


ἄρὰ ol πέλει αὐτῇ, 


ὡς καὶ ἐγὼ πολλὰς μὲν ἀύπγους νύχτας ἴαυον, 


311. τρύζω = πολυλογῶ, unauf- ı 
börlich plandern, nach dem sprich- 
wörtlichen λαλέστερος τρυγόνος. 
Vgl. γ, 151 τεττίγεσσιν ἐοικότες. 

912. ὁμῶς Aldo πύλησιν, vgl. 
Od. ρ, 200 μελαέγῃ κηρὶ ἔοικεν. 
Niad, α, 228. 

815. οὔτε gehört zu Aro. Aya- 
μέμνονα, dem als zweiter Subjects- 
accusativ ἄλλους. “αναούς ent- 


spricht, 
316f. ἐπεὶ — alel = ρ, 141, 
Bei 


μάρνασϑαι denkt Achi leus als 


- Subject sich selbst. 


318. Ton μοῖρα μένοντι κτὲ,, 
gleichen Theil hat der Zurückblei- 
bende (am Kampfe keinen Theil 
Nehmende, wie nach 332 Agamem- 
non gewöhnlich, vgl. o, 64 ἀπὸ 
πτολέμοιο μένοντα), und wenn 
einer (== der welcher) sehr tapfer 
kämpft. Statt χαὶ εἰ — τις mole- 
μέξοι erwartete man eigentlich καὶ 
μάλα πολεμέ ζοντι. 

320. χάτϑαΡ᾽ --- ἐοργώς ist nicht 
derselbe Gedanke, wie der vorher- 
gehende, aber ein gleichartiger, und 


wegen dieser Gleichartigkeit damit 
verbunden. Der Sian ist: und am 
Ende stirbt gleichmässig der Tha- 
tenlose wie der, so Vieles gethan 
hat; dieses letzte Loos wird also 
auch mir nicht entgehen, wenn ich 
mich schon de® Kampfes entmüs- 
sige. 
321. οὐδέ τί μοι περίκειται -- 

οὐδέ τι πλέον ἔχω, auch habe ich 
nichts dadurch gewonnen. 


322. πολεμέζειν gleichsam: um 
am Kriege Theil zu nehmen, nur 
um zu kriegen. 


324. ἐπεί χε λάβῃσι, erg. μά- 
σταχα, nachdem er einen (Bissen ) 
gefunden ‚ erlangt hat. χαχῶς — 
αὐτῇ eingeschobener, von der Con- 
struction abgelöster Nebensatz, der 
aber dem Sinne nach den Hauptge- 
danken enthält, worauf die Verglei- 
chung beruht: während es ihm selbst 
übel ergeht, er selbst schlimm dar- 
an ist (seinen Hunger nicht stillen 
kann). 


325. ἕαυον, vgl. zu Od. ε, 154. 
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ἤματα δ᾽ αἱματόδντα διέσερησσον πολεμέζων, 
ἀνδράσι μαρνάμενος ὀάρων ἕνεκα σφετεράων. 
δώδεκα δὴ σὺν .νηυσὲ olsıs ἀλάπαξ᾽ ἀνϑρώπων, 
πεζὸς δ᾽ Evdexa φημι κατὰ Τροίην ἐρίβωλον" 

τάων ἐκ πασέων κειμήλια wolle καὶ ἐσϑλά 
ἐξελόμην, καὶ πάντα φέρων Ayanduvovı δόσκον 
Argeidn‘ ὁ δ᾽ ὄπισϑε μένων παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
δεξάμενος διὰ “παῦρα δασάσκετο, πολλὰ δ᾽ ἔχεσκεν. 
ἄλλα δ᾽ ἀριστήεσσι δίδου γέρα καὶ βασιλεῦσεν" 
τοῖσι μὲν ἔμπεδα κεῖται, ἐμεῦ δ᾽ ἀπὸ μούνου ᾿Αχαιῶν 
eiler', ἔχει δ᾽ ἄλοχον ϑυμαρέα" τῇ παριαύων 
τερπέσϑω" τί δὲ δεῖ πολεμιζέμεναι Τρώεσσιν 
Aoyeiovs; εἰ δὲ λαὸν ἀνήγαγεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 
᾽Ζιρείδης; ἢ οὐχ “Ἑλένης ἕνεκ᾽ ἠυχόμοιο; 

ἢ μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερόπων ἀνθρώπων 
"Irgeidar; ἐπεὶ ὃς τις ἀνὴρ ἀγᾳϑὸς καὶ ἐχέφρων, 
τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ κήδεται, ὡς καὶ ἐγὼ τήν 

ἐκ ϑυμοῦ φίλεον δουρικτητήν περ ἐοῦσαν. 

γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐκ χειρῶν γέρας δἕλετο καί μ᾽ ἀπάτησεν, 
μή μεὺ πτειράτω εὖ εἰδότος" οὐδέ us πείσει. 

ἀλλ᾽ Ὀδυσεῦ σὺν σοί τε καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 
φραζξέσϑω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον σεῦρ. 


327. ἀνδράσι μαρνάμενος (vgl. 
317) ὀάρων ἕν. op., immer mit 
Männern (wie Hektor) kämpfend 
wegen ihrer Weibchen (Helena), 
vgl. 337— 339. σφετεράων weist 
auf die Atriden, die auch ungenannt 
dem Achilleus immer vorschweben ; 
der Plural ὀάρων aber bezeichnet 
nur die Gattung. Die Gättinnen der 
bekämpften Feinde waren nicht 
Motiv noch Zweck des Kampfes. 

333. διὰ παῦρα δασάσχετο, So 
erschien es wenigstens dem miss- 
günstigen Blicke des Achilleus und 
im Verhältniss zu dem, was der ein- 
zige Oberfeldherr behielt. Von die- 
ser durch das Loos vertheilten Ge- 
meinbeute verschieden sind die 334 


gemeinten γέρα ἐξαίρετα, die den 
‚ Einzelnen persönlich zugetheilt wur- 
den. | 

335. τοῖσι μέν d.i. τοῖς μὲν äl- 
λοις. 

336. εἵλετο, τὸ ἐμὸν γέρας. 
ἄλοχον ϑυμαρέα scheint Prädicats- 
accusaliv. 

342. τὴν αὐτοῦ, die ihm gehö- 
rende, die eigene: aber eben dar- 
um vergreift er sich nieht an der 
Gattin eines Andern (wie Agamem- 


non). Ein Reflexivum αὑτοῦ kennt 


Homer noch nicht, vgl. zu e, 271. 

345. εὖ εἰδότος, der ich ihn gut 
kenne und weiss, dass nıan sich 
ver ihm zu hüten bat. 
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360 


‚365 


:n, 337 und 43 
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n μὲν δὴ μάλα πολλὰ πονήσατο γύσφιν ἐμεῖο, 
καὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάφρον ἐπ᾽ αὐτῷ 
εὐρεῖαν μεγάλην, ἐν δὲ σκόλοπας κατέσεηξεν" 


ἀλλ᾽ οὐδ᾽ 


ὡς δύναται σϑένος Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 


» 2) 32. ν» \ > Eu | - ᾽ 

ἔσχειν. ὁφρα δ᾽ ἐγὼ μετ «χαιοῖσιν πολέμιζον, 
οὐχ ἐϑέλεσκε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρνύμεν Ἕκτωρ, 
ἀλλ᾽ ὅσον ἐς Σκαιάς τὸ πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν" 
ἔνϑα ποτ᾽ οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔκφυγεν ὁρμήν. 
γῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἐϑέλω πολεμιζέμεν Ἕχτορι δίῳ, 

᾿ αὔριον ἱρὰ Au δέξας καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν, 

γηήσας εὖ νῆας, ἐπὴν ἅλαδε προερύσσω, 

» ΛΝ 4 , \ 2» ”_. \ [4 
ὄψεαι, ἢν ἐθέλῃσθα καὶ αἱ κἄν τοι τὰ μεμήλῃ, 

ἦρι μάλ᾽ “Ἑλλήσποντον ἐπ᾽ ἰχϑυόεντα πλεούσας 

γῆας ἐμάς, ἐν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας" 

εἰ δέ κεν εὐπλοίην δώῃ κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 

ἤματί κε τριτάτῳ Φϑίην ἐρίβωλον ἱκοίμην. 

ἔστι δέ μοι μάλα πολλά, τὰ κάλλιστον ἐνθάδε ἔρρων" 
2 2 2 ἢ \ x x Υ [ 

ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλκὸν ἐρυϑρόν 

ἠδὲ γυναῖκας ἐυζώνους πολεόν TE σίδηρον 


. 848, ἢ μὲν δὴ κτέ, ironisch: 
was er 0 mich angefangen 
hat, mag er auch ohne mich voll- 
enden. Zu τεῖχος ἔδειμε κτὲέ. vgl. 

e über χχὶ dnzud, 
180. 

353. ἀπὸ ἐείχεος, von der Mauer 
hinweg; er entfernte sich gar nicht 
von derselben. 

354. ἐς Zxaıds τεπ. καὶ φηγόν, 
vgl. zu ᾧ, 237. — ὅσον ursprüng- 
lich = ἐπὶ τοσοῦτο ὅσον een 

355. οἷον ἔμιμνε, erg. με, da 
hielt er mir Einmal Stand. 

357f. ῥέξας — νηήσας. Nach 
diesem Anfang der Apodosis er- 
wartet man ein Verbum wie πλεὺυ- 
σοῦμαι σὺν νηυσὶν ἐμαῖς καὶ ἂν» 
δράσι, der Dichter ändert aber mit 
Bewusstsein die Wendung der Pe- 
riode durch das eingeschobene 
ὄψεαι: was erreicht er dadurch? 


Vgl. λ, 833 — 836, wo ὀέομαι ei- 
nen ähnlichen Wechsel der Con- 
struction herbeiführt. ἐπὴν -- 
προερύσσῳ gehört nur zu νηήσας 
— νῆας 

361. ᾿ ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας, 
eifrig rudern. Das Partioipium hängt 
auch von ὄψεαι ab, 

363. ἤματι τριτάτῳ stimmt gut 
zu 0d. y, 180 τέτρατον ἦμαρ ἔην 
χτ N 

364. ἔστι δέ μοι μάλα πολλά. 
Antwort αὐ die von Agameınnen 
anerbotenen Geschenke, auf die er 
378— 385 nochmals zurückkommt. 
Hier will er sagen: seine Geschenke 
brauche ich nicht. ἐνθάδε ἔρρων 
== 9. 239. 

365. ἄλλον ist zwar nur nach 
xovoöy gerichtet, geht. aber auf 
alles nachher Aufgezählte, — = ἔτι 
δέ, ausserdem aber. 
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ἄξομαι, ἅσσ᾽ ἔλαχόν ya“ γέρος δέ μοι, ὃς περ. ἔδωκεν, 9 


αὔτις ἐφυβρίζων ἕλετο κρεέων ᾿4γαμέμνων , 
-Arosiöng. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω, 
᾿ ἀμφαδόν, ὕφρα καὶ ἄλλοι ἐπισκύζωνται Ayarol, 
“ὔ ἢ ως PU 2 3 , 
εἶ τινά που Ζίαναῶν ὅτι Eimerar ἐξαστατήσειν 
. > . ’ 3 [4 3 N » 
alEv ἀναιδείην ἐπιειμένος. οὐδ ἂν EuoLye 
reriain κύνεός sp ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσϑαι. 
27 ’ c \ ’ 3 8Ὰ x „ 
οὐδέ τι οἱ βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον" 


„> ΚΙ 


&x γὰρ δή μ᾽ ἀπάτησε καὶ ἤλιτεν.. οὐδ᾽ ἂν ἔτ᾽ αὗτις 
ἐξαπάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν" ἅλις δέ οἱ. ἀλλὰ ἕκηλος 
ἐρρέτω" ἐκ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο μητίετα Ζεύς. 
hl x [4 τῳ “ ’ ἢ 7 \ » 
ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τίω δέ μὲν ἐν καρὸς αἴσῃ. 

Ἵ el) , ΕΞ ’ ’ 
οὐδ᾽ εἰ μοι δεκάκις ve καὶ εἰκοσάκις τόσα δοίη 
ὅσσα τέ οἱ νῦ» ἔστι, καὶ εἴ ποϑεν ἄλλα γένοιτο, 


367. γέρας δέ μοι. Seine Ge- 
reiztheit bringt ihn nochmals auf 
dieses zurück, obgleich er schon 
davon gesprochen (335—345). 

369 f. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν, 
sag’ ihm nur Alles — und zwar 
offen, vor Jedermann. Zu der letz- 
tern Bestinmung gehört der Neben- 
satz ὄφρα --- ἐπισχύζωνται, erg. 


αὐτῷ. 

374. οὐδὲ μὲν ἔργον durch Zeu- 
gma mit συμφράσσομαι verbun- 
den; erg. συμπράξω. 

375. ἐκ γὰὸ dn μ᾽ — ἤλιτεν. 
Das Adverbium 2x — sowie das 
Object ue — muss auch zum zwei- 
ten Verbum ἤλιτεν gezogen wer- 
den, obgleich das Compositum ἐξα- 
λιταένω sonst nicht vorkommt. Vgl. 
zu Od. χ, 56 ὅσσα τοι ἐχπέποται 
καὶ ἐδηδοται, ebend. d, 820 τοῦ δ᾽ 
ἀμφετρομέω χαὶ δείδια. 

316. ἔχηλος, ruhig,’ d. h. ohne 
dass ich ihm etwas in den Weg lege. 

"318. τέω δέ μεν ἐν καρὸς αἴση. 
Uster den verschiedenen Erkla- 


rungen des Ausdrucks ἐν χαρὸς 
elon wird die von Aristophanes . 


und Aristarch = ἐν xnoös uoleg, 


gleich dem Tode (vgl. zu 312 und 
y, 454 ἶσον γάρ σφιν πῶσιν 
ἀπήχ ϑ ετοὸ κη ρὺ μελαίνῃ) durch 
den Zusammenhang am meisten 
empfohlen. Denn nicht als ver- 
ächtlich, sondern als in den Tod 
verhasst muss Agamemnon dem 


‘Achilleus in seiner auf’s Höchste 


gesteigerten Wuth erscheinen. Frei- 
lich lässt sich die Verkürzung des ' 
« aus ἡ durch keine Analogie weder 
aus dem dorischen, noch einem 
andern Dialecte, am wenigsten aus 
Homer selbst belegen. Beachtens- 
werth ist indessen auch die Erklä- 
rung von Hönighoff, welcher 
u auf δώρα bezieht (wie Od. x, 
12. 0, 268 auf δώματα) und χὰρ 
mit Rost u. A. von χεέρω herleitet, 
mit Berufung auf die Glossen des | 
Hesychius τὸ ἀχαρές, τὸ βραχύ, 
ὃ οὐδὲ κεῖραι oiovre, und xagı- 
μοίρους, τοὺς ἐν ὀυδεμιᾷ μοέρᾳ 
und unsere Phrase mit dem lateini-. 
schen „ne pili quidem facere“‘ ver- 
gleicht. 
379. οὐδ᾽ εἴ μοι χτέ. Achilleus 
bekräftigt noch seinen Ausspruch 
durch die stärksten Hyperbeln. 
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8 οὐδ᾽ ὅσ᾽ ἐς Ὀρχομϑνὸν ποεινέοσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 
«Αἰγυπτίας, ὅϑε πλεῖστα δόμοις ἐν κτήματα κεῖται, 
αἵ I ἑκατόμπυλοί εἰσν, διηκόσιοι δ᾽ ἀν᾽ ἑκάστας 
ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵπποισιν καὶ Ὄχεσφιν'" 

οὐδ᾽ si μοι τόσα δοίη ὅσα ψάμαϑός τε κόνις τε, 
οὐδέ κεν ὡς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πείσει᾽ "Ἀγαμέμνων, 
σρίν γ᾽ ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην. 
κούρην δ᾽ οὐ γαμέω Ἀγαμέμνονος Argsideo, 

οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ Aypoodien κάλλος Zollo:, 

ἔργα δ᾽ ᾿4ϑηναίῃ γλαυκώπιδι ἰσοφαρίζοι" 

οὐδέ μιν ὧς γαμέω" 6 δ᾽ ᾿Ἡχαιῶν ἄλλον ἐλέσϑω, 
ὅς τις οἷ τ᾽ ἐπέοικε καὶ ὃς βασιλεύτερός ἐστιν. 

nv γὰρ δή μὲ σόωσι ϑεοὶ καὶ οἴκαδ᾽ ἵκωμαι,. 
Πηλεύς ϑήν μοι ἔπειτα γυναῖκά γε μάσσεται αὐτός. 
πολλαὶ Ayculdss εἰσὶν dv’ Ἑλλάδα τε Φϑίην τε, 
κοῦραι ἀριστήων, οἵ τὸ πτολίεϑρα δύονται" 

τάων ἣν κ᾿ ἐθέλωμε, φίλην ποιήσομ᾽ ἄκοιτιν. 


385 


390 


395 


381. ἐς Ὀρχομενόν, vgl. zu ß, 
511. — ποτιγίσσεται = πρόσεισι, 
προσέρχεται, eingeht, besonders 
in das an Weihgeschenken reiche 
Heiligthum der Chariten. Θήβας 
— χεῖται, vgl. zu Od. d, 126. 

383. &xerounvior. Vgl. Pom- 
ponius Mela 1,19: T’hebae, — ut 
Homero dictum est, centum portas 
seu, ut alü aiunt, centum aulas 
habent, totidem olim principum do- 
mos (Pforten = Burgen). — «v’ 
ἑχάστας, πύλας, weil auch von Ei- 
nem Thore αὖ πύλαι gesagt wird ; 
vgl. zu β, 809. Es soll aber hier 
die Grösse der Heeresmacht, nicht 
die Einwohnerzahl angegeben wer- 
den, und zwar in runder Summe, 
20,000 Streiter und doppelt so viel 
Pferde. 

385. ὅσα ψαμαϑός TE κόνις TE, 
erg. εἰσίν oder ἐστί. Diese Hyper- 
bei ist an sich stärker als die vor- 
hergehenden, macht aber auf uns, 
da sie in allen Sprachen sprich- 


wörtlich geworden ist, einen schwä- 
ebern Eindruck. Dennoch war die 
Zusammenfassung der andern Hy- 
perbein vor dem man folgenden 
Hauptsatze natürlich und wohl an- 
gebracht. 


387. ἀπὸ πῶσαν δόμεναι d.h. 
ganz vergütet, wieder gut macht. 


392. ὅς τις οἱ τ᾽ ἐπέοικε = ὅν 
τινα ἑαυτοῦ ἄξιον ἡγεῖται, der 
ihm genehm ist, ansteht, vgl. 397 
und zu Od. β, 207 ἃς ἐπιεικὲς 
ὁπυιέμεν ἐστὶν ἑκάστῳ. Die Worte 
ὃς βασιλεύτερός ἔστιν sind nicht 
Ironie, sondern in Ernst gespro- 
chen; denn Achilleus verschmäht ὦ 
auch Agamemnon’s böhere Stellung, 
die dieser selbst 160 geltend macht. 


394. μάσσεται (μαίομαι = ζη- 
τήσει), er wird aussuchen, auser- 
sehen, ἐπιεόψεται nach Od. β, 294, 
vgl. Od. », 367 μαιομένη xev- 
ϑμώῶνεις. — Zur Sache vgl. Od. 
6, 10. 
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ἔνϑα δέ μοι μάλα πολλὸν ἐπέσσυτο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γήμαντι μνηστὴν ἄλοχον, ξικυΐαν ἄκοιτιν, 
κτήμασι τέρπεσϑὰαι τὰ γέρων ἐχτήσατο. ἹΤηλεύς. 


οὐ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀντάξιον οὐδ᾽ 


a 


000 


φασὲν 


Ἴλιον ἐχτῇσϑαι, εὖ ναιόμενον πτολέεϑρον, 
τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿Ἰχαιῶν, 


οὐδ᾽ ὅσα 


λάινος οὐδὸς ἀφήτορος ἐντὸς ἐέργει 


Φοίβου ᾿4πόλλωνος Πυϑοῖ &vı πετρηέσσῃ. . 
ληιστοὶ μὲν γάρ τε βόες καὶ ἴφια μῆλα, 

κτητοὶ δὲ τρίποδὲς τε καὶ ἵππων ξανϑὰ χάρηνα" 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστή 

οὔϑ᾽ ἑλετή, ἐπεὶ ἄρ κεν ἀμείψεται ἕρχος ὀδόντων. 
μήτηρ γάρ τέ μέ φησι ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα, 
διχϑαδίας κῆρας φερέμεν ϑανάτοιο τέλοσδε, 

εἰ μέν κ᾽ αὖϑι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, 
ὥλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον ἔσται" 
εἰ δέ κεν οἴκαδ᾽ ἕκωμι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
ὥλετό μοι κλέος ἐσϑλόν, ὀπὶ δηρὸν δέ μοι αἰών 


398. ἔνϑα δὲ ist Ζα- verbinden 
mit dem Infinitiv γήμαντι τέρπε- 
σϑαι χτήμ. — μάλα πολλὸν ἐπέσ- 
συτο (Piusquamperf.) θυμός, ver- 
langte gar sehr mein Herz, nämlich 
von jeher, schon in meiner Jugend. 

401. ψυχῆς ἀντάξιον substan- 
tivisches Prädicat zu ὅσα φασὶν 


— ἐχτῆσϑαι χτέ. Sinn: das Le-: 


ben gäbe ich nicht für alle Schätze 
der Welt. 

404. λάινος οὐδός = Od. 9,80, 
wo :des delphischen Orakels ganz 
deutlice Erwähnung geschieht; 
vgl. auch Od. λ, ὅ81. ---ἀφήτωρ, der 
Entsender, Pfeilentsender (vgl. x 
372): Beiname des Apollo, parallel 
mit loy&aıoa. 

406. Anıorol — xınrof, vgl. zu 
125 alnıos — ἀχτήμων. 

408. πάλιν ἐλϑεῖν von λεϊστή 


und ἐλετή abhängig und die Folge: 


davon bezeichnend = so dass sie 
wiederkehrte. ᾿ 


409. ἀμείψεται ἕ. ὀδόντων hier 


-in umgekehrter Richtung als Od. 


x, 328 (von einem Getränke). 

410. μήτηρ — μέ φησι. με ist 
Object zu ς ερέμεν Μ“ mich führe 
zwiefaches Geschick, führen zwie- 
fache, getheilte Keren zum Ziele 
des Todes. Ein solches Doppelge- 
schick, ja zum Theil ein dreifaches, 
weissagt Teiresias dem Odysseus 
θὰ. A, 110— 116. Etwas anders 
a, 416 — 418. 


413. ὥλετο---νόστος ἃ. I. πεπρω- 
ἕγνον ἐστέν, ὀλέσϑαι μοι νόστον. 
Ebenso 415. 


415. ἐπὶ δηρὸν — αἰών, vgl. 
τ, 27 ἐχ δ᾽ αἰὼν πέφαται. Dazu 
ergänze ἔσται aus 413. Dagegen 
scheint 416 ein unnützer und 
schwächender Zusatz, den schon 
Zenodot und Aristarch verwarfen; 
zum Theil aus Od. go, 476 ge- 
bildet. 
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[ὄσσεται, οὐδέ κέ μ᾽ ὦκα τέλος ϑανάτοιο xıyein]. 
καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι δήδτε τέκμωρ 
Ἰλίου αἰπεινῆς" μάλα γάρ EIev εὐρύοπα Ζεύς 
χεῖρα ξὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήχασι δὲ λαοί. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἐόντες ἀριστήεσσεν Ayaıav 
ἀγγελίην. ἀπόφασϑε — τὸ γὰρ γέρας ἐστὲ γερόντων —, 
ὄφρ᾽ ἄλληγ φράζωνται Evi φρεσὲ μῆτιν ἀμείνω, 
N κέ σφιν νῆάς τε σόῳ καὶ λαὸν ᾿“χαιῶν 
γηυσὶν ἔπι. γλαφυρῇς, ἐπεὶ οὔ σφισιν Nds γ᾽ ἑτοίμη, 
ἣν νῦν ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑι παρ᾽ ἄμμι μένων καταχοιμηϑήτω, 
ὄφρα μοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἢν ἐϑέλῃσιψ' ἀνάγκῃ δ᾽ οὔ τί μιν ἄξω." 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀπέεισπεν. 
ὀψὲ δὲ δι μετέειπε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ 
δάκρυ ἀναπρήσας" περὲ γὰρ die νηυσὶν ᾿Αχαιῶν, 
„ei μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσί, φαίδιμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
βάλλεαι, οὐδέ τε πάμπαν ἀμύνειν γηυσὲ ϑοῇσιν 
πῦρ ἐθέλεις ἀίδηλον, ἐπεὶ χόλος Eurceve ϑυμῷ, 
πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, αὖϑε λιποίμην 


417. τοῖς ἄλλοισιν d.i. ὑμῖν ἔμπεσε ϑυμῷ. Ueber ἀπὸ in die- 
τοῖς ἄλλοις, euch andern: daher ser Zusammensetzung vgl. zu β, 
dann die zweite Person dnere. , ' 772. 

"420. ὑπερέσχε, er hat erhoben 427. αὖϑι παρ᾽ ἄμμε, hier bei 
und hält noch. Die Wirkung dauert uns. Aus dieser Erwähnung des 
fort, wie in τεϑαρσήκασι. Phönix, sowie der spätern 612 —. 

424. σόῳ zerdehnter Conjunctiv 618, lässt sich schliessen, dass der- 
aus der doppelt contrahirten Form selbe doch mit-den andern Ge- 
σῷ (σαόῃ, σαῷ, σῷ mit vorherr-- sandten zu Achilleus gekommen sei. 
schendem O-Laut). Ebenso 3933 433. δάχρυ ἀναπρήσας, vgl. zu 
σόωσι aus σῶσι und 681 σόῳς aus Od. β, 81. περὶ die vnuoty, er war 
σῷς. ᾿ besorgt um die Schiffe. 

425. ἑτοίμη, verwirklicht, in 484 f. εἰ — μετὰ φρεσὶ --- βάλ- 
Erfüllung gegangen :oder gehend, λεαι, wenn du dir im Geiste vor 
vgl. Od. 9, 384 ἠδ᾽ ag’ ἑτοῖμα nimmst, darauf bedacht bist. Vgl. 
τέτυχτο. , inducere in animum. 

426. ἐμεῦ ἀπομηνίέσαντος causal 437. ἀπὸ σεῖο--- λιπεοίμην οἷος, 
und temporal wie 436 ἐπεὶ χόλος getrennt von dir, ohne dich hier 


= 
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οἷος; σοὶ δέ μ᾽ ἔπεμπε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς, 


333 


- 


ἤματι τῷ ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿Αγαμέμνονε neunev 
νήτειον, οὗ πω εἰδόϑ᾽ ὁμοιίου πολέμοιο 
οὐδ᾽ ἀγορέων, 'ἵνα τ᾽ ἄνδρες ἀριτειρεπέες τελέϑουσιν. 
τοὔνεκά us προέηκε, διδασχέμεναι τάδε πάντα, 
’ ψ 32 > nd ’ 2 
μυϑὼων TE ÖNTNE ἔμεναι σίιρηχτηρὰ TE ἔργων. 
€ 2. 2) > 2 N ΠΣ ’ [4 2 
ὡς ἂν ἔπδιτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέχος, οὐκ ἐϑέλοιμι 


λείπεσϑ᾽, οὐδ᾽ εἴ κέν 


- > 


μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτές, 


γῆρας ἀποξύσας ϑήσειν νέον ἡβώοντα, 
οἷον ὅτε πρῶτον λίπον Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 
φεύγων νείχεα πατρὸς “μύντορος Ὁρμενέδαο, 


c 


ὃς μοι παλλακίδος περιχώσατο καλλικόμοιο, 


τὴν αὐτὸς φιλέεσχεν, ἀτιμάζεσκε: δ᾽ ἄχοιτιν, 

μητέρ᾽ ἐμήν. ἡ δ᾽ αἱὲν ἐμὲ λισσέσκετο γούνων 
“ταλλακέδι προμιγῆναι, ἵν᾽ ἔχϑήρειξ γέροντα. 

τῇ πιϑόμην καὶ ἔρεξα" πατὴρ δ᾽ ἐμὸς αὐτίκ᾽ ὀισϑείς 
πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐπεκόχλετ᾽ ἐρινῦς, 

μή ποτε γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσϑαι φίλον υἱόν 

ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα" ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον ἐπαράς, 


allein zurückbleiben. 
form πῶς ἔπειτα vgl. bei Od. o, 
65. 
439. ἥματι---πέμπεν---:λ, 766. 
441. ἕνα τ᾽ ἃ. i. ἐν πολέμῳ καὶ 


ἐν ἀγοραῖς. 

443. u. ῥητῆρα und πρηχτῆρα 
ἔργ. (oratorem verborum ac- 
toremque rerunm bei Cic. de 
orat. 3 ᾧ 57) beziehen sich auf 
das bei διδασχέμεναν zu ergän- 
zende σέ. 

444. ὡς ἂν ἔπειτ᾽, wie ich denn, 
daber ich denn, darum. Vgl. zu Od. 
ὃ, 239 ὡς ἂν σὴν ἀρετὴν βροτὸς 
οὔ τις ὄνοιτο. 

446. γέον ἡβώοντα -- νεωστὶ 
ἀχμάζοντα, von neuem aufblühend. 
Vgl. Od. δ, 112 νέον yeyagre. τ, 
-519 ἔαρος νέον ἱσταμένοιο. 

449. ὅς μοι --- περιχώσατο, der 
auf mich wegen des Hebsweibes 
heftig erzürnt war, nämlich wegen 


Zur Frage- 


des erst zu erzählenden F'actums. 
"450. arıucleoxe d.h. nicht als 
Gattin behandelte. Vgl. Herodot. 
1,61: τὸν δὲ (ἡΜεγακλέα) δεινόν 
τι ἔσχε ἀτιμάζεσθαι πρὸς Πεισι- 
στράτου. 
52. ἔχϑηρειε, erg. ἡ παλλαχίς. 
453. τῇ π. x. ἔρεξα, mit Empfin- 
dung und dem Ausdruck der Reue 
gesprochen. | 
454. χατηρᾶτο ---- ἐπεχέχλετ᾽ ἔρ. 
d.i. χατηρᾶτο ἐπικεχλόμενος στυ- 
γερὰς ἐρινῦς. --- un note — ἔἐφέσ- 
σεσϑαι (von χατηρᾶτο abhängig) 
transitiv (vgl. Od. z, 443): nie möge 
er einen von mir gezeugten Sohn 
auf seine Kniee setzen, d. ἢ. er 
wünschte mir Unfruchtbarkeit, Rin- 
derlosigkeit, verwünschte meinen 
Samen. 
456. ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον. ἑπαρᾶς. 
So büsst im A. T. Ruben, der Sohn 
Jakobs, dasselbe Vergehen mit dem 


445 


450 
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9 Ζεύς τε καταχϑόγιος καὶ ἐπᾳαινὴ Περσεφόνεια. 
τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα κατακτάμεν ὀξέι χαλχῷ" 
ἀλλά τις ἀϑανάτων παῦσεν χόλαν, ὃς δ᾽ ἐνὲ ϑυμῷ 
δήμου ϑῆκε φάτιν καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽ ἀνϑρώπῳκ, 
ὡς μὴ πακροφόγος μετ᾽ ᾿χαιοῖσιν καλεοίμην. 
ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐχέτε πάμπᾳν ἐρητύετ᾽ ἂν. φρεσὶ ϑυμός 
πατρὸς χωομένοιο κατὰ μέγαρα σερωφᾷσϑαι. 

n μὲν πολλὰ ἔται καὶ ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 

αὐτοῦ λισσόμενοι κατερήτυον ἐν μεγάροισιν, 
πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς 
ἔσφαζον, πολλοὶ δὲ σύες ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ 
εὑόμενοι τανύοντο διὰ φλογὰς Ἡφαίστοιο, 

πολλὸν δ᾽ ἐκ κεράμων μέϑυ πίένετο τοῖο γέροντος. 
εἰνάνυχες δέ μοι ἀμφ᾽ αὐτῷ παρὰ νύκτας ἴαυον" 
οἱ μὲν ἀμειβόμενοι φυλακὰς ἔχον, οὐδέ ποκ᾽ ἔσβη 
πῦρ, ἕτερον μὲν ὕπ᾽ αἰϑούσῃ δὐερκέος αὐλῆς, 


400 


465 


410 


Verlust seines Erstgeburtsrechtes, 
vgl. Genes. 35, 22 mit 49, 4. 1 Chro- 
nik. 5, 1.2. ᾿ 

457. ἐπαινὴ II, vgl. zu Od. x, 
491. 


458. τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα = 
Od. ı, 299. Uebrigens sind uns die 
vier Verse 458—461 nur durch 
Plutarch erhalten worden, nach des- 
sen Zeugniss Aristarch dieselben 
aus Aengstlichkeit wegen des bösen 
Beispieles aus dem Text entfernt 
haben soll. 

459. ἐνὶ ϑυμῷ Inxe, mich beden- 


ken, erwägen liess. 


N 


462f. ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐκέτι χτὲ. d.h. 
ich konnte es nicht mehr aushalten, 
im väterlichen Hause zu bleiben. 
Vgl. v, 280. Nach dem Folgenden 
müssen wir uns den Zustand des 
Phönix als einen hohen Grad von 


Schwermuth vorstellen, die zuwei-- 


len selbst in Raserei ausbrach, wel- 
che aber der Dichter als unmit- 
telbare Folge der Verwünschung 
des Vaters und Strafe der Erinyen 
betrachtet. Scham und Schuldbe- 


wusstsein machten dem Phönix den 


längern Aufenthalt im väterlichen 
Hause zur Qual, und immer trach- 
tete er zu entweichen. Daher wer- 
den alle Freunde und Verwandte 
aufgeboten, um ihn zu begütigen, 
Gastmahle zu seiner Aufheiterung 
veranstaltet, er selbst zur Nacht- 
zeit bewacht; aber Alles umsonst. 
— πατρὸς χωρμέγνοιϑ ist mehr ab- 
soluter Casus, als von μέγαρα ab- 
hängig; vgl. 465. - 

465. αὐτοῦ ἐν μεγάροισιν — |, 


431 αὐτοῦ uluv’ En) πύργῳ. 


469. πολλὸν — τοῖο γέροντος. 
d. h. mein Vater liess sich gern alle 
Opfer gefallen, um mich wo möglich 
zum Bleiben zu bewegen. 

470. eivavuyes wahrscheinlich 
Adjectiv (vom ungebr.eivavv£), wie 
auch die Adjectiva πάνγυχος, παν- 
γύχιος, Evyuyos, &yyüxuog statt der 
Adverbia gebraucht werden. or. 
ἀμφ᾽ αὐτῷ,, gerade, zunächst um 
mich. 

4712. ὑπ᾽ αἰϑούσῃ --- αὐλῆς, vgl. 
zu Od. χ, 419. ᾿ 
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ἄλλο δ᾽ ἐνὲ προδόμῳ, πφόσϑεν ϑαλάμοιο ϑυράων. 
ἀλλ᾽. ὅτε δὴ δεκάτη μοὲ ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, ὁ 
καὶ τότ᾽ ἐγὼ ϑαλάμοιο ϑύρας πυκινῶς ἀραρυέας 
δήξας ἐξῆλϑον, καὶ ὑπέρϑορον ἑρκίον αὐλῆς 

δεῖα, λαϑὼν φύλακάς τ᾽ ἄνδρας ὅμωάς Te γυναῖκας. 
φεῦγον ἔπειτ᾽ ἀπάκευϑε δι᾽ Ἑλλάδος εὐρυχόροιο, 
Φϑίην δ᾽ ἐξικόμην ἐριβώλακα, “μητέρα μήλων, 

ἐς Πηλῆα ἄναχϑ᾽. ὁ δέ us πρόφρων ὑπέδεκτο, 
καί με φίλησ᾽ ὡς εἴ τε πατὴρ ὃν παῖδα φιλήσῃ 
μοῦνον τηλύγετον “τολλοῖσιν Emmi κτεάτεσσιν, 

καί u’ ἀφνειὸν ἔϑηκε, πολὺν δέ μοι ὥπασς λαόν" 
ναῖον δ᾽ ἐσχατιὴν Φϑίης, 4ολόπεσσιν ἀνάσσων. 
καί 08 τοσοῦτον ἔϑηχὰ, ϑεοῖς ἐπεξίκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 


ἔκ ϑυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐκ ἐϑέλεσκες 


u») 3 


οὔτ ἐς 


c } 


ἅμ᾽ ἄλλῳ 


deir’ ἰέναι οὔτ᾽ ἐν μεγάροισι πάσασϑαι, 


στρίν γ᾽ ὅτε δή, σ᾽ ἐπ᾽ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσι χαϑέσσας 
ὄψου τ᾽ ἄσαιμι προταμὼν καὶ οἶνον ἐπισχών. 
πολλάκε μοι καζέδευσας ἐπὶ στήϑεσσι χιτῶνα. 


418. ἐνὶ προδόμῳ, vgl. zu Od. 
ας, 103 und ξ, 5. Der πρόδομος be- 
greift auch die innere αἴϑουσα in 
sieh. ϑύραι wie πύλαι beinahe re- 
gelmässig, wo auch nur von Einer 
Thür die Rede ist. Der ϑάλαμος 
aber, das Schlafgemach des jungen 
Phönix, muss wohl zu äusserst 
rechts oder links von der innern 
“αἴϑουσα, an die αὐλή und ebenso 
an die nicht gar hohe Seitenmaner 
derselben (ἑρχέον αὐλῆς 416, vgl. 
zu Od. o, 102) anstossend, gedacht 
werden. 

477. φύλαχας, die sich aa den 
regelmässigen Ausgängen befanden. 
duwes Te γυγαῖκας, vgl. Od. v, 
110, wo eine von Odysseus Mäg- 
den auch noch tief in der Nacht aa 
ihrer Arbeit (dem Mahlen) ist. _ 

481. χαί με φίλησ᾽. φιλέω hier 
in der bei Spätern gewöhnlichen 
Bedeutung von στέργω. Aus der 
Vergleichung ὡς πατήρ lässt sich 


“schliessen, dass Peleus älter als 


Phönix war, 

482. πολλοῖσιν ἐπὶ χτεάτεσσιν 
deutet auf die auch äusserlich gün- 
stige Lage, in die Phönix gesetzt 
wurde. 

484. Aokosres,' als Bewohner ei- 
nes Theiles von Phthia (β, 683) im 


‚Ratalogos nicht genannt. 


485. χαί σε 106. ἔϑηχα, und 
ich habe dich so gross, bis zum 
Manne erzogen. 

488. ἐπ᾽ ἐμοῖσιν — γούν. χα- 
ϑίσσας, vgl. x, 500 ἑοῦ ἐπὶ γού- 
γασι πατρός, wo auch aus dem 
nächstfolgenden Verse zu ersehen 
ist, was Phönix hier durch ὄψον 
(= πᾶν τὸ προσεσϑεόμεγον) vor- 


᾿ züglich bezeichnen will. Zu ἐπι- 


σχών, vgl. x, 494 κοτύλην τις TUT- 
ϑὸν ἐπέσχεν. Das Object da- 
von, οἶνον, hätte eigentlich dem 
ὄψου entsprechen sollen. 


475 - 


480 


485 


490. 
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᾿ ! 
9 οἴνου ἀποβλύζων ἐν νηπιεέῃ ἀλεγεινῇ. 
ὃς ἐπὶ σοὶ μάλα πόλλ᾽ ἔπαϑον καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα, 
τὰ φρονέων, 6 μοι οὔ τι ϑεοὶ γόνον ἐξετέλειον 
ἐξ ἐμεῦ ἀλλὰ σὲ παῖδα, ϑεοῖς ἐτειείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
[4 ; ' [4 no 2 ’ δ 2 ἤ 
ποιεύμην, ἵνα μοί wor ἀξικέα λοιγὸν ἀμύνῃς. 
ἀλλ᾽ Ayıkev δάμασον ϑυμὸν μέγαν" οὐδέ τί σε χρή 
\ 3 „a [4 x . : 3 , 
γηλεξὲς ἦτορ ἔχειν" στρεπτοὶ δέ τε καὶ ϑεοὲὶ αὐτοί, 
τῶν περ καὶ μείζων ἀρδτὴ τιμή ve βίη τε. 
καὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι καὶ εὐχωλῇς ἀγανῇσιν 
500 λοιβῇ τε κνίσῃ Te παρατρωπῶσ᾽ ἄνϑρωποι 
,᾿΄- ; ς ’ ıc γ 
λισσόμενοι; ὅτε κέν τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. 
καὶ γάρ ve λιταί εἰσε Διὸς κοῦραι μεγάλοιο, 
χωλαί ve δυσαί τε παραβλῶπές τ᾽ ὀφϑαλμώ, 
αἵ ῥά τε καὶ μετόπισϑ'᾽ ἄτης ἀλέγουσι κιοῦσαι. 
505 ἡ δ᾽ ἄτη σϑεναρή τε καὶ ἀρτίπος, οὕνεκα πάσας 
πολλὸν ὕττεκπρυϑέξι, φϑάνει δέ τε πᾶσαν ἐπ᾽ αἶαν 
βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους" αἱ δ᾽ ἐξακέονται ὀπίσσω.. 
ὃς μέν τ᾽ αἰδέσεται κούρας Διὸς ἄσσον ἰούσας, 


᾿49ὅ 


491, ὃν νηπεέῃ ἄλεγ., in mühsa- 
mer Rindesart oder — Unart. 

492. ἐπὶ ooi, um dich, gleichsam 
als Preis, d.h. um dich mir anzu- 
eignen, als Sohn zu gewinnen, wie 


die folgenden drei Verse deutlich 


machen. Vgl. Od. A, 548 τοιῷδ᾽ 
in’ ἀέϑλῳ. 

495. ἕνα — auvvns. Das aber 
sollte Achilleus für Phönix und alle 
Achäer jetzt thun. 

498. χαὶ μείζων, nicht nur gleich 
gross, sondern selbst grösser (als 
die menschliche). | 

499. χαὶ μὲν τούς, wahrlich auch 
diese; vgl. zu Od. &, 85. 88 χαὶ 
μὲν δυσμενέες --- χαὶ μὲν τοῖς. 

502. λιταί, die Bitten (Abbitten), 

allegorische Personen als Organe 
"des λίσσεσϑαι, sind Töchter des 
Zeus, da dieser Beschützer auch 
der Schutzflehenden ist (ἐπετιμή- 
too ἔχεξάων τε ξείνων τε Od. ı, 
210). 


503. γωλαέί χετξ. Warum erhal- 
ten die λιταὶ die Epitheta χωλαΐί, 
δυσαὶ und παραβλώπεςῖ 

504. καὶ μετόπισϑ᾽ ἄτης. Der 
Genitiv ἄτης hängt zunächst von 
μετόπισϑε ab und diess gehört zu 
xıovocı. Als Object von ἀλέγουσι 
ist aber auch ἄτης zu denken, dem, “ 
Sinne nach = τῶν ὑπὸ τῆς ἄτης 
σεεπραγμέγων. Der Sinn ist näm- 
lich: welche auch (wenn gleich) 
hinter der Verschuldung einherge- 
hend dafür besorgt sind, ihre be- 
sorgte Theilnahme beweisen (und 
das durch die Ate Verdorbene wie- 
der gut zu machen suchen, ἐξαχέον- 
ται. ὁπέσσω nach 507). 

505. πάσας, erg. λετάς, die Ver- 
schuldung und der durch sie verur- 
sachte Schaden eilt allen Reubitten 
zuvor. 

506. pIaveı mit langem « wie 
φ, 262. 
508. ὃς μέν τ᾽ αἰδέσεταε. Durch 
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τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν καί τ᾿ ἔκλυον εὐχομένοιο" 

ὃς δέ κ᾿ ἀνήνηται καί τε στερεῶς ἀποείπῃ, 
λίσσονται δ᾽ ἄρα ταί γε Jia Κρονίωνα κεοῦσαι 
τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἕπεσθαι, ἵνα βλαφϑεὶς ἀποτίσῃ. 

ἀλλ᾽ “Ἀχιλεῦ πόρε καὶ σὺ “ειὸς κούρῃσιν ἕἔπεσϑαι 
τεμήν, n τ᾽ ἄλλων περ ἐπιγνάμπτει γόον ἐσϑλῶν. 
εἰ μὲν γὰρ μὴ δῶρα φέροι, τὰ δ᾽ ὄπισϑ᾽ ὀνομάζοι 
Aroelöng, ἀλλ᾽ αἰὲν ἐπιζαφελῶς χαλεπαίνοι, 

οὐκ ἂν ἔγωγέ σε μῆνιν ἀπορρέψαντα κχελοίμην 
Aoysioıcıy ἀμυνέμεναι, χατέουσί περ ξμπης" 

νῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ αὐτίχα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη, 
ἄνδρας δὲ λίσσεσθαι ἐπιπροέηκεν ἀρίστους 
κρινάμενος κατὰ λαὸν Axauıxdv, οἵ τε σοὶ αὐτῷ 
φίλτατοι ᾿Αργείων" τῶν μὴ σύ γε μῦϑον ἐλέγξης 
μηδὲ πόδας" πρὲν δ᾽ οὔ τι νεμεσσητὸν κεχολῶσϑαι. 
οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν ἐπευϑόμεϑα κλέα ἀνδρῶν 


diese Verse und vorzüglich durch 
die auf ein Factum hinweisenden 
Aoriste ὥνησαν καί τ᾿ ἔχλυον 509 
wird dem Achilleus die Anwendung 
der ganzen Allegerie auf sich selbst 
nahe gelegt; er soll die λεταέ, die 
sich hinter der ἅτη Agamemnon’ 8 
ihm auch nähern, mit Scheu und Ehr- 
farcht aufnehmen. 

509. τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν xıE., 
dem stehen sie hinwieder mächtig 
bei und erhören sein Flehen (sich 
bei Zeus und den andern Göttern 
für ihn zu verwenden, wenn auch 
er in den Fall kommt, Verzeihung 
und Fürbitte zu bedürfen). 

Me τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἕπεσϑαι, dass 

ihm (der die Bitten der Reue so hart 
und starr abgewiesen) die Verschul- 
dung und der Schaden folge und 
zu ihm übergehe, d.h. er sich auch 
frevelnd verschulde und dafür büs- 
sen müsse. Dieser Fall tritt buch- 
stäblich bei Achilleus ein; seine un- 
menschliche Härte gegen alle Bitten 
des Agamemnon ist auch eine ἄτη, 
und diese büsst er durch den Tod 

Iliade I. 3. Aull. 


des Patroklos. 

513f. πόρε — ἔπεσϑαι raue, 
gewähre auch du den Bitten von 
deiner Seite Ehrfureht und Scheu, 
αἴδεσαι Aıöos κούρας = lass dich 
vor ihnen erweichen, so dass du die 
Ehre erwiederst, die sie dir erzei- 

en. 

515. δῶρα φέροι = δῶρα τὰ 
μὲν φέροι oder αὐτέχα ἐδοίη 
nach 519, als Gegensatz von τὰ 
δ᾽ ὄπισϑε. 

519. τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη. 
Auch hier ist die angefangene Con- 
struction geändert; es hätte ‚eigent- 
lich folgen sollen ἅμα τ᾽ ὄπεσϑε 
πολλὰ ὑπέστη. 

570. ἀρέστους ist enger mit χρε- 
vausvos als mit ἐπιπροέηκεν zu 
verbioden. 

522. μὴ σύ γε------ μηδὲ πόδας, 
mache pr nicht ihre Worte noch 
ihre Füsse zu Schanden, so dass sie 
vergeblich so viel gesprochen, ver- 
geblich diesen Weg gemacht haben. 

524. χλέα, Kunden, rühmliche 
«Kunden. 
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9 ἡρώων, ὅτὲ κέν sıv’ ἐπιζάφελος χόλος Tnoı- 
ὅ26 δωρητοί ve πέλονεο σ“ταράρρητοί τ᾽ ἐπέεσσιν." 
μέμνημαι «όδε ἔργον Eye) πάλαι, οὔτε νέον γε, 
ὡς ἦν" ἐν δ᾽ ὑμῖν ἐρέω πάνεεασι φίλοισιν. 
Κουρῆτές 7’ ἐμάχοντο καὶ Αἰτωλοὶ μενεχάρμαι 
ἀμφὶ πόλεν Καλυδῶνα, καὶ ἀλλήλους ἐνάριζον, 
«Αἰτωλοὶ μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
Κουρῆτες δὲ διαπραϑέειν μεμαῶτες “πέρηι. 
καὶ γὰρ τοῖσε κακὸν χρυσόϑρονὸς “Ἄρτεμις ὦρσεν, 
χωσαμένη ὃ οἱ οὔ τε ϑαλύσια γουνῷ ἀλωῆς 
Οἰνεὺς δέξ᾽ " ἄλλοι δὲ ϑεοὶ δαίνυνϑ᾽ ἑκατόμβας, 


530 


535 


529. Κουρῆτες χαὶ Altwiot, die 
erstern mit der Hauptstadt Pleuron, 
die letztern in Ralydon am Fluss 
Euenos, vgl. zu A, 638. 

532. διαπραϑέειν Aonı, durch 


᾿ Kampf, im Kriege zu zerstören, erg. 


Καλυδῶνα. Uebrigens gehören die _ 


vieg Verse 529—532 dem Zusam- 
menhang nach eigentlich erst zwi- 
schen 549 und 550. Der historische 
Zusammenhang der etwas ver- 
wiokelten Sage ist nämlich folgen- 
der. Wegen eines unterlassenen 
Opfers sandte Artemis dem Oeneus, 
Beherrscher von Kalydon, eisen 
Eber, der seine Saaten verheerte. 
Zu dessen Bekämpfung vereinigten 
sich die Aetoler (von Kalydon) und 
die Kureten (von Pleuron), und Me- 
loager, Sohn des Oeneus, erlegte 
denselben. Aber über den Haupt- 
bestand der Beute — Kopf und 
Haut des Ebers — erregte Artemis 
Streit zwischen Meleager und den 
Brüdern seiner Mutter Althäa, 
Söhnen des Thestios, welche: die 
Führer der Kureten waren. Daraus 
entspann sich ein Krieg zwischen 
den Kureten und Aetolern, so dass 
HKalydon von jenen belagert wurde, 
und in diesem tödtete Meleager ei- 
nen der Brüder der Althäa (567); 
diese aber verfluchte ihren Sohn 
(566-572), und die Erinys erbörte 


\ 


ihren Fluch. Erbittert darüber zog 
sich Meleager vom Kampfe zurück, 
und seine Volksgenossen wurden 
immer mehr bedrängt. Vergeblich 
fliehten ihn Vater, Mutter, Schwe- 
stern, Mitbürger um Beistand an, 
vergeblich boten ihm die letztern 


. ein reiches Ehrengeschenk an; er 


blieb unerbittlich in seinem Grolle. 
Endlich als schon die Feinde die 
Mauern der Stadt erstiegen und sie 
in Brand zu stecken anfiagen, liess 
er sich durch die Wehklagen sei- 
ner Gattin Kleopatra (590 ff. vgl. 
556—564) erweichen und wehrte 
den Untergang von seiner Vater- 
stadt ab; aber sein Dienst blieb 
nun unbelohnt, das früher aner- 
botene Geschenk wurde ihm nicht 
mehr gegeben. Vor diesem Bei- 
spiele wird Achillees gewarnt; sonst 
werde auch er am Ende zwar nach- 
geben müssen, aber dessen keinen 
Dank haben. 

533. χαὶ γὰρ τοῖσι. Die Erzäh- 
lung geht hier auf die erste Ver- 
anlassung des im Vorigen bezeich- 
neten Krieges zurück. 


534. ϑαλύσια, hier allen Göt- 
tern geweiht, sonst der Demeter 
und andern Götter des Landbaues. 
το Ὁ ἀλωῆς, vgl. zu Od. α, 
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οἴῃ δ᾽ οὐκ tggeis Διὸς κούρῃ. μεγάλοιο, 

ἢ λάϑετ᾽ ἢ οὐκ ἐνόησεν: ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 

ἡ δὲ χολωσαμένη, δῖον γώνος, ἰοχέοαῤφρα 

ὦρσεν ἔπι χλούνην σῦν ἄχριον ἀργιόδαντα, 

ὃς κακὰ πόλλ᾽ ἔρδεσκεν ἔϑων Οἰρῆος ἀλωήν" 

σεολλὰ δ᾽ ὃ γε προϑέλυμνᾳ χαμαὲ βάλε δένδρεα μαχρά 
αὐτῇσιν δίζῃσι καὶ αὐτοῖς ἄνϑεσι μήλων. 

τὸν δ᾽ υἱὸς Οἰνῆος ἀπτέχτεινεν Μελέαγρος, 

στολλέων ἐκ πολέων ϑηρήτορας ἄνδρας ἀγείρας 

καὶ κύνας" οὐ. μὲν γάρ x’ ἐδάμη παύροισι βροτοῖσιν" 
τόσσος ἔην, πολλοὺς δὲ πυρῆς ἐπέβησ᾽ ἀλεγεινῆς. 

7 δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ ϑῆκε πολὺν κέλαδον καὶ αυτήν, 
ἀμφὶ συὸς κεφαλῇ καὶ δέρματι λαχνήεντε, 

Ἀουρήτων τε μεσηγὺ καὶ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων. 

ὄφρα μὲν οὖν ϊελέαγρος ἀρηέφιλος πολέμιζεν,. 
τόφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἦν, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
τείχεος ἔχτοσθεν μίμνειν πολέες περ ἐόντες" 


537. ἢ λάϑετ᾽ ἢ οὐχ (Synizesis) 
&yonov—=ere— εἴ τε —, an das 
Vorige angehängt: sei’s dass er es 
vergass (aber doch sich eigentlich 


vorgenommen hatte), oder gar nicht _ 
(und nie) daran dachte; in beiden 


Fällen war es eine Vernachlässigung 
der Göttin, die sich bei dem Wein- 
bauer (Οἰνεὺς) gegen die Göttia 
der Jagd begreifen lässt. 

538. δῖον γένος wird Artemis 
ganz eigentlich genannt. als Διὸς 
κούρη (536); vgl. auch x, 290 die 
ϑεά als Anrede der Athene. 

539. χλούνην wahrscheinlich nach 
Apollonius — χλοεύνην, τὸν ἐν τῇ 
χλόῃ εὐναζόμενον, im Grase la- 
gerad, also im Freien lebend, im 

egensatz von olxor ς. 

ὅ40. ἔϑων, ee Ge- 
wohnheit, d.h. nicht nur Einmal, 
sondern immer, regelmässig wieder- 
kehrend, ἐξ ἔϑους ἐπιφοιτῶν. Doch 
erklärten es die Glossographen auch 
durch βλάπτων, φϑεέρων. Viell. 


δ᾽͵ 


eigentlich: aufwühlend, aufstö- 
rend, welcher Begriff auch für N, 
260 ἐριδμαίνωσιν ἔϑοντες gut in 
den Zusammenhang ‚passen würde. 

541. προϑέλυμνα mit βάλε 815 
Prädicat zu verbinden=z00pg:L«, 
so dass der Grund, das Unterste, 
hervor und an den Tag kommt, 
Sunditus, radieitus,—x, 15. Deut- 
lich in diesem Siane braucht das 
Wort Aristophanes Friede 1210: 
Oiu’ ὡς προϑέλυμνόν μ᾽, ὦ 
Τρυγαϊ᾽, ἀπώλεσας. 

54, 3. Μελέα ee p μέλει ὦ ἄγρα, 
der Jagdfreund, Jäger. 

546. ἔην — ἐπέβησε, der Eber 
nämlich, der noch viele Jäger 
tödtete. 

548. ἀμφέ — λαχνήεντι, näbere 
Erklärung des allgemeinen ἀμφ᾽ 
αὐτῷ, wobei der örtliche Begriff 
von ἀμφί, um, sich dem überge- 
tragenen, wegen, nähert. 

"H51f. οὐδ᾽ ἐδύναντο --μέμνειν, 
sie mussten sich immer wieder von 
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9 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Μελέαγρον ἔδυ χόλος, ὅς τε καὶ ἄλλων 
οἰδάνει ἐν στήϑεσσι νόον πύκα περ φρονεόντων, 


555 


965 


570 


2 ς 
ἤτοι Ὁ 


μητρὶ φίλῃ 4λϑαίῃ χωόμενος Ang 


κεῖτο παρὰ μνηστῇ ἀλόχῳ, καλῇ Κλεοπάτρῃ, 
χούρῃ Μαρπήσσης καλλισφύρου Ἐὐηνίνης 

"Is 8᾽, ὃς χάρτιστος ἐπιχϑονίων γένετ᾽ ἀνδρῶν 
τῶν τότε, καί δα ἄνακτος ἐναντίον εἵλετο τόξον 
560 Φοίβου “Ἀπόλλωνος καλλισφύρου εἵνεκα γύμφης. 
τὴν δὲ τότ᾽ ἐν μεγάροισι σεατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
““λκυόνην καλέεσκον ἐπώνυμον 2 οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ αὐτῆς 
μήτηρ ἀλκυόνος πολυπενϑέος οἶτον ἔχουσα 
κλαῖ᾽, ὅτε μιν ἑκάεργος ἀνήρπασε Φοῖβος Arnold. 
τῇ ὃ γε παρκατέλεκτο χόλον ϑυμαλγέα πέσσων, 
ἐξ ἀρέων μητρὸς κεχολωμένος, 7 δα ϑεοῖσιν 
πόλλ᾽ ἀχέουσ᾽ ἠρᾶτο κασιγνήτοιο φόνοιο, 
πολλὰ δὲ καὶ γαῖαν πολυφόρβην χερσὶν ἁλοία 
κικλήσκουσ᾽ ᾿Αἰδὴην καὶ ἐπαινὴν Περσεφόνδιαν 
πρόχνυ καϑεζομένη, δεύοντο δὲ δάκρυσι κόλποι, 
παιδὶ δόμεν ϑάνατον᾽ τῆς δ᾽ ἠεροφοῖτις ἐρενύς 


den Mauern der belagerten Stadt 
zurückziehen, ihre Angriffe wurden 
abgeschlagen. 

553. ὃς re χαὶ ἄλλων. Leise 
und schonende Hindeutung auf Achil- 
leus. 


557. Mognnoons— Εὐην. Mar- ὁ 


hesca, die schöne und berühmte 
ochter des ätolischen Königs Eue- 
nos, war die Mutter der Kleopatra 
von dem Lakedämonier (Messenier) 
Idas, der sie aus Aetolien entführte 
und selbst gegen Apollo, welcher 
sie ihm aus Liebe rauben wollte, 
mit dem Bogen vertheidigte (959 f. ). 
Zu ἄγαχτος — Φοίβου vgl. 404 f. 
ἀφήτορος — Φοίβου Anollwvos 
und 564. 

561. τὴν δέ, die Kleopatra (556). 
τότε nach dem in den zwei vorher- 
gehenden Versen erwähnten Vorfgll 
und durch denselben veranlasst. 
Denn Marpessa wurde oder blieb 


doch die 6 Gattin des Idas. " 

62. αὐτῆς ἥτηρ, Marpessa. 
Wieder ein Beispiel, dass das Kind 
nach der Stimmung, Eigenschaft 
oder Lage der Aeltern benannt wird, 
wie Megapenthes Od. d, 11. 
ἀλχυών, das Weibchen des Meer- 
eisvogels, das, vom Männchen ge- 
trennt oder nach dem Tode dessel- 
ben, unablässig wehmüthige Rlage- 
töne von sich giebt. 

564. ὅτε μὲν — ἀνήρπασε χκτέ. 
Während dieser Zeit hatte Mar- 
pessa wenigstens vorübergehend 
das Loos des Eisvogels. 

568. γαῖαν --- ἀλοία, wie um die 
Götter der Unterwelt durch Pochen 
aufmerksam zu machen. 

569—571. Aldav— loıvüs. Um- 
gekehrt war das Verhältniss der 
Angerufenen und der Erhörenden 
oben 454 — 456 f. ἐρενῦς --- HeoL 

κτὲ. -- δόμεν hängt noch von dem 
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ἔκλυεν ἐξ Ἐρέβεσφιν, ἀμείλιχον ἦτορ ἔχουσα. 
τῶν δὲ τάχ᾽ ἀμφὲ πύλας ὅμαδος καὶ δοῦπος ὀρώρει 


σύύργων βαλλομένων». 


τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 


«Αἰτωλῶν, πέμπον δὲ ϑεῶν ἱερῇας ἀρίστους, 
ἐξελϑεῖν καὶ ἀμῦναι, ὑποσχόμενοι μέγα δῶρον. 
ὅππόϑιε πιότατον πεδίον Καλυδῶνος ἐραννῆς, 

ἔνϑα μιν ἤνωγον τέμενος περικαλλὲς ἑλέσϑαι 
σεεντηκοντόγυον, τὸ μὲν ἥμισυ οἰνοπέδοιο, 

ἥμισυ δὲ ψιλὴν ἄροσιν πεδίοιο ταμέσϑαι. 

πολλὰ δέ μὲν λιτάνευε γέρων ἱππηλάτα Οἰνεύς, 
οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὑψηρεφέος ϑαλάμοιο, 

σείων κολλητὰς σανίδας, γουνούμενος υἱόν" 

στολλὰ δὲ τόν γε κασίγνηται καὶ πότνια μήτηρ 
ἐλλίσσονθ᾽ " ὁ δὲ μᾶλλον ἀναίνετο. πολλὰ δ᾽ ἑταῖροι, 
οἵ οἱ κεδνότατοι καὶ φίλτατοι ἦσαν ἁπάντων" 

ἄλλ᾽ οὐδ' ὡς τοῦ ϑυμὸν dvi στήϑεσσιν ἔπειϑον, 
σερίν γ᾽ ὅτε δὴ ϑάλαμος πύκα βάλλετο, τοὶ δ᾽ ἐπὶ πύργων 
βαῖνον Κουρῆτες καὶ ἐνέπρηϑον μέγα ἄστυ. s 
καὶ τότε δὴ Mehtaygov ἐύζωνος παράχοιτις 

λίσσετ᾽ ὀδυρομένη, καί οἱ κατέλεξεν ἅπαντα, 

κήδε, 00° ἀνϑρώποισι πέλει τῶν ἄστυ ἁλώῃ- 

ἄνδρας μὲν κτείνουσι, πόλιν δέ τε πῦρ ἀμαϑύνει, 


entfernten 7 ἠρᾶτο ab, dessen Begriff 
auch in γαῖαν ἀλοία symbolisirt 
ist. 

572. ἔχλυεν ἐξ Ἔρ., vgl. A, 603 
κλισίηϑεν ἀχούσας. 

573. τῶν δέ, ἐχείνων δέ, Kov- 
ρήτων. Wirkung der den Fluch er- 
hörenden Erinys. 

575. ἀρέστους, die durch ihren 
Stand und ihre Persönlichkeit an- 
gesehensten.. 

580. ψιλὴν ἄροσιν — ταμέσϑαι 
— οἷον . 890019 ταμέσϑαι, ge- 
eignet, freies (eigentlich kahles, 
durch unbewachsenes Land sich 
kinziehendes) Pflügen durch das 
Feld einzuschneiden. ἄροσιν τα- 
μέσϑαι ist Umschreibung von 


ἀροῦν. 

ὅ89. yovvovusvos nur figürlich: 
anflebend, le ja »icht in den 
ϑάλα ος "selbst kam. 

585. μᾶλλον == ἔτι μᾶλλον 678. 
vgl. ß,8l. « 

586. χεδγνότατοι x. φ. — 642 
κήδιστοι x. φ. Od. x, 225 xndıoros 
ἑτάρων χεδνότατός τε. 

588. ϑάλαμος --- βάλλετο," weil 
die Burg des Fürsten wohl auch mit 
der Stadtmauer zusammenhing oder 
vielleicht die Stadt mit Ausnahme 
der Burg schon erobert war. 

592. «Awn Conjunctiv im be- 
dingenden Relativsatze. 

593. ἄνδρας μὲν χτεέίγουσι κτὲ, 
Der Erzählende macht in lebendi- 


575 


585 


590 - 


- 


9 τέκνα δέ τ᾽ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώγους Te yuvaixac. 


942 


IAIAAOZ I ° 


595 τοῦ δ᾽ welvero Ivnös ἀκούοντος κακὰ ἔργω, 
βῆ δ᾽ ἰέναι, χροὶ δ᾽ ἔντε᾽ ἐδύσετο παμφανόωντα. ᾿ 
ὡς ὁ μὲν «ἰτωλοῖσιν ἀπτήμυνεν κακὸν Nude 


Φ 


Φ 


“εἴξας ᾧ ϑυμῷ" τῷ δ᾽ οὐκέτι δῶρ᾽ ἐτέλεσσαν 


πολλά TE καὶ χαρίεντα, κακὸν δ᾽ ἤμυνε χαὲ αὕτως. 
600 ἀλλὰ σὺ μή μοι ταῦξα νόει φρεσί, μηδέ σε δαίμων, 
ἐνταῦϑα τρέψεεε, φίλος: κάκιον δέ κεν εἴη 
γηυσὶν καιομένησιν ἀμυνέμεν" ἀλλ᾽ ἐπὶ δώρων 
ἔρχβο" ἶσον γάρ σὲ ϑεῷ τίσουσιν ᾿4χαιοί. 
εἰ δέ κ᾿ ἄτερ δώρων πόλεμον φϑισήνορα δύης, 
605 οὐχέϑ᾽ ὁμῶς τιμῆς ἔσεαι, πόλεμόν περ ἀλαλκών." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς “Ἀχιλλεύς 
Φοῖνιξ, ἄττα γεραιέ, διοτρεφές, οὔ τί μὲ ταύτης 
χρδὼ τιμῆς" φρονέω δὲ τετιμῆσϑαι Διὸς alon, 
7 μ᾽ ἕξει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, εἰς ὃ κ᾽ ἀυτμή 
610 ἐν στήϑεσσι μένῃ καί μοι φίλα γσύνατ᾽ ὀρώρῃ. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὲ βάλλεο σῆσ,. . » 
μή μοι σύγχεν ϑυμὸν ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων, 


ger Darstellung die fremde Rede 
zu seiner eigenen, daher oratio 
directa statt der indirecta. Vgl. zu 
Od. α, 40. 

594. ἄλλοι ἄγουσι, vgl. γ, 301 
ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι δαμεῖεν. 

596. χροὶ ---- ἐδύσετο wie sonst 
ϑῦνε, δύσετο περὶ χροΐ, ἀμφ᾽ 
ὦμοισιν ἐδύσετο. 

598. εἴξας ᾧ ϑυμῷ ip Beziehung 
auf τοῦ δ᾽ ὠρέγετο ἢ uco 595: 
seinem eigenen Gemüthe folgend, 
nicht durch die Bitten und Ge- 
schenke der Andern bewogen. Vgl. 
ξ, 132 ϑυμῷ ἦρα φέροντες ἀφε- 
6r&o’ οὐδὲ μάχονται. Döder- 
lein dagegen erklärt unter Zustim- 
mung von Nitzsch: sero nec nisi 


postquam indulserat irae, (erst)' 


nachdem er seinem Zorn gefröhnt, 


ihm ganz zu Willen geworden. So 


soll aber Achilleus aus Scheu vor 
den λιταῖς nicht thun, damit er nicht 


auch die Geschenke verliere. 

; 602. χαιομέγησιν, erst wenn sie 
sehon brennen. — ἐπὶ ϑώρων gleich- 
sam: zu der Zeit, da du noch Ge- 
schenke dafür erhältst, dich auch 
Andern gefällig erzeigst und ihren 
Dank erwirbst. Gegensatz 604 ἄτερ 


δώρων.. 

607. οὔ τέ με --- χρεώ, vgl. zu 
Od. α, 225. 

608. Aıös αἴση, durch die 


Schickung des Zeus, die von Zeus 
mir verliehene Bestimmung (als 
erster Held der Achäer anerkannt 
zu sein). 

609. 7 u’ ἕξει = ἣν ἕξω, ἢ μοι 
παραμεγεῖ. Das Relativum bezieht 
sich natürlich auf αἶσα, aber dieses 
schliesst nach dem Zusammenhang 
den Begriff von τεμή in sich. Achil- 
leus setzt hier voraus, dass er noch 
länger beim Heere bleibe; anders 
oben 357 ff, und unten 618 f. 
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Argsidn ἥρωι φέρων χάριν" οὐδέ si σὲ χρή 

τὸν φιλέειν, ἕγα, μή μοι ἀπέχϑηαι φελέοντι. 

καλόν τοι σὺν ἐμοὸ τὸν κήδει» ὦ ὃς κ᾿ ἐμὲ κήδῃ. 

ἶσον ἐμοὶ βασίλευς, καὶ ἡμισὺ ueigeo τιμῆς. 

οὗτοι δ᾽ ἀγγελέουσι, σὺ δ᾽ αὐτόϑε λέξεο μέμνων 

εὐνῇ ἔνι μαλακῇ" ἅμα δ᾽. ἠοῖ φαϊνομένηφιν 
φρασσόμοϑ'᾽ ἢ κε νεώμεϑ'᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽ ἢ χε μένωμεν." 


ἦ, καὶ Πατφόχλῳ 6 


or ἐπ᾽ ὀφρύσι γεῦσς σιωπῇ 


Φοίνικι στορέσαι πυχενὸκ λέχος, ὕφρα τάχιστα 


&x κλισίης νόστοιο μεδοίατο. 


τοῖσε δ᾽ ἄρ᾽ «Αἴας 


ἀντέϑεος Τελαμωνιάδης μετὰ μῦϑον ἔειπεν. 
»διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
ἔομεν" οὐ γάρ μοε δοκέευ μύϑοιο τελευτή 

τῇδέ γ᾽ ὁδῷ κρανέεσθαι" ἀπαγγεῖλαι δὲ τάχιστα 
χρὴ μῦϑον Δαναοῖσι, καὶ οὐκ ἀγαθόν περ ἐόντα, 


(4 -« [4 
οἵ που νῦν͵ ἕαται ποεεδέγμδϑνοι. 


αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 


ἄγριον ἐν στήϑεσσε ϑέτο μεγαλήτορα ϑυμόν, 
σχέτλιος, οὐδὲ μδτατρόπεται φιλότητος ἑταίρων 
τῆς ἢ μιν παρὰ νηυσὶν ἐείομεν ἔξοχον ἄλλων" 
νηλής. καὶ μέν τίς τε κασιγνήτοιο φονῆος 

zcowiv ἢ οὔ παιδὸς ἐδέξατο τεϑνηῶτος" 

καί ῥ᾽ ὃ μὲν ἐν δήμῳ μένει αὐτοῦ πόλλ᾽ ἀποτίσας, 


616. μεέρεο. 
Homer nur hier; vgl. das spätere 
μερίξεσϑαμ, sich zutheilen. lassen. 
ἐπ᾽ gehört zu νεῦσε (Πα- 
τρόχλῳ ἐπένευσε). 

021. τάχιστα, aufs schnellste, 
d. h. je eber je lieber. 

625. μύϑοιο τελευτή, die Voll- 
endung unserer Rede, d. h. die Er- 
reichung, Verwirklichung unsers 
Zweckes, vgl. Od. α, 249 τελευτὴν 
ποιῆσαι. 

629. ἄγρεον ϑέτο---ἐξηγρίωσε, 
δας it, er hat erbittert, ver- 
härtet, unversöhalich gestimmt, vgl. 
636 f. 

632. νηλής, steigernde Wieder- 


Das Präsens hat’ 


aufnahnne von σχέτλιος, daher mit 
gehobener Stimme zu sprechen. — 

καὶ μέν τίς τε xıe., vgl. zu β, 292 
und Od. ψ, 118. --- φογῆος hängt 
von ἐδέξαξο ab: er nimmt vom 


343 


615 


620 


625 


630 


Mörder seines Bruders ein Löse- 


geld an 

633. ἢ οὗ παιδὸς τεϑγηῶτος == 
ἢ παιδὸς φονῆος, ‚oder, wenn sein 
Sohn erschlagen wurde, vom Mör- 
der des eigenen Sohaes. 

634. ὁ μὲν d.i. ὁ φονεύς. Ge- 
wöhnlich musste der Mörder sich 
für ein Jahr in die Verbannung be- 
geben, um der Blutrache der Ver- 


wandten zu entgehen, vgl. Od. ᾧ, _ 


118 ff. 
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9 τοῦ δέ τ᾽ ἐρητύεται κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
686 ποινὴν δεξαμένου. σοὶ δ᾽ ἄλληκτόν TE κακόν τε 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεασι ϑεοὲ ϑέσαν εἵνεκα κούρης 


640 


645 


650 


655 


οἴης. 
ἄλλα τε πόλλ᾽ ἐπὸὲ τῇσι. 


γῦν δέ τοι ἑπτὰ παρΐίσχομεν ἔξοχ᾽ ἀρέσεας 
σὺ δ᾽ ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, 


αἴδεσσαι δὲ μέλαϑρον" ὑπωρόφιοι δέ τοί εἶμεν - 
πληϑύος ἐκ Δαναῶν, μέμαμεν δέ vor δξοχον ἄλλων 
κήδιστοί τ᾽ ἔμεναι καὶ φίλτατοι, ὅσσοι Ayauoi. “ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıhlevs‘ 
„las διογενὲς Τελαμώνιε, κοέρανε λαῶν, 
πάντα τί μοι κατὰ ϑυμὸν ἐείσαο μυϑήσασϑαι" 
ἀλλά μοι οἰδάναται κραδίη χόλῳ, Örırcde’ ἐχείνων 
μνήσομαι, ὥς μ᾽ ἀσύφηλον ἐν “Ἀργείοισιν ἔρεξεν 
Argelöng ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσϑε καὶ ἀγγελίην ἀπόφασϑε". 
οὐ γὰρ πρὲν πολέμοιο μεδήσομαι αἱματόεντος, 
πρίν γ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕκτορα δῖον, 
ἹΜυρμιδόνων ἐπέ ve κλισίας καὶ νῆας ἑκέσϑαι 
κτεείνοντ᾽ ᾿Αργείους, κατά τὲ σμῦξαι πυρὲ νῆας. 
ἀμφὲ δέ vor τῇ ἐμῇ κλισίῃ καὲ νηὶ μελαίνῃ 
Ἕκχτορα καὶ μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑαν ὀέω."“ 


635. ἐρητύεται, wird bezähmt,' 


von Gewaltthat zurückgehalten. 
640. αἴδεσσαι ἔλαϑρον, ehre 


das (gastliche) Obdach, indem du’ 
dieh gegen uns, deine Gastfreunde, 


nachgiebig erzeigst; vgl. 204. 

641. πληϑύος ἐχ Aavamy, aus 
der Gesammtzahl der Danaer, gleich- 
sam als Vertreter der Nation. 

642. φίλτατοι (πάντων) ὅσσοι 
Ἡχαιοί. Die Worte ἔξοχον ἄλλων 
sind Verstärkung zu den Superla- 
tiven. 

645. πάντα τι, Alles irgendwie, 


. ich weiss nicht wie Alles. Durch rı 


wird das allzustarke πάντα gemil- 
dert. Vgl. zu φ, 101. Od. ε, 11. 
647. ἀσύφηλον, von ungewisser 
Etymologie (σαφής, σοφὸς), ist 
jedenfalls hier Neutrum des Accu- 


sativs, wie ἀτάσϑαλον (ἄνδρᾳ ἐώρ- 
γει) Od. δ, 693. Für den Begriff 
scheint am "besten zu passen: thö- 
rieht, frevelhaft. 

648. “τρείδης — μετανάστην 
πα σε, 59 uerevaoıns, bei Hesiod. 
Theog. 401 usravaueıns, 8. ν. ἃ. 
μέτοικος, Ansasse, Niedergelass- 
ner, der als solcher keinen Theil 
an den ZEhrenstellen , ja selbst 
der Rechtsgemeinschaft des Staates 
hatte (ἀτέμητος) und daher man- 
cherlei Kränkungen blossgestellt 


Ar. ἀμφὶ δέ τοι κτέ. Die Da- 
tive κλισέῃ und γηὶ müssen von au- 
φὶ (mit örtlichem Begriffe). abhän- 
gig.gemacht werden, da sonst diess 
Wort ganz müssig wäre. τῇ ἐμῇ 
(durch Krasis oder Synizese zu 








EAIAA02 I 


345 


ὡς ἔφαϑ'᾽, οἱ de ὅκαστος ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον, 9. 
σπιείσαντες παρὰ γ»ῆας ἴσαν πάλιν" ἦρχε. δ᾽ Ὀδυσσεύς. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὁμωῇσε «κέλευσεν 
Φοίνικι στορέσαι πυκινὸν λέχος ὅττι τάχιστα. 
αἵ δ᾽ ἐπιπειϑόμεναι στόρεσαν λέχος ὡς ἐκέλευσεν, 
κώεά τὲ ῥῆγός τὰ λένοςό τὸ λεπεὸν ἄωτον. 
ἔνϑ᾽ ὃ γέρων κατέλεχκτο καὶ ἠῶ δῖαν ἔμεμνεν. 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς εὗδε μυχῷ κλισίης εὐπήκτου" 
τῷ δ᾽ ἄρα παρκατέλεκτο γυνή, τὴν “«Ἰεσβόϑεν ἦγεν, 
Φόρβαντος ϑυγάτηρ Φ4ιομήδη καλλισάρῃος. 
Πάτροκλος. δ᾽ ἑτέρωθεν ἐλέξατο" πὰρ δ᾽ ἄρα καὶ τῷ 


Ugıs ξύζωνος, τήν οἱ στόρε δῖος ᾿Αχελλεύς 


. 


Σκῦρον ἑλὼν aisıeiev, Ἔννῆος πτολέεϑρον.. 


οἱ δ᾽ ὅτε 


δὴ κλισέῃσιν ἐν Argeidao γένοντο, 


τοὺς μὲν ἄρα χρυσέοισι κυπέλλοις, υἷες Ayauov 


δειδέχατ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος ἀνασεαδόν, ἔκ 


_ 


τ΄. ἐρέοντο" 


πρῶτος δ᾽ ἐξερέξενεν ἄναξ ἀνδρῶν 4γαμέμνων 


ἪΝ 
„eure ays μ᾽, 


ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος Ayauar' 


ἢ δ᾽ ἐθέλει νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον πῦρ, 


Σ 


ἢ ἀπέειπε, χόλος δ᾽ 


2). Ἵ», 


ET ἔχ 


εἰ μεγαλήτορα ϑυμόν;“ 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτεξ πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
„Argeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Aydusuvor, 
κεῖνός γ οὐκ ἐθέλει σβέσσαιε χόλον, ἀλλ᾽ Erı μᾶλλον 


lesen wie ϑ, 360 οὑμός) gehört 
zu beiden folgenden Nominibus, 
κλισέῃ und γνηί, bei meiner Hütte 
und meinem Schiff hier. — xal 
{εμαῶτα, so eifrig er sein mag. 

igens geht Achillens in der 
selbstsüchtigen Bedingung, die er 
in seinem gereizten Stolze 650 — 
655 aufstellt, noch über seine ur- 
sprüngliche Forderung «x, 409 ἢ. hin- 
aus. 

657. παρὰ νῆας, ἴσαν ist zu er- 
klären nach 182 βάτην παρὰ ϑῖνα 
ϑαλάσσης. 

663. μυχῷ Schol. ἔν τῷ ἔνδο- 
τάτῳ τόπῳ τῆς σπηγῆς, in pene- 
ἐγαἷξ rocessu. 


664. “εσβόϑεν, vgl.129. Diese 
Umständlichkeit in Dingen, die nicht 
zur Sache gehören, und die vielen 
sonst nicht vorkommenden Eigen- 
namen 658 — 668 deuten auf einen 
spätern Ursprung von einem etwas 


660 


665 


670 


675 


vorwitzigen und lüsternen Dichter. - 


668. ZxVooY ist von einer Stadt 
in Klein-Phrygien zu verstehen, 
dergleichen Achilleus nach 329 auf 
seinen Streifzügen eilf eroberte. 


673. ein ἄγε u’ ὦ ἁ. i. ein’ 
ἄγε μοι, ὦ gl. zu a, 170. 
674. ἡ δ᾽ ἐϑέλεε nicht abhängig 


vom vorhergehenden εἶσεέ, und da- 
durch lebhafter. - 


849 | 
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9 πιμπλάνεται μένεος, σὲ δ᾽ avalveraı ἠδὲ σὰ δῶρα. 

680 αὐτὸν σὲ φράζεσθαι ἐν “Ἐργείοισιν ἄνωγεν 
᾿ς ὅππως κἂν νῆάς Te σόῳρ καὶ λαὸν Ayaar' 
αὐτὸς δ᾽ ἠπείλησεν au ἠοΐ φαιρομένηφιν 
γῆας ἐυσσέλμους ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιδλέσσας.. 
καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισεν ἔφῃ παραμυϑήσασϑοι 
οἴκαδ᾽ ἀποπλείθιν, Esel οὐκέτε δήετε τέκμωρ 
Ἰλίου αἰπεινῆο᾽ μάλα γάρ ϑεν εὐρύοπα Ζεύς 
χεῖρα δὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασο δὲ λαοί. 
ὡς ἔφατ᾽- εἰσὶ καὶ οἵδε τάδ᾽ εἰπτέμεν, οἵ μοι ἕποντο, 
Alas καὶ κήρυκε δύω, πετερυμένω ἄμφω. 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑ'᾽ 6 γέρων κατελέξατο" ὡς γὰρ ἀνώγει, 
ὄφρα οἵ Ev νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἢν ἐθέλῃσιν" ἀνάγκῃ δ᾽ οὔ τὲ μὲν ἄξει." 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 
[μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα- γὰρ κρατερῶς dydgevas]. 
δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετειηότες υἷες ᾿ἀχαιῶν'" 
ὀψὲ δὲ δὴ uerdeıres βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
»« τρείδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuvor, 
μηδ᾽ ὄφελες λίσσεσθαι ἀμύμονα ΠΕηλεέωνα, 
μυρία δῶρα διδούς" ὃ δ᾽ ἀγήνωρ Eori καὶ ἄλλως" 
γῦν αὖ μιν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορίησιν ἐνῆκας. 
ἀλλ᾽ ἤτοι κεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἢ καν ἕῃσιν 
ἢ κε μένῃ" τότε δ᾽ αὖτε μαχήσεται, ὁπτότε κέν uw 
ϑυμὸς Ei στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὄρσῃ. 


685 


690 


695 


700 


879. ἀναένεται = παραιτεῖται, 
er weist zurück, vörschmäht. ὁ. 

680. αὐτὸν σὲ κτέ. —= 428 ἢ, vgl. 
946. | 

682. αὐτὸς gehört zum Infinitiv 
ἑλκέμεν, vgl. 358 ff. 

684. zul δ᾽ av —= 417—420. 

685. ἐπεὶ οὐχέτι Önere χτὲ. sollte 
eig. oblique ausgedrückt sein. (vgl. 
zu 593f.); daher nachher 688 ws 

or’, erg. Ayıllevs. Warum aber 

erichtet Odysseus nur die ihm von 


‘ Achilleus zu Theil gewordene Ant- 


wort und verschweigt die etwas 
vachgiebigere und anscheinend gän- 
stigere an Aias (650-655)? _ 

688. εἰσί = πάρεισι oder οἱοέ 
τέ eloıy.- . 

694. μῦϑον --- ἀγόρευσεν aus 
431 wiederholt, aber hier ganz un- 
passend. Zum Folgenden vgl. das 
bei 31 Bemerkte. 

699. ἀγήνωρ hier tadelnd: hoeh- 
oder übermüthig , trotzig (ὁ διὰ 
τῆς ἀνδρείας ὑπερπεπτωχὼς εἰς 
ὕβριν»). 
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ἀλλ᾽ ἄγεϑ', ὧσ ἂν" ἐγὼν Ele, γειϑώμεθα “τἄντεξ. 


νῦν μὲν κοιμήσασϑα τοταρπόμενοι φίλον ἧτορ 
σίτου καὶ οἴνοιο" τὸ: γὰρ μένος ἐστὲ καὶ ἀλκή᾽ 


αὐτὰρ ἐπεί κε. φανῇ καλὴ δοδοδάκτυλος ἠώς, 
καρπαλίμως πρὸ νδῶν ἐχέμεν λαόν τε καὶ ἵππους 
ὀτρύνων, καὶ δ᾽ αὐτὸς ἐνὲ σιρώτοισε μάχεσϑαι."“᾽ 

ὡς ἔφαϑ᾽, οὗ δ᾽ ὅρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Διομήδεος ἵπποδάμοιο. 
καὶ τότε δὴ σπείσαντες ἔβαν κλισίηνδε ἕκαστος, 
ἔνϑα δὲ κοιμήσανεο καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


ἄλλοι μὲν παρὰ νηυσὲν ἀριστῆες Παναχαιῶν 
εὗδον παννύχιοι, μαλακῷ δεδμημένοι ὕπνῳ" 
ἀλλ᾽ οὐκ Argeicdıv Ayayıduvova ποιμένα λαῶν 


100. τὸ γὰρ μένος ἐστὶ x. ἀ., 
denn das (baser und Trinken) ist 
Leben (Lebenskraft) und Stärke, 
ist das Wesen davon, bewirkt Le- 
ben und Stärke. 


108. ἐχέμεν --- ἵππους, vgl. ὃ, 
254 σχέμεγ --- ἵππους. Die Rede 
wendet sich hier wieder an den 
zuerst (697) Angeredeten. 


7112f, ἔβαν κλισίηνδε χτὲ., vgl. 
ea, 606— 611. 


Nieht nur die Stelle, welche das 
10. Buch in der Hias einnimmt, son- 
dern auch gerade der Anfang 1 —4 
und die ganze durch dasselbe vor- 
ausgesetzte Situation beider Heere 
(vgl. 11 — 16. 56. 180— 193. 200. 
ferner 3, 580 = ı, 66f. 161.) zei- 
gen ρος ον, dass die Handlung des 
Buches nach der Absicht des Dich- 
ters in di6 gleiche Nacht fallen soll, 
wie die im vorigen Buche erzählte 
Gesandtschaft an Achilleus, d. h. die 
Nacht‘ unmittelbar nach der κόλος 
μάχη. Dadurch kommt allerdings 


eine grosse Unwabrscheinlichkeit 
in die Sache, zumal wenn man er- 
wägt, dass in beiden Handlungen 
derselbe Odysseus eine Hauptrolle 
spielt ; aber der überhaupt etwas 
schwäche und matte, mehr wort- 
als gedankenreiche Diehter nahm 
daran keinen Anstoss. Ueberdiess 
lässt sich nicht leugnen, was schon 
die Alten fühlten, dass dieses Buch, 
ohne dem Ganzen irgend Abbrach 
zu thun, aus der Reihe der übrigen 
Bücher herausgenommen werden 
könnte, indem es ohne allen Ein- 
dass &uf den spätern Gang der Er- 
eignisse bleibt und #irgends eine 
Rückweisung oder Beziehung auf 
dasselbe stattfindet. Auch die Spra- 
che hat viele Eigenheiten und Will- 
kürlichkeiten, ungewöhnliche Wör- 
ter, Wortformen und Bedeutungen. 

1. ἄλλοι μὲν--- εὗδον xt. Der 


‘ Vebergang ganz«ähnlich wie ß, IH. 


vgl. Od. o, 4—8, aber hier weniger 
passend, weil auch viele der andern 
ἀριστῆες mitten in der Nacht auf- 
geweckt werden. 


705 


710 


10 
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10 ὕπνος ἔχε γλυκερός, πολλὰ φρεσὲν Ögualvorre. 

5 ὡς δ᾽ ör ἂν ἀστράπτῃ πόσις Ἥρης ἠυχόμοιο, 
τεύχων ἢ πολὺν, ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ χάλαζαν 

ἢ νιφετόν, ὅτε πέρ Te χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, 

NE nos πτολέμοιο μέγα στόμα σεευκεδανοῖο, 

ἃς πυκχίν᾽ ἐν στήϑεσσιν ἀνεστενάχιζ᾽ "Ἀγαμέμνων 
γειόϑεν ἐκ κραδίης, τρομέοντο δέ οἵ φρένες ἐντός. 
ἤτοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωικὸν ἀϑρήσειεν, 
ϑαύμαζεν πυρὰ πολλά, τὰ καέετο Ἰλιόϑι πρό, 
αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοπὴν ὅμαδόν τ᾽ ἀνϑρώπων" 
αὐτὰρ ὃτ᾽ ἐς νῆάς τε ἴδοι καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
πολλὰς ἐκ κεφαλῆς προϑελύμνους ἕλκετο χαίτας 
ὑψόϑ᾽ ἐόντι Au, μέγα δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον κῆρ. 
ἔδε δέ οἵ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 


10 


15 


5. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀστράπτη. Aus 
dem in der Anwendung des Gleich- 
nisses 9 beigefügten πυχενὰ ergiebt 
sich, dass sich die etwas un- 
klare Vergleichung auf die schnelle 
(gleichsam dichte) Aufeinander- 


folge der Blitze, des Wetterleuch- ' 


tens vor einem Gewitter bezieht; 
ebenso schnell und dicht folgten 
sich die Seufzer, die sich aus der 


gepressten Brust Agamemnon’s los . 


machten. Aber die Darstellang die- 
ser Angst und Bangigkeit hat ei- 
nige Uebertreibung. 

6. τεύχων, wann er bereitet und 
also durch das Blitzen auch ankün- 
digt. Richtig kann daher 7 auch 
das Schneegestöber vıyerös er- 
wähut werden, da oft auch dieses 
aus einem Gewitter, zumal im Früh- 
ling, hervorgeht. ἀϑέσφατον ist 
verstärkend dem πολὺν nachge- 
sandt. 

8. ἠέ ποϑιε πτολέμοιο. Wie man 
während des Wetterleuchtens noch 
nicht weiss, welche Art-der Wit- 
terung es herbeiführt, so ist man 
auch darüber ungewiss, ob dasselbe 
nur eine der genannten Naturer- 
scheinungen, oder ein anderes wich- 


tiges Ereigniss, z.B. Krieg und dgl., 
vorbedeute. Vgl. ρ, 547— 550. — 
πτολέμοιο u. στόμα auch von τεύ- 
ywv abhängig: den weiten Rachen. 
des unglückbriugenden Krieges (vor- 
bereitend). ” 

11. ὅτ᾽ — ἀϑρήσειεν,, von sei- 
ner Hütte (χλεσίη) aus, indem ihn 
die innere Unruhe nie lange auf 
dem Lager ruhen liess, bis er end- 
lich 17 ff. ganz aufstand. 

13. αὐλῶν συρίγγων τε, nach 
barbarischer (phrygischer, nicht hel- 
lenischer) Art. Doch haben diese 
Instrumente wohl keine Beziehung 
auf den Krieg, sondern werden von 
den Trojanern nur gebraucht, um 
sich aufzuheitern und die Zeit zu 
verkürzen. So kommen o, 495 auch 
αὐλοὶ φόρμιγγές τε inder Beschrei- 
bung der Hochzeit vor. 

16. ὑψόϑ᾽ ἐόντε Διί. Dieser 
Zusatz zeigt, dass das Ausraufen 
der Haare nicht nur ein Ausdruck 
des Schmerzes, sondern mit zu den 
Geberden des brünstigsten Gebetes 
um Hülfe zu rechnen und gewisser- 
massen ein Opfer ist. Vgl. χ, 11. 
wo die Worte οὐδ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ,/ 
ἔπειϑεν zu beachten sind. 
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Νέστορ᾽ ἔπι πρῶτον Νηλήιον ἐλϑέμεν͵ ἀνδρῶν, 
εἴ τινά οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεκτήναιτο, 

ἢ τις ἀλεξίχαχος πᾶσιν Δαναοῖσι γένοιτο. 
ὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶγα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἔπειτα δαφοινὸν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 


αἴϑωνος μεγάλοιο ποδηνεκές, εἵλετο δ᾽ 
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ὡς δ᾽ αὕτως Μενέλαον ἔχε τρόμος --- οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 25 
ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἐφίζανε --- μή τι πάϑοιεν 
Agyeioı, τοὶ δὴ ξἔϑεν εἵνεκα πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἤλυϑον ἐς Τροίην, πόλεμον ϑρασὺν ὁρμαίνοντες. 
παρδαλέῃ μὲν πρῶτα μετάφρενον δὐρὺ κάλυψεν 
ποικίλῃ, αὐτὰρ ἐπὶ στεφάνην κϑδφαλῆφιν ἀείρας 
ϑήχκατο χαλκείην, ϑόρυ δ᾽ εἵλετο χειρὶ παχείῃ. 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς μέγα πάντων 
Agyeiov ἤνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς Tiero δήμῳ. 
τὸν δ᾽ eig’ ἀμφ᾽ wuoıcı τιϑήμενον ἔντεα καλά 
mi πάρα πρύμνῃ" τῷ δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλϑών. 
τὸν πρότερος προσέειπε βοὴν ἀγαϑὸς ἤενέλαος 
»τέφϑ᾽ οὕτως, ἠϑεῖε, κορύσσεαι; ἦ τιν᾽ ἑταίρων 
ὀτρυνέεις Τρώεσσιν ἐπτίσκοπον; ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω μὴ οὔ Tig τοι ὑπόσχηται τόδε ἔργον, 
ἄνδρας δυσμενέας σχοπιαζέμεν οἷος ἐπελϑών 


21. ὀρϑωϑ εἰς, vgl. zu β, 42. 

28. δαφοινὸν δέρμα λέοντος. 
Der Dichter dieses Cesanges liebt 
es, die Helden in ungewohntem und 
alterthümlichem Aufzug erscheinen 
za lassen. Eine Löwenhaut hat 
auch Diomedes 177; Menelaos 29 
ein Pantherfell wie y, 17 Paris; 
Dolon 334 f. eine Welfshaut und 
einen noch ausgesuchtern Helm. 

24. aldwros nach δαφοιγὸν δέρ- 
μα und neben μεγάλοιο muss un- 
zweifelhaft auf die Beschaffenheit 
des Innern, den feurigen Muth, be- 
zogen werden. 

26. ἐφέξζανε, er setzte sich, wie 


91. μή τι πάϑοιεν hängt ab von 
ἔχε τρόμος, worin ein δεδιότα ent- 
halten ist. 

21. ὑγρήν, vgl. zu Od. α, 97 = 
δ, 709 mit Iliad. ξ, 308 ἐπὶ τραφε- 
φήν τε χαὶ ὑγρή nV. 

30f. ἐπὶ ist mit ϑήχατο zusam- 
menzunehmen, und von ἐπεϑήχατο 
hängt der Dativ χεφραλῆφιν ab, vgl. 
46. 257. 

34. τιϑήμενον, wie ψ, 83 u. 247 
τιϑήμεναι, vgl. χαλήμεναε 125. 

38. Τρώεσσιν ἐπέσχοπον--- 942, 
den Troern zum Späher; vgl. γίνε. 
Aen. 2, 41 (machina) Inspectura 
domos. 
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10 νύχτα di’ ἀμβροσίην" μάλα τις ϑρασυχάρδιος ἔσται." 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος πρφοσέφη κρείων “Αγαμέμνων' 
χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε, 
κερδαλέης ‚N τίρ κεν ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει 
“Ἀργείους καὶ νῇας, ἐπεὶ Aıög ἐξράπετο φρήν. 


ἙἙἘχτορέοις ἄρα μᾶλλον ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱοροῖσιν" 


οὐ γάρ πω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔκλυον αὐδήσανεας, 

ἄνδρ᾽ ἕνα φοσσάδε μέρμερ᾽ ἐπ᾽ ἤματι μητίσασϑαι, 
000° Ἕκτωρ ἔρρεξε διίφιλος υἷας ᾿Αχαιῶν, 

αὕτως, οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος οὔτε ϑεοῖο. 


ἔργα δ᾽ ἔρεξ᾽ ὅσα φημὲ μελησέμεν “Ἀργείοισιν 


δηϑά τε καὶ δολιχόν' τόσα γὰρ κακὰ μήσατ᾽ ᾿χαιούς: 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, “ἴαντα καὶ Ἰδομενῆα κάλεσσον 
ῥίμφα ϑέων παρὰ Pas“ ἐγὼ δ᾽ ἐπὸὶ Νέστορᾳ dio» 
εἶμι, καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, αἴ κ᾿ ἐθέλῃσιν 
ἐλϑεῖν ἐς φυλάχων ἱερὸν τέλος ἠδ᾽ ἐπιτεῖλαι. 
κείνῳ γάρ κε μάλιστα πιϑοίατο" τοῖο γὰρ υἱός 
σημαίνει φυλάκεσσι, καὶ Ἰδομενῆος ὀπάων 
Μηριόνης" τοῖσιν γὰρ ἐπετράπομέν γε μάλίστᾳ."“ 

τὸν δ᾽ ἠἡμείβετ᾽ ἔπριτα βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος 
„EOS γάρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἡδὲ κελεύεις; 


41. ἔσται = ἂν εἴη, es müsste 
sein, vgl. zu y, 412. 

44. ἡ τίς χὲν ἐρύσσεται. «δ εὶ. 
auf der einen Seite 9, 36 7 τις 
ὀνήσει, auf der andern unten 282 
ὅ κε Τρώεσσί μελήσει. 

45. “ιὸς ἐτράπετο φρήν. Vgl. 
ı, 18--- 22. 

40. μᾶλλον --- ἑἱεροῖσιν. Vgl 
Genes. 4, 4f. χαὶ ἐπεῖδεν ὁ ϑεὸς 
ἐπὶ Ἄβελ καὶ ἐπὶ τοῖς δώροις αὖ- 


τοῦ" Emmi „se Κάιν καὶ ἐπὶ ταῖς 


ϑυσίαιες αὐτοῦ οὐ προσέσχε. 

471. οὐ γάρ --- αὐδήσαντος, nie 
habe ich (selbst) gesehen noch auch 
erzäblen (einen Erzäblenden) ge- 
hört, dass u. 8. W. 

48. ἐπ᾿ ἤματι, vgl. zu Od. £, 
284. 

50. αὔτως hier deutlich Adver- 


bium von αὐτός, durch sich selbst, 
für sich allein, ohne einen rechten 
Grund und Titel, eine besondere 
Berechtigung (οὔτε ϑεᾶς vios — 
οὔτε ϑεοῖο). — Die zwei folgen- 
den Verse sind nur eine Variation 
des Gedankens von 47—50. 

54. παρὰ γῆας = ı, 667. Aias 
und Idomeneus hatten nämlich im 
Schiffslager ihren Standort neben 
einander, vgl. 112. 

56. ἱερὸν τέλος, vgl. zu Od. @, 
81 “ργείων leg. στρατὸς αἴχμη- 
τάων». 

57. τοῖο γ. υἱός τε ı, 81 Νεστο- 
ρέδην Θρασυμήδεα. Ebend. 83 ist 
auch Meriones genannt, ohne dass 
sich für ihn irgend ein Vorzug vor 
den andern Befehlshabern derWache 


ergäbe. 
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αὖϑι μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένας eis 6 κεν ἔλθῃς, 
ἦε ϑέω ned σ᾽ αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω;"" 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿γαμέμνων 
»αὖϑι μέμειν, μή πως ἀβροτάξομεν ἀλλήλοιιν 
ἐρχομέγω" ππολλαὲ γὰρ ἀνὰ στρατόν εἰσε χέλευϑοι. 
φϑέγγεο δ᾽ ἢ κἂν ἔησϑα, καὶ ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι, 
σπαερόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον, 


πάντας κυδαΐίνμων" 


μηδὲ usyalilso ϑυμῷ, 
ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ περ πονεώμεϑα. 


(ὧδέ που ἄμμεν 


Ζεὺς Ei γεγνομένοισεν ἴεε κακότητα βαρεῖαν." 
a 2 \ > [4 > [4 y >» [4 
ὡς εἰπὼν ἀπέπεμπεν ἀδελφεόν, EU ἐπιτείλας, 
αὐτὰρ ὁ βῆ δ᾽ ἰέναι μετὰ Νέστορα ποιμένα λαῶν. 
\ > [4 , \ \ , 
τὸν δ᾽ εὗρεν παρά τε χλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
32 —- - x > Eu 7) 3,353 >» 
εὐνῇ ἔνε μαλακῇ" παρὰ δ᾽ ἔντεα σποικίλ EXEITO, 
> x \ , - ’ U 
ἀσπὶς καὶ δύο δοῦρε φαξινή τε τρυφαλεια. 
σπτὰρ δὲ ζωστὴρ κεῖτο παναΐίολος, ᾧ δ᾽ ὃ γεραιός 
ζώννυϑ᾽, ὁτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο 


62. αὖϑι --- μετὰ τοῖσι, sull ich 
dort unter diesen, d. h. bei 
den Wöächtera und in ihrer Mitte 
warten, bis da (mit Nestor) eben- 
dabin kommst, oder soll ich, nach- 
dem ich meinen Auftrag bei jenen 
ausgerichtet, dir wieder nacheilen 
(und hierber zu deiner χλεσίη zu- 
rückkehren)? 

65. αὖϑε. μένειν. Agamemnon 
hat also im Sinne, erst bei den 
Wachen (126 πρὸ πυλάων ἐν φυ- 
λάχεσσι) wieder mit Menelaos zu- 
sammenzutreffen. 

67. ἐγρήγορϑαι. ἄνωχϑι χεέξ. 
ist nur Zar die Wachen zu be- 
ziehen, zu denen er kommen wird, 
nicht auf das übrige Heer, vel. 
181 f.; jene soll er auch anrufen, 
damit sie ihn nicht für einen Feind 
halten. In ἐγρήγορϑαι ist der Ac- 
cent — der Ueberlieferung gemäss 
— nach Aeolischer Weise zurück- 
gezogen (wie in μέμορϑαι, τέτορ- 
Far u, ἃ.). 

68. πατρόϑεν und dx yevang 


stehen ἐκ παραλλήλου. Sina: zeige 
dieh gegen alle leutselig und freund- 
lich 


69. μηδὲ μεγαλίζεο ϑυμῷ, und 
sei nicht zu stolz, wo etwas zu 
thun ist, selbst Hand anzulegen. 
Eine Erinnerung die bei Menelaos 
kaum uöthig war. Derselbe Ge- 
{anke wird dann, auch auf den 

prechenden bezogen, »och positiv 
ausgedrückt, ἀλλὰ — πονεῴμεϑα. 

10. ὧδέ που ἄμμιν πεξ., das 
ist nun einmal unsere Bestimmung, 
das von Zeus uns schon bei.der «e- 
burt beschiedene Schicksal. 

75. εὐνῇ ἔνε μαλαχῇ. Ein gutes 
Lager musste auch für Phösix in 
Achilleus’ Hütte ε, 621. 659661 
bereitet werden. Für den greisen 
Nestor ist diess keme 'Weichlich- 


keit. 
76. ἀσπὶς — τρυφάλεια. Das 


erste und letzte zusammen sind vor- ᾿ 


nehmlich, was unter ἔνεεα verstan- 
den wird. 
"11. ζωστήρ, vgl. zu δ, 132 f. 
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10 λαὸν ἄγων, ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέφξρετεε γήραϊ λυγρῷ. 

80 ὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ἀγκῶνος, κεφαλὴν ἐπαείρας, 

Argeidnv προσέξδιπεε καὶ Ebsgesivero μύϑῳ “ 

»τίς δ᾽ οὗτος κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος 

γύχτα δι᾿ ὀρφναίην, ὅτε Α εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι, ᾿ 

ἠέ τιν᾽ οὐρήων διξήμενος ἢ 7 τεν" ἑταίρων; 

φϑέγγεο, und’ ἀκέων ἐπ᾽ ἔμ᾽ ἔρχεο" τίπτε δέ σε χρεώ;"“ 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayautuvov 

ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος “᾿χαιῶν, 

γνώσεαι Argeiönv Ayautuvova, τὸν eegi πάντων 

Ζεὺς ἐνέηχε πόνοισι διαμπερές, εἰς ὃ κ᾿ ἀυτμή 

ἐν στήϑεσσι μένῃ καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 

σελάζομαι WO‘, ἐπεὶ οὔ μοι ἐπ᾽ ὄμμασι νήδυμος ὕπνος 

ἱζάνει, ἀλλὰ μέλει πόλεμος καὶ κήδε᾽ Ayasıw. 

αἰνῶς γὰρ Δαναῶν περιδείδια, οὐδέ μοι ἦτορ 

ἔμπεδον. ἀλλ᾽ ἀλαλύκτημαι, κραδίη δέ μοι ἔξω 


85 


90 


80. ὀρθωϑεὶς — ἐπαείρας d.h. 
auf den Ellenbogen gelehnt und 
das Haupt frei aufrichtend. Anders 
Od. ξ, 494 ἐπ᾽ ἀγκῶνος χεφαλὴν 
σχέϑεν. 

82. τίς δ᾽ -- ἔρχεαι ἃ. i. τίς 
δὴ σὺ εἰ ὃς --- ἔρχεσαι οὗτος steht 
adverbial, da, wie 341, vgl. 141 
τίφϑ᾽ οὕτω are. — κατὰ γῆας, bei 
den Schiffen; ἀνὰ στρατόν, durch 
das Heer hin. 

84. ἠέ τιν᾽ οὐρήων are. Die- 
ser Vers wird seit Wolf nach Ari- 
starch's Vorgang gewöhnlich als 
unscht eingeklammert. Und aller- 
dings, WeRB οὐρήων nur von οὐρεύς, 
Maulesel («, 50), genommen wer- 
den könnte, so wäre die Zusammen- 
stellung von οὐρήων und ἑταέρων 
unpassend und geschmacklos. Wena 
aber οὐρεύς nach einem Scholion 
und ἃ. Curtius als Verlängerung 
von οὖρος (vgl. zu Od. γ, 411) mit 
individualisirendem Nebenbe- 
griffe gefasst wird — nach Analogie 
von ἀριστεύς zu ἄριστος, πομπεύς 
Zu 7047105, und vielen Eigennamen 


wie Mnxıorevs u.a. —: 80 macht 
es einen schicklichen Gegensatz zu 
ἑταίρων (Führer — Gefähr- 
ten), und passt namentlich gut im 
Munde des οὖρος Ἀχαιῶν Nester. 

85. sinte — χρεὼ; Vgl. zu Od. 
et, 225. 

88. γνώσεαι, du wirst sogleich 
erkennen, sobald ich spreche. Vgl. 
Od. β, 40 τάχα δ᾽ εἴσεαι αὐτός. 

89 ἢ. εἰς ὃ χ᾽ ---- ὀρώρῃ (aus ı, 
609 f.) soll nur Ausführung des Be- 
griffes von διαμπερές βοῖῃ: für im- 
mer, so lange U. 8. W. 

93. αἰνῶς γὰρ “Ιαναῶν negıdel- 
δια. Der Genitiv Aavawv bängt 
von zegıdeldıx ab und bezeichnet 
den Ursprung, die Ursache, wie 2 
240 οὔ τι τόσον νέχυος negıdei- 
δια: vgl. Od. d, 820 τοῦ δ᾽ ἀμφι- 
τρομέω καὶ δείδια. 

94. ἔμπεδον, fest, auf seiner 
Stelle bleibend, im ‚Gegensatz von 
ἔξω στηϑέων ἐχϑρώσκει. ἀλαλύ- 
κτήμαι, vgl. Herodot. 9, 70 ἀλύ- 
χταζον, sie waren voll Angst und 
Schrecken. 
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στηϑέων ἐκϑρώσκει, τρομέει δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα. 10 


ἄλλ᾽ εἴ τι δραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέ γ᾽ ὕπνος ἱκάνει, 

δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλακας καταβείομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 

μὴ τοὶ μὲν καμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπνῳ 

κοιμήσωνται, ἀτὰρ᾽ φυλακῆς ἐπὶ πάγχυ λάϑωνται. 

δυσμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εἴαται" οὐδέ τι ἴδμεν, 

μή πως καὶ διὰ νύκτα μενοιγήσωσι μάχεσϑαι." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 

„Argeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Aydueuvor, 

οὔ ϑην Ἕχτορι πάντα νοήματα μητίετα Ζεύς 

ἐχτελέει, ὅσα που νῦν ἔλπεται" ἀλλά μὲν οἴω 

κήδεσι μοχϑήσειν καὶ πλείοσιν, εἴ κεν ᾿Αχιλλεύς 

ἐχ χόλου. ἀργαλέοιο μεταστρέψῃ φίλον ἤτορ. 

σοὲ δὲ μάλ᾽ ἕψομ᾽ ἐγώ" ποτὲ δ᾽ αὖ καὶ ἐγείρομεν ἄλλους, 

ἡμὲν Τυδείδην δουρικλυτὸν ἠδ,;᾿ Ὀδυσῆα 

70° Αἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος ἄλκιμον υἱόν. 

ἀλλ᾽ εἴ τις καὶ τούσδε μετοιχόμενος καλέσειεν, 

ἀντίϑεόν τ᾽ «Αἴαντα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα" 

τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑκαστάτω, οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς. 

ἀλλὰ φίλον περ ἐόντα καὶ αἰδοῖον Meveluov 

γεικέσω, εἴ σεέρ nor νεμδσήσεαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 
ὡς εὗδει, σοὶ δ᾽ οἴῳ ἐπέτρεψεν πονέεσϑαι. 


98 f. μὴ ---χοιμήσωνται. un mit 
dem FRE zwar fragend, "aber 
zugleich als Ausdruck der schwe- 
benden Erwartung, der Besorgniss 
und des Wunsches, das Befürchtete 
zu verhindern. Ebenso 101. — χα- 

ἅτῳ — καὶ ὕπνῳ, vgl. zu Od.L, 
2. Vgl. das französische äfre tour- 
mente par le sommeil. 


105. ὅσα ποὺυ γὺν ἔλπεται, wie 
τ, 8.28 ὅς που νῦν Φϑίηφι τέρεν 
χατὰ δάκρυον εἴβει. 


106. εἴ χεν Ayıllevs χτὲ. Eine 
freilich im jetzigen Moment sehr 
unwahrscheinliche, und doch der 
Verwirklichung nahe Hoffnung. 

109. Τυδείδην --- nd’ Ὀϑυσῆα. 

Πιδάθῖ, 8. Aufl, 


Diese waren wohl in der Nähe ge- 
lagert, vgl. 136 ff. 

110. “ἴαντα ταχύν = B, 527 
᾿Οιλῆος ταχὺς «“ἴας, vgl. ξ, 520. 
— «φυλέος --- υἱόν, Meges nach ß, 
627 ἢ. 

111. ἀλλ᾽ εἶ τις τ, καλέσειεν, 
erg. χαλῶς ὦ ἂν ἔχοε, ηδομένῳ μοε 
γένοιτ᾽ ἄν — εὖ τὰ Val. zu θὰ. 
φ, 2θ0. 

118. ἑκαστάτω — ἐγγύς, vgl. zu 
Od. x, 473, und über die Ortsver- 
hältnisse 9, 224 ff. 

115. οὐδ᾽ dnıxevooverstärkende 
Wiederholung von γειχέσω. Die 
Bestimmung εἴ περ --- γνεμεσήσεαι 
(CGonjunctiv: solltest du mir es auch 
verübeln) geHört zu beiden Verbis. 


23 


« 
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10 νῦν ὄφελεν κατὰ πάντας ἀριστῆας πονέεσθαι 
λισσόμενος" χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκέτ᾽ avexröc.“ 

τὸν δ᾽ «αὖτε προσέξδιπεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 
120,ὦΆ γέρον, ἄλλοτε μέν σε καὶ αἰτιάασϑαι ἄνωγα" 
πολλάκι γὰρ μεϑιεῖ τε καὶ οὐκ ἐθέλει πονέεσθαι, 


130 


135 


2’ ) 


OUT 


> 


2 3» ) > 4 ! 
Ὄχνῳ εἴκων οὐτ ἀφραδίῃσι νόοιο, 


ἀλλ᾽ ἐμέ τ᾽ εἰσορόων καὶ ἐμὴν ποτεδέγμενος ὁρμήν. 
γῦν δ᾽ ἐμέο πρότερος μάλ᾽ ἐπέγρετο καί μοι ἐπέστη. 
125 τὸν μὲν ἐγὼ προέηκα καλήμεναι ος σὺ μεταλλᾷς. 
ἀλλ᾽ ἴομεν" κείνους δὲ κιχησόμεϑα πρὸ πυλάων 

ἐν φυλάκεσσ᾽ - ἵνα γάρ σφιν ἐπέφραδον ἠγερέεσϑαι."“ 


2 ’ 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἵἹππόεα Νέστωρ 

er , ’ c ’ 20). 2 LG 
»οὕτως οὔ τίς οἵ νεμεσήσεται οὐδ᾽ ἀπιϑήσει 
᾿Αργείων, ὅτε κέν τιν᾽ ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ." 

ὡς εἰπὼν ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 
ποσσὲ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέθδιλα, 
2 \ > ἡ -“ὦ ’ 
ἀμφὲ δ᾽ ἄρα χλαῖναν πεερονήσατο φοινικόδσσαν 
διπλῆν ἐκταδίην, σύλη δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέι χαλκῷ, 
βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ νῆας ᾿Ἰχαιῶν χαλκοχιτώνων. 


πρῶτον Ener’ Ὀδυσῆα Hi 
ἐξ ὕπνου ἀνέγειρε Γερήνιος 


111. χατὰ πάντας --- λισσόμε- 
γος, vgl. Od. δ, 44 ϑαύμαζον κατὰ 


Sue. 
20. xal gehört zu ἄνωγα: zu 
αἰτιάασϑαι erg. αὐτόν, Μενέλαον. 

122. εἴχων, πιοέως, ductus, mit 
dem Ablat.: aus (Trägheit, — Un- 
vorstand ) Da 

123. ἐμὴν ὁρμήν, den von mir 
ausgehenden Antrieb 

124. μάλα soll dem ganzen Satze 
zur affectvollen Bekräftigung die- 
nen: wahrhaftig, in der That. wos 
ἐπέστη, er ist (unerwartet und zu- 
erst) zu mir gekommen. 

125. ovs σὺ μεταλλᾷς ist nur 
auf die 112 Genannten, Aias und 


u > x 
μῆτιν ἀτάλαντον 
ς [4 [4 
ἐππότα Νέστωρ 


Idomeneus, zu beziehen. 


127. ἵνα auch demonstrativ, wie 
ἔνϑα. Agamemoon deutet aber auf 
65 αὖϑε μένειν. ---ἡγερέεσϑαι ver- 
stärkte Form von ayelge09aı, wie 

[4 


κὐρέω VON XUOW. 
129. οὕτως d. ἢ. wenn er selbst 
so viel Eifer und Thätigkeit zeigt. 


133. φοινικόεσσαν, vgl. zu Od. 
&, 500. — ἀμφὶ δ᾽ ἄρα ἃ. ἰ. ἀμφ᾽ 
ὦμοις, wie es bei Apollon. Rhod. 
1, 721 f. heisst: αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἀμφ᾽ 
ὥμοισι---- δίπλακις πορφυρέην πε- 
ρονήσατο. 

184. ἐχταϑέην, vgl. oben 24 πο- 
δηνεχές. 
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φϑεγξάμενος. τὸν δ᾽ αἶψα περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ ἰωή, 
ἐκ δ᾽ ἦλθε κλισίης, καί σῴξας. πρὸς μῦϑον ἔξιπεν. 
»τέφϑ᾽ οὕτω κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν οἷοι ἀλᾶσϑε 
γύχτα δι᾿ ἀμβροσίην; ὃ τι δὴ χρειὼ τόσον ὕκει;" 

᾿ τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα Γερήνεος ἱππότα Νέσεωρ 
»δεογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
μὴ νεμέσα" τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν Ayaıovs. 


2 ra 


ἀλλ᾽ ἕπε᾽, ὄφρα καὶ ἄλλον ἐγείρομεν, ὃν τ᾽ ἐπέοικεν 
βουλὰς Bovkevew, ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσθαι.“ 
ὥς φάϑ᾽, ὁ δὲ κλισίηνδὲ κιὼν πολύμητις Ὀδυασσεύς. 
‚ » 3» | , ἢ - ον >» 2 0 
ποικίλον Cup ὠμοισι σάχος ϑέτο, βῆ δὲ μετ᾽ αὐτούς. 
βὰν δ᾽ ἐπὲ Τυδείδην Auoundsa. τὸν δ᾽ ἐκίχανον 
ἐκτὸς ἀπὸ κλισίης σὺν τεύχεσιν" ἀμφὲ δ᾽ ἑταῖροι 
T € A x > 3% > ’ De 7} ’ 
εὗδον, ὑπὸ χρασὶν δ᾽ ἔχον ἀσπίδας" ἔγχεα δέ σφιν 
ὕρϑ᾽ ἐπὶ σαυρωτῆρος ἐλήλατο, τῆλε δὲ χαλκός 
λάμφ᾽ ὡς τε στεροπὴ πατρὸς Διός. αὐτὰρ 6 γ᾽ ἥρως 
iD τς αν Ὁ vr \ \ 2 ὕ 
εὐδ, ὑπὸ ὃ ἔστρωτο ῥινὸν βοὸς ἀγραύλοιο, 
. αὐτὰρ ὑπὸ κράτεσφε τάπης τετάνυστο φαεινός. 
τὸν παρστὰς ἀνέγειρε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
᾿λὰξ ποδὲ κινήσας, ὥτρυνέ τε νείκεσέ τ᾽ ἄντην. 
>» [4 s 14 [4 ΕἸ 2 ΟΣ 
»ἔγροεο, Τυδέος υἱέ. τί πάννυχον ὕπνον ἀωτεῖς; 
> 3% ς - ΘΝ BL ’ 
οὐκ ἀίεις ὡς Towes ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο 
2» ως 3.9 δ᾽ 77 w 2. » a. 
εἴαται ἄγχι νεῶν, ὀλίγος Ö ἔτε χῶρος ἐρύκει; 


139. περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ Ian. 
Ein ähnlicher Versausgang Od. ρ, 
261 περὶ δέ σφεας ἤλυϑ᾽ ἰωή. 

142. ὃ τι δὴ χρειὼ τ. ἵχεες 
Scheinbar plötzlicher Üebergang aus 
der directen in die indireete Frage; 
doch ist im Grunde ein Verbum 
εἴπατέ μοι oder Te γέγονεν, τέ 
ποτέ ἔστεν davor zu denken. Vgl. 
Od. «, 171 mit 169. Anders oben 
85 zinte δέ σε χρεώ: 

141. ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσϑαι 
ist von βουλεύειν abhängig, wie zu- 
weilen nach μερμηρίζω der In- 
finitiv steht: sei’s nun zu fliehen 
oder zu kämpfen. 

148 f. ö δὲ κλισέηνδε --- αὐτούς. 


Der entschlossene, besonnene, vor- 
sichtige Odysseus zaudert keinen 
Augenblick, verliert kein Wort, 
sondern handelt, aber aufs 
zweckmässigste. 

151. dxrös ἀπὸ κλισίης = 14 
παρά τε χλισίῃ καὶ νηὶ uelelvy. 

156. τάπης nach Od. δ, 124 μα- 
λακοῦ ἐρέοιο, wahrscheinlich auf 
der einen oder auf beiden Seiten 
mit weichem Schafpelz besetzt. 

160. Zr ϑρωσμῷ πεδέοιο, an 
der Erhebung der Ebene. - Diese 
Bezeichnung und die dadurch ge- 
meinte, Sache kommt hier zum er- 
sten Mal vor (weiterhin noch A, 56. 
v,3), während früher der Ort, wo 

23* 


- 


10 
140 


145 


150 


155 


160 


10 


165 


170 


175 
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ὡς φάϑ᾽, 6.0” ἐξ ὕπνοιο μάλα κραιπινῶς ἀνόρουσεν, 


καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 


υὐχέτλιός ἐσσι, γεραιέ" σὺ μὲν πόνου οὔ ποτε λήγεις. 

οὗ; νυ καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες ᾿Αχαιῶν, 

οἵ κεν ἔπϑιτα ἕκαστον ἐγείρειαν βασιλήων 

πάντῃ ἐποιχόμενοι; σὺ δ᾽ ἀμήχανός ἐσσι, γεραιέ.“ 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέξιττε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 

„vai δὴ ταῦτά γε πάντα, τέκος, κατὰ μοῖραν ἔξιπες. 

eioiv μέν μοι παῖδες ἀμύμονες, εἰσὲ δὲ λαοί j 

καὶ πολέες, τῶν κέν εις ἐποιχόμενος χαλέσειεν" 

ἀλλὰ μάλα" μεγάλη χρειὼ βεβίηκεν ᾿Αχαιούς" 

γῦν γὰρ δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἴσταται ἀκμῆς 


a 


ἢ μάλα λυγρὸς ὕλεϑρος Axuuois ἠὲ βιῶναι. 


ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Αἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος υἱόν 
ἄνστησον --- σὺ γάρ ἐσσι νεώτερος —, εἴ μ᾽ ἐλεαίρεις." 
ὃς 909”, 6 δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ξέσσατο δέρμα λέοντος 


αἴϑωνος μεγάλοιο ποδηνεκές, ἕλετο ὃ 


I 2» 


ἔγχος. 


βῆ δ᾽ ἰέναι, τοὺς δ᾽ ἔνϑεν ἀναστήσας ἄγεν ἥρως. 


sich die Trojaner jetzt befinden, 
ganz allgemein durch νόσφι γεῶν 
ποταμῷ ἔπι δινήεντε ($, 490), 
μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ ἄάνϑοιο ῥοάων 
und ἔν πεδίῳ (9, 560.562), auch 
ἐγγύϑι νηῶν (ει, 76) bezeichnet 
wurde. 

164. σχέτλιος hier mehr Aus- 
druck der bewundernden Scheu 
als Od. u, 279 (wo der Begriff des 
Tadels vorherrscht, wie auch Iliad. 
9, 361): unermüdlich, nicht zu be- 
zwingen. Ebenso 167 ἀμήχαγος. 

165. οὔ vv, vgl. zu Od. α, 60. 

166. ἔπειτα hier ziemlich müs- 
sig und durch seine Breite lästig. 
Vergleichen lässt sich indess Od. 
e, 185 ἐπεὶ ἂρ δὴ ἔπειτα πόλιγνδ᾽ 
ἱέναι μενεαίγεις σήμερον, Wo 68 
auch nur zum Ausfüllen zu dienen 
scheint. 

173. ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀχμῆς. 
Sowohl die ganze sprichwörtliche 
Redensart als die einzelnen Aus- 


drücke ξυρὸν und axun finden sich 
bei Homer sonst nie. Das Subject 
zu ἵσταται enthält übrigens der 
folgende Vers ἢ — ὄλεθρος ἠὲ 
εὥγαι d. ἢ. die Entscheidung oder 
ahl zwischen. Deutlicher ist die 
Construction in der sonst sehr ähn- 
lichen Stelle Herodot. 6, 11: ἐπὲ 
ξυροῦ γὰρ axuns Eyerasnuiy τὰ 
πρήγματα, --- ἢ εἶναι ἐλευϑέ- 
ροισι ἢ δούλοισι. 

110. εἴ μ᾽ ἐλεαέρεις mit Be- 
ziehung auf 164—167. 

179. τοὺς δ᾽ ἔνϑεν — ἥρως. 
ἥρως ist nachträgliche Bezeichaung 
des Subjectes auch zu βῆ, τοὺς δὲ 
aber geht auf die 175 —= 110 Ge- 
nannten. — ἔνϑεν, von da, wo sie 
waren und wo er sie autraf. Er 
führte sie aber an den von Aga- 
memnen 65 bezeichneten Ort, zu 
den Wachen, wo nun nach dem 
folgenden Vers alle zusammen- 
treffen. 
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δὴ φυλάκεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 


οὐδὲ μὲν εὕδοντας φυλάκων ἡγήτορας εὗρον, 

ἀλλ᾽ ἐγρηγορτὲ σὺν τεύχεσιν elaro πάντες. 

ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωσιν ἂν αὐλῇ 
ϑηρὸς ἀκούσαντες κρατερόφρονος, ὅς Te na ὕλην 
ἔρχηται δι’ Ὀρεσφε" πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾽ αὐτῷ 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν, ἀπό τέ σφισιν ὕτενος ὕλωλεν" 
ὃς τῶν νήδυμος ὕπνορ ἀπὸ βλεφάροιιν ὀλώλει 
vonra φυλασσομένοισι κακήν" πεδίονδε γὰρ αἰεί 
τετράφαϑ᾽, ὁππότ᾽ ἐπὲ . Τρώων ἀίοιεν ἰόντων. 


τοὺς δ᾽ 6 γέρων γήϑησεν ἰδών, ϑάρσυνέ ve μύϑῳ 
[καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόδντα προσηΐδα]" 


»Οὕτω νῦν, φίλα τέκνα, φυλάσσετε" μηδέ τιν᾽ ὕπενος 
αἱρείτω, μὴ χάρμα γενώμεϑα δυσμενέεσσιν." 


ὡς εἰπὼν τάφροιο διέσσυτο" τοὶ 


2. ὦ 


ἅμ᾽ ἕποντο 


“Ἀργείων βασιλῆες, ὅσοι κεκλήατο βουλήν». 

τοῖς δ᾽ ἅμα ἸΠηριόγης καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός 
ἤισαν" αὐτοὶ γὰρ κάλεον συμμητιάασϑαι. 

τάφρον δ᾽ ἐκδιαβάντες ὀρυχτὴν ἑδριόωντο 

ἔν χαϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεχύων διδφαένετο χῶρος 


πιπτόντων" ὅϑεν αὖτις ἀπετράπεετ᾽ ὄβριμος Ἕκτωρ 


ὀλλὺς “Ἀργείους, ὅτε δὴ περὶ νὺξ ἐκάλυψεν. 
ἔνϑα καϑεζόμενοι ἔπε᾽ ἀλλήλοισι πίφαυσκον. 


180. ἔν ziehe zu ἔμιχϑεν. Der 
Nachsatz wird durch δέ in οὐδὲ 
μὲν hervorgehoben. 

185. ἐπ᾿ αὐτῷ, ἐπὶ τῷ ϑηρί. 

151 f. τῶν --- φυλασσομέγοισι, 
wie ξ, 139—141. Ueber die umge- 
kehrte Construction vgl. zu Od. L, 
155 — 157 σφίσι --- λευσσόντων. 
Der Dual βλεφάροιιν steht mit Be- 
zug auf die Einzelnen (distributiv). 

189. ὁππότε indirect fragend, 
wie nach einem Verbum des Er- 
wartens. ἐσὲ verbinde mit ἐόντων, 
und ἀέω ist construirt wie A, 463. 
Die Trojaner kamen nicht wirklich. 


΄ 
Ν 


” 


194. διέσσυτο, er eilte hindurch 
auf die Ebene. . Von welcher Art 
ihre Bewegung war, zeigt 198 
ἐχδιαβάντες. ; ' 

196. Μηριόνης καὶ Νέστορος --- 
vios als die vorzüglichsten unter 
den Befehlshabern der Wache nach 
57—59, die an der Berathung der 
βασιλῆες (αὐτοί 197) Theil nehmen 
sollten. 

199. ἐν — γῶρος = 3, 491, wo 
ungefähr dieselbe Gegend bezeich- 
net wird. Vgl. überhaupt ebend. 
485—501. ᾿ 

200. πιπτόντων 
τω». 


— 


πεπτωχό- 


18ὅ 


190 


195 


200 
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18 τοῖσε δὲ μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 

ὦ φίλοι, οὐκ ἂν δή τις ἀνὴρ πεπίϑοιϑ᾽ ξῷ αὐτοῖ 

ϑυμῷ τολμήεντι μετὰ Τρῶας μεγαϑύμους 

ἐλϑεῖν; εἴ τινά που δηίων ἕλοι ἐσχατόωντα, 

ἢ τινά που καὶ φῆμιν ἐνὲ Τρώεσσι πύϑοιτο, 

ἅσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 

αὖϑι μένδιν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροϑεν, ἧς πόλενδε 

ἂψ ἀναχῳωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ "Ἀχαιούς. 

ταῦτά κε πάντα πύϑοιτο, καὶ ἂψ εἰς ἡμέας ἔλϑοι 

ἀσχηϑής. μέγα κέν οἵ ὑπουράνιον κλέος ein ' 

πάντας ἐπ᾽ ἀνϑρώπους, καὶ οἱ δόσις ἔσσεται ἐσϑλή" 

ὅσσοι γὰρ νήεσσιν ἐπικρατέουσιν ἄριστοι, | 

τῶν πάντων οἱ ἕχαστος 01 δώσουσι μέλαιναν 

ϑῆλυν ὑπόρρηνον --- τῇ μὲν κτέρας οὐδὲν ὁμοῖον΄ —, 

αἰεὶ δ᾽ ἐν δαίτῃσι καὶ εἰλαπίνῃσι παρέσται." | 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα παντὲς ἀκὴν ἐγένοντο Our). 

τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαθὸς Φιομήδης 

» Νέστορ, Eu’ ὀτρύνει κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 

ἀνδρῶν δυσμενέων δῦναι στρατὸν ἐγγὺς ἐόντων, 

Τρώων. ἀλλ᾽ εἴ τίς μοι ἀνὴρ ἅμ᾽ ἕποιτο καὶ ἄλλος, 


205 


210 


215 


220 


204. ὦ φίλοι, οὐχ ἂν δή τις. 
Ueber dieselbe Wendung in ver- 
schiedener Bedeutung vgl. zu Od. 
o, 414. 

206. εἴ zıya xt£. indireet fra- 
gend, zur Ausführung von μετὰ 
Towas — ἐλϑεῖν. — πιϑέσϑαι 
ἑῷ — ϑυμῷ seinem eignen Muthe 
folgen, d. h. aus eignem Eutschlusse, 
ohne Befehl von aussen, etwas wa- 
gen. 

209. ἀπόπροϑεν, nämlich in Be- 
ziehung auf ihre Stadt, vgl. πόλινδε 
ἀναχωρήσουσιν. Uebrigens _ sind 
die Glieder 7 μεμάασιν ---- ne — 
ἀναχωρ. beide dem &00« μητεόωσι 
untergeordnet. 

213. Zoosraıgleichbedeutend mit 
dem vorhergehenden χε» εἴη == 223. 

214. ὅσσοι — ἄριατοι scheint 
nach Od. «, 245 gebildet: ὅσσοε 


Go 97001019 ἐπιχρατέουσιν 
ἄριστοι, was allerdings natürlicher 
gesprochen ist als der Ausdruck un- 
serer Stelle. 

216. τῇ μὲν χτέρας οὐδὲν ὁμοῖ- 
ον ἃ. '. τοίη, dem (so einem) ist 
fürwahr kein Besitzthum zu ver- 
gleichen — ausmalende Parenthese ; 
es versteht sich aber, dass diess 
nür ein hyperbolischer Ausdruck 
der Umgangssprache ist, etwa wie 
wir sagen: „es giebt nichts Schö- 
neres“ — es ist recht schön. 

217. αἰεὶ — παρέσται. Diess 
war nicht bei allen der Anwesen- 
den sonst schon der Fall, nament- 
lich nicht bei dem kleinern Aias, 
Meges, Thrasymedes und Meriones. 

219. Atoundns bleibt auch hier 
seinom Charakter treu, vergl. zu 
ı, 31. 
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μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσαλξεώτερον ἔσται.. 
σύν τὸ δύ᾽ ἐρχομένω καί τὲ πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν, 
ὅσιπως κέρδος ξη" μοῦνος δ᾽ εἴ πέρ τε νοήαῃ, 
ἀλλά τέ οἱ βράσσων τε νόος λεπτὴ δέ τε μῆτις."“ | 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ' ἔϑελον Διομήδεϊ πολλοὲ ἕἔπεσϑαι. 
, ἠϑελέτην Αἴαντε δύω, ϑεράποντες ᾿Αρηος, 
ἤϑελε ἹΜηριόνης, μάλα δ᾽ ἤϑελε Νέστορος υἱός, 
ἤϑελε δ᾽ Argsidng δουρικλειτὸς Ὠϊενέλαος, 
ἤϑελε δ᾽ ὁ τλήμων Ὀδυσεὺς καταδῦναι ὅμιλον 
Τρώων" αἰεὶ γάρ οἱ Evi φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπτεν ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων 
» Τυδείδη Διόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
«ὸν μὲν δὴ ἕταρόν γ᾽ αἱρήσεαι, ὃν κ᾿ ἐθέλῃσθα, 
φαινομένων τὸν ἄριστον, ἐπεὶ μεμάασί γε πολλοί. 
μηδὲ σύ γ᾽ αἰδόμενος σῇσι φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω 
καλλείπειν, σὺ δὲ χείρον᾽ ὁπάσσεαε᾽ αἰδοῖ εἴκων 
ἐς γενεὴν ὁρόων, μηδ᾽ εἰ βασιλεύτερός ἐστιν.“ 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δὲ περὲὶ ξανϑῷ ενελάῳ. 


224. σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω καί 
re. Dieselbe Verbindung wie y, 211 
ἄμφω δ᾽ ἑζομένω χτὲ., nur dass 
hier dureh πρὸ ὁ τοῦ (je der eine 
vor dem andern) auch wieder das 
ganze Suhjeet (δυο) bezeichnet wird, 
wien, 306 τὼ δὲ διαχρινϑέντε ὁ 
μὲν ---- ὁ δέ. καί τὲ ist auch 
wohl (nicht etwa nur jeder für 
sich). Zur Stellung der Worte πρὸ 
ὁ τοῦ vgl. zu Od. ε, 155 παρ᾽ οὐκ 
ἐϑέλων ἐϑελούση. 

225. εἴ πέρ τε νοήσῃ, wenn er 
auch achtsam, verständig ist. Vgl. 
a, 577. 

226. βράσσων == βραδύτερος, 
langsamer, im Gegensatz von πρὸ 
ὁ τοῦ 224, In λεπτή liegt auch der 
Comparativ λεπτοτέρη, nämlich: 
als wenn beide vereinigt sind. 

227—231. ἔϑελον----ἤϑελε. Vgl. 
u, 436—439 ἐχ δ᾽ — ἔβαλον — 
ἔχ δὲ — βῆ. 

232. ἐτόλμα = ἦν τολμῆήεις, 


De 


wie audere — audacem esse. Virg. 
Aen. 2, 347: audere in proelia. 

. 235f. ἕταρον Prädicat zum Ob- 
ject τὸν u. δή = συνεργόν, vgl. 
y, 456 ἑταρέσσαιτο. --- φαινομέ- 
γὼ» von denen die sich darstel- 
len, zum Begleit anerbieten. 

238. σὺ δέ, als ob der Gegen- 
satz im Subject läge, während er 
doch im Object (τὸν μὲν ἀρείω) 
enthalten ist. Vgl. zu «, 191. — 
αἰδοῖ εἴχων wiederholt das vorher- 
gehende «ldousvos σῆσι φρεσί, 
um diesen Begriff in abrathendem 
Sinne ja recht nahe zu legen. Zu 
ὀπάσσεαι vgl. Od. x, 59. 

239. ἐς γενεὴν ὁρόων, Grund 
und Veranlassung zu αἰδοῖ εἴκων. 
— unde, auch nicht, nämlich ge- 
selle dir den Schlechtern zu ( ye/- 
g0v’ ὀπάσσεαι), auch dann nimm 
nicht zum Begleiter den schwächera 
Krieger, wenn u. 8. w. 

240. ἔδδεισεν δὲ könnte auch 
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10 τοῖς δ᾽ αὖτις merdsune βοὴν ἀγαϑὸς Ζιομήδης 
„ei μὲν δὴ ϑεαρόν ye κελεύδετέ μ᾽ αὐτὸν ἐλέσϑαε, 
πῶς ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, 
οὗ πέρι μὲν πρόφρων κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἐν πάντεσσι πόνοισι, φιλεῖ δέ & Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο καὶ ἐκ τυρὸς αἰϑομένοιο 
ἄμφω νοστήσαιμεν, ἐπεὶ περίοιδε νοῆσαι.“ 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτδ πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
»Τυδείδη, μήτ᾽ ἄρ με μάλ᾽ αἴνεε μήτε τι νείκει" 
εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα μετ᾽ “Ἀργείοις ἀγορεύεις. 
ἀλλ᾽ ἴομεν" μάλα γὰρ νὺξ ἄνεται, ἐγγύϑιε δ᾽ ἠώς, 
ἄστρα δὲ δὴ προβέβηκε, πταρῴχηκεν δὲ πλέων νύξ 


24 


250 


τῶν δύο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτι μοῖρα λέλειπται." 


durch γὰρ verbunden sein; denn 
dieser Vers soll den Grund der vor- 
hergehenden Aeusserung des Aga- 
memnon angeben. 

243. πῶς — λαϑοέμην, vgl. zu 
Od. «, 65. 

244. πέρι μέν, vgl. Od. fo 279 
πέρι τοι μένος, und zur Verbin- 
dung πέρι μὲν — χαὶ Od. y, 112 
πέρι μὲν ϑείειν ταχὺς ἡ δὲ 
μαχητής. 

245. φιλεῖ δέ E ττὦὰ ὃν δὲ χαὶ 
Παλλὰς .49.. φιλεῖ. 

246. ἑσπομένοιο, vgl. zu Od. ὅ, 
38; über den Optativ ohne ἂν (χε) 
n unabhängigem Satze zu Od. y, 

1 


247. περέοιδε νοῆσαι wird er- | 


klärt und. gerechtfertigt durch », 
728 βουλῇ περιέδμεναι ἄλλων. 
249. μήτ᾽ -- αἴνεε μήτε — 
ψείχει. Das zweite Glied ist nur 
zur Ergänzung des ersten durch 
den Gegensatz hinzugefügt, und der 
Sinn ist: mache nicht viele Worte, 
das Uebermass thut nirgends gut; 
es bedarf des Lobes so wenig als 
des Tadels, da mich die Argeier 
schon kennen. Ueber diese Verbin- 
dung entgegengesetzter Begriffe, um 
den höheren Begriff erschöpfend zu 


bezeichnen, vgl. zu Od. χ, 415 οὐ 
χαχόν, οὐδὲ μὲν ἐσϑλόν. 

252 f. παρῴχηκεν --- λέλειπται. 
Die Nacht war, wie der Tag (Tliad. 
φ, 111), in drei Theile (Nachtwa- 
chen) eingetbeilt, auf welche Ein- 
theilung auch Od. u, 312 = ξ, 483 
Rücksicht genommen ist. . In unse- 
rer Stelle heisst πλέων νύξ die 
Nacht einem grössern Theile 
nach und der zusammengehörende 
Genitiv τῶν δύο μοιράων hängt 
von πλέων ab; der Gedanke ist 
aber in der ungenauen und hyper- 
bolischen Sprache des täglichen Le® 
beus ausgedrückt: schen sind gut 
zwei Drittel der Nacht (ein grös- 
serer Theil der Nacht als zwei 
Drittel) herum, ein (knappes) Dritt- 
theil ist noch übrig. δύο ist bei 
Homer als Indeclinabile behandelt 
v, 407 δύω χαγνόνεσσ᾽ ἀραρυῖαν 
und Od. x, 515 δύω ποταμῶν ἔρε- 
δούπων. Der Artikel τῶν stebt 
richtig vor δύο, weil bei einem in 
eine bekannte Anzabl von Theilen 
zerlegten Ganzen auch je die einer 
Theile durch den Gegensatz der 
andern bestimmt sind, Vgl. Od. £, 
26 of τρεῖς, τὸν δὲ τέταρτον, und 
ᾧ θ8 οὗ δύ᾽ ὀπυίογντες, τρεῖς δ᾽ 
ἠέϑεοι. 
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361 


ὃς εἰπόνϑ᾽ ὅπλοισιν ἔνε δεινοῖσιν ἐϑύτην. 
Τυδείδῃ μὲν δῶκε μενεπτόλεμος Θρασυμήδης 
φάσγανον ἄμφηκες — τὸ δ᾽ ξὸν παρὰ νηὶ λέλειπτο --- 
καὶ σάκος" ἀμφὲ δέ οἱ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν 
ταυρείην, ἄφαλόν ve καὶ ἄλλοφον, ἣ τε καταῖτυξ 
κέχληται, δύεται δὲ κάρη ϑαλερῶν αἰζηῶν. 
ἸΜηριόνης δ᾽ Ὀδυσῆει δίδου βιὸν ἠδὲ φαρέερην 
καὶ ξίφος, ἀμφὶ δέ οἱ κυνέην κεραλῆφιν ἔϑηκεν 
᾿ δινοῦ ποιητήν" πολέσιν δ᾽ ἔντοσθεν ἱμᾶσιν 
ἐντέτατο στερεῶς" ἔκτοσϑε δὲ λευκοὶ ὀδόντες 
ἀργιόδοντος δὸς ϑαμέες ἔχον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
εὖ καὶ ἐπισταμένως" μέσσῃ δ᾽ ἐνὲ πεῖλος. ἀρήρει. 
τήν δά ποτ᾽ ἐξ ᾿Ἐλεῶνος. Auvvrooos Ὀρμενέδαο 
ἐξέλετ᾽ Αὐτόλυκος πυκινὸν δόμον ἀντιτορήσας, 
Σκάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶκε Κυϑηρίῳ ᾿Αμφιδάμαντι" 
Augıdauag δὲ ἸΜΠόλῳ δῶκε ξεινήιον εἶναι, 


254. ὅπλοισιν ἔνι --- ἔδύτην — 
272 scheint die neuere Construction 
in Vergleichung mit β, 42 &yduve 
Fonmt die auch oben 21. 131 vor- 

ommt. — Ueber ὅπλα vgl. zu 9, 


ΝΕ ἄφαλον, um desto eher un- 
bemerkt zu bleiben, vgl. 153 f. — 
Ueber xvv&n, die Feilkappe, vgl. 
zu Od. w, 231. 

259. κάρη -- αἰζηῶν. Zur Ver- 
bindung von Singular und Plural 
vergl. δ, 142 παρήιον ἔμμεναι 
ἕππων. 

263. ἐντέτατο, er war inwendig 
(in der innern Wölbung) bespannt, 
so dass die sich kreuzenden Riemen 
ein festes Geflecht bildeten. λευχοὶ 
scheint wie erklärend dem Beiwort 
ἀργιόϑοντος hinzugefügt. 

264. ἔχον, erg. αὐτήν, es umfin- 
gen, umragten ihn; der Helm war 
damit besetzt. 

265. πῖλος. Aus Missverstand 
dieser Stelle, womit ein gewöhn- 
licher Bestandtheil dieser Art 
von Helm gemeint ist, gaben die 


spätern Maler und Bildhauer dem 
Odysseus immer einen Filzhut. 


266. Apuvrooos Ὀρμενίδαο. 
Dieser muss von dem ı, 448 er- 
wähnten Vater des Phönix aus 
“Thessalien verschieden und in Eleon 
in Böotien (β, 500) wehnhaft ge- 
dacht werden. Aöröluxog aber 
war am Parnassos in Phokis, also 
in der Nähe, zu Hause, vgl. Od. τ, 
394. Der Genitiv Auüvrogos hängt 
zunächst von ἐξέλετο ab, ist aber 
auch, bei δόμον hinzazudenken. 
Zu ἀντιτορήσας mit dem Accusa- 
Fi (m Hymn. auf Hermes 178 μέ- 
ον ἀντιτορήσων) vgl. A, 

336 ὝΨΟΣ ἔτορε ζωστῆρα. 


268. Σχάνδειανεειεὶς Σχάνδειαν 
(Stadt auf Kythera), nach der Con- 
struction von 4, 21 πεύϑετο γὰρ 
Kunpovdes μέγα κλέος. 


269. Molos nach ν, 249 Vater 
des Meriones, also Bruder des Ido- 
meneus. So war auch dieser Helm, 
obgleich weniger merkwürdig als 
Agamemnon’s Scepter (β, 102--108), 


10 


255 


260 


265 


362 
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10 αὐτὰρ ὃ ἸΜηριόνῃ δῶκεν ᾧ παιδὲ φορῆναι. 
271 δὴ τότ᾽ Ὀδυσσῆος πύκασεν κάρη ἀμφιτεϑεῖσα. 
τῷ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὅπλοισιν ἔνε δεινοῖσιν ἐδύτην, 
βάν δ᾽ ἰέναι, λιφτέτην de. κατ᾽ αὐτόϑι πάντας ἀρίστουρ. 
τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧκεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς ὁδοῖο 
218 Παλλὰς 4ϑηναίη" τοὶ δ᾽ οὐκ ἔδον ὀφθαλμοῖσιν 
γύχτα δι᾽ ὀρφναίην, ἀλλὰ κλάγξαντος ἄκουσαν. 
χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιϑ᾽ Ὀῤυσεύς, ἠρᾶτο δ᾽ ᾿4ϑήνῃ. 
»κλῦϑί μευ, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, ἣ τέ μοι αἰεί 
ἐν πάντεσσι πόνοεσι παρίστασαι, οὐδέ σε λήϑω 
κινύμενος. νῦν αὖτε μάλιστά us φῖλαι, 4ϑήνη, ' 
δὸς δὲ πάλιν ἐπὶ νῆας ξυκλεῖας ἀφικέσϑαι, 
ὀέξαντας μέγα ἔργον, ὃ χε Τρώεσσι μελήσει.“ 
δεύτερος αὖτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
υκέκλυϑι νῦν καὶ ἐμεῖο, Ζ΄ιὸς τέχος, ἀτρυτώνη. 
σπεῖό μοι ὡς ὅτε πατρὶ ἅμ᾽ ἔσπεο Τυδέι δίῳ 
ἐς Θήβας, ὅτε τε πρὸ ᾿Αχαιῶν ἄγγελος ἤει. 


280 


285 


290 
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ag 


εοὺς 


in’ ᾿Ἰσωπῷ λίπε χαλκοχίτωνας Ayauovs,. 


αὐτὰρ ὃ μειλίχιον μῦϑον φέρε Καδμείοισιν 

κεῖσ᾽- ἀτὰρ ἂψ ἀπιὼν μάλα μέρμερα μήσατο ἔργα 
σὺν σοί, δῖα ϑεά, ὅτε οἱ πρόφρασσα παρέστης. 
ὡς νῦν μοι ἐϑέλουσα παρίσταο καί us φύλασσε. 
σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ δέξω βοῦν ἦνιν εὐρυμέτωπον 
ἀδμήτην, ἣν οὔ πω ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ" 

τήν τοι ἐγὼ ῥέξω, χρυσὸν κέρασιν περιχεύας."“ 


doch durch manche berühmte Hand 
gegangen. 

277. τῷ ὄρνιϑι, über dieses 
Vogelzeichen, augurium; denn der 
Reiher galt als ein günstiges An- 
zeiehen für heimliche Unterneh- 
mungen; er liebt aber sumpfige Ge- 

enden. 

278—280. χλῦϑιε --- 4ϑήγη aus 
&, 115, Od. ν, 301 und Iliad. ε, 117 
zusammengefügt. — Ueber xAv9ı 


und χέχλυϑε (284) vgl. zu 9, 497. 


285. ὡς ὅτε πατρὶ xre., eine 


Anspielung auf die schon mehr- 
mals (d, 332— 398. ε, 802—807) 
erwähnte Sendung des Tydeus nach 
Thoben. ; 

. μάλα μέρμερα — ἔργα, 
gegen den ihm elogten Hinterhalt 
δ, 391 δ. 

290. σὺν σοὶ κτέξ. ähnlich wie 
Od. ν, 391. 

292 —294. σοὶ — περιχεύας 
wörtlich gleichlautend mit Od. 9, 
382— 384, dem Gelübde des Nestor 
obenfalls an Athene. 
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ὡς ἔφαν εὐχόμενοι, 


οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἠρήσαντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
βαν ῥ᾽ ἴμεν ὥς τὸ λόοντε δύω διὰ νύχτα μέλαιναν, 
ἂμ φόνον, ἂν νέκυας, διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα. 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγήνορας eiea’ “Ἕχτωρ 
εὕδειν, ἀλλ᾽ ἄμυδις κικλήσχετο πάντας ἀρέστους, 
ὅσσοι ἔσαν Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες. 
τοὺς 6 γε συγκαλέσας πυκινὴν ἠρτύνετο βουλήν. 
„tig κέν μοι τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειεν 
δώρῳ ἔπι μεγάλῳ; μισθὸς δέ οἱ ἄρκιος ἔσεαι" 
δώσω γὰρ δίφρον τὸ δύω τ᾽ ἐριαύχενας ἕππους, + 
οἵ κἂν ἄριστοι ἔωσι ϑοῇς ἐτεὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν, 
ὅς τίς κε τλαίη, ol τ᾽ αὐτῷ κῦδος ἄροιτο,Ἠ _ 
νηῶν ὠκυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔχ τε πυϑέσθαι 
ἠὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαὶ ὡς τὸ πάρος περ, 


» 


ἡ ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 


γ᾽ 


φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐθέλουσιν 
γύχτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ." 
ὥς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα “τάνεες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
ἦν δέ τις ἐν Τρώεσσι Δόλων Εὐμήδεος υἱός, 
κήρυκος ϑείοιο, πολύχρυσος πολύχαλτχος, 
ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην κακός, ἀλλὰ ποδώκης" 


299. οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας κτέ. 
Auch Hektor veranstaltet eine Ver- 
sammlung der Führer und Ordner, 
und veranlasst ebenfalls die Aus- 
sendung eines Kundschafters, Do- 
lon. 'Vgl. n, 345. 9, 489. 


300. ἄμυδις hier ganz seiner 
Form entsprechend (vgl. @AAvdıs) = 
ὁμόσε, wie 524 und v, 114 ἄμυδις 
στησαθα. ᾿ 

808. ὑποσχόμενος τελέσειεν, νΕἷ. 
zu θά. ο, 195 und γ, 99.. ' 

804, ἄρχιος ἔσται, νεῖ. zu Od. 
σ, 358 (== ἕτοιμος) mit Il. β, 398. 

306. of χεν ἄριστοι ἔωσι κτὲ. 
ist allgemeiner als was Dolon 322 ἢ. 
dafür setzt; denn dieser verlangt 


speciell das Vorzüglichste in dieser 
Art. 

307. τλαίη — ἄροιτο, vgl. δ, 
94 f. τλαίης κεν --- χῦδος ἄροιο. 
Eigentlich.aber sollte ἄροιτο nicht 
parallel mit dem bedingenden τλαέῃ 
stehen, sondern als Participiam oder 
abhängiger Satz die Folge von 
‘diesem bezeichnen; jetzt ist es wie 


in Parenthese. 


311. φύξιν = 398. 447. Sonst 
kommt das Wort bei Homer nie vor, 
dagegen φύξηλιν o, 148 und φύξε- 
μον Od. ρ, 359. 

314. ἣν δέτις ἐν Τρώεσσι. Die- 
selbe Wendung wie ε, 9. 

316. ὃς δή τοι. Ueber die Ver- 
bindung der Partikeln δή 70: nach 


τῶν δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς AI. 


290 


300 


305 


310 


315 
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10 αὐτὰρ ὅ μοῦνος ἔην μετὰ πέντε κασιγνήτῃσιν. 
ὃς δα τότε Τρωσίν τε καὶ Ἕχτορι μῦϑον ἔειπεν. 
„Extog, ἔμ᾽ ὀτρύνει κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γηῶν ὠκυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν ἔχ ve πυϑέσϑαι. 
ἄλλ᾽ ἄγε μοι τὸ σκῆστττρον ἀνάσχεο, καί "μοι ὄμοσσον 
ἢ μὲν τοὺς ἵππους τὸ καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ 
δωσέμεν, οὗ φορέουσιν ἀμύμονα Πηλείωνα. | 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἅλεος σκοπὸς ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης" 
τόφρα γὰρ ἐς στρατὸν εἶμε διαμπερές, ὕφρ᾽ ἂν ἵχωμαι 
γῇ Ayausuvoverv, ὅϑε που μέλλουσιν ἄριστοι 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν NE μάχεσϑαι."“ 

. ὡς φάϑ᾽, ὁ δ᾽ ἐν χερσὶ σκῆπτρον λάβε καί οἱ ὕμοσσεν. 
οἴστω νῦν Ζεὺς αὐτός, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης, 
μὴ μὲν τοῖς ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος 
Τρώων, ἀλλὰ σέ φημι διαμπερὲς ἀγλαϊεῖσϑαι." 

ὡς φάτο καί δ᾽ ἐπίορκον ἐπώμοσε, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 


820 


325 


330 


335 


3.» 


αὐτίκα δ᾽ ἀμφ 


ὥμοισιν ἐβάλλετο καμπύλα τόξα, 


ἕσσατο δ᾽ ἔντοσθεν δινὸν πολιοῖο λύχοιο, 
κρατὶ δ᾽ ἐπὶ κτιδέην κυνέην, Ehe δ᾽ ὀξὺν ἄκοντα, 


βῆ δ᾽ ἰέναι προτὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ. οὐδ᾽ 
ἐλϑὼν ἐκ νηῶν ἂψ Ἕκτορι μῦϑον ἀποίσειν. 


einem Relativum vgl. zu Od. υ, 289, 
wo ebenfalls die Formel ἢ» δέ τις 
vorhergeht und das demonstrative 
ὃς nachfolgt (wie hier 318). 


317. μοῦνος xt&. und daher wohl 
verweichlicht und mehr auf eiteln 
Prunk, als auf männliche Tapferkeit 
gerichtet. 


321. τὸ σχῆπτρον, welches Hek- 
tor als Sprecher in der Versamn- 
lung auch jetzt bei sich hat, vgl. 
328. 

322. τοὺς ἕππους hinweisend 
mit Bezug auf οὗ φορέουσιν. 

324. οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης d. i. οὐδὲ 
παρὰ τὴν δόξαν, ἣν περὶ ἐμοῦ 
ἔχεις, noch hinter deiner Erwar- 
tung zurückbleibend, vgl. zu. Od. 


3 


2.) 2) 


ἂρ ἔμελλεν 


325. διαμπερὲς gehört zu ἐς 
στρατόν. 

30. μὴ μὲν--- ποχήσεταε. Die 
Abhängigkeit dieses Satzes vom vo- 
rigen (ἴστω) wird durch un ange- 
deutet, aber eigentlich sollte auch 
das Verbum im Infinitiv stehen 
(ἄνδρα ἐποχήσεσϑαι ἄλλον). 

331. ἀγλαϊεῖσϑαι, erg. τοῖς In- 
ποις, vgl. δι 144f. 

332. ἐπέορχον ἐπώμοσε, nicht 
nach seiner Intention, sondern nach 


‘dem Erfolge. ἐπέορχον scheint ad- 


verbial gebrauchtes Neutrum. ὀρο- 
ϑύνω, nachhaltig, für die Dauer 
aufregen = o, 572. 
334. ἔχτοσϑεν ἃ. h. als Umwurf. 
335. κρατὶ δ᾽ ἐπί, erg. ϑήχατο 
oder ϑέτο (vgl. 30.) aus dem spe- 
ciellera ἕσσατο. 


t 
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1λλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵππων ve καὶ ἀνδρῶν κάλλεφ᾽ ὅμιλον, 
βῆ δ᾽ av’ ὁδὸν μεμαώς’ τὸν δὲ φράσατο προσεόντα 
διογενὴς Ὀδυσεύς, Διομήδεα δὲ προσέειπεν 

»οὗτός τες, “Ἰιόμηδες, ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεται ἀνήρ, 


ἊΝ 


οὐκ old’ ἢ 


γήεσσιν ἐπίσκοπος ἡμετέρῃσιν, 


7 τινὰ συλήσων νεκύων χατατεϑνηώεων. 


ἀλλ᾽ ἐῶμέν 


μὲν πρῶτα παρεξελϑεῖν πεδίοιο 


τυτϑόν' ἔπειτα δέ κ᾿ αὐτὸν ἐπαΐξαντος ἕλοιμδν 
καρπαλίμως. εἰ δ᾽ ἄμμε παραφϑαίησι πόδεσσιν, 
αἰεί μὲν ἐπὲ νῆας ἀπὸ στρατόὄφε προτιειλεῖν 
5 > ε΄, [4 ν 2.) 2 U 174 
ἔγχει ἐπαΐσσων, μή πὼς προεὲ ἄστυ ἀλύξῃ. 

[41 2» , δ ς “- 4 

ὡς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὁδοῦ ἐν νεκύεσσιν 
κλινϑήτην" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ὦκα παρέδραμεν ἀφραδίῃσιν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἀπέην ὅσσον τ᾽ ἐπὲ οὖρα πέλονται 
ἡμιόνων — αἱ γάρ ve βοῶν προφερέστεραί εἰσιν 
ἑλκέμεναι veroio βαϑείης πηκτὸν ἄροτρον —, 


338. ὅμιλον hier und 499 — 
πλῆϑος καὶ ἄϑροισμα, welche Be- 
deutung sonst in der Odyssee (vgl. 
4, 514) vorberrscht. 

345. τυτϑόν nachträgliche Be- 
stimmung zu παρεξελθεῖν (vgl. Od. 
ε, 810), doch so, dass der Genitiv re- 
δέοιο von diesem Verbum abhängt. 
Der Sinn ist: Lassen wir ihn zuerst 
durch die Ebene hin eine kleine 
Strecke an uns vorbeigebn (damit 
er nicht etwa in’s trojanische Lager 
entkomme, vgl. 336 — 348.: 365 f.). 
— αὐτὸν hat hier durchaus keinen 


Nachdruck ; vgl. zu Od. 9, 347. 


346. παραφϑαίησι. Das einzige 
Beispiel eines Optativs 3. Pers. 
Sing. mit der Anhängsilbe σε, doch 
passt der Optativ in den Zusammen- 
hang am besten: sollte er aber 
(vielleicht) uns voraus kommen. — 
Der Coniunctiv müsste nach der 
Analogie παραφϑήησι heissen. 

941. ἀπὸ στρατόφι, von seinem 
Heere, dem trojanischen Lager weg, 
vgl. 364 λαοῦ ἀποτμήξαντε. — 
προτιειλεῖν für den Imperativ, da- 
her ἐπαΐσσων (συ). 


849. φωνήσαντε im Dual, ob- 
gleich Odysseus allein gesprochen, 
da auch Diomedes theils hörend 
am Gespräch Theil genommen, theils 
gewiss, auch wenn es nicht erwähnt 
ist, mit einem Worte seine Zustim- 
mung zu erkennen gegeben hat. Vgl. 
φ, 298 mit 288. — παρὲξ ὁδοῦ, 
nebenhin, seitwärts aus dem Wege, 
etwas verschieden von Od. ε, 116 
παρὲκ λιμένος. 

851 f. ὅσσον 7’ ἐπὶ οὖρα πέλον- 
ται χτὲ. .ἐπὶ gehört zu 0009 τε, 
wie Od. ε, 251 τόσσον En’ εὺ- 
ρεῖαν, oben γ, 12. ο, 358 ὅσον 
τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωὴ γίγνεται. 
Ueber οὖρα ἡμιόνων (Ackerfurchen 
für Maulthiere von einer Wendung 
bis zur andern) vgl. zu Od. 9, 124. 

352. ai γάρ re βοῶν xre. soll 
den Grund angeben, warum im Vo- 
rigen οὐρα ἡμιόνων, und nicht et- 
wa οὖρα βοῶν genannt wird. Die 
οὖρα ἡμιόνων sind also etwas 
grösser, als die insgemein bekann- 
teren οὐρα βοῶν. 

353. γνειοῖο βαϑεέης, durch das 
weithin gedehnte Brachfeld, das we- 

9 


866 
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10 τῶ μὲν ἐπεδραμέτην, 6 δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη δοῦπον ἀκούσας" 
355 ἔλπετο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀποστρέψοντας Eralgovg 
ἐκ Τρώων ἰέναι, πάλιν “Ἕχτορος ὄτρύναντος. 


360 


365 


370 


ἀλλ᾽ ὅτε 


δή δ᾽ ἄπεσαν δουρηνεκὲς ἢ καὶ ἔλασσον, 


γνῶ ῥ᾽ ἄνδρας δηέους, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα 
φευγέμεναι" τοὶ δ᾽ αἶψα διώκειν ὡρμήϑησαν. 
ὡς δ᾽ ὅτε καρχαρόδοντε δύω κύνες, εἰδότε ϑήρης, 
ἢ κεμάδ᾽ ἠὲ λαγωὸν ἐπείγετον ἐμμενὲς αἰεί 
χῶρον ἀν᾽ ὑλήενϑ', ὁ δέ τε προϑέῃσι μεμηκώς, 
ὡς τὸν Τυδείδης ἠδ᾽ ὁ πίολίπορϑος Ὀδυσσεύς 
λαοῦ ἀποτμήξαντε διώκετον Euueveg αδεί, 
ἀλλ᾽ ὃτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλε μιγήσεσϑαι φυλάκεσσεν 
φεύγων ἐς νῆας, τότε δὴ μένος ἔμβαλ᾽ 4ϑήνη 
Τυδείδη, ἵνα μή τις ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 
φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, 6 δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς 4εομήδης 
„NE μέν᾽ ἠέ σε δουρὲ κιχήσομαι, οὐδέ σέ φημι 
δηρὸν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἀλύξειν αἰποὺν ὄλεϑρον.“ 
ἢ δα, καὶ ἔγχος ἀφῆκεν, ἑκὼν δ᾽ ἡμάρτανε φωτός. 
δεξιτερὸν δ᾽ ὑπὲρ. ὦμον ἐύξου δουρὸς ἀκωκή 


gen dieser Ausdehnung (Tiefe) in 
mehrere einzelne, successiv zu 
pilügende Stücke (Wendungen) oder 
Strecken, z. B. von je 100 Fuss 
oder 40 Schritten (vgl. 357), ge- 
theilt ist. Für den Begriff des &e- 
nitivs bei ἑλχέμεναι vgl. Od. v, 32 
γειὸν ἀν᾽ ἕλχητον, wo auch das 
über πηχτὸν ἄροτρον Bemerkte 
nachzusehen ist. 

354. ἐπεδραμέτην, nicht ἐδεω- 
χέτην (359), weil Dolon jetzt noch 
nicht vor ihnen als Feinden flob. 

356. πάλιν — ὀτρύναντος, erg. 
αὐτόν d.i. εἰς τοὐπίσω, in prä- 
gnanter Kürze —= indem Hektor 
verlange, dass er wieder zurück- 
kehre (ihm Gontreordre schicke). 

362. ὁ δὲ grammatisch nur nach 
λαγωὸς gerichtet, aber dem Sinne 
nach auch auf χεμὰς zu beziehen. 

.ϑ . 


363. nd’ ὁ πτολέπορϑος. Der 
Artikel scheint den Gegensatz zu 
bezeichnen: uud anderseits der 
Sehdteverwüster Odysseus ; vgl. 
536. 

364. dıwxerov, seltene Ferma- 
tion für ἐδιωκέτην. Vgl. v, 346 
ἐτεύχετον. σ, 583 λαφύσσετον. 

368. φϑαέη ἐπευξάμενος, zu- 
vorkommend, vor ihm (dem Tydi- 
den) sich rühmen könne. ὁ δέ = 
αὐτὸς δέ, er (Diomedes) selbst aber. 
Zu δεύτερος vgl. Herodot. 1, 23 
χιϑαρῳδὸν τῶν τότε ἐόντων οὐ - 
δενὸς δεύτερον. 

371. ἐμῆς ἀπὸ χειρός, von Mei- 
ner Hand her, ist mit αἰπὺν ὄὅλε- 
900v zu verbinden. 

372. ἑχὼν δ᾽ ἡμάρταγε, um ihn 
lebend zum Gefangenen zu machen 
und dann auszuforschen. 


FAIAAOZ K 


ἐν Jain ἐπάγη" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη τάρβησέν τε 
βαμβαίνων — ἄραβος δὲ διὰ στόμα γίγνετ᾽ ὀδόντων --- 
χλωρὸς ὑπαὲ δείους. τὼ δ᾽ ἀσϑμαίνοντε -κιχήτην, 


χειρῶν δ᾽ ἁψάσϑην. 


6 δὲ δακρύσας ἔπος ηὔδα. 


»ζωγρεῖε᾽, αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι" ἔστε γὰρ ἔνδον 
χαλκός τε χρυσός τε πολύκμητός τὲ σίδηρος, 
τῶν κ᾽ ὕμμιν χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσε᾽ ἄποινα, 
δὲ κεν ἐμὲ ζωὸν πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὲν Ἀχαιῶν." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεὺς 
»ϑάρσει, μηδέ τέ τοι ϑάνατος καταϑύμιος ἔστω 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον" 
πῇ δ᾽ οὕτως ἐπὲ νῆας ἀπὸ στρατοῦ Eoyeaı οἷος 
νύκτα δι᾽ ὀρφναίην, ὅτε 8᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
[7 viva συλήσων vEeriwv κατατεϑνηώτων; 


ἦ σ᾽" 


Ἔχτωρ “τροέηκε διασκοπιᾶσϑαι ἕχαστα 


γῆας ἔπι γλαφυρᾶς; ἢ σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆκεν; “ 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Δόλων, ὑπὸ δ᾽ ἔτρεμε γυῖα" 
»πολλῇσίν μ᾽ ἄτῃσι παρὲκ voor ἤγαγεν Ἕκχτωρ, Ä 
ὅς μοι Πηλείωνος ἀγαυοῦ μώνυχας ἵπστους 
δωσέμεναι κατένευσε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ, 
ἠνώγει δέ μ᾽ ἰόντα ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν 
ἀνδρῶν δυσμενέων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔκ τε πυϑέσϑαι 


910. βαμβαένων Onomatopoiie = 
ἀσαφῆ φωνὴν προιέμεγος ,) eig. 
von der unsichern, zitternden Be- 
wegung der (bammelnden) schwe- 
ren Zunge, wesshalb Bion Idyll. 4, 
9 verbindet βαμιβαίνει μοι yAdo- 
σα. Daher βαμβαλύζω und der Bi- 
genname αμβιιλέων, Stotterer = 
balbus. 


ee χαταϑύμιος ποτὰ ϑυ- 
y γενομέεγος — ρ, 20 
f 384 u -- κατάλεξον. Dieser 
in der Odyssee sehr häufige Vers 
kommt in der Iliade nur in diesem 
(405) und dem letzten Buche (380. 
656 vgl. 197) noch vor. 

„385. wi, δ᾽ οὕτως = πῇ ὃ 
οὕτως xrE., vgl. 82. und a, 131. 


387. ἢ — κατατεϑνηώτων hier 
nnpassend und die Symmetrie stö- 
rend aus 343 wiederholt. 


907 


10 
375 


380 


385 


390 


395 


391. πολλῆσιν ὅτησι. durchviele 


(verderbliche und schuldvolle) Täu- 


schungen, thörichte und betbörende Ὁ 


Versprechungen. In «raı fliesst 


‚ hier der subjective und objective 


Begriff zusammen. παρὲκ ist mit 
ἤγαγεν zu verbinden und dieses 
Verbum nach dem σχῆμα χαϑ' ὅλον 


hrod. 86 χαΐ τὲ ᾿παρὲκ Ζη- 
γὸς γόον ἤγαγε τερπικεραύγου. 
Od. ε, 131. = 104f. Ζιὸς νόον 
-- πὰ ρεξελϑεῖν.. 

305... 399. σχεδὸν --- αἰνῷ τῷ 
308---312. Hier schliessen sieh die 


auf 


‚xl koiroa, construirt, vgl. Hymn. 


10 ἠὲ 
Yy 


400 


405 


410 


415 


368 
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φυλάσσονται νῆες ϑοαὶ ὡς τὸ πάρος περ, ᾿ . 
ἢ ἤδη χείρεσσιν ὕφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 


φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽. ἐθέλουσιν 
γύκτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ." 

τὰν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς ΄ 
„n δά νύ τοι μεγάλων δώρων ἐπεμαίετο ϑυμός, 
ἵππων «Αἰακίδαο δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγεινοί 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσε δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ Ayxılmı, τὸν ἀϑανάτη τέχε μήτηρ. 
ἀλλ᾽ ἄγε. μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον" 
ποῦ νῦν δεῦρο κιὼν λίπος Ἕχτορα ποιμένα λαῶν; 
ποῦ δέ οἱ ἔντεα κεῖται ἀρήεα, ποῦ δέ οἱ ἵπποι; 
πῶς δ᾽ αἱ τῶν ἄλλων Τρώων φυλαχαΐί τε καὶ εὐναί;““ 
[ἅσσα τὸ μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
αὖϑι μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροϑεν, ἦδ πόλενδε 
ἂψ ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ Axwiovg.] 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Φόλων Εὐμήδεος υἱός 
»Ἱοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
Ἕχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν, ὅσοι βουληφόροι εἰσίν, 
βουλὰς βουλεύει ϑείου παρὰ σήματι ;Ίλου, 
γόσφειν ἀπὸ φλοίσβου" φυλακὰς δ᾽ ἃς εἴρδαι, ἥρως, 


Verba βουλεύουσι und ἐϑέλουσιν 
an ἄνδρες δυσμεγεῖς 395 an. 


402—404. ἕππω» — μήτηρ wie 
es scheint aus o, 16— 78 entlehnt. 
Zu ἀλεγεινοὶ — δαμήμεναι vgl. 
Od. ὃ, 497 ἀργαλέος — δαμῆναι; 
unten ν, 726. Bei ὀχγέεσθαι erg. 
αὐτοῖς, nach 330. 


408. πῶς δ᾽ al — εὐναί; erg. 
ἔχουσι, wie verhält es sich damit 
= wie sind sie angeordnet, einge- 
richtet (416f.). Die Wendung ist 
ziemlich prosaisch und nach spä- 
term Sprachgebrauch , namentlich 
durch die Verbindung der zwei Ar- 
tikel αὖ τῶν ἄλλων — φυλακαί. 
Zu πῶς vgl. Od. λ, 336 πῶς ὕμ- 
μὲν ἀνὴρ ὁδε εἴδεται εἶναι; 


409---411. ἅσσα ---- Ayauovs sind 
aus der Rede Nestor's 208--- 210 
hier unpassend wiederholt. 

415. παρὰ σήματι Ἴλου nach }, 
166. vgl. 371 μέσσον χὰπ nedtor 
d. h. in der Mitte der Ebene zwi- 
schen der Stadt und den Schiffen. 
Zu bemerken ist indess, dass oben 
weder 9, 490 noch x, 300 der Stand- 
ort des Hektor so genau bezeich- 
net wurde. Die Genealogie des 
llos s. v, 232. 

416. φυλακὰς δ᾽ ἃς εἴρεαι. Die- 
selbe Satzform wie Virgils: Urbem 
quam statuo, vestra est, nur dass 
hier aus dem Plural zu xexguuevn 
der Singular φυλαχή zu ergänzen 
ist. χεχριμένη wie bei den Achä- 
ern ı, 80—88. 
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οἵ τις κακριμένη δύσεται σεράτὸν οὐδὲ. φυλάσσει. 
ὅσσαι μὲν Τρώων σευρὸς ἐσχάραι, οἷσιν ἀνάγκη, 
οἱ δ᾽ ἐγρηγόρϑασι φυλασσέμεναί τὸ κέλονται 
ἀλλήλοις. ἀτὰρ αὖτε. πολύχλητοι ἐπέκουροι 
εὗδουσι" Tewoir γὰρ ἐπετραπέουσι φυλάσσειν" 
οὗ γάρ σφιν παῖδες σχεδὸν εἴαται οὐδὲ yuralnag.“ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεάς, 
„wg γὰρ νῦν, Τρώεσσι, μεμιγμένοι ἱπποδάμοιαιν 


ebdovo’ 7 ἀπάγευϑε; δίδισεέ μοι, ὕφρα δαείω." 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα 4όλων Εὐμήδεος υἱός 
»Κοιγὰρ ἐγὼ καὶ ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
πρὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες καὶ Παίονες ἀγκυλότοξοι 
χαὶ Adkeyes -καὶ Καύχωνες δίοί τε Πελασγοί, 
7005 Θύμβρης δ᾽ ἔλαχον «ὐκεοι Mvooi τ᾽ ἀγέρωχοι 
καὶ Φρύγες ἱππόμαχοι καὶ ϊήονες ἱσσποχορυσεαί. 
ἀλλὰ τίη dus ταῦτα διεξερέεσϑε ἕχαστα; 
εἰ γὰρ δὴ μέματον. Τρώων καταδῦναι ὅμελον, 


418. ὅσσαι--- ἐσχάραι χτὲ. ἐσχά- 
θαι, sonst Hausherde, sind hier 
nach dem Zusammenhange die Feuer- 
stätten im Lager, Wachfeuer (πυ- 

ὰ πολλὰ 9, 509. 560-563. ı, 234. 

i der lecalen Bezeichnung 6000: 
— ἐσχάραι aber schweben dem 
Sprechenden schon die dort befind- 
lichen Personen, die Troiani- 
schen Krieger vor, daher im Haupt- 
satze das Masc. οἱ δ᾽ ἐγρηγόρϑασι 
d. i. οὗ ep) Tas πυρὸς ἐσχάρας. 
Ebense in oloıv ἀνάψχη erg. E- 
oriy ἐγρηγαρέναι zer φυλάσσειν, 
was den Grund zum folgenden ἐγρη- 
γόρϑασε enthält: welche die Noth 
oder weil sie die Noth zwingt d. h. 
die nothwendige Sorge für Heimat, 
Weiber und Rinder, vgl. 422. 

420. ἀτὰρ eure — ἐπίκουροι, 
Gegensatz zu ὅσσαι — ἐσχάραι. 

421. ἐπιτραπέουσι, sie überlas- 
son es immerfort: Iterativform 
wie ἡγερέεσϑαι 121. 

424. πῶς γὰρ νῦν χεέ. Da 0- 
ἀγβοφαβ aus den Reden des Dolan 

Diade 1. 3. Aufl. 


sieht, dass bei den eigentlichen Tro- 
ern nichgs anzufangen sein dürfte, 
wohl aber bei den Bundesgenossen, 
so erkundigt er sich sogleich ge- 
nauer nach den letztern. Sub- 
jeet‘ zu εὕδουσι 425 sind also 
die ἐπέκουροε. Das allgemeine πῶς 
wird erklärt durch die Gegensätze 


«Τρώεσσι με ıyu£yos und ἁπάνευ- 


ϑεν, wie 545 ὅππως durch die zwei 
folgenden Glieder. 

428. πρὸς u. ἁλός, also west- 
wärts, 

430. πρὸς Θύμβρης, landein- 
wärts gegen Osten. Alle hier ge- 
nannten Völker kommen auch im 
Katalogos vor (Κᾶρες β, 867; Παίο- 
ves848 ; ITelaoyol 840; _1Ux101876; 
Muvoot 858; Φρύγες 862; Mnoves 
864; Θρήϊκες 844; nur die “Ζέλε- 
yes und Kavxwvss (vgl. jedoch zu 
β, 851 und 816) werden dort nicht 
aufgezählt. “έλεγες wohnten um 
die Stadt 7χήδασος, vgl. v, 92—96. 
φ, 86f. 

433. Τρώων wieder im weditera 


24 


10 


430 
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10 Θρήικες οἵδ᾽ ἀπάνευϑε »εήλυδες, ἔσχατοι ἄλλεον, 
435 ἐν δέ σφιν Ῥῆσος βασιλεύς, πάις Ἠιονῆος. 

τοῦ δὴ καλλέστους ἵππους ἴδον ἠδὲ μεγίσεους" 
λευκότεροι χιόνος, ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι. 
ἅρμα δέ οἱ χρυσῷ τὸ καὶ ἀργύρῳ εὖ ἤσκηται. 
τεύχεα δὲ χρύσεια πελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαιε, 


450 


455 


ἤλυϑ᾽ ἔχων" 


τὰ μὲν οὔ τι καταϑνηεοῖσιν ἔοικεν 


ἄνδρεσσιν φορέειν, ἀλλ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν νῦν νηυσὲ πελάσσετον ὠκυπόροισιν», 
ἠέ us δήσαντες λίπετ᾽ αὐτόϑι νηλέε δεσμῷ, 
ὕφρα κεν ἔλϑητον καὶ πειρηϑῆτον ἐμεῖο, 
ἠὲ κατ᾽ αἶσαν ἔειπον ἐν ὕμῖν Ne καὶ οὐκί.“ 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς Jıoundng 
„un δή μοι φύξιν γε, 4όλων, ἐμβάλλεο ϑυμῷ, 


ἐσθλά πϑρ͵ ἀγγείλας, ἐπεὶ ἵκεο χεῖρας ἐς ἁμάς. 


εἰ μὲν γὰρ κέ σε νῦν ἀπολύσομεν ἠὲ μεϑῶμεν, 
ἢ ve καὶ ὕστερον εἶσϑα ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ἀχαιῶν 
ἠὲ διοπτεύσων ἢ ἐναντίβιον “τολεμέξων" 
εἰ δέ x’ Zung ὑπὸ χροσὶ δαμεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς, 
οὐχέτ᾽ ἔπειτα σὺ πῆμά ποτ᾽ ἔσσεαι Apyeloıcır.“ 

y y c 5» : ἢ \ , 

N, καὶ ὁ μέν uw ἔμελλε γενείου χειρὲ παχείῃ 
ἁψάμενος λίσσεσθαι, ὃ δ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν 


Sinne vom ganzen verbündeten Hee- 
re wie 408. 

434. οἵδ᾽ ἀπάνευϑε, vgl. zu Od. 
a, 185 ἥδ᾽ — ἐπ᾿ ἀγροῦ νόσφι 
πόληος. 

435. ᾿Πιονῆος. Der Name ’Hıo- 
vevs erinnert an 'Hıwv (Ufer, Kü- 
ste), Nom. pr. des Hafenortes von 
Amphipolis am Strymon. 

437. λευχότεροι---ὁμοῖοι, Nicht 
ein ruhig gesprochenes Urtheil, son- 
dern ein zwischeneingeschobener 
Ausruf der Bewunderung, wie 547. 
Immerhin kann man dazu ergänzen 
εἰσί; vgl. Od. A, 606-608. 


440f. τὰ μέν demonstrativ, wie 
Od. u, 75 τὸ μέν. — φδρέειν ist 


nachträgliche Bestimmung "zu τὰ 
μὲν ---- ἔοικεν. 

441. 4Ζόλων. Der Dichter lässt 
den Diomedes unbedenklich diesen 
Namen gebrauchen , obgleich jener 
sich nirgends genannt hat. 

454f. ὁ μέν μιν ἔμελλε ---- ὃ δ᾽ 
αὐχένα χτὲ. ὁ μὲν geht auf Dolon, 
ὁ δὲ auf Diomedes, also hängt das 
letztere mit ἢ χαὶ zusammen; vgl. 
aber über das Verhältniss der Glie- 
der zu 93, 268: während jener 
anzufleben im Begriff war, hieb er 
u.s. w. Das Verhalten des Diome- 
des gegen Dolon, das in den Um- 
ständen und der Feigheit des letz- 
tern seine Rechtfertigung findet, 
hat Seitenstücke an Agamemnon’s 
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a 


φασγάνῳ ütkag, ἀπὸ δ᾽ 


371 


ἄμφω κέρσε τένονξε" 


φϑεγγομέγου δ᾽ ἄρα τοῦ γε κάρη κονίῃσιν ἐμέχϑη. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν χτεδέην κυνέην κεφαλῆφιν ἕλοντο 
καὶ λυκέην καὶ τόξα παλίντονα καὶ δόρυ μακρόν" 
καὶ τά γ᾽ .4ϑηναίῃ Anirıdı δῖος Ὀδυσσεύς 

ὑψόσ ἀνέσχεϑε χειρί, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. - 
χαῖρε, Fed, τοϊσδεσσι". σὲ γὰρ πρώτην ἐν Ὀλύμπῳ 


πάντων ἀϑανάτων ἐπιεδωσόμεϑ'. 


ἀλλὰ καὲ αὖτις 


χεόέμψον ἐπὲ Θρῃκῶν ἀνδρῶν ἵππους ve καὶ εὐνάς." 


> 5 


ὥς ἂρ 


ἐφώγησεν, καὶ ἀπὸ ὅϑεν ὑψόσ᾽ ἀείρας 


ϑῆκεν ἀνὰ “μυρίκην᾽ δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμά τ᾽ ἔϑηκεν, 
συμμάρψας δόνακας μυρίκης τ᾽ ἐριϑηλέας ὄζους, 
μὴ λάϑοι αὖτις ἰόντε ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν. 

τὼ δὲ βάτην προτέρω δεά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν τέλος ἵξον ἰόντες. 

οὗ δ᾽ εὗδον καμάτῳ ἀδηκότες, ἔντεα δέ σφιν 

καλὰ παρ᾽. αὐτοῖσε χϑονὲ κέκλιτο, εὖ κατὰ κύσμον, 
τριστοιχί" παρὰ δέ σφιν ἑκάστῳ δίζυγες ἵσποι. 
Ῥῆσος δ᾽ ἐν μέσῳ εὗδε, παρ᾽ αὐτῷ δ᾽ ὠκέες ἵσπστοι 
ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης ἱμᾶσι  δέδεντο. 

᾿ τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς προπάροιϑεν ἰδὼν Διομήδεϊ δεῖξεν. 


Benehmen gegen Adrastos ᾧ 97 .--- 
65 und gegen die Söhne des Anti- 
maehos 4, 130—147. , 

457. φϑεγγομένου---ἐμέχϑη = 
Od. x, 329. ie 418. Das Par- 
ticipium ist in der Schwebe zwi- 
schen einem abhängigen und abso- 


luten. 

459. λυκέην (dogav) = 334 δι- 
γὸν πολιοῖο Avxoıo. 

462. τοΐσδεσσι (oder τοῖσδεσι) 
in der Iliade nur bier, in der Odys- 
see fünfmal. 

463. σὲ --- — Inıdwoouede = 
ϑώροις τιμήσομεν, ἐπεδόσεων καὶ 

ὥώρων ἀξιώσομεν. ἐπιδίδοσθϑαι 
der Bedeutung nach wie ein Deno- 
minativum von ἔπέδοσις, —= be- 
gaben, beschenken. — χαὶ aurıs 
πέμψον, geleit' uns auch ferner, 


nun auch nech. 

466. δέελαν. Vgl. zu Od. β, 167 
εὐδείελον. Das δέελον σῆμα, das 
er für seinen eigenen künftigen Ge- 
brauch anbrachte, bestand .eben in 
dem συμμάρψαι δόνακας χτέ. Die 
Partikel +2 nach σῆμα ist mit δὲ zu 
verbinden, wie Od. ρ, 273 οὐδέ 
— τε. 

468, μὴ λάϑοι, erg. τὰ ἀνὰ uv- 
ρέχην ἀερϑέντα. 

41ὅ. ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης 
wahrscheinlich 8. v. ἃ. ἐξ ἄντυγος, 
am hintersten Rande des Wagens; 
vgl. zu ε, 262 ἐξ ἄντυγος ἡνία τεί- 
vos und zu ϑ, ὅ44. ,.᾿ 

4716. προπάροιϑεν von der Zeit: 
zuvor, vor dem andern, früher als 
Diomedes — A, 734. y, 197; etwas 
anders (in der Vorzeit) Od. A, 483. 


24" 


10 
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470 
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40, οὗτός τοι, Aıdundes, ἀνήρ, οὗτοι δέ τοι ἕπστοι; 
οὃς νῶεν πίφαυσκε “ὅλων, ὃν ἐπέφνομεν ἡμεῖς... 
ἀλλ᾽ ἄγε δή, πρόφδορε χρατερὸν μένος" οὐδέ τί 08 χρή 
ἑστάμεναι μέλξον σὺν τεύχεσιν, ἀλλὰ λύ᾽ ἵππους" 


480 


485 


490 


495 


29) 2, 


ἠὲ σύ γ 


ἄνδρας vage, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὲ ἵπποι." 


ὥς φάτο, τῷ δ᾽᾽ ἔμπνευσε μένος. γλαυκῶπις Adım, 
xteive δ᾽ ἐπιστεροφάδην" τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικής. 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὡς δὲ λέων μήλοισιν ἀσημάντοισιν ἐπελϑών, 
αἴγεσιν ἢ ὀίδσσι, κακὰ φρονέων ἐνορούσῃ, 
ὡς μὲν Θρήικας ἄνδρας ἐττῴχεεο Τυδέρς υἷός, 
ὄφρα δυώδεχ᾽ ἔπεφνεν. ἀτὰρ πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
ὃν τινα Τυδείδης ἄορι πλήξειε παραστάς,ἨἩ 
τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς μετότεισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασκεν, 
᾿ τὰ φρονέων κατὰ ϑυμόν, ὅπως καλλίτριχες ἵσσιοι 
δεῖα διέλϑοιεν, μηδὲ τρομεοίατο ϑυμῷ 


νεχροῖς ἀμβαίγοντες" ἀήϑεσσον γὰρ 


3.) 


ἔτ᾽ αὐτῶν. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ βασιλῆα κιχήσατο Τυδέος υἱός, 

τὸν τρισκαιδέκατον μελιηδέα ϑυμὸν ἀπηύρα 
ἀσϑμαίνοντα" κακὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφιν ἐπέστη 
[τὴν νύχτ᾽, Οἰνείδαο πάις, διὰ μῆτιν ᾿4ϑήνης]. 


419. πρόφερε --- μένος, νεῖ. 


Virg. Aen. 5, 191 ἔν: πῶπὸ illas 


promite vires, nunc animos, 
und oben y, 7 ἔριδα προφέρονται 
(= 0d,9, 210). 

480. μέλεον nach Aristarch Ad- 
verbium = μελέως, μιαταίωε, um- 
sonst, wie 7r, 336 μέλεον δ᾽ ἡκόγ- 
Tıoav pn 
482. ἔμπνευσε μένος --- ᾿4ϑήνη, 
vgl. Od. ı, 381 ϑάρσος ἐνέπνευ- 
σεν μέγα δαίμων. Eine geistige 
Einwirkung; denn auch der Dich- 
ter dachte gewiss nicht, dass Athene 
darum habe herbeikommen müssen. 
Anders guten 507 und 515 Β΄. 

: 488, ἐπιστροφάδην = τῇ καὶ 
τῇ, vgl. φ, 20 ἢ. ” ' 

485. ἀσημάντοισιν wird erklärt 
durch ο, 325 σημάντορος οὐ παρ- 


εὄντος. ' . 

488. ᾿δυσσεὺς wird des Gegen- 
satzes wegen 490 wiederholt. uer- 
orı09e, hinter ihm (dem Tydiden) 
her, gehört zunächst zu λαβών, 
σποδὸς aber zu ἐξερύσασχεν, wie 
505 ῥυμοῦ ἐξερύοι. 

493. ἀήϑεσσον, weil die Thra- 
ker und sie selbst nach 434. 558 
venlvdes waren. In Betreff der 
Form ἀήϑεσσον vgl. za Od. ψ, 95 
ἀγνώσσασχε; es ist bei Homer 
ἅπαξ elonu., aber Apoll. Rhod. δ᾽ 
38 (vgl. «, 1171) hat es auch. 
4%. χαχὸν — ἐπέστη (er hatte 
eben einen schlimmen Traum) soll 
das vorhergehende ἀσϑμαίγοντα 
erklären. χεφαλῆφιν, wie sonst 
ὑσεὲρ χειραλῆς (vgl. τὰ Od. d, 803). 

ΑὉ1. τὴν νύχτ᾽ — ᾿4ϑήγης. Ein 
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| τόφρα δ᾽ ἄφ᾽ 6 τλήμων. Ὀδυσεὺς λύε μώνυχας Burous, 


σὺν δ᾽ ἤειρεν ἐμᾶσὶ, καὶ ἐξήλαυνεν. ὁμέλου 
τόξῳ ἐπιπλήσσων, dmei οὐ μάστιγα φαεινήν 


ποικίλου ἐκ δίφροιο νοήσατο χερσὶν δλέσϑαι. 


» 


δοίζησεν δ᾽ ἄρα 


πεφαύρκων Aroundes δίῳ. 


αὐτὰρ ὃ μερμήρεξζε μένων ὃ τι χάνεατον ἔρδοι, 

ἢ ὃ γε δίφρον ἑλών, ὅϑε “ποικίλα τεύχε᾽ ὄκϑιτο, 
δυμοῦ ἐξορύοι ἢ ἐκφέροι ὕὑψόσ᾽ ἀξίρα, . > 

ἢ ἔτε τῶν πλεόνων Θρῃκῶν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

ἕως ὃ ταῦϑ'᾽ ὥρμαινε. κατὰ φρέχα, τόφρα δ᾽ 4ϑήνη 
ἐγγύθεν ἱσταμένη “προσέφη Αιαμήδεα δῖον 

»»όστου δὴ μυῇσαι, μεγραϑύμου Tvdsoc υἱέ, 


γῆας ἔπι γλαφυράς, μὴ καὶ περοβημένος ἔλθῃς, 


μή πού τις wei Ἴρῶας ἐγδίρῃσεν ϑεὸς ἄλλος. 


ὡς par y 


ὁ «δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς One φωνησάσης, 


καρπαλίμως δ᾽ ἵππωκ ἐπεβήσεδεο, κόπες δ᾽ Ὀδυσσεύς -. 


ΡΣ 


τόξῳ" τοὶ δ᾽ ἐτεέτογεο ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayasav. 


ungereimter, schon von den alten 


Kritikern einstimmig verworfener 


Zusatz. 

499. σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, fügte 
oder band, koppelte sie mit Riemen 
zusammen. ἤξιρεν scheint hier, da 
ἀεέρω, αἴρω nicht in dieser Be- 
deutung vorkommt (denn ὦ, 590 
σὺν δ᾽ ἕταροι ἤειῤαν ist verschie- 
den) als eine zerdehnte Form ‚des 
ersten Aorists vom Thema ἄρω 
zu ἀραρίσχω gefasst werden .zu 
müssen, und ebenso o, 680 ἐσεεὶ ---- 
πέσυρας ovvaslgeros ἵππους. Vgl. 
die a ah (παρηο- 

ος, τετράοροςῚ, συνωρές. 

° 500 FA οὐ -- Ba (vgl. & 
665), ar hatte nicht garan gedacht, 
es vergessen. ἔχ. δί g0:0, ‚vom 
Wagen des Rhesos (415 — 498). 
Wahrscheinlich war die Peitsche 
irgendwo an der Wagenbrüstung in 
eine Büchse oder dgl. eingesteckt. 


502. . ῥοέζησεν — πιφαύσχων. 


(vgl. Od. « 316), er pßff oder 
zischte, um ihm ein Zeichen zu ge- 


ben, dass er sich jetzt auch zurück - 
N 


- ziehen solle. 


503 ἢ. ὁ und ö γε gehen beide 
auf Diomedes. χύγτατον, das Aller- 
frechste, Verwegenste. Die folgen- 
den, Sätze ἢ ἢ — ἐξερύοι ἢ ἐχφέροι 
— ἡ — ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο ma- 
chen einige ihm vorschwebende 
Möglichkeiten dieses xuyrarovnam- 
haft. Ueber das Verhältniss der 
Glieder, von welchen 7 2xp£gos 
nur eine Unterabtheilung des ersten 
Hauptgliedes bildet, vgl. zu Od. ρ, 
235. 

506. τῶν πλεόνων Θρῃχῶν, vgl. 
zu ΩΝ ᾿ 

δ1 n ποῦ τις --- ἐγείρησιν. 
Ein Fall, der dem vorign I 
ἔλϑης in "der Wirklichkeit voran- 
gehen muss, also zur Erläuterung 
nachgebraeht. 

513. ἕππων ἐπεβήσετο, er be- 
stieg das Gespann, auf welchem 
Odysseus (499. 527 δ᾽. 541) wohl 
schon sass. Dieses Reiten aber ist 
ein ganz ungewöhnliches und durch 


505 


. 510 


..'ı9 
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40 οὐδ᾽ ἀλαοσκοπείέην εἶχ ἀργυρότοξος ᾿Απόλλων, 
516 ὡς ἴδ᾽ Αϑηναίην μετὰ Τυδέος υἱὸν ἕπουσαν" 

ας Φῇ κοτέων Τρώων κατεδύσετο πουλὺν ὅμιλον, 
ὦρσεν δὲ Θρῃκῶν βουληφόρον “Ιπεποκόωντα, 
“Ῥήσου ἀνεψιὸν ἐσθλόν. ὁ δ᾽ ἐξ ὕπνου ἀνορούσας, 
ὡς ἴδε χῶρον ἐρῆμον 59° ἕστασαν ὠκέες ἵσίποιυ 
ἄνδρας τ᾽ ἀσπαίροντας ἐν ἀργαλέῃσι φονῇσιν, 


520 


᾿ς ᾧμωξέν τ᾽ 


525 


530 


535 


2 >» 


eo 


ἔπειτα φίλον τ᾿ ὀνόμηνεν Eraiper. 


Τρώων δὲ κλαγγή Te καὶ ἄσπετος ὦρτο κυδσιμός 
ϑυνόντων ἄμυδις" ϑηεῦντο δὲ μόέρμδρα ἔργα, 


000° ἃ 


c 


οἵ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵκανον ὅϑε σκοπὸν 


ἄνδρες δέξαντες ἔβαν κοίλας ἐστὶ νῆας. 


co 


κόρος ἔχεαν, 


ἔνϑ᾽ Ὀδυσεὺς μὲν ἔρυξε διέφιλος ὠκέας ἵππους, 
Τυδείδης δὲ χαμᾶζε ϑορῶὼν ἕναρα βροτόεντα 

ἐν χείρεσσ᾽ Ὀδυσῆι τίϑει, ἐπεβήσετο. δ᾽ ἵππων. 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πιετέσϑην 
[νῆας ἔπε γλαφυράφ" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο vum). 
Νέστωρ δὲ πρῶτος κτύπον ἄιε, φώνησέν τε 

»»ὐ φίλοι Σ᾿ ργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ψεύσομαι ἢ ἔτυμον ἐρέω; κέλεται δέ us ϑυμός. 
ἵππων μ᾽ ὠκυπόδων ἀμφὲ κτύπος οὕατα βάλλει. 
αὖ γὰρ δὴ Ὀδυσεύς re καὶ ὃ κρατερὸς Ζιομήδης 


Tem » 


ὧδ᾽ ἄφαρ 


die Umstände gebotenes; vgl. zu 
θά. &, 371. 


515. οὐδ᾽ ἀλαοσχοπίέην εἶχε. 
Ein noch », 10. ξ, 135 und Od. 9, 
285 vorkommender, hier schon ganz 
zur Formel gewordener Uebergang 
zum Einschreiten eines Gottes. 

518. Ἱπποχόων kommt so wenig 
als Rhesos weiter vor. 

522. φ. ὀνόμηνεν ἑταῖρον, er 
rief, nannte beim Namen den theu- 
ern Gefährten (Rhesos); vgl. ε, 412 
— 415. 

528. ἔναρα βροτόεντα, erg. A0- 
Amvos nach 570, vgl. 458—466. 

530. μάστιξεν, ohne Zweifel 


ἐκ Τρώων ἐλασαίατο μώνυχας ἵππους. 


ΓῚ 


Ὀδυσσεύς, wie 513 χόπτε δ᾽ 
᾿Οδυσσεύς κτὲ. 

531. νῆας--- ϑυμῷ hat sich wohl 
aus A, 520 hier eingeschlichen, aber 
unpassend, da diese Pferde nieht 
bei den Schiffen ihren gewöhnlichen 
Standort haben. 

532. dıe, er vernahm, wurde inne 
— auch von dem, was von fern her 
und durch leisere, dunklere Affeetion 
Eindrücke macht. 

534. ψεύσομαι --- ϑυμός, vgl. 
zu Od. 8,140. f 

537. ὡδ᾽᾽ ἄφαρ (deiktisch, wie 
ϑαμὰ τοῖον und Aehnliches), als- 
bald so, gleich so (wie die jetzt 
Kommenden). 
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ἀλλ᾽ αἰνῶς δείδοικα need φρεσὶ μή σι πάϑωσιν 
“Τηγείων ἄριστον ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγϑοῦ»““ 
οὔ πω πᾶν εἴρητο ἔπος, δε ἄρ᾽ ἤλυϑον αὐτοί. 

καί δ᾽ οἱ μὲν κακέβησαν ἐπεὶ ᾿αϑόνα, τοὶ δὲ γαρέντες 
δεξιῇ ἠσπάζοντο ἔπεεσσέ τε usılıyloaw. 
πρῶτος δ᾽ ἐξερέϑενε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
„are äye μ᾽, ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ““χαιῶν, 
ὅππως τούσδ᾽ ἵππους λάβεεον»" καταδύντες ὅμελον 
Τρώων; 7 τίς σφωε πόρεν ϑεὸς ἀντιβολήσας; 
αἰνῶς ἀκείνϑασεν Bornbses ἠελίοιο. 
aisi μὲν Towsce: ἐπιμέσγομαε, οὐδέ τί φημι 
μιεμνάζειν παρὰ νηυσί, γέρων περ ἐὼν πολεμιστής" 


ἄλλ᾽ οὔ 
ἀλλά τιν" ὕμμ᾽ 


πῶ τοίους ἕππους ἴδον οὐδ᾽ ἐνόησα. 
ὀέω᾽ δόμεναι ϑεὸν ἀντιάσαντα" 


ἀμφοτέρω γὰρ σφῶε. φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς 
κούρη τ᾽ αἰγιόχοιο 4:ηός, γλαυκώπιες ᾿4ϑήνη. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος πρησέφη πολύμητις Ὀδυασεύς 

,»»(ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ““χαιῶν, 
bein ϑεός γ᾽ ἐθέλων καὶ ἀμείνονας ἠέ περ οἵδε 
ἕππους δωρήσαιτ᾽, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτεροί εἶσι»- 
, ἕπποι δ᾽ οἵδε, γεραιέ, νεήλυδες, οὗς ἐρδείνεις, _ 
Θυρηίκιοι" τὸν δέ σφεν ἄνακτ᾽ ἀγαϑὸς 4ιομήδης" 
ἔκτανε, rag δ᾽ Erdgovg δυοκαίδεκα πάντας ἀρίστους. 
τὸν τρισκαιδέκατον σκοπὸν δἵλομεν ἐγγύϑι γηῶν, 
τόν δα διοπτῆρα στρατοῦ ἔμμεναι ἡμετέροιο 

Ἕχτωρ ve τεροέξηκε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί.“ 


539. ὥριστοι == οἱ ἄριστοι (ζῷ 
435, vgl. zu Od. ρ, 416) d. i. οὗτοι 

ἐστοι ὄντες, diese Treflichsten 
‚der Argiver. 

540. οὔ πω πᾶν --- ἔπος = Od. 
σε, 11.351. 

544. εἴπ᾽ — ιἀχαιῶν = ı, 613. 

546. τίς σφωε, '"νρὶ. α, 8 τίς τ᾿ 
ἄρ ra jedoch auch unten 551. 

νάζειν, auf eine tadelns- 

werthe Weise und im Uebermasse 
zurückbleiben. 


od 


551. ἀντιάσαντα. Vgl. zu Od. 
ᾧ 193 und oben 546 ἐντιβολήσας. 

556. ἠέ πὲρ οἵδε, weniger ge- 
wöhnliche Construction, vgl. zu, 
260 ἠέ περ ὑμῖν. 

. 557. φέρτεροί εἶσιν, erg. ϑεοί. 

560. δ. πάντας ἀρέστους, vgl. 
zu Od. a, 251. 

561. τὸν τρισχαιδέχατον , Prä- 
dicat zu σχοπόν, als den dreizehn- 
ten dann oder hier. 


10 


555 


10 


570 


575 


11 


376 


AAIAI0OZ K 


ὡς εἰπὼν τάφροιο διήλασε μώνυχας ἵππους 
565 καγχαλόων" ἅμα “ἅ᾽ ἄλλοι. ἔσαν χαίροντες Ayasob 
οἱ δ᾽ ὅτε Τυδείδοω κλισίην εὔτυχτον ἕκονεο, 
ἕππους μὲν κατέδησαν ἐυεμέήτοισιμ' ἐμᾶσεν ὁ. 
φάτνῃ ἐφ᾽ ἱππείῃ, ὅϑι eg “πομήδεος ἵπσεοι 
ἕστασαν ὠχύποδες μελιηδέα πυρὸν ἔδοντες, 

νηὶ δ᾽ ἐνὶ πρύμνῃ ἔναρα βροτόεκτα “Ιόλωνος 


ϑῆκ᾽ Ὀδυσεύς, ὄφρ᾽ 


ἐρὸν "ὅτοιμαασαέατ᾽ ᾿ϑήνῃ. - 


αὐτοὶ δ᾽ ἑάρῶ πολλὸν ἀτπεενίζοντο ϑαλάσσῃ . 
ἐσβάντες, κνήμας ve ἰδὲ λόφον ἀμφέ τε μηρούς. , 
αὐτὰρ ἐπεί σφεὲν κῦμα ϑαλέσσης ἱδρῶ πολλόν 

γίψεν' ἀπὸ χρωτὰς καὶ ἀνέψυχϑεν φίλον ἤτορ, 

ἔς δ᾽ ἀσαμίγϑους βάντες ἐυξέστας λούσαντο. 


τὼ δὲ λοεσσαμένω καὶ ἀλειψαμένω λέσε 


’ ἐλαίῳ. 


δείπνῳ ἐφεξανέτην, ἀπὸ δὲ κρητῆρος Am 
πλείου ἀφυσσόμενοι λεῖβον μελιηδέα οἶνον. 


Δ, 


ἠὼς δ᾽ ἐκ λεχέων rag’ ἀγαυοῦ Τιϑωνοῖο 
ὥρνυϑ'᾽, Ὁ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 


«0. vr δ᾽ ἐνὸ πρύμνῃ, wahl 
auch in das Schiff des Diomedes, 
nach dem Gegensatz 567 ἔπσεους 

ἐν xar£d., so dass das nachher 
erwähnte ρὸν (Dankopfer 292 — 
294) in Beider Namen dargebracht 
werden sollte, 

571. ὄφρ ᾿-ἑτοιμασσαίατ' 48., 
bis sie darbringen könnten ‚oder 
um später derzubringen. ὄφρα 
wie ἕως in der Odyssee, vgl. σὰ d, 
800. Die Beute sollte der Athene 
zu Ehren als Schmuck am Verdeck 
(den ἄφλαστα = χόρυμβα ı, 241) 
aufgehängt sein. νεῖ θὰ. 

518. ἀμφί τε μηροῦς. 

8, ιὅϑ δ φυψαμένω bes ὡς δε ἀμ- 
φί τε δειράς, λόφος, der Nacken 
mit seinen starken Sehneu, der 
äusserste Hinterkopf. 

578. δείπνῳ ἐφεζαγνέτην. Ohne 


Zweifel wurde nun auch das vor 
‚heissene Opfer geschlachtet und ein 
'Frühmahl gehalten, weil für den 
kommeaden Tag wieder ein eruster 
Kampf vorauszusehen war, und an 
dem δεῖπνον nahmen wohl auch 
die andern γέροντες Theil. 


Mit dem 11. Buche beginnt der 
neue, schon lange erwartete Tag, 
nach demjenigen, an welchem die 
unvollendet abgebrochene Schlacht 
des 8. Buches geliefert warde. Es 
ist der dritte eigentliche Schlacht- 
tag und reicht, mit der sich daran 
‚schliessenden Nacht, bis ans Ende 
des 18. Buches. Obgleich sich aus 
vielen anverkenabaren Spuren er- 
-giebt, dass dieser Gesang ursprüng- 
lich wenigstens in den Heuptpartien 
(Ayapfuvovos ἀριστεέα) selbstäs- 
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Ζεὺς δ᾽ ἔριδα πρφοξαλλδ dass ἐπὶ vous. ὑπ χαεῶν.. 

ἀργαλέην, πολέμοιο τέρας era χορσὲν. ἔχουσαν. ᾿ς 

στῇ δ᾽ ἐπ᾽ Ὀδυσσῆος ueyaxıisei νηὶ μελοιίψῃ, 

ἢ δ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσκε γεγωνέμον. ἀμφακτέρωσε, 

ἡμὲν ἐπ᾿ «4ἴαντος κμεσέας Τελαμωνιάδαο - 

170° ἐπ᾽ ᾿Αχιλλῆος, τοί δ᾽ ὄσχατα νῆας ἐΐσας 

δἔρυσαν, ἠνορέῃ «ἔσυνοι. καὶ κάφϑει χειρῶν. 

ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤνυσε Isa μέγα ve δεινόν τε 

ὄρϑι᾽, Ἀχαιοῖσιν δὲ “μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάσεῳ. 

καρδίῃ, ἄλληκτον στολομίζειν ἐδὲ μάχεσθαι. 

[τοῖσι δ᾽ ἄφαρ “πόλεμος «γλυκίων χένετ᾽ ἠὲ ψέεσϑοι 

ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φέλην. ἐς πατρέδᾳ γαῖαν.) ᾿ 
Argeiöng δ᾽ ἐβόησεν ἰδὲ ζώννυσθωιν ἄνωγεν ἡ 

ἀΊργείους" ὃν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσθτο νώροπα χαλριόν. ᾿ 


dig gedichtet wurde (wie denn auch 
die Situation. der Achäer hier von 
der am Ende des 8. Buches wesent- 
lieh verschieden erscheint): so ist 
hinwieder klar, dass ey sich dem 
Plane des Ganzen untererdaet und 
eiofügt, indem im Verfolge dessel- 
ben Achilleus, bei einem Wende- 
punct seiner Gemüthsstimmung an- 
gelangt und somit eine Wendung 
des Ganzen’ vorbereitend, anfängt 
Mitleid mit dem Schicksale seiner 
Volksgenossen zu zeigen und so- 
gar aus Theilnahme den Patroklos 
zur Erkundigung aussendet, was 
der Dichter (auf seinen Tod im 16. 
‚Buche hinweisend) als den Anfang 
des Verderbens für ihn bezeich- 
net (599 — 604). Ebenso thut 
Nestor: hei Patreklos einen neuen 


Anwurf, um deu Achilleus zur . 


Wiederaufgahme des Kampfes zu 
bewegen, 

1f. nos 
zw θά. & 1. 

3. ἔριδα, vgl. d, 440 f. Hier 
wird sie 10 und 73 f. ausdrücklich 
Göttin genannt und den andern Göt- 
tern entgegengesetzt. 


δὲ — βροτοῖσιν, vgl.- 


4. πολέμοιο τέρας bezeichnet 
wohl nach.27 f. und o, 547 — 552 
den Regenbogen, den sich die Phan- 
tasie des Dichters von der colos- 
salen Gestalt der Εν (ὁ, 442 f.) 
am Himmel und zwar gerade über 
dem Schiffslager der Achäer und 


namentlich dem Schiffe des Odys-- 


seus (3 vgl. 5) gekalteu denkt, 
5—9, στῇ. — χειρῶν = 9, 222 
— 226 und unten 806. Der Plural 
κλισίαι steht auch von Einer Hütte. 
11. ὄρϑια muss nach der Stel- 
Jung eine Steigerung von μέγα τε 
δεινόν τε sein: mit hoch erhohener 
Stimme (ἀγατεταμένως).--- σϑένος 
— ἑκάστῳ χτὲέ. τες β, 451 ἢ, Der 


‚Auffrischung des Muthes bedurften 


sie sehr nach der Bedrängniss des 
vorigen Tages. 

13 f. τοῖσι — γαῖαν aus ß, 453 f., 
aber bier unpassend, da vorber von 
der Heimkehr keine Rede Rede war. 


15 ἢ. Yrostdns δ᾽ ἐβόησεν wre. 


‚Der amgewandeite Agamemnon tbut 


hier, wozu Diomedes sehon ı, 707 
— 711 unter allgemeiner Billigung 
ermabnt hat. — -ἐν — χαλχόν == 
β, 578. 


10. 


378 
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11 κνημῖδας μὲν πρῶτα πεορὲ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 

καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπεσφυρέοις ἀραρυέαρ" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα σεορὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν, 

τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶχε ξεινήεον εἶναι. 
πεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος, οὕνεκ᾽ Ayaıol 
ἐς Τροίην νήδσσιν ἀγαπλεύσεσϑαι ἔμελλον" 
τοὔνεκά οἱ τὸν Ötxe, χαρεζόμενος βασιλῆι. 

τοῦ δ᾽ ἤτοι δέκα οἶμοι ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 
δώδεκα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴκοσι, κασσιτέροιο" 
xudvsoı δὲ δράκοντες ὀρωφέχατο προτὶ δειρήν 
τρεῖς ὁκάτερϑ᾽, ἴρισσιν ἐοικότες, ἅς τὸ Κρονίων. 
ἐν νέφεϊ στήφεξε τέρας μερόπων ἀνϑρώπων. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος" ἐν δέ οὗ ἧλοι 
χρύσειοι πάμφαινον, ἀτὰρ περὲ κουλεὸν ἦεν. 
ἀργύρεον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 

ἂν δ᾽ Eier’ ἀμφιβρότην πολυδαίδαλον ἀσπίδα ϑοῦρεν, 
καλήν, ἣν πέρι μὲν κύκλοε δέκα χάλκεοε ἦσαν, 


20 


25 


30 


17—19. χνημῖϑας --- &dvuvey = 
y, 330 — 332. Val. die Εἴ]. S. 10. 

21. πεύϑετο — χλέος, er ver- 
nahm starke Kunde nach Kypros 
d. h. die laute Kunde drang bis nach 
Kypros, vgl. x, 268. οὕγεχα giebt 
hier nur den Inhalt von κλέος an, 
vgl. Od. ε, 216. 

22. ἀναπλεύσεσϑαι, vgl. ζ, 292 
ἀνήγαγεν. 

24. δέχα oluoı χτὲ. Diese Strei- 
fen oder Stäbe (ῥάβδοι) von Blau- 
stahl, Gold und Zinn, die vielleicht 
in gefälligem Verhältniss mit ein- 
ander abwechselten, liefen wohl 
parallel mit einander, und müssen 
entweder genau an einander ge- 
passt, oder theilweise über einan- 
der gehend gedacht werden, wie 
die Schappen an einem Schuppen- 
panzer. 

26. ὀρωρέχατο προτὶ δειρήν, 
zum Schutze des Halses, besonders 
von vorn über Kehle und Schlüssel- 
bein (vgl. Hausse-col), so dass 
ihre Biegung der des Regenbogens 


ähnlich war. ἐχάτερϑε geht also 
wohl auf beide Seiten des Vorder- 
stückes, vgl. zu 40 ἀμφεσε ες. 
Solche Kunstwerke aber harte οἰὸς 
der Dichter schen-gesehen, vgl. zu 
θά. 4, 613. 


29 ἢ, ἦλοι χρύσειοι. An diesen 
goldenen Buckeln, gegenüber den 
silbernen von β, 45, wird kein bil- 
liger Leser des Dichters, zumal an 
diesem Ehrentage des Agamemnon, 
Aergerniss nehmen. 


31. χρυσέοισιν ἀορτήρεσαιν, 
vgl. Od. A, 609. Vielleicht waren 
sie aus goldenen Ringen zusammen- 
gefügt oder mit Gold belegt. 


33. χύκλοι δέκα, zehn Ringe oder 
Reife, die wohl nicht alle ganz am 
äussersten Rande dicht um einan- 
der gelegt, sondern auf den ganzen 
Schild gleichmässig als Parallel- 
kreise vertheilt waren. Vgl. v, 275 
ἄντυγ᾽ ὕπο πρώτην mit 280 διὰ 
δ᾽ ἀμφοτέρους ὅλε χύκλους, und 
zu σ, 419 [. 
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ἂν δέ οἱ ὀμφαλοὶ ἦσαν ἐείκοσι κασσεκέρθιο 


819 


λευκοί, ἐν δὲ μέσοισιν ἔην μόλανος κυάνγοιο. 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ βλοσυρώπις ἐστοφάνωτο 
δεινὸν δερχομένη, περὶ δὲ δεῖμός τὸ φόβος τα. 
τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν ἦν" αὐτὰρ ἐπ᾽ αὐτοῦ 
κυάνδος ἐλέλιχεο δράκων, κεφαλαὶ δέ οἵ ἦσαν 
τρεῖς ἀμφισερεφέες ἑνὸς αὐχόνος ἐχπεφυυῖαι. 
κρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἀμφέφαλον κυνέην ϑέτο τεεραφάληρον 
ἥππουρεν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκεμα δοῦρε δύω, κεκορυϑμένα χαλκῷ, ᾿ 
ὀξέα" τῆλε δὲ χαλκὸς ἀπ᾽ αὐτόφεν. οὐρανὸν οἴσω 
λάμπ. ἐπὲὶ δ᾽ ἐγδούσησαν Asyvaln ve καὶ “Ἥρη, 
τιμῶσαι βασιλῆα πολυχρύσοιο ϊΖυκήνης. 

ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα δῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 
ὅππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμόν αὖϑ᾽ ἐπὲ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλόες σὺν τεύχεσε ϑωρηχϑέντες 
ῥώονε᾽ " ἄσβεσεος δὲ βοὴ γένετ᾽ ἠῶϑε πρό 
φϑὰν δὲ μέγ᾽ Ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, 


36. Τοργὼ — ἐστεφάνωτο, das 
Bild der ΕΑΝ ging im Kreise um- 
her, d. h. es füllte die ganze Run- 
dung des Schildes, vgl. & 739 — 
141, welcher Stelle die unsrige — 
jedoch nicht ganz entsprechend — 
nachgebildet scheint. Zu βλοσυ- 
ρὥπιες vgl. n, 212 βλοσυροῖσι 
προσώπασι. Das Verbum ἐστεφά-- 
γωτο passt eigentlich besser zum 
folgenden Glied περὶ — δεῖμός τε 
φόβος τε, als zu dem, wozu 68 zu- 
nächst gehört, ἐπὶ — Tooyw. 

38. ἐπ᾽ αὐτοῦ, τοῦ τελαμῶνος, 
wie Od. A, 610 Ya (= ἐφ᾽ οὗ, 
τελαμῶνος) ϑέσχελα ἔργα τέ- 
τυχτο. ᾿ 

39. ἐλέλικτο verstärktes εἰλέσ- 
σετο, vgl. β, 316 mit χ, 95. 

40. ἀμφιστρεφέες, nach Hoff- 
mann: (zwei) „oben nach rechts 
undlinksauseinandergehend;“ 
der mittlere war wohl kleiner. 

42 f. Innovgıv — χαλχῷ, vgl. 


’ 
\ 


zu Od. x, 124 f. 

45. N δ᾽ ἐγδούπησαν muss auf 
ein donnerähnliches Getöse bezo- 
gen werden, vgl. 9, 170 ἢν, durch 
dessen Erregung Athene und Hera 
allerdings gewissermassen dem Zeus 
ins Amt greifen; aber es ist be- 


greifich, dass sie als Gemahlin 


(Schwester) und Tochter auch in 
der engsten Gemeinschaft der Macht 
und Gewalt mit ihm’stehen. Virg. 
Aen. 1, 42: /psa (Pallas) Iovis 
rapidum iaculata e nubibus 
ignem etc: . 
49. πρυλέες ist hier Adjectiv und 
wie es scheint mit dwovro als Prä- 
dicat zu verbinden; vgl. zu ε, 744. 
— σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
ϑ, 530. | 
50. ἠῶϑε πρό, vgl. zu Od. ζ, 36. 
51. φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἑππήων, sie 
(αὐτοί 49, als Fusskämpfer, die von 
den Wagen abgestiegen waren) 
hatten sich lange vor den Reisigen 


35 


50 
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11 ἱππῆες δ᾽ ὀλίγον μετεκέαϑον. dv δὲ χυδοιμόν 
ὦρσε κακὸν Κρονίδης, κατὰ δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν ἐέρόας 
αἵματι μυδαλέαρ ἐξ αἰϑέρος, οὕνακ᾽ ἔμελλεν 
πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς. Audı προϊάψειν. 

Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίθιο, 
Ἕχτορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμιαντα 
Αἰνείαν 9’, ὃς Towoi ϑεὸς ὥς τίετο δήμῳ, 
τρεῖς τ᾿ ᾿Αγετηνορίδας, Πόλυβον καὶ Ἀγήνορα δῖον 
ἠίϑεόν τ᾽ ᾿Ἀκαάμαντ᾽, ἐπιείκελον ἀϑανάτοιαιν. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι. φέρ᾽ ἀσπέδα «πτἀνκοσ᾽ ἐΐσην. 
οἷος δ᾽ ἐκ νεφέων. ἀναφαίνεεαι οὔλιος ἀστήρ 
παμφαΐνων, τοτὲ δ᾽ αὖτις ἔδυ νέφεα σχεόεντα, 
ὃς Ἕχτωρ ὁτὲ μέν τε μετὰ πορώτοισε φάνεσκδν, 
ἄλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοισε κελεύων" πᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ 
λάμφ᾽ ὥς τς στεροπὴ πατρὸς ““εὸς αἰγιάχοιο. 

οὗ δ᾽, ὥς τ᾽ ἀμητῆῇρες ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 
ὄγμον ἐλαύνωαιν ἀνδρὸς μάκαρος κατ᾽ ἄρουραν 
πυρῶν ἢ κρυϑέων" τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπεει" 
ὡς Τρῶες καὶ ᾿Αχαιοὶ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι ϑορόντες 


δὅ 


65 


70 


(Wagenführern) am Graben geord- 
net (und drängten nun vorwärts 
dem Feinde entgegen), die Wagen- 
führer aber (mit den Wagen) kamen 
ihnen in kleiner Entfernung nach. 
φϑάνω hier mit dem Genitiv, nach 


‘Analogie von λείσομαίέ Tıvos. 


52f. ἐν δὲ d.h. in den vor dem 
Graben geordneten Kämpfern. xa- 
κὸν nicht nur für die Feinde, son- 


(dern auch für sie selbst. ἐέρσας 
‚alu. μυϑαλέας bier als allgemeine 


Vorbedeuteng, ohne so spetielle 
Beziehung wie zz, 459— 461. Vgl. 
das von, den lateinischen Geschicht- 
schreibern oft erwähnte Prodigium 
des Blutregens (sanguine pluere). 
56. Τρῶες δ᾽ aus’ ἑτέρωθεν, 
ers: ἐλοσμήϑησαν aus 51; γρῖ.ν, 


δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο... 


62. οἷος δ᾽ ἐκ νεφέων κτέ. voll- 
ständig: οἷος δὲ οὕλιος ἀστὴρτοτὲ 


μὲν παμφαίνων Ex νεφέων ava- 


φαίνεται, τοτὲ δ᾽ αὑτις χτέ, οὔ-- 
os = ὄλεϑρον προδηλῶν, vom 
Hundsstern, nach der nähern Be- 
schreibung x, 26—31. 

θά, yaveozey, vgl. zu Od. 4, 587. 


67. &vayıloı ἀλλήλοισιν, indem 
sie von den entgegengesetzten En- 
den zu schneiden anfangen. 

68. ὄγμος, das Schwad oder 
der Schwaden, d.h. das in Einer 
Linie liegende geschnittene Getrei- 
de. Dieses ziehen die Schaitter in 
die Länge (ἐλαύνω, wie die Furche, 


‘einen Graben u. 3. w.), indem sie 


eine Hand voll (δράγμα) neben 
der andern ahgesehnitten hinfallen 
lassen. 
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ἔσας δ᾽ ὑσμίνη κεφαλὰς ἔχεν, οἱ δὲ λύκοι ὥς 

ϑῦνον. ἔρις δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε πολύστονος εἰσορόωσα" 

οἴη γάρ δα ϑεῶν παρεεύγχανε μαρναμένοισεν, 

οἱ δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν πάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἔχηλοι 

σφοῖσιν ἐνὶ μεγάροισε χαϑείατο, ἦχι ἑκάστῳ ᾽ 

δώματα καλὰ τέτυκτο κατὰ serigac Οθλύμστοιο. 

[πάντες δ᾽ ἠτιόιοντο κελαινεφέα Κρονέωνα, 

οὕνεκ᾽ ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 

τῶν μὲν ἄρ᾽ οὐκ ἀλέγεζε πατήρ' ὃ δὲ νόσφι λιασϑείς 

τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε καϑέζετο κύυὐδεῖ γαέων, ᾿ Ä 

εἰσορόων Τρώων τὰ πόλιν καὶ νῆας Ayauy 

χαλκοῦ ve στδροττήν, ὀλλύγτας τ᾽ ὀλλυμένους Te.) 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῦτεε δὲ λαός" 

ἦμος δὲ δρυτόμος στερ ἀνὴρ ὅπλέσσατο δεῖγενον 

οὔρεος ἐν βήσσησιν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο χεῖρας 

τάμνων δένδρεα μάχρ᾽, ἄδός τέ μὲν ἕχετο ϑυμόν, 

σίτου τὸ γλυκδροῖο περὲ φρένας ἵμερος αἱρεῖ, 

τῆμος σφῇ ἀρετῇ Aavaoi δήξαντο φάλαγγας, 


12. ἴσας --- κεφαλὰς ἔχεν folgt 
aus der Vergleichung mitden Schnit- 
tern: gleich viel Kämpfer waren 
auf beiden Seiten, beide Schlacht- 
Yinien gleich stark, und von beiden 
Seiten fielen auch gleich viele. 

78—83. πάντες --- ὀλλυμέγους 
τε. Diese Verse passen schon nicht 
zum Vorhergehenden (ἔχηλοι — 
πκαϑείατο); ebenso enthält πά»- 
zes eine jedenfalls unrichtige An- 
gabe, und Zeus schaut sonst nie 
vom Olympos, sondern vom Ida aus 
der Schlacht zu (9, 47—52); auf 
den Ida aber hegiebt er sich erst 
182 δ ' 

- 84 f. ὄφρα --- λαός και 3, 66f. 
Üeber die Zeitbestimmdng unserer 
Stelle im Verhältniss zu r, 777 vgl. 
Bialeit. 8. 36 in der Uebersicht der 


Be. | 
86. ἦμος δὲ — ὅπλ. δεῖπνον 


εἰ 


75 


80 


85 


brachylogisch für: als die Zeit ge- 


kommen war, wo der Holzhauer 
sein Mabl bereitet; vgl. zu Od. μι, 
439. περ scheint hier dem relati- 
ven ἦμος angehängt, wie sonst dem 
ὡς, ὃτε, ὁπότε, ὅσον u. a. δεῖπνον 
hier wie σ, 560 das Mahl, das die 
Arbeiter gegen Mittag, wenigstens 
im vorgerücktern Vormittag ein- 
nehmen, sonst ἄριστον, vgl. zu Od. 
st, 2. 

88. ὦδος, Ueberdruss an der Ar- 
beit, wie ἐχορέσσατο, er hatte satt, 
vgl. zu Od. α, 134 un — δεέπνῳ 
udnasım. | 

89. σίτου re — utoei hängt auch 
noch an ref re. Zu nept --- aloei 
vgl. χ, "139 (= Od. ı, 362) περὶ 
φοένας ἤλυϑ᾽ dam. 

90. τῆμος — φάλαγγας ἃ. h. 


. von da an waren die Danaer im 


Kampf überlegen. 
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11 κεκλόμενοι ἑτάροισι κατὰ στίχας. ἂν δ᾽ ᾿Αγαμέμνων 
πρῶτος ὕρουσ᾽, ἕλε δ᾽ ἄνδρα Βιήνορα ποιμένα λαῶν, 
αὐτόν, ἔπειεα δ᾽ δταῖρον ᾿Οιλῆα πλήξεσπον. 

ἤτοι ὅ γ᾽ ἐξ ἵππων κατεπάλμενος ἀντίος ὄστη" 
τὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα μετώσειον ὀξέν δουρί 

γύξ᾽, οὐδὲ στεφάνη δόρυ οἵ σχέϑε χαλκοβάρεια, 
ἀλλὰ δι’ αὐτῆς ἦλϑε καὶ ὀστέου, ἐγκέφαλος δέ 
ἔνδον ἅπας πεπάλακτο" δάμασσε δέ μὲν μεμαῶτα. 
καὶ τοὺς μὲν Alnev αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν Ayausivws, 
στήϑεσι παμφαΐνοντας, ἐπεὶ περέδυσε χιτῶνας" 
αὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ Ἶσόν ve καὶ Avysıyov ἐξεναρίξων, 

vis δύω Πριάμοιο, νόϑον καὶ γνήσιον, ἄμφω 

eiv ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας. ὃ μὲν νόϑος ἡνιόχευεν, 


95 


100 


105 


. ποιμαΐγοντ᾽ 


Aysıyos αὖ παρέβασκε περικλυτός" ὦ ποτ᾽ “Ἀχιλλεύς 


Ἴδης ἐν κνημοῖσι δίδη μόσχοισε λύγοισεν,᾿ 


>» » 2) 


ET 


ὄεσσι λαβών, καὶ ἔλυσεν ἀποένω». 


δὴ τότε γ᾽ Argelöng εὐρυκρεέων Ayayızurav 
τὸν μὲν ὑπὲρ μαζοῖο κατὰ στῆϑος βάλε δουρί, 


98. αὐτὸν ist Wiederaufnahme 
des schon genannten Objectes, um 
daran ein zweites zu knüpfen. 

94. ἤτοι ὅ γ᾽ --- ἔστη. Da diess 
ausdrücklich nur von Oileus be- 
merkt wird, lässt sich schliessen, 
dass Bianor auf dem Streitwagen 
getödtet wurde. 


95. ἐϑὺς μεμαῶτα, um den Bia- _ 


nor zu rächen. μεέζωπιεον == 7%, 
739 an der Stirne, scheint Adjectiv 
(für's Adverbium) wie ε, 19 μετα- 
μάξιον, n, 267 ἐπομφάλιον. 

96. σχέϑε Imperiect, hielt dau- 
ernd zurück, hemmte. 

98. πεπάλαχτο, durch das in 
Folge der Verwundung aus seinen 
Gefässen getretene Blut; vgl. &, 
100 παλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 

100. στήϑεσι παμφαένοντας. 
Durch dieses Glänzen (die glän- 
zende Weisse) der Brust soll wohl 


die Weichlichkeit dieser Asiaten _ 


und besonders ihre Jagend (vgl. 


das Gleichniss 113— 121) bezeich- 
net werden. σεερίδϑυσε gleichsam 
περιεξέδυσε, so dass der Begriff 
der Trennung, des Hinwegnehmens 
noch hinzugedacht werden muss. 
(νεῖ. μεϑέστημι = 8x τοῦ μέσου 
ἕστημι, μεταίρω == ἐκ τοῦ μέσου 
αἴρω) So trägt auch 247 Aga- 
memnon die erbeuteten Waffen der 
Erschlagenen mit sich fort. — Ue- 
ber yıray vgl. zu v, 439. 

101. Ayrıyov, der auch schon 
δι, 489 genannt war. 

104. παρέβασκε, er war jedes 
Mal, gewöhnlich, der παραβάτης 
des andern, der Wagenkämpfer. 

105. μόσγοισι λύγοισιν. Das 
zweite speciellere Nomen ist Appo- 
sition des ersten und vertritt die 
Stelle eines Adjectivs: mit weide- 
nen Gerten,, mit biegsamen Schos- 
sen. Vgl. zu Od. ν, 86 ἔρηξ κέρχος 
und im Französischen mouche-gu&- 
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"Aysıyov.ad παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, ἐκ δ᾽ ἔβαλ᾽ ἵππων. 11 
σπερχόμενος δ᾽ ἀπὸ τοῖν ἐσύλα τεύχεα καλά, 
γιγνώσκων" καὶ γάρ σῴε πάρος παρὰ νηυσὲ ϑοῇσιν 
εἶδεν, ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πόδας οκὺς “χιλλεύς. 
ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείης ro τέχνα 

δηιδίως συνέαξε λαβὼν πρατεροῖσιν ὀδοῦσιν, 

ἐλϑὼν εἰς εὐνήν, ἅσταλόν τέ σφ᾽ ἦτορ ἀπηύρα" 


ἡ δ᾽ εἴ 


πέρ τε τύχῃσι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν 


χραισμεῖν" αὐτὴν γάρ μὲν ὑπὸ τρόμος αἰνὸς ἐχάνει" 
καρπαλέμως δ᾽ ἤεξε διὰ ὀφυμὰ wvnyd καὶ ὕλην 
σπεύδουσ᾽, ἱδρώουσα, κραταιοῦ ϑηρὸς ὑφ᾽ ὁρμῆς" 
ὡς ἄρα τοῖς οὔ τες δύνατο χραισμῆσαι ὅλεϑρον 
Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ ὑπ᾽ Agyeloıcı φέβοντο. 
αὐτὰρ ὁ Πείσανδρόν τὸ καὶ Ἱπινόλοχον μενοχάρμην, 

υξέας Avysıudyoro δαΐφρονος, ὅς δὰ μάλιστα 
χρυσὸν ᾿4λεξάνδροιο δεδεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 
οὐκ εἴασχ᾽ Ἑλένην δόμεναι ξανϑῷ Μενελάῳ, . 
τοῦ 708 δὴ δύο παῖδε λάβε κρείων “ἐγαμέμνων 
εἶν Evi δίφρῳ ἐόντας, ὁμοῦ δ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους" 


ἐκ γάρ σφεας χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα, 


111. γιψνώσκων ἃ. b. weil er 
ihren vornehmen Stand kannte, liess 
er die Gelegenbeit zu der guten 
Beute.nicht unbenutzt. 

. 113—121. ὡς δὲ λέων — φέ- 
βοντο. Diess Gleichniss ist wie 
das Gegenstück zu Od. ὅδ, 335 — 
340. — ἁπαλὸν ἥτορ, das zarte 
Leben , weil sie noch so jung sind. 
Der Hirschkuh, die den Jungen nicht 


helfen kann, entspricht die Ge- ᾿ 
sammtheit der Troer, welche die . 


beiden Jünglinge ohne Beistand lässt 
(vgl. 117 und 121). — Uebrigens ' 
hat ἀπηύρα hier Aoristbedeutung. 

118f. διὰ --- ὕλην — Od. x, 150. 
197. — Zum Rhythmus des folgen- 
den Verses vgl. Od. iA, 594 λᾶαν 
βαστάζοντα κτέ. 

123. υξέας ist wohl zweisylbig 


- 


zu lesen, vgl. 128 σφεας. --- ὅς δα 
μάλιστα ---- οὐχ εἴχσχ᾽ χτέ., wel- 
cher am meisten 65 abrieth, also an 
der Spitze von der Partei des Pa- 
ris stand. 


124. δεδεγμένος steht in dieser 
einzigen homerischen Stelle in der 
ursprünglichen Bedeutung = δεξά- 
MEVOS. 


126. λάβε — κατέλαβε, depre-. 


127. ὁμοῦ δ᾽ — ἵππους (μα 
Gegensatz von 103), zugleich such- 
ten sie beide die Rosse zu lenken 
und am Ausreissen oder Durchge- 
hen zu verhindern. Den Grund, 
warum beide sich dafür bemühen 
mussten, giebt der ᾿ folgende Vers 
an. 


110 


115 


129 


125 


884 
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11 τὼ δὲ κυκηϑήτηκ. ὁ δ᾽ ἐνγανείον ὦρτο λέων ὡς 
320 Argsiöng. τὼ δ᾽ αὖτ᾽ ἐκ δίφρου γουναζέσϑην. 
»ζώγρει, Arodog υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄπϑενα" 
soll δ᾽ ἐν Avysıdgoro δόμοις κειμήλεα κεῖσαι; 
χαλκός τε χρυσός τε πολύκμητός τε σέδηρος, 
τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσε᾽ ἄποινα, 
εἰ νῶι ζωοὺς σεεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὲν Ayauay.“ 


ὡς τώ γε nkalovrs. περοσαυδήετην βασιλῆα 


138 


440 


150 


μειλιχέοις ἐπτέεσσεν" ἀρμιαίλικτον δ᾽ On’ 


3 3 


ἀχθυσαν. 


„ei μὲν δὴ Avsındyoso δαΐφρονος υἱέες ἐστόν, 
ὅς ποτ᾿. ἐνὲ Τρώων ἀγορῇ Μενέλαον ἄνωγεν, 
ἀγγελίην ἐλϑόντα σὺν ἀντεϑέῳ. Ὀδυσῆε, 

αὖϑιε κατακεοῖνα; μηδ᾽ ἐξέμεν ἂψ ἐς “χαεούς, 
vor μὲν δὴ τοῦ πατρὸς dexda τίσεες λώβην»."“ 

ἦ, καὶ Πείσανδρον μὲν ἀφ᾽ ἵππων das χαμᾶζε, 
δουρὶ βαλὼν πρὸς στῆϑος" ὃ δ᾽ ὕπειος οὔδει ἐρείσϑη. 
Ἱσιπόλοχος δ᾽ ἀστόρουσε" τὸν αὖ χαμαὲ ἐξενάριξεν, 
χεῖρας ἀπὰ Eipei ninkag ἀπό τ᾽ αὐχένα κόψας, - 
ὅλμον δ᾽ ὡς ἔασευξ κυλέχδεσθαι δι᾿ ὁμίλου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽" ὁ δ᾽, ὅϑε πλεῖσται κλονέοντο φάλαγγες, 
τῇ δ᾽ ἐνόρουσ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἐυχνήμιδες Ayasoı. 
πεζοὶ μὲν πεζοὺς ὕλεκον φεύγοντας ἀνάγκῃ, 


129. zw δέ, nämlich die Rosse. 

1%. τὼ δ᾽ aur’ ---γουναζέσϑην. 
Der Vers malt da$ ängstlich zag- 
bafte Benehmen der Jünglinge, vgl. 
zu Od. φ, Fr ; 

91--- 185. ζωγρει — Ἀχαιῶν, 
νεῖ. & 46---50. “76 * 

140. ἀγγελίην ἐλθόντα. Zur 
Sache und zum Ausdruck vgl. d, 
384. Die Construction unserer 
Steile wird besonders in’s Klare 
gesetzt dureh », 252 und o, 640 
noben β, 786 ἄγγελος ἤλϑε. 

141. ἐξέμεν παι Od. λ, 531 ἐξέ- 
μεναι. 

142. τοῦ πατρός, dieses eures 
Vaters, vgl. zu Od. β, 134 ἐκ γὰρ 
τοῦ πατρὸς χκαχὰ πείσομαι. 


145. ἀπόρουσε, vgl. 94 ἐξ in- 
πων κατεπαάλμδνος, or schwang 
sich vom Wagen herab und wollte 
sioh durch die :Flucht retten. τὸν 
αὖ, nämlich ᾿Σζππόλοχον. 

146. γεῖρας --- κόψας, um seine 
specielle Erbitterung gegen Anti- 
machos auszulassen (138—142). 


147, ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσενε χτέ. 
erinnert an ν, 204 nxe δέ μὲν 
σφαιρηδὸν ἐἑλιξάμενος δι᾽ ὁμέ- 
λου: aber hier ist vom ganzen 
Rumpfe die Rede, den er durch 
einen Stoss in Bewegung setzte 
(£aoeve), v, 204 vom Fortschleu- 
dern des Kopfes (nxe). 


150. φεύγοντας ἀγάγκχῃ inFolge 
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ἑππῆες δ᾽ ἱπηεῆας — ὑπὸ σφίσι δ᾽ gro xarin 
ἐκ πεδίου, τὴν ὥρσαν ἐρίγδουποι πόδες ἵππων --- 


χαλκῷ δηεόωνεες. 


ἀτὰρ κρείων Ἀγαμέμνων 


αἰὲν ἀποχτείνων Ener’, Apysioıoı' κελεύων. 

ὡς δ᾽ ὅτε πῦρ ἀΐδηλον ἐν ἀξύλῳ ἐμπέσῃ ὕλῃ" 
πάντῃ τ᾽ εἰλυφόων ἄνεμος φέρδι, οἱ δέ τε ϑάμνοι 
σερόρριξοι πίπτουσιν ἐπειγόμενοι πυρὸς ὁρμῇ" - 


2 5 


ὥς ἄρ 


ὑπ᾽ Argsidn ᾿4γαμόέμνονι πῖπτε κάρηνα 


Τρώων φευγόντων, πολλοὶ δ᾽ ἐριαύχενες ἵπποι 
κείν ὄχεα κροτάλιζον ἀνὰ πεολέμοιο γεφύρας, 
ἡνιόχους ποϑέοντες ἀμύμονας. ὁΐ δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
κείατο, γύπεσσιν πολὺ φίλτεροι ἢ ἀλόχοισιν. 
Ἕκτορα δ᾽ ἐκ βελέων ὕπαγε Ζεὺς ἔκ TE κονίης 

ἐκ τ᾿ ἀνδροκτασίης ἔκ 8ϑ᾽ αἵματος ἔκ τε κυδοιμοῦ" 
Argalöng δ᾽ Enero σφεδανὸν Aavasicı κελεύων. 
αἱ δὲ παρ᾽ Ἴλου σῆμα τεαλαιοῦ Ζαρδανίδαο, 
μέσσον ar πεδίον, παρ᾽ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο 


des vorher erwähnten ἔνοροῦσαι: 
fliehend wurden sie niedergehauen. 

151. ἐππῆες. Ein Tbeil der 
Wagenkämpfer, die 47. abgestie- 
gen waren, batte im Verlaufe der 


Schlacht die Wagen wieder bestie- 


en. 
δ 154. αἱὲν ἀποχτείνων Ener). 
Die Cäsur nach dem dritten Fusse 
wird durch die Elision gemildert, 
sofern diese das apostrophirte Wort 
an das Folgende. anzuschliessen nö- 
tigt, vgl. ı, 134. 

155. ὡς δ᾽ ὅτε — ἐμπέσῃ κτεέ. 
Zum Wechsel des- Mod s vgl. Od. 
δ, 335 — 339. „ lied. ß, 141!|, — 
ἀξύλῳ ᾽ ἀφ᾽ ἧς οὐδεὶς ἐξυλέσατο. 
ξύλον ist nur das gebauene oder 
gefällte Holz, nicht das stehende 
auf dem Stamme. 

156. πάντῃ τ᾽ εἰλυφόων κτὲ., 
vgL υ, 492. εἰλυφάω und εἰλυφάς-. 
ζω, Intensivformen zu εἰλύω, wäl- 
zen, fortwirbeln. 

162. yunesoıy — ἀλόχοισιν. Ein 
Ausdruck der Schadenfreude, der 

Dliade I. 3. Aufl, 


auf tiefgewurzelten Hass schliessen 
lässt, vgl. 393— 395. 

163. Ἕχτορα δ᾽ — ὕπαγε Ζεύς. 
Eine Anerkennung der Herrscher- 
würde und Tapferkeit des Agamem- 
non, vermöge welcher Hektor nur. 


durch unmittelbares Eingreifen des 


Zeus sichergestellt werden konute. 
Noch anschaulicher macht uns diess 
der Mythus 185— 210. Zur Häu- 
fung der Synonyma βελέων — xu- 
δοιμοῦ vgl. Od. A, 612 ὑσμῖναί τε 
μάχαι TE φόγοι τ᾿ ἀγδροχτασέαε 


"165. σφεδανόν, voll Eifer, eif- 
rig und zum Eifer antreibend zu 
σπευστιχῶς (σιροδρός, σπεύϑω, 
σπουδὴ). 

166 f. παρ᾽ Ἴλου σῆμα --- παρ᾽ 
ἐρινεόν. Zu diesen Ortsbestimmun- 
gen vgl. x, 415. ᾧ, 433. Auch nach 
unserer Stelle können das Grab- 
mal des 1108 und der wilde Feigen- 
baum in ziemlicher Entfernung von - 
einander, das erstere in der Ebene 
oder dem ϑρωσμὸς πεδίοιο, der 


25 
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11, ἱέμενοι πτόλεος" “δ΄ δὲ κεχληγὼς Eimer’ ale 
Argeiöng, λύϑρῳ δὲ "παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 
ἀλλ᾽, ὅτε δὴ Σκαιάς τὰ πύλας καὶ φηγὸν ἵκοντο, 


110 


175 


180 


185 


190 


ἔνϑ᾽ ἄρα 


δὴ ἵσταντο κἀὶ «ἀλλήλους ἀνέμιμνον. 


οἱ δ᾽ ἔτι κὰἂὰμ μέσσον πιεδέον. φοβέοντο, βόες ὧς, 

ἃς ve λέων ἐφόβησε μολὼν ἐν γυκτὸς ἀμολγῷ 
πάσας" τῇ δέ τ᾽ ἰῇ ἀναφαίνεται αἰπὺς δλεϑρὸς" 

τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ 9° αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει. 
ὥς τοὺς Argeiöng Eyerss κρείων Ἀγαμέμνων, 

αἰὲν ἀποκτβίνων τὸν ὀπίστατον" οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 
[πολλοὶ δὲ πρηνϑῖς τε καὶ ὕπτιοι ἔκχπεσον ἵππων 
Argelösw ὑπὸ χερσί" περεπρὸ γὰρ ἔγχεϊ δεν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον ὑπὸ πτόλιν αἰπύ ve τεῖχος 
ἕξεσϑαι, τύτε δή δα πατὴρ ἀνδρῶν τὰ ϑεῶν τε 


Ἴδης ἐν κορυφῇσι καϑέζετο πιδηέσσης, 


οὐρανόϑεν καταβάς" ἔχε δ᾽ ἀστεροτεὴν μεεὰ “χερσέν. 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν. ᾿ 
υβάσκ᾽ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, τὸν Ἕχτορι μῦϑον ἐνίσπες. 
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ὄφρ 


ἂν μέν κεν ὁρᾷ Ayausuvova ποιμένα λαῶν 


ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν ἐναίροντα σείχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ἀναχωρεέτω, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω 
μάρνασϑαι δηίοισι κατὰ κρατερὴν ὑσμένην. 


letztere näher an der Stadt, gedacht 
werden, so dass die Troer an dem 
einen vorbei zam andern, und dann 
wieder von diesem gegen die Stadt 
fliehen. 

. 170. Σχαιάς τε πύλας. καὶ φη- 
γόν, dieselbe Ortsbestimmung wie 
ᾧ 237. ı, 354. 

171. ἵσταντο, die Troer, und 
zwar, wie das Folgende zeigt, die 
einen derselben, die vordersten. 

173. ἐν v. ἀμολγῷ, vgl. zu Od. 
ὃ, 841. 

174. πάσας ner wegen des Ge- 
gensatzes zu τῇ ἰῇ als Apposition 
angehängt. 

176. λαφύσσεε (λάπτω) onoma- 


topoetisch —= μετὰ ποιοῦ ἤχου d- 
γαρροφεῖ. 

19 ἴ, πολλοὶ - 900 scheinen 
hier am unrechten Platze ange- 
bracht, da nach 159f. die nächst 
vorhergebenden Verse nur auf das 
Fussvolk gehen können ; der zweite 
ist nach 7z, 699 gebildet, der erste 
erinnert δὴ 77, 379. περιπρό, um- 
ber und vorwärts, vor:und um sich 
her, links und rechts vor ach ner. 

181. ἄν μέν χεν. Vgl. zu 
Od. ε, 4 Ä 

189. ἀναχωρείτω, nämlich vor 
Agamemnon, nicht überhaupt, wie 
das 204 gebrauchte ὑπόειχε und 
211-—213 zeigen. 
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αὐτὰρ dssei x’ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵππους ἄλεται, τότε οἱ κράτος ἐγγυαλέξω 
areivew, εἰς ὃ κε νῆας ἐυασέλμους ἀφίκηται 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὲ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ.“ 

ἃς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 
βῆ δὲ κατ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων εἰς Ἴλεον ἱρήν. 
εὖρ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, “Ἕκτορα δῖον, 
ἑσταότ᾽ ἔν I ἵπποισι καὶ ὥρμασι. κολλητοῖσι». 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρες 
„Exrog υἱὲ Πριάμοιο, Au μῆτεν ἀτάλαντε, 
Ζεύς μὲ πατὴρ προέηκε τεῖν τάδε μυϑήσασϑαι. 


ὕφρ᾽ ἂν μέν κεν ὁρᾷς Ayauzuvova ποιμένα λαῶν 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισι» ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ὑπόξικε μάχης, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἄνωχϑι 


μάρνασϑαι δηέοισι κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην. 

αὐτὰρ ἐπεί x’ ἢ dovgi τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 

εἷς ἵππους ἅλεται, τότϑ τοι κράτος ἐγγυαλέξει 
xreiveiv; δὶς ὃ χε νῆας ἐυσσέλμους ἀφίκηαι 

δύῃ τ᾽ ἠέλεος καὶ ἐπὶ κνέφας᾽ ἱερὸν ἔλϑῃ.“ 

ο΄ ἣ μὲν ἄρ᾽ ὡς einovo ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
rail δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνή». 

οἵ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν Ayaıdm. . 
Aoysiaı δ᾽ ἑτέρωθεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας. 

ἀρτύνϑη δὲ μάχη, στὰν δ᾽ ἀντίοι. ἐν δ᾽ ᾿γαμέμνων 
πρῶτος ὕρουσ', ἔϑελεν δὲ πολὺ προμάχεσϑαι ἁπάντων». 


192. εἰς ἵππους ἄλεται, vgl. φ, 
536 ἐς τεῖχος ἅληται und unten 
218 ἐς δϑέφρον δ᾽ ἀνόρουσε. ᾿ 

193 Ὁ χτεέψειν εἰς ὃ we — ἔλϑη 
=: 0, 454f. Diese Verheissung wird 
später ο, 232—235 beschränkt und 
genauer bestimmt; hier bei der 
noch grössern Entfernung der Er- 
fallung konnte sie wohl etwas all- 
gemeiner gefasst werden. Uebri- 


195 


200 


205 


210 


215 


gens ist begreiflich, dass der zweite 


dieser Verse leicht zur Formel wer- 
den konnte. 

196. εἰς Ἴλιον ἑρήν, vgl. zu 7, 
20 Ἴλιον εἰς ἱερήν. 

211---214. ἐξ ὀχέων --- ἀχαιῶν 
= ξ, 4θ4.--407. ᾧ 103—106. 

216. ἀρτύνϑη δὲ μάχη, instau- 
rata est pugna, παρητοιμάσϑη δὲ 
ὁ πόλεμος. 

25 * 
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220 


225 


330 


235 
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ἔσπετε νῦν μοι, 'μοῦσαε Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, . 
ös τις δὴ πρῶτος “Ἀγαμέμνονος ἀντίον ἦλϑεν 
ἢ αὐτῶν Τρώων ἠὲ κλειτῶν ἐπικούρων». 
Ἰφιδάμας ᾿Αντηνορίδης ἠύς Te μέγας τε, 
ὃς τράφη ὃν Θρήκῃ ἐριβώλακε, μητέρε μήλων. 
Κισσῆς τόν γ᾽ ἔϑρεψε δόμοις ἔνι τυτϑὸν ἐόντα 
μητροπάτωρ, ὃς τίχτε Θεανὼ καλλιπάρῃον" 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἥβης ἐρικυδέορ ἕχετο μέτρον, 
αὐτοῦ μὲν κατέρυχξε, δίδου δ᾽ ὃ γε ϑυγατέρα Ἦν" 
γήμας δ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο μετὰ κλέος ἵκετ᾽ Ἀχαιῶν 
σὺν δυοκαίδεκα νηυσὶ κορωνίσιν, αἵ οἱ ἕποντο. 
τὰς μὲν ἔπειτ᾽ ἐν Περκώτῃ λίπε νῆας ἐΐσας, 
αὐτὰρ ὁ πεζὸς ἐὼν εἰς Ἴλιον εἰληλούϑει" 
ὅς da τότ᾽ Argeidew Ayausuvovog ἀντίος ἦλϑεν. 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἐόντες, . 
Arpelöns μὲν ἅμαρτε, παραὶ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 
Ἰφιδάμας δὲ κατὰ ζώνην, ϑώρηκος ἔνερϑεν, 
γύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς. ἔρδεισε, βαρείῃ χειρὶ πιιϑήσας" 


οὐδ᾽ ἔτορε ζωστῇρα παναίολον, ἀλλὰ πολὺ πρίν 


218. ἔσπετε -- ἔχουσαι = 8,484. 
Die feierliche Anrufung der Musen 
steht hier nieht, weil Agamemnon 
noch’ eine besonders grosse Zahl ge- 
tödtet hätte. (er erlegt nur noch 
zwei Genannte 240 und 261 und 
vielleicht einige Ungenannte 264f.), 
sondern weil dieser erneuerte An- 
griff algobald die Verwundung des 
Agamemnon und dadurch eine an- 
dere Wendung des Kampfes herbei- 
führt. 

223. Kıoons aus Κισσέας, wie 
Eouns = Ἑρμέας. Vgl. ζ, 298 ἢ. 
Θεανὼ — Κισσηίς. 

225. ἥβης --- μέτρον, vgl. zu Od. 
y, 101 ὅρμου μέτρον. o, 217. 

226. αὐτοῦ — ἣν = ζ, 192. 
Iphidamas erhielt also die Schwe- 


ster seiner Mutter zur Gemahlin, 


wie Diomedes ε, 412. 
227. ἐκ ϑαλάμοιο ist mit dem 


͵ 


folgenden ἔχεξο zuverbinden: gleich 
nach der Vermählung zog er hia 
nach dem Ruf der Achäer; = », 
364 πολέμοιο μετὰ κλέος εἰλη- 
λούϑει. 

229. ἐν Περχώτῃ (vgl. β, 835), 
im Gebiet von Perkate, da die Stadt 
in einiger Entfernung vom Meere 
ag. 

233. παραὶ — ἐτράπετ᾽, seit- 
wärts wandte sich, flog. 

234. χατὰ ζώνην. ζώνη und ζω- 
στήρ 236 sind gleichbedeutend; vgl. 
zu ὃ, 132f. ϑώρηκος ἔνερϑεν, am 
untern Theile des Panzers oder un- 
ten am Panzer (der durch die ζώνη 
zusammengehalten wird), wie 252 
ἀγχῶνος ἔνερϑεν, unten am Ellen- 
bogen. 

235. αὐτός, er selbst, mit der 
Kraft und Wucht des eigenen Rör- 


pers. 
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doyiow ἀντομένη, μόλιβος ὥς, ἐτράτπετ᾽ αἰχμή. 

καὶ τό γε χειρὶ λαβὼν εὐρυκρείων “Ἀγαμέμνων 

ξλκ᾽ ἐπὶ ol μεμαὼς ὥς τε λές, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 
σπάσσατο" τὸν δ᾽ ἄορι πλῆξ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ὥς ὁ μὲν αὖϑε πεσὼν κοιμήσατο χάλκεον ὕπνον 


οἰκτρός, ἀπὸ μνηστῆς ἀλόχου, ἀστοῖσιν 


’ 


ἀρήγων, 


κουριδίης, ἧς οὔ τι χάριν ἴδε, πολλὰ δ᾽ ἔδωκεν". 


n> € m m 
σερῶϑ'᾽ ἑκατὸν βοῦς. δῶκεν, ἔπειτα δὲ χίλε᾽ ὑπέστη, 


αἶγας ὁμοῦ καὲ ὅὕις, τά οἱ ἄσπετα ποιμαίνοντο. . 
δὴ τότε γ᾽ ᾽Ατρείδης Ayauzuvav ἐξενάριξεν, 
βῆ δὲ φέρων av’ ὅμιλον ᾿Αχαιῶν τεύχεα καλά. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Κόων ἀριδείκετος ἀνδρῶν, 
σερεσβυγενὴς “Ἀντηνορίδης, κρατερόν δί ὃ πένϑος 
ὀφϑαλμοὺς ἐκάλυψε κασιγνήτοιο πεσόντος. 
στῇ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρί, λαϑὼν Ayautuvova δῖον, 
γύξε δέ μὲν κατὰ χεῖρα μέσην, ἀγκῶνος Evegder, 


237. ἀργύρῳ avyroufyn, auf Sil- 
ber stosnend, Ν Ohne Zweifel an dem 
mit Metallblättern belegten ζωστήρ, 
vgl. d, 186. 

238. zo γε weist auf alyun zu- 
rück, doch so, dass dem Sprechen- 
den mehr δόρυ (der Schaft), den 
Agamemnon fasst, als die Lanzen- 
spitze vorschwebt,, vgl. x, 115 — 
118, wo beide Bestandtheile be- 
stimmt unterschieden werden. Den 
umgekehrten Fall bietet $, 164 — 
167 dar. | 

239. ὥς τε Als. Auch der Löwe 
soll dem Jäger zuweilen den Speer 
wegreissen und sich sogar damit 
verwunden. Aehnlich , obschon al- 
lerdings nicht ganz gleich, sagt 
Virgil Aen. 12, 7 vom verwunde- 
ten Löwen: fixumque latronis (ve- 
natoris) Impavidus frangit te- 
lum et fremit ore cruento. 

240. τὸν did. i. αὐτὸν δέ, Ἶφι- 
ϑάμαντα. 

1. χάλκεον ὕπνον. So Virgil 
Aen. 10, 745: Oli dura quies ocu- 
los et ferreus urgei Somnus, 


in aeternam clauduntur lumina 


 noctem. 


242. ἀπὸ --- ἀλόχου und ἀόστοῖ- 
σιν sollen beide das Epitheton οἷ- 
xtoös begründen: das erste dieser 
Motive wird aber noch durch ’drei 
besondere Verse näher ausgeführt. 
Zur Stellung des Epitheton xovoe- 
δέης (das hier eine deutliche Hin- 
weisung auf die Jugend enthält) 
im Verhältniss zu uynorijs ἀλόχου 
vgl. Od. α, 130f. ἐς ϑρόνον ei- 
σεν ἄγων, ὑπὸ Alta πετάσσας, 
καλὸν δαιδάλεον. --Ξ. ἧς οὔ τι 
χάριν ide, wegen der gar so kur- 
zen Verbindung (227). 

244. χέλια, erg. μῆλα, tausend 
Stück, wodurch αἶγας und öss zu- 
sammengefasst werden. Vgl. 697 
τριηκόσια nach πῶυ μέγ᾽ olay. 

248, goidelxeros ἀνδρῶν, vgl. 
zu Od. 9, 382. . 

251. εὐράξ Schol. &x τοῦ πλα- 
ytov, πλαγίως (eig. in die Breite). 

252. χατὰ χεῖρα μέσην, mitten 


"am Arme. Dass dieser, und nicht 


die Hand, gemeint sei, setzt die Be- 


11 


240 


245 


250 


' 
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11 ἀντικρὺ δὲ διέσχε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωχή. 

δίγησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿““γαμέμνων" 

255 ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο, 

ἀλλ᾽ “ὀπόρουσε Κόωνι ἔχων ἀνεμοτρεφὲς. ἔγχος. 

ἤτοι ὃ Ἰφιδάμαντα κασίγνητον καὶ ὕπατρον 

ἕλκε ποδὸς μεμαώς, χαὶ ἀύτει σεάντας ἀρίστους" 

τὸν δ᾽ ἕλχκοντ᾽ av’ ὅμιλον ὑπ᾽ ἀσπέδος ὀμφαλοέσσης 

οὕτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ yvia* 

zoio δ᾽ ἐπ᾽ Ἰφιδάμανει κάρη ἀπέκοψε παραστάς. 

ἔνϑ᾽ ᾿Ἀντήνορος υἷες ὕπο Argeidn βασιλῆι 

πότμον ἀναπλήσαντες ἔϑυν δόμον Audos εἴσω. 
αὐτὼρ ὁ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στέχας ἀνδρῶν 

ἐγχεῖ τ᾽ ἄορ τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 

ὄφρα οἵ αἷμ᾽ ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς. - 

αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα, 

ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι δῦνον μένος Arosidao. 

ὡς δ᾽ OT’ ἂν ὠδίνουσαν ἔχῃ βέλος ὀξὺ γυναῖκα, 

δριμύ, τὸ τὸ πιροϊεῖσι μογοστόχοι εἰλείϑυιαι," 


200 


265 


“270 


stimmung ἀγχῶνος ἔνερϑεν (νεῖ. 
zu 234) ausser Zweifel. Zu einer 
solchen Wunde passt auch das 
nachherige Verhalten des Agamem- 
non am besten. 

256. ἀγνεμοτρεφές scheint er- 
klärt zu werden durch o, δῦ ἢ, τὸ 
δέ τε (ἔρνος --- ἐλαίης) πνοιαὶ 
δονέουσεν παντοίων ἀἂνέ- 
uwv καί τε βρύει ἄνϑεϊ λευκῷ. 

257. χασίγγνητον καὶ φὁπατρον, 
vgl. zu γ, 238, und wegen ὅπατρος 

β, 165 Orgizas ol£rens. 

Pros, τὸν δὲ ἃ. i. ἐκεῖνον δέ, 
Kowva, und auf eben denselben be- 
zieht sich τοῖο 261. — ὑπ᾽ ἀσπέ- 
dos ὀμφαλ. ist mit οὔτησε zu 
verbinden in dem Sinne: unter dem 
Schilde hervor d. h. indem er beim 
Ziehen des Leichnams sich vom 
Sehilde entblösste. So erklärt und 
umschreibt d, 468 πλευρά, τά οἱ 
κύψαντι παρ᾽ ἀσπέδος ἐξεφααν- 
9n, οὕτησε χτὲέ. 


261. ἐπ᾽ ᾿Ιφιδάμαντι, auf oder 
über Iphidamas’ Leichnam, so dass 
dieser statt eines Blockes diente. 


264. ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρ. 
== 540, hier in anderer Weise als 
ὅδ, 231. 250, nämlich angreifend und 
kämpfend. 

268. ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι δῦνον 
χτὲ., da drangen heftige Schmer- 
zen u. 5. w. So lauge aber das Blut 
fliesst, entsteht noch keine Entzün- 
dung in der Wunde. 


269. ἔχῃ gleichsam: inne hat, im 
Besitze hat, d.h. getroffen bat und 
nun fortdauernd quält. 


270. uoyooroxos (eine von der 
sonstigen Analogie abweichende 
Wortbildung von woyos), unter 
Schmerzen gebären lassend, die 
Anstrengung der Geburt herbeifüh- 
rend. εἰλεέϑυεα (vgl. zu Od. τ, 188) 
scheint eine allegerische Bezeieh- 
nung der Geburtsstunde (der ge- 
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Ἥρης ϑυγατέρες πικρὸς ὀδῖνας ἔχουσαι, 


ὡς ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον μένος Argeldan. . 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνεόχῳ ἐπέτϑλλεν 
γηυσὶν ἔστι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν" ἤχϑετο γὰρ κῇρ. 
ἤυσεν δὲ ὃ ᾿απρύσιον “αναοῖσε γεγωνώς. 
»ὦ φίλοι “Ἀργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὶν ἀμύνετε “τοντοπόροισεν. 
φύλοπιν ἀργαλέην, ἐπεὶ οὐχ ἐμὲ μητίδεα Ζεύς 
εἴασε Τρώεσσι πανημέριον πολεμίζειν.“ 
ὡς ἔφαϑ᾽, ἡνίοχος δ᾽ ἵμασεν καλλέεριχας ἵππους “ 
γῇας ἔπε γλαφυράς" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε ποτέσϑη». 
ἄφρεον δὲ στήϑεα, δαίνοντο δὲ νέρϑε κονίῃ, 
τειρόμενον βασελῇα μάχης ἀπάνευϑε. φέροντες. 
Ἕχκχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησ᾽ “Ἀγαμέμνονα νόσφε κιόντα, 
Τρωσί ze καὶ Avxioscıy ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας 
» Τρῶξς καὶ ὐκιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ Fovgrdog ἀλκῆς. 
οἴχετ᾽ ἀνὴρ ὥριατος, ἐμοὲ δὲ μέγ᾽. εὖχος ἔδωκεν. 


Ζεὺς Κρονίδης. 


ἀλλ᾽ ἰϑὺς ἐλαύνετε μώνυχας ἵππους 


ἰφϑίμων Java, iv ὑπέρτερον εὖχος Genade.“ « 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν Endorov. 
ὡς δ᾽ ὅτε πού τις ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας 
σεύῃ ἐπ᾽ ἀγροτέρῳ ovi καπρίῳ ἠὲ λέοντι, 


kommenen Stunde). Vgl. τ, 119 
σχέϑε δ᾽ εἰλειϑνέας mit Evang. 
Joann. 16, 21 3 γυνὴ ὅταν , τέκτῃ 
λύπην ἔχει, ὅτι ἦλθεν ἡ ὥρα 
αὐτῆς. 

271. ἔχονακι, in sieh enthaltend, 
mit sich führend. 

272. ὀξεῖ" ὀδύναι, einziges Bei- 
spiel des in einer Nominalendung 
abgeworfenen Dipbthongen ἃ ὁ. 

214, vnvoln — γλαφυρῇσιν, 
den Schiffen zuzufabren, vgl. &, 327. 
2» 392 ynvalv — γεώμεϑα. 

215. ἤυσεν — γεγωγνώς == 9, 


277. νηυσὴν ἀμύνετε. Natürlich 


ist Agamemnon, der jetzt selbst zu 
den Schiffen zurückkehren will(287), 
auch für die Sicherheit der Schiffe 
besorgt. Vgl. aber auch 311. 315. 
(569). 

286. Acgdavoı sonst auch den 
Troern zugezählt, vgl. zu £, 819. 
Von hier an erhält nun Hektor das 
Uebergewicht im Kampfe. Doch 
befindet er sich noch auf derselben 
Seite, wohin er sich den Agamemr 

non meidend begeben hatte (vgl. zu 
189), daher noch 498 μάχης ἐπὶ 
ἀριστερὰ πάσης. 

293. ovi καπρίῳ. In dieser Ver- 
bindung scheint χάπριος wirklie 


. 
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11 ὡς ἐπ᾽ ᾿Αχαιοῖσιν osvs Τρῶας μεγαϑύμους 
495 Ἕκτωρ Πριαμίδης, βροτολοιγῷ ἶσος Aonı. . 
αὐτὸς δ᾽ ἐν πρώτοισε μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὑσμίνῃ ὑπεραέε ἶσος ἀέλλῃ, 
7 τε καϑαλλομένη ἰοειδέα πόντον. ὀρίνει. 

ἔνϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάρεξεν 
Ἕχτωρ Πριαμίδης, ὅτε ol Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν; 
Aocioy μὲν πρῶτα καὶ «Αὐτόνοον καὶ Orden 
᾿ καὶ Δόλοπα Κλυτίδην καὶ Ὀφέλτιον ἠδ᾽ ᾿Αγέλαον 
. ΜΠ ἴσυμνόν 7’ Ὧρόν τὸ καὶ Ἱππόνοον μενεχάρμην. 
τοὺς ἄρ᾽ ὃ γ᾽ ἡγεμόνας Δαναῶν ἕλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 
πληϑύν, ὡς ὁπότε νέφεα Ζέφυρος στυφϑλίξῃ 


800 


305 


310 


‚üoyeor&o Νύότοιο, βαϑείῃ λαίλαπι τύπτων" 
᾿ πολλὸν δὲ τρόφε κῦμα κυλίνδεται, ὑψόσε 


2) 2) 


a 


oxidvaraı ἐξ ἀνέμοιο πολυπλάγχτοιο ἰωῆς" 

a PU \- ΓΕ 2 c 2.0 U ως 

ὡς ἄρα πυχνὰ καρήχϑ' Up Exrogı δάμνατο λαῶν. 
ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 

καὶ νύ κἂν ἐν νήεσσι πέσον φεύγοντες Axcsol, 


ches Adjectiv, das aber durch Aus- 
lassung voa σὺς (414) wieder zum 
Substantiv wird.. 

297. ὑπεραέι, Schol. ὑπερβαλ-- 
λόντως πνϑούσῃ. ' 

299 £. ἔνϑα --- ἔδωχεν soll dem 
obigen 218 entsprechen; doch wird 
hier — bei den Trojanern. — nicht 
die Muse angerufen. 

301—303. Yoaiov—Inrrovoov. 
Neun Namen von grösstentheils un- 
bekannten Helden; doch kommen 
Avrovoos, “όλοψ, ᾿ὈΟὈφέλτιος, 
᾿Αγέλαος auch als Benennungen an- 
derer, zum Theil trojanischer Per- 
sonen vor. 

305 f. νέφεα --- ἀργεστᾶο No- 
τοῖο, die vom Südwind gesammel- 
ten Wolken. Ueber die Kraft des 
Genitivs vgl. zu Od. ν, 99 ἀνέμων 
— δυσαήων μέγα κῦμα. ἀργεστής 
kann auch Beiwort les Südwindes 
sein, sofern er eft die Luft beson- 

» 


. 
4 


εἶ μὴ Τυδείδῃ Φιομήδεϊ κέκλετ᾽ Ὀδυσσεύς 


ders hell und durchsichtig macht, 
daher auch “ευχόνοτος, albus No- 
tus. Die Vergleichung bezieht sich 
auf die unwiderstehliche, nicht zu 
ermüdende Kraft, mit welcher Hek - 
tor die gedrängten Achäer vor sich 
her treibt und peitscht. Die Menge 
der Erschlagenen ist mehr eine zu- 
fällige Folge. βαϑεέη geht auf die 
dichte, nachhaltige Fülle des Stur- 
mes oder Wirbels. 
307. πολλὸν gehört als Prädicat 
zu χυλίνδεται: mächtig, gewaltig 
wälzt sich. Zu τρόφε χῦμα vgl. 
Od. γ, 290 χύματα τροφόεντα. 
808. ἐξ ἀνέμοιο — ἰωῆς wie d, 
210 ὑπὸ Ζεφύροιο ἰωῆς. πολυ- 
πλεέγχτοιο gehört zu ἀνέμοιο. Die 
beiden Verse πολλὸν — Ἰωῆς die- 
nen nur zur Ausmalung des Bildes. 
310—312. ἔνϑα χε --- εἰ μή, 
Auch jetzt noch, da Zeus selbst 
den Hektor im Siegeslaufe begün- 
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» Τυδείδη, τί παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς; 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο" δηὴ γὰρ ἔλεγχος " 
ἔσσεται ei κεν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕκτωρ. “ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς “ιομήδης 
»»ἦτοι ἐγὼ μενέω καὶ τλήσομαι" ἀλλὰ μίνυνϑα 
ἡμέων ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ νεφεληγερέτα Ζεύς 
Τρωσὶν δὴ βόλεται 'δοῦναι κράτος ἠέ περ ἡμῖν." 

7, καὶ Θυμβραῖον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 
δουρὶ βαλὼν κατὰ μαζὸν ἀριστερόν: ἀὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
ἀντίϑεον ϑεράποντα Mollova τοῖο ἄνακτος. 
τοὺς μὲν ἔπειτ᾽ εἴασαν, ἐπεὶ πολέμου ἀπέϊαυσαν" 
τῶ δ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ἰόντε κυδοίμεον, ὡς ὅτε κάπρω 

ἐν χυσὶ ϑηρευτῇσι μέγα φρονέοντε πτέσητον" 
ὡς ὕλεχον Τρῶας παλινορμένω, αὐτὰρ Ayxasob 


ἀσπασίως φεύγοντες ἀνέσνεον “Ἕκτορα δῖον. 


ἔνϑ᾽ ἑλέτην δίφρον ve καὶ ἀνέρε δήμου ἀρίστω, 


stigt, halten einzelne Helden der 
Achäer das andringende Verderben 
auf. . 

313. τέ παϑόντε tadelnd wie bei 
den Spätern; vgl. zu Od. w, 106 
τί παϑόντες --- γαῖαν ἔδυτε. 

814, δὴ γὰρ --- ἔσσεται, denn 
es wäre doch eine Schmach, ein Vor- 
wurf für uns; vgl. zu y, 412. 


31T ἢ. μένυνϑα ἡμέων ἔσσεται 
ἦδος. ἡμέων ist Genitiv des Ob- 
lects, wie o, 80 τῶν in τί μοι τῶν 
δος; Der Sina ist nämlich: nur 
kurze Zeit wird man unser sich 
freuen, Genuss und Vortheil von 
uns haben. 

319. βόλεται, vgl. zu Od. α, 234 
ἐβόλοντο. Zur Construction vgl. 
a, 117. 

322. τοῖο: ἄναχτος, dieses sei- 
‚nes Gebieters, Herra (Θυμβραῖος), 
vgl. 620. 

325. μέγα φρονέοντε hier von 
Ebern wie 296 von Hektor: voll 
Muth, 


326. παλινορμέγω, εἰς τοὐπίσω 
ὁρμήσαντες... Der Gegensatz ist 
unten 572 ὄρμενα 100000. — 


αὐτὰρ A ad — ἀνέπγεον bezeich- 


net die Wirkung, welche das Ein- 
schreiten der beiden Helden auf die 
Gesammtheit der Achäer hatte. Die 
Wortfolge ist: ἀσπασίως ἀνέπγεον 
(freudig atbmeten sie wieder auf) 
φεύγοντες Ἕκχτορα d. Eigentlich 
ist ἝἝκτορα δῖον nur nachträgliche, 
an sich entbehrliche Ergänzung zu 
φεύγοντες. 

328. ἐλέτην, sie erfassten und 
berwangen, indem ἐλέτην bei jedem 
der zwei Objecte eine verschie- 


dene Bedeutung hat. Die Handlung 


wird aber hier ungenau beiden Hel- 
den gemeinschaftlich zugeschrieben, 
während sich aus 333-——335 ergiebt, 
dass sie von Diomedes allein voll- 
bracht wurde; vgl. x, 478. — ἀνέρε 
δήμου ἀρίστω, die edelsten Män- 
ner im Volke = u, 447, vgl. zu 
Od. L, 34 f. ἀριστῆες χατὰ ἥμον 
πάνσων Φαιήχωγ. 


394 
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41 vie δύω ἸΠέροπας Περκωσίου, ὃς περὲ πάντων 
330 ἤδεδ μαντοσύνας, οὐδὲ οὗς παῖδας ξασκεν 
στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνρρα. τὺ δέ οἱ οὔ τι 
πειϑέσϑην" κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
τοὺς μὲν Τυδείδης δουρικλεδιτὸς Διομήδης 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς κεκαδὼν κλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα" 
Ἱπηίόδαμον δ᾽ Ὀδυσεὺς καὶ Ὑπείροχον ἐξενάριξεν. 
ἔνϑα σφιν κατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων 
ἐξ Ἴδης καϑορῶν' τοὶ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον. ' 
ἤτοι Τυδέος υἱὸς Aydozgopov οὔτασε δουρί 
Παιονίδην ἥρωα κατ᾽ ἰσχίον" οὐδὲ γὰρ ἕπστοι 
ἐγγὺς ἔσαν προφυγεῖν, ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 


8335 


340 


345 


350 


τοὺς μὲν γὰρ. ϑεράπων ἀπεάνευϑ᾽ ἔχεν, αὐτὰρ ὃ “πεζός 


ϑῦνε διὰ προμάχων, ws φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
“Ἔχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτούς 
κεχληγώς" ἅμα δὲ Ἰρώων εἵποντο φάλαγγες. 
τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 
αἶψα δ᾽ Ὀδυσσῆα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
»γῶιν δὴ τόδς πῆμα κυλίνδεται, ὕβριμος “Ἕκτωρ. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες.“ 
ἢ da, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε τιτυσκόμενος κεφαλῆφιν, 


3239—332. υἷε — ϑανάτοιο ==ß, 
831—834, wo auch die Namen die- 
ser beiden Meropiden vorhergehen, 
Adgnoros (vgl. zu ζ, 37— 65) und 
Auguos, vgl. e, 612. Es erscheint 
daher wie absichtlich, dass bier die 
Namen weggelassen sind, um den 
Widerspruch zwischen dieser und 
den beiden eben angeführten Stel- 
len weniger hervortreten zu lassen. 

334. χεκαδών, vgl. zu Od. φ, 
153 χεχαδήσει. ᾿ 

336. χατὰ σα --- ἐτάνυσσε (vgl. 
72), er liess gleich schweben den 
Kampf, == u, 436 ἐπὶ σα μάχη 
τέτατο πτόλεμάς τε. 

840. ἀάσατο — ϑυμῷ, schwer 
hatte er sich im Gemüthe versehul- 


det, nämlich durch zu grosses Selbst- 
vertrauen und daherige Unbeson- 
nenheit. 

343. γόησε, nämlich αὐτούς, T'v- 
δεέδην καὶ ᾽Οδυσσέα. 

347. χυλίνδεται, Schol. ἀπὸ 
ϑεοῦ ἐπέρχεται, βαρέως χαταφέ- 
oereı. Einzig das Bewusstsein, 
dass Zeus und das Schicksal auf 
Seite des Hektor seien, macht den 
Diomedes vor ihm zagen. 

350. τιτυσχόμενος χεφαλῆφιν 
verbinde mit οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, 80 
dass nach diesem negativen Gliede 
wieder das positive ἀλλ᾽ ἔβαλεν 
hineingedacht wird, woran sich die 
genauere Bestimmung ἄχρην κὰκ 


κόρυϑα schliesst. 
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386 


ἄχρην κὰκ κόρυϑά. πλάγχϑη δ᾽ ἀπὸ χαλκόφι χαλκάς, 
οὐδ᾽ ἵχετο χρόα καλόν" ἐρύκακε γὰρ τρυφάλεια | 
τρίπτυχος αὐλῶπις, τήν οἵ πόρε Φοῖβος ᾿Απόλλων. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὦκ᾽ ἀπέλεϑρον ἀνέδραμε, μῖκτο δ᾽ ὁμίλῳ, 
στῇ δὲ γνὺξ ἐριπών, καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 

γαίης" ἀμφὲ δὲ ὄσσε κελαιενὴ νὺξ ἐχάλυψεν. 

ὕφρα δὲ Τυδείδης μετὰ δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωήν 

τῆλε διὰ προμάχων, ὅϑι οἱ καταεξίσατο γαίης, 

τόφρ᾽ Ἕκέωρ ἄμπνυτο, καὶ ἂψ ἐς δίφρον ὀρούσας 
ἐξέλασ᾽ ἐς πληϑύν, καὶ ἀλεύατο κῇρα μέλαιναν. 

δϑουρὲ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς Διομήδης 

» .ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον. ἢ τέ τοι ἄγχι 


y 


ἦλθε κακόν" νῦν αὖτέ σ᾽ ἐρύσσατο Dpißos Aröhlem, 


[4 - 

ᾧ μέλλεις εὔχεσϑαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 

5 Α 

ἢ ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντεβολήσας, 

» 4 Ἁ Ὁ.» uud > [4 [4 

εἰ πού τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιεάρροϑός ἐστιν. 

- y 4 ᾿ ᾿ 

γῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὃν ne κιχείω." 
ἦ, καὶ Παιονίδην δουρικλυτὸν ἐξενάριζεν. 

αὐτὰρ (λέξανδρος, “Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 


353. αὐλῶπις, vgl. zu ε, 182. 

354. ἀνέδραμε, er prallte (un- 
willkürlieh und in Folge der hef- 
tigen Erschütterung) zurück, wie 
&, 599 vor Erstaunen, Bestürzung. 

955, στῆ δὲ — ἐχάλυψεν — 
& 309 £. ἔστη γνὺξ ἐρ. xte. (von 
Aeneas). Der erschütternde Lan- 
zenstoss äusserte seine Kraft und 
Wirkung erst jetzt; dass diese aber 
betäubend war, zeigt auch 359 
ἄμπνυτο.. 


358. χαταεέσατο γαίης wird er- 
klärt durch v, 504 χατὰ γαίης ᾧχε- 
το, denn es ist von xareını zu 
nebmen und die Lanze hatte, wie 
357 zeigt, ihren Schwung und Trieb 
behalten. Vgl. 367 ἐπεεέσομαι: φ, 
424 ἐπιεισαμέμη!: α, 280 ἀποαι- 

εἶσϑαι; 275 ἀποαίρεο und zu d, 


362 — 367. ἐξ αὖ — κιχεέω == 
v, 449 — 454. u 

364. ᾧ μέλλεις εὔχεσϑαι ἰὼν 
χεὲ,, den du gewiss, sonder Zwei- 
fel immer anflehst, so oft du dich 
in den Kampf begiebst; kein Wun- 
der, dass er dir beisteht. 

365. ἐξανύω Futurum wie‘ 454 
ἐρύουσι nach χαϑαιρήσουσι. 

366. εἴ πού τις χτὲ. Mit Selbst- 
gefühl denkt Diom6des hier-an den 
oft erfahrenen Beistand der Athene. 

368. ἢ καὶ Παιονίδην χτὲ. Dio- 
medes wendet sich nun wieder zum 
Leichnam des Agastrophos, von dem 
er durch Hektor’s Angriff 343 ab- 
gezogen worden war. Das Imper- 
fectam ἐξενάριζεν mit Rücksicht 
auf die noch dauernde Beraubung: 
er begann ihm die Rüstung auszu- 
ziehen; vgl. 373 f. und zu &, 842 -- 
844, ᾿ ἐς 
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11 Τυδείδῃ ἔπι τόξα τιταίνετο, ποιμένι λαῶν, 
371 στήλῃ κεκλιμένος ἀνδροχμήτῳ Ent τύμβῳ 
Ἴλου. Sagdavidao, παλαιοῦ δημογέροντος. 
ἤτοι ὃ μὲν ϑώρηκα Ayoorgögov ἰφϑίμοιο. 


375 


380 


385 


αἴνυτ᾽ ἀπὸ στήϑεσφι 


“ξαναίολον ἀσπίδα τ΄ Qu 


καὶ χόρυϑα βριαρήν" ὁ δὲ τόξου πῆχυν ἄνελκεν 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἄρα uw ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 
ταρσὸν δεξιτεροῖο ποδός" διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἰός 
ἔν γαίῃ κατέπηκτο. 6 δὲ μάλα ἡδὺ γελάσσας 
ἐκ λόχου ἀμπήδησε, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔὖϑδα. 
»βέβληαι, οὐδ᾽ ἅλιον βέλος ἔχφυγεν. ὡς ὄφελόν vor 
γείατον ἐς κενδῶνα βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἑλέσϑαι. 
οὕτω κἂν καὶ Τρῶες Av&rıysvoay κακότητος, 
οἵ τέ σε πεφρίκασι λέονϑ᾽ ὥς μηκάδες αἶγες.“ 

τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς Ζιομήδης 
»τοξότα, λωβητήρ, κέραι ἀγλαξ, παρϑενοπῖπα, 
ei μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι πειρηϑείης, 
οὐκ ἂν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες ἰοί" 
γῦν δέ μ᾽ ἐπιγράψας ταρσὸν ποδὸς εὔχεαι αὕτως. 


811. στήλῃ κεκλιμένος, hinter 
die Säule gelehnt, daher 379 2x 
λόχου ἀμπήδησε. — ἀνδρόχμη- 
τος, von Männern, also mit Kunst 
und Mühe erbaut (nicht ein natür- 
licher Hügel). | 

373-375. ἤτοι ὁ μὲν (Διομήδης) 


“parallel mit ὁ δὲ (᾿“λέξανδρος): 


während jener mit der Entklei- 
dung des Agastrophos beschäftigt 
war, schoss 'dieser einen Pfeil auf 
τῇ ab. πῆχυν, vgl. zu Od. φ, 


‘ 876. χαὶ βάλεν, οὐδ᾽ — χειρός," 


ταρσόν. Dieselbe Verschlingung 
der Sätze wie 350 f. 738 f, vgl. 
ν, 410 ἢ. 

380. βέβληαι οὐδ᾽. Die Sylben 
«ı und οὐ sind durch Synizese zu 
verschmelzen, wedurch die beiden 
ersten in βέβληαε dem Sinne ge- 
mäss eine stärkere und nachdrück- 
lichere Betonung erhalten, vgl. g, 


442 und für die Synizese ρ, 89. 
— τοξότα Ausdruck der Gering- 
schätzung, vgl. zu δ, 242 louwpos, 
wo ἐλεγχέες darauf folgt, wie hier 
Aaßntno,. Schänder d. h. Schand- 
stücke Begehender; vgl. w, 239 
λωβητῆρες ἐλεγχέες. — χέρας, 
Name des Stoffes statt des daraus 
Verfertigten d.h. Bogen oder nach 
Döderlein die glänzenden und 
schön geglätteten hörnenen Ver- 
zierungen desselben; vgl. δ᾽] 109 £. 
Zur Form χέραι vgl. Od. x, 316 
δέπαι, p, 246 σέλαι; zu παρϑενο- 
ine dA. τ, 67 ὀπιπεύσεις δὲ 
γυγαῖχας. 

386. σὺν τεύχεσε, in voller Rü- 
stung. πειρηϑεέης, erg. ἐμοῦ, wenn 
du dich mit mir messen wolltest. 
Statt des Conjunctivs im Nachsatz 
οὐχ ἂν — χραίσμησι würde in 
gewöhnlicher Sprache der Optativ 
stehen, vgl. 433. 
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οὐκ ἀλέγω, ὡς εἴ. ue γυνὴ βάλοι ἢ πάις ἄφρων: 
κωφὸν γὰρ βέλος ἀνδρὸς ἀνάλκεδος οὐτιδανοῖο.. 
ἢ τ᾽ ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο, καὶ εἴ κ᾽ ὀλίγον ππδρ ἐπταύρῃ; 
ὀξὺ βέλος πέλεται, καὶ ἀκήριον αἶψα τίϑησιν" 
τοῦ δὲ γυναικὸς μέν τ᾽ ἀμφίδρυφοί εἰσι παρειαΐ, 
παῖδες δ᾽ ὀρφανικοί" ὃ δέ 8᾽ αἵματι γαῖαν ἐρδύϑων 
πύϑεται, οἰωνοὶ δὲ περὲ πλέες ἠὲ γυναῖκδος.““ ἢ 

ὡς φάτο. τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλθών 


ἔστη πρόσϑ᾽" ὁ δ᾽ ὕπισϑε καϑεζόμενος βέλος ὠκύ 


᾿ 


ἐκ ποδὸς Ein’, ὀδύνη δὲ διὰ χροὸς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινή. 

ἐς δίφρον. δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 

γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν" ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 
οἰώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς δουριχλυτός, οὐδέ τις αὐτῷ 

“Ἀργείων παρέμεινεν, ἐπεὶ φόβος ἔλλαβε στάντας. 

ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπτε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 

»ὦ μοι ἐγώ, τί πάϑω; μέγα μὲν. καχόν, αἴ κε φέβωμαι 

πληϑὺν ταρβήσας" τὸ δὲ δίγεον, αἴ κεν ἁλώω . 

μοῦνος" τοὺς δ᾽ ἄλλους “ναοὺς ἐφόβησε Κρονίων. 

ἀλλὰ τίη μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 


389. οὐχ ἀλέγω, ὡς. Das verglei- 
chende ὡς folgt, als ob nach dem 
negativen οὐχ ἀλέγω noch ein po- 
sitives (ἐλλὰ) οὕτως ἔχω, οὕτω 
διάχειμαι stände. 

391. 7 τ᾽ ἄλλως, wahrlich ganz 
anders. Zu ἡ re vgl y, 56.366, zu 
ἄλλως ε, 638 ἀλλοϊόμφερά φασι 
are. — καὶ εἴ χ᾽ — Enavon, erg. 
τὸ ἐμὸν βέλος und als Object τινὰ, 
auch wenn 68 einen nur ein wenig, 
oberflächlich berührt; vgl. 573 πα- 
ρος gg“ λευχὸν ἐπαυρεῖν. ν, 649. 

392. πέλεται = γέγγεται, 68 
zeigt sich, erweist sich. χαὶ ἀχκήριον 
— τίϑησιν, erg. τὸν βληϑέντα, 
auf den sich dann auch das folgende 
Pronomen τοῦ δὲ bezieht. Vgl. Od. 
a, 392. 

999 Βα. ἀμφέδρυφοι, vgl. β, 700 
τοῦ δὲ καὶ ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος. 
— Nach diesem Abschiede von Die- 
medes verschwindet Alexandros vom 


Schauplatz, und kommt erst 505 
bei Machaon, 581 bei Eurypylos 
wieder zum Vorschein. 

403. ὀχϑήσας --- ϑυμόν —= Od. 
& 298. Das Beiwort μεγαλήτορα 
ist aber in unserer Stelle vorzüg- 


lich an seinem Platze; vgl. Od. 


x, 50. Hier soll nach Entfernung 
des hitzigern Diomedes der kalt- 
blütige Odysseus den 9, 97 f. be- 
gangenen Fehler wieder gut machen. 
405. al χεν ἁλώω im Gegensatz 
von φέβωμαι (fliehe): werd’ ich von 
den Feinden hier allein getroffen, 
umzingelt. - Der weitere Verlauf 
kann dann noch verschieden sein. 
407. ἀλλὰ sin — ϑυμός; Eine 
Zurechtweisung, die der Sprechende 
sich selbst ertheilt, wenn er einen 
an und für 'sich verwerflichen und 
schimpflichen Entschluss (hier den . 
Gedanken an das Weichen aus der 
Schlacht) auch nur in Ueberlegung 
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11 οἶδα γὰσ ὅτει κακοὶ μὲν. ἀστοίχονται πολέμοιο, 
: ὃς δέ κ᾽ ἀριστεύῃσι μάχῃ ἔνι, τὸν δὲ μάλα χρϑώ 


410 ἑστάμεναε κρατερῶς, ἢ τ᾽ ἔβλητ᾽ ἢ τ᾽ ἔβαλ᾽ ἃ 


415 


420 


42,2 


ἕως ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχος ἤλυϑον ἀσηπιστάων,. 
ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι, μετὰ σφίσι πῆμα’ τιϑέντες. 
ὡς δ᾽ ὃτε κάπριον’ ἀμφὲ κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί 
σεύωνται" ὁ δέ τ᾽ εἷσε βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο 
ϑήγων λευκὸν ὀδόντα μετὰ γναμπτῇσι γένυσσιν; 
ἀμφὶ δέ τ᾽ ἀίΐσσονται, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 
γίγνεται" οἱ δὲ μένουσιν ἄφαρ δεινόν scep ἐόντα" 
ὥς δα τόε᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα διίφιλον ἐσσεύοντο 
Τρῶες. ὃ δὲ πρῶτον. μὲν ἀμύμονα 4Ἔηιοπίτην 
οὕτασεν ὦμον ὕπερϑεν ἐπεάλμενος ὀξέι δουρί, 
αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Ἔννομον ἐξενάριξεν. 
Χερσιδάμαντα δ᾽ ἔπειτα καϑ᾽ ἵππων ἀαίξαντα, 
dovei κατὰ πρότμησιν ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλρέσσης 


genommen und sich als möglich ge- 
dacht hat. Vgl. die Einleit. S. 8. 
409. ὃς δέ x’ ἀριστεύησι u. ἔνι, 
wer gewohnt ist sich hervorzuthun 
in der Schlacht. _ 
410. 7 τε — ἤ re relativ = 
εἴτε — εἴτε. Der Aoristus bezeich- 
net den jedesmaligen einzelnen 


413. ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι, erg. 
᾿Οδυσσέα, sie drängten ihn in ihre 
Mitte, trieben ihn zwisghen sich hin- 
ein und immer mehr in die Enge. 
μετὰ Op. πῆμα τιϑέντες, ihr Ver- 
derben zwischen sich nehmend, ihr 
Unheil zwischen sich stellend ; denn 
es wäre ihr grösserer Vortheil ge- 
wesen, ihn entkommen zu lassen, 
da er von 420 an ihnen noch gros- 
sen Schaden- zufügt. 

417. ἀμφὶ --- ἀέσσονται, nämlich 
κύνες ϑαλεροί τ᾽ allnol, ringsam 
dringen sie an. Wie aber sie ihm 
näher kommen, so giebt auch der 
Eber Zeichen von steigender Wuth 
und knirscht mit den Zähnen; er 


fegt die Hauer an einander, indem 
er den Rachen öffnet und schliesst, 
als ob er kaute und bisse, daher 
μετὰ γναμπτῆσι γένυσσιν — 
μετὰ γαμφηλῆσι, zwischen dem 
Gebisse ν, 200, vgl. τ, 394. Vgl. 
Virg. Aen. 10, 714: Ile (aper) 
autem impavidus partes cunotatur 
in omnes Dertibus infrendens. 
‚418. of δὲ μένουσιν ἄφαρ, sie- 
halten gleich Stand, stehen sofort, 


ohne sich lange zu besinnen oder zu 


schwanken. 

421. ὕπερϑεν ist mit dem Vor- 
hergehenden zu verbinden. 

423. χαϑ᾽ ἵππων ἀέξαντα, der 
eben vom Wagen herabsprang (sich 
in Bewegung gesetzt. hatte). Dar- 
um konnte ihm auch Odysseus ge- 
rade von vorn am Unterieibe bei- 
kommen. πρότμησις (424) heisst 
τὸ ἀπὸ τῆς ἥβης μέχρι τοῦ ὀμ.-- 
φαλαῦ, der durch bestimmte Li- 
nien (Einschnitte) begrenzte Vor- 
derleib zwischen Hüften und Len- 
den. 
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"399 


»ύξεν" ö δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ie γαῖαν ἀγοστῷ. 


τοὺς μὲν Ei 


αὐτοκασίγνητον εὐηγενέος Σώκοιο. 
τῷ δ᾽ ἐπαλεξήσων Σῶχος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 
στῇ δὲ μαλ' ἐγγὺς ἰών, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔξιπεν. ᾿ 


»ὦ᾽ Ὀδυσεῦ πολύαινε, δόλων ar’ ἠδὲ πόνοιο, 


σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεεύξεαι Ἱππασίδῃσιν, 
τοιώδ᾽ ἄνδρε καταχτείνας καὶ τεύχε᾽ ἀπούρας, 
n κεν ἐμῷ ὑστὸ „sovgi τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς." 
ὡς εἰπὼν. οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα ττάντοσ᾽ ξίσην. 
διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο, 
πάντα δ᾽ ἀπὸ πλευρῶν χρόα ἔργαϑεν" οὐδὲ ἔασεν 
Παλλὰς “49ηναίη μιχϑήμεναι ἔγκασε φωτός. 
γνῶ δ᾽ Ὀδυσεὺς ὃ οἱ οὔ τι τέλος κατακαίριον ἦλϑεν, 


ἂψ δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶκον πρὸς μῦϑον ἔξιπεν. 


»ἃ δείλ᾽, ἡ μάλα δή σε κιχάγνεται αἰπὺς ὕλεϑρος. 
ἤτοι μέν δ᾽ ἔμ᾽ ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσθαι" 
σοὲ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 
ἤματι τῷδ᾽ ἔσσεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ dovgi δαμέντα 
εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Aıdı κλυτοπώλῳ." 

ἦ, καὶ 6 μὲν. φύγαδ᾽ αὖτις ὑποστρέψας ἐβεβήκει, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν j 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἕλασσεν. 


> 


δούπησεν δὲ πεσών" 


435 f. διὰ — ἠρήρειστο = γ, 
357 f.n, 251. 


437. ἔργαϑεν, erg. τὸ ἔγχος, 
der Speer trennte, riss ihm die 
Haut ganz von des Rippen, vgl. 
& 147. — οὐδὲ ἔασεν Παλλὰς xr£. 
Eine solche Einwirkung eines Got- 
tes aus der Ferne kann selbst Zeus 
- nicht verhindern; sie ist gleichsam 
unbewusst und unwillkürlich. 


439. τέλος χατακαίριον ist Accn- 
sativ des Zieles oder Ortes zu ni- 


ὁ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος Ὀδυσσεύς 


ϑεν, das Subject aber zu diesem 
wieder ἔγχος (oder ἡ πληγὴ): er 
merkte, dass ihm die Wunde nicht 
zur entscheidenden Vollendung, auf 
einen tödtlichen Punet (εἰς χαέριον 
τόπον) gekommen war. 

443 — 445. σοὶ — χλυτοπώλῳ 
mit Einer Abweichung = ε, 652 — 
654. 

446. ὁ μέν, Σῶκος, auf welchen 
auch das folgende τῷ δέ weist. 
Vgl. zu diesen drei Versen 9, 257 

59. 


11 
a0’, ὁ δ' ἄρ᾽ ἹΙππασίδην Χάροπ᾽ οὔτασε > δουρί, 420 


- 440: 


11 „a Σῶχ᾽ 
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Ἱππάσου υἱὲ δαΐφρονος ἱσεποδάμοιο, 


451 φϑῇ 08 τέλος ϑανάτοιο κίχήμενον, οὐδ᾽ ὑπάλυξαρ. 
ἃ dell’, οὐ μὲν σοί γε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
ὕσσε καϑαιρήσουσι ϑανόντι πέρ, ἀλλ᾽ οἰωνοί 
ὠμησταὶ ἐρύουσε, περὲ πτερὰ πυκνὰ βαλόντες. 

» κ “ 5» 2 ’ “ | - 2 ’ 
αὐτὰρ Eu, εἰ κε ϑάνω, κτεριοῦσί γε δῖοι Ayuıoi.“ 
ὃς εἰπὼν Σώκοιο ϑαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος. 

ἔξω τὸ χροὸς ἕλκε καὶ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης" 
αἷμα δέ οἱ σπασϑέντος ἀνέσσυτο, κἢδε δὲ ϑυμόν. 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ὅπως ἴδον αἷμ᾽ Ὀδυσῆος, 
κεχλόμενοι καϑ᾽ ὅμιλον ἐπ᾽ αὐτῷ πάντες ἔβηφαν. 


455 


410 


er 


αὐτὰρ 6 γ᾽ ἐξοπέφω avexabero, αὖε δ᾽ ἑταίρους. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἤυσεν, ὅσον κεφαλὴ χάδε φωτός, 
τρὶς δ᾽ ἄιεν ἰάχοντος ἀρηέφιλος Mevelaog. 


5) 2 


αἶψα 


ἄρ᾽ «ἴαντα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 


„Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε. λαῶν, 
ἀμφὲ u’ Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἵκετ᾽ ἀυτή, 
τῷ ἰκέλη ὡς εἴ & βιῴατο μοῦνον ξόντα 
Τρῶες ἀποτμήξαντες Evi κρατερῇ ὑσμίνῃ. 


ΡΒ 


ἀλλ᾽ ἴομεν καϑ' ὅμιλον" ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 
δείδω μή τι πάϑῃσιν ἐνὲ Τρώεσσι μονωϑείς, . 
ἐσϑλὸς ἐών, μεγάλη δὲ προϑὴ. Aavaoicı: γένηται.“ 


3 
ἃς εἰπὼν ὃ μὲν ἦρχ᾽, 6 δ᾽ 


c 


ἅμ᾽ ἕσπετο. ἰσόϑεος φώς. 


εὗρον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα διίφιλον: ἀμφὲ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτόν 


451. φϑῆ σε---κιχήμενον. Wo- 
von hängt der Accusativ σὲ ab? 

453. 0008 καϑαιρήσουσι, vgl. 
Od. A, 426 χερσὶ κατ᾿ ὀφϑαλμοὺς 
ἑλέειν. 

454. ὠμησταί = 419 ὠμοφά- 
γοι. πτερὰ πυκχνα, vgl. zu Od. 
ε 


᾿ 451. ἔξω χοοός, näml. τοῦ ἰδίου, 
in welchen des Sokos Lanze nach 
437 wenigstens oberflächlich einge- 
drungen war. 
460. χεχλόμενοι καϑ' ὅμιλον. 
Vgl. Xenoph. nab. 6, 1 (3), 6 ouve- 
βόων ἀλλήλους. 


᾿ 462. ὅσον κεφαλὴ 
'wie in der französischen 


ade φ. 
mgangs- 
sprache crier de toute sa.täte, 
erier a pleine t&te. 

463. Meve£loos, jetzt nach Aga- 
memnon’s Entfernung vom Schlacht- 
feld zu besonderer Aufmerksamkeit 
verpflichtet, ruft (wahrscheinlich 
auf der Rechten) den Aias als den 
tapfersten aller noch übrigen Käm- 
pfer herbei. 

466. ἀμφί u’ — ἴχετ᾽ ἀυτή, vgl. 
Qi. £, 122 ἀμφήλυϑε ϑῆλυς ἀυτή. 


RT, Ὁ. 
473 f. ἀμφὶ — ἕποντο gleichbe- 
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Τρῶες Enov$’ ὡς εἴ Te δαφοινοὶ ϑῶες ὕρεσφιν 
ἀμφ᾽ ἔλαφον κεραὸν βεβλημένον, ὃν τ᾿ ὅβαλ᾽ ἀνήρ 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς" τὸν μέν τ᾽ ἤλυξε πόδεσσιν 
φεύγων, ὄφρ᾽ αἷμα λεαρὸν καὶ γούνατ᾽ ὀρώρη". 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τόν γε δαμάσσεται ὠκὺς ὀιστός, 
ὠμοφάγοι μὲν ϑῶες ἐν οὔρεσει δαρδάπτουσιν 

ἐν νέμεϊ σκιερῷ" ἐπί ve Av ἤγαγε δαέμων 

σίντην" ϑῶες μέν τε διέτρεσαν, αὐτὰρ 6 δάπτει" 
ὡς da τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα δαΐφρονα ποικιλομήτην 
Τρῶες ἕπον πολλοί τὸ καὶ ἄλκιμοι, αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 
ἀίσσων ᾧ ἔγχει ἀμύνετο νηλεὲς ἡμὰρ. 

Atos δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλθε, φέρων σάχος ἠύτε πύργον, 
στῇ δὲ παρέξ' Ἰρῶες δὲ διέερεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
ἤτοι τὸν ἸΜενέλαος ἀρήιος ἔξαγ᾽ ὁμίλυ. 
χειρὸς ἔχων, εἴως ϑεράπων σχεδὸν ἤλασεν ἵππους" 
Alas δὲ Τρώεσσιν ἐπάλμενος εἷλε Δόρυκλον, 
Πριαμίδην νόϑον υἱόν, ἔπειτα δὲ Πάνδοκον οὗτα, 
οὗτα de “ύσανδρον καὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 
ὡς δ᾽ ὁπότε πλήϑων ποταμὸς πεδίονδε κάτεισιν 
χειμάρρους κατ᾽ ὕρεσφιν, ὀπαζόμενος Διὸς ὄμβρῳ, 


401 


πολλὰς δὲ δρῦρ ἀζαλέας πολλὰς δέ τε πεύκας 
ἐσφέρεται, πολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγετὸν εἰς ἅλα βάλλει, 


deutend mit 482 f. ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα. 
Die Ver- 


— Τρῶες ἕπον. ᾿ 

475. ἀμφ᾽ ἔλαφον. 
gleichung bezieht sich nur auf die 
Lage des Odysseus, nicht auf sei- 
nen Charakter. Vgl. Virg. Aen. 4, 
67-73. — Sämmtliche Aoriste der 
Vergleichung aber stehen in Be- 
ziehung auf die historische That- 
sache, womit verglichen wird; vgl. 
zu &, 136—139. 

416. τὸν μέν d. i. τὸν ἄνδρα. “ἡ 

411. ὄφρ᾽ αἷμα λιαρὸν erg. ἢ, 
so lange noch warm ist das Blut. 

418. ϑαμάσσεται (ϑαμάσηται), 
ihn getödtet. 

479. δαρδάπτουσιν, sie zerreis- 
sen und verzehren- den Leichnam, 

Niade I. 3. Aufl, 


vgl. y, 23—26, 

480. λὲν. Der Circumfiex dieses 
Accusativs neben dem oxytonirten 
Nominativ λές 239 beruht auf aus- 
drücklicher Ueberlieferung, wie in 
χλείς, κλεῖν. 

485. σάχος ἠύτε πύργον. Vgl. 
zu n, 220. 

486. στῆ δὲ παρέξ, er trat (zu 
seinem Schutze) seitwärts neben ihn. 

488. ϑεράπων, αὐτοῦ, Μενελάου. 

490. Πριαμίδην --- viov. υἱὸν 
ist zwar nur wegen γόϑον beige- 


11 
415 


480 


490 


495 


fügt, verlangt aber doch unmittel- , 


bare Beziehung auf den in ZZos- 
«μίδην liegenden Namen Πριάμου. 
εἰ. Τελαμώνιον υἱόν 563. 591. 
495. ἐσφέρεται, näml. zrediovde, 
26 


΄ 
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11 ὡς ἔφεπε κλονέων πεδίον τότε φαίδιμος Alas, 
δαΐζων ἵππους τε καὶ ἀνέρας. οὐδέ πω Ἕκχτωρ 
πεύϑετ᾽, ἐπεί δα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ μάρνατο πάσης, 
ὕὄχϑας πὰρ ποταμοῖο Σκαμάνδρου, τῇ δα μάλιστα 
ἀνδρῶν inte κάρηνα, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει 
Νέστορά τ᾽ ἀμφὲ μέγαν χαὶ ἀρήιον ᾿Ιδομενῆα. 
Ἕκχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμίλει μέρμερα ῥέζων 
ἔγχεΐ 9° ἱπποσύνῃ Te, νέων δ᾽ ἀλάπαζε φάλαγγας" 
οὐδ᾽ ἄν πω χάζοντο κελεύϑου δῖοι ᾿Αχαιοί, 

ei μὴ ᾿Α“λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 
παῦσεν ἀριστεύοντα Ἰαχάονα ποιμένα λαῶν, 

ἰῷ τριγλώχινε βαλὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον. 

τῷ ba περίδδεισαν μένεα πνείοντες Axauoi, 

μή πώς μιν πολέμοιο μετακλινϑέντος ἕλοιεν. 
αὐτίκα δ᾽ ᾿Ιδομενεὺς προσεφώνεε Νέστορα δῖον 


δ00 


505 


510 


mit sich in die Ebene forttreibt, 
daherwälzt. 

496. χλονέων wird durch δαΐζων 
— ἀνέρας näher bestimmt. 

497. Ἕχτωρ, der sich nach 360, 
dem von Diomedes drohenden Ver- 


derben ausweichend, zu Wagen 


wieder in’s Schlachtgedränge be- 
geben hatte. 

498. ἐπ᾽ ἀριστερά. Vgl. zu 286 
und 524 ἐσχατιῇ πολέμοιο. 

499. τῇ da μάλιστα --- ὀρώρει 
d. ἢ. wo der Kampf recht heiss war. 
Barum aber konnte auf einem an- 
dern Punkte der Kampf nicht min- 
der heiss, und dort die Mitwirkung 
des Hektor für den Augenblick noch 
driogender nöthig sein, wie 65 sich 
521 ff, wirklich ergiebt. 

501. Νέστορα--- Ἰδομενῆα. Von 
diesen werden hier freilich keine 
besondern Thaten erzählt (wie 
sellte der Dichter Alles erzählen 


‚künnen?), aber unthätig können sie 


während des ganzen. bisherigen 
Kampfes doch nicht gewesen sein, 
und Hektor muss da, wo er kämpft, 
auch seiner würdige Gegner haben. 


503. νέων --- φάλαγγας wie e, 
166 ἀλαπάζοντα στέχας ἀνδρῶν. 
Durch νέων ist ein Grund angege- 
ben, warum keine Namen genannt 
werden. 

504. οὐδ᾽ ἂν — κελεύϑου (u, 
262), sie hatten den Feinden kei- 
nen Raum zum Vorrücken gegeben, 
wären nicht gewichen. 

506. παῦσεν ἀριστεύοντα. Es 
wäre wohl dem Machaon, obgleich 
er (nach 507 ἰῷ — βαλών, vgl. 
612. 650, 663 f. 833 — 836. &,7 
λούσῃ --- αἱματόεντα) wirklich ver- 
wundet war, nicht unmöglich ge- 
wesen, den Kampf fortzusetzen, 
aber seine Landsleute wollten ihn 
als Arzt nicht länger der Gefahr 
aussetzen. Auch sollte seine Ab- 
führung aus der Schlacht in Ver- 
bindung mit der Verwundung des 
Eurypylos (583) die Aussendung 
des Patroklos (607 ff.) veranlassen. 

509. πολέμοιο μετακλειγϑέγτος, 
wenn z. B. die Achäer genöthigt 
würden, sich auf die andere Seite 
zu ziehen und dabei den Machzon 
blosszustellen. 
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„wa Νέστορ Nninıddn, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
ἄγρει, σῶν ὀχέων ἐπεβήσεο, πὰρ δὲ Maxdum 
βαινέτω, ἐς νῆας δὲ τάχιστ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους" 
ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων 


[ἰούς τ᾽ ἐκχτάμνειν ἐπί τ᾽ ἤπια φάρμακα πάσσει»].“ 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Γερήνεος ἱππότα Νέστωρ. 
αὐτίκα δ᾽ ὧν ὀχέων ἐπεβήσετο, πὰρ δὲ Μαχάων 
Baiv’, Aoximmıov υἱὸς ἀμύμονος ἰητῆρος. 
μάσειξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε ποεέσϑην 
vnag ἔπει γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 
Κεβριόνης δὲ Τρῶας ὀρινομένους ἐνόησεν 
Ἕχτορι παρβεβαώς, καί μὲν πρὸς μῦϑον Zero. 
„Exrog, νῶι μὲν ἐνθάδ᾽ ὁμιλέομεν Δαναοῖσιν, 
ἐσχατιῇ πολέμοιο δυσηχέος" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι. 
Τρῶες ὀρένονται ἐπιμίξ, ἕσεπτοι τε καὶ αὐτοί, 
“ἴας δὲ κλονέει Τελαμώνιος. εὖ δέ uw ἔγνων" 
δὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἔχει σάκος. ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
κεῖσ᾽ ἵππους Te χαὶ ἅρμ᾽ ἰϑύνομεν, ἔνϑα μάλιστα 
isereneg πεζοί τε, κακὴν ἔριδα προβαλόντες, 
ἀλλήλους ὀλέχουσι, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος Ὄρωρεν."“ 
᾿ς ὡς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 
μάστιγε λιγυρῇ" τοὶ δὲ σιληγῆς ἀΐοντες 


3 2) 


ὀίμφ᾽ ἔφερον 


ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ Ayauovg, 


2 2 


στείβοντες νέκυάς τε καὶ ἀσπίδας. αἵματι δ᾽ ἄξων 
γέρϑεν ἅπας πεπάλακτο καὶ ἄντυγες αἱ περὲ δίφρον, 


514. ἰητρὸς --- ἄλλων, für ihn 
muss man also besondere: Sorge 
tragen. Der folgende Vers ist ein 
durchaus unpassender und nach dem 
Zusammenhange sogar lächerlicher 
Zusatz. 

520. φέλον ἔπλετο, erg. αὐτοῖς, 
es war den Pferden selbst er- 
wünscht. 

521. ΧΚεβρεόνης ist schon aus $, 
318 als Hektors Wagenlenker und 
Bruder bekannt. 

524. ἐσχατιῇ πολέμοιο unbe- 


stimmter als 498 ἐπ᾿ ἀριστερά. ---- 
οἱ δὲ κχτέ. hinweisend: dort aber 
die andern sind durcheinander ge- 
wirrt. 

529. ἑππῆες. Vgl. oben zu 150 
und ausserdem 273. 399. 512. 
517. — προβαλόντες, nachdem sie 
begonnen, angehoben. 

532. olovrss kann hier wegen 
des Objectes “πληγῆς nur auf ein 
Innewerden durch das Gefühl he- 
zogen werden; vgl. o, 430. 

535. αἱ περὶ δέφρον. Der Ar- 

26* 
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520 


525 


530 


535 
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ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱπηιδίων ὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 
αἵ τ᾽ ἀπ᾿ ἐπισσώτρων. ὃ δὲ ἵδτο δῦναι ὅμιλον 
ἀνδρόμεον ῥδῆξαί ve μεεάλμενορ" ἐν δὲ κυδοιμόν 
ἧκε κακὸν Δαναοῖσι, μίνυνϑα δὲ χάζεε᾽ δουρός. 
αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 
ἔγχεϊ τ᾽ ἄορί τε μεγάλοισέ Te χερμαδίοισιν, 
Alavıos δ᾽ ἀλέεινε μάχην Τελαμωνιάδαο. 
[Ζεὺς γάρ οἵ νεμεσᾶϑ᾽, OT’ Ausivori Ywri μάχοιτο.) 
Ζεὺς δὲ πατὴρ Alavd’ ὑψίζυγος ἐν φόβον ὦρσεν. 
στῇ δὲ ταφών, ὄπιϑεν δὲ σάκος βάλεν ἑπταβόειον, 
τρέσσε δὲ παπτήνας ἔφ᾽ ὁμίλου, ϑηρὶ ἐοικώς, 


tikel ist auch hier hinweisend, wie 
die ganze ausmalende Formel zeol 
δέφρον, rings um den Wagen(sitz). 

537. af τ᾿ an’ ἐπισσώτρων, 
nämlich ῥαϑάμεγγες, sodass — we- 
nigstens nach prosaischem Sprach- 
gebrauch — vor ἀφ᾽ ἑππεέων 0- 
πλέων auch αἵ Te stehen sollte: die 
einen Spritze kamen von den Hufen 
der Pferde, die andern von den 
Schienen oder Reifen der Räder. — 
ὁ δέ, Ἕχτωρ, wie auch αὐτὰρ ὃ 
540.— δῦναι ὅμιλον wie oben 360 
ἐξέλασ᾽ ἐς πληϑυν. Hektor konnte 
zwar aus Ehrgefühl dem Kebriones 


nicht abschlagen, sich auf die an- 


dere Seite der Schlacht, wo Aias 
stand, zu begeben; aber dennoch 
mied er — die Ueberlegenheit des- 
selben anerkennend — den Kampf 
mit ihm; vgl. das oben zu 163 in 
Beziehung auf Agamemnon Be- 
merkte. 

538. μεταλμενος, saltu irruens, 
wie u, 308. 

539. μένυνϑα δὲ χάζετο dovgos, 
nur für kurze Zeit liess er vom 
Speere ab, paulisper cessabat ab 
hasta. 


540. τῶν ἄλλων -ὦ τῶν μὲν 
ἄλλων, als Gegensatz νοῦ Δϊαγντος 
δὲ 542. Diess aber ist eine Ein- 
schränkung des vorhergehenden 
Lobes von Hektor; den Kampf mit 
Aias mied er, wohl in Erinnerung 


des mit ihm bestandenen Zwei- 
kampfes und der gegenseitigen Be- 
schenkung, n, 206—312. 

543. Zeus — μάχοιτο. Dieser 
in keiner Handschrift, sondern nur 
durch Citat bei Aristoteles umd 
mehrere Male bei Plutarch erhal- 
tene Vers müsste den Siean haben: 
Zeus verdachte es ihm, verübelte 
es ihm, (ὅτε) wann er mit einem 
tapfern Manne kämpfte. Aker die- 
ser Gedanke würde mit der von 
Zeus eingenommenen Parteistellung 
streiten; der Gott wirkt daher viel- 
mehr auf Aias ein, 

544. “ἴανϑ᾽ ---ἶἣἦν φόβον ὦρσεν. 
Da Hektor am heutigen Tag von 
Zeus um jeden Preis begänstigt 
werden soll, so muss der ihm über- 
legene und von ihm gemiedene Alias 
durch eine vom höchsten Gott ein- 
geflüsste Furcht zum Rückzug selbst 
ohne Kampf genöthigt werden. Da- 
her seine plötzliche Betäubung, wo- 
durch er aber nicht verhindert wird, 
sich in seiner eigentbümlichen Art 
als „Hort der Achäer‘ zu verherr- 
lichen; vgl. 548 ff. 

546. τρέσσε, schnell ergriff er 
die Flucht. ἐφ᾽ öullov (vgl. y, 5) 
gehört zunächst zu τρέσσε, nur 
mittelbar auch zu παπτήνας, er 
floh gegen das Gewühl, die Masse 
seiner Landsleute (da er bisher als 
πρόμαχος gekämpft hatte), nach- 
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ἐντροπαλιζόμενος, ὀλέγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων. 11 
ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα βοῶν ἀπὸ μεσσαύλοιο ' 

ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται, 

Οὗ τέ μὲν οὐκ εἰῶσε βοῶν ἐκ πῖαρ ἐλέσϑαι δδῦ 
σεάννυχοε ἐγρήσσοντες" 6 δὲ κρειῶν ἐρατέζων 

ἐϑύει, ἀλλ᾽ οὔ τε πρήσσει" ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 

ἀντίον ἀΐσσουσι ϑρασδιάων ἀπὸ χειρῶν, 

καιόμεναί τὸ δεταί, τάς τὸ τρεῖ ἐσσύμενός περ" 

ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετιηότε ϑυμῷ ΄- 555 
ὡς Atlas τότ᾽ ἀπὸ Τρώων τετιημένος ἦτορ 

nıe, πόλλ᾽ ἀέκων" περὶ γὰρ Öle vmvaiv ““χαιῶν. 


3» 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὄνος παρ᾽ ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατο rsaidag 


νωϑής, ᾧ δὴ πολλὰ περὶ δόπαλ᾽ ἀμφὶς ἐάγῃ, 


dem er forschende und ängstliche 
Blicke umhor gesendet. Vgl. ρ, 84 
πάπτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα κατὰ 
στίχας und unten 595 ἐπεὶ ἔχετο 
ἔϑνος ἑταίρων, besonders aber », 
648 f. ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο 
-- πάντοσε zanzalyor, un 
τις χρόα χαλχῷ ἐπαύρη. 

5b ὀλέγον γόνυ -- ἀμείβων, 
ein Weniges, nur eine kleine Strecke 
Knie vor Knie setzend, ‘ein Knie 
über das andere vortreten lassend, 
also in kurzen Schritten. Apollon. 
Rhod. 2, 94 sagt erklärend: παρὲκ 
γόνυ yovvös ἀμείβων. 

δ48 δ. ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα 
xre. Die unbestimmte Vergleichung 
546 Inol ἐοιχὼς veranlasst den 
Dichter zu einem ausgeführtern 
Gleichniss (548 — 557), das den 
Rückzug von Aias veranschaulicht, 
aber sich darauf beschränkt, den- 
selben als einen unfreiwilligen und 
nur mit Widerstreben, noch immer 
mit Besonnenheit vollzogenen dar- 
zustellen. Das zweite Gleichniss 
(558— 571) geht dann in richtigem 
Fortschritt weiter und zeigt, wie 
Aias durch seine kalte Ruhe und. 
unermüdliche Kraft selbst während 
des Rückzuges den Feinden noch 
grossen Schaden thut, so dass er 


moralisch beinahe als Sieger er- 
scheint, und ihr Vordringen gegen 
die Schiffe doch noch verhindert 
(569 f.). βοῶν hängt von μεσσαύ- 
λοιο und diess von ἀπὸ — ἐσ- 
σεύαντο ab. 


557. περὺ γὰρ die. Dieser Satz 
bildet den Ve ergang und das Band 
zwischen dem ersten und zweiten 
Gleichniss, indem er das Motiv und 
den Zweck des Rückzuges bezeich- 
net; zugleich bereitet er auf Aias 
spätere Vertheidigung der jetzt 
noch fernen Schiffe vor (o, 674— 
688). 

558.200 ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατο. 
παῖδας, am Saatfeld vorbeigehend 
die Knaben überwältigt, indem er 
nämlich trotz ihrem Widerstand 
und ihren unkräftigen Schlägen in 
die Saat eindringt und sich darin 
satt weidet, 


559. νωϑής nach Döderlein= 
οὐδενὸς οὐδὲ πληγῶν ὀϑόμενος, 


sich an nichts, selbst an Schläge 


nicht kehrend, vgl. α, 181. ε, 403 

δὴ — ἐάγη, ein Beweis seiner 
Indolenz :== ar dem (ῳ περέ, schon 
früher und von Andern) viele Knüt- 
tel entzweigeschlagen wurden (au- 


φὶς ἐάγη). 
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11 κείρει τ᾽ εἰσελϑὼν βαϑὺ λήεον" οἱ δέ Te παῖδες 
561 τύπτουσιν δοπάλοισι" βίη δέ ve νηπίη αὐτῶν" 
σπουδῇ τ᾽ ἐξήλασσαν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο φορβῆς" 
ὡς τότ᾽ ἔπειτ᾽ Αἴαντα, μέγαν Τελαμώνεον υδόν, 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι πολυηγερέες τ᾽ ἐπίχουροι 
γύσσοντες ξυστοῖσι μέσον σάχος αἰὲν ἕποντο. 
“Ἵἴας δ᾽ ἄλλοτε μὲν μγησάσχετο ϑούρεδος ἀλκῆς 
αὖτις ὑποστρεφϑείς, καὶ ἐρητύσασκε: φάλαγγας 
Τρώων ἱπποδάμων" ὁτὲ δὲ τρωπάσκετο φεύγειν. 
πάντας δὲ προέεργε ϑοὰς ἐπὶ νῆας δδεύξδιν, 
αὐτὸς δὲ Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν ϑῦνε μεσηγύς 


565 


570 


575 


580 


c U 
ἐστάμενος. 


τὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χδιρῶν 


ἄλλα μὲν ἐν σάκεϊ μεγάλῳ 7πτάγεν ὄρμενα σιρόσσω, 
πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ὕσταντο; E λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησ᾽ Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός 
Εὐρύπυλος πυκινοῖσι βιαζόμενον βελέεσσιν, 
στῆ δα παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλε Φαυσιάδην Anıocova, ποιμένα λαῶν, 
ἥτταρ ὑπὸ πρατείδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 
Εὐρύπυλος δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε᾽ ἀπ᾽ ὥμων. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ““λέξανδρος ϑεοειδής 


560. of δέ τε ποῖδες concessiv: 
obgleich die Knaben ihn schlagen. 

562. ἐπεί τ' ἐχκορέσσατο φ. spot- 
tend, weil das Hinaustreiben jetzt 
nicht mehr viel nützt. 

563 — 565. “ἴαντα hängt von 
γύσσοντες ab, welches den Haupt- 
begriff enthält — ἔνυσσον αἷὲν 
ἑπόμενοι. Hinsichtlich der Ver- 
bindung von μέγαν vgl. Od. 
190 Φιλοχτήτην Ποιάντιον ἀγλαὸν 
υἱόν. 

567. αὖτις ὑποστρεφϑείς, in- 
dem er sich wieder gegen die Feinde 
kehrte, = 595 μεταστρεφϑ ες. 

569. προέεργε, er hemmte von 
vorn, sich ihnen in den Weg stel- 
lend, vertrat ihnen den Weg. 


572. ὄρμενα πρόσσω, vorwärts 
strebend, so dass sie ohne das Hin- 
derniss des Schildes noch weit ge- 
flogen wären. 

574. ἄσαι intransitiv —= χορέ- 
σϑῆναι, wie φ, 70 χροὸς ἄμεναι. 
Dagegen ı, 489 ist ἄσαιμε transitiv. 

579. ἧπαρ — ἔλυσεν. Ein mehr- 
mals vorkommender Vers, welcher 
zeigt, dass der Dichter eine solche 
Verwundung als tödtlich erkannte 


(= ν, 412. 0, 349. vgl. v, 469 — 


472). 


581. τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν. 


„Wieder muss der feige Alexandros 


aus seinem Verstecke die rühm- 
liche Anstrengung eines achäischen 
Helden vereiteln; dadurch aber 
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τεύχε᾽ ἀσταινύμενον Anıcdovos, αὐτέκα τόξον 

ξλκετ᾽ ἐπ᾿ Εὐρυπύλῳ, καί μιν βάλε μηρὸν ὀεστῷ 

δεξιόν: ἐκλάσϑη δὲ δόναξ, ἐβάρυνε δὲ μηρόν. 

ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ὄχάζετο ang’ ἀλεείνων, 

ἤυσεν δὲ διαπρύσιον Aavacicı γεγωνώς. 

„a φίλοι ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

στῆτ᾽ ἐλελιχϑέντες καὶ ἀμύνεεςε νηλεὲς ἦμαρ 

«Ἰ1ανϑ', ὃς βελέεσσι βιάζεται" οὐδέ ἕ φημι 

φεύξεσϑ᾽ ἐκ πολέμοιο δυσηχέος. ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην 

ἵστασϑ᾽ ἀμφ᾽ Αἴαντα, μέγαν Τελαμώνιον υἱόν." 
ὡς ἔφατ᾽ Εὐρύπυλος βεβλημένος" οἱ δὲ παρ᾽ αὐτόν 

πλησίοι ἔστησαν, σάκε᾽ ὥμοισι κλίναντες, 

δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τῶν δ᾽ ἀντίος ἤλυϑεν Αἴας, ’ 

στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων. 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο" 

Νέστορα δ᾽ ἐκ πολέμοιο φέρον Νηλήιαι ἵσεποε 

ἱδρῶσαι, ἦγον δὲ Maxdova ποιμένα λαῶν. 

τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε ποδάρχης δῖος ᾿“Αχιλλεύς" 

ἑστήκει γὰρ ἐπὶ πρύμνῃ μεγακήτεϊ νηί, 

εἰσορόων πόνον αἰπὺν ἰῶκά τε δακχρυόεσσαν. 

αἶψα δ᾽ ἑταῖρον &0v Πατροχλῆα προσέειστεν, 


verliert selbst der Sieg der Tro- 
. janer sein Ehrenvolles. 

584. δόγαξ, «ὁ τοῦ βέλους χάλα- 
μος. Die Spitze des Pfeiles blieb 
also in der Hüfte stecken, und 
darum zog sich Eurypylos zurück. 

588. στῆτ᾽ ἐλελιχϑέντες, vgl. ε, 
497 οἱ δ᾽ ἐλελέίχϑησαν χτξ. 

"580. οὐδέ € (φημι «re. soll das 
Dringende der ce ahr bezeichnen, 
so dass er, wenn ihm nicht schnell 
Hülfe geleistet wird, kaum mehr 
vom Schlachtfelde kommen wird.. 

590. ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην χτέ. 
Schlussermahnung an die Argeier: 
darum stellet euch kräftig entgegen 
u. ὃ. Ψ. 

593. σάχε᾽ ὥὦμοισι χλίγαντες, 
ἃ. h. den obern Theil der Schilde 


an die Schultern anlehnend, wäh- 
rend sie den untern hielten. 

597. Νέστορα χτὲ. Fortsetzung 
der 520 abgebrochenen Erzählung. 
Nninıcı d.h. von denen des Neleus 


. abstammend, wie Towıoı ε, 222 = 


3, 106. . 
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11 


585 


5% 


595 


600 


599. ἐνόησε, er bemerkte ihn, 


wurde aufmerksam, jener erregte 
seine Tbeilnahme, weniger wegen 
seiner wenigstens zweifelhaften 
Person (613 f.), als wegen des Aus- 
ganges der ganzen Schlacht und 
der Lage der bedeutendsten Führer 
(vgl. 658—664). 

600. ἐπὶ πρύμνῃ --- νηΐ d.h. 
auf dem Verdeck, am Steuer sei- 
nes Schiffes. Daber ruft er 603 
παρὰ γηός. 
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11 φϑεγξάμενος παρὰ νηός" ὁ δὲ κλισίηϑεν ἀκούσας 
ἔχμολεν ἶσος Agyı, καχοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή. 

τὸν πρότερος προσέειπε Ἰενοιτίου ἄλκιμος υἱός 
»Ἐίπτε με κικχλήσχεις, Ayılev; τί δέ σε χρεὼ ἐμεῖο;“ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
„dis Πενοιτιάδη, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 

γῦν ὀίω περὶ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσθαι ᾿“χαιούς 
λεσσομένους" χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεχτός. 


605 


610 


615 


620 


625 


᾿ befand. 


Πάτροκλε διίφιλε, Νέστορ᾽ ἔρειο 


ὃν τινα τοῦτον ἄγει βεβλημένον ἐκ. πολέμοιο. 
ἤτοι μὲν τά γ᾽ ὕπισϑε αχάονι πάντα ἔρικεν 
τῷ Aoxinnıcdn, ἀτὰρ οὐκ ἔδον ὄμματα φωτός" 
ἕσσποι γάρ με παρήεξαν πρόσσω μεμαυΐαι." | 
ο Ὡὥς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 
βῆ δὲ ϑέειν παρά ve κλισίας καὶ νῆας Ὑχαιῶν. 
οἱ δ᾽ öre δὴ κλισίην Νηληιάδεω ἀφίκοντο, 

αὐτοὶ μέν δ᾽ ἀπέβησαν. ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν, 
ἵππους δ᾽ Εὐρυμέδων ϑεράπων λύε τοῖο γέροντος 
ἐξ ὀχέων. τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀπεψύχοντο χιτώνων, 
στάντε ποτὶ πνοιὴν παρὰ ϑῖν᾽ ἁλός" αὐτὰρ ἔπειτα 
ς κλισίην ἐλθόντες ἐπὶ κλισμοῖσε καϑῖζον. 
τοῖσι δὲ τεῦχε κυκειῶ ξυπλόκαμος καμήδη, 
τὴν ἄρετ᾽ ἐκ Τενέδοιο γέρων, ὅτε πέρσεν "Ἀχιλλεύς, 
ϑυγατέρ᾽ “Τρσινόου μεγαλήτορος, ἣν οἱ ᾿Αχαιοί 


603. χλεσέηϑεν, von der Lager- 
hütte aus, worin er sich gerade 
Vgl. ı, 572. 

604. χαχοῦ — ἀρχή, bedeu- 
tungsvolle Hinweisung auf die hier- 
aus sich entwickelnden Folgen: das 
wurde der Anfang seines Verder- 


be»s, indem er durch seinen be-' 


vorstehenden Gang zu Nestor in 
den Kampf gezogen und dadurch 
sein Tod (π, 855 #.) herbeigeführt 
wird 


(erst recht). 
‚615. παρήιξαν, vgl. 9, 98, παρ- 
ηιξεν. 


609. νῦν stark betont: jetzt. 


618. οὗ δέ d.i. οὗ ἀμφὶ Νέστο- 
ρα, vgl. 597f. 

620. Εὐρυμέδων, der 9, 114 ge- 
nannte ϑεράπων des Nestor. 

621. ἱδρῶ — χιτώνων, den ihre 
Gewande durchdringenden Schweiss, 
die vom Schweiss durchnässten Ge- 
wande. So stellten sich auch die 
Helden der Nibelungen-Noth vom 
Kampf ermüdet an den Wind, „dass 
der Luft sie erküele‘“ (Ausgabe von 
Lachmann Str. 1876). j 

624. χυχειῶ, vgl. zu Od. x, 235. 

625. ὅτε πέρσεν, vgl. ı, 328. 

626. ϑυγατέρα. Die Apposition 
schliesst sich, wie gewöhnlich, an 
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ἔξελον, οὕνεχα βουλῇ ἀριστεύεσκεν ἁπτάνεων. 
7 σφωιν πρῶτον μὲν ἐπιπροΐηλε τράπεζαν 


καλὴν κυανόπεζαν ἐύξοον, αὐτὰρ ἐπ᾽ 


I, mw 


αὐτῆ 


χάλκειον κάνεον, ἐπὶ δὲ κρόμυον ποτῷ ὄψον, 

ἠδὲ μέλε χλωρόν, παρὰ δ᾽ ἀλφίτου ἱεροῦ ἀκτήν, 
πὰρ δὲ δέπας περικαλλές, ὃ οἴκοθεν ἦγ᾽ ὃ γεραιός, 
χρυσείοις ἥλοισι πεπαρμένον' οὔατα δ᾽ αὐτοῦ 
τέσσαρ᾽ ἔσαν, δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὲς ἕκαστον 
χρύσειαι νεμόϑοντο, δύω δ᾽ ὑπὸ πυϑμένες ἦσαν. 
ἄλλος μὲν μογέων ἀποχενήσασκε τραπέζης | 
πλϑδῖον ἐόν, Νέστωρ δ᾽ ὁ γέρων ἀμογητὲ ἄειρεν. 

ἐν τῷ δά σφι κύχησε γυνὴ ἐικυῖα ϑεῇσιν 

οἴνῳ Πραμνείῳ, ἐπὶ δ᾽ αἴγειον κνῇ τυρόν 


» » 


κγήστι χαλκείῃ, ἐττὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ πάλυνεν, 
πενέμεναι δ᾽ ἐκέλευσεν, ἐπεί δ᾽ ὅπλισσε κυχειῶ. 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πίνοντ᾽ ἀφέτην πολυκαγκέα δίψαν, 


den Relativsatz τὴν ἄρετο an, vgl. 
zu Od. α, 51 νῆσος δενδρήεσσα. 


630. ἐπὶ δὲ χρόμυον ποτῷὄψον, 
und Zwiebel als Zukost (Zubiss) 
zum Trunke (nämlich in dem eher- 
nen Korbe, der hier wegen παρὰ 
δ᾽ — ἀχτὴν kein Brotkorb sein 
kann). Der Daüv ποτῷ hängt al- 
so von ἐπὶ ab und die eigentliche 
Wortstellung wäre χρόμνον δὲ 
ὄψον ἐπὶ ποτῷ. Vgl. Xenoph. 
Cyropäd. 1,2, 11: ὅταν χάρδαμον 
μόνον ἔχωσιν ἐπὶ τῷ σίτῳ. 6,2, 
21: ἐπὶ μὲν τῷ σίτῳ νῦν ἐὐθὺς 
ἀρχώμεδα πίνειν ὕδωρ, und für 
die homerische Wortstellung Od. ε, 
224 μετὰ καὶ τόδε τοῖσι γενέ- 
σϑω. ’ 

‚631. ἀλφέτου ---- ἀκτήν, vgl. zu 
θά. β, 355. , 

633. οὔατα δ᾽ αὐτοῦ. Die vier 
Henkel lassen vermuthen, dass es 
ein Doppelbecher (δέπας aupızv- 
σεελλο»ὴὶ war, der auf beiden Seiten. 
als Becher gebraucht werden kounte, 
also auch einen doppelten Boden 


hatte, je nachdem man ihn auf den 
obern oder untern Theil stellte (δύω 
πυϑμέγες ὑπῆσαν). Die vier Hen- 
kel waren je zu zweien auf den 
obern und untern Theil des ganzen, 
ziemlich hoch zu denkenden Bechers 
symmetrisch vertheilt, so dass, von 
welcher Seite man ihn gebrauchen 
wollte, derselbe immer mit beiden 
Händen bei zwei Henkeln gefasst 
werden konnte. Um jeden Henkel 
befanden sich einander zugewendet 
zwei Tauben, also im Ganzen acht 
Tauben (δοιαὶ πελειάδες ἀμφὶς 
ἕχαστον ovos, vgl. 148), welche zu 
weiden, immer etwas zu picken 
schienen (veu&3ovro). NachLehrs’ 
Aristarch p. 199f. Die ganze Be- 
schreibung ist absichtlich in’s Wun- 


- derbare und Räthselhaftdunkle aus- 


geschmückt. 

636. ἄλλος, ein anderer als der 
Besitzer, der von jeher daran ge- 
wöhnt war,auchden Vortheil kannte, 
wie man ihn anfassen musste, 

642. πολυχαγχέα. Vgl. Od. σ, 
308 ξύλα xayxava. Alles zeigt, 


11 


635 


640 
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‚11 μύϑοισιν τέρποντο πρὸς ἀλλήλους ἐνέποντες, 

Πάτροκλος δὲ ϑύρησιν ἐφίστατο, ἰσόϑεος φώς. 

645 τὸν δὲ ἰδὼν ὃ γεραιὸς ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο. φαεινοῦ, 
, ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν. 

Πᾶτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀναίνετο, eine τε μῦϑον. 

»οὐχ ἔδος ἐστί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ με πείσεις. 

αἰδοῖος νεμεσητὸς ὃ μὲ προέηκε πυϑέσθαι 


650 


655 


660 


ὅν τινα τοῦτον ἄγεις βεβλημένον. 


ἀλλὰ καὶ αὐτός 


γιγνώσχω, ὁρόω δὲ Maxdova ποιμένα λαῶν. 
γῦν δὲ ἔπος ἐρέων πάλιν ἄγγελος εἶμ᾽ Ayıımı. 
εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐκεῖνος ᾿ 
δεινὸς ἀνήρ' τάχα κεν καὶ ἀναίτιον αἰτιόῳτο.“ 
τὸν δ' ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱπσπεότα Νέστωρ 

„einte τ᾽ ἄρ᾽ ὧδ᾽ “Ἀχιλεὺς ὀλοφύρεται υἷας Ayau, 
ὅσσοι δὴ βέλεσιν βεβλήαται; οὐδέ τι οἶδεν 
πένϑεος ὅσσον ὕρωρε κατὰ στρατόν" οἱ γὰρ ἄριστοι: 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε. 
βέβλῃται μὲν ὃ Τυδείδης κρατερὸς Ζεομήδης, 
οὕτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἠδ᾽ ᾿4“γαμέμνων" 
[βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν. ὀιστῷ 
τοῦτον δ᾽ ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον ἐκ πολέμοιο 

ἰῷ ἀπὸ γνεμρῆς βεβλημένον. 


dass die Wunde des Machaon leicht 
war; übrigens vgl. zu 506. 

648. οὐχ Edos, vgl. Od. ε, 347 
οὐδέ τί τοι παϑέειν δέος. γ ει. 
übrigens zu o, 9908. 

650. ἀλλὰ --- γιγνώσκω ἃ. ἢ. ich 
brauche jetzt gar nicht mehr zu fra- 
gen. 

656. Tinte — ὀλοφύρεται χεέ. 
d. h. was hilft diese empfindsame 
Theilnabhme, wenn er sich doch um 
das Ganze nicht kümmert und die 
Gesamtheit gefühllos zu Grunde 
gehen lässt? Vgl. 664—668. 

657. βέλεσὶν βεβλήαται, vgl. Od. 
p, 241 χληῖσαι χληῖδι. Seltene 
Ausdrucksweise. — οὐδέ τι οἶδεν 


- 


αὐτὰρ Ayıllavg 


κτὲ., und er weiss erst noch nichts, 
er hat keine Ahnung von dem gan- 
zen Jammer, der uns getroffen. 

662. βέβληται --- ὀεστῷ. Dieser 
Vers kann hier nicht richtig sein, 
da Eurypylos, als Nester 516 das 
Treffen verliess, noch nicht verwun- 
det war (vgl. 575—683). Er ist aus 
π, 21 genommen, wo ihm auch die 
drei vorigen fichtig vorangehen. Im 
Uebrigen istder Anfang von Nestor’s 
Rede ganz geeignet, den selbst von 
Theilnahme für seine Volksgenossen 
erfüllten Patroklos trotz der früher 
geäusserten Eile (648--654) doch 
zurückzuhalten und unwiderstehlich 
zu fesseln. 
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ἐσθλὸς ἐὼν Ζαναῶν οὐ κήδεται οὐδ᾽ ἐλδαίρει. 

ἢ μένδι εἰς ὅ κα δὴ νῆες ϑοαὶ ἄγχι ϑαλάσσης, 
᾿Αργείων ἀέχητι, πυρὸς δηΐοιο ϑέρωνται, 

αὐτοί ve κτεινώμεϑ᾽ ἐπισχερώ; οὐ γὰρ ἐμὴ ig 
ἔσϑ᾽ οἵη πάρος ἔσκεν Evi γναμτιτοῖσι μέλεσσιν. 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἔμτεεδος εἴη, 

es ὁπότ᾽ Ἤλείοισι καὶ ἡμῖν νεῖκος ἐτύχϑη 
Gugpi βοηλασίῃ, ὅδε᾽ ἐγὼ κτάνον Ἰτυμονῆα 
ἐσθλὸν Ὑπειροχέδην, ὃς ἐν ᾿Ηλιδι ναιδτάασχεν, 
δύσι’ ἐλαυνόμενος. ὃ δ᾽ ἀμύνων ἧσι βόεσσιν 
ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισιν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι, 

᾿ κὰδ δ᾽ ἔπεσεν, λαοὶ δὲ περέτρεσαν ἀγροιῶται. 
Anida δ᾽ ἐκ πεδίου συνελάσσαμεν ἤλιϑα πολλήν, 
πεντήκοντα βοῶν ἀγέλας, τόσα πώεα οἰῶν, 
τόσσα συῶν συβύόσια, τόσ᾽ αἰπόλια πλατέ αἰγῶν, 


665. ἐσθλὸς ἐών, so tapfer er 
sonst ist. _ 

666. ἄγχε ϑαλάσσης, wo gerade 
die Schiffe des Achilleus und der 
Myrmidonen stehen. Die Frage ent- 
hält offenbar einen bittern Spott. - 

667. Apyeluv ἀέχητι ἃ. h. zu 
grossem Leidwesen der Argiver. 


668, οὐ γὰρ --- μέλεσσιν, vgl. . 


Od. λ, 398. 

670. εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι — εἴη. 
Eine schon n,:157 (vgl. 132f. = ψ, 
629) von Nestor und Od. ξ, 468 von 
Odysseus gebrauchte Formel. Die 
nun folgende Erzählung von Nestor’s 
des Jünglings Heldenthaten (671— 
. 762) scheint zum Theil, namentlich 
von 685 an,’aus einer ältern Samm- 
lung von Liedern der Nestorsage 
(vgl. n, 133—156. ψ, 630—642) 
entlehnt und nur überarbeitet zu 
sein. Die Uebergänge sind etwas 
einförmig (711. 722), die Anordnung 
schwerfällig und unbeholfen (689 f.), 
die Darstellung weitschweifig und 
breit, die Ausdrueksweise zum Theil 
ungewohnt (689. 696. 754); aber 
gerade diese Mängel lassen auf ein 


frühes Zeitalter der ursprünglichen 
Erzähler schliessen. Nur ist auf- 
fallend, dass im ersten Theil 670— 
684 die Feinde der Pylier (nuiv) 
"Hikioı heissen, nachher hingegen 
688. 694. 732. 737. 744, wie sonst 
bei Homer überall, nach dem ältern 
Namen ’Eneıof, so wie anderseits 
dass 759 die Pylier Ayao) ge- 
nanat sind. 

672. ἀμφὶ βοηλασίη d.h. nach 
674: da dieEleier sich für ihre Rin- 
der, die wir als Schadenersatz für 
frühere Beeinträchtigungen forttrie- 
ben, gegen uns zur Wehr setzten. 
In Itymoneus vermuthet Aug. 
Mommsen einen Hirten oder sogar 
Verwandten des Augeias (701). 


674. δύσι᾽ ἐλαυνόμενος (Medium 
— 682) gehört zu ἐγὼ χτάνον. 


676. περέτρεσαν —= 745 ἔτρεσαν 
ἄλλυδις ἄλλος. 


678. πεντήχοντα--- ἀγέλας. Auch 
diese grosse Zahl verräth eine alte, 
durch viele Generationen überlie- 
ferte Sage. Vgl. zu diesen zwei 
Versen Od. ξ, 100f. 


11 
666 


670 


675 
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11 ἵππους δὲ ξανϑὰς ἑκατὸν καὶ πεεντήχοντα, 
681 πάσας ϑηλείας, πολλῇσι δὲ πῶλοι ὑπῆσαν. 


695 


καὶ τὰ μὲν ἠλασάμεσϑα Πύλον Νηλήιον εἴσω 


ἐννύχισε προτὶ ἄστυ" γεγήϑει δὲ φρένα Νηλεύς, 
οὕνεκά μοι τύχε πολλὰ νέῳ πόλεμόνδε κιόντι. 
685 κήρυκες δ᾽ ἐλίγαενον ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
τοὺς ἔμεν οἷσι χρεῖος ὀφείλετ᾽ ἐν "Ἤλιδι δίῃ" 
οἱ δὲ ovvaypduevoı Πυλίων ἡγήτορες ἄνδρες 
δαίτρευον" πολέσιν γὰρ Ἐπειοὶ χρεῖος Ὄφειλον, 
ὡς ἡμεῖς παῦροι κεχκαχωμένοι ἐν Πύλῳ ἤμεν. 
690 ἐλϑὼν γάρ δ᾽ ἐχάχωσε βίη Ἡρακληείη 


τῶν προτέρων ἐτέων, κατὰ δ᾽ 


» 


ἔκταϑεν ὅσσοι ἄριστοι. 


δώδεκα γὰρ Νηλῆος ἀμύμονος υἱέες ἦμεν" 

τῶν οἷος λιπόμην, οἱ δ᾽ ἄλλοι πάντες ὕλοντο. 
ταῦϑ᾽ ὑπερηφανέοντες Ἐπειοὶ χαλκοχίτωνες, 
ἡμέας ὑβρίζοντες, ἀτάσϑαλα μηχανόωντο. 

ἐκ δ᾽ ὃ γέρων ἀγέλην τε βοῶν καὶ πῶυ μέγ᾽ οἰῶν 


682. Πύλον Νηλήιον = Od. δ, 
639. Vgl. zu ebend. «, 98: Iliad. 
τ, 88 ἄγριον ἄτην. Unter Pylos 
aber ist für diese Erzählung und 
vielleicht für die Iliade überhaupt 
das mittlere oder Triphylische 
zu verstehen ; anders für die Odys- 
see (vgl. zu y, 4). 

684. τύχε = ἐπέτυχε, περιεγέ- 
vero, conligerant. ᾿ 

685. ἅμ᾽ ἠοῖ φ., also nach der 
Heimbringung der Beute (682. ἡλα- 
σάμεσϑα Lyvuyıoı). 

:686. τοὺς ἔμεν, dass die gehen, 
zusammenkommen sollen. Zu χρεῖος 
ὀφείλετο vgl. das Od. γ, 367 Be- 
merkte, ebend.'y, 17f. 

687. οἱ δέ, Vorläufer des be- 
stimmtern Subjectes Πυλέων ἡγή- 
τορες ἄνδρες. 

.689. ὡς ἡμεῖς --- ἦμεν in Be- 
ziehung auf πολέσεν, um das Ver- 
hältnissmässige zu bezeichnen: dem- 
gemäss wie, pro eo ul, χαϑ' ὅ τι 
oder,xa3’ ὅσον, d. i. wie sich er- 


warten lässt, da wir nur wenige 


waren und viel gelitten hatten. 

690. ἐλθὼν — βέη Houxineln, 
vgl. zu e, 638f. Nach der chrono- 
logischen Folge würde das in 690— 
695 und 699— 702 Erzählte an den 
ersten Platz gehören, woran sich 
dann 671—688, 696-698, 703— 
761 schliessen. DieSchwächung der 
Pylier durch Herakles (690-693) 
gab den Epeiern den Muth, sich ge- 
gen dieselben durch den Raub des 
Viergespanns zu verschulden. ' 

691. τῶν — ἐτέων, bemerkens- 
werthe Unbestimmtheit des Aus- 
drucks: in frühern Jahren. 

692. δώδεχα — υἱέες, dagegen 
Od. λ, 286 nur drei. - 

693. οὐ δ᾽ ἄλλοι πάντες. Nach 
den Spätern auch Neleus selbst, 
was aber 683 von unserm Dichter 
nieht anerkannt wird. 

694. ταῦϑ᾽ (διὰ ταῦτα) ὑπερ- 
ηἠφανέογντες —= τούτοις ἔπαρϑέν- 
τες, διὰ τοῦτο ἡμῶν καταφρονή- 
σαντες. . 

696. ὁ γέρων d. i. Ἀηλεύς wie 
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εἵλετο, κρινάμενος τρεηκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας. 
καὶ γὰρ τῷ χρεῖος μέγ᾽ ὀφείλεε᾽ ἐν ᾿ΗἬλιδι δίῃ, 
τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵπποι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, 


39 5) 


ἐλθόντες μετ᾿ ἄεϑλα. περὶ τρίποδος γὰρ ἔμελλον᾽ 
ϑεύσεσθϑαι" τοὺς δ᾽ αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν Adyelas 
κάσχεϑε, τὸν δ᾽ ἐλατῇρ᾽ ἀφέει ἀκαχήμενον ἵππων. 
τῶν ὁ γέρων ἐπέων κεχολωμένος ἠδὲ καὶ ἔργων 
ἐξέλετ᾽ ἄσπετα τεολλά" τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ἐς δῆμον ἔδωκεν 
δαιτρεύειν, μή τίς οἱ ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης. 
ἡμεῖς μὲν τὰ ἕχαστα διείπομεν, ἀμφί Te ἄστυ 
ἔρδομεν ἱρὰ ϑεοῖς" οἱ δὲ τρίτῳ ἤματι πάντες 
ἦλϑον ὁμῶς αὐτοί τε πολεῖς καὶ μώνυχες ἵπποι, 


στανσυδίῃ- μετὰ δέ σφε ἸΠολέονε ϑωρήσσοντο 


703, vgl.620. Man muss vermuthen, 
dass diess in einer gewissen Zeit 
und Gegend der wirkliche Amts- und 
Ehrentitel des Fürsten gewesen sei, 
so dass selbst Familienglieder, wie 
hier der Sohn, ihn statt der speciel- 
lern Bezeichnung (z. B. Vater) ge- 
brauchten. Ä 

697. τριηκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας, der- 
selbe Versausgang wie Od. φ, 19, 
wo jedoch zg:nx00:& nach der son» 
stigen Prosodie mit kurzer Anfangs- 
sylbe gebraucht ist, auch das hier 
aus πῶυ — οἷῶν zu ergänzende No- 
zen μῆλα wirklich vorhergeht. 

699, τέσσαρες ἵπσοε, d.h. Seha- 
denersatz (ῥύσεο) dafür. Betreffend 
das Viergespann, webei der Dichter 
an Leichenspiele (σεερὶ τρέποδος), 
oder vielleicht auch, dem geschil- 
derten Zeitalter voreilend, an die 
Olympischen Spiele (bei Pisa in 
Elis) gedacht haben mag, vgl. zu 
Od. »,81. . 

101. Auyesos, der bekannte Zeit- 
genosse des Herakles, der ein Sohn 
des Helios genannt wird. 

102. ἐλατῆρα, einen ϑεράπων 
des Neleus. 

703. τῶν weist zurückgreifend 
auf das Vorhergehende 694f. 702 


% 


zurück und wird dann durch ἐπέων 
καὶ ἔργων erklärt, woraus sich er- 
giebt, dass der Raub auch noch mit 
höhnenden Aeusserungen begleitet 
war, die der ἐλατὴρ dem Neleus 
hinterbrachte. — Zu τῶν χεχολω- 
μένος vgl. β, 689. 

705. δαιτρεύεεν --- ἴσης nach Od. 
ı, 42. 549, hier weder nothwendig 
noch ganz passend, da nicht Alle, 
sondern nur οἷσι χρεῖος ὀφείλετο 
686 etwas bekamen, diese indes 
wasihnen gehörte. 

706. ἀμφί τε &orv, Pylos, vgl. 
682. Während dieser Dank- und 
Siegesopfer machten die Epeier ei- 
nen neuen Einfall, doch nicht auf 
die Stadt Pylos selbst, sondern auf 
die an der nördlichen Grenze von 
Triphylia gegen Elis liegende Stadt 
Thryoessa 711 = Θρύον β, 592: 
die Binsenreiche, Binsenstadt (ϑρούον 
p 351). 


11 


700 


105 


101. πάντες --- πολεῖς — nav- 


συδέη. Der Erzählende kann sich 
in Bezeichnung ihrer Menge kaum 
genugthun. πολεῖς gehört speciell 
zu αὐτοί, in grosser Zahl. 
109. MoAlove == ı, 638 Axto- 
έωνε, unten 750. Axrogiwye Mo- 
fove hiessen nach β, 621 Κτέατος 


11 
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715 


720 


125 
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ἐόντ᾽, οὔ πὼ μάλα εἰδότε ϑούριδος ἀλκῆς. 


ἔστι δέ τις Θρυόεσσα πόλιες, αἰπεεῖα κολώνῃ, 
τηλοῦ ἐπ᾽ “Ἀλφειῷ, νεάτη Πύλου ἡμαϑόεντος" 
τὴν ἀμφεστρατόωντο διαρραῖσαι μεμαῶτες. 

ἀλλ᾽ ὅτε πᾶν πεδίον μετεκίαϑον, ἄμμι δ᾽ Adam 
ἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀπ᾿ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαι 
ἔννυχος, οὐδ᾽ ἀέκοντα Πύλον κάτα λαὸν ἄγειρεν 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐσσυμένους πολεμίζειν. οὐδέ με Νηλεύς 
εἴα ϑωρήσσεσϑαι, ἀπέκρυψεν δέ μοι ἵππους" 

οὐ γάρ πώ τί μ᾽ ἔφη ἴδμεν πολεμήεα ἔργα: 

ἀλλὰ καὶ ὡς ἱπεεῦσι μετέπτρεπον  ἡμετέροισεν, 
καὶ πεζός περ ἐών, ἐπεὶ ὡς ἄγε νεῖκος “43ϑήνη. 
ἔστι δέ τις ποταμὸς Πινυήεος εἰς ἅλα βάλλων 
ἐγγύϑεν “ρήνης, ὅϑι μείναμεν ἠῶ δῖαν 

ἱππῆες Πυλίων, τὰ δ᾽ ἐπέρρεον ἔϑνεα πεζῶν. 
ἔνϑεν πανσυδίῃ σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 

ἔνδιοι ἱκόμεσϑ᾽ ἱερὸν δόον Alypsıoio. 


und Εὔρυτος, Zwillingssöhne des 
Poseidon (751) und der Mok:ayn. 
Aber ihr Vater als Sterblicher war 
Axtoo. Ueber eine Deutung dieses 
Mythos vgl. zu ψ, 638. 


712. τηλοῦ vom Triphylischen 
Pylos oberhalb Lepreon. Nach der 
folgenden Erzählung (715f. 723.726) 
beträgt die Entfernung höchstens 
einen Tagmarsch. ' 


118. διαρραῖσαι μεμαῶτες (= 
β, 413), nämlich die Stadt oder ihre 
Einwohner, vgl. 733. 

714. ὅτε πᾶν nediov μετεχέα- 
ϑὸν, als sie die ganze Ebene (bis 
zum Alpheios und der daran liegen- 
den Stadt Thryon, vgl. 754) durch- 
zogen und ihr Ende, die entgegen- 
gesetzte Grenze, erreicht hatten. 
In ἄμμι δ᾽ 41ϑήνη soll δέ den 
Nachsatz als bedeutungsvolil bervor- 
heben. Athene kommt aus eigenem 
Antrieb wie Iris y, 121, und er- 
scheint wohl nicht allem Volke, 
sondern etwa dem Fürsten. In 715 


ϑέουσ᾽ ἀπ᾽ Ὀλύμπου scheint eine 
ältere kindlichere Vorstellung zu 
nogen: die Göttin selbst muss lau- 
en. 

111. οὐδέ με Νηλεύς κτέ. Doch 
hatte er ihn das erste Mal 671 mit- 
ziehen lassen; aber damals erschien 
die Sache noch nicht so gefährlich. 

719. ἔδιεν als Iofinitiv = Θά. 
ϑ, 146. 213. . 

121. ὡς ἄγε νεῖκος 49., vgl. He- 
rodot. 7, 8, 1 ϑεὸς οὕτω ἄγει. 

122. εἰς ἅλα βάλλων, wahrsch.: 
über einen Abhang sich ins Meer 
stürzend; doch war Anigres (= 
)Μινύειος) schon zu Strabo’s Zeit 
versumpft. 

123. Aonvn, νεῖ. £, 591, Hier 
müssen sie sich also noch in der 
Nacht gesammelt haben, um am 
Morgen aufzubrechen. 

124. ἑπέρρεον lies dreisylbig 
(durch Synizese) wie 282 &yoeov. 

126. σὺν τεύχεσι, gleichsam σὺν 
τεύχεσιν ὄγτες, in den Waffen, vgl. 
9, 930. 
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ἦνϑα Διὶ δέξαντες ὑπερμενεῖ lege καλά, 

ταῦρον δ᾽ Alpes, ταῦρον δὲ Ποσειδάωκε, 

αὐτὰρ Asnvain γλαυκώπεδι βοῦν ἀγελαίην, 

δόρπον ἔπενϑ᾽ ὁδλόμεσθα κατὰ σερατὸν ἐν τελέδσσιν 
καὶ κατεχοιμήϑημεν ἐν ἔντεσιν. οἷσιν ἕκαστος 

ἀμφὲ δοὰς ποταμοῖο. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἔπειοί 
ἀμφίσταντο δὴ ἄσευ διαπραϑέειν μεμαῶτες... 

ἀλλά σφι προπάροιϑε φάνη μέγα ἔργον “Αρηος" 
εὖτε γὰρ ἠέλιος φαέϑων ὑπερέσχεϑε γαίης, 
συμφερόμεσϑα μάχῃ, Au τ᾽ εὐχόμενοι καὶ ᾿4ϑήνῃ. 


ἀλλ᾽ ὅτε 


δὴ Πυλίων καὶ Ἐπειῶν ἔπλετο νεῖχος,. 


πρῶτος ἐγὼν ἕλον ἄνδρα, κόμισσα δὲ μώνυχας ἵππους, 
Μούλιον αἰχμητήν" γαμβρὸς δ᾽ ἦν «Αὐγείαο,. ᾿ 
πρεσβυτάτην δὲ ϑύγατρ᾽ εἶχε ξανϑὴν .41γαμήδην, 

ἢ τόσα φάρμακα ἤδη ὅσα τρέφει εὐρεῖα χϑών. 

τὸν μὲν ἐγὼ προσιόντα βάλον χαλχήρεϊ δουρέ, 

ἤριπε δ᾽ ἐν κονέῃσιν" ἐγὼ δ᾽ ἐς δίφρον ὀρούσας. 

ornv ῥα μετὰ προμάχοισιν. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοί 
ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεὶ ἴδον ἄνδρα πεσόντα 


ἡγεμόν᾽ ἵππήων, ὃς ἀρεστεύεσκε μάχεσϑαι. 


αὐτὰρ ἐγὼν ἐπόρουσα κελαινῇ λαίλαπε ἶσος, 
πεντήκοντα δ᾽ ἕλον δίφρους, δύο δ᾽ ἀμφὶς ἕκαστον 
φῶτες. ὀδὰξ ἕλον οὖδας, ἐμῷ ὑπὸ δουρὲ δαμέντες. 


᾽ 


χαέ νύ 


121. ἱερὰ καλά muss im Verhält- 
niss zum Folgenden ein grösseres 
Opfer bezeichnen. 

730. δόρπον --- τελέεσσιν, vgl. 
η, 380. 

734. προπάροιϑε (vgl. x, 476) 
= πρὶν ἢ διαπραϑέεϊν τὸ ἄστυ, 
denn zur Zerstörung der Stadt kam 
es nun gar nicht. 

135. ὑπερέσχεϑε γαίης, sichüber 
‘ die Erde erhoben hatte (und nun 

darüber blieb). ' 


138. ἕλον ἄνδρα — Moviıor, 
vgl. 376 und 242f. So gewinnt 


κεν Axtopiove MoAiovs aid. ἀλάπαξα, 


Nestor den ihm fehlenden Wagen 
und benutzt ihn auch sogleich 743. 
740. Ayauındn scheint nur eine 
andere Form des Namens Mndcın 
za sein; vgl. zu 701. Wenigstens 
passt das von jener Ausgesagte auch 


ganz auf dieMedea: ebenso bezeich- 


nen. Kivutvyn, Περικλυμέγη und 
Ereoxivueyn dieselbe mythische 
Person. 

- 148. πεντήκοντα δέφρους. Aechn- 


lieh& Uebertreibung der Sage wie 


678. 
750. MoAlove. Die nochmalige 
Wiederholung der Molionen zeigt, 


135 


149 


7145 


750 


« 
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11 εἰ μή σφωξ πατὴρ εὐρυκρείων ἐνοσίχϑων 


ἐκ πολέμου ἐσάωσε, καλύψας ἠέρι πολλῇ. 
ἔνϑα Ζεὺς Πυλίοισε μέγα κράτος ἐγγυάλιξεν" 
τόφρα γὰρ οὖν ἑπόμεσϑα διὰ σπιδέος πεδίοιο, 


155 χτείγοντές τ΄ αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα καλὰ λέγοντες, ᾿ 


ὄφο᾽ ἐπὶ Βουπρασίου πολυπύρου βήσαμεν ἵππους 
πέτρης τ᾽ ᾿Ωλενίης, καὶ Aksıciov 'ἔνϑα κολώνη 
κέκληται" ὅϑεν αὖτις ἀπέτραπε λαὸν ᾿4ϑήνη. 
ἔνϑ᾽ ἄνδρα κτείνας πύματον λίπον" αὐτὰρ Ayaıoi 


100 ἂψ ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ᾽ ἔχον ὠχέας ἵππους, 


πάντες δ᾽ εὐχετόωντο ϑεῶν Au Νέστορί τ᾽ ἀνδρῶν. 

ar 2» 3» 2 » 3 > 14 I N 2 s 
ὡς 809, εἴ ποτ᾽ ἔον γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ Ayılleöc 
οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονήσεται" ἦ τέ μὲν οἴω 

πολλὰ μδεακλαύσεσϑαι, ἐπεί κ᾽ ἀπὸ λαὸς ὄληται: 


165 ὦ πέπον, ἦ μὲν σοί γε ἹΜενοίτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν 


ἤματι τῷ ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης Ayauduvovi πέμπεν. 
νῶι δέ τ᾽ ἔνδον ἐόντες, ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 


dass sie in der Sage eine ganz be- 
sondere Rolle spielten. 


754. διὰ σπιϑδέος πεϑδέοιο, durch 
die weit gedehnte Ebene. Zur Er- 
.klärung von onıdns bietet sich 
nichts Befriedigenderes dar als σπι- 
ϑαμὴ (Spanne) ἐχ. τοῦ σπέζω τὸ 
ἐχτείνω, ἀφ᾽ οὐ σπιδὴς ὁ ἐπιμη- 
uns (Eustath. nach Schol. Aristoph. 
u. A.). 


756. ὄφρ᾽ ἐπὶ Βουπρασίου κτέ. 
Ueber diese Ortsnamen vgl. zu β, 
615—617. Ist aber die Ueberliefe- 
rung über die Lage dieser Orte rich- 
tig, so muss man annehmen, dass 
die eigentliche Verfolgung sich bis 
zum Hügel von Aleision erstreckte, 
Einzelne aber dieselbe bis zum 
Olenischen Felsen und bis Buprasion 
(an der äussersten Grenze beinahe 
am Meer) fortsetzten; aber gerade 
das Auffallendste, ja Unglaubliche 
wird von der Alles auf die Spitze 
treibenden Sage vorausgestellt. 


159. ἔνϑα, in Buprasion. Den 


letzten Erschlagenen liess Nester 
liegen, weil Athene zum Rückzuge 
mahnte. 

762 f. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς — an- 
oynostaı. An die Erwähnung des 
Danukes und Lobes, die Nestor 
einst für seine Tapferkeit ärntete, 
schliesst sich sehr natürlich die 
scharfe Rüge: aber Achilleus will 
selbstsüchtig allein den Genuss von 
seiner (τῆς) Tapferkeit haben und 
Andern nichts zu Liebe thun; er 
wird es aber bereuen. 

765. ὦ πέπον. Plötzlich richtet 


.Nestor die Rede wieder an Patro- 


klos, der seit 669 ganz vergessen 
schien. Durch die Erinnerung an 
Achilleus wird er aber nothwendig 
wieder zu diesem geführt, weil er 
durch ihn auf jenen einwirken 
möchte. Uehrigens erinnert unsere 
Stelle-vielfach an «, 252—260, wel- 
che ihr zum Vorbild gedient zu ha- 
scheint. 

767— 7185. νῶι δέ τὶ — υἱός. Eine 
dem redseligen Alter sehr nater- 
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πάντα μάλ᾽ ἐν μεγάροις ἠκούομεν ὡς ἐπέτελλεν. 
Πηλῆος δ᾽ ἱκόμεσϑα δόμους sb ναιετάοντας 

λαὸν ἀγείροντες κατ᾽ ““χανίδα καλλιγύναικα. 

ἔνϑα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἥρωα ἹΜενοέτιον εὕρομεν ἔνδον 

ἠδὲ σέ, πὰρ δ᾽ ᾿Αχιλῆα. γέρων δ᾽ ἱππηλάτα Πηλεύς: 
πίονα μηρί ἔκαιε βοὸς Jıl τερπικεραύνῳ 

αὐλῆς ἐν χόρτῳ ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεεσον, 

σπένδων αἴϑοπα οἶνον ἐπ᾿ αἰϑομένϑες ἱεροῖσειν. 

σφῶε μὲν ἀμφὶ. βοὸς ἕπεδτον. κρέα, νῶι δ᾽ Ense 
στῆμεν ἐνὲ προθύροισι" ταφῶν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿“χιλλδύς, 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν, 
ξείνεά τ᾿ εὖ παρέϑηκεν, ἃ τὸ ξείνοις ϑέμις ἐστίν. 

, αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπημεν ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 

ἦρχον ἐγὼ μύϑοιο, κελεύων Yu ἅμ᾽ ἕπεσϑαι" 

σφὼ δὲ μαλ᾽ ἠϑέλετον, τὼ δ᾽ ἄμφω ττόλλ᾽ ἐπέτελλον. 
Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὲ γέρων ἐτεέτελλ᾽ ᾿Αχιλῆι 

αἰὲν ἀριστεύδιν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων" 

σοὶ δ᾽ αὖϑ'᾽ ὧδ᾽ ἐπέτελλε Mevolrıog “Ἄκτορος υἱός 
“τέχγον. ἐμόν, γενεῇ μὲν ὑπέρτερός ἐστιν ᾿Αχιλλεύς, 
πρεσβύτερος δὲ σὺ ἐσσι" βίῃ δ᾽ ὃ.γε πολλὸν ἀμείνων. 
ἀλλ᾽ εὖ οἱ φάσθαι πυχινὸν ἔπος ἠδ᾽ ὑποϑέσϑαι 


liche Abschweifung, die sich von 
einer so fernen Vergangenheit alle 
Umstände vergegenwärtigen will. 
ἔνδον, im Hause des Peleus = 771. 

776. opwı, du und Achilleus, wie 
781 ὕμμε. ἀμφὶ --- Enerov χρέα, 
ihr waret mit Zerlegen und Ver- 
theilen des Opferfleisches beschäf- 


111. στῆμεν ἐνὶ προϑύροισι 
(vgl. zu Od. α, 103), wir traten in 
den Thorweg, an den Eingang von 
der Strasse nach dem umfriedigten 
Hofe, worin geopfert ward. ταφρὼν 
— Ayıllevs = s, 193. ψ. 101. Val 
ω, 482 ϑάμβος δ᾽ ἔχει εἰσορύ- 
ὠντας. ᾿ 

1190. ἅ τε --- ϑέμες ἐστίν d.i.& 
τε = οἷα (ξεέμεα,, dergleichen, vgl. 
Od. μ, 97) παραϑεῖγαι ξείγοις 

Diade I. 3. Aufl. 


ϑέμις ἐστίν. - 


88. Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδί. An- 


deres, aber auch zu anderm Zwecke, 
wurde aus der Rede des Peleus ı, 
254—258 angeführt: beides kann 
wohl neben einander gesprochen 
worden sein. 

784. αἰὲν --- ἄλλων---ξ, 208. 

186. γενεῇ, τῷ τοῦ γένους ἀξιώ- 
βιατι, an Geschlecht, Geblüt. 

187. πρεσβύτερος δὲ σύ ἔσσι. 
Dass der Unterschied des Alters. 
nicht bedeutend gewesen sein kann, 
zeigt σε, 857. 

Die 


788. ἀλλ᾽ εὖ of φαάσϑαι. 


11 


110 


715 


780 


185 


Stellang, in welche hier Patroklos _ 
zu Achilleus gesetzt wird, ist 86 . 


ziemlich dieselbe, wie nach ı, 438 

—-443. die des Phönix, wie denn 

überhaupt die Sage über beide äl- 
27 
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11 καί οἱ σημαίνειν" ὁ δὲ πείσεται εἰς ἀγαϑόν reg.‘ 
190 ὡς ἐπέτελλ᾽ ὁ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 
ταῦτ᾽ εἴποις ᾿αχιλῆι δαΐφρονι, ai κε πέϑηται. 
τίς δ᾽ old’ si κέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίναις ᾿ 
παρειπών; ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίς ἐστιν ἑταίρου. 
εἰ δέ τινα φρεσὶν ἧσι ϑεοσπροπίην ἀλεεένει. 
καί τινά οἵ πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 
᾿ ἀλλὰ σέ περ προέτω, ἅμα δ᾽ ἄλλος λαὸς πέσϑω 
Μυρμιδόνων, αἴ κέν τε φόως Javaoicı γένηαι. 
καί τὸι τεύχεα καλὰ δότω πόλεμόνδε φέρεσϑαι, 

αἵ κέ 08 τῷ ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 

Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 

[δεῖα δέ κ᾿ ἀκμῆτες κεκμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαισϑε προτὶ ἄατυ νεῶν ἄπο Kal κλεσιάω».)“ 

. ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν, 
βῆ δὲ ϑέειν παρὰ νῆας Er’ «Αἰακίδην “Ἀχιλῆα. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κατὰ νῆας Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 


195 


800 


805 


tere Freunde des Achilleus manche 
Vergleichungspuncte darbietet. 


792f. τίς δ᾽ old’ εἴ χεν χτὲ. 
ganz wie 0,403 f. Mit Schüchtern- 
heit ausgesprochene Hoffnung, vgl. 
zu Od. β, 332. 

198. παρειπὼν (digammirt) ist 
durch .Apocope zu erklären, auf 
dieselbe Weise wie παρπεπιϑών, 
παρτιϑεῖ, παρφάμενας. 

19ὅ. χαέτιψα, erg. ϑεοπροπέην. 
Achillgus selbst hat ,, 410—415 
vgl. α, 415—418 eine solche er- 
wähnt und darum konnte auch Ne- 
stor sie nicht unberührt lassen, wie 
denn Patroklos zz, 38—45 wirklich 
von diesem Gedanken Gebrauch 
macht. 

801. ὀλέγη δέ τ᾿ av. πολέμοιο. 
Der Begri ἀνάπγευσις ist zwei- 
mal zu denken, zuerst in Verbin- 
dung mit ὀλίγη als Subjeet, dann 
für sich allein, aber mit Emphase, 


als Prädicat: auch eine kleine Er- 
holung, eine kurze Ruhe vom Rampf 
ist doch immer eine Erholung (und 
als solche eine grosse Wohlthat == 
zalmeg ὀλίγη οὖσα ἀνάπνευσες 
πολέμοιο ὡς ἀληϑῶς ἔστιν ἀνά- 
σΡευσι-ς). 

᾿ 802 {. ῥεῖα--- κλεσιάων scheinen 
aus 77, 44 f. heraufgenommen zu 
sein, und wären hier jedenfalls noch 
zu voreilig und der gedrückten 
Stimmung des Nestor zuwider. ἀυτῇ 
müsste übrigens mit χεχμηότας ver- 
bunden werden. 


805. An δὲ ϑέειν. Ergriffen von 
Nestor’s Rede eilt Patreklos bin- 
weg und ist gewiss jetzt schon zu 
handeln entschlossen, und seine 
That wird entscheidend wirken. 
Also war Nestor’s Rede zwar wohl 
für den Zeitpunct zu lang, kei- 
neswegs aber für ihren Zweck und 
Erfolg. 
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ἴξε ϑέων Πάεροχλος, ἕνα σφ᾽ ἀγορή ve ϑέμις ve 
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ἤην, τῇ δὴ καί σφι ϑοῶν ἐτετεύχατο βωμοΐ, 
ἔγϑα οἱ Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησεν, 
διογενὴς Εὐαιμονέδης, κατὰ μηρὸν ὀιστῷ, 
σκάζων ἐκ πολέμου" κατὰ δὲ νότιος δέεν ἱδρώς 
ὥμων καὶ κεφαλῆς, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀῤγαλέοϊο 


μ᾿, 


αἷμα μέλαν κελάρυζε'" νόος γε μὲν ἔμσεεδος ἦεν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχεδιρε Mesoıziov ἄλκεμος vidg, 
καί δ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πεεδρόεντα προσηύδα. 
„a δειλοὶ “αναῶν ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 


4)» 


αρ 


x 
ως 


ἐμέλλειε, τῇλε φίλων καὶ σεατρίδος αἴης, 


ἄσειν ἐν Τροέῃ. ταχέας κύνας ἀργέτι δημῷ. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπέ, διοτρεφὲς Εὐρύπυλ᾽ ἥρως, 


>» 


ἢ δ᾽ ἔτι που σχήσουσι πελώρεον "Errog’ Ayauot, 


ἢ ἤδη φϑίσονται ὑπ᾽ «αὐτοῦ dovei δαμέντες." 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρύπυλος πεπνυμένος ἀνείον ηὗδα 
»»οὐκέτι, διογενὲς Πατρόκλεις, ἄλκαρ ““χαιῶν 
2» 2 
ἔσσεται, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέονται. 
οἱ μὲν γὰρ δὴ στάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε 

\ ca ’ m \ [4 5 v9 
χερσὶν ὕπο Τρωων" Twv δὲ σϑένος Ogvvraı αἰεὶ. 
ἄλλ᾽ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νῆα μέλαιναν, 

- 9) % >» ’ > 2 > - 2 4 
μηροῦ δ᾽ ἔχταμ᾽ ὀιστόν, ἀπ᾽ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινόν 


807. ἕνα σφ᾽ ἀγορή τε ϑέμις 
τε. Man muss sich die auf’s Ufer 
gezogenen Schiffe amphitheatralisch 
aufgestellt denken (vergl. Einleit, 
5. 37), so dass in der Mitte eine 
hohle Vertiefung war. Die Singu- 
lare ἀγορή und ϑέμις stehen hier 
vom Orte, während Od. ı, 112 der 
Plural οὔτ᾽ ἀγοραὶ βουληφόροι 
οὔτε ϑέμιστες von der sich wie- 
derholenden Handlung. — Altäre 
im Lager fanden sich auch zu Aulis 
ß, 305. — Zur vorhergehenden 
Ortsbestimmung xora vnas ’Od. 
vgl. oben 5. 

811. ἐκ πολέμου, nachträgliche 


DJ 


Bestimmung zu ἀντεβόλησεν 
ἀναχωρῶν &x πολέμου. — γότεος 
idows, nasser d. h. quellender, hel- 
ler Schweiss. 

813. νόος, Besinnung, Bewusst- 
sein, vgl. ξ, 252. Od. x, 240. 

817. ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε, so also 
solltet ihr: Ausruf zur Begründung 
des Epitheton δειλοί. 


824. πεσέονται erg. Ayauot, die- 


keine Gegenwehr ‚mehr zu leisten 
im Stande sind (ὧν οὐχέτε ἔσεται 
ἄλχαρ), vgl. 311. 
826. ἐν νηυσέν, bei den Schiffer, 
eirca naves = 659. τς 
27* 


810 


816 


820 


82ῦ 


420 


LAIAIOZ A 


11 νίξ ὕδατι μαρῷ, ἐπὶ δ᾽ ἤπια φάρμακα πάσσε, 

881 ἐσθλά, τά σε προτί φασιν χἈχιλλῆος δεδιδάχϑαι, 

ὃν Χείρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων. 

ἰητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλείριος ἠδὲ Maya, 

τὸν μὲν ἐνὶ χλισέησιν ὀΐομαι ἕλκος ἔχοντα, 

χρηΐίζοντα καὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἰητῆρος, 

χεῖσϑαι" ὁ δ᾽ ἐν πεδίῳ Ἰρώων μένει ὀξὺν "Igya.“ 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Μενοιτίου ἄλκιμος υἷός 

„ug κἂν ἔοι τάδε ἔργα; τί δέξομεν, Εὐρύπυλ᾽ ἥρως; 

ἔρχομαι ὄφρ᾽ Ayıımı δαΐφρονι μῦϑον ἐνίσπω, 

ὃν Νέστωρ ἐπέτελλε Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς περ σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο."“ 
ἢ, καὶ ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 

ἐς κλισίην" ϑεράπων δὲ ἰδὼν ὑπέχευδ βοείας. 

ἔνγϑα μὲν ἐκεανύσας ἐκ μηροῦ τάμνε μαχαίρῃ 

ὀξὺ βέλος περιπευκές, ἀπ᾽ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινὸν 

sid ὕδατι μιαρῷ, ἐπὶ δὲ δίζαν βάλε πικρήν 

χερσὶ διατρίψας, ὀδυνήφατον, 1) ol ἁπάσας 

ἔσχ᾽ ὀδύνας. τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα. 


88ὅ 


845 


831. προτὶ muss wohl trotz der 
Trennung unmittelbar mit Ayıl- 
λῆος verbunden werden = vum’ 
Ἀχιλλῆος. 

832. Χεέρων, vgl. zu d, 219. — 
δίκαιος, menschenfreundlich, ἥμε- 

os, ähnlich wie Od. ε, 175, wo οὗ 

(xcuos, parallel mit ἄγριος, den 
Gegensatz von φελόξεινος macht. 
Die Kentauren sind sonst φῆρες. 

833 — 836. ἰητροὺ μὲν γάρ. 


Zu diesem allgemeinen Subjecte- 


schwebte eigentl. dem Sprechenden 
auch ein gemeinschaftliches Prädi- 
cat vor, das etwa den Begriff aus- 
drückte: sind (beide) nicht zur Ver- 
fügung, können mir keine Hülfe 
leisten; von den getheilten Sub- 
jecten aber erhält jedes sein beson- 
derez Prädieat; nur hätte es statt 
τὸν μὲν --- ὀέομαε eigentl. heissen 
sollen ὁ μὲν ἐνὶ χλισέῃσιν, (ὡς) 
οίομαι, ἕλκος ἔχων, χοηέζων καὶ 


αὐτὸς du. ἴητ., κεῖται. Vgl. zu Od. 
a, 73 mit 101, und in Betreff der 
veränderten Construction des ersten 


᾿ Gliedes Iliad. «, 356—361. 


838. πῶς xev ἔοι τάδε ἔργα; χτέ. 
Eine etwas matte und prosaische 
Wendung: wie lässt sich diess 
machen? wie fangen wir es an? 


- Vebrigens sieht man deutlich, dass 


auch Patroklos den Bericht über 
Machaon als Nebensache behandelt 
und nur an den anderweitigen Auf- 
trag des Nestor denkt. Dass er 
aber den Eurypylos nicht ohne Hülfe 
lässt, forderte die Menschlichkeit 
und kann, wie es unser Interesse 
für ihn erhöht, auch von Achilleus 
nur gebilligt werden. ἔρχομαι, ich 
bin auf dem Wege. 


848. ἐς χλισίην, Εὐρυπύλου, 
vgl. ο, 392 ἑνὶ χλισέῃ eyanınyogos 
Ἑὐρυπύλοιο. ᾿ 
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ὡς ὁ μὲν ἔν κλισίῃσε Mevorviov ἄλκιμος υἷόΓ 
ἰᾶτ᾽ Εὐρύπυλον βεβλημένον" οἵ δ᾽ ἐμάχοντο 
Aoyeioı καὶ Τρῶες ὁμιλαδόν. οὐδ᾽ ἄρ 


451 


2.3 


ἔμελλεν 


τάφρος ἔτι σχήσει» Δαναῶν καὶ τεῖχος ὕπερϑεν 


εὐρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 


ἤλασαν --- οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν κλειτὰς ἑκατόμβας ---, 
ὕφρα σφιν νῆάς ve ϑοὰς καὶ Anida πολλήν 

ἐντὸς ἔχον ῥδύοιτο" ϑεῶν δ᾽ ἀέκητι τέτυκτο 
ἀϑανάτων" τὸ καὶ οὔ τι πολὺν χρόνον ἔμπεδον ἦεν, 
ὄφρα μὲν “Ἕχτωρ ζωὸς ἔην καὶ μήνι᾽ Ayılleöc 

καὶ Πριάμοιο ἄναχτος ἀπόρϑητος πόλις ἔπλεν, ᾿ 
τόφρα δὲ καὶ μέγα τεῖχος ᾿χαιῶν ἔμπεδον ἦεν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι ἄριστοι, .᾿ 
πολλοὶ δ᾽ “Ἀργείων oi μὲν δάμεν οἱ δ᾽ ἐλίποντο, 
πέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλις δεκάτῳ ἐνιαυτῷ, 


Das 12. Buch, das nun den seit 
dem Schlusse des siebenten Buches 


in’ Aussicht gestellten Mauerkampf 


(τειχομαχία) enthält, schliesst sich 
als unmittelbare Fortsetzung an das 
vorhergehende an, obgleich in die- 
sem der von den Achäern errichte- 
ten Mauer nebst Graben nirgends 
gedacht wird. 

3f. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν --- σχήσειν 
erg. Τρῶας. Eine Andeutung, dass 
nun die Mauer bezwungen werden 
soll. ὕπερϑεν, darüber=üunte τῆς 
τάφρου. 

ὃ. ἀμφὶ --- ἤλασαν, und um wel- 
che, zu’ deren Schutz sie den Gra- 
ben gezogen hatten. Vgl. η, 449 ἢ, 


6. οὐδὲ — δόσαν χτξ. Nach- 
drückliche, wenn gleich parentheti- 
sche, Hervorhebung des leichtsin- 
nigen Selbstvertrauens, in welchem 
die Achäer versäumt hatten, sich 
auch des Segens der Götter für ihr 
Unternehmen zu versichern. ὄφρα 


— δύοιτο hängt also von ποιήσαν- 
zo und ἤλασαν. δῦ. Vgl. zu n, 443. 

9. τὸ χαὶ οὔ τι --- εν geht nach 
dem Folgenden auf die gänzliche 
Zerstörung der Mauer durch Göt- 


tergewalt. Die ganze Stelle 9-35 


τότε δ᾽ ἀμφὶ xtE. scheint spätern 
Ursprunges zu sein und kann nur 
als Episode oder Einleitung zum 
Mauerkampfe betrachtet werden. 
12. ἔμπεδον nev, doch auch nicht 
ganz, sondern nur dem grössern 
Theile nach. Denn ein Stück da- 
von reisst schon Sarpedon 397 — 
399 ein; das Thor durchbricht Hek- 


tor und die Troer übersteigen die: 


Mauer 457—470; und wieder einer 
Theil zerstört Apollo mit den Tro- 
ern ο, 355 — 366. 

14. πολλοὶ---- &lrnovro, vgl. Od. 


δ, 495. Hier ist übrigens als Glied‘ 


of μὲν δάμεν vorzüglich des Ge- 
gensatzes wegen eingefügt, da eig. 
nur die überlebenden Argeier die 
Zerstörung von Troja bewirkten. 


12 
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12 Aoysloı δ᾽ ἐν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 


δὴ τότε μητιόωντο Ποσειδάων καὶ ᾿Ἵπόλλων 
τεῖχος ἀμαλδῦναι, ποταμῶν μένος εἰσαγαγόντερ, 
ὅσσοι ἀπ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων ἅλαδε προρέουσιν, 


90 Ῥῆσός ϑ᾽ Ἑπτάπορός ve Κάρησός τε Ῥοδέος τὸ 


Γρήνικός ve καὶ “ἴσηπος δῖός τε Σκάμανδρος 

καὶ Σιμόεις, ὅϑι πολλὰ βοάγρια καὶ ερυφάλϑιαι - 
κάππεσον ἐν κονέῃσει καὶ ἡμιϑέων γένος ἀνδρῶν. 

τῶν πάντων ὁμόσε στόματ᾽ ξεραπεε Φοῖβος ᾿“πόλλων, 


συνεχές, ὄφρα ὃ 


25 ἐννῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος ἴδι δόον" ὗε δ᾽ ἄρα Ζεύς 
xe ϑᾶσσον ἁλίπλοα velyea ϑείη. 


αὐτὸς δ᾽ δνοσίγαιος ὁ ἔχων χείρεσσι τρίαιναν 
ἡγεῖτ᾽, ἐκ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια κύμασι πέμπεν 
φιτρῶν καὶ λάων, τὰ ϑέσαν μογέοντες Aycıei, 
80 λεῖα δ᾽ ἐποίησεν παρ᾽ ἀγάρροον “Ἑλλήσποντον, 


11. Ποσειδάων, der sich auch 
schon n, 446—453 über die Er- 
bauung dieser Mauer beklagt hatte. 
18. aualdüvaı = = η, 463. 
20—22. "Pj00os— Zıuocıs. Nur 
die drei letzten dieser Flüsse kom- 
men auch sonst in den homerischen 
Gedichten vor; bei Hesiodos Theo- 
gon. 340— 345 finden sich, den 
Χάρησος ausgenommen, alle. Pr- 
cos hiess nach Strabo auch Posfins 
(Eustath. “Pofrns) und ist wahr- 
scheinlich der kleine Fluss, der sich 
westlich von Rhoeteum in's Meer 
ergiesst. 09: bezieht sich auf die 
beiden zuletzt genannten Flüsse. 
Vergl. Virgil. Aen. 1, 100: δὲ 
(Ihacis eampis) tot Simois correpta 
sub undis Scula virum galeasque 
et fortia eorpora volvit. βοάγρια 
-- τὰ τῶν βοῶν ἀγρεύματα (Bdeıs 
ἀσπίδες), ae oum, also Stier- 
häute (δεινοί) und daraus bereitete 
Send ilde. . 
ἡμιϑέων — ἀνδρῶν. Die 
einzige merische Stelle, we die 
Heroen (οὗ σὺν Ayau£uyovı) nul- 
ϑέὲοι genannt werden. » Hesiodos 


ἔργ. x. ἡμέρ. 156—173 zählt auch 
die Helden des thebanischen Krie- 
ges zu denselben und lässt dieje- 
nigen aus ihnen, welche diese 
Kriege überstanden, auf den In- 
seln der Seligen im Okeanos fort- 
leben. 

20 ἢ, ἐννῆμαρ. Und in Einem — 
nicht einmal ganzen — Tage war 
sie erbaut worden n, 436— 441. — 
Für die ungewöhnliche Verbindung 

κε — ϑείη verweist Bäum- 
len auf Od. 9, 21. ὦ, 334. 

21. τρίαιναν. Sonst kommt der 
Dreizack erst in der Odyssee vor 
(δ, 506. ε, 292). 

28. ἡγεῖτο gleichsam als der An- 
führer der Fluthen, seines Heeres. 
dx — πέμπεν, er geleitete hinaus 
in die Wogen, führte ihnen zu d. 
h. in die offene See. χύμασι = eis 
κύματα. 

9. φιτρῶν χαὶ λάων, Angabe 
des Stoffes zu ϑεμεέλια. 

30. παρ᾽ — Ἑλλήσποντον. ἃ. Ἰ. 
τὰ παρ᾽ “Ἑλλήσποντον, Alles, dea 
Strand am Hellesponte. Vgl. zu 
β, 845. ᾿ 
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. αὗτις δ᾽ ἠεόκα μεγάλην ψαμάϑοισι κάλυψεν, 
τεῖχος ἀμαλδύναρ᾽. ποταμοὺς δ᾽ ἔτρεψε νέεσθαι 
κὰρ δόον, 5 σπτερ πρόσϑεν εν καλλέρροον ὕδωρ. 


u» 1 


ar 
ὡς ἃρ ὃ 


δλλον ὄπισϑε Ποσειδάων καὶ ᾿έπόλλων 


ϑησέμεναι" τότε δ᾽ ἀμφὲ μάχῃ ἐνοσπή τε δεδήει 
τεῖχος ἐύδμητον, κανόχιζε δὲ δούρατα πύργων | 
βαλλόμεν᾽.. “4ργεῖοι δὲ “ιὸς μάστιγε δαμέντες 
νηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσιν ἐελμένοι ἰσχανόωντο, 
Ἕχτορα δειδιότες, χρατερὸν μήστωρα φόβοιο" 
αὐτὰρ ὃ γ᾽, ὡς τὸ πρόσϑεν, ἐμάρνατο ἶσος ἀέλλῃ. 


2 a ) NR 2» 


ὡς δ᾽ a ἂν ἔν 


τε κύγεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρδυτῇσιν 


κάπριος ἠὲ. λέων στρέφεται σϑένει βλεμδαίνων" 
οἱ δέ τε πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες 
ἀντίον ἵστανται, καὶ ἀκοντίζουσε ϑαμειάς 
αἰχμὰς ἐκ χδιρῶν' τοῦ δ᾽ οὔ “τοῖς κυδάλιμον κῆρ 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορίη δέ μὲν ἔχτα" 

[4 .... ἢ 2 ΄- 4; 
ταρφέα TE στρέφεται στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων" 
xl > 3 [4 w > Ρ 4 2 “- 
ὅστττῃ τ᾽ ἰϑύση, τῇ τ᾽ εἴχουσι σείχες ἀνδρῶν" 

« « )») ὦ 3 ν᾿" ‚ 2 ςε , 
ὡς Ἕκτωρ ἀν᾽ ὅμιλον ἰὼν ἐλλίσσεϑ᾽ ἕξταίρους, 
τάφρον ἐποτρύνων διαβαινέμεν, οὐδέ οἱ ἵπποι 


33. ξεν, vgl. a, 273 ξύνιεν. 
ον ὃδ 6, ἀμφὶ — δεδήει τεῖχος zu 
erklären nach ζ, 329 ὥστυ τόδ᾽ 
ἀμφιϑέδηε.  Uebrigens greift 
hier der Dichter anticipirend gerade 
den Culminationspunct der sich erst 
entwickelnden Handlang (vgl. 50) 
heraus; jetzt sind die Troer noch 
nieht über den Graben. δούρατα 
πύργων, die Balken der Thürme 
τὰ χοδομημέγα τοῖς πύργοις 
ξύλα, Vel. αὶ 131 7 

37. Aıös μάστιγι, weil Zeus sie 
wegen Achilleus züchtigen und de- 
müthigen wollte. 

38. ἰσχανόωντο, se continebant, 
sie wagten sich nicht mehr hervor. 


40. ἦσος ἀέλλῃ, vgl. A, 297. 
43. οἱ δέ τε, d.i. ἄνδρες ϑη- 
gevraß. ΝΣ . 


. 46. φοβεῖται, es wird zur Flucht 


angetrieben. ἀγηνορίη --- ἔχτα wird 
erklärt durch σε, 109 ἑή τέ uw 


ὥλεσεν ἀλκή. 

48. ὅππῃ τ᾿ ἰϑύσῃ τῇ τ᾽ εἴχουσι. 
Die beiden re versinnlichen die lo- 
gische Wechselbeziehung des Rela- 
tiv- und Demonstrativsatzes, ἡ 


49. ἐλλέσσεϑ᾽ ἑταέρους, νεῖ. εν 
491. x, 118. Der Vergleichungs- 
punet aber, der im Vordersatze 
durch das wiederholte oro&gpseras 
hervorgehoben ist, wird hier im 
Nachsatze durch das Partieipium 
ἀν᾽ ὅμιλον ἰὼν ausgedrückt. Für 
die andere Lesart εἰλίσσεϑ᾽, wobei 
ἑταέρους zum Folgenden gezogen 
werden muss; beweist 467 &iıfa- 
μενος nichts, da nur ἑλισσόμενος 
unserer Stelle entsprechen würde. 


N 


12 


50 


434. 


LAIAAOZ M 


» 


1% τόλμων ὠχύποϑες, μάλα δὲ χρεμέτιζον ἐπ᾽ ἄχρῳ 
χείλει ἐφεσταύτες" ἀπὸ γὰρ δειδίασδεο. τάφρος 


2 > 2 1) 
gugel,, οὔτ᾽ üg 


ὑπερϑορέεδιν σγεδὸν οὔτε σαὶ. 
0 X 


öndin κρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφόες περὶ πᾶσαν 


55 ἕστασαν ἀμφοτέρωθεν, ὕπερϑεν δὲ σχολόπεσσιν 


ὀξέσιν ἠρήρει, τοὺς ἔστασαν υἷες ᾿Αχαιῶν 

πυχνοὺς καὶ μεγάλους, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν. : 
ἔνϑ᾽ οὔ κεν δέα ἵππος ἐύτροχον ἅρμα τιταίνων 
ἐσβαίη, πεζοὶ δὲ usvolveov si τελέουσιν. 

68. δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕκτορα εἶπε παραστάς 
» ἔχτορ τ᾿ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὲ ἠδ᾽ ἐπικούρων; 
ἀφραδέως δεὼ τάφρον ἐλαύγομεν ὠκέας ἕππους. 

ἡ δὲ μάλ᾽ ἀργαλέη περάαν" σκόλοτεες γὰρ ἐν αὐτῇ 
ὀξέες ἑστᾶσιν, ποτὲ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος ᾿χαιλῶν. 

ἔνϑ᾽ οὔ πως ἔστιν καταβήμεναι οὐδὲ μάχεσϑαι 
ἑπιπεεῦσε" στεῖνος γάρ, ὅϑι τρώσεσϑαι ὀίω. 

εἰ μὲν γὰρ τοὺς πάγχυ κακὰ φρονέων. ἀλαπάζει 


2). δ ᾿ 


ὅ8!, οὔτ΄ ag — ῥηιϑίη, beides 
die Folge von εὐρεῖα. σγεδὸν ge- 
hört zu ὑπερϑορέειν, und hängt 
mit diesem von ῥηιδέη ab: es war 
weder leicht, den Graben in der 
Nähe (in Einem Satze) zu über- 
springen (wie es dann 7r, 330 die 
'Rosse des Achilleus thun), noch 
hindurch zu ziehen (zu fahren). 

56. ἠρήρει, erg. τάφρος, der 
Graben war damit besetzt. — Ueber 
ἔστασαν vgl. zu Od. γ, 182. 

58. ἔνϑ᾽ οὔ κεν --- ἐσβαίη. All- 
gemeine Bemerkung, doch mitRück- 
sicht auf den vorliegenden Fall: da 
könnte nicht leicht ein Ross — hin- 
einschreiten (und darum that esauch 
weder Hektor noch seine Gefähr- 
ten); dagegen üherlegten, bedach- 
ten sie, ob sie zu Fuss, als Fuss- 
gänger es vollbringen könnten (dena 
σεῖζοὶ ist als Prädicat mit τελέουσιμ 


zu verbinden). Darauf gründet sich. 


nun der folgende Vorschlag des Po- 
Iydamas 76—78 und die Ausfüh- 


rung 81—87. — Für τελέουσι. 


hätte man τελέοιεν erwartet; vgl. 
aber zu ο, 23 δέπτασχον --- ὄφρ᾽" 
ἂν ἵχηται. 

θυ. ϑρασὺν Ἕκτορα eine=210. 


vgl. 0, 237 Alas εἶπε βοὴν ἀγα- 


᾿ ϑὸν Μενέλαον. 


62. ἀφραδέως — ἐλαύνομεν, ἀ. 
h. Thorheit ist's, auch nur den Ver- 
such zu machen u. s. w., also las- 
sen wir es. 

64. ποτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος Ay. 
durch ein Zeugma mit ἑστᾶσιν ver- 
bunden, in welchem auch dedunres 
dem Begriffe nach liegt: (gebaut 
ist, also anstösst —); vgl. n, 337 
(= 436) ποτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμομεν 
dx πύργους ὑψηλούς. 

66. σεεῖψος--- δυσχερὴς τόπος. 
-- τρώεσϑαι oder τιτρώσχεσϑαι 
nach ionischem Sprachgebı ‚auch — 
ἐλαττοῦσϑαι, βλάπτεσϑαι, τρέ- 
πεσϑαι, zu Schaden kommen, eine 
Niederlage erleiden, wie τρῶμα = 
τροπή. 

67. τοὺς nach dem Gegensatze 
mit Τρώεσσι die Feinde (Achäer), 


Ζεὺς ὗ ψιβρφεμέτης, Τρώεσσι δὲ ter’ ἀρήγειν -- 


ἢ τ᾽ ἂν ἔγωγ᾽ ἐθέλοιμι καὶ αὐείκα τοῦτο γενέσθαι, 
νωνύμνους" ἀπολέσθαι ἀπ᾽ “Ἄργεος ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιούς --- "1ὸ 
ei δέ X ὑποστρέψωσε, σεαλέωξες δὲ γένηται 
Ex νηῶν καὶ τάφρῳ ἐνιπλήξωμον ὀρυκτῇ, 

οὐχέτ᾽ ἔπειτ᾽ ὀέω οὐδ᾽ ἄγγελον ἀπονέεσθαι 


» 


ον προεὲ ἄστυ δλεχϑένεων ὑπ᾽ Ayauar. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, oc ὧν. ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 


ἕππους μὲν ϑεράποντες ἐρυκόντων. ἐπὶ τάφρῳ, 

αὐτοὶ δὲ τερυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 

“Errogı πάντες ἑπτώμεϑ᾽ ἀολλέες" αὐτὰρ ’Ixaloi 

οὐ μενέουσ᾽, εἰ δή opıv ὀλέϑρου πείρατ᾽ ὀφῆστεαι.“ ᾿ 

ο΄ ὡς φάτο Πουλυδάμας, ἄδε δ᾽ Ἕχεορι μῦϑος ἀπήμων, 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 

οὐδὲ μὲν ἄλλοι. Τρῶες ἐφ᾽ ἵππτων ἠγερέϑοντο, 

ἀλλ᾽ ἀπὸ πάντες. ὄρουσαν, ἐπεὶ ἴδον “Ἕκτορα δῖον. 

ἡνιόχῳ μὲν ἔπεισα δῷ ἐπέτελλεν ὅκαστος 

ἕσπτους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμεν αὖϑ' ἐπὶ τάφρῳ" 

οὗ δὲ διαστάντες, σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 


die er gar nicht nennen mag. Po- 
lydamas scheint hier solche zuver- 
sichtliche Siegeshoffnungen i im Auge 
zu haben, wie die A, 288 von Hek- 
tor geäusserte: ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος 
ἔδϑδωχεν Ζεὺς Κρονίδης, und mit 
Beziehung darauf sagt er: Ja wenn 
Zeus selbst unsere Feinde vernich- 
tet und entschieden auf unserer 
Seite bleibt, dann ist uns geholfen 


(πάντα καλῶς ἔχει, vgl. zu α; 135):. 


traun ich wollte, diess geschähe 


auch sogleich; wenn sie aber —. 


was doch auch möglich und sogar 
zu befürchten ist — wieder umkeh- 
ren, dann wird auch kein Mann von 


uns entkommen. Also müssen wir. 


uns auf Alles gefasst machen. ἢ τ᾽ 
ἄν--- ἐϑέλοεμε ist also nicht eigent- 


licher Nachsatz, wie schon die ver-- 


sehiedene Form der Sätze zeigt, 


sondern nur parenthetisch einge-- 
schobener Ausruf, wie n, 393. μὴμ: 


Τρῶές γε κέλονται. 00. ε, 228 ἢ 
τ᾽ ἂν πολὺ χέρδιον nev. 

11. παλέωξις (vgl. ἰωχή ε, 740) 
hat ein langes ı, weil es aus πα- 
λινέωξις, παλιέωξις entstanden ist. 

12. ἐνιπλήξω μὲν, Ex ἀκουσίως ἐμ- 
πέσωμεν, vgl. Od. χ, 469. . 

14. ἐλιχϑέντων, ἊΝ ", 106 οἱ 
δ᾽ ἐλελίχϑησαν, und zu A, 588; 


zur Verbindung und für den Begriff 


von ὑπὸ π, 303. σ, 149. 
11. αὐτοὺ----ϑωρηχϑέντες-εελ, 49. 
79. εἰ δή, wenn denn wirklich 
(wie Hektor behauptet), vgl. α, 61. 
82. οὐϑὲ μέν a ἀλλ᾽ οὐδέ, od 
μὴν οὐδέ, aber. wahrlich auch nicht, 
vgl. Od. x, 447. ἠγερέϑοντο, 


sie versammelten sich, m Angriff" 


und zum Vorrücken. 
84 ἢ, ἡνιόχῳ---τάφρῳεειλ, 416, 


86. οὗ de αὐτοὶ δέ im Gegen- 


satze der Rosse. 


425 
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12 πένταχα κοσμηϑέντος ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 
οἱ μὲν ἅμ᾽ ἝἝκτορ᾽ ἴσαν καὶ ἀμύμονι Πουλυδάμαντι, 
οἵ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλισεα 


95 


100 


105 


τεῖχος δηξάμενοι κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχεσϑαι. 
καί σφιν Κεβριόνης τρίτος εἵπετο" τεὼρ δ᾽ ἄρ 


>» » 


ὄχεσφιν 


ἄλλον Κεβριόναο χερείονα κάλλιτεεν “Ἄκτωρ. 

τῶν δ᾽ ἑτέρων Πάρις ἦρχε καὶ ᾿λκάϑοος καὶ ᾿4γήνωρ, 
᾿ τῶν δὲ τρίτων "Eisvog καὶ Δηίφοβος ϑεοειδής, 

vie δύω Πριάμοιο" τρίτος δ᾽ ἣν "ἔσιος ἥρως, 

Aouos Ὑρτακίδης, ὃν ᾿“ρίσβηϑεν φέρον ἵπστοι 
αἴϑωνες ᾿μέγάλοι, ποταμοῦ ἄπο “Σελλήεντος. 

τῶν δὲ τετάρτων ἦρχεν ἐὺς πάις “Ἀγχίσαο. 

«Αἰνείας, ἅμα τῷ γε δύω Avınvogog υἷε, 

Agythoyds τ᾽ Axduas τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 


Σαρπηδὼν δ᾽ ἡγήσατ᾽ ἀγακλειτῶν ἐπικούρων, 


σιρὸς δ᾽ ἕλετο Γλαῦκον καὶ ἀρήιον Aoregawaior 
οἵ γάρ οἱ εἴσαντο διακριδὸν εἶναι ἄριστοι 
τῶν ἄλλων μετά γ᾽ αὐτόν" ὁ δ᾽ Emgans καὶ διὰ πάντων. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον τυκτῇσι βόεσσιν, 
βάν δ᾽ ἰϑὺς Ζαναῶν λελιημένοι, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο 
σχήσεσϑ'᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι. 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι “Τρῶες τηλεκλειτοί τ᾽ ἐτείκουροι 
βουλῇ Πουλυδάμαντος ἀμωμήτοιο πίϑοντο" 


88. ἀμύμονε wird durch ἀμώμη- Ὁ 


τος erklärt. 

89. οὗ πλεῖστοι ---- ἔσαν = 197, 
d. 1. οὗ ᾿Ιλιεῖς, ἐφέστιοι ὅσσοι ἔα- 
σιν, vgl. β, 810 --- 818. 

92. χερείονα, ἃ. i. weniger tüch- 
tig zum Kampfe. 

98 ἢ. τῶν δ᾽ ἑτέρων --- τῶν δὲ 
τρίτων. Diess waren vermuthlich 
auch noch Abtheilungen der Troer, 
die von Aeneas Befehligten aber 98 
—100 Dardaner, vgl. β, 819—823. 

95 ἢ, Aoıos, vgl. 8, 837 ff, 

103. dıaagıdov, entschieden, di- 
stinetement. 

105. ἀλλήλους ἄραρον (vgl. 86 


σφέας --- ἀρτύγαντες. π, 211 μᾶλ- 
λον δὲ στέχες ἄρϑεν und ebend. 
214), einander zusammengefügt d. 
h. sich an einander angeschlossen 
hatten. Zu βόεσσιν vgl..n, 238; 
unten 197. 

106 f. οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο--- πεαέ- 
ἐσϑαε wird am natürlichsten sach 
ı, 234 f. erklärt, wo auch die Troer 
Subject des regierenden Verbi sind. 
Auders 125 f., wo beim Inßnitiv 
σχήσεσϑαι das. Subject Ἀχαιοὺς 
ausgesetzt ist, vgl. zu 4, 824. Doch 
lässt sich in den ersten Stellen so 
wie o, 639 σχήσεσϑδαι auch passiv 
nehmen. . 
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ἀλλ᾽ οὐχ Ὑρτακέδης ἔϑελ᾽ ᾿Ασιας, ὄρχαμος ἀνϑρῶν, 


αὖϑι λιπεῖν ἵππτους τε καὶ ἡνίοχον ϑερώπονεα, 


ἀλλὰ σὺν αὐτοῖσιν πέλασεν νήεσσι ϑοῇσιν, ι 


, } 


γήπιος, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε κακὰς ὑπέὸ κῆρας ἀλύξας, 
ἥπποισιν καὶ ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος “ταρὰ νηῶν 

ἂψ ἀπονοστήσειν. προτὲ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν" 
πρόσϑεν ydp μεν μοῖρα δυσώνυμος ἀμφεκάλυψεν 
ἔγχει Ἰδομενῆος ἀγαυοῦ “ευκαλέδαο. | 

εἴσατο γὰῤ νηῶν ἐπ᾽ ἀρισεορά, τῇ reg Ayauol 

ἐκ πεδίου νίσσοντο σὺν ἵσεστθισεν καὶ ὄχεσφιν" 

τῇ δ᾽ ἵππους τε καὶ ἅρμα διήλασεν, οὐδὲ πύλῃσιν 
εὗρ ἐπικεκλιμένας σανέδας καὶ μακρὸν ὀχῆα, 

ἀλλ᾽ ἀναπεπταμένας ἔχον ἀνέρες, εἴ τεν᾿ ὁταέρων 
ἐκ πολέμου φεύγοντα σαώσειαν μετὰ νῆαρ. 

τῇ δ᾽ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ὀξέα κεκληγῶτος" ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ Ayauods 
σχήσεσϑ᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσεν πεσέεσθαι" 
γήπιοι, ἐν δὲ στύλῃσι δύ᾽ ἀνέρας εὗρον ἀρέφτους, 
υἷας ὑπερϑύμους “απιϑάων αἰχμητάων, 


110. ἀλλ᾽ οὐχ ᾿Ὑρταχίδης. Es 
ist nicht klar, wie Asios nach sei- 
ner Stellung (94—97) sich so viel 
herausnehmen durfte. 

113—117. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε xri. 
Deutliche Hiaweisung auf 9, 384 — 
393, wo Asios auch wieder, aber 
vor seinem Wagen erscheint, und 
ven Idomeneus erlegt wird. 

118. νηῶν ἐπ᾽ ἀριστερά, nach 
der Linken der Schiffe, vom Schiffs- 
lager aus betrachtet, Diese Linke 
aber war bei Rhoeteum auf der 
Landseite, wo bei den Schiffen des 
Aiss auch Idomeneus stand. Vgl. 
x, 111-113 und &,.30— 36. — τῇ 
περ Ayaıol xıe., auf dem Wege, 
wo die Achäer während ihres Lager- 
lebens aus der Ebene (jedesmal 
nach einer Schlacht in der Ebene) 
zurückzukehren pflegten. Aus die- 
ser Bezeichnung muss man schlies- 
sen, dass bier nicht das eigentliche 


Hauptthor in der Mitte der Mauer, 
sondern ein kleineres und zu sol- 
chem Zwecke bestimmtes Seiten- 
thor gemeint sei; vgl. zu n, 338. 
121. μακρὸν ὀχῆα = 291 colle- 
ctiv. Denn es waren (nach 455 f. 


477 


12 


. 111 


11ὅ 


120 


125 


460) zwei von beiden Flügeln ker ' 


über eisander gehende und durch 
Einen Zapfen befestigte Riegel. 
Durch die Wahrnehmung des Um- 
standes, dass diess Thor gerade 
offen war, mag Asios zu seinem 
Wagnisse veranlasst worden sein. 
Zu πύλησιν ἐπιχεχλιμένας σαγέ- 
das vgl. σ, 218 πύλαι σανίδες € 
ἐπὶ τῆς ἀραρυῖαι. 

124. ἰϑὺς φρονέων, gerade aus 
strebend, vgl.», 135. — τοὶ δέ sind 
die uarioger von seiner Abtheilung 
am 137. 

128. ““απιϑέων, vgl. 181. Sonst 
kommt dieser Volksname bei Homer 


nirgends vor, auch im Hatalogos 


228. 


TAIA402M 


13. τὸν μὲν Πειριϑύου via κρατερὸν Πουλυποίτην, 
130 τὸν δὲ «Ἰεοντῆα βροτολοιγῷ ἶσον ’Apmı. 

τὼ μὲν ἄρα προπάροιϑε πυλάων ὑψηλάων 
ἕστασαν ὡς ὅτε τε δρύες οὔρεσιν ὑψικάρηνοι, 


135 


140 


145 


3:23 


αἵ τ 


ἄνεμον μίμνουσι καὶ ὑετὸν ἤματα πάντα, 


δίζῃσιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾽ ἀραρυΐαι"". 

ἃς ἄρα τὼ χείρδασι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 
uluvov ἐστερχόμενον μέγαν “Ἅσιον, οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
οὗ δ᾽ ἰϑὺς πρὸς τεῖχος ἐύδμητον, βόας αὔας 
ὑψόσ᾽ ἀνασχόμενοι, Exıov μεγάλῳ ἀλαλητῷ 
“Ἵσιον ἀμφὶ ἄνακτα καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
Aocıdöyv τ᾽ Adduavra Θόωνά τε Οἰνόμαόν ve. 
οἱ δ᾽ ἤτοι εἴως μὲν ἐυχνήμιδας Ayavodc 

ὥρνυον ἔνδον ἐόντες ἀμύνεσθαι σπτδρὲ νηῶν" 
αὐτὰρ ἐσεεὶ δὴ τεῖχος ἐπτεσσυμένους ἐνόησαν 
Τρῶας, ἀτὰρ Δαναῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 
ἔχ δὲ τὼ ἀέξαντε πυλάων πρόσϑε μάχεσϑην, 
ἀγροτέροισι σύεσσιν ἐοικότε, τώ τ᾽ ἐν ὄρεσσιν 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν δέχαται κολοσυρτὸν ἰόντα, 
δοχμώ τ᾽ ἀΐίσσοντε περὶ σφίέσιν ἄγνυτον ὕλην, 
σπρυμνὴν ἐκτάμνοντες, ὑπαὲ δέ ve κόμπος ὀδόντων 


nicht, obgleich die beiden Helden 
dort 740. 745 genannt sind, und 


᾿ ebensowenig «, 263 f., wo mehrere 


Helden dieses Stammes und ihr 
Kampf gegen die φῆρες 268 ange- 
führt ist. 

134. διηνεχέεσσι. Vgl. zu Od. 
y, 1%. 

137. οἱ δ᾽ ϑύς. Zu bemerken 
ist, dass von hier an auch Asios 
unter den Fusskämpfern erscheint 
(vgl. 139. 162, und dagegen ν, 385). 

140. Ἡσιάϑην τ᾿ Adauavra. 
Dieser scheint mit dem vorherge- 
nannten Asios in keinem verwandt- 
schaftlichen Verhältniss gestanden 
zu haben; vgl. », 759. 771. 

141. οὗ δ᾽ Aroı ἃ. i. die dv’ 
ἀνέρες 127. Da diese vorher 131 


vor dem Thore standen, so muss 
man annehmen, dass sie beim Her- 
annahen der Troer wieder auf die 
innere Seite der Mauer traten, um 
das Nothwendige zur Vertheidigung 
anzuordnen und die ihnen Unterge- 
ordneten zu ermuntern. Ueber eos 
μὲν vgl. zu Od. β, 148==50 lange 
die Troer noch weiter entfernt wa- 


ren. 

147. χολοσυρτὸν ἰόντα = 8ό- 
υβον ἐπερχόμενον, die nahende 
etze. 

148. δογμώ τ᾽ ἀΐσσοντε = εἷς 
σέλάγιον ὁρμῶντες,» Horat. Carın. 
ΠῚ, 22,1: Voerris obliquum me- 
ditantis ietum. 

149 f. πρυμγὸὴν (ὅλην), za unterst 
am Stamme, vom Grund ab, dem 
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yiyvercı, εἰς ὃ κέ τίς τὸ βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕληται. 


ὥς τῶν κόμστδε χαλκὴς ἐσὲ στήϑεσσε φαδινός 
ἄντην βαλλομένων" μάλα γὰρ κρατερῶς ἐμάχοκεο, 
λαοῖσιν καϑύπερϑε πεποιϑότες ἠδὲ βέηφιεν. 

οἱ δ᾽ ἄρα χδρμαδίοισιν ἐυδμήτων ἀπὸ πύργων’ 
βάλλον, ἀμυνόμενοι σφῶν τ᾽ αὐτῶν καὶ κλισιάων 
γηῶν τ΄. ὠκυπόρων. νεφάδες δ᾽ ὡς πᾶπτον ἔραζε, 


ἃς τ᾽ ἄνεμος Lang, νέφεα σχιόεντα δογήσας, 
ταρφειὰς κατέχευεν ἐπὶ χϑονὲ πουλυβοτείρῃ. 

ὡς τῶν ἐκ χειρῶν βέλεα δέον, ἠμὲν ᾿Αχαιῶν 

ἠδὲ καὶ ἐκ. Ἰφώων' κόρυϑες δ᾽ ἀμφ᾽ αὖον ἀύεδυν 
βαλλόμενας μυλάκεσσι καὶ ἀσπέδες ὀμφαλόεσσαι. 
δή δα τότ᾽ ᾧμωξέν τε καὶ ἃ πεπλήγετο μηρώ 
Aoros Ὑρτακέδης, καὶ ἀλαστήσας ἔπος ηὔδα. 

» Ζεῦ πάτερ, ἡ δά νυ καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτυξο 
πάγχυ μάλ᾽ - οὐ γὰρ ἔγωγ᾽ ἐφάμην ἥρωας. ᾿Αχαιούς 
σχήσειν ἡμέτερόν γε μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους.. 
οἱ δ᾽, ὥς τς σφῆκες μέσον αἰόλοι ἠὲ μέλισσαι 
οἰκία ποιήσωνται ὁδῷ ἔπε παιπαλοέθσῃ, 

οὐδ᾽ ἀπολείπουσιν κοῖλον δόμον, ἀλλὰ. μένοντες 


Boden nah. re gehört zu dem re- 
lativen εἰς ö, vgl. zu y, 33. 

152. ἄντην βαλλομένων, da sie 
— sich nie um- noch abwendend — 
gerade von vorn getroffen wurden. 

153. λαοῖσιν — Bingpıv, sowohl 
anf ihrer Völker (vgl. 154—159) 
als auf ihre eigene Tapferkeit. Zu 
χαϑύπερϑε vgl. 4 und 154. 

156. πῖπτον, erg. τὰ χερμάδια. 
Anders 218. | 

159 f. ἡμὲν — ἡδὲ — Τρώων. 
Nachträgliche Erweiterung von τῶν, 
worunter zuerst nur die Achäer 
gemeint sein konnten. ἔχ Τρώων 
== x χειρῶν Τρώων. αὖον, dumpf 
oder heiser, klanglos, aridum 
sonabant, wie χαρφαλέον ν, 409. 

164. ἡ ῥα — ἐτέτυξο, vgl. zu 
$, 163 γυναικὸς ἄρ᾽ ἀγτὶ τέτυξο. 
Die Klage des Asiog geht wohl auf 


die den Trojanern Sieg verkünden- 
den Anzeichen, namentlich das wie- 
derholte Donnern, vgl. 8, 170 — 
182. ᾿ 

167. ὥς τε σφῆχες. Die Ver- 
gleichung bezieht sich auf.die uner- 
mödliche Kampfwuch und zähe Be- 
harrlichkeit (169 f.). μέσον aloloı, 
mit bewegliehem Leib in der Mitte, 
weil (nach Buttmann) „der Unter- 
leib gleichsam nur durch einen 
Poact mit der Brust verbunden ist“ 
und sie daher den Unterkörper 
mit der grössten Leichtigkeit und 


auf die augenfälligste Weise bin, 


und her bewegen können. οὐχέα 
σεοεήσωμται ist übrigens nur ein 
Nebenumstanud, der durch einen 
Zwischensatz (Partieipium) ausge- 
drückt sein sollte. Ueber παι7ξα- 
λόεες vgl. zu Od. y, 170. 


12 
151 


155 


169 


165 
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12 ἄνδρας ϑηφητῆρας ἀμύνονται περὶ τέκνων, 
111 ὡς οἵδ᾽ οὐκ ἐθέλουσι πυλάων καὶ δύ᾽ ἐόντε 
χάσσασϑαι πρίν γ᾽ ἠὲ κατακτάμεν ἠὲ ἁλῶναι." 
ὃς ἔφατ᾽, οὐδὲ Διὸς πεῖϑε φρένα ταῦτ᾽ ἀγορεύων" 
Ἕχτορι γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 
175 [ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο πύλῃσιν" 
ἀργαλέον δὲ με ταῦτα ϑεὸν ὡς πάντ᾽ ἀγορεῦσαι" 
πάντῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑοσπειδαὲς τεῦρ 
λάενον. ᾿Αργεῖοι δέ, καὶ ἀχνύμενοί πτερ, ἀνάγχῃ 
γηῶν ἠμύνοντο. ϑεοὶ δ᾽ ἀλαχείατο ϑυμόν 
180 πάντες, ὅσοι Δαναοῖσι μάχης ἐπιτάρροϑοι ἤσαν. 
σὺν δ᾽ ἔβαλον «“απίϑαι πόλεμον καὶ δηιοτῆτα!) 
ἔνϑ᾽ αὖ Πειριϑόου υἱὸς κρατερὸς Πολυποίτης 
δουρὶ βάλεν ΖΦάμασον κυνέης διὰ χαλκοπαρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχαϑεν, ἀλλὰ διασερό 
185 αἰχμὴ χαλκείη -δῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος de 
ἔνδον ἅπας πεπάλακτο" δάμασσε δέ μὲν μεμαῶτα. 
αὐτὰρ ἔπειεα Πύλωνα καὶ ᾿Ὄρμενον ἐξενάριξεν. 
υἱὸν δ᾽ ᾿ΑἈντιμάχοιο Asovrevs ὄζος Aenos 
Ἱππόμαχον βάλε δουρί, κατὰ ζωστῆρα τυχήσας. 
αὖτις δ᾽ ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 


190 


πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην" 6.0’ 


114. Ἕχτορι ---- κῦδος ὀρέξαι, 
wie es unten 437 —466 in Erfäl- 
lung geht. 

175—181. ἄλλοι — ϑηεοτῆτα. 
Eine offenbar unechte Erweiterung; 
es lässt sich in der Mauer überhaupt 
nur Ein Hauptthor mit Bestimmt- 
heit nachweisen und Feuer zum 
Anzünden der Schiffe verlangt Hek- 
tor erst 441 und ο, 718. Der erste 
dieser Verse ist nach o, 414 gebil- 
det. — λάενον könnte übrigens nur 
auf τεῖχος bezogen werden. 

182. ἔνϑ᾽ αὖ--- Πολυποίτης xıe. 
Die von den beiden Lapithen Ge- 
tödteten werden hier ausammenge- 


᾿ΑΑντιφάτην μὲν σπερῶτον, ἐπαΐξας δι᾽ ὁμίλου, 
2) ΟἹ 


ἂρ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη" 


fasst, obgleich ein Theil derselben 
gewiss schen beim ersten Zusam- 
menstosse gefallen war. 

186. δάμασσε scheint eine An- 
spielung auf den Namen Aauaoos 


zu enthalten oder der Name nach 


seinem Schicksal gebildet. 

187. ἐξενάριξεν, er tödtete, er- 
schlug. Das eigentliche ἐγαρίζειν 
wird erst 195 angeführt. 

188. Ayriueaxos, derselbe wie 
λ, 123, wo ein Sohn desselben 1π- 
πόλοχος hiess. 

192. ind αὐτοσχεδέην, νεῖ. 
θὰ. }, 536, 
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αὐτὰρ ἔπειτα Μένωνα καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
σπάνεας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὲὶ πτουλυβοτεέρῃ. 


431 


ὕφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον an’ ἔντεα μαρμαίροντα, 
τόφρ᾽ οἱ Πουλυδάμανει καὶ Ἕχτορι κοῦροι ἕποντο, 
οἱ πλεῖστοι κἀὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχός τὸ ῥήξειν καὶ ἐνιπερήσδιν πυρὶ νῆας, ᾿ 
οἵ δ᾽ ἔτε μερμήριζον ἐφεσταότος παρὰ τάφρῳ. 
ὕονις γάρ σφιν ἐπῆλϑε πεδρησέμεναι μεμαῶσιν, 
αἰετὸς ὑψιπέτης ἐπ᾽ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήεντα δράκοντα φόρων ὀνύχεσσι στέλωρον 
ζωόν, ἔτ᾽ ἀσπαίροντα. al οὔ πω λήϑετο χάρμης" 
κόψε γάρ αὖτον ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρήν 
ἐδνωϑεὶς ὀπίσω. 6 δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ἧκε χαμᾶζε 
ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ δ᾽ Evi κάββαλ᾽ ὁμίλῳ, 
αὐτὸς δὲ κλάγξας πέεετο πνοιῇς ἀνέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ ἐρρέγησαν, ὅπως ἴδον αἰόλον ὄφιν 


194. ἐπασσυτέρους, vgl. zu Od, 


σι, 366. 

196—199. τόφρ᾽ οἵ --- ἕποντο 
— οἵ ῥ᾽ ἔτε μερμήριζον. Der ei- 
gentliche Hauptsatz ist: τόφρα ἔτι 
ἐφεσταότες π. τ. μερμήριζον und 
das οἵ δὰ 199 ist, = οὗτοι ἄρα, 
zur Wiederaufnahme des Subje- 
etes. οἵ — ἕποντο aber ist Um- 
sehreibung des Subjectes = of 
ἀμφὶ Πουλυϑάμαντα καὶ Ἕχτορα, 
und der zweite Relativsatz οἱ — 
ἔσαν xr&. nähere Bestimmung (Ap- 
position) dazu, = πλεῖστοι --- ὄν- 
τες, μεμαύτες δὲ μάλεστα κτὲ. 
Vgl. übrigens 88---90, und zum fol- 
senden μερμήριζον 59 μενοέγνεον 
el τελέουσι». 


201. En’ ἀριστερὰ λαὸν ξέργων.. 


Man denke sich den Wahrsagevo- 
gel von Osten ber kommend und 
in der Richtung des Grabens zwi- 
schen beiden Heeren (Lagern) hin- 
Riegend, so dass die Achäer zu 
seiner Rechten, die Troer (λαὸν) 
zu seiner Linken sind (er das Volk, 
die Mannschaft, nach der Linken 


hin abschneidet, begrenzt). 

202. φοινήεντα, nämlich von 
der Schlange eigenem Blute. Auf 
diese geht auch das folgende Ver- 
bum λήϑετο. 

204. χόψε γάρ αὐτον. Die In- 
elination von αὐτὸ» — in dieser 
einzigen bomerischen Stelle — be- 
raht auf Üeberlieferung der Gram- 
matiker und soll andeuten, dass 
das Pronomen auf die Schlange zu 
beziehen und von Zyovse abhängig 
sei, ᾿ 

205. ἰδνωϑεὶς ὀπέσω, mit dem 
aus den Klauen frei emporragenden 
Haupte sich rückwärts biegend (ge- 
gen die Brust des Adlers). 

-.207. προ ῆς ἀνέμοιο, durch das 
Wehen des Windes und demselben 
folgend, davon getragen. 

208. αἰόλον ὄφεν. Zu dem lang 
gebrauchten o in ögpty vgl. x, 307 
τό οἱ ὑπὸ λαπάρην τέτατο. Das 
Anzeichen war für die Troer un- 
günstig, aber nur um dem Hektor 
Gelegenheit zu geben, sein fostes 
unmittelbares Vertrauen auf Zeus 


4 


. 12 


195 


200 


205 
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12 κείμενον ἐν μέσσοισι, 4εὸς τέρας αἰγεόχοιο. 

210 δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα εἶπε παφασεάς 
»ΆΕκτορ, dei μέν πώς μοι ἐτεισελήσσεις ἀγορῇσιν 
ἐσϑλὰ φραζομένῳ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 
δῆμον ἐόντα παρὲξ ἀγορευέμεν, οὔτ᾽ ἐνὲ βουλῇ 
οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ, σὸν δὲ κράτος αἐὲν ἀέξειν" 
γῦν δ᾽ αὖτ᾽ ἐξερέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. ᾿ 

. μὴ ἴομεν ΦΔΙαναοῖσε μαχησόμενοι περὲ νηῶν. 

ὧδε γὰρ ἐχτελέεσθαι ὀΐομαι, εἰ ἐτεόν γε 

Τρωσὶν δδ᾽ ὄρνις «ἦλϑε περησέμεναι μομαῶσιν, 
αἰετὸς ὑψιπέτης ἐπ᾽ ἀρισεερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ζωόν" ἄφαρ δ᾽ ἀφέηκε, σεάρος φίλα οὐχί ἑκέσϑαι, 
οὐδ᾽ ἐτέλεσσϑ φέρων δόμεναι τεκέεσσιν ξοῖσιν. 

ὡς ἡμεῖς, εἴ πέρ ve πύλας καὶ τεῖχος ᾿4χαιῶν 
ῥηξόμεϑα σϑένειϊ: μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ ᾿Αχαιοί, 

οὐ κόσμῳ παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽ αὐτὰ κέλευϑα" 
πολλοὺς γὰρ Τρώων καταλείψομεν, οὖς καν ᾿ἄχαιοί 
χαλκῷ δῃώσουσιν ἀμυνόμενοι περὲ νηῶν. 


215 


220 


425 


und die andern Götter zu bewähren 
und ihm den Ruhm zuzuwenden 
(241 f. 255). 

211. ἀγορῆσιν. Localer Dativ: 
in den Versammlungen. Durch πὼς 
soll der allerdings so bald „ach 80 
ὅδε δ᾽ Ἕχτορι uüdog ἀπήμων 
starke Vorwurf wieder gemildert 
werden. 

212. οὐδὲ μὲν οὐδὲ == οὐ μὴν 
οὐδέ (vgl. zu 0a. x, 551): wirklich 
auch nicht. 

213. δῆμον ἐόντα, wie Horat. 
Epist. I, 1, 59 Plebs eris. — παρὲξ 
= ἔξω τοῦ δέοντος, über das Mass 
hinaus, anmassend, arroganter, oder 
auch nur: gegen deinen (des Feld- 
kerrn) Sinn (eine eigene Meinung 
zu haben). 

214. σὸν δὲ κράτος --- ἀέξειγνετε 
alla τὸ σὸν χράτος --- ἀέξεεν erg. 
ἔοικε, προσήχει, vgl. zu Od. x, 285 


a. ı, 138. 

217. εἰ ἐτεόν γε και Od. ε, 529. 
Diese Formel gebraucht der Seher 
bei aller subjectiven Zuversicht, 
wie Venus bei Virgil Aen. 1, 392: 
Ni frustra augurium vani doeu- 
ere Dorenies. 

221. φέλᾳ οἱκέα, sein (des Ad- 
lers) Nest. 

222. ἐτέλεσσε (:Ξ διετέλεσε) φέ- 
ewv, er brachte an’s Ziel. 

225. αὐτὰ χέλευϑα, vgl. zu Od. 
9, 107: dieselben Pfade oder, Bah- 
Die Anwendung des Gleich- - 
nisses ist übrigens nicht ganz dem 
Bilde entsprechend. Eigentlich hätte 
gesagt werden sollen: so werden 
auch wir nicht im festen, sichern 
Besitze der Beute, des eroberten 
Schiffslagers bleiben, sondern mit 
eigenem Verluste wieder daraus 
verdrängt werden. 
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ὧδέ χ᾽ ὑποκρίναιτο ϑοοπρόσος, ὃς σέφα θυμῷ 
εἰδείη τορόων καί οἱ πειϑοίατο λαοί." 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος “Ἕκτωρ 230 


« Πουλοδάμα, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα φοῦδε νοῆσαι. 

εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύέις, 

ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὲ φρένας ὥλεσαν αὐτοί, 

ὃς κέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούποιο λαϑέσϑαι 

βουλέων, ἅς τέ μοι αὐτὸς ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν" 
τύνη δ᾽ οἰωνοῖσι τἀνυπτερύγεσσι κελεύεις 

πείϑεσθαι, τῶν οὔ τι μετατρέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 
εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί ἴωσι πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 

εἴτ᾽ ἐπ᾽ ἀρεστερὰ τοὶ γε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. 

ἡμεῖς δὲ μεγάλοιο Ζιὸς πειϑώμεϑα βουλῇ, , 
ὃς πᾶσι ϑινητοῖσι καὶ ἀϑανάτοισιν ἀνάσδει. 

εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσθαι περὶ πεάτρης. 

τίπτε σὺ δείδοικας τεόλεμον καὶ δηιοτῆτα; 

εἴ περ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε περικτεινώμεϑα πάντες 
νηυσὶν ἐπ᾽ Aoysiow, ol δ᾽ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι᾽ 
οὐ γάρ τοι κραδίη μενεδήεος οὐδὲ μαχήμων. 

εἰ δὲ σὺ δηιοτῆτος ἀφέξεαϊ, ἠέ τιν᾽ ἄλλον 


παρφάμενος ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις πολέμοιδ, 


229, χαί οὗ πειϑοίατο λ.Ξεε χαὶ 
ᾧ πείϑοιντο λαοί, ὃς ἀξιόπιστος. 
Kin Zug, der auch zum Beweis sei- 
ner Tüchtigkeit dienen soll: ein an- 
erkannter, bewährter Seher. Zur 
Verbindung vgl. &, 98. 

231. οὐχέτι kann bezogen: wer- 
den auf 80 ἅδε δ᾽ Ἕκτορι μῦϑος 


ἀπήμων. Doch vgl. die Bemerkung 


zu n, 357 ff, wo die Worte σὺ μὲν 
— αὐτοί (231 — 234) schon gleich- 
lautend vorkomm 

235. Zuvor — βουλέων. Vgl. 


die Botsehaft durch Iris λ. 186— 


209. In Vergleiehung mit solchen 

unmittelbaren Mittheilangen (Offen- 

barungen )' eines Gottes und: gegen- 

über der klar erkannten Pflicht kön- 
Tliade 1. 3. Aufl. 


nen die gewöhnlichen Wahrzeichen 
in keine Betrachtuhg kommen (237 
— 243). 


239. εἴτ᾽ — ἴωσι. εἴτε mit dem 
Conjunctiv wie sonst ἤν τε. Vgl. 
Herodot. 8, 22 ἐπεί τε ἀγνενειχϑῇ 
χαὶ διαβληϑῆ πρὸς Ἐέρξεα; zur 
Sache Od. ο, f6o. 


244. inte σὺ δείδοιχκας χτξ. 
Bitterer Spott: „Leute deiner Art 
haben im Kriege wenig zu fürch- 
ten.‘ 


248.. δηιοτῆτος ἀφέξεχε muss 
nach : dem Zusammenhang auf ab- 
sichtliche Fahrlässigkeit im Kampfe, 


'29:loxaxta,.gehen, vgl. β, 391 ἢ. 


ἐϑέλογτα --- μιμγάαζειν. 
28 
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12 αὐτίχ᾽ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν Öldaseıg.“ 


251 


255 


260 


265 


ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο, τοὶ 


> co» 


ἅμ᾽ ἕποντο 


ἠχῇ ϑεσπεσίῃ. ἐπὶ δὲ Ζεὺς τερπικέραυνος 

ὦραεν ἀπ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων ἀνέμοιο ϑύελλαν, 

ἥ. δ᾽ Ιϑὺς νηῶν κονίην φέρεν" αὐτὰρ “Ἀχαιῶν 
ϑέλγε νόον, Τρωσὶν δὲ καὶ “Ἕχτορι κῦδος ὕπαζεν. 
τοῦ περ δὴ, τεράεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφεν 
ῥήγνυσθαι μέγα τεῖχος “χαιῶν πειρήτιζον. 
κρόσσας μὲν πύργων ἔρυον, καὶ ἔρειπτον ἐπάλξεις, 


στήλας τε προβλῆτας ἐμόχλεον, ἃς 


9 3 


ἄρ᾽ Ayauoi . 


πρώτας ἐν γαίῃ ϑέσαν ἔμμενωι ἔχματα. πύργων». 
τὰς οἵ γ᾽ αὐέρυον, ξλποντὸ δὲ τεῖχος Agadir 
ῥήξειν. οὐδέ νύ πω “αναοὶ χάζοντο κελεύϑον, 
ἀλλ᾽ οἵ γε δινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις 
βάλλον ἀπ᾽ αὐτάων Önioug ὑστὸ τεῖχος ἰόντας. 
ιἀμφοτέρω δ᾽ “ἴαντε κελευτιόωντ᾽ ἐστὶ πύργων 
πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες “Τχαιῶν. 
ἄλλον μεελεχίοις ἄλλον στερεοῖς ἐπτέεσσιν 
γείκδον, 69 τινα πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν. 
»ὦ φίλοι, ᾿Αργείων ὃς τ᾽ ἔξοχος ὕς ve μεσήεις 


͵ 


255. ϑέλγω, durch äussere — 
hier übernatürliche — Einwirkung 
betkören, irre machen, verwirren. 


256. βέηφιν, auf eigene Stärke, 
im Gegensatz von τέραα Auös. 

258. χρόσσας πύργων, am wahr- 
scheinlichsten Stufen, Absätze, die 
aus vorspringenden Kragsteinen an 
den Mauern hinaufgeführt waren, 
βωμέδες oder ἀναβαϑιμοί, wie bei 
Herodot 2, 125: ἐποιήϑη δὲ ὧδε 
αὕτη ἡ πυραμές, ἀναβαϑμῶν TEö- 
πον, τὰς μετεξέτεροι χρόσσας, οὗ 
δὲ βωμέδϑας οὐνομάζουσι. Die Im- 
perfecta ἔρυον, ἔρειπον u. 8. W. 
sind, wie das Β'οἱρομὰθ und besen- 
ders 261 ἔλποντο --- ῥήξειν zeigt, 
vom CGonatus.zu versteben: sie 
suchten herauszuziehen, herunter- 
zureissen u. 8. W. 


259. στήλας προβλῆτας, vorstre- 
bende Pfeiler, Strebepfeiler, ἀγντη- 
ρίδας. πρώτας, zu Ausserst, oder 
voran. 

261. αὑέρυον, sie zogen sie zu- 
rück und warfen sie dadurch um. 


268. div. φράξαντες ἑπάλξεες, 
mit den Schilden die Brustwehren 
verzäunend, d.h. die darin entstau- 
denen Lücken ausfüllend. Herodot 
9, 61: φράξαντες τὰ γέρρα of 
Πέρσαι ἀπέεσαν τῶν τοξευμάτων 
πολλὰ ἀφειϑέως. 

265. ἐπὶ πύ 
men, der mit 
Mauer. 

267 ἢ. ἄλλον ---νείκεον. Ein Zeu- 
gma, indem das erste Glied ein all- 
gemeineres Verbum, z..B. ὥτρυνον, 
erforderte. Vgl. , 188. 198 ἢ. 


ων, auf den Thür- 
hürmen besetzten 
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ὃς TE χερειότερος, Ertel οὔ πω; πάντες. ὁμοῖοι 
ἀνέρες ὃν πολέμῳ; νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασιν" 
καὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε που γιγνώσκετο. μή τις ὀπίσσω 
τεερόφϑω report νῆας ὁμοκλητῆρος ἀχοὕσας, 
ἀλλὰ πρόσσω ἴεσϑε καὶ ἀλλήλοισι κέλεσϑε, 
αἴ χε Ζεὺς δώῃσιν Ὀλύμπιος ἀστεροστητής 
γεῖκος ἀπωδαμένους δηίους προτὶ ἄστυ δίεσθαι." 

ὡς τώ γε προβοῶντε μάχην ὥτρυνον Ayaı. 
τῶν δ᾽, ὥς re νιφάδες χέόνος πίπτωσι ϑαμειαΐ, 
ἤματε χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὥρετο μητίετα Ζεύς ᾿ 
νιφέμεν, ἀνθρώποισι. πιφαυσκόμενος τὰ ἃ κῆλα" 
κοιμήσας δ᾽ ἀνέμους χέει ἔμπεδον, ὄφρα καλύψῃ 
ὑψηλῶν ὀρέων κορυφὰς καὶ πρώονας ἄκρους 
καὶ πεδία, λωτοῦντα καὶ ἀνδρῶν πίονα ἔργα, 
καὶ τ᾽ ἐφ᾽ ἁλὸς πολεῆς κέχυται λεμέσιν τε καὶ ἀχταῖς, 
κῦμα δέ μὲν προστπελάζον ἐρύκεται" ἄλλα τε πάντα 
εἰλύαται καϑύπερϑ᾽, Or’ ἐπιβροίσῃ Διὸς ὄμβρος" 


210. οὔ πω, gar nicht, nequa- 
quam, vgl. zu γ, 306. 

212 ἴ. un τις τετράφϑω, eig. 
keiner sei gewandt, bleibe gewandt, 
indem wahrscheinlich schon ein 
Theil sich zur Flucht gewandt oder 
den Rückzug angetreten ‚hatte. 
ὁμοκχλητῆρος ἀκούσας (— ψ, 452), 
nachdem er den Ermahner vernom- 
men, vgl. 413 ἄγαχτος ὑποδδεί- 
σαντες ὁμοκλήν. 
ὁμοχλητὴρ war gerade jeder, der 
beiden Aias.' 

274. πρόσσω ἴεσϑε (=, 291 
u.a.). Der Hauptton fällt richtig 
auf πρόσσω, welches auch den 
Hauptbegriff enthält. - 

276. ἀπωσαμένους, erg. ἡμᾶς, 
als Subject zu δέεσϑαι. 

277. προβοῶντε, nach vorn hin 
rufend, um äuch ihre Leute vorn 
zu behalten (272 f.). 

"278. τῶν δέ geht zunächst nur 
auf die Achäer, wird aber bei der 
Wiederaufnahme 287 durch das bei- 
gefügte ἀμφοτέρωσε auf beide 


Ein solcher _ 


kämpfende Parteien ausgedehnt; 
vgl. zu 159 £. 

289. rupavoxousvos, ostentans, 
gleichsam absichtlich enthüllend, 
offenbarend. 

281. χέει ἔμπεδον, er giesst un- 
aufhörlich, erg. yıoya (γιφάδας 
χιόνος), was dann auch 284 bei 
κέχυται hinzuzudenken und 285 
unter av zu verstehen ist. 

284. ἁλὸς πολιῆς von λιμέσιν 
τε καὶ ἀχταῖς, vorzüglich dem letz- 
tern, abhängig, und diese Dative vo 
ἐπιχέχυται.- ' 

285. χῦμα steht auch noch in 


Beziehung auf ἁλὸς πολιῆς, die 


Woge, Fluth selbst. προσπλάζον 
μεν ἐρύχεται, anschlagend (vgl. Od. 
4, 583) treibt ihn, hältihn von sich 
zurück, erwehrt sich seiner, so dass 
der Schnee nicht ganz bis an das 
Wasser reicht. 

286. elivaraı, erg. χιόνι. Vgl. 
Od. ε, 403. ὄμβρος steht hier un- 
gewöhnlich von einem starken 
Schneefalle. — Uebrigens geht 


28* 


12 


211. 


275 


280 


285 
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12 ὥς τῶν ἀμφοτέρωσε λέϑοι π᾿ωτῶνεο Jaysiai, 

ai μὲν ἄρ᾽ ἐς Τρῶας, αἵ δ᾽ ἐκ Ἰρώων ἐς ᾿Αχαιούς, 

βαλλομένων" τὸ δὲ τεῖχος ὕτπτερ τᾶν δοῦπος ὀρώρει. 
οὐδ᾽ ἄν πω τότε γε Τρῶες καὶ φαίδιμος Ἕχεωρ 

τείχεος ἐρρήξαντο πύλας καὶ μαχρὸν ὀχῆα, 


εἰ μὴ ἄρ᾽ υἱὸν ξὸν Σαρπηδόνα μητίετα Ζεύς 


ὦρσεν ἐπ᾽ Aoysloıcı, λέονϑ᾽ ὡς βουσὲν ἔλεξεν. 
αὐτίχα δ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο “τάντοσ᾽ ἐΐσην 
καλὴν χαλχείην ἐξξήλατον, ἣν ἄρα χαλκεύς 

ἤλασεν, ἔντοσθεν δὲ βοείας δάψε ϑαμειάς 

xovoesins δάβδοισε. διηνεκέσιν περὲ κύκλον. 

τὴν ἄρ᾽ ὃ ye πρόσϑε σχόμενος, δύο δοῦρε τινάσσων, 
βῆ δ᾽ ἵμεν ὥς τε λέων ὀρεσίτροφος, ὃς τ᾽ ἐπιδευής 


800 δηρὸν ἔῃ κρειῶν, κέλεται δέ ὃ ϑυμὸς ἀγήνωρ 


μήλων πειρήσοντα καὶ ἐς πυχκενὸν δόμον ἐλϑεῖν" 
εἴ πϑρ γάρ χ᾽ εὕρῃσι παρ᾽ αὐτόφι βώτορας ἄνδρας 


die Vergleichung durch die vielen 
Einzelnheiten der Ausführung weit 
‚über den eigentlichen Vergleichs- 
punct hinaus, besonders 2834— 286. 


288. αὖ μὲν ἄρ᾽, näml. ἐξ χαιῶν 
nach 278. ER * 

289. βαλλομένων bezieht sich 
auf τῶν, indem sie (zugleich, selbst 
auch) getroffen wurden. 

292. εἰ μὴ — Σαρπηδόνα xrE., 
wahrscheialich weil durch das An- 
dringen des Sarpedon die Abberu- 
fung der beiden Aias und des Teu- 
kros von’ ihrem bisherigen Stand- 
ort veranlasst und so Hektors Ar- 
beit erleichtert ward (335 — 363). 
Mit dem ε, 660 — 698 Erzählten 
liesse sich bei gewöhnlichen Men- 
schen (οἷοι γῦν βροτοί εἰσι») das 
Wiederauftreten des Sarpedon nach 
so wenigen Tagen nicht leicht ver- 
einigen. 

293. λέονϑ᾽ ὥς βουσὶν ἕλ., d.i. 
ὡς λέοντα ἐπὶ βουσίν, als ob vor- 
hergegangen wäre ἐπῶρσε». 

295. ἐξήλατος scheint ein eınpha- 


tisch gebrauchtes Beiwort, wie τυ- 
χτός, ποιητός wohlgehämmert, und 
zwar nach aussen gehämmert, her- . 
ausgetrieben. 

297. χθυσείης δαάβϑδοισὶ. "Diese 
Stäbe (golden oder vergoldet, weil 
der ganze Schild Sarpedon’s ein be- 
sonderes Prachtstück -sein sollte, 
vgl. 9, 193 vom Schild des Ne- 
stor: πᾶσαν χρυσείην ἔμεναι, 
χαρμόγνας TE χαὶ αὐτὴν) machen, 
ähnlich den xavoyes, eine Art Ge- 
stell und damit die Grundlage des 
ganzen Schildes aus, indem sie 
sich bis an den äussersten Reif 
oder Kreis hinausziehen (δεηνεκέσιν 
περὶ χύχλον) und die Rindshäute 
hindern, sich zu biegen oder zu verr 
werfen. 

299-301. βῆ---ὐλϑεῖν, vgl. Od. 
&, 130-—134. In dem Zwischen- 
gliede χέλεται δέ ἕ Huuos— dev 
liegt der Vergleichungspunet, wor- 
auf sich dann die Anwendung 307 
ἢ, bezieht. 

302. παρ᾽ αὐτόφιε, παρ᾽ αὐτῷ, 
τῷ δόμῳ, σταϑμῷ. 
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σὺν κυσὶ καὶ δούρεσσι φυλάσσονεαρ πρρὲ μῆλα,.. 
οὔ ῥά. τ᾽ ἀπείρητος μέμονε σεαϑμοῖα δίεσθαι, | 


» >» 


ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἄρ ἢ ἥρπαξε nerdkuevog- ἠὲ. καὶ αὐτός 
ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισι Jong ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι. 
ὥς δα τότ᾽ ἀντέϑεον -Σαρσηδόνα ϑυμὸς ἀκῆκεν 


τεῖχος. ἐπάϊξαι διά TE ῥήξασϑαι ὀπάλξεις, 
αὐτίκα δὲ Γλαῦκον “προσέφη, » παῖδ᾽ In 


Innoloyoıo, 


»Γλαῦκε, τίη δὴ. γῶε τδειμήμεσϑα. μάλεστα 

ἔδρῃ TE κρέασίν ve ἰδὲ. σελείοις δεπάεσσιν ἢ 

ἐν Auum , πάντες δὲ 'ϑεοὺς ὡς. εἰσορόωσιν; 

καὶ τέμενος »εμόμεσϑα μέγα αάνϑοιο' παρ᾽ ὄχϑας 2 
καλὸν φυταλιεῆς ab ἀρούρης: πυροφόροιο. 

τῷ νῶν χρὴ .«Δυκίοισι μέτα τερώτουσιν ἐόντας 
ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι, . 
ὕφρα τις ὧδ᾽ εἴπτῃ “υχίων τεύκα. ϑωρηκτάων 

‚oo μὰν ἀχληεῖς «υχίην κάτα κοερανέουσεν 
ἡμέτεροι βασιλῆες, ἔδουσί ve πίονα μῆλα 

οἶνόν τ᾽ ἔξαιτον μελεηδέα" ἀλλ᾽ ἄρα καὶ ἔξ 
ἐσθλή, Eresi “υκίοισι μόετα πρώτοισε μάχονται." 
ὦ πέπον, εἰ μὲν γὰρ πόλεμον περὲ τόνδε φυγόντε 
αἰεὲ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε | 
ἔσσεσϑ᾽, οὔτε κεν αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μαχοίμην 
οὔτε κε σὲ στέλλοιμι μάχην ἐς κυδιάνειραν᾽ 

νῦν δ᾽ — ἔμπης γὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο 
μυρίαι, ἃς οὐκ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπαλύξαι — . 


304. οὐ -- μέμονε mit einer ge- 
wissen Ironie: er ist nicht geson- 
nen = er lässt es sich nicht gefel- 


len, versteht sich nicht dazu, ovx ' 


ἐϑέλεε δέεσθαι (276), sich scheu- 
chen, verscheuchen zu. lassen. 


310— 328. 7λαῦκχε---ἡμῖν. Wie- 
der eine anmuthige, durch beinahe 
kindliche Naivetät und Anspruch- 
losigkeit gewinnende Rede, die an 
die Zwiegespräche des Glaukos und 


12 


305 


810 


315 


320 


Diomedes im sechsten Bache er- 


innert. 

314. 
195. 

322. πόλεμον περὶ — φυγόντε, 
(Tmesis), über den Krieg hinaus 
gerettet, ihm entgangen und glück - 
lich erhalten. 

326. ἔμπης, gleichwohl, nichts 
desto weniger, wenn wir ung auch 
jeder Gefahr zu entziehen suchen, 
jedenfalls. 


καλὸν — ἀροθρης “παι ὦ 
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12 ἴομεν, ἠέ τῳ εὖχος ὀρέδομεν ἠέ εἰς ἡμῖν. 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Γλοῦκος ἀπειράπεε᾽ οὐδ᾽ ἀπίϑησεν" 


835 


340 


345 


880 τὼ δ᾽ ἐϑὺς βήτην “υκίων μέγα ἔϑνος ἄγοντε. 


τοὺς δὲ ἰδὼν ῥέγησ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μϊενοσθεύς᾽ 

τοῦ γὰρ δὴ πρὸς πύργον ἔσαν κακότητα φέρονξϑεο. 
πάπτηνεν δ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿Αχαιῶν, εἴ τιν᾽ ἔδοιτο 
ἡγεμόνων, ὅς εἰς οἱ ἀρὴν ἑτάροισεν ἀμύναι" 

ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ Αἴαντε δύω, πολέμου ἀκορήτω, 
ἑσταότας, Τεῦκρόν τε νέον κλεσίηϑεν ἐόντα, 

ἐγγύϑεν. ἀλλ᾽ οὔ πώς οἱ ἔην βώσαντι γεγωνεῖν" 
τόσσος γὰρ κτύπος ἦεν, ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵκεν, 
βαλλομένων σακέων ve καὶ ἱπποκόμων τρυφαλδιῶν 
καὶ πυλέων" πᾶσαι γὰρ ἐπώχατο, τοὶ δὲ κατ᾽ αὐτάς 
ἱστάμενοι πειρῶντο᾽ Bin δήξαντες ἐσελϑεῖν. 

αἶψα δ᾽ ἐπ᾿ «Αἴαντα προΐδε κήρυκα Θοώτην. 
μέρχεο, die Θαῶτα, ϑέων «Αἴαντα χἄλεσσον, 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" δ᾽ γάρ x’ χ᾽ ἄριστον. ἁπάντων 
εἴη, ἐπεὶ τάχα τῇδε τετεύξεται αἰπὺς ὕλοϑρος. 

ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υκίων ἀγοί, οἱ τὸ πάρος περ 


331. υἱὸς Πετεῶο Meveogevs— 
β, 552. ͵ 

332. τοῦ γὰρ δή. Das Demon- 
strativum τοῦ wird durch δή her- 
vorgehoben. — Der Thurm des 
Menestheus muss in der Nähe des 
bestürmten Hauptthores gedacht 
werden. ‚ 

333. ἀνὰ πύργον ᾿Αχαιῶν, über 
die Schaar der Achäer hin. σύρ- 
γος Ἀχαιῶν gehört — nur in er- 
weitertem Sinne — zusammen, wie 
δ, 334. 347. Das wiederholte πύρ-- 

ov aber scheint ein absichtliches 
ortspiel zu bilden. 

334. ὅς τίς of — ἑτάροισιν ἀμύ- 

γαι, vgl. τὰ d, 219 τά οἵ ποτε πα- 
τρὶ φίλα γέων πόρε Χείρων. 
35 Alarze δύω, also in der 
Nähe der Athbener, wo dem Tela- 
monischen Aias auch der zweifel- 
hafte Vers β, 558 seine Stellung 
anweis’t. 


336. γέον ---ἰόντα, weil er nach 
9, 324—334 (vgl. zu ο, 470) erst 
am Tage vorher von Hektor ver- 
wundet worden war und daher seit- 
dem am Kampfe nicht Theil genom- 
men hatte. 

340. πᾶσαι (σεύλαι) γὰρ ἐπώχα- 
τὸ (ἐπέχω) = ὅλαι χεκλεισμέναε 
oder ἐπωχλισμέγαι ἤσαν, ὁ ὀχεὺς 
ἐπὶ πάσας χκεχλιμέγος ἣν, das Thor 
war ganz zugeriegelt, geschlossen. 
Den Gegensatz hatten wir 9, 5 
πᾶσαι δ᾽ ὠΐϊγνυνῖο πύλαι. --- χατ᾽ 
αὐτάς, contra eas, 6 regione earum. 

342. ἐπ᾿ Alayrae. Welcher ge- 
meint sei, zeigt 349 und lässt sich 
zum voraus denken ; vgl. zu n, 220. 
. 343. ϑέων scheint eine Anspie- 
lung auf den Namen Θοώτης (3005) 
zu enthalten. 

346. ὧδε ἔβρισαν = οὕτω βα- 
ρέως ἤλϑον, οὕτως ἐβάρησαν, mit 
solober Macht und Wucht haben 


‘ 
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ζαχρηεῖς τελέϑουσε κατὰ χρατερὰς. ὑσμένας. 
εἰ δέ σφιν καὶ κεῖϑε πόνος καὶ νεῖκος ὕρωρεν, 
ἀλλά ze οἷος isw Τελαμώνιος ἄλκεμος “ἴας, 


rc 
xaL OL 


δῦχρος ἅμ᾽ δσπέσθω τόξων εὖ εἰδώς." 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπίϑησεν ἀκούσας, 
βῇ δὲ ϑέειν παρὰ τεῖχος ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων, ᾿ 
στῇ δὲ παρ᾽ Aidyreooı κιών, εἶϑαρ δὲ προσηύδα." 
» «Αἴαντ Agyslar ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, . 
ἠνώγει, Ilsrewo διστρεφέος φίλος υἱός 
κεῖσ᾽ ἔμεν, ὄφρα πόνοιο μένυνϑά περ ἀντιάσητον, 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον. ὃ᾽.γάρ κ᾽ ὄχ᾽ ἄριστον ἁπάντων 
ein, ἐπεὶ τάχα κεῖϑε τεξεύξεταε αἰπὺς ὅλεϑρος" 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν «υκίων ἀγοέ, οἵ τὸ πάρος περ. 
. δαχρη εἴς τελέϑουσι. κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
δὲ δὲ καὶ ἐνθάδϑ. σύξρ πόλεμος καὶ νεῖκος ὄρωρεν, 
ἀλλά πϑρ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Abac, 


co 5 


καί οἱ Τεῦκρος μ᾽ ἑσπέσθω τόξων εὖ δἰδώς." 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε μέγας Τελαμώνιος “ἴας. 

αὐτίχ᾽ Ὀιλιάδην ἔπδα πτερόεντα προσηΐδα. 
„Ale, σφῶε μὲν ud, σὺ καὶ χρατερὸς Avroumöns, 
ἑσταότες davaovs ὀτρύνετον ἶφι. μάχεσϑαι" 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι καὶ ἀντιόῳ πολέμοιο. 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπαμύνω."“ 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη Τελαμώνιος. “ἴας, 
καί οἱ Τεῦκρος ἅμ᾽ ἧς κασίγνητος καὶ ὕπατρος" 
τοῖς δ᾽ ἅμα Πανδίων Τεύκρου φέρε χἀμπύλα τόξα. 
εὖτε Μενεσϑῆος μεγαθύμου πύργον ἵκοντο 
τείχεος ἐντὸς ἰόντες --- ἐπτειγομένοισι δ᾽ ἵχοντο ---, 


sie sich auf uns geworfen, dass wir‘ 
Beistand bedürfen. Zu τὸ πάρος 
περ mit dem Präsens vgl. Od. d, 


350. ἅμ᾽ ἑσπέσϑω, vgl. x, 246 


τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο. 
355f. ἠνώγεε, erg. ὑμᾶς. κεῖσε, 
dort zu ihm hin. 


366. Auxoundns kam auch ı, 84 


schon vor. 

368 f. αὐτὰρ ἐγὼ χτέ. vgl. ν, 
152 f. und zu Od. α, 25. 

811. χασέγνητος καὶ ὕπατρος. 
Einer andern Genealogie folgt der 
Dichter 3. 284 durch die Bezeich- 
nung γόϑον neo ξόντα. 

374 f. ἐπειγομένοισι δ᾽ Txovro 
soll schon im Hinblick auf den fol- 


350 


355 


360 


365 


370 


440 
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12 οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ἐπάλξεις βαῖνον ἐρεμνῇ λαίλατει ἴσοι, 

376 ἔφϑιμοι ““υκίων ἡγήτορες ἠδὲ μόδοντερ" 

σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι ἐναντίον, ὦρτο δ᾽ ἀυχή. 
“ἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα, 

Σαρπήδοντος ἑταῖρον, Ἐπικλῆα μεγάϑυμον, 

μαρμάρῳ ὀκριόεντι βαλών, ὃ ῥα τείχεος ἐνεός 

κεῖτο μέγας παρ᾽ ἔπαλξιν ὑπέρτατος" οὐδέ κέ μὲν δέα 

χείρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃς ἔχοι ἀνήρ, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 


380 


385 


390 


τ “ ; 
οἷοι νῦν βροτοί sic’. ὁ δ᾽ 


>)» 


ὑψόϑεν ἔμβαλ᾽ ἀείρας, 


ϑλάσσς δὲ τετράφαλον κυνέην, σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἄραξεν 
πάντ᾽ ἄμυδις κεφαλῆς" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῇρε ἐοικώς 
κάππεσ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ πύργον, λέπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
Τεῦκρος δὲ Γλαῦκον κρατερὸν παῖδ᾽ Ἱππολόχοιο 

ἰῷ ἐπεσσύμενον βάλε τείχεος ὑψηλοῖο, 

ἢ δ᾽ ἴδε γυμνωθέντα βραχίονα, παῦσε δὲ χάρμης. 
ἂψ δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλεο λαϑών, ἵνα μή τις ᾿ἐχαιῶν. 
βλήμενον ἀϑρήσειε καὶ εὐχετόῳτ᾽ ἐπέεσσιν. 
Σαρπήδοντι, δ᾽ ἄχος γένετο Γλαύκου ἀπιόντος, 
αὐτίχ᾽ ἐπεί τ᾽ ἐνόησεν" ὅμως δ᾽ οὐ λήϑετο χάρμης, 
ἀλλ᾽ ὃ γε Θεστορίδην Alnudora δουρὶ τυχήσας 

395 νύξ, ἐχ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὃ δ᾽ ἑσπόμενος πέσε δουρί 
“πρηνής, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 


genden Nachsatz als parenthetischer 
Ausruf die dringende Noth des Mo- 
mentes bezeichnen. Der Nachsatz 
aber ist οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ἐπ. βαῖνον, da 
stiegen-jene gerade auf die Brust- 
wehren. j 

377. ἐναντίον, κατ᾽ ἄνδρα, vi- 

381. παρ᾽ ἔπαλξιν ὑπέρτατος, 
der oberste, äusserste (der Mauer} 
neben oder hinter der Brustwehr, 
der als der oberste auch der Brust- 
wehr am nächsten kam. 

383. ὑψόϑεν --- ἀείρας, aus der 
-Höhe,: naehdem er ihn (dahin) er- 
hoben, also hoch geschwungen. ἡ 

384-386. σὺ»---Δυμὸς wesent- 
lich =. Od. u, 412. Die Ver- 


gleichung mit dem Luftspringer oder 
Gaukler drückt wieder schaden- 
frohen Spott aus, wie auch σε, 742 
vgl. 745— 1750. 

388. ἰῷ gehört.zu βάλε, und 
τείχεος up. = ἐπὶ τείχεος hängt 
von ἐπεσσύμενον ab, wie 77, 511: 
wie er an die hohe Mauer hinauf- 
strebte (wodurch gerade sein Arm 
entblösst wurde), Denn er hatte 
sie noch nieht ganz erstiegen, vgl. 
390 f. 

393. ὅμως. Welche Partikel 
braucht Homer sonst für ὅμως Zu 
Od. A, 565. 

395.. ἑσπόμενος δουρί, weil der 
Speer nicht sogleich aus seinem 
Leibe :herausging. 
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ΗΔ 


Σαρπηδὼν 
Ey 


441 


ἄρ᾽ ἔπαλξιν. ἑλὼν χεραὶ στιβαρῇσιν. 
ἡ δ᾽ ἕσπετο πᾶσα διαμπερές, αὐτὰρ ὕπερϑεν. 


τεῖχος Πἐγυμνώϑη , πολέεσσι δὲ ϑῆκε κέλευϑον. 
τὸν δ᾽ «ἴας καὶ Τεῦκρος ὁμαρτήσανϑ᾽ ὁ μὲν ἰῷ 
βεβλήκει τελαμῶνα περὲ στήϑεσσι φαεινόν 
ἀσπίδος ἀμφιβρότης" ἀλλὰ Ζεὺς. κῆρας ἄμυνεν 
παιδὸς ξοῦ, μὴ “νηυσὶν ἔπε πρύμνῃσι δαμείη" 
"Atos δ᾽ ἀσπίέδα. νύξεν ἐπτάλμενος, οὐδὲ διαπρό 
ἤλυϑεν ἐγχοέη , στυφέλιξε δέ μὲν μεμαῶτα. 
χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπαλξιος" οὐδ᾽ ὃ γε πάμπαν 
χάζετ᾽, drei οἱ ϑυμὸς ἐέλπεετο κῦδος ἀρέσϑαι. ΄ 
κέχλετο δ᾽ ἀντιϑέοισιν ἑλιξάμενος «Ἰυκίοισιν 
»ὦ Αὐκιοι, τί τ᾽ ἄρ᾽ ὧδε μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς; 
ἀργαλέον ῥέ μοὲ ἐστι, καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόντι, 
μούνῳ ῥδηξαμένῳ ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ κέλευϑον. 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτε" πλεόνων δέ τοι, ἔργον ἄμδινον."“ 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδδείσαντες ὁμοκλήν 
μᾶλλον ἐπέβρισαν βουληφόρον ἀμφὲ ἄνακτα. 
“Ἀργεῖοι δ᾽. ἑτέρωθεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας 
τείχεος ἔντοσϑεν, μέγα δέ σφισι φαίνετο ἔργον" 
Övre γὰρ ἴφϑιμοι Αὐκιοι Δαναῶν ἐδύναντο 
τεῖχος ῥηξάμενοι ϑέσϑαι παρὰ νηυσὲ κέλευϑον, 
οὔτε σιοτ᾽ αἰχμηταὶ Δαναοὶ Avxioug ἐδύναντο 


τείχεος ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεὶ τὰ πρῶτα πέλασϑεν. 


999, πολέεσσι ---κέλευϑον, näm- 
lich so weit die ἔπαλξις .das Ein- 
dringen verhindert hatte; aber nach 
415 f. trat noch eine andere Ver- 
hinderung ein. 

400—404. ὁμαρτήσανϑ᾽ ὃ μέν 
— Αἴας δέ, vgl. zu Od. 9, 361. 
Niad. η, 306 6. 

404 ἢ. οὐδὲ διαπρὸ ἤλυϑεν. Die 
Wirkung auf Sarpedon war auch, 
wie das Folgende 406—412 zeigt, 
ar 2 endend; anders ἡ, 260 

406. οὐδὲ πάμπαν, aber durch- 
aus nicht; vgl. zu Od. β, 279. 

lliade 1. 3. Aufl. 


\ 2 


411. παρὰ νηυσέ, bei den Schif- 
fen d.i. in dem Theile des Achäi- 
schen Lagers, worin die Schiffe 
aufgestellt sind. 


412. πλεόνων δέ τοι ἔργον ἄμει- 
vov. In τοι, wodurch freilich das 
Digamma von ἔργον beeinträchtigt 
oder nicht anerkannt wird, liegt 
eine traulich versichernde und da- 


᾿ durch ermunternde Kraft. 


416. σφίσι, ἃ. i. beiden Theilen, 
zunächst den Argivern. Zu μέγα 
φαένετο ἔργον vgl. A, 734. 

420. τείχεος ἄψ, von der Mauer 

29 


12 


400 


405 ͵ 


410 


415 


* 420 


ἰ 
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12 ἀλλ᾽ ὥς τ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι “δύ᾽ ἀνέρε δηριάασϑον ᾿ 
μέτρ᾽ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐπιξύνῳ ἐν ἀρούρῃ, 


425 


430 


c 


ὥ τ᾽ ὀλίγῳ Evi χῴρῳ ἐρίζητον περὲ ἴσης, 


ὡς ἄρα τοὺς διέεργον ἐπάλξιες" οἱ δ᾽ ὑπὲρ αὐτέων 
δήουν ἀλλήλων ἀμιφὲ στήϑεσσι βοείας 

ἀσπέδας εὐκύκλους λαισήιά τε πτερόεντα. 

πολλοὶ δ᾽ οὐτάζοντο κατὰ χρόα νηλέι χαλκῷ, 


2 4 


ἠμὲν 


ὅτεῳ στρεφϑέντι μετάφρενα γυμνωϑεέη 


μαρναμένων, πολλοὶ δὲ διαμπερὲς ἀσπίδος αὐτῆς. 
πάντῃ δὴ πύργοι καὶ ἐπάλξιες αἵματι φωτῶν 
ἐρράδατ᾽ ἀμφοτέρωθεν ἀπὸ Τρώων καὶ “Ἀχαιῶν. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἐδύναντο φόβον ποιῆσαι ᾿Αχαιῶν, 
ἀλλ᾽ ἔχον ὥς τε τάλαντα γυνὴ χερνῆτις ἀλήϑής, 
N τὸ σταϑμὸν ἔχουσα καὶ εἴριον ἀμφὶς aveineı 


zurück, wie Od. n, 143 αὐτοῖο πά- 
λὲν yuro. 


421. ἀμφ᾽ οὔροισι, vgl. φ, 405° 


ἔμμεναι οὐρον ἀρούρης. 

"199. ἐπιξύνῳ ἐν "looven, auf 
gemeinsamem Felde, das sie bisher 
gemeinsam besassen (oder mit ein- 
ander erbten), jetzt aber theilen 
wollen. 

423. ὀλέγῳ ἔνὲ χώρῳ, in klei- 
nem Raume, auf schmalem Bezirke, 
also auch ganz nahe an einander, 
wie hier die Rämpfenden nach 424. 
— περὶ ἴσης, um das was jedem 
gebührt. 

425 f. δήουν --- πτερόεντα = ε, 
452f. Der Name λαισήεα geht hier 
auf die Lykier, wie dort auf die 
Troer überhaupt. 

427. χατὰ χρόα, im Gegensatze 
der Vorigen, denen nur die Schilde 
beschädigt wurden. 


429. μαρναμένων, während des 
Kampfes: mehr absoluter als ab- 
hängiger Genitiv; vgl. zu x, 457. — 
πολλοὶ δὲ κτέ. Dafür sollte es dem 
vorigen Gliede entsprechend eigent- 
lich heissen nd’ ὅς τις διαμπερὲς 
ἀσπίδος αὐτῆς (gerade durch den 


Schild hindurch) οὐτάζοιτο.. 

433. τάλαντα, die Wagschalen, 
dagegen, σταϑμὸς 434 das Gewicht, 
welches in die eine Schale gelegt ° 
wird. ἔχον (εἶχον) geht auf die 
beiden kämpfenden 'Theile: sie hiel- 
ten fest, sie standen gegen einan- 


. der, blieben, vgl. », 679. Der Re- 


lativsatz ὥς re yvyn ist nicht vol- 
lendet, man muss dabei ἔχει als 
Transitivum hinzudenken. Eigent- 
lich erwartete man: wie die Wag- 
schalen in der Hand des — Weibes. 

434. ἀμφὶς (ἑκατέρωϑεν) avel- 
κει, auf beiden Seiten, also auch 
beide Wagschalen emporzieht, um 
beider Gewicht ganz gleich zu ma- 
chen. Diese Vergleichung drückt 
eine ähnliche Anschauung aus, wie 
die obige 421 — 424, nur auf einem 
höheren Puncte der Entwickelung. 
Während nämlich das erste Gleich- ' 
niss den schmalen Zwischenraum 
anschaulich machen soll, durch den 
die Käinpfenden nur noch geschie- 
den waren (424), bezeichnet das 
zweite das zuletzt eingetretene 
gänzliche Innestehen des Kampfes 
(436). 
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ioabovo’, ἵνα παισὲν ἀεικέα μισϑὸν ἄρηται. 12 
ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχῃ τέτατο πεόλεμός τε, 436 


σιρίν γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς κῦδος ὑπέρτερον Ἕκτορι δῶκεν 


Πριαμίδῃ, ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος “Ἀχαιῶν. 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον “Τρώεσσι. γεγωνώς. 
»»ὔρνυσϑ᾽, Ἱππόδαμοι. Τρῶες, δήγνυσθε δὲ τεῖχος 


Aoyeiwv, καὶ νηυσὶν ἐνέετε ϑεσπιδαὲς vo.“ 


ὡς Por’ ἐποτρύνων, οἱ δ᾽ οὔασι πάντες ἄκουον, ᾿ 


ἔϑυσαν δ᾽ ἐπὶ τεῖχος ἀολλέες. 


« 4 μ᾿) 
οὐ μὲν ἔπειτα 


κροσσάων ἐπέβαινον ἀκαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες, 

Ἕχτωρ δ᾽ ἁρπάξας λᾶαν φέρεν, ὅς δα πυλάων 

δστήκει πρόσϑε, πρυμνὸς παχύς, αὐτὰρ ὕπερϑεν 

IN» N >» _% n 32.) ’ 2» 

ὀξὺς ξην" τὸν δ᾽ οὔ κε δύ᾽ ἀνέρε δήμου ἀρίστω 

ς ’ 3% > 2 u 2 fd 

ῥηιδίως ἐπ΄ ἅμαξαν ἀπ᾽ οὔδεος ὀχλίσσειαν" 

[οἷοι νῦν βροτοί εἰσ᾽" ὃ δέ μιν δέα πάλλε καὶ οἷος.) 
‚ ς» \» ‚ ΕΝ ‚ 

τόν οἱ ἐλαφρὸν ἔϑηκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω. 

ὡς δ᾽ ὅτε ποιμὴν ῥεῖα φέρει πόκον ἄρσενος οἷός 

\ \ ς. ; 227 ’ PL 2 , 

χειρὺ λαβὼν ξτέρῃ, ὀλίγον δὲ μὲν ἄχϑος ἐπείγει, 
ı\ cd > \ [4 [4 - 3 tr 

ὡς ᾿ἔχτωρ ἰϑὺς σανίδων φέρε λᾶαν ἀείρας, 

αἵ δα πύλας εἴρυντο πύχα στειβαρῶς ἀραρυίας, 

δικλίδας ὑψηλάς" δοιοὶὲ δ᾽ ἔντοσθεν ὀχῆες 


485. ἕνα — μισϑὸν ἄρηται. Sie 
ist eine Spinnerin um Lohn, und 
müsste einen Abzug an dem knap- 
pen Lohne gewärtigen, wena ihr 
Gespinnst nicht das volle Gewicht 
ausmachte, 

438. ὃς πρῶτος ἐσήλατο (vgl. 
410 ἐσέχυντο). Vorläufige Angabe 
des Hauptfactums, auf welches dann 
die detaillirte Erzählung 452 — 466 
nochmals kommt. Wie die That 
des Sarpedon 2932 — 399 zu diesem 
Erfolge .beigetragen habe, ist oben 
zu 292 angedeutet. οἱ μὲν (443—= 
469) zunächst die Krieger des Hek- 
tor. Hier wird auffallender Weise 
Sarpedor gar nicht mehr erwähnt, 
obgleich ihm πε, 558 dasselbe zuge- 
schrieben wird, was hier dem Hek- 
tor. . 


446. αὐτὰρ --- ὀξὺς ἔην. Ueber- 
gang aus der Apposition in einen 
Satz mit‘ eigenem Verbum. In 
πρυμνὸς παχὺς enthält das erste 
Adjectiv eine adverbiale Bestim- 
mung des zweiten, = πρυρινόϑεν 
παχὺς oder rovuvoneyns (Lo- 
beck). Zu arege δήμου ἀρίστω 
vgl. A, 328. 

448. ἀπ᾽ — ὀχλίσσειαν = Od. 
ı, 242. _ 

449 ἢ, οἷοι — — τόν οἱ — ἀγ- " 
χυλομήτεω. Beide Verse neben 
einander können nicht stehen ; wahr- 
scheinlich hat sich der erstere aus 
dem ähnlichen Zusammenhange &, 
304 —=v, 287 hier eingeschlichen. 

453 f. σανέδων --- πύλας, vgl. 
120 £. 460 f. — πύχα gehört zu el- 
ovvra. 
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12 εἶχον ἐπημοιβοί; μέα δὲ κληὶς ἐπαρήρει. 
- στῇ δὲ uak ἐγγὺς ἰών, καὶ ἐρεισάμενος βάλε "“μέσσας, 


460 


465 


470 


εὖ διαβάς, ἵνα μή οἱ ἀφαυρότερον βέλος εἴη, 

δῆξε δ᾽ ἀπ᾽ ἀμφοτέρους ϑαιρούς" πέσε δὲ λίϑος εἴσω 
βριϑοσύνῃ, μέγα δ᾽ ἀμφὲ πύλαι μύκον, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ὀχῆδς 
ἐσχεϑέτην, σανίδες δὲ dıeruayer ἄλλυδις ἄλλη 

λᾶος ὑπὸ διπῆς. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσϑορε φαίδιμος “Ἔχτωρ 
γυχεὶ Ion ἀτάλαντος ὑπώπια" λάμπε δὲ χαλκῷ. 
σμερδαλέῳ, τὸν ἕεστο περὲ χροΐ, δοιὰ δὲ χερσίν 
δοῦρ᾽ ἔχεν..- οὔ κέν τίς uw ἐρύκακεν ἀντιβολήσας 
νόσφι ϑεῶν, ὅτ᾽ ἐσᾶλτο πύλας" πυρὶ δ᾽ ὄσσε δεδήει. 
κέχλετο δὲ Τρώεσσιν ἑλιξάμενος καϑ' ὅμιλον 

τεῖχος ὑπερβαίνειν" τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντι πίέϑοντο.. 


αὐτίκα δ᾽ οἱ μὲν τεῖχος ὑπέρβασαν, οἱ δὲ κατ᾽ αὐτάς 


ποιητὰς ἐσέχυντο τύλας. Aavaoi δ᾽ ἐφόβηϑεν 
γῆας ἀνὰ γλαφυράς, ὅμαδος δ᾽ ἁλίαστος ἐτύχϑη. 

459. ϑαιρούς, die Angeln d.h. 465. οὔ χέν τίς uw. : Auch hier 
die Zapfen oben und unten am soll die Schmach der, Besiegung 
Thorflügel, die sich in einer Ver-_ möglichst verringert werden. 


tiefung der Schwellen ( Mutter) 467. ἑλιξάμενος, nachdem er sich 
drehen. umgewandt; vgl. zu 49. 
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VORWORT. 


—— 


Was ich bei der zweiten Auflage der Ilias versäumt, der 
zahlreichen Mittheilungen meines Freundes Ulrich Benker zu 
erwähnen, aus welchen jene in vielen Stellen berichtigt wurde, 
das fühle ich mich gedrungen jetzt nachzubringen und dem nun- 
mehr Dahingeschiedenen einen dankbaren Nachruf dafür zu wied- 
men. Auf die berichtigte Gestaltung dieser dritten Auflage ha- 
ben besonders die gründlichen Bemerkungen Einfluss gehabt, 
welche mir Hr. Prof. Friedr.Rauchenstein auch über sämmt- 
liche Bücher der Ilias mitgetheilt hat. Ausserdem gewährte mir 
die ausführliche Recension des Hrn. Prof. Ameis (Jahn N. 
Jahrbb. für Philol. u. Pädag. 73, 4. S. 201—228) vielfache Be- 
lehrung, so wie insbesondere die vier Programme von Director 
Dr. Joh. Classen: Beobachtungen über den homerischen 
Sprachgebrauch. Frankf. a. ΜΝ. 1854— 1857. 

Im übrigen habe ich bei dieser Ueberarbeitung dieselben 
Grundsätze befolgt, wie früher, und verweise diesfalls auf das 
kurze Vorwort zur dritten Auflage der Odyssee. Die neue Bek- 
ker’sche Ausgabe, Bonn 1858, konnte noch nicht berücksichtigt 
werden. 

Zürich, Ende November 1858. 


‘ DER HERAUSGEBER. 
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EHITPA®AI ΚΑΙ YIIO@GEZEIZ 


ΤΩΝ ΤῊΣ IAIAA0OZ PAPRIIIRN. 


N. μάχη ἐπὶ ταῖς ναυσίν. 


Ποσειδῶν γικωμέγους ἐλεῶν τοὺς Ἕλληνας ὁμοιοῦται Κάλχαντει 

καὶ ἀμφοτέρους τοὺς Αἴαντας παρορμᾷ, ἔπειτα δὲ καὶ τοὺς al- 

og 7 λους. μετὰ ταῦτα ᾿Ιδομενεὺς ἀριστεύει καὶ ἀναιρεῖ ᾿Οϑρυογνέα 
χαέτινας ἄλλους. πολλοὶ δὲ αὐτῶν ἀναιροῦνται. τιτρώσκονται 

δὲ Δηίφοβος καὶ Ἕλενος. τοὶς δὲ ὑπηκόους συναγαγὼν Ἕκτωρ 
ἐπάγει τοῖς πολεμίοις, καὶ μεγάλως ἀμφοτέρωθεν ἀναιροῦνται. 


5. Διὸς ἀπάτη. 

Ayauluvovy συμπαραλαβὼν τοὺς τραυματίας καὶ Νέστορα σὺν 
αὐτοῖς ἔξεισιν ἐπὶ τὸν πόλεμον. Ἥρα δὲ τὸν χεστὸν λαβοῦσα 
παρὰ τῆς Aypodlıns χατέρχεται, καὶ τὸν ὕπνον πεέσασα κοι- 
μέζει τὸν Δία. Ποσειδῶν δὲ τοῖς Ἕλλησι βοηϑεῖ, καὶ πολὺς 
φόνος γένεται τῶν Τρώων. Αἴας δὲ λίϑῳ βαλὼν Ἕχτορα πλήσ- 
σει" ὁ δὲ ἀναγαγὼν αἷμα λειποψυχεῖ. ἀριστεύει δὲ χαὶ Αἴας ὁ 
«Τοχρός. 

Ο. παλίέωξις παρὰ τῶν νεῶν. 
Ζεὺς ἐγερϑεὶς καὶ ϑεασάμενος τοὺς Τρῶας νιχωμένους Ἥρᾳ ἐπι- 
πλήσσει, καὶ Ἶρεν μὲν μεταπέμπει πρὸς Ποσειδῶνα, κελεύων 

“κε ἀφίστασϑαι τοῦ πολέμου, ᾿Ἁπόλλωνα δὲ ὅπως ἀναρρώσῃ τὸν 

᾿ Ἕχτορα, ὃς ἀναλαβὼν αἰγίδα τοὺς Ἕλληνας εἰς φυγὴν τρέπει. 

καὶ μέχρι τῶν νεῶν συνδιωχϑέντων Αἴας ὁ Τελαμώνιος πολλοὺς 
ἀναιρεῖ τῶν πολεμέων τοὺς ταῖς ναυσὶ πῦρ ἐπιφέροντας. 


Π. Πατρόκλεια. 


Πατρόκλῳ δεηϑέντε ᾿Αχιλλεὺς ἐπιτρέπει τὴν ἑαυτοῦ πανοπλίαν 
ἀναλαβεῖν καὶ τοὺς Muvpuidövas ἐξάγειν ἐπὶ τὸν πόλεμονγ᾽ οἵ 


δὲ ἐξελϑόντες ἔτρεψαν τοὺς Τρῶας. Πάτροκλος δὲ Σαρπηδόνα 
τὸν “ιὸς ἀναιρεῖ, τὸν παρήορον ἵππον τοῦ ᾿Αχιλλέως ἀνελόντα 
Πήδασον. ἔπειτα δὲ Πάτροκλον Ἕχτωρ ἀναιρεῖ πληγέντα πρό- 
τέρον ὑπὸ Εὐφόρβου, ἀπόλλωγος ἀφελομένου τὴν πανοπλίαν 
αὐτοῦ. 


P. Μενελάου ἀριεστεία. 


περὶ τοῦ Πατρόκλου σώματος χρατερὰ συνίσταται μάχη, zug" ἣν 
ὌΝ Εὔφορβος μὲν ἀναιρεῖται ὑπὸ Μενελάου, Ἕχτωρ δὲ τὴν Ayıl- 
mi λέως Erdtenm Karenläv καὶ ar IaTrarıı γοῖς “Κλλῆσιν. οἱ δὲ 
περὶ Μενέλαον Ἀντίλοχον διαπέμπονται πρὸς Axıllda τὸν 
Πατρόκλου ϑάγατὰαν ἀγγελοῦντα, ὑνιοϑάϑεες δὲ χαὶ ἀράμενοι τὸ 
σῶμα τοῖς ὥμοις ἐχφέρουσι τῆς μάχης. σὲ δὲ «Αἴαντες προμα- 

χοῦσι καὶ ἀπείργουσι τοὺς πολεμέους. 


Σ. ὁπλοποιία. 


Axıhlevs τὸν Πατρόκλου ϑάνατον ἐπιγνοὺς ὀδύρεται. ἀνελϑοῦσα 
. δὲ ἡ Θέτις dx τῆς ϑαλάσσης παρηγορεῖ αὐτόν, καὶ παραινεῖ ἀπ- 
,"  ἔχεσϑαι τοῦ πολέμου ἕως ἂν αὐτῷ ὅπλα κομέσῃ παρὰ τοῦ Ἥ- 
/ φαίστου. χελευσάσης δὲ Ἥρας ἄοπλος προελθὼν ἐπὶ τὴν τά- 
φρον ἐπιφαίνεται τοῖς πολεμίοις, καὶ αὐτὸν ἐχπλαγέντες φεύ- 
γουσιν, καὶ κατὰ τὴν φυγὴν πολλοὶ διαφϑείρονται. τὸ δὲ τοῦ 
Πατρόχλου σῶμα διασώσαντες ol Ηυρμιδόγες λούουσεν. Ἥφαι- 

στος δὲ Ayılle πανοπλίων παταδχευάζει. 


T. μήνεδος ἀπόρρησις. 

Θέτιδος κομίσάσης Ayıllei τὰ ὅπλα παρὰ Ἡφαίστου, συναγαγὼν 
eis ἐχκλησίαν τοὺς Ἕλληνας 6 ἥρως ἀπόρρησιν ποιεῖται τῆς μή- 
2,2... νιδος, καὶ λαμβάνει τὰ δῶρα ἅπερ αὐτῷ ᾿ἀγαμέμνων δώσειν 
ὑπέσχετο. τροφὴν δὲ ἀνελομένων ἐχείέγων αὐτὸς ἄσιτος διαμεί- 
νας ὁπλέζεται καὶ στρατιὰν ἐξάγει ἐπὶ τὸν πόλεμον. ὁ δὲ ὕστε- 
ρος τῶν ἵππων αὐτοῦ ξάνϑος τὴν ἐσομένην αὐτῷ ἀναίρεσιν 

καταμαντεύεται, ᾧ ἐπιπλήττει. 


Y. ϑεομαχία. 


 diög ἐπιτρέψαγτος κατέρχονται βοηϑήσοντες οἱ ϑεοὶ πάντες, τοῖς 

μὲν Ἕλλησιν Ἥρα τε καὶ ᾿4ϑηνᾶ καὶ Ποσειδῶν καὶ “Ἥφαιστος 

£ οξ καὶ Ἑρμῆς, τοῖς δὲ Τρωσὶν Ἀφροδίτη καὶ Anolloy, ἔτι δὲ χαὶ 
Aorenıs καὶ Anto Agns τε καὶ Σχάμανδρος. Alvelay δὲ ἀντι- 
στάντα Ayıllei σώζει Ποσειδῶν γεφέλῃ καλύψας. ᾿Αχιλλεὺς δὲ 

ἄλλους τε ἀναιρεῖ zul Πολύδωρον τὸν Πριάμου παῖδα. Ἕχτωρ 
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δὲ ἀντιστὰς αὐτῷ φεύγει, Anökkmvos σώσαντος αὐτόν. τοὺς δὲ 
ἄλλους Ayılleus ἐπὶ τὴν πόλιν φεύγοντας χατεπείγει. 


®. μάχη παραποτάμειος. 


ΘΙ! 


X. 


Zıs 


55 


τῶν Τρώων eis δύο διαιρεϑέντων μέρη, τοὺς μὲν εἰς τὴν πόλιν 


τοὺς δὲ εἰς τὸν Σχάμανδρον ᾿Αχιλλεὺς διώχει, χαὶ δεκαδύο νεα- 
γίας ζωγρεῖ εἰς ποινὴν Πατρόκλου, τὸν δὲ Πριάμου υἱὸν Avxd- 
ova χαὶ Δστεροπαῖον ἀγαιρεῖ. ἔπειτα τοῦ ποταμοῦ πλημμύ- 
ραντος κινδυμεύοντα αὐτὸν σώζεεν Ἥφαιστος, ἐμπρήσας τὸν 
ποταμὸν χαὶ τὸ πεδέον. μετὰ ταῦτα ϑεῶν μάχη γένεται πρὸς 
ἀλλήλους. Ἀχιλλέα δὲ ᾿«πόλλων εἴργει Ayıvogs ὁμοιωϑείς, καὶ 
φεύγων ἐξαπατᾷ, ἕως οὗ Τρῶες διασώζονται εἰς τὴν πόλιγ. 


Ἕκτορος ἀναίρεσις. 


τῶν Τρώων ἐγχλεισϑέντων εἰς τὴν πόλιν μόνος Ἕχτωρ ὑπομείνας 


Ayıllla τὸ μὲν πρῶτον φεύγει, ἔπειτα δὲ ἀνθίσταται ᾿4ϑηνᾶς 
αὐτὸν πεισάσης χαὶ ἀναιρεῖται. ἐξάψας δὲ αὐτὸν τοῦ ἅρματος 
Axılleus διὰ τοῦ πεδίου ἐπὶ τὸν ναύσταϑμον ἕλχει. οὗ δὲ χατὰ 
τὴν πόλιν ὀδύρονται ταῦτα ὁρῶντες ἐγχεχλεισμένοι. 


ἄϑλα ἐπὶ Πατρόκλῳ. 


Ἀχιλλεὺς τῶν νενομισμέγων ἐπὶ τοῖς νεχροῖς μεταδίδωσι Πατρό- 


χλῳ τυραννήσας χαὶ σφάξας ἐπ᾽ αὐτῷ δυοχαίδεχα Τρωικοὺς 
veavloxovs καὶ κύγας καὶ ἵππους χαὶ ἄλλα ἱερεῖα. ἔπειτα καὶ 
ἀγῶνα ἐπιτάφιον ποιεῖ, ἐν ᾧ νικᾷ ἵπποις μὲν Διομήδης, δρόμῳ 
δὲ Ὀδυσσεύς, ἄλλοι δὲ ἄλλως" καὶ οὕτως ὁ ἀγὼν διαλύεται. 


Ἕκτορος λύτρα. 
Ζεὺς κηδόμενος Ἕχτορος Θέτιν πρὸς Ἀχιλλέα πέμπει, ὅπως ἀπο- 


δῷ τοῦ ἥρωος τὸ σῶμα, Ἶριν δὲ πρὸς Πρίαμον, ὅπως λύτρα χο- 
μέσας Ayıllei τὸν γεχρὸν τοῦ παιδὸς ἀπολάβοι. ὁ δὲ προπεμ- 
φϑεὶς ὑπὸ Ἑρμοῦ, κοιμέσαντος τοὺς Ἑλληνιχοὺς φύλακας, πα- 
gaylveraı πρὸς τὸν Ayıllda, καὶ ἱκετεύσας αὐτὸν ἀπολαμβάνει 
τὸν υἱόν, καὶ ἀναχομέσας εἷς τὴν πόλιν ϑάπτει καὶ ἐπ᾿ αὐτῷ 
δεῖπνον ἄγει. ° 


Ζεὺς δ᾽ ἐπεὶ οὖν Τρῶάς τὸ καὶ Ἕχτορα νηυσὲ πέλασσεν, 18 


τοὺς μὲν Eu παρὰ τῇσι πόνον τ᾽ ἐχέμεν καὶ ὀιζύν 
γωλεμέως, αὐτὸς δὲ πάλιν τρέπεν ὕσσε φαεινώ, 
γόσφιν ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρῃκῶν καϑορώμενος alav 
ἹΜυσῶν τ᾽ ἀγχεμάχων καὶ ἀγαυῶν ἹἹππημολγῶν 
γλακτοφάγων, Aßiwov τε, δικαιοτάτων ἀνθρώπων. 
ἐς Τροίην δ᾽ οὐ πάμπαν ἔτι τρέπεν ὄσσε φαεινώ" 
οὐ γὰρ ὃ γ᾽ ἀϑανάτων τιν᾽ ἐέλπετο ὃν κατὰ ϑυμόν 
ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηξέμεν ἢ Δαναοῖσιν. 


Nachdem Zeus durch Begünsti- 
gung der troischen Waffen einen 
Erfolg herbeigeführt‘ hat, der ibm 
für Ein Mal zu genügen scheint, 
wendet er, wie zur Erholung, seine 
Augen vom Kampfplatze ab und auf 
einige wegen ihrer Frömmigkeit von 
denGöttern geliebte thrakische Völ- 
kerschaften. Diesen Moment seiner 
unterbrochenen Aufmerksamkeit be- 
nutzt sogleich Poseidon, um den 
Achäern Hülfe zu leisten und diese 
wieder in eine günstigere Stel- 
luug zu bringen, wodurch der Ent- 
scheid neuerdings hinausgezogen 
wird. 

3. πάλιν τρέπεν vgl.y, 4270008 
πάλιν χλίνασα: aus der vorigen 
Richtung, daher auch seitwärts 


(vooyır). Er wollte dem Kampfe . 


nicht länger zusehen, wesshalb τοὺς 
μὲν im vorigen Verse auf Troer 
und Achäer zu bezieben ist. 
Zeus befindet sich seit A, 182. vgl. 


A, 252 f. immer auf dem Ida. 

4-6, κῶν - βίων. Von 

diesen vier Völkerschaften kommen 
aur die Namen der zwei ersten im 
Ratalogos ver; die beiden letztern, 
skytbische Stämme nördlich vom 
schwarzen und-asow’schen Meere, 
wurden erst später bekannt. Bei 
γλαχτοφάγων ist wohl an Pferde- 
milch und Pferdekäse zu denken, 
Den Namen 4£:0: scheint derDich- 
ter von βέα abzuleiten; denn δε- 
χαιίότατοι sind humanissimi, die am 
meisten gesiltigten. Vgl. zu Od. ;, 
175 ἄγριοι οὐδὲ δίκαιοι. 
8. οὐ γὰρ δ᾽ γ᾽ -- ξέλπετο. 
Wirklich hatten sich die Götter seit 
der ersten Zurückweisung von Hera 
und Athene 9, 397-431 aller Theil- 
nahme. am Kampfe enthalten (vgl. 
λ, 74-77) und höchstens etwa ei- 
nen guten Rath gegeben, was sie 
9, 36 auch selbst sich vorbehalten 
hatten. 


10 IAIAA402 N 


οὐδ᾽ ἀλαοσκοπίην εἶχε κρείων ἐνοσίχϑων" 


11 καὶ γὰρ ὃ ϑαυμάζων ἧστο πτόλεμόν τε μάχην τε 


ὑψοῦ ἐπ᾽ ἀκροτάτης κορυφῆς Σάμου ὑληέσσης 
Θρηικίης᾽ ἔνϑεν γὰρ ἐφαίνετο πᾶσα μὲν "Ἴδη, 
φαίνετο δὲ Πριάμοιο πόλις καὶ νῆες ᾿Αχαιῶν. 

ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ὅ γ᾽ ἐξ ἁλὸς Eier’ ἰών, ἐλέαιρε δ᾽ “Ἀχαιούς 
Τρωσὶν δαμναμένους, Aıl δὲ κρατερῶς ἐνεμέσσα. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὄρεος κατεβήσετο παιπαλόεντος, 
κραιτονὰ ποσὶ προβιβάς" τρέμε δ᾽ οὔρεα μαχρὰ καὶ ὕλη 
ποσσὶν ὑπ᾽ ἀϑανάτοισι Ποσειδάωνος ἰόντος. 

τρὶς μὲν ὀρέξατ᾽ ἰών, τὸ δὲ τέτρατον ἵκετο τέχμωρ, 
Aiyas, ἔνϑα τέ οἱ κλυτὰ δώματα βένϑεσι λίμνης 
χρύσεα μαρμαίροντα τετεύχαται, ἄφϑιτα αἰεί. | 
ἔνϑ᾽ ἐλϑὼν ὑπ᾽ Ὄχεσφι ειτύσκετο χαλκόποδ᾽ ἵππω, 
ὠκυπέτα, χρυσέῃσιν ἐϑείρῃσιν κομόωντξ, 

25 χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ χροΐ" γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην 
χρυσείην εὔτυκτον, ἑοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου, 

βῇ δ᾽ ἐλάαν ἐπὲ κύματ᾽. ἄταλλε δὲ κήτε᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πάντοϑεν ἐκ κευϑμῶν, οὐδ᾽ ἠγνοίησεν ἄνακτα" 


10. οὐδ᾽ ἀλαοσχοπέην κτέ. d.h. 
aber dieses blieb nicht unbemerkt 
von Poseidon, vgl. zu x, 515. 


11. ϑαυμάζων mit Staunen und 
Theiloahme betrachtend, vgl. Od. 
3, 265. 

12f. Σάμου Θρηικέης wie w, 
78 einfach Σάμου. Das Composi- 
im Samothrake kennt Homer noch 
nieht. 


14. Πριάμοιο πόλις ἃ. ἢ. ihre 
Gegend, vgl. zu n, 20. 

15. ἐλέαιρε δ᾽ Ayacovs. Dieihm 
von jeher anwohnende Liebe zu 
diesem Stamme batte den vorüber- 
gehenden Unwillen n, 445-453 
überwunden. 

18. χραιπνὰ -- προβιβάς. Aechn- 
liche. Schilderungen vom Gang der 
Götter vgl. &, 225-230. 285. 

21. Alyds. Ueber das wahrschein- 
lich hier zu verstehende Aegae vgl. 


zu Od. ε, 381. Aluvn wie 32 das 
abgegrenzte Meer in einer Bacht 
oder zwischen Iosela; vgl. zu Od. 


‚1. . 
7 22. ἄφϑιτα alel. Ein ungewöhn- 
licher Hiatus, veranlasst durch das 
häußge adverbiale ἄφϑιτον αἰεί. 

23-26. ὑπ᾽ ὄχεσφι -- δέφρου 
wie 9, 41-44. Es scheint dem 
Dichter dieses Stückes (1-38) nur 
darum zu thun gewesen zu sein, 
die schöne Schilderung von Posei- 
don’s Aufzug anzubringen; sonst 
hätte ja dieser von Samothrake 
nach Troia näher gehabt, als nach 
Aegae, wo er den Wagen holt. 

27. βῆ δ᾽ ἐλάαν uneigentlich 
nach der Formel βῆ δ᾽ ievas. Das 
Hüpfen der Seethiere verauschau- 
licht das Behagen derselben in ihrem 
Elemente, hier als Freude über die 
sichtbare Nähe ihres Beherrschers 
gefasst. 
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γηθϑοσύνη δὲ ϑάλασσα δείστατο. τοὶ δ᾽ ἐπέτοντὸ 

δίμφα μάλ᾽, οὐδ᾽ ὑπένερϑε διαίνετο χάλκεος ἄξων. 

τὸν δ᾽ ἐς ᾿Ἰχαιῶν νῇας ἐύσχαρϑμοι φέρον ἵπποι,. 
ἔστι δέ τε σπέφε εὐρὺ βαϑείης βένϑεσι λίμνης, 


\ 


μεσσηγὺς Τενέδοιο καὶ 


Ἴμβρου παιπαλοέσσης" 


ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
λύσας ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλον εἶδαρ 
ἔδμεναι" ἀμφὲ δὲ -τοσσὲ στέδας ἔβαλε χρυσεέας 


2ὕ᾿ 


ἀρρήκτους alvsevg, ὄφρ᾽ ἔμστδδον αὖϑε μένοιεν 

γοστήσαντα ἄναχτα. ὃ δ᾽ ἐρ στρατὸν ᾧχϑεε᾽ Ayaıar. 
Τρῶες δὲ φλογὲ ἴσοι ἀολλέες, ἠὲ ϑυέλλῃ, 

Ἕκχτορι Πριαμέδῃ ἄμοτον μεμαῶτες Errovso, 

ἄβρομοι αὐΐαχοι" ἔλποντο δὲ νῆας “ἀχαιῶν 

αἱρήσειν, κτενέειν δὲ παρ᾽ αὐτόφε πάντὰρ ἀρίστους. 

ἀλλὰ Ποσειδάων γαιήοχος ἐὀννοσίγαιος 

Aoyeiovs ὥτρυνς, βαϑείης δξ ἁλὸς ἐλϑών, 

εἰσάμενος Κάλχαντι δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 

Alavıs πρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ. 

᾿»ν» Αἴαντε, σφὼ μέν τε σαώσεεε λαὸν Ay 

ἀλκῆς μνησαμένω, μηδὲ κρυεροῖο φόβοιο. 

ἄλλῃ μὲν γὰρ ἔγωγ᾽ οὐ δείδια χεῖρας ἀάπτους 

Τρώων, οἱ μέγα τεῖχος ὑπερκατέβησαν ὁμίλῳ" 

ἕξουσι» γὰρ ἅπαντας ξυκνήμιδες Ἀχαιοί" 


29. γηϑοσύνη als Adjectiv, wie 
82 γηϑόσυγοι und oben n, 122, 
auch Od. ε, 269 γηθόσυνος δ᾽ οὔ- 
ey. Vgl. unten 823 ϑάρσυγος 
οἱωνῷ und σε, 70. 

31. ἐς Ἀχαιῶν νῆας darf nicht 
zu genau genommen werden, da 
Poseiden 32-34 den Wagen vorher 
abstellt. 
34f. 899° ἵππους — ὀχέων = 


ν 491. 

36. πέδας. Fussfesseln für die 
Pferde, um sie am Fortlaufen zu 
bindern, kommen sonst bei Homer 
nicht vor; vgl. 9, 544. x, 475. 

41. ἄβρομοε eulayoı nach Ari- 
starch ἄγαν βρομοῦντες καὶ ἄγαν 


ἰαχοῦγντες. Vgl. ἀϑρόος und auf 
der andern Seite αὐερύω (mit dem 
Digamma, weiches2@yw auch hatte). 
Uebrigess wird hier die weitere Er- 
zählung (vgl. 50. 87) δὰ μι, 469, 
angeknüpft. 

42. παρ᾽ αὐτόφι d.i. παρὰ γηυ- 
at» (69). | 

45. δέμας καὶ -- φωγήν = χ, 
227. Ueber ἀτειρῆς vgl. zu γ, 60. 

46. Alawse. Die beiden Aias 
hier und im Verfoige dieses Buchs 
wieder bei einander, wie sie με, 265 
vorzüglich den Kampf anregten. 

49. ἄλλῃ örtlich: anderswo, auf 
andern Punkten, im Gegensatz von 
52 τῇ δὲ δῆ. 
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τῇ de δὴ αἰνότατον περιδείδια μή τι πάϑωμεν, 


δ Δ᾽) 


ὃ γ᾽ ὁ λυσσώδης φλογὶ εἴκελος ἡγεμονεύει, 


Ἕκτωρ, ὃς Διὸς εὔχεε᾽ ἐρισϑενέος σαάις εἶναι. 
σφῶιν δ᾽ ὧδε ϑεῶν τις dvi φρεσὶ ποιήσειεν, 
αὐτώ 9 ῥστάμεναι κρατερῶς καὶ ἀνωγέμεν ἄλλους" 
τῷ κε καὶ ἐσσύμενόν sceg ἐρωήσαιτ᾽ ἀπὸ νηῶν 
ὠκυπόρων, ei καί μιν Ὀλύμπιος αὐτὸς ἐγείρει." 
7, καὶ σκηστανίῳ γαιήοχος ἐννοσίγαιος 

ἀμφοτέρω κεχοπὼς πλῆσεν μένδος κρατεροῖο, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηχεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπεερϑεν. 
αὐτὸς δ᾽, ὥς τ᾽ ἴρηξ ὠκύπεερος ὦρτο πέτεσθαι, 
ὃς ῥά τ᾽ ἀπ᾽ αἰγίλεπος πέτρης περιμήκεος ἀρϑείςρ᾽ 
ὁρμήσῃ πεδίοιο διώκειν ὄρνεον ἄλλο, 

ὡς ἀπὸ τῶν ἤιξε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 
τοῖιν δ᾽ ἔγνω πρόσϑεν Ὀιλῆος ταχὺς Atlas, 


᾿ ἂρ 


αἶψα 


„Alov, ἐπεί τις νῶε ϑεῶν, 0 


’ Alovsa προσέφη Τελαμώνιον υἱόν 


ΥᾺ 9ὴ 


Okyurcov ἔχουσιν, 


μάντεϊ εἰδόμενος κέλδται παρὰ γηυσὲ μάχεσϑαι --- 
οὐδ᾽ 6 γε Κάλχας ἐστί, ϑεοπρόπος οἰωνιστής" 
ἴχνια γὰρ μετόπισϑε ποδῶν ἠδὲ κνημάων 


52. αἰνότατον ist als Hauptbe- 
griff hervorgenommen, gehört aber 
eigentlich zu τε in μῆ τι πάϑωμεν. 

58. ὃ γ᾽ ὁ λυσσώδης er der Wü- 
thende, jener Wüthonde da. Vgl. 
$, 299 τοῦτον - κύνα λυσση- 
τἦρα. 

54. εὔχεται hier von unberech- 
tigter Anmassung: er prahlt, bildet 
sich ein. 

59f. ἦ καὶ σκηπανίῳ. Derselbe 
Versanfang wie ὦ, 247 (von Pria- 
mos). Ueber oxynayıoy in der 


- Hand eines Gottes vgl. Einl. S. 11 


und zu Od. v, 429; über χεχοπὼς 
zu Il. β, 264. 

62. ὥς τ᾽ - ὦρτο. Der Aoristas 
in der Vergleichung wie Od. ὁ, 
338f. εἰσήλυϑεν -- ἐιρῆκεν, beson- 
ders aber Il. y, 33-35. 

64. πεδίοιο διώκειν = 820 χο- 


»ίοντες πεδίοιο, νεῖ. zu0d.9, 122. 
α, 24 

66. τοῖεν von zgoesevabhängig: 
unter ihnen, von den zweien zu- 
erst. Der persönlich Schwächere 
bemerkt die Steigerung seiner Kraft 
am ersten. 

68f. drei τις vor -- κέλεται. 
Derhierzu gehörende Nachsatz wäre 
etwa: so lass uns desto tapferer 
kämpfen. Denn 73 χαὶ δ᾽ ἐμοὶ 
αὐτῷ χτέ, ist nicht Nachsatz, son- 
dern ein neues Motiv, dieser Er- 
munterung zu golgen. 

70. οὐδ᾽ 5 γε Κάλχας Bart. 
Unterbrechung der angefangenen 
Rede und Veranlassung des Ana- 
podoton, Vgl. Virg. Aen. 3, 173 
Nec sopor illud erat cet. 

71. χρημάων hängt nur durch 
eine Art Zeugma oder Attraction 
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dei” ἔγνων ἀπεόντος" ἀρίγνωτοι δὲ ϑεοί περ. 
καὶ δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 
μᾶλλον ἐφορμᾶται πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι, 
μαιμώωσι δ᾽ ἔνερϑε πόδες καὶ χεῖρες ὕπερϑ εν." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφῃ Τελαμώνιος Αἴας 
»νοὕτω νῦν καὶ ἐμοὶ περὲ dovgarı χεῖρες ἄαπτοι 
μαιμῶσιν, καί μοι μένος ὥρορδ, νέρϑε δὲ ποσσίν. 
ἔσσυμαν ἀμφοτέροισι" μενοινώω δὲ καὶ οἷς. 
Ἕκτορι Πριαμίδῃ ἄμοτον μεμαῶτε μάχεσθαι. !' 
ὡς οὗ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
χάρμῃ γηϑόσυνοι, τήν σφιν ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ᾽ 
τόφρα δὲ τοὺς ὕπιϑεν γαιήοχος ὦρσεν "Ἀχαιούς, 
οὗ παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν ἀνέψυχον φίλον ἤτορ. 
τῶν ῥ᾽ ἅμα τ᾽ ἀργαλέῳ καμάτῳ φίλα γυῖα λέλυντο, 
καί σφιν ἄχος κατὰ ϑυμὸν ἐγίγνετο δερκομένοισεν 
Τρῶας, τοὶ μέγα τεῖχος ὑπερκατέβησαν ὁμίλῳ. 
τοὺς οἵ γ᾽ εἰσορόωντες ὕπ᾽ ὀφρύσι δάκρυα λεῖβον" 
οὐ γὰρ ἔφαν φεύξεσϑαι ὑπὲκ κακοῦ. ἀλλ᾽ ἐνοσίχϑων 
ὁδῖα μετεισάμενος κρατερὰς ὥτρυνε φάλαγγας. 


von Iyyıa ab; denn Spuren, leich- 
tere oder tiefere Eindrücke‘ der 
κνῆμαι (Beine) konute er nicht 
wahrnehmen, wohl aber ihre Ge- 
stalt, Stärke, Gedrungenheit. 

13. χαὶ δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ xrd. Was 
eine Folge der Einwirkung des Got- 
tes ist, betrachtet der kleine wie 
der grosse Aias (vgl. 77-80) als 
eine von selbst (αὐτῷ) in ihnen 
eingetretene Veränderung. 

17. περὶ δούρατι um den Speer, 
d. bh. denselben umfasst haltend. 

18. ὥρορε Aoristus, aber hier mit 
intransitiver Bedeutung, wie zu- 
weilen auch bei 700009 (&pagor) 
z.B. Od. δ, 777, unten , 214. Der 
Aorist aber bezeichnet auch bier 
den Moment der eintretenden Wir- 
kung und kann daher mit dem Prä- 
sens und dem eig. Perfectum pa- 
rallel stehen, wie im Lateinischen 
das Perfeetum historieum und Per- 


fectum praesens. 

82. xcoun (vgl. in Betreff der 
Ableitung zu δ, 222) yn9oovvoı. 
χάρμη Kampf steht hier subjectiv 

ἂν Kampflust, Kampfbegier, wie 
104 οὐδ᾽ ἔπε χάρμη und öfters 
ἀλκχή, z.B. y, 45 (vgl. δι 245) οὐχ 
ἔστι βέη φρεσὶν οὐδέ τις ἀλκή. 
Vgl. auch Liv. 22, 15 δαίομρίο 
oecupatus certamine est ani- 
mus. 

83. τοὺς ὄπιϑεν ἃ. i., wie der 
foigende Vers zeigt, die näher am 
Meere Stehenden, von den Troera 
Entferntern; dahin aber hatten sie 
sich zurückgezogen, um sich vom 


_ Kampfe zu erholen. 


90. ῥεῖα μετεισάμεγος =g, 285, 
nachdem er mit Leichtigkeit zu ih- 
nen hin gegangen war, προσελθών». 
Vgl. 298 πόλεμόνδε μέτεισιν und 
besonders 91 Τεῦχρον ἔπι πρῶτον 
- ἤλϑε. 
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Τεῦχρον ἔπι πρῶτον καὶ Arırov ἦλϑε κελεύων 


er 


Πηνέλεών ϑ᾽ ἥρωα Θόαντά ve Δηίπυρόν ve 
ἸΠηριόνην τε καὶ Avsiloxov, μήσεωρας ἀυτῆς. 
τοὺς ὃ γ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
αἰδώς, ASoysioı, κοῦροι νέοι. ὕμμιν ἔγωγε 
μαρναμένοισι πέποιϑα σαωσέμεναι νέας ἁμάς" 

ei δ᾽ ὑμεῖς πολέμοιο μεϑήσετε λευγαλέοιο, 

γῦν δὴ εἴδεται ἦμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι. 

ὦ πόποι, ἢ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσεν ὁρῶμαι, 
δεινόν, ὃ οὔ ποτ᾽ ἔγωγε τελευτήσεσθαι ἔφασκον, 
Τρῶας ἐφ᾽ ἡμετέρας ἱέναι νέας, οἱ τὸ πάρος 718g 
φυζακινῆῇῆς ἐλάφοισιν ἐοίκεσαν, al τὸ καϑ' ὕλην 
ϑώων παρδαλίων τε λύχων τ᾽ ἤια πέλονται 
αὕτως ἠλάσκουσαι ἀνάλκιδες, οὐδ᾽ ἔπει χάρμη. 
ὡς Τρῶες τὸ πρίν γε μένος καὶ χεῖρας Ayaıwv 
μίμνειν οὐκ ἐϑέλεσκον ἐναντίον, οὐδ᾽ ἠβαιόν. 

γῦν δὲ ἑκὰς πόλεος κοίλῃς ἐπὲ νηυσὶ μάχονται 
ἡγεμόνος κακότητι μεϑημοσύνῃσί τε λαῶν, 

οἱ κείνῳ ἐρίσαντος ἀμυνέμεν οὐχ ἐϑέλουσιν 


gif. ““ήιτον -- Πηνέλεων, Boeo- 
ter nach 9,494. Man vergesse aber 
nicht, dass die Genannten alle sich 
jetzt hinter demTreffen befinden ; 
vgl. zu 83. 

Yf. αἰδώς vgl. ε, 187. σαωσέμε- 
yaı - ἁμάς dass wir unsere Schiffe 
retien werden, eder dass unsere 
Schiffe werden gerettet werden. 
Aehnlich o, 260. Der Satz ὕμμεν 
- πέποιϑα giebt den Grund as, 
warum er das jetzige Benehmen 
der Achäer eine Schande nennt. 


98. νῦν δή. Aus solchen Ver- 
bindungen geht klar hervor, dase 
δή eig. demonstrative Kraft hat. 
Uebrigens scheint es dem Gang der 
Rede angemessen, zwischen die- 
sem und dem. folgenden Verse eine 
kurze Pause anzunehmen. 

100. ἔφασκον. Zu dieseraugmen- 


tirten Form vgl. Od. ὠ, 269 αὐτὰρ 
ἔφασκεν mit x, 331. 


101. οὗ τὸ πάρος neo - ἐοέπε- 
σαν. Wo die Vergangenheit der 
Gegenwart als verschieden entge- 
gengesetzt wird, steht auch nach 
πάρος das Imperfectum; vgl. 228. 
71, 23. Sonst vgl. zu Od. d, 810. 

103. ἤια (βρώματα) πέλονται 
zum Frasse werden, vgl. r, 268 
βόσιν ᾿χϑύσιν. 

106. οὐχ ἐϑέλεσχον sie hatten 
den Muth nicht, οὐχ ἐσόλμων. 


107. νῦν δὲ ἑχὰς -- μάχονται = 
8, 191. 

108. ἡγεμόνος κακότητι geht auf 
das Benehmeu Agamemnon’s gegen 
Achilleus nach der Erklärung, die 
111-113 giebt: durch des Gebie- 
ters Vergehen, Verschuldung. 
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νηῶν ὠκυπόρων, ἀλλὰ κτείνονται ἀν᾽ αὐτάς. 

ἀλλ᾽ εἰ δὴ καὶ πάμπαν ἐτήτυμον αἴτιός ἐστιν 

ἥρως Aroelöng, εὐρυχρείων “4γαμέμνων, 

οὕνεκ᾽ ἀπητίμησε ποδώκεα Πηλείωνα, 

ἡμέας γ᾽ οὔ πως ἔστι μεϑιέμεναι πολέμοιο. 

ἀλλ᾽ ἀκεώμεϑα ϑᾶσσον' ἀκεσταί vos φρένες ἐσθλῶν. 
ὑμεῖς δ᾽ οὐχέτε καλὰ μεϑίετε ϑούρεδος ἀλκῆς 


πάντες ἄριστοι ἐόντες ἀνὰ σερατόν. αὐ 


5. 2 2» 


ἂν ἔγωγδξ 


ἀνδρὲ μαχησαίμην ὃς τις πολέμοιο μεϑείη 
λυγρὸς ξών- ὑμῖν δὲ νεμεσσῶμαι τεερὲ κῆρι. 

ὦ πόπονες, τάχα δή τι κακὸν σπτοιήσοτε μεῖζον 
τῇδε μεϑημοσύνῃ. ἀλλ᾽ ἐν φρεσὶ ϑέσϑε ἕκαστος 
αἰδῶ καὶ νέμεσιν" δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν. 
Ἕχτωρ δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴν ἀγαθὸς πολεμίζει 
καρτερός, ἔρρηξεν δὲ πύλας καὶ μακρὸν ὀχῆα."“ 


110. χτεέγονται reflexiv: sich 
tödten lassen. 

111. εἰ δή einräumend und zu- 
gestehend: wenn immerhin. 

113. ἀπητίμησε. Die Verstär- 
kung des Verbum durch ἀπό (gänz- 
lich, durchaus, bis zur Vollendung) 
ist dem Zusammenhange der affect- 
vellen Rede ganz angemessen. Vgl. 
das Compositum ἀπημελημένον 
Heredot. 3, 129. 132. 

115. ἀλλ᾽ axewucde ϑᾶσσον 
lasst uns aufs schnellste gutmachen, 
näml. was wir verschuldet, unsere 
μεϑημοσύγη (97. 108), also uns 
bessern. Vgl. Herodot. 1, 167 
βουλόμενοι ἀκέσασϑαι τὴν auap- 
trade. Ebenso ἀχεστός der Besse- 
rung empfänglich, dazu geneigt. — 
Jede andere Deutung des Verses 
wird durch den. Zusammenhang, 
durch die Person des Sprechenden 
und die ganze Siteation verworfen. 

116. ovxerı zul vgl. zu Od. β, 
63. o, 460. Die Apgeredeten sol- 
len nochmals wie 95 ὕμμεν ἔγωγε 
xtE. bei ihrem Ehrgefühl gefasst 
werden. | 

119. λυγρὸς ἐών enthält den 


Hauptbegriff des ganzen Satzes und 
sollte eigentlich μοὶ ἀνδρὶ stehen; 
über den Begriff von λυγρός (un- 
tüchtig zum Kampfe, ein Schwäch- 
ling) vgl. zu θά. o, 107 mit β, 61 
λευγαλέοι -- καὶ οὐ δεδαηχότες 
ἀλκήν. — ὑμῖν δέ erg.. ἅτε ἀρί- 
στοις οὖσιν ἀνὰ στρατόν. 

1214. ἐν φρεσὶ ϑέσϑε αἰδῶ καὶ 
γέμεδσεν muss nach Analogie ven 
o, 561 (wo der folgende Vers die 
Erklärung enthält) und ebend. 661. 
vgl. wit &, 531, den Sion haben: 
gebet der Scheu (euch durch ein 
feiges-Benekmen zu entehren) Raum 
in euerh Herzen und beherzigt, be- 
denket das tadelnde und verwer- 
fende Urtheil der Andern, das euch 
dafür treffen müsste (vgl. zu ζ, 351 
ὃς ἤδη νέμεσίν τε παὶ αἴσχεα 
πόλλ᾽ ἀγϑρωπων). Die Redensart 
ἐν φρεσὶ ϑέσϑε mit den zwei Ob- 
jecten αἰδῶ und γέμεσιν bildet 
wieder ein gewisses Zeugma; vgl. 
zu Od. ξ, 82 οὐχ önıda φρονέ- 
ὄντες ἐνὶ φρεσὺν οὐδ᾽ ἐλεητύν. 

123f. Ἕχτωρ δὴ -- ὀχῆα. fasst 
noch einmal den beklagenswertlien 
Stand der Sachen nachdrücklich zu- 
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ws ba κελευτιόων γαιήοχος ὦρσεν Ayauovg. 

126 dupi δ᾽ ἄρ᾽ «Αἴαντας δοιοὺς ἵσταντο φάλαγγες 

καρτεραί, ἃς οὔτ᾽ ἄν κεν “Ἄρης ὀνόσαιτο μετελϑών 

οὔτε κ᾽ ᾿41ϑηναίη λα οσσόος. οἱ γὰρ ἄριστοι 

κρινϑέντες Τρῶάς ve καὶ Ἕκχτορα δῖον ἔμιμνον, 

φράξαντες δόρυ δουρί, σάκος σάκεϊ προϑελύμνῳ. 

ἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ" 

ψαῦον δ᾽ Ἱππόκομοι κόρυϑες λαμπροῖσε φάλοισιν 

γευόντων' ὡς πυκνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 

ἔγχεα δ᾽ ἐπτύσσοντο ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 

oeıöusv οἱ δ᾽ ἰϑὺς φρόνεον, μέμασαν δὲ μάχεσϑαι. 
Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ 

ἀντιχρὺ μεμαώς, ὀλοοίτροχος ὡς ἀπὸ πέτρης, 


sammen. Zu ὀγῆα vgl. μι, 121 mit 
460-466. a 

127. οὔτ᾽ ἄν χεν -- ὀνόσαιτο 
per. vgl. δ, 539 und zur Verbia- 
dung von ἄν xev Od. &, 361. Ares 
selbst und Athene müssten dieKrie- 
gerreihen loben, denn es ist 88 
ihnen nichts auszusetzen. 

128. λαοσσόος, ἡ τοὺς λαοὺς 
σόουσα (σεύουσα, σοβοῦσα) καὶ 
ἐπὶ πόλεμον ὁρμῶσα. Aehnliche 
Beiwörter bei andern Dichtern sind 
δορυσσόος und ἑἱπποσόος. οἱ ἄρι- 
στοι χρεγϑέντες die als die tapfer- 
sten Auserlesenen, die tapfersten 
Auserkohrnen. Zu der bei Homer 
ungewöhnlichen Stellung des Ar- 
tikels vgl. x, 408 αὖ τῶν ἄλλων 
Τρώων φυλακαί τε xal evyal. 

180, σάχεϊ προϑελύμνῳ. Ueber 
προϑέλυμγος vgl. zu ı, 541. Hier 
scheint das Adjectiv zu bedeuten 
ἀλλεπαλλήλῳ, ἀλλεπαλλήλους πτυ- 
χὰς ἔχογντε und daher συνεχεῖ, eig. 
wohl: wo die Grundlage, die unter- 
ste Schicht noch hervorgeht und 
über die andern d. h. den Rand der- 
selben hinausreicht. 

131. ἀσπὶς - ἀνήρ nachgeahmt 
von Virgil Aen. 10, 361 hasret pede 
pes densusque riro vir, und noch 
entsprechender von A. Furius An- 


tias bei Macrobius: Pressatur pede 
8, mMUcro mucrone, viro vir. Sie 
ildeten also eine Schildmauer (ovv- 
ασπισμός, tesiudo); vgl. zu £, 
371-377 und dazu π, 212-217. 

132. ψαῦον scheinbar intransi- 
tiv: sie stiessen mit den Bügeln an, 
näml. an die Vormänner, sie berähr- 
ten einander. φάλοισιν, Dativ des 
Theiles oder Mittels zu ψαῦον. 

133. νευόντων, absoluter Geni- 
tiv: wenn sie sich vorwärts neig- 
ten; vgl. 343. 

134. ἐπτύσσοντο. Schol. χρα- 
δαινόμενα πτυσσομέγοις ἔοιχε 
(ἐῴχεε) (εἰς τὸ αὐτὸ συνήγετο καὶ 
ἐχάμπτετο), die Speere wurden von 
den kampfbegierigen und ungedul- 
digen Kriegern (ϑρασεεάων and 
χειρῶν) mit solcher Macht ge- 
schwungen, dass sich die Schafte 
bogen, was auch durch δεπλοῦσϑαε 
bezeichnet wird. So von den Ru- 
dern Apoll. Rhod. 2, 591 &zeyvau- 
πτοντο δὲ χῶπαι ἠύτε χαμπύλα 
τόξα, βιαζομένων ἡρώων und Virg. 
Aen. 8, 384 Trinacria lentandus 
remus in unda. 

135. ἰϑὺς φρόνεον sie strebten 
vorwärts, vgl. u, 124. 

137. ὀλοοίτροχος zerdebnt aus 
dem ionischen ὑλοέεροχος = ὁλοί- 
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ὅν Te κατὰ ὑτεφάνης "στὰμὸς χεϊμάῤροος Won; 
ῥήξας ἀσπέτῳ ὄμβρῳ ἀναιδέος ἔχματα πέτρης" 
ὕψι δ᾽ ἀναϑρώσκων πέτεξαι, wruntei δέ 8᾽ ὕπ᾽ αὐτοῦ 
ὕλη" ὃ δ᾽ ἀσφαλέως ϑέει ἔμπεδον, ἕως ἵκηται 
ἰσόπεδον" τότε δ᾽ οὗ τι κυλίνδεται ξσσύμενός περ. 
ὡς Ἕχτωρ Eng μὲν ἀπτείλει μέχρι ϑαλάσσης 
δέα διελεύσεσθαι κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 
κτείνων" ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πυκινῆς ἐνέχυρσε φάλαγδιν, 
στῇ ῥα μάλ᾽ ἐγχριμφϑείς. οἵ δ᾽ ἀντίοι υἷες ᾿ἀχαιῶν 
γύσσοντες ξίφεσίν τὲ καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν 
ὥὦσαν dd σῳείων" ὁ δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη. 
ἤνυσεν δὲ διαπρύσιὸν Τρώεσσι γεγωνώς. 
„ Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
σπαρμένετ᾽. οὔ τοι δηρὸν ἐμὲ σχήσουσιν Axauoi, 
καὶ μάλα πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 
ἀλλ᾽, ὀίω, χάσσονται ὕπ᾽ ἔγχεος, εἶ ἑτεόν μὲ 
ὦρσε ϑεῶν ὥριστος, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης." 

ὃς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
Ζηίφοβος δ᾽ ἐν τοῖσι μέγα φρονέων ἐβεβήκει | 
Πριαμίδης, πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην, 
κοῦφα ποσὶ προβιβὰς καὶ ὑπασπέδια προποδίζων. 


τροχος. So auch Theokrit. 22, 49 
ἠύτε πέτροι ὁλοέτροχοι. 

188. χατὰ στεφάνης, über das 
erhöhte Ufer, das zugleich den Rand 
des Berges bildet. 

139. ἔχματα die Bande, die ihn 
umgeben und festhalten, seien es 
Wurzeln und Sträuche oder die 
Erde, worin er eingewachsen ist. 

141. ἀσφαλέως ohne Wanken, 
d. b. immer seine Richtung behal- 
tend, wie Od. », 86 vom Schiffe: ἡ 
δὲ μάλ᾽ ἀσφαλέως ϑέεν ἔμπεδον. 

148, εἴως μέν wieder elliptisch 
(vgl. zu Od. β, 148): so lange zwar, 
nämlich als der durch den Gegen- 
satz (145 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ) bezeichnete 
Punct noch nicht erreicht war. Zu 
ἀπείλει vgl. 8, 150. 

144. δέα (einsilbig) διελεύσεσϑαι 

Diiade II, 4. Aufl. 


= v, 263. Die folgenden Accusa- 
tive hängen von διελεύσεσϑαι ab; 
der Hauptton aber ruht auf μέχρι 
ϑαλάσσης. 

145. πυκιΡῆς -- φάλαγξιν wie sie 
128-- 188 beschrieben wurden. 

146. μάλ᾽ ἐγχριμφϑείς 8. ν. ἃ. 
λίαν ἐμπελασϑείς, nachdem er ih- 
nen sehr nahe gekommen; vgl. o, 
405. Od. x, 516 χγριμῳφϑεὶς πέλας. 

147. ἀμφιγύοισιν vgl. zu Od. 
ω, 521. 

148. ὁ δὲ - - πελεμίχϑη vgl. zu 
0, 535, wo der ganze Vers unver- 
ändert vorkommt. 

152. πυργηδὸν — ἀρτύναντες = 
u,43. Durch πύργος wirddiedichte 
und tiefe Phalanx, beim Angriff die 
dichtgedrängte Colonne bezeichnet. 

-158. ὑπασπίϑδια (-- ὑπ᾽ ἀσπέδι) 
2 


18 


140 


148 


150. 


155 
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18 Μηριόνης δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο dovpi φαεινῷ, 
160 καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην 
ταυρείην. τῆς δ᾽ οὔ τι διήλασεν, ἀλλὰ πολὺ πρίν 
ἐν καυλῷ ἐάγη δολιχὸν δόρυ. Amipoßog δέ 
ἀσπίδα ταυρείην σχέϑ᾽ ἀπὸ ἕο, δεῖσε δὲ ϑυμῷ 
ἔγχος Μηριόναο δαΐφρονος. αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 
ἂψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο, χώσατο δ᾽ αἰνῶς 
ἀμφότερον νίκης τε καὶ ἔγχεος, ὃ ξυνέαξεν. 
βῇ δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 
οἰσόμενος δόρυ μακρόν, ὃ οἱ κλισίηφει λέλεισετο. 

οἵ δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 
Τεῦκρος δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα χκατέχτα, 
Ἴμβριον αἰχμητήν, πολυΐππου ἹΜέντορος υἷόν. 
ναῖε δὲ Πήδαιον πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αχαιῶν, - 
κούρην δὲ Πριάμοιο νόϑην ἔχε, ηδεσικάστην" 
αὐτὰρ ἐπεὶ “αναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιέλισσαι, 
ἂψ eig Ιλιον ἦλθε, μετέπρεπε δὲ Τρώεσσιν, 
vals δὲ πὰρ Πριάμῳ. ὃ δέ μιν τίεν ἶσα τέκεσσιν. 
τόν ῥ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος ὕπ᾽ οὔατος ἔγχεϊ μακρῷ 
γύξ᾽, ἐκ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" 6 δ᾽ αὖτ᾽ ἔπεσεν μελίη ὥς, 
ἣ τ᾽ ὄρεος κορυφῇ ἔκαϑεν περιφαινομένοιο 
χαλκῷ ταμνομένη τέρενα χϑονὶ φύλλα πελάσσῃ. 
ὡς πέσεν, ἀμφὶ. δέ ol βράχε ἐεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 
Τεῦχρος δ᾽ ὡρμήϑη μεμαὼς ἀπὸ τεύχεα δῦσαι" 


16ῦ 


110 


118 


180 


προποδίζων vgl.806f., vom 5611 49 
gedeckt Fuss vor Fluss setzend, ἃ, ἢ. 
in gemessenem Schritte vorrückend. 

160. χαὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε 
vgl. zu λ, 350f. χαὶ βάλεν -- ἄχρην 
κὰχ χόρυϑα. 

162. ἐν καυλῷ vgl. ζ, 40 ἐν πρώ- 
τῳ ῥυμῷ, τὰ oberst am Schaft, wo 
er in das Beschläge (die Hülse, in 
welche die αἰχμὴ hinten ausläuft) 
hineingesteckt wird. Der Schaft 
brach aber wahrscheinlich beim 
Nachstossen des Meriones (διήλα- 
σε»). 

166. νέώκης, der ihm wider Ver- 
hoffen nicht zu Theil ward, also 


des ihm versagten Sieges we- 
gen; vgl. α, 65. 93 εὐχωλῆς ἐπε- 
μέμφεται. 

172. Πήϑαιον wahrscheinlich am 
Fusse des Ida in der Gegend von 
Thebe. 


175. ἂψ - ἦλϑε wie er bei der 
Heirath dort gewesen war. 


177. ὑπ᾽ οὕατος scheint nur zur 
Vermeidung des Hiatus für ὑπ᾽ 
overı zu stehen. Doch vgl. zu Od. 
ı, 375 ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα πολλῆς. 
Uebrigens war Teukros hier als 
Schwerbewaffneter gerüstet. 


182. ὡρμήϑη erg. αὐτοῦ, wie 
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Ἕκτωρ δ᾽ δρμηϑέντος ἀκόντισε δουρὲ φαεινῷ. ᾿ 

ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλχεον ἔγχος 

τυτϑόν' 6 δ᾽ Aupiuayov Κτεάτου vi’ ᾿Ακτορίωνος 
νισσόμενον πόλεμόνδε κατὰ στῆϑος βάλε δουρί. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 
Ἕκτωρ δ᾽ ὡρμήϑη κόρυϑα κροτάφοις ἀραρυῖαν 

κρατὸς ἀφαρπάξαι μεγαλήτορος Aupiudxoro‘ 

«ἴας δ᾽ ὁρμηϑέντος ὀρέξατο δουρὲ φαξδινῷ 

Ἕκτορος. ἀλλ᾽ οὔ πῃ χροὸς εἴσατο, πᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ 
σμερδαλέῳ κεκάλυφϑ᾽. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλὸν οὗτα, 


wos δέ μιν σϑένεϊ μεγάλῳ. 


ὃ δὲ χάσσατ᾽ ὀπίσσω 


γεχρῶν ἀμφοτέρων, τοὺς δ᾽ ἐξείρυσσαν ᾿Αχαιοί. 
Aupiuaxov μὲν ἄρα Zrıylog δῖός ve ἸΜενεσϑεύς, 
Gpxoi ᾿4ϑηναίων, κόμισαν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
Ἴμβριον ar” Alavıs, μεμαότε ϑούριδος ἀλκῆς... 
ὥς τε δύ᾽ αἶγα λέοντε κυνῶν ὕπο καρχαροδόντων 
ἁρπάξανεε φέρητον ἀνὰ ῥδωπήια πυκνά, 

ὑψοῦ ὑπὲρ γαίης μετὰ γαμφηλῇσιν ἔχοντε" 


dann ὁρμηϑέντος im folgenden Vers 
von &xovrıoe abhängt, vgl. 190. 

185. τυτϑόν in derselben Stel- 
lung wie Od. ει, 540. — ὁ δέ, "Ex- 
τωρ. Ἡμφίμαχον vgl. 8, 620 f. Aus 
207 = 4, 750f. ergiebt sich, dass er 
ein Enkel des Poseidon, also Ktea- 
tos (sonst Aktor’s Sohn) ein Sohn 
von diesem war. 

186. γεσσόμενον πόλεμόνδε = 
o, 577, als er zum Kampfe heran- 
ging, sich nahte. 

191. οὔ πῃ χροὸς εἴσατο, nicht 
drang sie, ging sie irgendwo in den 
Leib ein, 80 dass der Genitiv χροὸς 
von πῇ abhängt, wie y, 400 ἡ πή 
με προτέρω πολέων εὖ yarous- 
νάων ἄξεις, vgl. zu Od. a, 425 ὅϑι 
- αὐλῆς. πᾶς näml. Ἕχτωρ, der 
ganze Hektor, Hektor am ganzen 
Leibe. 

192. σμερδαλέος nach Lobeck 
eig. blendend, von μέρδω gewöhn- 
lich ἀμέρδω, wie γῇ ὄσσε δ᾽ ἄ- 


. ziehung auf 1701, 1858 


ερδὲν αὐγὴ yalxeln. . 
ἥ ΐ 93. RG Sn wie das gleich 
folgende ὁ δέ zeigt. 

194. νεχρῶν ἀμφοτέρων in Be- 

195. Στιχίος -- Μενεσϑεύς sind 
auch ο, 329-331 wieder verbun- 
den; über den letztern vgl. β, 552 
-556. ; 

197. μεμαότε ϑούριδος ἀλκῆς 
vgl. 46 ἄγάντε - μεμαῶτε de 
τώ und 48 ἀλκῆς μνησαμένω. 

198. δύ᾽ να λέοντε. Beide 
Löwen sind hungrig, und keiner will 


die den Hunden entrissene oder 


trotz den bewachenden Hunden er- 
beutete Ziege dem andern überlas- 
sen. Vgl. das Fragment aus Aischy- 
los’ Glaukos: Eilxov δ᾽ ἄνω Av- 
κηϑόν, ὥστε διπλόοι λύκοι 
γεβρὸν φέρουσιν ἀμφὶ μασχα- 
λαις, und zu & πάξαντε χυνῶν 
ὕπο 11. ı, 248 ἔρύεσϑαι ὑπὸ Τρώ- 
ὧν ὀρυμαγδοῦ. 
2* 
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ὥς δα τὸν ὑψοῦ Eyovte δύω Alavse zogvord 

τεύχεα ovAntnv. κεφαλὴν δ᾽ ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῤῆὰ 

κόψεν Ὀιλιάδης, κἐχολωμένος Aupıudyoıo, 

ἧκε δέ μὲν σφαιρηδὸν ἑλιξάμενὸος di Önikov. 

Ἕχτορι δὲ προπάῤοιϑε ποδῶν πέσεν ὃν κονίῃσιν. 
καὶ τότε δὴ στερὶ κῆρι Ποσειδάων ἔχολώϑη 

υἱωνοῖο πεσόντος ἐν ἀΐνῇ δηιϊοεῆει, 


βῆ δ᾽ ἰέναι παρᾶ τε κλισίας καὶ γῆας ᾿Αχαιῶν 


ὀτρυνέων Δαναούς, Towsouı δὲ κήδε᾽ ἔτευχεν. 
210 Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα οἱ δουρικλυτὸς ἀνεεβόλησεν, 
ἐρχόμενος πταρ᾽ ἑταίρου, ὅ οἱ νέον ἔχ πτολέμοιο 
ἦλϑε κατ᾽ ἰγνύην βεβλημένος ξέν χαλκλῷ. 

τὸν μὲν ἑταῖροι ἔνεικαν, ὁ δ᾽ Ἰητροῖς ἐπιτείλας 
ἤιδν ἐς κλισίην" ἔτι γὰρ πολέμοιο μενοΐνα 
ἀντιάαν. τὸν δὲ προσέφη κρείων ἐνοσίχϑων, 
εἰσάμενος φϑογγὴν ᾿Ανδραίμονος υἷν Θόαντει, 
ὃς πάσῃ Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι 


202. τεύχεα συλήτην, wie wohl 
auch die Löwen schon unterwegs 
einen Theil ihrer Beute verschlin- 
gen. χεφραλὴν --κὄόψεν. Die Miss- 
handlung des Leichnams gilt eig. 
nicht dem Imbries selbst, sondern 
dem Hektor, der den Amphimachos 
getödtet hatte. Darum schleudert 
er auch den Kopf desselben wie 
einen Ball so gegen die Feinde, dass 
er gerade dem Hektor vor die Füsse 


fällt. Zu 204 ἧχε - ξλιξάμενος er 


warf im Rreise schwingend vgl. 7, 
378 ῥῖψ᾽ ἐπιδινήσας und zu A, 147. 

206. χαὶ τότε - Ποσειδάων. Ein 
neuer Antrieb für Poseidon, den 
Achäern kräftig beizustehen und die 
Troer seinen Zorn fühlen zu lassen. 

211. παρ᾽ ἑταίρου. Es ist un- 
gewöhnlich, dass der Name dieses 
ἑταῖρος nicht angegeben ist. Aber 
gerade die unbestimmte Bezeich- 
nung erregt ein grösseres Interesse, 
als weon irgend ein unbekannter 
Name genannt wäre. 

213. ἑταῖροι &veıxay. Die Ge- 


fährten hatten ihn aus dem Treffen 
getragen und unter Mitwirkung 
des zufällig dazu gekommenen Ido- 
meneus in seine (des Verwundeten) 
Hütte gebracht; nachdem ihn dann 
dieser den Aerzten übergeben, be- 
giebt er sich nach seiner eigenen 
Hütte, um sich nunmehr auch selbst 
zum Kampfe zu rüsten (240f.). (214 
ἔτι γὰρ - uevolya ἀντιάαν vgl. 
752.) Er scheint also an der er- 
neuerten Schlacht bisher nicht Theil 
genommen (vgl. 84), sondern nur 
in der Nähe zugeschaut zu haben; 
daher auch die Rüge des Poseidon 
(2197). . 

216. Θόαντι, der auch schon oben 
92 genannt war. 

217. πάσῃ Πλευρῶνι scheint 
wegen des beigefügten raoyeigent- 
liches Object zu ἄνασσε zu sein, 
dagegen αἰπεινῇ Καλυδῶνι Orts- 
bestimmung neben dem zweiten Ob- 
ject Altwloicı, welchem entspre- 
chend auch im ersten Gliede Kov- 
ρῆσι ohne πάσῃ ausgesetzt sein 
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Altwloioır ἄνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς είετο δήμῳ. 
„Idousved Κρητῷν βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί 
οἴχονται, τὰς Τρωσὶν ἀπείλεον υἷες ᾿Αχαιῶν; " 

τὸν δ᾽ aür’ Ἰδομεγεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
„ca Θόαν, οὔ τις ἀγὴρ νῦν γ᾽ αἴτιος, ὅσσον ἔγῳγξε 
γιγνώσκω" πάντες γὰρ ἐπιστάμεϑα πτολεμίζειν, 
οὔτε τινὰ δέος ἴσχει ἀκήρερν, οὔτε τις ὕχνῳ 


εἴχων ἀνδύεται πόλεμον κακόν" ἀλλά που ρὕτως 


μέλλει δὴ φίλον εἶναι ὑπερμενέι Κρονίωνι, 
γωνύμνους ἀπολέσϑας ἀπ᾽ “Ἄργεος ἐνθάδ᾽ ᾿Αἀχαιούς. 
ἀλλὰ Θόαν, καὶ γὰρ τὰ πάρορ μενεδήιος ἦσϑα, 
ὀτρύνεις δὲ καὶ ἄλλον, ὅϑε μεϑιένεα ἴδηχι" 


τῷ νῦν μήτ᾽ ἀπόληγε, κέλενέ TE φωτὶ ἑκάστῳ.“ 


τὸν δ᾽ nueißer ἔπειτα Ποσειδάων ἐγνοσίχϑων 
„Idoueved, μὴ κεῖνος ἀνὴρ ἔτι νοστήσειεν 
ἐχ Τροίης, ἀλλ᾽ αὖϑι κυνῶν μέλπηϑρα γένοιτο, 
ὃς τις ἐπ᾿ ἤματι τῷδε ἑκὼν μεϑιῇσι μάχεσϑαε. 


könnte, vgl. ı, 529-532. Zur Con- 
atraction vgl, 452. πολέσσ' ἄν- 

εσσιν ἄνᾳχτα Κρήτη ἐν εὐρεί 

219. ποῦ -- οἴχονται, wohin sind 
sie gekommen, was ist aus ilınen ge- 
worden? Vgl, 9, 229 πῇ ἔβαν eü- 
χωλαί xte. 

222. οὔ τις ἀνήρ im Gegensatz 
von Zeus, auf den 226 die Schuld 
geschoben wird. 


223. ἐπιστάμεϑα wird durch dv- 


γάμεϑα erklärt, wie π, 142, wo 
ἐπέσετατο wirklich parallel mit dv- 
varo steht; vgl. φ, 320. In unserer 
Stelle gebt es besonders auf den Be- 
sitz der moralischen Eigenschaften 
die eigen in den Stand setzen, etwas 
zu thun. 

225. ἀγνδύεται πόλεμον χαχόν, 
entzieht sich dem gefährlichen 
Kampfe, sträubt sich dagegen, wie 
Zugthiere gegen das ihnen aufzu- 
legende Joch. Wegen des CGasus 
vgl. α, 496 ἀγεδύσετο χῦμα ϑα- 
λάσσης. 


226. μέλλει δή. δή hebt allemal 
das Wort als Hauptbegriff hervor, 
hinter dem es gerade steht. 

227. νωγύμνους -- Ἀχαιούς = 

‚70, 
Ä 229. ὅϑι hier temporal, wie ubi 
= quum. 

230. τῷ νῦν xt£., darum lass 
(auch) jetzt nicht ab. τῷ steht im 
Hauptsatz, als ob der begründende 
Satz ohne καὶ γάρ vorhergegangen 





220 


225 


280 


wäre. Vgl. n, 328-331 πολλοὶ 


γὰρ τεϑνᾶσι - τῷ σε χρή κτὲ. 
Zu ἀπόληγε kann ergänzt werden 


μενεδήιος εἶναι. 


232-234. χεῖνος ἀνὴρ - ὅς τις 
vgl. zu Od. ζ, 201f. οὗτος ἀνὴρ 
- ὃς xev-ixnrar. So wird durch 
die Demonstrativpronomina der qua- 


‚litative Begriff’ des Artikels um- 


schrieben. 

234. μεϑιῇσι (Conjunctiv) wie 
von μεϑιέω haben wir der Conse- 
quenz wegen auch hier geschrie- 
ben, wie β, 752 προϊεῖ. ε, 880 av- 
Leis. | 
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ἀλλ᾽ ἄγε τεύχεα δεῦρο λαβὼν ἴϑι" ταῦτα δ᾽ ἅμα χρή 

236 σπεύδειν, al κ᾽ ὄφελός τι γενώμεθα καὶ δύ᾽ ἐόντε. 

συμφερτὴ δ᾽ ἀρετὴ πέλει ἀνδρῶν καὶ μάλα λυγρῶν" 

γῶι δὲ καί κ᾿ ἀγαϑοῖσιν ἐπισταίμεσϑα μάχεσθαι." 
ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν" 

Ἰδομενεὺς δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην εὔτυκτον ἵκανεν, 

δύσετο τεύχεα καλὰ περὲ χροΐ, γέντο δὲ δοῦρε, 

βῆ δ᾽ ἴμεν ἀστεροπῇ ἐναλίγκιος, ἥν τε Κρονίων 

_ χβιρὲ λαβὼν ἐτίναξεν ἀπ᾽ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 

δεικνὺς σῆμα βροτοῖσιν, ἀρίζηλοι δέ οἵ αὐγαί. 

ὡς τοῦ χαλκὸς ἔλαμπε περὶ στήϑεσσι ϑέοντος. 

ἹΜηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ ϑεράπων ἐὺς ἀντεβόλησεν 

ἐγγὺς Erı κλισίης" μετὰ γὰρ δόρυ χάλκεον ἤδι 

οἰσόμενος. τὸν δὲ προσέφη σϑένος Ἰδομενῆος 

„Mneıdon ἸΜόλου υἱέ, πόδας ταχύ, φίλταϑ᾽ ἑταίρων, 

τίπτ᾽ ἦλθες πόλεμόν ve λιπὼν καὶ δηιοτῆτα; 

ne τι βέβληαι, βέλεος δέ σε τείρει ἀκωκή, 


ἦέ τευ ἀγγελίης ner’ ἔμ᾽ ἢ 


„> » 


λυϑες; οὐδέ τοι αὐτός 


ἦσϑαι Evi κλισίῃσι λιλαίομαι, ἀλλὰ μάχεσθαι." 
τὸν δ᾽ αὖ ἸΠηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 


235f. τεύχεα -- ἴϑι. Aehnliche 
Verschränkung bei δεῦρο wie γ, 
162 δεῦρο πάροιϑ᾽ ἀλθοῦσα 
- ev ἐμεῖο. ἅμα ἃ. h. wir beide 
gemeinschaftlich. Ueber σπεύϑειν 
= ἐνεργεῖν (μετὰ xuxonaselag καὶ 
ταλαιπωρίας) vgl. τὰ d, 232. Vor 
al χε-- γενώμεϑα ergänze πειρω- 
μένους. Unser zwei werden wenig- 
stens mehr ausrichten, als Einer. 

237. συμφερτὴ δ᾽ ἀρετὴ πέλει 
χτέ, ist nach Analogie von A, 801 
zu erklären: Vereint (= συμφερτή, 
συμφορητὴ οὖσα) kommt auch eine 
Tapferkeit (eine rechte, des Namens 
werthe T.) von sehr schwachen, 
unkriegerischen Männern zu Stande 
(exsistit: καὶ σφόδρα καχῶν, δει- 
λῶν, ἀνθρώπων εἴς ταὐτὸν συνελ- 
ϑόντων γίγνεταί τις ἀρετή nach 
Aristarch): wie viel mehr können 


denn mehrere Tapfere vereint etwas 
Tüchtiges leisten. Zu Avyoos vgl. 
119 λυγρὸς ἑών. 


238. νῶι δὲ -- ἐπισταίμεσϑα μι. 
bescheidener als wenn er sagte: wir 
aber sind keine λυγροί, sondern 
ἀγαϑοί. 

243. χειρὶ λαβὼν ἑτέγαξεν vgl. 
λἪ, 4 πολέμοιο τέρας μετὰ χερσὶν 
ἔχουσαν (von der Eris). In ἐτένα- 
ξεν liegt ein Hauptpunct der Ver- 
gleichung, weil auch Idomeneus in 
der Bewegung gedacht wird (242 βῇ 
δ᾽ ἵμεν. 245 ἔλαμπε -- ϑέοντος). 


241. ἐγγὺς ἔτι χλισίης d.h. als 
Idomeneus schonim Weggehen, aber 
noch nahe an seiner Hütte war. 
μετὰ -- ἤει nach 167. 

252. ἀγγελίης -- ἤλυϑες. Vgl. zu 
δ, 384 und A, 140. 
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„Idousvsö Κρητῶν βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 
ἔρχομαι, εἴ τί τοι ἔγχος ἐνὲ κλισίῃσι λέλειτσται, 
οἱἰσόμενος" τό νυ γὰρ κατεάξαμεν, ὃ πρὲν ἔχεσκον, 
ἀσπίδα 4ηιφόβοιο βαλὼν ὑπερηνορέοντος." 


2 


τὸν δ᾽ αὖτ 


Ἰδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 


».ϑούρατα δ᾽, αἵ x’ ἐθέλῃσθα, καὶ ἕν καὶ εἴχοσι δήεις 
ἑσταότ᾽ ἐν κλισίῃ πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα, 
Τρώια, τὰ κεαμένων ἀποαίνυμαι. οὐ γὰρ ὀΐω 
ἀνδρῶν δυσμενέων ἑκὰς ἱστάμενος πολεμέζειν" 
τῷ μοι δούρατά τ᾽ ἔστι καὶ ἀστείδες ὀμφαλόεσσαι 
xal κόρυϑες καὶ ϑώρηκες λαμπρὸν γανόωντες." 

τὸν δ᾽ αὖ Ἰηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
»καί vor ἐμοὶ παρά ve κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 


>» 2» 


10 


ἔναρα Ἰρώων" ἀλλ᾽ οὐ σχεδόν ἐστιν ἑλέσϑαι. 


οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἐμέ φημι λελασμένον ἔμμεναι ἀλκῆς, 
ἀλλὰ μετὰ πρώτοισι μάχην ἀνὰ κυδιάνδιραν 
ἥσταμαι, δπηότε νεῖκος ὀρώρηται πολέμοιο. 

ἄλλον πού τινα μᾶλλον χἀχαιῶν χαλκοχιτώνων 


256. εἴ τί τοι ἃ. i. εἴ τί σοι, 
wenn du noch gelassen hast. Eben 
jetzt beim Zusammentreffen . mit 
Idomeneus kommt Meriones auf den 
Gedanken, dass er vielleicht schon 
hier in der Nähe finden könne, was 
er sucht. 

257. κατεάξαμεν--ἔχεσκον. Be- 
achte den auch bei Spätern oft vor- 
kommenden Wechsel des Numerus 
von der sprechenden ersten Person. 

260. δούρατα δ᾽, al. δ᾽ scheint 
für δή zu stehen, vgl. zu Od. d, 
400 nuos δ᾽ ἠέλιος. — καὶ ἕν καὶ 
εἴχοσι d. h. so viel du willst. &- 
χοσι ist eine in Hyperbela zuweilen 
gebrauchte Zahl; vgl. Od. u, 78 mit 
ebend. :, 241. Die Verbindung xat 
— καί findet sich nach Hoffmann nur 
hier und w, 641. 

261f. ἑσταότα - πρός eig. hin- 
gestellt an; daher der Accusativ. 
Ueber ἐνώπεα naup. vgl. zu Od. 


ὅδ, 42. Bei diesen in der Hausflur 
ist auch die dovpodoxn zu denken. 
— οὐ γὰρ ὀίω, nicht gedenke ich, 
hier s. v. a. οὗ νομέζω, οὔ μοι γε- 
γομισμένον ἐστίν, es liegt nieht in 
meiner Art, vgl. e, 253 οὐ γάρ μοι 
γεγναῖον. 

263. ἑχὰς ἱστάμενος wie z. Β. 
ein Bogenschütze. 

267. χαί τοι ἐμοί erg. ἔστι, 
wahrlich auch ich (babe). Es ist 
aber zu bemerken, dass Meriones, 
als ϑεράπων des Idomeneus, nicht 
nur eine eigene Lagerhütte (χλεσέη) 
hat, sondern diese auch von der des 
Idomeneus noch bedeutend entfernt 
ist (ἀλλ᾽ οὐ σχεδόν 2. ἑλέσϑαι). 

211. νεῖχος πολέμοιο, der Wett- 
streit des Kampfes. 

272f. ἄλλον πού τινα - ὀίω 
d.h. doch dir brauche ich das nicht 
zu sagen; eher kann es einem Än- 
deren unbekannt sein. 


256 


260 


265 


270 
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418 λήϑω μαρνάμενης, ge δὲ idyaraı αὐτὸν ὀΐω." 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ ᾿Ιδομενεὺὶς Καητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
„old ἀρετὴν οἷός ἐσσι" τί σε χρὴ ταῦτα λέγεσϑαι; 
εἰ γὰρ νῦν παρὰ νηυσὶ λεγοίμεϑᾳ πάντες ἄριστοι 
ἐς λόχον, ἔνϑα μάλιστ᾽ ἀρετὴ διαείδετας ἀγδρῶν, 
ἔνϑ᾽ ὅ τε δειλὸς ἀνήρ, ὅς τ᾽ ἄλκιμος, ἐξεφαάνϑῃ, --- 
τοῦ μὲν γάρ TE κακοῦ τρέπεεας xgws ἄλλυβις ἄλλῃ, 
οὐδέ οἵ ἀτρέμας ἦσϑαι ἐρητύετ᾽ ἐν φᾳεσὶ ϑυμός, 
ἀλλὰ μετοχλάζει καὶ ἐπ᾽ ἀμφοτέρους πόδας ἵζει, 
ἐν δέ τέ οἱ κραδίη μεγάλᾳ στέρνοισι πατάσσει 
κῆρας ὀιομένῳ, πάταγος δέ TE χίγνετ᾽ ὀδόγτων' 
τοῦ δ᾽ ἀγαϑοῦ οὔτ᾽ ἂρ τρέπεται χρώς, οὔτϑ τι λίην 
ταρβεῖ, ἐπειδὰν πρῶτον ἐσίζηται λόχον ἀνὰρῶν, 
ἀρᾶται δὲ τάχιστα μιγήμεναι ἐν dat λυγρῇ — 
οὐδέ κεν ἔνϑα τεόν γε μένος καὶ χεῖρας ὄνοιτο. 
. & πὲρ γάρ κε βλεῖο πονεύμενος ἠὲ τυπείης, 
οὐκ ἂν ἐν αὐχέν᾽ ὕπισϑε πέσοι βέλος οὐδ᾽ ἐνὶ νώτῳ, 
ἀλλά nev ἢ στέργῳν ἢ νηδύος ἀντιάαειεν 
πρόσσω ἱεμένοιο μετὰ προμάχων ὀαριστύν. 


210 


280 


290 


275. ἀρετή» bier speciell krie- 
gerische Tapferkeit, wie Od. ὦ, 
515 ἀρετῆς πέρι δῆριν ἔχουσεν. 
— τέσε-- λέγεσθαι; was brauchst 
du das noch lange aufzuzählen? Zur 
Form des Hemistich’s vgl. Od. ὦ, 
407 τί σε χρὴ ταῦτα πένεσϑαι; 

210, εἰ γὰρ - λεγοέμεϑα wird 
erklärt dureh Od. w, 108 οὐδέ χεν 
ἄλλως χρινάμενος λέξαιτο 
κατὰ πτόλιν ἄνδρας ἀρίστους. 

211. μάλιστα -- διαείδεται vgl. 
u, 103 εἴσαντο διαχριδὸν el- 
γαι ἄριστοι. 

279. ἄλλυδις ἄλλῃ, hierhin und 
dorthin, d. h. in alle Richtungen 


(nimınt alle Farben an), vgl. zu Od. - 


ε, 369. 

281. ἐπ᾿ ἀμφ. πόδας ἵζει ist die 
Erklärung von ὀχλάζει; durch μετὰ 
aber wird angezeigt, dass er, weil 
er eben nicht still sitzen kann, auch 


Ι 


diese Stellang öfters verändere: er 
kauert immer wieder anders wohin 
(indem er es gar nicht wagt aufzu- 
stehen). i 

282. μεγάλα, mächtig, heftig, un- 
gestüm. 

283. κῆρας ὀιομένῳ. Vgl. Od. 
&, 389 πολλὰ δέ 08 κραδίη προ- 
τιόσαετ᾽ ὄλεθρον = x, 814 χαχὰ 
δ᾽ ὄσσετο ϑυμός. 

280. ἀρᾶται -- μιγήμεναι. Ein 
Beispiel giebt Neeptolemos Od, 4, 
530f., von dem es heisst: ὁ δέ με 
μάλα πόλλ᾽ ἱκέτευεν ἱππόϑεν ἐξέ- 

εγαι. 

287. οὐδέ χεν ἔνϑα -- ὄγοιτο 
erg. τὶς, es könnte einer oder man 
könnte nicht sehelten. ' 

288. βλεῖο - rurreins. Vgl. Od. 
λ, 535. βεβλημένος - αὐτοσχεδίην 
οὐτασμένος. 

291. πρόσαω ἑεμένοιο erg. σέο, 
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ἀλλ᾽ ἂγε. μηκέει. ταῦτα λεχγώμεϑα νηπύτιος ὧς ΄ 

ἑσταότες, μή πού τις ὑπερφιάλως νεμεσήσῃ" 

ἀλλὰ σύ γε. κλισίηνβε κἀν ἕλευ ὄβριμον Eyyog.“ 
ἃς φάτο, ἸΜΠηριόνῃς δὲ ϑροῷ ἀτάλᾳνεος dons 

καρπαλίμως κλισίηϑεν ἀνδίλετα. χάλκδον ἔγχης, 

βῆ δὲ μετ᾽ ᾿Ιδομενῇα μέγα πεολέμοιο 'μεμῃηλώς, 

οἷος δὲ βροτολοιγὸς “ρης πόλεμάνδε μέτεισιν, 

τῷ δὲ φόβος φίλος υἱὰς ἅμα κρατερὸς καὶ ἀταρβής 

ἕσπετο, ὃς. «᾿ ἐφῴβησε ταλάφρονά περ πολεμιστήν" 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐκ Θρήκῃς ᾿Εφύρους μέτα ϑωρήσσξεσϑον 

ἠὲ μετὰ Φλεγύας μεγαλήτορας' οὐδ᾽ ἄρα τώ γε 

ἔκλυον ἀμφοτέρων, ἑτέροισι δὲ κῦδος ἔδωκαν. 

τοῖοι ηριόνης τὸ καὶ ᾿Ιδομενεὺς ἀγοὶ ἀνδρῶν 

ἤεσαν ὃς πόλεμον κεκορυϑμένοι αἴϑοπι χαλκῷ. 

τὸν καὶ ἸΠηριόνης πρότερος πρὸς μῦϑον Esırev. 

»“ευκαλίδη, πῇ τ᾿ ἄρ μέμονας καταδῦναι ὅμιλον; 


das dann von στέργων ἢ νηδύος 
abhängt. Zu ἑεμένοιο gehört μετὰ 
προμ. ὀαριστὺν in der vordersten 
Kämpfer Gemeinschaft (in welcher 
allein es dem Tapfern recht hei- 
misch und wohl ist), oder in ihrem 
traulichen Verkehr (wohin es dich 
gleichsam zieht), 


292. dimeen ταῦτα λεγώμεϑα 
vgl. zu Od. γ, 240, zu νηπύτιοι ὥς 


&otaortes auch v, 244, wo indessen 
diese Worte nicht so unmittelbar zu- 
sammengebören. Uebrigens scheint 
die sich hier kundgebende Redselig- 
keit des Idomeneus vom Dichter be- 
absichtigt, um ihn als μεσαεπό- 
λεος (361. 485. 512ff.) und dem Ne- 
stor ähalich zu bezeichnen. 

299. φόβος φίλος υἱός vgl. zu 
δ, 440. Die Vergleichung ist sehr 
passend. (φόβος ist auch gleiehsam 
der Schildknappe, Waffenträger des 
Ares. 

301. ἐχ Θρήκης als seinem ge- 
wöhnlichen Wohnsitze, vgl. Od. 9, 
361 Θρήκχηνδε βεβήκει. Virg. Aen. 
3, 35 Gradivum patrem, Geticis 


qui praesidet arvis. — Ἐφύρους 
ἕτα -- ἠὲ μετὰ Φλεγύας. Namen 
riegerischer thessalischer Völker- 
schaften, denen die Thraker häufig 
in das Land einfielen. Vgl. Strabo 
IX 5. 324 Kramer (vgl. VII 5. 77) 
τοὺς μὲν γὰρ Γυρτωμέους Φλεγύας 
πρότερον ἐκάλουν ἀπὸ Φλεγύου 
τοῦ ᾿Ιξίονος ἀδελφοῦ, τοὺς δὲ 
Κραννωγίους Ἐφύρους. 

028. οὐδ᾽ - ἔχλυον ἀμιοτέρωψμ 
d. b. Ares verleiht beiden, den 
Epbyrero und Phlegyern, den Sieg 
nicht, sondern den Andern, ihren 
Gegnern (den ihm befreundeten 
Thrakern). — Der Satz ἑτέροισι 
κῦδος ἔδωχαν giebt eine umschrei- 
bende Erklärung des sonst auch 
von Homer gebrauchten Ausdruckes 
ἑτεραλκὴς vian. 

306. τὸν χαὶ Ἡηριόνης. καὶ 
drückt die Uebereinstimmung der 
nun anzuführenden Worte des Me- 
riones mit seiner schon vorher be- 
zeichneten entschlossenen und krie- 
gerischen Stimmung aus. 

307. “ευκαλίδη vgl. zu Od. a, 


13 


295 


300 


305 


᾿ 
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18 ἡ ἐπὶ δεξιόφιν παντὸς σερατοῦ, ἢ ἀνὰ μέσσους, 
ἢ ἐπ᾽ ἀριστερόφιν; ἐπεὶ οὔ ποϑι ἔλπομαι οὕτως 
310 δεύεσθαι πολέμοιο καρηχομόωντας Ayauovg.“ 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Ιδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
»γηυσὶ μὲν ἐν μέσσῃσιν ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἄλλοι, 
Alavıds ve δύω Τεῦκρός 9᾽, ὃς ἄριστος ᾿Αχαιῶν 
τοξοσύνῃ, ἀγαθὸς δὲ καὶ ἐν σταδέῃ ὑσμίνῃ" 
οἵ μιν ἄδην ἐλόωσι καὶ ἐσσύμενον πολέμοιο, 


315 


co 


xropa Πριαμέδην, καὶ ei μάλα καρτερός ἐστιν. 


> ’ c , ““ “ 
αἰπύ οἱ ἐσσεῖται, μάλα περ μεμαῶτι μάχεσϑαι, 
κείνων νικήσαντι μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους 


8 “Yrreplovos ἠελέοιο. Il. δι 488 
Avseutdny. — Zu πῇ τ᾽ ἄρ νεῖ. 
Od. a, 346 τί τ᾽ ἄρα φϑονέεις. 

808. ἦ ἐπὶ δεξιόφιν (δεξιᾶς). 
Durch ἤ -- ἢ -- ἦ (vgl. zu Οἀ. α, 175) 
werden alle dei Fragen, eine von 
der andern unabhängig, einander 
ganz gleichgestellt. Lehrs: „Qiso 
loco irrues? dexzirorsumne an in 
medios an sinistrorsum?“ 

309. οὔ ποϑι οὕτως, nirgends, 
auf keinem Punkte so sehr, wie 
nämlich auf dem letztgenannten, 
zur Linken, vgl. 326, wo nach ἃ, 
498 auch der gefürchtete Hektor 
kämpfte (natürlich nach der Stellung 
der Achäer). 

310. δεύεσϑαι πολέμοιο, des 
Kampfes ermangeln d.h. es amrech- 
ten Kampfe fehlen lassen und des- 
selben nicht fähig sein, bello inferi- 
orem esse, vgl. o, 142 μάχης ἄρα 
πολλὸν ἐδεύεο. 

812. νηυσὶ μὲν ἕν μέσσησιν. 
Da in der Frage des Meriones 9087, 
drei mögliche Angriffspuncte einan- 
der entgegengesetzt werden und 
Idomeneus unten 326 nur noch von 
dem zur Linken spricht, so sollte 
hier ausser dem in der Mitte der 
Schiffe auch noch der zur Rechten 
(des achäischen Heeres) besprochen 
werden. Dieser scheint aber unter 
dem andern ἐν μέσαις ναυσίν mit 
begriffen zu sein, so dass dies ist 


s. v.a. in der Mitte der Schiffe und 
weiterhin (zur Rechten). Der 
Angriff der Troer scheint überhaupt 
nie auf die rechte Seite des achäi- 
schen Lagers gerichtet worden za 
sein, weil dort Achilleus lag und 
man voraussetzte oder der Dichter 
sich von der Voraussetzung leiten 
lässt, dass dies seiner Untkätigkeit 
dem Feinde gegenüber sofort ein 
Ende gemacht haben würde. Da- 
durch aber wurde die Mitte des 
Schiffslagers gewissermassen zur 
rechten Seite. — Zu ἀμύνειν εἰσὶ 
καὶ ἄλλοι vgl. Od. 8, 58-60. 


313. Alavres - Τεῦχρός τε, wel- 
che auch u, 335 bei einander waren, 
damals aber in der Nähe des auf 
der Linken befindlichen Thores 
standen und sich dann eben in jener 
Stelle mehr gegen die Mitte hin be- 
gaben. 


315. μὲν, Vorläufer des nachfel- 
genden Namens "Exropa Πριαμέ- 
dnv, dessen Person den achäischen 
Führera immer vorschwebt. 
ἄδην ἑλόωσει - πολέμοιο, vgl. zu 
Od. ε, 290, wo auch ein Genitiv 
auf ἄδην ἐλάαν folgt. — xal ἐσ- 
ovusvoy absolut hat ungefähr den 
Sinn wie 317 μάλα περ μεμαῶτε 
μάχεσϑαι. 

317. αἰπύ ügürlich wie arduum 
= dvorroooßaroy, δυσχερές. 
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mas ἐνιπρῆσαι, ὅτε μὴ αὐτός γε Κρονίων 
ἐμβάλοι αἰϑόμενον δαλὸν νήεσσι ϑοῇσιν. 

ἀνδρὲ δέ χ᾽ οὐκ εἴξειε μέγας Τελαμώνιος «(ἴας, 
ὃς ϑνητός τ᾽ sin καὶ ἔδοι Δημήτερος ἀκτήν, 
χαλκῷ τὲ ῥηκτὸς μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν. 


οὐδ᾽ ἂν Ayıllnı δηξήνορι χωρήσειεν 


ἔν γ᾽ αὐτοσταδίῃ" ποσὶ δ᾽ οὔ πως ἔστιν ἐρίζειν. 
or δ᾽ ὧδ᾽ ἐπ᾽ ἀριστέρ᾽ ἔχε στρατοῦ, ὄφρα τάχιστα 
εἴδομεν ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἠέ τις ἡμῖν." 
ὡς φάτο, Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "Ἄρηι 
ἦρχ᾽ ἔμεν, ὄφρ᾽ ἀφίκοντο κατὰ στρατόν, ἦ μιν ἀνώγει. 
οἱ δ᾽ ὡς Ἰδομενῆα ἴδον φλογὶ εἴκελον ἀλκήν, 
αὐτὸν καὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν, 
xenidusvor καϑ᾽ ὅμιλον ἐπ᾽ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 
τῶν δ᾽ ὁμὸν ἵστατο νεῖκος ἐπὶ πρύμνῃσι νέεσσιν. 
ὡς δ᾽ 69° ὑπὸ λιγέω» ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι 
ἤματι τῷ ὅτε τε πλείστη κόνις ἀμφὶ κελεύϑους, 
οἵ τ᾽ ἄμυδις κονίης μεγάλην ἱστᾶσιν ὀμίχλην, 
ὡς ἄρα τῶν ὅμόσ᾽ ἦλϑε μάχη, μέμασαν δ᾽ ἐνὲ ϑυμῷ 


821. ἀνδρὶ δέ d.i. einem blos- 
sen Sterblichen, wie auch Hektor 
ist, im Gegensatze des Kronion, vgl. 
Od. d, 78-80. 

325. ποσὶ - ἐρέζειν erg. Ayıl- 
λεῖ, der daher auch vorzugsweise 
das Epitheton πόϑας axus oder 
ποδώχης hat. , 

326. νῶιν δ᾽ ὧδ᾽ ἐπ᾽ ἀρ. Eye 
στρατοῦ, uns aber schlage so den 
Weg nach der Linken des Heeres 
ein, lenke unsern Schritt dahin, So- 
wohl aus diesem ywıy Eye als aus 
329 noy’ ἵμεν ergiebt sich, dass 
Meriones als Waffenträger seinem 
Gebieter vorausgehen und Bahn 
brechen musste. Noch passender 
wäre freilich jenes γῶν ἔχε, wenn 
wir uns Meriones als Wagenlen- 
ker denken könnten, 

329. κατὰ στρατόν, an den Punct 
des Heeres (Lagers), wohin jener 
verlangte, 


333. ὁμὸν ἴστατο veixos 5. v. ἃ. 
ὁμόσε ἐρχομένων ἵστατο νεῖχος, 
der Kampf stellte sich, begann bei 
ihrem Zusammentreten; vgl. 336 
ἄμυδις (= 343) ἱστᾶσιν und 337 
ὁμόσ᾽ ἦλϑε μαχη. ᾿ 

334. σπέρχωσεν intransitiv, wie 
sonst das Medium: vgl.Od.y, 2830- 
πότε σπερχοίατ᾽ ἄελλαι. ---- ἄελλαι 
Stürme, Sturmwirbel, mit besonde- 
rer Rücksicht auf die durch diesel- 
ben aufgeweheten Staubwirbel, 
vgl.y, 13 χονέσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλής 
und ψ, 365f. χογέη ἵστατ᾽ ἀειρο- 
μένη ὥστε νέφος ἢὲ ϑύελλα. 

335. ἤματι τῷ an dem Tage oder 
vielmehrzuder Zeit wann u.3s.w.,d. 
h. während derHundstage, da durch 
die Hitze des Sirius und das Wehen 
der Passatwinde Alles ausgedörrt 
ist. Zu ὅτε τε ergänze ἢ wie ε, 481. 

336. of τε nüml. ἄνεμοι λιγεῖς. 

337. ὥς, so plötzlich und mit sol- 
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“ὦ ποι 


28 


Δ] ΔΙ͂ΟΣ N 


48 ἀλλήλους καϑ᾽. ὅμιλον ἐναιρέμεν ὀξέε χαλκῷ, 
ἔφριξεν δὲ μάχη φϑιαίμβροτος ἐγχεέῃαςν 


840 


345 


350 


μαχρῇς, ἃς εἶχον ταμεσίχροας" ὄσσε δ᾽ 


ΡΝ 


ἄμερδεν 


αὐγὴ χαλκείη καρύϑων ἄπο λαμπομξνάων 
ϑωρήκων TE μερᾳμήχτων σᾳκέωκ TE φαειγῶν 
ἐρχομένων ἄμυδις. μάλα an ϑρασυκάρδιος εἶ) 
ὃς τότε γῃθήσειεν ἰδὼν πόνον οὐδ᾽ ἀκάχομτο. 

τῶ δ᾽ ἀμφὶς φρφονέονεε δύω Κρόνουῃ vis κραταμύ 
ἀνδράσιν ἡρώεσσιν ἐτεύχετον ἄλγεα λυγρά. | 
Ζεὺς μὲν ἄρα Τρώεσσι καὶ "Errogı βαύλετο νέκῃν, 
κυδαίνων Ayılna πόδας ταχύν᾽" οὐδ᾽ 9 γε πτάμπᾳν 
ἤϑελε λαὸν ὀλέφϑας Ayaıızön ᾿Διόϑε πρό, 
ἀλλὰ Θέειν κύδαινε καὶ υἱέα καρτερόῶνμον. 
᾿Αργείους δὲ Ποσειδάων ὀρόϑυνε μεκελϑών, 
λάϑρῃ ὑπεξαναδὺς πολιῆς ἁλός" ἤχϑετο γάρ da 


chem Ungestüm aufeinander ein- 
dringend, : 

39. ἐξεν — ἐγχείησιν gl. 
δ, 282 φάλαγγες Di meet. 
χυῖαι und n, 62. Den entsprechen- 
den Gebrauch von horrere zeigt 
schon Ennius in dem von Macro- 
bius angeführten kunstlosen Verse: 
Sparsis hastis longis campus 
splendet et horret. 

343. ἐρχομένων auvdız ist Mas- 
culinuam und geht auf die beiden 
kämpfenden Theile. — μάλα xev 
ϑρασυχάρϑιος xrE. ἃ. h. selbst ein 
schr verwegener und rauhherziger 
Krieger hätte sich über einen so 
blutigen Kampf entsetzen müssen. 

345, τὼ δ᾽ ἀμφὶς φρογέοντε, 
Der Sinn dieses — kaum ursprüng- 


"lich hierber gehörigen — Abschnittes 


bis 360 ist im Allgemeinen: aber so 
schrecklich und Entsetzen erregend 
der Kampf war, so musste er doch 
noch geraume Zeit fortgesetzt wer- 
den; denn zwei mächtige Götter, 
Zeus und Poseidon, wollten und be- 
trieben ihn selbst. Zu ἐτεύχετον 
vgl. x, 364 dıwxeroy. 

347. Zeus - βούλετο. Dieser 


allgemeine Wille des Zeus dauert 
und wirkt unsichtbar fort, obgleich 
der Gott nach 1-9 für den Moment 
seine Augen vom Kampfe bei {1108 
abgewandt hat. 

348. οὐδέ γε πάμπαν, aber kei- 
neswegs, doch gar nicht etwa. 

349. 1λιόϑι πρό allgemein: iq 
dem Kampfe vor Ilios, wo der 
ganze troianische Krieg seinen 
Schauplatz hatte. Der überall grie- 
cbisch gesinnte Dichter will hier- 
durch audeuten, dass Zeus selbst 
keineswegs eigentlich den Achäern 
feindselig, noch ein Freund der 
Troer, sondern seine Parteistellung 
nur durch das der Thetis gegebene 
Versprechen bedingt war. 

351. ὀρόϑυνε wird erklärt durch 
357 alty ἔγειρε. . 

352. λάϑρῃ -- ἁλός ist natürlich 
nicht auf die majestätische Fahrt 
über das Meer 23-31, sondern 
»ur auf das geheimnissvolle Er- 
scheinen unter dem Heere der 
Achäer (44f. βαϑείης ἐξ ἁλὸς 
ἐλθὼν εἰσάμενος Κάλχαντι) zu 
beziehen, Denn dass Poseidon mit 
seinem Prachtwagen bis unter die 
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Τρωσὶν δαμναμένους, Ζ4ιὲ δὲ κρατερῶς ἐνεμέσσα. 
ἢ μὰν ἀμφοτέῤοισιν ὅμὸν γένος ἠδ᾽ Ta πάτρη, 
ἀλλὰ Ζεὺς πρύότερὸς γεγόνϑι καὶ πλείονα ἤδη. 
τῷ ῥα καὶ ἀμφαϑδέην μὲν ἀλεξέμεναι ἀλέξινεν, 
λάϑρῃ δ᾽ αἰὲν ἔγειρε κατὰ δερατόν, ἀνδρὶ ξοικώς. 
τοὶ δ᾽ ἔριδος κρατερῆς καὶ ὁμοιέου πυλέμσιο- 
γεῖραρ ἐπαλλάξανεως ἐπε ἀμφονυέροισε τάνυσσαν, 
ἄρρηπτόν τ᾽ ἄλυτόν ve, τὸ πολλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν. 
ἔνϑα, μεσαιγδλεός ro ἐών, “αναοῖσι κελεύσας 
Ἰδομενεὺς Τρώεσσι ustälnevos ἔν φόβον ὥρσεν. 
πέφνε γὰρ Ὀϑῥυονῆα Καβησόϑεν ἔνδον ἐόντα, 
ὃς δα νέον “πόλέβοιο μετὰ κλέος δἰληλούϑεει, 
ἥτεε δὲ Πριάμοιὸ ϑυγατρῶν» εἶδος ἀρίστην 
Κασσάνδρην ἀνάέδνον, ὑπέσχετο δὲ μέγα ἔργον, 


Achäer gekoihmäh sei, wollte der 
Dichter nirgends sagen. 
352f. ἤχϑετο - dauvaufvovs, 
es verdross ihn [zu sehen), dass sie 
von den Troerı bezwungen wurden. 
Zur Construction vgl. 9, 377£. 
νῶι -γηθήσει προφανέντε und ε, 

354. 7 μὰν ἀμφοτέροισιν. Der 
Dichter Er gleichsam. den Posei- 
don entschuldigen, dass er nicht 
mehr für die Achäer ausrichtete. 
'zaron hier synonym mit γένος, 
Stamm, Verwandtschaft (vom Va- 
ter, den Eltern ber). 

355. πλείονα ἤδη wie τ, 219 
Odysseus’ von sich in Vergleichung 
mit Achilleus sagt: ἐπεὶ πρότερος 
γενόμην καὶ πλείονα οἶδα. Das 
eigentliche Wissen beruht auf Er- 
fahrung; diese aber wächst mit dem 
Leben. " 

358-360. zo) δ᾽ - ἔλυσεν. Ge- 
steigerte Wiederholung des schon 
345 ausgesprochenen Gedankens. 
Wie wir nämlich schon zu ἡ, 101 ἢ. 
bemerkten, werden die Geschicke 
der Sterblichen oft mit einem Fa- 
den oder Seile verglichen, der von 
den Göttern bereitet und über jenen 


aufgehängt oder ausgespannt wird 
(vgl. auch A, 336. v, 101). Weil nun 
hier zwei Götter die Fertdauer des 
Kampfesbeschlessen haben, so heisst 
es, sie haben die Seile oder Taue des 
Krieges und Streites über einander 
geschlungen, geflochten [vzeipxg 
ἐπαλλάξαντες, denn jeder Gott hat 
sein eigenes πεῖραρ ἔρεδος καὶ πο- 
λέμ.), and 90 als Ein unauflöslich 
festes (Od. 9, 275) über beide käm- 
pfende Völker gespannt. So lange 
dieses πεῖραρ gespannt blieb, muss- 


“ten die Völker fortkämpfen. 


363. ἔνδον ἐόντα ἃ. i. παρόντα, 
ἐνδημοῦντα, der vach Troia als 
Gast und Verbündeter gekommen 
war. Vgl. ο, 438 Κυϑηρόϑεν ἔν- 
δον ἐόντα. 

364. πολέμοιο μετὰ κλέος vgl. 
λ, 227 μετὰ κλέος ἵχετ᾽ ᾿Αχαιῶν. 

365. ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην. 
So wird ᾧ 252 Laodike bezeichnet. 
, 366. ἀγνάεδγον, ὑπέσχετο δὲ u. 
& Durch ἀγάεδγον (vgl. ı, 146 
und 1 Sam. 18, 25) soll wohl eine 
niedrig eigennützige Gesinnung be- 
zeichnet werden, indem ja selbst 
die Freier der Penelope es an Braut- 
geschenken nicht fehlen liessen (Od. 
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18 ἐκ Τροίης ἀέκοντας ἀπωσέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
τῷ δ᾽ ὁ γέρων Πρίαμος ὑπό τ᾽ ἔσχετο καὶ κατένευσεν 
δωσέμεναι" ὁ δὲ μάρναϑ᾽ ὑποσχεσίῃσι πεϑήσας. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλεν ὕψι βιβάντα τυχών" οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ 
χάλκεος, ὃν φορέεσχε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι πῆξεν. 
δούπησεν δὲ πεσών" ὁ δ᾽ ἐπεύξατο φώνησέν ve 
» Οϑρυονεῦ, περὲ δή σε βροτῶν αἰνίζομ᾽ ἁπάντων, 
ei ἐτεὸν δὴ πάντα τελευτήσεις 60° ὑπέστης 
Ζαρδανίδῃ Πριάμῳ" ö δ᾽ ὑπέσχετο ϑυγατέρα ἣν. 
καί κέ τοι ἡμεῖς ταῦτά γ᾽ ὑποσχόμενοι τελέσαιμεν, 
δοῖμεν δ᾽ ᾿Ατρείδαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 
“Ἄργεος ἐξαγαγόντες, ὀπυιέμεν, εἶ κα σὺν ἄμμεν 
Ἰλίου ἐχπέρσης εὖ ναιόμενον “τεολίεϑρον. 
ἀλλ᾽ ἔπευ, ὕφρ᾽ ἐπὶ νηυσὶ συνώμεϑα ποντοπόροισιν 
ἀμφὶ γάμῳ, ἐπεὶ οὔ τοι ἐεδνωταὶ κακοί εἶμεν." 

ἃς εἰπὼν ποδὸς ἕλκε κατὰ κρατερὴν ὑσμένην 
ἥρως Ἰδομενεύς. τῷ δ᾽ Ἄσιος ἦ.λϑεν ἀμύντωρ 
πεζὸς πρόσϑ᾽ ἵππων" τὼ δὲ πνείοντε κατ᾽ ὥμων 
αἰὲν ἔχ᾽ ἡνίοχος ϑεράπων. 6 δὲ ἵετο ϑυμῷ 
Ἰδομενῆα βαλεῖν: 6 δέ μιν φϑάμενος βάλε δουρί 
λαιμὸν ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνα, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 


370 


375 


380 


385 


o, 290-301). Das ὑπέσχετο μέγα 
ἔργον aber deutet auf Grossspre- 
cherei hin. Auf beides bezieht sich 
die höhnische Spottrede des Idome- 
neus 374-382. 


371. ὕψι βιβάντα, Ausdruck der 
stolzen Selbstgefülligkeit. 


317. ὑποσχόμενοι τελέσαιμεν 
vgl. zu Od. ο, 195. Das folgende 
doiuev δέ enthält die Erklärung 
dazu, so dass xe auch zu demselben 
gehört: wir wollen versprechen 
und - geben. 


381. συνώμεϑα (ἴημι vgl. χ, 261 
ovynuoovvas). In ἕπευ liegt eine 
spottende Hinweisung auf ποδὸς 
ἕλκε 383. 


382. ξεδνωταί, Verwandte, wel- 
che die ἔεδγα (ἕδνα) in Empfang 
nehmen und dagegen das Mädchen 
verloben und ausstenern. Vgl. Od. 
ß, 53 von Ikarios: ὥς x’ αὐτὸς 2ed- 
νώσαιτο ϑύγατρα. 

884. Ἄσιος, vgl. μ, 110-117, 
wo schon auf den hier erzählten 
Tod desselben bingewiesen ist. Auch 
er erscheint als Grosssprecher und 
Prabler und wird als solcher auch 
durch den Zug charakterisirt, dass 
er, der zuerst mit dem Wagen hatte 
in die Mauer eindringen wollen (4, 
110-112. 1184), jetzt zu Fuss 
vor seinem Wagen einhergeht; vgl. 
auch zu u, 137.— xurt’ wuov erg. 
Aotov. 
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none δ᾽ ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριτεεν ἢ ἀχερωίς 

ἠὲ πίτυς βλωϑρή, τήν τ᾽ οὔρεσε τέκτονες ἄνδρες 
ἐξέταμον “τελέκεσσε νεήκεσε νήιον εἶναι". 

ὡς ὁ πρόσϑ᾽ ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑείς, 
βεβρυχώς, κόνειος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 

ἐκ δέ οἱ ἡνίοχος πλήγη φρένας, ἃς πάρος εἶχεν" 
οὐδ᾽ ὃ γ᾽ ἐτόλμησεν, δηίων ὑπὸ χεῖρας ἀλύξας, 


ἂψ ἵππους στρέψαι, τὸν δ᾽ 


2 


«Ἀντίλοχος μενεχάρμης 


δουρὶ μέσον σεερόνησε τυχών" οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ 
χάλκεος, ὃν φορέεσκε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι. πῆξεν. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔκπεσε δίφρου, 
ἥππους δ᾽ ᾿Αντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος υἱός, 
ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ξυκνήμιδας “Ἀχαιούς. 
Δηίφοβος δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑεν Ἰδομενῆος, 
Aolov ἀχνύμενος, καὶ ἀκόντισε δουρὶ pasısd. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 
᾿Ιδομενεύς" κρύφϑη γὰρ ὑπ᾽ ἀσπίδι πάντοσ᾽ 2lon, 
τὴν ἄρ᾽ ὅ γε δινοῖσι βοῶν καὶ νώροπε χαλκῷ 
δινωτὴν φορέεσκε, δύω κανόνεσσ᾽ ἀραρυῖαν" 
τῇ ὕπο πᾶς ἐάλη, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, 


389. ἀχερωίς nach Paus. 5, 14, 
2 derselbe Baum, der Sonst λεύχη 
Weiss- oder Silberpappel heisst; 
es kann aber auch die Schwarz- 
pappel (anderswo bei Homer, z. B. 
Od. ε, 239 «lyeıpos) bezeichnen. 

390. τήν Te geht nur auf die 
σεέτυς, wenn schon auch Eichenholz 
zu Schiffstheilen, z. B. den Rippen 
und dem Kiele, gebraucht wurde. 
In Betreff der Grösse des Asios 
vgl. u, 136. Der ungewöhnliche 
Zug in 392 soll auf die ebenfalls 
ausserordentliche Wirkung 394 vor- 
bereiten. 

393. δεδραγμένος, die Hand ge- 
fullt (habend). Jedes der drei Par- 
ticipia (τανυσϑεές, Beßovyus, de- 
δραγμένος) steht in einer beson- 
dern Beziehung zum Verbum. 

394. ὃς πάρος εἶχεν, die er sonst 


hatte, d. h. woran es ihm sonst gar 
nicht fehlte. 

395. οὐδ᾽ - ἐτόλμησεν, er wagte 
es nicht, d. h. er batte nicht die Be- 
sonnenbheit, war nicht entschlossen 
genug. ὑπὸ -- ἀλύξας musste dem 
ἵππους στρέψαι voraugehen; er 
musste sich zuerst dem Bereich der 
feindlichen Waffen entziehen. 

397f. τυχών -- πῆξεν wie oben 
371. 

406. τὴν ἄρ᾽ ὅ γε. Manbemerke 
ἄρα nach dem Pronomen relativum, 
wie 443 7 ῥά οἵ. — δινοῖσι -- xal 

αλχῷ δινωτὴν gcheint eine Art 
Zeugma zu sein: mit Rindshäuten 
und gedrechseltem Erze belegt, 
vgl. zu Od. τ, ὅθ. 

408. τῇ ὕπο - ἐάλη vgl. Virg. 
Aen. 12, 491 et se collegit in 
arma Poplite subsidens. 
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13 καρφαλέον δὲ vi derig ἐπιϑρέξαντος ὥυσὲν 

410 ἔγχεος. οὐδ᾽ ὅλὲεόν δὰ βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, 
ἄλλ᾽ ἔβαλ᾽ ἹΙππάσίδην Ὑ ψήνορα, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ πραπέδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 
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Anigoßog δ᾽ Euneylov ἐπεύξατο μακρὸν αύσας. 

„od μὰν αὖτ᾽ ἄτιτος κεῖε᾽ "άσιος, ἀλλά € φημι 

εἰς Audög πὲρ ἰόντα ἡτυλάρτὰσ κρατεροῖο 

γηϑήσειν κατὰ ϑυμόν, ἐπεί δά οἱ ὥπασα πορτπεόν." 
ὡς ἔφατ᾽, YHoyeloıcı δ᾽ ἔχος γένετ᾽ εὐξαμένϑιο, 

Avrılögy δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἀχνύμενός ττὲρ ἑοῦ ἀμέλησεν ἑταίρου, 

ἀλλὰ ϑέων περέβη καί οἱ σάκος ἀμφεχάλυψεν. 

τὸν μὲν ἔπειϑ᾽ ὑποδῦντε δύω ἐρίηρες ἑταῖροι, 

Mnxıorsdc ᾿Ἐχίοιο πάις καὶ δῖος Aldorwe, 

γῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα" 

Ἰδομενεὺς δ᾽ οὐ λῆγε μένος μέγα, ἵετο δ᾽ αἰεί 

ἠέ τινα Τρώων ἐρεβεννῇ νυκτὶ καλύψαι 

ἢ αὐτὸς δουπῆσαι ἀμύνων λοιγὸν. Ayauois. 

EI Alovnrao διστρεφέος φίλον υἱόν, 


409. καρφαλέον -- ἄυσεν wie 
sonst αὖον ἄυσεν (u, 160 und un- 
ten 441). ἐπιϑρέξαντος -- ἔγχεος 
wie vorher ὑπέρπτατο, doch liegt 
darin, dass die Lanzenspitze den 
Schild im Darüberfliegen auch be- 
rührte. 

411. ἀλλ᾽ ἔβαλ᾽ - ἔλυσεν. Vgl. 
oben zu A, 578f. und Einl. 5. /.4. 

413. Antıpoßos. Deiphobos tritt, 
so wie sich Hektor seiner Ratastro- 
phe nähert, immer mehr als einer 
der bedeutendsten Helden der Tro- 
janer hervor. 

419-423. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ -- στεγά- 
χόντα. Diese Verse lauten mit Aus- 
nahme des ersten wörtlich gleich 
mit 9, 330-334, wo merkwürdiger 
Weise die zwei gleichen Män- 
ner auch den verwundeten Teukros 
aus der Schlacht tragen. Zu βαρέα 
στεγάχοντα vgl. noch 538. ξ, 432. 
Hypsenor war nämlich noch nicht 


todt, sondern nur schwer verwun- 
det, so dass ihn Deiphobos für todt 
halten konnte. (Andere lesen, um 
demMisslichen dieser Erklärung zu 
entgehen, βαρέα orevayofre, gegen 
den sonstigen Gebrauch des Dich- 
ters). 

424. οὐ λῆγε μέγος vgl. φ, 305 
οὐδὲ Σχάμανδρος ἔληγε τὸ ὃν 

Evos. 

426. δουπῆσαι (todt, sterbend) 
hinzustürzen, wie 442 u.a. δούπη- 
σεν πεσών, %, 619 δεδουπότος 
Οἰδιπόδαο. — Natürlich wollte 
Idomeneusdieses (euros δουπῆσαι) 
nur, wenn er das erstere (Toow» 
τιγὰ — καλύψαι) nicht konnte, oder 
er wolite dieses selbst auf Gefahr 
von jenem. 

427. Alovuntoo vgl. β, 793, nach 
welcher Stelle man den Aesyetes 
einem frühern Zeitalter zuschreiben 
würde. Ein Alkathoos kam auch με, 


ἥρω᾽ AlndIoov — γαμβρὸς δ᾽ ἦν Ayxiooo, 
σερεσβυτάτην δ᾽ ὥπυιε ϑυγατρῶν Ἱπποδάμειαν, 
τὴν περὶ κῆρι φίλησε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
ὧν μεγάρῳ' πᾶσαν γὰρ ὁμηλικίην ἐκέκαστο 
καλλεὶ καὶ ἔργοισιν ἰδὲ φῤεσί᾽ τοὔνεκα καί μεν 
γῆμεν ἀνὴρ ὥριστος ἐνὲ Τροίῃ εὐρείῃ. 

τὸν τόϑ᾽ ὑπ᾽ Ἰδομενῆι Ποσειδάων ἐδάμασσεν 


ϑέλξας 0008 φαεινά, πέδησε δὲ φαίδιμα γυῖα" 
οὔτε γὰρ ἐξοτείσω φυγέειν δύνατ᾽ 
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οὔτ᾽ ἀλέασϑαι, ᾿ 
στήλην ἢ δένδρεον ὑψιπέτηλον . 


ἀλλ᾽ ὥς τε 


ἀτρέμας ἑσταότα στῆϑος μέσον οὔτασε δουρί 

news Ἰδομενεύς, δῆξεν δέ οἱ ἀμφὲ χιτῶνα 
χάλκχδον, ὃς οἱ πρόσϑεν ἀπὸ χροὸς ἤρκει ὄλεθρον" 
δὴ τότε γ᾽ αὖον ἄυσεν ἐρεικόμενος περὶ δουρί. 
δούπησεν δὲ πεσών, δόρυ δ᾽ ἐν κραδίῃ ἐπεπήγει, 
n δά οἱ ἀσπαίρουσα καὶ οὐρίαχον πολέμιζΤν 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος “Ἄρης. 


93 unter den Führern der zweiten 
Abtheilung beim Angriff auf die 
Mauer vor. Uebrigens wird der 
hier abgebrochene Satz erst 434 
wieder aufgenommen und vollendet; 
hier schwebte dem Sprechenden 
wohl nur das Prädicat ἐδάμασσεν 
᾿Ιδομεγεύς vor. 
2. χάλλεϊ-- ἰδὲ φρεσίν vgl. α, 
115 οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἂρ 
φρένας οὔτε τι ἔργα, wo also der 
egriff von χάλλος in zwei ihm un- 
tergeordnete (δέμας und φυὴ) auf- 
gelöst ist. 

435. ϑέλξας ὄσσε yasıya, indem 
erihm die klaren, hellen Augen ver- 
wirrte (ihnen durch irgend eine 
übernatürliche Einwirkung, einen 
Zauber, die Sehkraft raubte). 

437. ὥς τε στήλην ἢ δένδρεον 
ist zu verbinden mit ἑσταότα erg. 


ıy. 

f 439. ῥῆξεν -- ἀμῴὶ χιτῶνα. 

ἀμφὶ Adverbium zu ῥῆξεν, kann 

hier vielleicht bedeuten was sonst 

augpfs, entzwei, auseinander. yı- 
Iliade II, 4. Aufl. 


τὼν χάλκεος, anstatt des ϑώραξ: 
ein ledernes, mit Erz beschlagenes 
Roller; vgl. zu ε, 113. 


441. ἐρεικόμενος Onomatopoeie, 


= ῥηγνύμεγος oder ῥησσόμενος, 
σχιζόμενος. Vgl. ο, 295 ἤρικε d 
ἱπποϑδάσεια κόρυς περὶ δουρὸς 
ἀκωκῆ. 


443. οὐρίαχος auch οὔραχος, 
Verlängerung von οὐρά (wofür auch 
τὸ οὐραῖον»), wie νηπέαχος νου γή- 
πέος. Die zuckende Bewegung des 
Herzens würde auch noch am hin- 
tersten Ende und Beschläge des 
Lanzenschaftes sichtbar, d. h. die 
Erschütterungen der Lanze trafen 
mit den Zuckungen des Herzens ge- 
nDau zusammen. 


444. ἔνϑα — ἀφίει μένος - 
Aons, da liess nach seine Kraft der 
gewaltige Ares, die verderbende 
Kraft der Lanze hörte nun auf, 
nachdem sie ihre volle Wirkung ge- 
than und der von ihr getroffene 
Alkathoos ausgeröchelt hatte. 


3 
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18 Ἰδομενεὺς δ᾽ ἔχπαγλον ἐπεύξατο μακρὸν ἀύσας. 
446 „Anipoß’, 7 ἄρα δή τι ἐίσκομεν ἄξιον εἶναι 
τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ πεφάσθϑαι; Brei σύ "περ εὔχεαι οὕτως, 


450 


455 


460 


δαιμόνι". 


ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ἐναντίον ἴσεασ᾽ ἐμεῖο, 


ὄφρα ἴδῃ οἷος Ζηνὸς γόνος ἐνθάδ᾽ ἱκάνω, 
ὃς πρῶτον Μίνωα τέκε Κρήτῃ ἐπίουρον" 
Μίνως δ᾽ αὖ τέκεϑ'᾽ υἱὸν ἀμύμονα Ζευκαλίωνα, 
Δευκαλίων δ᾽ ἐμὲ τίκτε πολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄνακτα 
Κρήτῃ ἐν εὐρείῃ" νῦν δ᾽ ἐνθάδε νῆες ἔνδικαν 
σοί τε κακὸν καὶ πατρὶ καὶ ἄλλοισι Τρώεσσιν»." 
Δ , ’ u ur Zu , 
ὡς φάτο" Anipoßos δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 
ἢ τινά που Τρώων ἑἕταρίσσαιτο μεγαϑύμων 
ἂψ ἀναχωρήσας, 7 πειρήσαιτο καὶ οἷος. 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 

- > 2) 2. | \; 5 ὦ T | 
βῆναι ἐπ᾿ «Αἰνείαν. τὸν δ᾽ ὕστατον εὕρεν ὁμίλου 
ε >» > 4 x (4 > [4 ’ 
ἑσταότ" alei γὰρ Πριάμῳ ἐπεμήνιε δίῳ, 


3» 3») 


eo 
OUVEN 


ἄρ᾽ ἐσϑλὸν ἐόντα μετ᾿ ἀνδράσιν οὔ τι τίεσκεν. 


ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος Errsa πτερόεντα προσηΐδα. 
„Aivsie Τρώων βουληφόρε, νῦν σε μάλα χρή 
γαμβρῷ ἀμυνέμεναι, εἴ πέρ τί σε κῆδος ἱκάνει. 


446. ἡ ἄρα δῇ τι ἐέσκομεν -- 
πεφάσϑαι, schätzen wir (Achäer) 
wohl, es sei ein entsprechender Ent- 
gelt, ein genügender Ersatz, dass 
drei für Einen getödtet sind, näm- 
lich Othryoneus (363), Asios (387) 
und Alkathoos (434) statt desEinen 
Hypsenor (411). Ζυ ἐέσχομεν ἄξιον 
vgl. φ, 331f. ἄντα σέϑεν Zavdoy 


᾿ ἠίσκομεν εἶναι. 


441. ἐπεὶ σύ περ εὔχεαι οὔτ. 
Zurückweisuug auf 413-416. 

450. Κρήτῃ ἐπέουρον. Vgl. zu 
Od. v, 405 ὑῶν ἐπέουρος. Die 
meisten Alten erklären indess ἐπέ- 


ovoosdurch pülc& oder ἐπίσκοπος. 


454. χαὶ πατρί, weil er vielleicht 
seinen Sohn durch mich verlieren 
wird. 

456. ἑταρίσσαιτο = συνεργὸν 
λάβοι, wie x, 242 ἕταρον ἑλέσϑαι. 


So heisst Od. A, 7 sogar der gün- 
stige Fahrwind ein ἐσθλὸς ἑταῖρος. 

458. ὧδε - δοάσσατο hat wie 
gewöhnlich den Inhvitiv nach sich, 
βῆναε ἐπ᾿ Alvelav, was hier 8. v. 
ist a. Τρώων τινὰ ἑταρίέσασϑαι, 
also — gegen den sonstigen Ge- 
brauch — der erste der in Frage 
gesetzten Fälle. Anders &, 20-24, 
wo dieselbe Wendung (βῆναι ἐπ᾽ 
Aroeldönv) in anderem Sinne ge- 
braucht ist. j 

460. αἰεὶ γὰρ -- ἐπεμήγνιε. Von 
einem solchen gespannten Verbält- 
niss zwischen Aeneas und Priamos 
enthalten die früher ihrer erwäh- 
nenden Stellen keine Andeutung, 
ausser etwa A, 58 ὃς Τρωσὶ ϑεὸς 
ὡς τίετο δήμῳ. Deutlicher weist 
darauf v, 300--308. 

464. xndos hier specielldieTrauer 
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᾿λκαϑόῳ ἐπαμύνομεν, ὃς σε πάρος περ 


γαμβρὸς ἐὼν ἔϑρεψε δόμοις ἔνι τυτϑὸν ἐόντα" 
τὸν δέ τοι Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἐξενάριξεν." 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν Evi στήϑεσσιν ὄρινεν, 
βῆ δὲ μετ᾽ ᾿Ιδομενῇα μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. 
ἀλλ᾽ οὐκ ᾿Ιδομενῆῇα φόβος λάβε τηλύγετον ὥς, 


2 2 


> ς co Ὁ 2 2 4 [4 
ἀλλ᾽ ἔμεν ὡς ὃτξε τις σὺς οὔρεσιν ἀλκὲ πεποιϑώς, 
ὃς τε μένει κολοσυρτὸν ἐπερχόμενον πολὺν ἀνδρῶν 
χώρῳ ἐν οἰοπόλῳ, φρίσσει δέ τε νῶτον ὕπερϑεν" 
2 \ »» « x ͵ 2. κΑ 07 ” 
ὀφθαλμὼ δ᾽ ἄρα οἱ πυρὲ Adunerov‘ αὐτὰρ ὀδόντας 
’ 2. ἢ \ ’ > 3 νι »», 
ϑήγει, ἀλέξασθαι μεμαὼς κύνας ἡδὲ καὶ ἄνδρας. 
«᾿ 3 \ , er ς ’ 
ὡς μένεν Ἰδομενεὺς δουρικλυτός, οὐδ᾽ ὑπεχώρει, 
«Αἰνείαν ἐπιόντα βοηϑόον" ade δ᾽ ἑταίρους, 
“Ἀσκάλαφόν τ᾽ ἐσορῶν Agyapna τὸ Aninvoov Te 
ἸΠηριόνην ve καὶ :Αντίλοχον, μήστωρας ἀυτῆς. 
τοὺς 6 γ᾽ ἐποτρύνων ἔπξβα πτερόεντα προσηύδα. 
‚„dedrs, φίλοι, καί μ᾽ οἴῳ ἀμύνετε. δείδια δ᾽ αἰνῶς 
«Αἰνείαν ἐπιόντα πόδας ταχύν, ὃς μοι ἔπεισιν, | 
ὃς μάλα καρτερός ἐστι μάχῃ ἔνι φῶτας ἐναίρειν" 
καὶ δ᾽ ἔχει ἥβης ἄνϑος, ὃ TE κράτος ἐστὲ μέγιστον. 
εἰ γὰρ ὁμηλεκίη γε γενοίμεϑα τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, 


um den getödteten Verwandten 
(Schwager). 

467. ἐξενάριξεν, hier ohne alle 
Rücksicht auf die Grundbedeutung, 
vgl. 437-445. 

470. τηλύγετον ὥς. τηλύγετος 
bier tadelnd: zärtlich, verzärtelt 
und daher unmännlich; vgl.übrigens 
zu Od. δ, 11. 

411}. ὡς ὅτε -- ὃς τε μένει. Ein 
doppeltes oder sogar dreifaches Re- 
lativum, wo im Grunde Eines ge- 
nügte; ebenso unten o, 362f. Vgl. 
zu 9, 230 und zu χολοσυρτὸν ἐπερ- 
χόμενον u, 147 κολοσ. ἰόντα. 

418, νῶτον ist Accusativ. 

476. οὐδ᾽ ὑπεχώρει parenthetisch 
wie Od. ı, 292 οὐδ᾽ ἀπέλειπεν, vgl. 
Il. A, 350. 376. 


477. βοηϑόον ist Prädicat zu 
ἐπιόντα =der kampfrüstig, schuell 
zum Kampfe herankam (um nach 
Deiphobos’ Aufforderung den Alka- 
thoos zu rächen). Vgl. o, 481 βοη- 
3009 ἅρμ᾽ ἐπορούσας, und unten 
482 4. ἐπιόντα πόδας ταχύν. 

481. μ᾽ οἴῳ - μοι οἴῳ. Vgl. zu 
Od. d, 367 7 μ᾽ οἵῳ ἔρροντι συν- 
ἥγντετο. ” 

482. ὃς μοι ἔπεισιν. Auch diese 
Epexegese ist durch das beigefügte 
ao: bestimmter als das zu erklä- 
rende ἐπιόντα. - 

484. ἔχει ἥβης ἄνϑος im Gegen- 
satz von dem vorgerücktern Alter 
des Idomeneus (361 μεσαιπόλεος). 

485. εἶ γὰρ -- γε wie ı, 344. Od. 
ψ, 21. — ὁμηλικέη collectiv, vgl. 

3* 
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18 αἶψά κεν ἠὲ φέροιτο μέγα κράτος ἠὲ pegolum.“ 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἵ δ᾽ ἄρα πάντες ἕνα φρεσὶ ϑυμὸν ἔχοντες 
πλησίοι ἔστησαν, σάκε᾽ ὥμοισι κλίναντες. 
Αἰνείας δ᾽ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο οἷς ἑτάροισιν, 
490 Anipoßov τε Πάριν τ᾽ ἐσορῶν καὶ ᾿4γήνορα δῖον, 
οἵ οἱ ἅμ᾽ ἡγεμόνες Τρώων ἔσαν" αὐτὰρ ἔπειτα 
λαοὲ ἕπονϑ᾽, ὡς εἴ τὸ μετὰ κτίλον ἕσπετο μῆλα 
πιόμεν᾽ ἐκ βοτάνης" γάνυται δ᾽ ἄρα τε φρένα ποιμήν. 
ὡς «Αἰνείᾳ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γεγήϑει, 
ὡς ἴδε λαῶν ἔϑνος ἐπισπόμενον δοῖ αὐτῷ. 

οἵ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿λκαϑόῳ αὐτοσχεδὸν ὡρμήϑησαν 
" μακροῖσι ξυστοῖσι" περὶ στήϑεσσι δὲ χαλκός 
σμερδαλέον κονάβιζε τιετυσκομένων na ὅμιλον 
ἀλλήλων. δύο δ᾽ ἄνδρες ἀρήιοι ἔξοχον ἄλλων, 
«Αἰνείας ve καὶ ᾿Ιδομενεύς, ἀτάλαντοι Apnı, 
ὕεντ᾽ ἀλλήλων ταμέειν χρόα νηλέι χαλκῷ. 
Aiveiac δὲ πρῶτος ἀκόντισεν Ἰδομενῆος" 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλδύατο χάλκεον ἔγχος, 
αἰχμὴ δ᾽ Αἰνείαο κραδαινομένη κατὰ γαίης 
ᾧχετ᾽, ἐπεί δ᾽ ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὕρουσεν. 
᾿Ιδομενεὺς δ᾽ ἄρα Οἰνόμαον βάλε γαστέρα μέσσην, 


495 


500 


505 


zu Od. β, 158. — Ueber τῷ δ᾽ ἐπὶ 
ϑυμῷ vgl. zu Od. x, 99. 

86. αἶψά χεν - peoolunv ἃ. h. 
dann würde ich euern Beistand nicht 
verlangen, sondern auch allein 
obne Verzug einen entscheidenden 
Kampf wagen. 

488. πλησίοι -- xAlvayres, vgl. 
zu 4, 593. 

490. Antıpoßov, dessen Zurück- 
bleiben nach 462-467 allerdings 
sehr anstössig gewesen wäre. 


492. ὡς εἴ τε -- ἕσπετο. Gewöhn- : 


licher wäre der Ορίδιν ξἕσποιτο, 
wie Od. ı, 314. x, 420 vgl. 416. 
Der Aorist. Indie. bezeichnet den 
verwirklichten einzelnen Fall. 

493. &x βοτάγης, von der Weide 
weg, nachdem siegeweidet. Vgl.Od. 


x, 159 χατήιεν ἐκ νομοῦ ὕλης 
πιόμενος. — γάνυται. Denn die 
Begierde zu trinken ist ein Zeichen 
von Gesundheit der Heerde. 

496. οὗ δέ, die beiden kämpfen- 
den Haufen unter Idomeneus und 
Aeneas (499f.). — ἀμφ᾽ Alxas0y 
gehört zu ὡρμήϑησαν, wie 526 
ἀμφ᾽ Acxalapp. — Den Begriff 
von αὐτοσχεδὸν ὁρμηϑῆναι zeigt 
der Gegensatz mit axovrlocı 559. 
498. τιτυσχομένων - ἀλλήλων, 
vgl. ᾧ 3 ἀλλήλων ϑυγομέγνων, und 
unten 501. ὁ 

504. χατὰ γαίης @xero, vgl. zu 
λ, 358 ὅϑι of καταείσατο γαίης. 

505. ἅλιον Adverbium, wie μέ- 
λεον = ματαίως x, 480. 

506. ᾿Ιδομεγεὺς δ᾽ ἄρα. Auch 
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ῥῆξε δὲ ϑώρηκος γύαλον, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκός, 
ἤφυσ᾽- ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν Ele γαῖαν ἀγοστῷ. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἐκ μὲν νέκυος δολιχόσκιον ἔγχος 


3» 3) > 


ἐσπάσατ᾽, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ 


ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλά 


ὥμοιιν ἀφελέσθαι" ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 
οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμπεδα γυῖα ποδῶν ἦν δρμηϑέντε, 
οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἐπἄϊξαι μ6ϑ᾽ &0v βέλος οὔτ᾽ ἀλέασθαι" 
τῷ ῥα καὶ ἐν σταδίῃ μὲν ἀμύνετο νηλεὲς ἦμαρ, 
τρέσσαι δ᾽ οὐκέτι ῥίμφα πόδες φέρον ἐκ πολέμοιο. 
τοῦ δὲ βάδην ἀπιόντος ἀκόντισε δουρὲ φαδινῷ 
Δηίφοβος" δὴ γάρ οἵ ἔχεν κότον ἐμμενὲς αἰεί. 
ἀλλ᾽ 6 γε καὶ τόϑ᾽ ἅμαρτεν, ὃ δ᾽ ᾿Ἰσκάλαφον βάλε δουρί, 
υἱὸν ἐνυαλίοιο" δι᾽ ὥμου δ᾽ ὄβριμον ἔγχος ’ 
ἔσχεν" ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν Eis γαῖαν ἀγοστῷ. 
οὐδ᾽ ἄρα πώ τι πέπυστο βριήπυος Ὄβριμος “Ἄρης 
υἷος ξοῖο “πεσόντος ἐνὲ κρατερῇ ὑσμίνῃ, 
ἀλλ᾽ δ᾽ γ᾽ ἄρ᾽ ἄκρῳ Ὀλύμπῳ ὑπὸ χρυσέοισι νέφεσσιν 
‚Toro, dıög βουλῇσιν ἐδλμένος, ἔνϑα περ ἄλλοι 
ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἦσαν ἐεργόμενοι πολέμοιο. 

οἵ δ᾽ ἀμφ᾽ -σκαλάφῳ αὑὐτοσχεδὸν ὡρμήθησαν" 
Anipoßos μὲν ἀπ᾽ “ἸΙσκαλάφου πήληκα pasıynv 


hier begünstigt der Dichter seinen 
Landsmann, indem er den Umstand 
mit Stillschweigen übergeht, dass 
Idomeneus eig. den Aeneas (treffen 
wollte (500f.) und nur durch dessen 
Verfehlen den Oenomaos traf. 

507. ϑώρηχος γύαλον, vgl. zus, 
99; über διὰ - ἤφυσε zu Od. τ, 
450 πολλὸν ϑὲ διήφυσε σαρκὸς 
ὀδόντι. 

510. ἄλλα ist — nicht ganz lo- 
gisch — auf τεύχεα χαλά bezogen 
(e τὰ ἀλλα), könnte aber auch durch 
ein Adverbium = ausserdem, über- 
diess, ausgedrückt sein. 

512. ἔμπεδα, fest, sicher genug, 
zuverlässig. γυῖα ποδῶν (vgl. zu 
Od. x, 363), die Füsse als beweg- 
liche und biegsame Glieder, die Ge- 


lenke der Füsse. 

513. ἐπάϊζξαε ἃ. h. mit Schnellig- 
keit und auch im Laufe darauf aus- 
gehen, ihm nachstürmen. Dem Oe- 
nomaos hatte er allerdings das Ge- 
schoss ausdemLeibeziehen können, 
weil er ganz in seiner Nähe war. 


517. δὴ γάρ οἱ ἔχεν xıä., weil 
schon so viele durch ihn gefallen 
waren. δὴ γάρ, denn ja, denn 
wirklich; vgl. zu Od. «, 19. 

520. ἔσχεν intr. es hielt (sich), 
erstreckte sich, reichte, pertinebat 
= g, 100 ἀντικρὺ δὲ διέσχε. 

523. ὑπὸ χρυσέοισι νέφεσσιν, 
also unter den Thoren des Olympos. 
Auf den Tod des Askalaphos wird o, 
110-112 zurückgewiesen. 


N 
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13 ἥρπασε, ἸΠηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Agnı 

dovei βραχίονα τύψεν ἐπάλμενος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 
530 αὐλῶπις τρυφάλεια χαμαὶ βόμβησε πεσοῦσα. 
ἸΠηριόνης δ᾽ ἐξαῦτις ἐπάλμενος, αἰγυπιὸς ὥς, 
ἐξέρυσς πρυμνοῖο βραχίονος ὄβριμον ἔγχος, 

ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο. τὸν δὲ Πολίτης 
αὐτοκασίγνητος, περὶ μέσσῳ. χεῖρε τιτήνας, 

ἐξῆγεν πολέμοιο δυσηχέος, ὄφρ᾽ ἔκεϑ᾽ ἵππους 
ὠκέας, οἵ οἱ ὄπισϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 

ἕστασαν ἡνίοχόν re καὶ ἄρματα ποικίλ᾽ ἔχοντες" 


535 


540 


545 


οἱ τόν ys προτὲ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα, 


τδιρόμενον" κατὰ δ᾽ αἷμα νεουτάτου ἔρρξδε χειρός. 


“ «ς >» » 


οἵ δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, Bon δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 


ἔνϑ᾽ «Αἰνέας ᾿ἀφαρῆα Καλητορίδην ἐπορούσας 
λαιμὸν εὐψ᾽, ἐπὶ ol τετραμμένον, ὀξέι δουρί" 
ἐκλίνϑη δ᾽ ἑτέρωσε κάρη, ἐπὶ δ᾽ ἀσπὶς δάφϑη 
καὶ κόρυς, ἀμφὲ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 
Avriloyos δὲ Θόωνα μεταστρεφϑέντα δοκεύσας 
οὔτασ᾽ ἐπαΐξας, ἀπὸ δὲ φλέβα πᾶσαν ἕκερσεν, 


528. ἥρπασε, weil er ihn doch 
nicht wirklich behielt und in Sicher- 
heit bringen konnte: er riss (weg). 

530. αὐλῶπες τρυφάλεια vgl. zu 
&, 182. 

531.’ ἐξαῦτις ἐπάλμενος, aber- 
mals, zum zweiten Mal auf ihn ein- 
springend. Vgl. zu Od. d, 213; über 
αἰγυπιός zu Od. π, 217. 

532. πρυμνοῖο Bowxlovos d. i. 
τοῦ ἐσχάτου, aus dem äussersten, 
obersten Theile des Armes, zunächst 
an der Schulter, wie π, 323. Daher 
ist 539 γειρὸς auch vom Arm zu 
verstehen. 

533. τὸν δέ, jenen aber, den 
Deiphobos. Ueber Polites vgl. ß, 
7918. 


534. περὶ μέσσῳ -- τιτήνας d.i. 


περὶ τὰ μέσα αὐτοῦ τὰς χεῖρας 
διατείγας χαὶ συλλαβών. Wahr- 
scheinlich hielt er mit dem einen 
Arm den verwundeten Arm des 


Deiphobos, während er den andern 
um seinen Leib geschlungen hielt 
(daher auch χεῖρα gelesen werden 
könnte): aber zum ganzen Acte 
des Führens brauchte erdoch beide 
Arme. 

541. Aypaone, der auch oben 478 
genannt war. Auf Aypaoije bezieht 
sich τετραμμένον des folgenden 
Verses. ΄ 

543. ἑτέρωσε, auf die eine Seite, 
d. h. wohl (wegen des nachher vom 
Schilde Gesagten) auf die rechte. 
— ἐπὶ - ἑάφϑη (ἅπτω), dazu fügte, 
gesellte sich wie freiwillig. 

545. Avrlloyos war ebenfalls 
479 erwähnt, und billig soll er als 
Nestors Sohn nun auch etwas lei- 
sten. — Θόωγα - u, 140. 

546. φλέβα πᾶσαν nach Schol. 
ὅλην τὴν χοίλην φλέβα, die ganze 
Hohlblutader (Hohlader), die größste 
und weiteste Blutader. Nach Ano- 


- 
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ἢ τ᾽ ἀνὰ νῶτα ϑέουσα διαμπερὲς αὐχέν᾽ ἱκάνει". 

x > N = 2) ς >» ὦ j , 
τὴν ἀπὸ πᾶσαν ἕκεραδν᾽ ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
κάππεσεν, ἄμψω xeige φίλοις ἑτάροισι πετάσσας. 
Avrihoxog δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε᾽ ἀπ᾿ ὥμων 
παπταίνων" Ἰρῶες δὲ περισταδὸν ἄλλοθεν ἄλλος 
οὕταζον σάκος sugd παναέολον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
εἴσω ἐπιγράψαε τέρενα χρόα νηλέι χαλκῷ 
Ayrılöyov‘ περὲ γάρ δα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
Νέστορος υἱὸν ἔρυτο καὶ ἐν παλλοῖσι βέλεσσιν». 

2 x ’ 2» , 3 2 \ > > , 
οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ἄνευ δηίων ἦν, ἀλλὰ κατ᾽ αὐτούς 

w_) 3580 ς 5») 2’ | 2 [d 2 \ 742 2.ϑ » 
στρωφᾶτ' οὐδὲ οἱ ἔγχος ἔχ ἀτρέμας, ἀλλὰ μαλ᾽ αἰεί 
σειόμενον ἐλέλικτο" τιτύσκετο δὲ φρεσὶν How 
n τευ ἀκοντίσσαι ἠὲ σχεδὸν ὁρμηϑῆναι. 
ἀλλ᾽ οὐ λῆϑ᾽ ᾿Ἡδάμαντα τιτυσχόμονος καϑ᾽ ὅδμιλον 

Aoıadnv, 6 οἱ οὗτα μέσον σάκος ὀξέι χαλκῷ 
ἐγγύϑεν ὁρμηϑείς" ἀμενήνωσεν δέ οἱ αἰχμήν 
κυανοχαῖτα Ποσειδάων βιότοιο μεγήρας. 
χαὶ τὸ μὲν αὐτοῦ μεῖν᾽ ὡς TE σκῶλος πυρίκαυστος, 
ἐν σάχκει ᾿ΑἸντιλόχοιο, τὸ δ᾽ ἥμισυ κεῖτ᾽ ἐπὶ γαίης. 


ν 0) 


dern: die Aorta d. i.die Hauptschlag- 
ader, welche der hintern Wandung 
des Rückens in dessen ganzer Länge 
bis an den Hals folgt. 

547. διαμπερές verbinde mit αὖ- 
χέν᾽ ἱκάνει. 

549. ἄμφω χ. πετάσσας durch 
Convulsion in Folge der Verwun- 
dung des grossen (Gsefässstammes 
(546). 

553. εἴσω ἐπιγράψαι, einwärts, 
innerhalb, d. h. unter dem Schilde 
noch streifen, ritzen. 

554. περὶ - ἔρυτο, rings um, von 
allen Seiten schützte ihn Poseidon 
(als Stamm- und Faamiliengott, vgl. 
zu Od.y, 6). 

556. οὐ μὲν γάρ -- ἦν. Dieser 
Satz erklärt, warum Poseidon den 
Antilochos auch ἐγ πολλοῖσε βέλεσ- 
σιν (nicht nur gegen das οὐτάζειν 


89 


13 


550 


555 


560 


565 


552) zuschützen hatte. ἄνευ δηέων, 


frei von Feinden, fern von ihnen. 

560. οὐ 159° Adauavyra τιτυ- 
oxöusvos. Der Hauptbegriff im Ver- 
hältniss zum Verbum ist rızvoxo- 
μενος, sein τιτύσχεσϑαε blieb ihm 
nieht verborgen. 


563. βιότοιο μεγήρας. βιότοιο 
muss nach dem Zusammenhang auf 
das Leben des ‘von Poseidon ge- 
schützten Antilochos bezogen wer- 
den: ihm (dem Adamas) das Leben 


desselben versagend. Das vorange- 


hende οὗ ist auch zu μεγήρας zu 
ziehen. 


564. τὸ μὲν im Gegensatz von 
τὸ. δ᾽ ἥμισυ, die eine Hälfte, das 
eine Stück der zerbrochenen Lanze, 
αὐτοῦ ist Adverbium zu μεῖνε, vgl. 
Od. d, 508 χαὶ τὸ μὲν aurodı μεῖ- 
γε, τὸ δὲ τρύφος ἔμπεσε πόντῳ. 
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570 


575 


580 


685 
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ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 

Μηριόνης δ᾽ ἀπιόντα μεετασπόμενος βάλε δουρί. 

αἰδοίων τὲ μεσηγὺ καὶ ὀμφαλοῦ, ἔνϑὰ μάλιστα 

γίγνετ᾽ “Ἄρης ἀλεγεινὸς ὀιζυροῖσι βροτοῖσιν. 

ἔνϑα οἱ ἔγχος ἔπηξεν" ὃ δ᾽ ἑσπόμενος πϑρὲ δουρί 

ἤσπαιρ᾽ ὡς ὅτε βοῦς, τόν τ᾽ οὔρεσὲ βουκόλοι ἄνδρες 

ἰλλάσιν οὐκ ἐθέλοντα βίῃ δήσαντες ἄγουσιν. 

ὡς ὁ τυπεὶς ἤσπαιρε μίνυνϑά πϑρ, οὔ τι μάλα δήν, 

ὄφρα οἱ ἐκ χροὸς ἔγχος ἀνγεσπάσατ᾽ ἐγγύϑεν ἐλϑών 

ἥρως ἸΜΠηρεόνης" τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
Δηίπυρον δ᾽ Ἕλενος ξίφεϊ σχεδὸν ἤλασε κόρσην 

Θρηικέῳ μεγάλῳ, ἀπὸ δὲ τρυφάλειαν ἄραξεν. 

ἡ μὲν ἀποπλαγχϑεῖσα χαμαὶ πέσε, καί τις ᾿Αχαιῶν 

μαρναμένων μετὰ ποσσὲ κυλενδομένην ἐκόμισσεν" 

τὸν δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν. - 
Ἀτρείδην δ᾽ ἄχος εἷλε, βοὴν ἀγαθὸν ἸΠενέλαον" 

βῆ δ᾽ ἐπαπειλήσας Ἑλένῳ ἥρωι ἄνακτι, 

ὀξὺ δόρυ κραδάων' ὁ δὲ τόξου πῆχυν ἄνελκδν. 


2,’ ) ς 


αρ 


τὼ δ᾽ 


ὁμαρτήδην ὅ μὲν ἔγχεϊ ὀξυόεντι 


ler’ ἀκοντίσσαι, ὃ δ᾽ ἀπὸ νευρῇφιν ὀιστῷ. 
[4 ΔΙ μι“ 4 ws LA 3. ὦ 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα κατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ 


566. ἐχάξετο erg. Adauas, auf 
den sich dann auch 567 ἀπιόντα 
bezieht. 

570. ἑσπόμενος, folgend dem 
Stosse, d. h. unter demselben hin- 
sinkend; etwas anders u, 395. — 
περὶ δουρί gehört zu ἤσπαιρε, vgl. 
441 und 9, 86 χυλιγδόμεγνος περὶ 


χαλχῷ. 


ῳ 
572. οὐχ ἐθέλοντα gehört zu 


- ἄγουσιν, βέῃ zu δήσαντες. 


573. τυπεὶς überhaupt getroffen, 
obgleich es aus der Ferne gesche- 
hen war. Vgl. 567 βάλε δουρί. 
Nach sonstigemSprachgebrauch soll- 
te man hier βεβλημέγος oder βλη- 
ϑείς erwarten; doch stak ihm die 
verwundende Waffe noch im Leibe. 
— μέγυνϑα — δήν = Od. χ, 413. 

577. Θρηνκίῳ μεγάλῳ. So er- 


wähnt Livius 31, 39 auch eine Art 
Wurfspiess bei den Thrakern 
„ingentis longitudinis“, unter dem 
Namen „romphasae“‘ oder latinisirt 
„rumpiae“. 

579. μαρναμένων — zulıydouf- 
γήν, vgl. ξ, 411 πὰρ ποσὶ μαρνα- 
μένων ἐχυλένδετο. 

584. ὁμαρτήδην ὁ μέν. Vgl. μ, 
400 ὁμαρτήσανϑ᾽ ὁ μὲν κχτέ. u 
ber ὀξυόεις vgl. zu Od. τ, 33. Der 
Stoff des Schaftes wird unten 597 
bezeichnet. 

585. ὀεστῷ erg. βαλεῖν, aus dem 
durch Zeugma verbundenen ἄχον- 
τίσσαι. 

586. ἔπειτα hier nicht sowohl 
zur Bezeichnung der Zeitfolge, als 
des Eintretens in’s Einzelne nach 
vorhergegangenerAnkündigung, wie 
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ϑώρηκος γύαλον, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο πιχρὸς ὀισεός. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ πλατέος πτυόφιν μεγάλην κατ᾽ ἀλωήν 

ϑρώσκωσιν κύαμοι μελανόχροες ἢ ἐρέβινϑοι 

πνοιῇ ὕπο λεγυρῇ καὶ λικμητῆρος ἐρωῇ, 

ὡς ἀπὸ ϑώρηκος Meveldov κυδαλέμοιο 

πολλὸν ἀποπλαγχϑεὶς ἑκὰς ἔπτατο πικρὸς ὀιστός. 

Μερείδης δ᾽ ἄρα χεῖρα, βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος, 

τὴν βάλεν ἢ δ' ἔχε τόξον ξύξοον" ἐν δ᾽ ἄρα τόξῳ 

ἀντικρὺ διὰ χειρὸς ἐλήλατο χάλκεον ἔγχος. 

ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων, 

χεῖρα παραχρεμάσας" τὸ δ᾽ ἐφέλκετο μείλινον ἔγχος. 

καὶ τὸ μὲν ἐκ χειρὸς ἔρυσεν μεγάϑυμος Ayrvop, 

αὐτὴν δὲ ξυνέδησεν ἐυσερεφεῖ olög ἀώτῳ, 

σφενδόνῃ, ἣν ἄρα οἱ ϑεράπων ἔχε ποιμένι λαῶν. 
Πείσανδρος δ᾽ ἰϑὺς Μενελάου κυδαλέμοιο 

ἤιε᾽ τὸν δ᾽ ἄγε μοῖρα κακὴ ϑανάτοιο τέλοσδε, 

σοί, ἹΜενέλαε, δαμῆναι ἐν αἰνῇ δηιοτῆει. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν dr’ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

Argeiöng μὲν ἅμαρτε, παραὲ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 

Πείσανδρος δὲ σόκος Μῆενδλάου κυδαλίμοιο 

οὕτασεν, οὐδὲ διαπρὸ δυνήσατο χαλκὸν ἐλάσσαι" 

ἔσχεϑε γὰρ σάκος εὐρύ, κατεκλάσϑη δ᾽ ἐνὲ καυλῷ 

ἔγχος" 6 δὲ φρεσὶν ἦσι χάρη καὶ ἐέλπετο νίκην. 


sonst (μὲν) δή, ἤτοι, denn also, z. 
B. 614. Vgl. auch Od. «, 106. 
588f. ἀπὸ - ϑρώσχωσιν, und 
sich dadurch vom Weizen (Getreide) 
sondern. ' 

596 f. Zyalero erg. Ἕλενος. --- 
παρακρεμάσας, an derSeiteherab- 
hangen lassend. 

599. olös ἀώτῳ, indem die bei- 
den Schenkel der Schleuder aus 
Wolle geflochten wurden. Die 
Schleuder wird bei Homer nur hier 
und unten 716-718 erwähnt, aber 
es ist leicht zu begreifen, dass sie 
im Nothfallauch als Binde gebraucht 
werden konnte. 
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590 


595 


600 


605 


600. οὗ ϑεράπων, sein, des Age- 


nor (490) Diener, der wahrscheinlich 
keine schweren Waffen führte. 

602. τὸν δ᾽ ἄγε μοῖρα. Vgl. zu 
θά. γ, 269. Nicht nur dieser ganze 
Gedanke, sondern besondersdie An- 
rede σοὶ Ἡεγέλαε zeigt das Inter- 
esse des Dichters für die Achäer. 

605. ἅμαρτε. Er hatte sich also 
in der Stille einen andern Speer ver- 
schafft, oder von Anfang an zwei 
gehabt. Uebrigens kommt dieser 
mit dem vorigen Verse schon A, 
232 f. vor. 

609. ὁ δὲ -- χάρη spottend: er 
(Peisandros) aber hatte sich schon. 


42. 
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18 "Arosiöng δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον 

611 ἀλτ᾽ ἐπὶ Πεισανδρῳ᾽ ὁ δ᾽ ὑπ᾽ ἀσπίδος εἵλετο καλήν 
ἀξίνην εὔχαλκον, ἐλαΐνῳ ἀμφὲ πελέκκῳ, 

μαχρῷ ἐυξέστῳ᾽ ἅμα δ᾽ ἀλλήλων ἐφίκοντο. 

ἤτοι ὃ μὲν κόρυϑος φάλον ἤλασεν ἱπποδασείης 
ἄκρον ὑπὸ λόφον αὐτόν, ὃ δὲ προσιόντα μέτωπον 
δινὸς ὕπαρ πυμάτης" λάκε δ᾽ ὀστέα, τὼ δέ οἱ 0008 
πὰρ ποσὶν αἱματόεντα χαμαὶ πέσον ἐν κονίησιν, 
ἐδνώϑη δὲ πεσών. ὃ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσε βαίνων 
τεὐχεά τ᾽ ἐξενάριξε καὶ δὐχόμενος ἔπος ηὗδα. 
»λείψετέ Inv οὕτω ya νέας Ζαναῶν ταχυπώλων, 
Τρῶες ὑπερφίαλοι, δεινῆς ἀκόρητοι ἀυτῆς. 

ἄλλης μὲν λώβης τὸ καὶ αἴσχεος οὐκ ἐπιδευεῖς, 

ἣν ἐμὲ λωβήσασϑε, κακαὶ κύνες, οὐδέ τε ϑυμῷ 
Ζηνὸς ἐριβρεμέτεω χαλεπὴν ἐδδείσατε μῆνιν 
ξεινίου, ὅς τέ ποτ᾿ ὕμμε διαφϑέρσει πόλιν αἰπήν" 
οὗ μευ κουριδίην ἄλοχον καὶ κεήματα πολλά 


615 


620 


625 


gefreut und auf den Sieg gehofft, 
als Menelaos (605) ihn verfehlte. 
Diese Hoffnung vereitelt ihm aber 
der letztere sogleich. 

612. ἀξίνην. Die Streitaxt als 
kriegerische Waffe wird nur hier 
undo, Tl1(neben τεέλεχυς) erwähnt. 
An beiden Stellen war sie wohl im 
Hinblick auf die zu erobernden 
Schiffe (620. 628) mitgenommen wor- 
den. — Zu ἀμφὶ πελέχχῳ vgl. 
φ, 577 περὶ δουρὶ πεπαρμένη. 

614. ἤτοι ὁ μέν d. h. Πείσαν- 
δρος. Ueber die Verbindung vgl. 
zu 586. » 

617. πὰρ ποσὶν ist noch auf 
Πεέσανδρος zu beziehen, da dieser 
erst nachher fällt. πέσον, sie fielen 
als Ganzes heraus in ihren Häuten 
(nicht sie rannen aus). 

620. λεέψετέ ϑην. ϑὴν ironisch 
wie 9, 448 οὐ μέν ϑὴν χτέ. 

622. ἄλλης μὲν λώβης are. Nach 
οὐχ ἐπιδευεῖς ergänze das Verbum 
ἐστέ (ihr seid), welches um so eher 
ausgelassen werden konnte, weil 


628 noch ein auf dasselbe Subject 
bezüglicher Hauptsatz mit demVer- 
bum ueveatvere folge ἄλλης μὲν 
und νῦν αὖτε machen nämlich den 
Gegensatz: schon im Uebrigen, 
sonst schon lasset ihr es an 
Schmach und Beschimpfung nicht 
feblen, jetzt hinwieder wollt 
ihr die Schiffe verbrennen. Beide 
Sätze begründen und erklären das 
621 gebrauchte Epitheton d. ἀχό- 
θρητοι aurüs, dessen Begriff hier 
anf Feindseligkeiten aller Art aus- 
gedehnt, von 634 an aber im engern 
Sinne gefasst wird. 

623f. χαχαὶ xuves nach dem 
bei Thiernamen vorherrschenden 
Sprachgeschlecht (dem Femininum). 
= οὐδέ τι -- ἐδδείσατε würden 
wir als Nebenbestimmung, οὐ δὲ- 
διότες, ausdrücken. 

626f. οὗ μευ χουριδέην κτὲ. Ent- 
wickelung des Satzes οὐδέ τε -- 
Ζηνὸς ξειγίέου ἐδδείσατε μῆνιν. 
οἴχεσϑε in Perfectbedeutung: ihr 
habt mir über das Meer entführt. 
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μὰψ οἴχεσϑ᾽ ἀνάγοντες, drei φιλέεσϑε παρ᾽ αὐτῇ. 
γῦν αὖτ᾽ ἐν νηυσὶν μενεαίνδεε ποντοπόροισιν 


a 


χεῦρ ὀλοὸν Bahkksır, κτεῖναε δ᾽ ἥρωας Axarovg. 

ἀλλά od σχήσεσϑε, καὶ ἐσσύμενοί πέδρ, ᾿“ρηος. 

Ζεῦ πάτερ, ἦ τέ σέ φασι περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων, 

ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν" σέο δ᾽ ἐκ τάδε πάντα πέλονται. 

οἷον δι ἄνδρεσσι χαρίζεαι ὑβριστῇσιν, 

Τρωσίν, τῶν μόνος αἰὲν ἀτάσθαλον, οὐδὲ δύνανται 

φυλόπιδος κορέσασϑαι ὁμοιίου πολέμοιο.᾽ 

πάντων μὲν κόρος ἐστί, καὶ ὕπνου καὶ φιλότητος 

μολπτῆς τε γλυκερῆς καὶ ἀμύμονος ὀρχηϑμοῖο,. 

τῶν πέρ τις καὶ μᾶλλον ἐέλδεται ἐξ ἔρον εἶναι 

ἢ πολέμου: Τρῶες δὲ μάχης ἀκόρητοι ἔασιν. 
ὡς εἰπὼν τὰ μὲν ἔντε᾽ ἀπὸ χροὸς αἱματόεντα 

συλήσας ἑτάροισι δίδου ἹΜενέλαος ἀμύμων, 

αὐτὸς δ᾽ αὐτὶ ἐξαῦεις ἰὼν προμάχοισεν ἐμίχϑη. 
ἔνϑα οἱ υἱὸς ἐπᾶλτο Πυλαιμένεος βασιλῆος 

Aorcakiwv, 6 ba πατρὶ φίλῳ ἕπετο πτολεμίξων 

ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὖτις ἀφίκετο σ“τατρίδα yalay' 


Zu ἀνάγοντες vgl. ζ, 292.— φιλέ- 
εσϑε παρ᾽ αὐτῇ vgi. Od. α, 123 
παρ᾽ ἄμμε φελήσεαι. 

630. ἀλλά ποϑι σχήσεσϑε. Zu- 
versichtlichere Wiederholung der 
beziehungsweise schon 620 ausge- 
sprochenen Hoffnung. 

:631f. Ζεῦ πάτερ xrä. Der Ge- 
danke im Allgemeinen ist: Wie ist 
es möglich, dass die gerechten Göt- 
ter solchen Uebermuth der Troer 
gegen uns zulassen? — σέο δ᾽ ἐχ - 
πέλονται, und döch kommt diess 
alles von dir her, du giebst den 
Troern Macht und Gelegenheit da- 
zu. Die folgenden drei Verse wei« 
sen die Wahrheit dieses Gedankens 
thatsächlieh nach. 

634. οὐδὲ duvayraı mehr im mo- 
ralischen als im pbysischen Sinne: 
sie vermögen es nicht über sich, 
obgleich sie uns schon früher fre- 
veindes Unrecht angethan haben; 


vgl. Od. a, 250. 

635. φυλόπιδος - πολέμοιο wie 
621 δεινῆς - ἀυτῆς. 

638. zul μᾶλλον. Vgl. zu Od. 
3, 154. 

640. ἀπὸ χροός steht zunächst 
in Beziehung auf δίδου, συλήσας 
ist epexegetisch. Zur Stellung von 
αἱματόεντα nachra μὲν ἔντεα vgl. 
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630 


"635 


640 


645 


0d. 1,378 ὁ μοχλὸς Eldıyos und ll. . 


α, 11 τὸν Χρύσην - ἀρητῆρα. 

643. Πυλαιμέγεος βασιλῆος, οἾνη6 
Zweifel desselben, der ε, 576ff. als 
ἀρχὸς Παφλαγόνων und von Me- 
nelaos bezwungen (erlegt) bezeich- 
net ist; hier wird er noch lebend 
gedacht (658f.). Vgl. die Einleit. 
δ, 3. 


644. ἕπετο, sein Begleiter, in sei- 
nem Gefolge war: 

645. οὐδ᾽ αὗτις ἀφέχετο. Denn 
ΟΥ̓ fand hier nach 650-655 seinen 

od. 
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18 ὅς da τότ᾽ Argeldao μέσον σάκος οὕτασε δουρί 
ἐγγύϑεν, οὐδὲ διαπρὸ δυνήσατο χαλκὸν ἐλάσσαε, 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῇρ᾽ ἀλεείνων, 
πάντοσε παπταίνων, μή τις χρόα χαλκῷ ἐπαύρῃ. 
Μηριόνης δ᾽ ἀπιόντος ἴδε χαλκήρε᾽ ὀιστόν 
καί ῥ᾽ ἔβαλε γλουτὸν κατὰ δεξιόν" αὐτὰρ ὀεσετός 
ἀντικρὺ κατὰ κύστιν ὕπ᾽ ὀστέον ἐξεπέρησεν. 
ἑζόμενος δὲ κατ᾽ αὖϑι, φίλων ἐν χερσὶν ἑταίρων" 
ϑυμὸν ἀποπνείων, ὡς τα σκώληξ ἐπὲ γαίῃ 
κεῖτο ταϑείς" ἐκ δ᾽ αἷμα μέλαν ῥέε, deva δὲ γαῖαν. 
τὸν μὲν Παφλαγόνες μεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνέσαντες ἄγον προτὶ Ἴλιον ἱρήν 
ἀχνύμενοι. μετὰ δέ σφε πατὴρ κίε δάχρυα λείβων, 
ποινὴ δ᾽ οὔ τις παιδὸς Eyiyvero τεϑνηῶτος. 

τοῦ δὲ Πάρις μάλα ϑυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑη" 
ξεῖνος γάρ οἱ ἔην πολέσιν μετὰ Παφλαγόνεσσιν" 
τοῦ ὃ γε χωόμενος προΐδε χαλκήρε᾽ ὀιστόν. 
ἦν δέ τις Εὐχήνωρ Πολυΐδου μάντιος υἷός, 
ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός Te, Κορινϑόϑιε οἰκία ναίων, 
ὃς ῥ᾽ εὖ εἰδὼς κῆρ᾽ ὀλοὴν ἐπὶ νηὸς ἔβαινεν. 
πολλάκι γάρ οἱ ἔξδιπε γέρων ἀγαθὸς Πολύιδος 
γούσῳ ὑπ᾽ ἀργαλέῃ φϑίσϑαι οἷς ἐν μεγάροισιν 


650 


655 


660 


665 


649. χρόα - ἐπαύρῃ, vgl. A, 573 


πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν. 

651. lovröv χατὰ δεξιόν, vgl. 
zu &, 66. 

651. ἀνέσαντες (@veice)eig.nach- 
dem sie ihn (hinter die Schlacht ge- 
tragen und) auf den Wagen ge- 
setzt, da er als so eben gestorben 
noch nieht erkaltet, nicht steif noch 
gestreckt war. Vgl. Od. ξ, 280 ἐς 
δίφρον δέ μ᾽ Eoas ἄγεν ol- 

ade. Uebrigens das einzige Bei- 
spiel, dass ein Getödteter so aus 
der Schlacht geführt wird. 

659. ποινὴ δ᾽ οὔ τις. Ein Aus- 
druck nicht sowohl des Eigennutzes, 
als der Wehmuth eines verletzten 
Ehrgefühles. Sein Sohn war auf 


eine Weise gefallen, dass der Ur- 
heber seines Todes sich nicht ein- 
mal veranlasst oder genöthigt sah, 
ihm als Vater eineSühne oder Blut- 
geld anzubieten ; so erschien er sich 
selbst ganz in seinem Rechte ver- 
kürzt und verachtet. 

663. Εὐχήνωρ. Ein passender 
Name für den Sohn eines Sehers; 
vgl. über den ähnlichen ΠΠ]ολύχτωρ 
zu Od. o, 207; über Πολύιδος zu 
1. ε, 148. 

664. ἀγαϑός, edel von Geburt 
und darum auch mannhaft, tapfer. 
Diese Eigenschaften beweist erauch 
durch die bewusste Wahl des Todes 
in der Schlacht 669. 

667f. νούσῳ - ἢ - νηυσίν. Er 
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ἢ μετ᾿ Axawv νηυσὶν ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι" 
τῷ δ᾽ ἅμα τ᾽ ἀργαλέην ϑωὴν ἀλέεινεν ᾿Αχαιῶν 
νοῦσόν TE στυγερήν, wa μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ. 
τὸν βάλ᾽ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" ὦχα δὲ ϑυμός 
ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σκότος εἶλεν. 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο" 
Ἕκτωρ δ᾽ οὐκ ἐπέπυστο διέίφιλος, οὐδὲ τι ἤδη 
ὅτει δά οἱ νηῶν ἐπ᾽ ἀριστερὰ δηεόωντο 
λαοὲ ὕπ᾽ ᾿Αργείων. τάχα δ᾽ ἂν καὶ κῦδος "Ἀχαιῶν 
ἔπλετο" τοῖος γὰρ γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
ὥετρυν᾽ ᾿Αργείους, πρὸς δὲ σϑένει αὐτὸς ἄμυνεν.. 
ἀλλ᾽ ἔχεν 5 τὰ πρῶτα πύλας καὶ τεῖχος ἐσᾶλτο, 
δηξάμενος Δαναῶν πυκινὰς σείχας ἀσπιστάων, 
ἔνϑ᾽ ἔσαν Αἴαντός ve νέες καὶ Πρωτεσιλάου 


hatte also auch wie Achilleus ı, 411 
διχϑαδίας χῆρας, zwischen wel- 
chen er wählen konnte. Durch wer 
᾿Αχαιῶν v. wird überhaupt das Ver- 
weilen unter den bei Troia gelan- 
deten Achäern bezeichnet, vgl. Od. 
α, 61 Agysluy παρὰ γηυσὶ 
χαρέζετο ἱερὰ ῥέζων. 

69. ϑωὴν ἀλέεινεν auch mehr 
aus Ehrgefühl, als aus Hargheit. 
Denn eine Geldbusse ist wohl unter 
ϑωὴ zu verstehen. 

671. ὑπὸ γναϑμοῖο. Vgl. zu α, 
501. Hier scheint, da die Bewegung 
wirklich in entgegengesetzter Rich- 
tung stattfindet, der Genitiv nach 
Analogie von ἐγγύϑεν, πρὸς βο- 
φέο υ, πρὸς νότου ἀνέμου, πρὸς 
σπέρης u. ἃ. zu stehen. 


675. νηῶν ἐπ᾽ ἀρεστερά vgl. mit 


679 ἔχεν ἡ τὰ πρῶτα χτὲ. Hier 
scheint der Dichter einer andern 


Sage über die Stellung der achäi- 


schen Schiffe und den Punct, auf 
welchem Hektor iu die Mauer ein- 
gedrungen war, zu folgen, als die 
früheren Bücher. Vgl. namentlich 
A, 497-503. u, 462-466. Es ist 
aber bemerkenswerth, dass überall 


in der Ilias, wo die Darstellung von '- 


einer Stelle des Kampfes zu einer 
andern übergeht und die Richtung 
der letztern angiebt — diese zweite 
immer als ἐπ᾽ ἀριστερά, nie ἐπὶ 
δεξιά liegend bezeichnet wird; vgl. 
Friedländer d. hom. Kritik S. 78. 
So ε, 355. A, 498. μ, 118. ν, 326. 
trotz dem voraufgegangenen 808 ἢ, 
ἢ ἐπὶ δεξιόφιν xt.) 675. 765. 
0, 116. 682. Der Ausdruck ἐπ᾿ 
ἀριστερά mag also zur stehenden 
Formel in solchen Schilderungen 
geworden sein, die nicht viel ande- 
res bedeutete ala seitwärts, auf 
der (andern) Seite. 

6716. τάχα δ᾽ ἂν -- ἔπλετο, bald 
wäre auch der Siegerruhm den 
Achäern zu Theil geworden, wenn 
nicht (was 679f. in anderer Wen- 
dung sagt) Hektor sie doch noeh 
aufgehalten hätte. Zu der Verbin- 
dung τάχ᾽ ἂν - ἀλλὰ vgl. ψ, 606 
- 609. τοῖος so kräftig, μετὰ To- 
σαύτης προϑυμίέας. 

678. ἄμυνεν ἃ. i. ἐπεκούρει. 

679. ἔχεν intransitiv, vgl. zu 1, 
433. . Zur Ortsbestimmung betref- 
fend Hektor’s Stellung vgl. oben 
312. 

681. ἔνϑ᾽ ἔσαν Αἴαντός τε νέες 


18 


670 


675 


680 


13 


685 


690 


695 
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ϑῖν᾽ ἔφ᾽ ἁλὸς πολεῆς εὐρυμέναε" αὐτὰρ ὕπερϑεν 
τεῖχος ἐδέδμητο χϑαμαλώτατον, ἔνϑα μάλιστα 
ζαχρηεῖς .yiyvovso μάχῃ avsoi ve καὶ ἵπποι. 

ἔνϑα δὲ Βοιωτοὶ καὶ ᾿Ιάονες ξλκεχέτωνες, 

Aorgoi καὶ Φϑῖοι καὶ φαιδεμόεντες Ἔπειοί 
σπουδῇ ἐπαΐσσοντα νεῶν ἔχον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
ὦσαι ἀπὸ σφείων φλογὲ einslov “Ἕκτορα δῖον, 

οἱ μὲν ᾿4ϑηναίων προλελεγμένοι" ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 
ἦρχ᾽ υἱὸς Πετεῶο Meveodeig, οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
Φείδας τε Στιχίος τε Βίας τ᾽ ἐύς" αὐτὰρ Ἐπειῶν 
Φυλείδης ve Meyns Ἀμφίων τε Δρακίος ve, 

πρὸ Φϑίων δὲ Μέδων ve μενεπτόλεμός τε Ποδάρκης. 
ἤτοι ὃ μὲν νόϑος υἱὸς Ὀιλῆος ϑείοιο᾽. 

Eone Μέδων, “ἴαντος ἀδελφεός" αὐτὰρ ἔναιεν 

ἐν Φυλάκῃ, γαίης ἄπο πατρίδος, ἄνδρα κατακτάς, 


x. Πρωτεσ. Dagegen hiess es A, 7 
vgl. x, 113, die Schiffe des Telameo- 
niers Aias stehen am äussersten 
Ende (landeinwärts), anderseits σι, 
2835, das Schiff des Protesilaus, der 
nach £, 702 zuerst an’s Land ge- 
sprungen war, befinde sich in der 
Mitte (κατὰ μέσσον). 

683. γϑαμαλώτατον. Diese bis- 
her noch nie beigefügte Bestimmung 
soll erklären, wie die Troer die 
Mauer übersteigen konnten. 

684. ζαχρηεῖς ylyvovro, nämlich 
die Kämpfenden überhaupt, nicht 
aur die Troer, und aueb in frühe- 
ren Kämpfen; vgl. u, 347. 360. 
Also kann die Erwähnung derRosse 
(Wagen) hier nicht auffallen mit 
Rücksicht auf u, 80-85. 

685. ’Icovss geht deutlich auf die 
659. genannten Athener. Sowohl 
Name als Beiwort (ξλχεχέτωγες) ge- 
hören zu den seltenen Spuren von 
der Verschiedenheit dergriechischen 
Stämme bei Homer; vgl. Od. τ, 177 
Awpıkes τριχαικες. ---- Auchdie an- 
dern dieser Namen kommen dann 
in der detaillirten Aufzählung wie- 
der zum Vorschein, die Böoter je- 


doch in den Hiatergrund gestellt 700, 


‘die Epeier 691, die Phthier 693 und 


699, die Lokrer endlich 712 ff. 

687. σπουδῇ ist mit νεῶν ἔχον 

zu verbinden in dem zu β, 99 ange- 
ebenen Sinne. ἐπαΐσσοντα erg. 
Ἔχτορα aus dem folgenden Gliede. 

689. od μὲν — προλελεγμένοι, 
hier zwar oder erstlich aus den 
Albenern Erlesene. Den Gegensatz 
machen 691 αὐτὰρ Enewwy und 693 
πρὸ φϑίων δέ. . 

690f. Ἡδενεσϑεύς und Στιχίος 
waren auch oben 195 mit einander 
verbunden. 

692. bulstdns M£yns derselbe, 
der β, 625-630 als Auführer derer 
von Dulichion und den Echinadeu- 
inselo genanut wird ; esscheintaber, 
dass die Einwohner dieser Inseln 
auch zu den Epeiern (β, 619 ff.) ge- 
zählt worden seien. 

693. Μέδων nach 8,727 der Stell- 
vertreter des auf Lemnos krank lie- 
genden Philoktetes, eigentlich ein 
Lokrer. — Ποδάρκης nach ebend. 
704ff. der Bruder und ‚Nachfolger 
des Protesilaos. 

696. ἐν Φυλάχῃ = β, 695, wo 
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γνωτὸν μητρυεῆς ᾿Ἐριώπεδος, ἣν ἔχ᾽ Ὀιλεύς" 
αὐτὰρ ὃ Ἰφίκλοιο πάις τοῦ Φυλακίδαο. 

ol μὲν πρὸ Φϑέων μεγαϑύμων ϑωρηχϑέντες, 

᾿ γαῦφιν ἀμυνόμενοι, μετὰ Βοιωτῶν ἐμάχοντο" 
Atag δ᾽ οὐκέτι πάμπαν, Ὀιλῆος ταχὺς υἷός, 
ἕστατ᾽ ἀπ᾽ Aiovsos Τελαμωνίου, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
ἀλλ᾽ ὡς τ᾽ ἐν νειῷ βόε οἴνοπε πηκτὸν ἄροτρον, 
ἶσον ϑυμὸν Exovre, zıralveron ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφιν 
περυμνοῖσειν κδράδσσι πολὺς ἀνακηκέδι ἰδρώς" 
τῶ μέν τε ζυγὸν οἷον ἐύξοον ἀριφὲς ἐέργει 
ἑεμένω χατὰ Ana“ τέμει δέ TE τέλσον ἀρούρης" 


2) 


ὡς τὼ παρβεβαῶτε μά 


ἕστασαν ἀλλήλοιιν.. 


ἀλλ᾽ ἤτοι ΤἸελαμωνιάδῃ πολλοί τε καὶ ἐσϑλοί 
λαοὲ ἕπονθϑ᾽ ἕταροι, οἵ οἱ σάκος ἐξεδέχοντο, 
ὅππότε μὲν κάματός τε καὶ ἱδρὼς γούναϑ'᾽ ἵκοιτο. 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ὀιλιάδῃ μεγαλήτορι “οκροὶ ἕποντο" 


aber die von Phylake gerade (704 ἢ.) 
dem Podarkes (vgl. unten 698 ᾿κρέ- 
χλοιο πάις τοῦ Φυλακχέδαο) un- 
tergeben sind. ᾿ 

699. οἱ μέν, ἃ. h. die 693 ge- 
nannten Medon und Podarkes. Dey 
Gegensatz zu μὲν macht 101 “4ἴας 
δ᾽ οὐχέτι πάμπαν xıe., da man 
diesen natürlich in Verbindung mit 
seinem Bruder erwartet hätte. 

700. μετὰ Βοιωτῶν, d. ἢ. wohl 
auf dem linken Flügel der 685 be- 
zeichneten Abtheilung, so wie die 
Athener den rechten eingenommen 
zu haben scheinen. 

101. οὐχέτι πάμπαν — ἵστατ᾽ 
ἐπ Alevros, d.h. aber der jün- 
gere Aias trennte sich gar nicht 
mehr von dem Telamoniden und 
war daher auch jetzt nicht bei sei- 
nem Bruder und dessen Abtheilung, 
sondern in der nächsten Umgebung 
von jenem. Vgl. u, 265. ν, 46. 

103. πηχτὸν ἄροτρον vgl. zu 
Od. », 32 

104. ἀμφὶ πρυμνοῖσιν χκεράεσσι 
= ἀμφὶ ταῖς ῥίζαις τῶν κεράτων, 
rings um die Warzelu der Hörner, 


“ 


zunächst amkopfe. Vgl. v, 260 und 
besonders unten 805. 

706. ἀμφὶς ἐέργει, trennt'sievon 
einander; sonst sind sie ganz einig 
in ihrem Streben und Thun. 


101. χατὰ ὦλκα vgl. Od. o, 375 
εἰ ὠλκα. Apoll. Rhod, 3,1333 κατὰ 
ὦλκας. ---- τέμει δέ τε τέλσον ἀρού- 


100 "ἡ 


705 


710 


ons erg. ἄροτρον als Subject, mit ᾿ 


veränderter Construction und paren- 
thetisch: während der Pflug den 
Ackerdurchschneidet. τέλσον ἀρού- 
gns dasbegrenzte,abgesteckteStück 

andes,.d. h. den Acker bis an seine 
Grenze, vgl. o, 544 (= 547) ix8- 
σϑαι τέλσον ἀρούρης. 

109 ἢ. ἀλλ᾽ ἤτοι Τελαμωνιάδη 
κτὲ Doch war noch ein bedeuten- 
der Unterschied zwischen beiden 
Aias; der Telamonide hatte eine 
grosse Zahl Kampfgenossen um sich, 
die ihn erleichterten, der Oiliade 
(712) nicht. — ἕταροι — etwa 
Stammgenossen — ist Apposi- 
tion zu πολλοὶ - λαοί. 

712. οὐδ᾽ ἄρα ἃ. i. ἀλλ᾽ οὐκ 
wie 687. 
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18 οὐ γάρ σφι σταδίη ὑσμίνῃ uluvs φίλον κῆρ᾽ 
οὐ γὰρ ἔχον κόρυϑας χαλκήρεας ἱπποδασείας, 
715 οὐδ᾽ ἔχον ἀσπίδας εὐκύκλους καὶ μεδίλινα δοῦρα, 
ἀλλ᾽ ἄρα τόξοισιν καὶ ἐυστρεφεῖ οἱὸς ἀώτῳ 
Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο πεποιϑότες, οἷσιν ἔπειτα 
ταρφέα βάλλοντες Τρώων ῥήγνυντο φάλαγγας. 
δή δα τόϑ᾽ οἵ μὲν πρόσϑε σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν 
720 μάρναντο Towoiv re καὶ Ἕκχτορι χαλκοκορυστῇ, 


128 


730 


οἱ δ᾽ ὄπιϑεν βάλλοντες ἐλάνϑανον. οὐδέ τι χάρμης 
Τρῶες μιμνήσκοντο᾽ συνδκλόνεον γὰρ ὀιστοί. 

ἔνϑα ne λευγαλέως νηῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
Τρῶες ἐχώρησαν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 
εἰ μὴ Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕκτορα eins παραστάς 
»Έχτορ, ἀμήχανός ἐσσι παραρρητοῖσι πιϑέσϑαι. 
οὕνεχά τοι πέρι δῶκε ϑεὸς πολεμήια ἔργα, 
τοὔνεχα καὶ βουλῇ ἐϑέλεις περιΐδμεναι ἄλλων; 
ἀλλ᾽ οὔ πως ἅμα πάντα δυνήσεαι αὐτὸς ἑλέσϑαι. 
ἄλλῳ μὲν γὰρ ἔδωκε ϑεὸς πολεμήεια ἔργα, 
[ἄλλῳ δ᾽ ὀρχηστύν, ἑτέρῳ κίϑαριν καὶ ἀοιδήν 
ἄλλῳ δ᾽ ἐν στήϑεσσι τιϑεῖ νόον εὐρύοπα Ζεύς 


114. οὐ γὰρ ἔχον κόρυϑας ἃ. Β. 
sie waren Leichtbewaffnete, Bogen- 
schützen und Schleuderer (vgl. ß, 
529 λινοϑώρηξ) 'und konnten dar- 
um im stehenden Kampfe derSchwer- 
bewaffneten nichtsleisten ; sieschos- 
sen daher aus dem Versteck hinter 
den andern (οὗ μὲν 719) hervor 
(721 ὄπιϑεν βάλλοντες ἐλάνϑα- 
voy). _ 

111. οἷσιν d.i. 
olös ἀώτῳ (599). 

T21f. οὐδέ τι - μιμνήσχοντο. 
Momentaner Erfolg der Anstren- 
gungen der Achäer, weil das Vor- 
dringen der Troer noch aufgehalten 
werden soll. Doch werden auch die 
letztera durch diesen Nachtheil zu 
neuer Anstrengung angetrieben. 

125. Ἕχτορα εἶπε παραστάς, 
vgl. zu «, 60 (= 210). 


τόξοισιν xal 


120. aunyevos ἔσσι -- πεϑέ- 
σθαι ἃ. i. τοῖς βουλομένοις σε 
πεέϑειν ἀμηχανίαν παρέχων(ἀοοὶ 
ist παραρρητοῖσι Neutrum). Ei- 
ne ähnliche behutsame Wendung 
braueht zwar Polydamas auch με, 
211;_doch kann darin wie in der 
ganzen Einleitung seiner Rede (727 
-734) auch eine Zurückweisung 
auf diederbe Art liegen, womit Hek- 
tor seinen Rath dort (x, 231-250) 
abgefertigt hatte. 

127f. οὕνεχα -- τοὔνεκα, vgl. zu 
y, 403-405. — πέρι dwxe wie Od. 
ß, 116. n, 110. 

129. αὐτὸς = 
9, 99. 

131. ἄλλῳ -- ἀοιδήν passt nicht 
für die ernste Situation und dem 
Hektor gegenüber. Zum Gedanken 
überhaupt vgl. Od. 9, 167-177. 


μόνος, vgl. zu 
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ἐσϑλόν, τοῦ δέ τε πολλοὶ ἐπαυρίσκοντ᾽ ἄνϑρωποι, 

καί τὲ πολέας ἐσάωσε, μάλιστα δὲ καὐτὸς ἀνέγνω. 

αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 

πάντῃ γάρ 08 περὶ στέφανος πολόμοιο δέδηεν" 

Τρῶες δὲ μαγάϑυμοι, ἐπεὶ κατὰ τεῖχος ἔβησαν, 

οἵ μὲν ἀφεστᾶσιν σὺν τεύχεσιν, οἱ δὲ μάχονται 

παυρότεροι πλεόνεσσι, κεδασϑέντες κατὰ νῆας. 

ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος. κάλει ἐνθάδε πάντας ἀρίστουρ᾽ 

ἔνϑεν δ᾽ ἂν μάλα πᾶσαν ἐπεφρασσαίμεϑα βουλήν, 

ἢ κεν ἐνὲ νήεσσι πολυχλήισι πέσωμεν, 

αἴ κ᾽ ἐθέλῃσι ϑεὸς δόμεναι κράτος, ἢ κεν ἔπειτα 

πὰρ νηῶν ἔλθωμεν ἀπήμονες. 7 γὰρ ἔγωγε 

δείδω μὴ τὰ χϑιζὸν ἀποστήσωνται Axaroi 

χρεῖος, ἐπεὶ παρὰ νηυσὶν ἀνὴρ τος πολέμοιο 

μίμνει, ὃν οὐκέτι πάγχυ μάχης σχήσεσϑαι ὀΐω." 
ὡς φάτο Πουλυδάμας, ὅδε δ᾽ "Errogı μῦϑος ἀπήμων. 

[αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν. ἄλτο χαμᾶζε, 


734. πολέας (wie ο, 66) macht 
den Gegensatz zumfolgenden αὐτός. 
— μάλιστα - ἀνέγνω, am meisten 
kennt, erfährt er auch selbst es 
(nämlich der ἄλλος), wird den Ge- 
winn des verständigen Sinnes inne. 
Vgl. zu Od. ᾧ, 185. χαὐτός d. i. 
χαὶ αὐτός, wie Od. y, 255. 

136. στέφανος bei Homer nur 
hier und bildlich = χύκλος. Eigent- 
liche Kränze und das Bekränzen er- 
wähnt der Dichter nie. 

137. ἐπεὶ κατὰ -- ἔβησαν, seit- 
dem sie die Mauer überstiegen, = 
50.87 τεῖχος ὑπερκατέβησαν. Vgl. 
0, 384 und zu Od. a, 330 χλέμαχα 
χατεβήσετο. 

140. π. ἀρίστους, die tapfersten 
undangesehensten Führer. Dadurch 
soll Hektor auch erfahren, wie viele 
von diesen gefallen und verwundet 
sind; vgl. 758-764. 

141}, ἔνϑεν δ᾽ ἂν u. πᾶσαν χτέ. 
Nicht als ob dies der eigentliche 
‚ Zweck wäre, den Polydamas bei 
seinem Rathe im Auge hat, sondern 

lliade UI. 4. Aufl. 


mehr ein zufälliger Vortheil; den 


Zweck bezeichnet 740 selbst, vgl.. 


mit 756f. 789 ff. 


142. n xev - πέσωμεν, ob wir 
wohl einfallen sollen. Polydamas 
neigt sich offenbar zum zweiten 
Entschlusse (744): unverletzt, also 
auch ohne weitern Kampf sich zu- 
rückzuziehen; daher er auch diesen 
zuletzt stellt und mit dessen Be- 
gründung schliesst. 


T45f. μὴ τὸ - χρεῖος, dass sich 

die Achäer die gestrige Schuld (den 
im achten Buch erzählten Sieg der 
Troianer), gleichsam ihr uns ge- 
machtes Anleihen erstatten (wieder 
zuwägen) lassen, sibi reddi, rependi 
velint. 
. 147. οὐχέτι πάγχυ, wie οἰκέτε 
πάμπαν 101, durchaus nicht mehr. 
Schon eine Hinweisung auf die im- 
mer näher rückende Wendung des 
Achilles. 

148f. ὡς - ἀπήμων = Pr 80f., 
woher auch der folgende Vers mit- 

. 4 
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13 


135 


140 


145 
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18 καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα τροσηύδα. 
751 „IovAvdaue, σὺ μὲν αὐτοῦ ἐρύκακε πάντας ἀρίστους, 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι: καὲ ἀντιόω “τολέμοιο" 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὗτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω.": 

ἦ ῥα, καὶ ὡρμήϑη δρεῖ νιφόεντι ἐοιχώς, 
κοκληγώς, διὰ δὲ Τρώων πέξετ᾽ ἠδ᾽ ἐπικούρων. 
οἱ δ᾽ ἐς Πανϑοίδην ἀγαπήνορα Πουλυδάμαντα 
πάντες ἐπεσσεύοντ᾽, ἐπεὶ “Ἑχτόρος ἔκλυον αὐδήν. 
αὐτὰρ ὃ 4ηἰφοβόν TE βίην 3 Ἑλένσιο ἄνακτος 
᾿Ἡσιάδην τ᾽ ᾿Αδάμαντα καὶ “Acıov Ὑρτόκου υἱόν 
φοίτα ἀνὰ προμάχους διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 
τοὺς δ᾽ eig” οὐκέτι πτάμτταν ἀπήμονας οὐδ᾽ ἀνολέϑρους, 
ἀλλ᾽ οἱ μὲν δὴ νηυσὲν ἔγει πρύμνῃσιν ᾿χαιῶν 
χερσὶν ὑπ᾽ ᾿Αργείων κέατο Ψυχὰς ὀλέσαντες, 


7155 


760 


165 


770 


775 


’ 
οἱ δ᾽ ἐν τείχει ἔσαν 


βεβλημένοι οὐτάμενοί τε. 


τὸν δὲ τάχ᾽ εὗρε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ δαχρυοέσσης 
δῖον ᾿4λέξανδρον, Ἑλένης τπτόσιν ἠυκόμοιο, 
ϑαρσύνονΘ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη αἰσχροῖς ἐπέεσσιν 
»“]ύσπαρει, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, ἠπεροπευτώ, 
ποῦ vor 4]ηΐφοβός τὸ βίη 9° “Ελένοιο ἄναχτος 
““σιάδης τ᾽ Adduos ἠδ᾽ Aaıog Ὑρτάκου υἱός; 
ποῦ δέ τοι Ὀϑρυονεύς; yov ὥλετο πᾶσα κατ᾽ ἄκρης 
Ἴλιος αἰπεινή" γῦν τοι σῶς αἰπὺ ὄλεθρος. « - 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν “Ἵλέξανδρος ϑεοειδής 
„Exrog, ἐπεί τοι ϑυμὸς ἀναίτιον αἰτιάασϑαι, 


geflossen zu sein scheint. Vgl.aber 


u, 81-85. ξ, 480, ο, ὃ. 


152. χεῖσ᾽ εἶμε muss nach 675 
beissen: Ich will ἐπ᾽ ὁ ἀριστερὰ UN- 
sers Treffens gehen, um den dort 
Bedrängten beizustehen; und dies 
wird auch durch 765 bestätigt. 


156. ἐς - Πουλυδάμαντα d. h. 
zu der Abtheilung des Polydamas, 
sich unter und in dieselbe einrei- 
hend. 


102. οὗ μέν, die zuletzt genann- 
ten σὐχ ἀνόλεϑροι. 

169. Δύσπαρι - NNEDONEUTE = 
γ, 39. Die Stimmung des Hektor 
gegen Paris bleibt immer gleich bit- 
ter, obgleich derselben keine neue 
Nahrung gegeben worden war. 

112. γὺν - αἰπεινή, vgl. Virg. 
Aen. 2, 290 rut alta a culmine 
Troia. Ueber σῶς vgl. zu Od. ε, 
305. 

775. ἐπεί τοι ϑυμός. Auch hier 
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ἄλλοτε δή ποτε μᾶλλον ἐρωῆσαι πολέμοιθ 

μέλλω, ᾿ἐπτεὲ οὐδ᾽ ἐμὲ πάμπαν ἀνάλκιδα γείνατο μήτηρ" 

ἐξ οὗ γὰρ παρὰ νηυσὲ μάχην ἤγεερας ἑταίρων, 

ἐκ τοῦ δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἔόντες ὁμιλέομεν Δαναοῖσιν 

νωλεμέως. ἕταροι δὲ κατέκταϑεν, οὖς σὺ μεταλλᾷς. 

ὀΐω Anipoßds τε βίη 3 ἙΛλένοιο ἄνακτος 

οἴχεσϑον, μακρῇσι τετυμμένω ἐγχεΐῃσιν 

ἀμφοτέρω κατὰ χεῖρα' φόνον δ᾽ ἤμυνο Κρονίων. 

νῦν δ᾽ ἄρχ᾽, δηπῃ 08 κραδίη ϑυμός τὸ κελεύει". 

ἡμεῖς δ᾽ ἐμμεμαῶτες ἅμ᾽ ἑψόμεϑ᾽, οὐδέ τέ φημι 

ἀλκῆς δευήσεσϑαι, ὅση δύναμές γε πάρεσειν. 

πὰρ δύναμιν δ' οὐκ ἔστε καὶ ἐσσύμενον πτολεμέζεοιν." 
ὡς εἰπτὼν παρέπεισεν ἀδελφεδιοῦ φρένας ἥρως. 


>» 


Lu, 


βὰν 


ὄνϑα μάλιστα μάχη καὶ φύλοτεις ἦεν 
ἀμφί τε Κεβριόνην καὶ ἀμίμονα Πουλυδάμαντα, 


Φάλκην Ὀρϑαῖόν ve καὶ ἀνείϑεον Πολυφήτην 
Πάλμυν τ᾿ Aoxdvıov τε Mdoor 9° vi’ Ἱπηοτίωνος, 
οἵ δ᾽ ἐξ ᾿Ἡσκανίης ἐριβώλακος ἦλϑον ἀμοιβοί 

ἠοῖ τῇ προτέρῃ" τότε δὲ Zeig ὦρσε μάχεσϑαι. 

οἵ δ᾽ ἴσαν ἀργαλέων ἀνέμων ἀτάλαντοι ἀέλλῃ, 

n δά 8ϑ᾽ ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Διὸς εἶσι πέδονδε, 
ϑεσπεσίῳ δ᾽ ὁμάδῳ ἁλὲ μίσγεται, ἐν δέ τε πολλά 
κύματα παφλάζοντα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 


könnte folgen τοὔνεχά τοι ἐρέω wie — auf sich ἐσσύμενον bezieht. 


ζ, 333€. ; vgl. zu Od. y, 103. 

776. ἄλλοτε -- μέλλω d.h. ein 
anderes Mal mag ich solchen Vor- 
wurf eber verdient haben; jetzt 
verdiene ichihn nicht. 

179. ἐκ τοῦ δέ, seitdem wahr- 
lich. 

782. τετυμμέγω vgl.573 τυπείς. 
Nur der eine war es im engern Sinne 
(Deiphobos nach 529), Helenos da- 
gegen βεβλημένος (594). Also eine 
σύλληψις. 

185. ἐμμεμαῦτες, vgl. zu e, 142. 

186. alxns δϑευήσεσϑαι, es an 
Abwehr fehlen zu lassen. 

187. πολεμέζειν erg. τινά, wor- 


790. ἀμφί — Πουλυδάμαντα, 
vgl. 751 mit u, 91; also wieder an 
die Stelle, wo Hektor vorher (679) 
gestanden hatte. . 

792. ἹΜόρυν 8᾽ vi’ Ἱπποτίω- 
vos. Vgl. ἔ, 514, wo Mogvs und 
‘Innottov von Meriones getödtet 
werden; zu Aoxdyıosund Aoxayin 
β, 862. 

794. ἠοῖ τῇ προτέρῃ, wie die 
Thraker x, 434 auch venlvdes wa- 
ren. 

196. ὑπὸ βροντῆς, vom Donner 
erregt, getrieben. 

191. ἐν δέ τε πολλὰ κύματα κτὲ. 
Eine Art lockerer Apposition zum 


4* 


18 


‘ 


180 


185 


790. 


795 
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18 κυρτὰ φαληριόωντα, πρὸ μέν τ᾽ ἄλλ᾽, αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλα" 
-800 ὡς Τρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρηρότες, αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλοι, 


810 


815 


820 


«χαλκῷ μαρμαίρονεες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο, 


ἝἜχτωρ δ᾽ ἡγεῖτο βροτολοιγῷ ἶσος Agnı, 
Πριαμίδης" πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐξέσην, 
δινοῖσιν πυκινήν, πολλὸς δ᾽ ἐπελήλατο χαλκός" 
805 ἀμφὲ δέ οἱ κροτάφοισι φαδινὴ σείετο πήληξ. 

. πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ φάλαγγας ἐπειρᾶτο προποδίζων, 
εἰ πώς οἱ εἴξειαν ὑπασπίέδια προβιβάντι" 
ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυμὸν ἐνὲ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 
Atos δὲ πρῶτος προκαλέσσατο, μαχρὰ βιβάσϑων. 
»ϑαιμόνιε, σχεδὸν ἐλϑέ" τίη δειδίσσδξαι αὕτως 
᾿Αργείους; οὔ Tol τε μάχης ἀδαήμονές εἶμεν, 
ἀλλὰ Διὸς μάστιγι κακῇ ἐδάμημεν Ayarol. ᾿ 


ἢ ϑήν πού τοι ϑυμὸς ἐέλπεται ἐξαλαπάξειν 


νῆας" ἄφαρ δέ τε χεῖρες ἀμύνδιν εἰσὶ καὶ ἡμῖν. 

ἢ κε πολὺ φϑαίη εὖ ναιομένη πόλις ὑμή 

χερσὶν ὕφ᾽ ἡμετέρῃσὶν ἁλοῦσά τὸ περϑοβένη τε. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημὲ σχεδὸν ἔμμεναι, ὁτιπότε φεύγων 
ἀρήσῃ Aıl πατρὲ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 
ϑάσσονας ἰρήκων ἔμεναι καλλίτριχας ἵππους, 

οἵ os πόλινδ᾽ οἴσουσε κονίοντες πεδίοιο." 


Vorbergehenden, die durch γέγγε- 
ται aufgelöst werden kann; der Be- 
griff von diesem liegt aber auch in 
μέσγεται. Dieser Zug der Verglei- 
chung soll den ununterbrochenen 
Zusammenhang der anrückenden 
Troer veranschaulichen. 


805. ἀμφὶ — χροτάφοισι, vgl. 


zu 7104. 

806. προποδέζων - ὑπασπέδια 
προβιβάντιε in umgekehrter Folge 
verbunden als oben 158. — ἀμφὶ 
φάλαγγας, bei den Schlachtreihen 
der Achäer ringsumher. Zu πάντῃ 
ἀμφὶ φάλ. vgl. Od. ὦ, 413 κατὰ 
πτόλιν -- πάντῃ. 

809. βιβάσϑων Verstärkungs- 
form von βιβάς (807). 


812. dıös μάστιγι, vgl.zug, 37. 

814. ἄφαρ δέτε, aber fiugs, aber 
auf der Stelle, näml. sobald du 
einen Angriff auf unsere Schiffe 
machst. 


815. 7 χε πολὺ φϑαίη xrE., 
wahrlich nur um viel schneller 
würde eure Stadt erobert und zer- 
stört (im Fall ihr unsere Schiffe 
schädigtet). Vgl. Herodot. 6, 108 
φϑαίητε γὰρ ἂν πολλάκις &- 
ανδραποδισϑέντες χτὲ. _ 

817. φημὶ σχεδὸν ἔμμεναι. Sub- 
ject zu diesem Infinitiv ist der fol- 
gende Satz ὁππότε -- ἀρήσῃ, der 
Moment oder die Lage, da du flehen 
wirst, 


αἰετὸς ὑψιπέτης" ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ᾿Αχαιῶν 


IAIAAOZN 
ὡς ἄρα οἱ εἰπόντι ἐπέπτατο δεξιὸς ὄρνις, 
ϑάρσυνος οἰωνῷ. ὃ δ᾽ ἀμείβετο φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 


„Alay ἁμαρτοεπές, βουγάιε, ποῖον Esırssg. 

si γὰρ ἐγὼν οὕτω ya Διὸς παῖς αἰγιόχοιο 

εἴην ἤματα πάντα, τέκοι δέ μὲ πότνια Ἥρῃ, 

τιοίμην δ᾽ ὡς Tier’ ᾿4ϑηναίη καὶ ᾿Ἱπόλλων, 

ὡς νῦν ἡμέρη ἣδε κακὸν φέρδι “Ἀργείοισιν 

σᾶσι μάλ᾽ ἐν δὲ σὺ τοῖσε πεφήσεαι, αἴ κε ταλάσσῃς 

μεῖναν ἐμὸν δόρυ μακρόν, ὃ τοι χρόα λειριόεντα 

δάψει" ἀτὰρ Τρώων xog&sıs κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς 

δημῷ καὶ σάρκεσσι, πεσὼν ἐπὲ νηυσὶν Ayawy.“ 
ὥς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 

ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄπισϑεν. 

Aeysioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐπίαχον, οὐδ᾽ ἐλάϑοντο 

ἀλκῆς, ἀλλ᾽ ἔμενον Τρώων ἐπιόντας ἀρίστους. 

ἠχὴ δ᾽ ἀμφοτέρων Insr’ αἰϑέρα καὶ Διὸς αὐγάς. 


821. δεξιὸς ὄρνις. Dieses den 
Achäern günstige Zeichen scheint 
denn auch den Hektor abgehalten 
zu haben, sogleich einen Angriff auf 
Aias zumachen, wiewohl er im Gan- 
zen seinen Siegeslauf noch fortsetzt. 
Der wirkliche Zusammenstoss bei- 
der Helden erfolgt erst ἔξ, 402. 

824. Bovyaıs. Vgl. zu Od. σ, 79. 

825. οὕτω γε, eben so gewiss, 
als die 828f. ausgesprochene Ver- 


kündigung in Erfüllung geht. Durch 
ἐν δὲ σὺ — πεφήσεαι wird der 
sehon im vorangehenden Relativsatz 
enthaltene Hauptgedanke als selbst- 
ständiger Satz hervorgehoben. — 
Vgl. zu 9, 538. und Od. o, 156. 

830. λειρεόεντα vgl. zu y, 152. 

833. ἡγήσατο wie schon 802 
ἡγεῖτο, vgl. zu 821. 

837. dıös αὐγας d.i.T0v οὖρα- 


᾿ γόν, die Helle, den Glanz des Zeus. 
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Νέστορα δ᾽ οὐκ ἔλαϑεν ἰαχὴ πένοντά swep ἔμπης; 
ἀλλ ᾿Ἡσκληπιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
»» φράζεο, die Maxöor, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα" 
μείζων δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴ ϑαλερῶν αἰζηῶν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν πῖνε καϑήμενος αἴϑοπα οἶνον, 
eis ὃ xe ϑερμὰ λοετρὰ ξυπλόκαμος “Εχαμήδη 
ϑερμήνῃ καὶ λούσῃ ἄπο βρότον αἱματόεντα. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐλϑὼν τάχα εἴσομαι ἐς περιωπήν.“ 

ὥς εἰπὼν σάκος εἷλε τετυγμένον υἷος ἑοῖο, 
κείμενον ἂν κλυσίῃ, Θρασυμήδεος ἱπποδάμοιο, - 
χαλχᾷ παμφαῖΐνον᾽ ὁ δ᾽ ἔχ᾽ ἀσπέδα πιαερὸς ἑοῖο" 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος » ἀκαχριόμον ὀξέι χαλκῷ, 
στῇ δ᾽ ἐκτὸς κλεσίης, τάχα δ᾽. εἴσιδεν ἔργον ἀδικές, 
τοὺς μὲν ὀρινομένους, τοὺς δὲ κλονέονεας ὄπισϑεν 


Die Situation dieses Buches ist 
der des vorigen Buches sehr ähn- 
lich. Der Hauptgegenstand ist der- 
selbe, nämlich die von Poseidon den 
Achäern geleistete Hülfe; dooh fin- 
det hierbei ein wesentlicher Unter- 
schied zwischen beiden Büchern 
Statt. Im 13ten Buch tritt-Poseidon 
nur in verschiedenen menschliehen 
Verhüllungen auf (als Kalchas 45, 
Thoas 216); hier dagegen wirkt er, 
nachdem er sich zuerst durch das in 
Gestalt eines alten Mannes ausge- 
stossene ungeheure Geschrei zu er- 
kennen gegeben, fortwährend offen 
als Gott, ohne dass sich seine Um- 
gebungen über diese Erscheinung 
irgendwie verwunderten oder etwas 
Besonderes darin fänden. Auch ist 
die Noth der Achäer im Anfang die- 
ses Buches (4. 14.) auf einen hö- 
hern Punkt gestiegen, als am Ende 
des vorigen (721 ff. 736-739.835f.). 

1. Νέστορα δ᾽ οὐχ ἔλαϑεν. An- 
knüpfung ‚an A, 624-644. Der Sinn 
ist: Nestor blieb nicht gleichgültig 
noch achtlos dabei. ἔμπης gehört 


zum Verbum. 

4. παρὰ vnvol, beim Schiffsla- 
ger, also auf der jetzigen Wablstatt. 

5. πῖνε χκαϑήμενος. Sowohl aus 
κοιϑήμεγος als den nachher erwähn- 
ten λοετρά, zum Abwaschen des ge- 
ronnenen Blutes, geht bervor, dass 
Macbaon auch hier als verwundet 
gedacht wird. An dem Weintrinken 
des Verwundeten nehme man keinen 
Anstoss; auch sonst befolgen die 
homerischen Helden nicht immer ge- 
rade die diätetischen Vorschriften 
unsers Zeitalters; vgl. λ, 621f. 

ϑερμὰ -- ϑερμήνῃ prolep- 
tisch wie ξ, 261 μένος μέγα ἃ. 
ἕξει. 

8. ἐλϑών ist mit ἐς περιωπήν zu 
verbinden, vgl. Od. x, 146 aynıov 
ἐς περιωπήν. Zur Wortstellang 
vgl. φ, 534 ἐς τεῖχος ἀναπνεύσω- 
σιν ἀλέντες. --- εἴσομαι = ὄψομαι, 
γνώσομαι. 

11, ἀσπέδα πατρός. Vgl. 9, 
192f.; über Thrasymedes L, 31. 
Der folgende Vers ist = x, 135. 

14. τοὺς μέν, Ἡχαιούς. 
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Τρῶας ὑπερϑύμους" ἐρέριπτο δὲ τεῖχος ᾿Αχαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε πορφύρῃ πέλαγος μέγα κύματι κωφῷ, 
ὀσσόμενον λιγέων ἀνέμων. λαιψηρὰ κέλευϑα, 
αὕτως οὐδ᾽ ἄρα τε προχυλίνδρται οὐδ᾽ ἑτέρωσε, 
πρίν τινὰ κεχριμένον χαταβήμεναι ἐκ Διὸς οὖρον, 
ὡς 6 γέρων ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ ϑυμόν 
διχϑάδι᾽, ἢ μεϑ᾽ ὅμιλον ἴοι 4“αναῶν ταχυπώλων 
ἦε μετ᾽ Argsidnv ᾿4γαμέμνονα, ποιμέγᾳ λαῶν. 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶγαι, 
βῆναι ἐπ᾽ ᾿Ατρείδην" οἱ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάρεζον 
μαρνάμενοι" λάχε δέ σφι περὶ χροὶ χαλκὰς ἀτειρής 
γυσσομένων ξίφεσίν ze καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισι»γ. 
Νέσέορι δὲ ξύμβληγεο διοτρεφέες βασιλῆες 
πὰρ νηῶν ἀνιόγτες, ὅσοι βεβλήατο χαλκῷ, 
Τυδείδης Ὀδυσεὺς τὸ καὶ Argsiöng Ayausurwv. 


15. ἐρέριπτο δὲ τεῖχος (= 55 
κατερήρισεεν) gilt eigentl. nur von 
einem Theil der Mauer; von einem 
andern wird es erst ο, 361 gesagt. 
Aber bei einem Punkte, der Ge- 
müthsstimmung und Phantasie so 
stark affieirt, ist die Hyperbel am 
leichtesten zu rechtfertigen. 

„16-19. ὡς δ᾽ ὅτε πορφύρῃ - 
οὖρον. Das schöne Gleichniss von 
der feierlichen Stille des nur in der 
Tiefe bewegten Meeres vor dem 
Sturme ist für den geringfügigen 
Gegenstand, zu dessen Veranschau- 
lichung es dienen soll (das unschlüs- 
sige Schwanken des Nestor in einer 
an-sich nicht sehr wichtigen Sache, 
20f.), beinahe zu kostbar. Der Ver- 
gleichungspunkt liegt in πορφύρῃ 
und besonders in οὐδ᾽ ἄρα -- οὐδ 
ἑτέρωσε. --- κωφός, stumpf, nicht 
durchdringend, nicht laut schallend, 
noch hell tönend, dumpf. — 0000- 
uevov von einem leblosen Gegen- 
‚ stande wie von einer Person: ah- 
nend, zum Voraus empfindend. 

18. αὕτως gehört zu πορφύρῃ 
und wird durch den ganzen folgen- 


den Satz erklärt: sonst nur,d.h. 
ohne Wirkung und Erfolg, unbe- 
stimmt und unentschieden (οὐ χε- 
χριμένῳς). οὐδ᾽ ἑτέρωσε erg. κυ- 
λέγδεται = οὐδ᾽ ὀπίσω xullvde- 
ται im Gegensatz von προκχυλένδε- 
ται. Ueber οὖρον vgl. zu Od. £, 
420. 

24. οἱ δ᾽ -- dvagılov, ἃ. h. un- 
terdessen aber dauerte das Blutbad 
und Kampfgetümmel immer fort. 


25f. λάχε δέ σφι -- νυσσομέ- 
γων. Zu dieser Verbindung des 
Dativs der Relation mit dem Geni- 
tivus absolutus vgl. Od. ζ, 155- 
157 μάλα πού σφισι ϑυμὸς lal- 
γεται -- λευσσόντων. 

21. ξύμβληντο (vgl. Od. ᾧ 54) 
sie trafen mit Nestor zusammen, der 
gerade, wie auch sie selbst, wieder 
gegen das Schlachtfeld ging. 


28. πὰρ νηῶν, d. h. von deneu 
in der Mitte des Halbkreises näher 
am Meere. Denn auch weiter vorn 
an der Mauer (an den beiden Enden 
des Halbkreises) befanden sich 
Schiffe. Vgl. A, 806}, 


20 


25 


56 


IAIAAOZE 5 


14 πολλὸν γάρ δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης εἰρύατο νῇες 

81 I’ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς" τὰς γὰρ πρώτας πεδίονδε 
εἴρυσαν, αὐτὰρ τεῖχος ἐπὲ πρύμνῃσιν ἔδειμαν. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ εὐρύς περ ἐὼν ἐδυνήσατο πάσας 
αἰγιαλὸς νῆας χαδέειν, στείνοντο δὲ λαοί" 

τῷ da προχρόσσας ἔρυσαν, καὶ πλῆσαν ἁπάσης 
ἠιόνος στόμα μακρόν, ὅσον συνεέργαϑον ἄκραι. 
τῷ 6 οἵ γ᾽ ὀψείοντες ἀυτῆς καὶ πολέμοιο, 
ἔγχει ἐρειδόμενοι κίον ἀθρόοι" ἄχνυτο δέ σφιν 


35 


ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν. ὃ δὲ ξύμβλητο γεραιός. 


40 [Νέστωρ, τττῆξε δὲ ϑυμὸν ἐνὲ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 
τὸν καὶ φωνήσας προσέφη κρείων ᾿γαμέμνων 
,»ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 

τίπτε λιπὼν πόλεμον φϑισήνορα δεῦρ᾽ ἀφικάνεις; 
δείδω μὴ δή μοι τελέσῃ ἔπος Ὄβριμος Ἕκτωρ, 


80, εἰρύατο vijes ist zunächst auf 
die Schiffe der im vorigen Verse ge- 
nannten Helden zu beziehen; also: 
waren ihre Schiffe gezogen, oder: 
standen sie δη 8 Ufer gezogen. 

31. τὰς γὰρ πρώτας nediovde 
xt£., denn diese (τὰς - ταὐτας) hat- 
ten sie als die ersten, vordersten 
und äussersten, auf die Ebene ge- 
zogen, d.h. diese, ihre Schiffe, stan- 
den zuäusserst, zunächst am Meere, 
also am weitesten von der Mauer 
weg. Vgl. 75. 

32. ἐπὶ πρύμνησιν, ad puppes, 
an den Steuerenden, Spiegeln, näml. 
des ganzen Halbkreises, vgl. 51. 65. 
Unmittelbar freilich erreichte die 
Mauer nur die Hintertheile der auf 
beiden Seiten am weitesten land- 
einwärts gezogenen Schiffe. 

34-36. αἰγιαλὸς -- ἄχραι. Vgl. 
die Einl. 5. 33. --- προχρόσσας, 
stufenförmig (xAuuaxndo») gereiht, 
gestuft, eines vor dem andern mit 
dem Ende wie mit einer x0000« 

‚ 258. 444) vorstehend. Die Ent- 
ernung beider Vorgebirge wird ver- 
schieden, von 60 bis 30 Stadien 
(14 bis 2 deutsche Meilen) ange- 


geben. 

37. öwelovres. Bei Homer das 
einzige Beispiel eines Desiderativum 
auf σεέω. . 

38. ἀϑρόοι, alle mit einander, 
von bloss dreien, wie Od. φ, 230 
ἅμα πάντες. Der vorhergehende 
Plaral ἐρειδόμενοι ist distributive 
zu fassen: jeder auf seine Lanze. 

40. πτῆξε hier allein transitiv: 
er (seine Erscheinung) schlug nieder, 
dämpfte. Dieser Vers wird aber 
schon von den Alten als müssig und 
bedeatungslos für unecht gehalten. 

41. χαὶ φωνήσας d.h. sogar von 
"freien Stücken (ultro, prior) ihn an- 
redend. 

43. inte λιπών. Agamemnon 
weiss nichts davon, dass und warum 
Nestor mit Machaon die Schlacht 
verlassen hat, und muss daher glau- 
ben, er komme erst jetzt aus der- 
selben; die Frage soll einen leisen 
Tadel darüber ausdrücken. Doch 
zur Berichtigung jenesIrrtbums, fin- 


- det Nestor, sei es jetzt nicht Zeit. 


44. un dn, es möchte gar (was 
das Allerschlimmste wäre). Also 
drückt δὴ eine Vollendung aus. 
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ὡς ποτ᾽ ἐπηπείλησεν Evi Τρώεσσ᾽ ἀγορεύων, ᾿ 
μὴ πρὶν πὰρ νηῶν προτὶ Ἴλιον ἀπονέεσθαι, 
πρὶν πυρὲ νῆας ἐνιπρῆσαι, κτεῖναι δὲ καὶ αὐτούς. - 
κεῖνος τὼς Aydgeve' τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 
ὦ πόποι, ἡ δα καὶ ἄλλοι ξυχνήμιδες “Ἀχαιοί 
ἐν ϑυμῷ βάλλονται ἐμοὶ χόλον, ὥς περ ᾿Ἀχιλλεύς, 
οὐδ᾽ ἐθέλουσι μάχεσϑαι ἐπὶ πρύμνησι νέεσσιν." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 


3 


ἡ δὴ ταῦτά γ᾽ ἑτοῖμα τετεύχαται, οὐδέ κεν ἄλλως 


Ζεὺς ὑψιβρεμέτης αὐτὸς παρατεχτήναιτο. 

τεῖχος μὲν γὰρ δὴ κατερήριπεν, ᾧ ἐπέπιϑμεν, 

ἄρρηκτον νηῶν τε καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσθαι" 

οἵ δ᾽ ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσι μάχην ἀλίαστον ἔχουσιν 

γωλεμές. οὐδ᾽ ἂν ἔτι γνοίης, μάλα περ σκοπιάζων, 

ὁπποτέρωθεν “Ἀχαιοὶ ὀρινόμενοι κλονέονται" 

ὡς ἐπιμὶξ κτείνονται, ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵχει. 

ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ'᾽ ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 

εἴ τι νόος ῥέξει. πόλεμον δ᾽ οὐκ ἄμμι κελεύω 

δίμεναι" οὐ γάρ πως βεβλημένον ἔστι μάχεσϑαι." 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄνὰξ ἀνδρῶν ᾿(γαμέμνων 


45. ὥς ποτ᾽ ἐπηπείλησεν. Vgl. . 


3, 178-182. 526-541. ποτέ geht 
demnach auf das, was erst gestern 
geschehen war; s. zu Od. y, 290. 
Uebrigens lässt sich aus dieser Hin- 
weisung schliessen, dass der Ver- 
fasser unsers Buches das achte Buch 
schon vollendet vor sich hatte. 

49f. ἢ ῥα καὶ ἄλλοι — χόλον. 
Diese Besorgniss schöpft der von 
einem momentanen Eindruck bald 
überwältigte Agamemnon daraus, 
dass nun auch Nestor — vielleicht 
aus Missmuth und Üeberdruss—die 
Schlacht verlassen habe. 

53. ταῦτά γ᾽ ἑτοῖμα τετεύχα- 


ται, das ist in Erfüllung gegangen, 


verwirklicht, zur Wahrheit gewor- 
den; vgl. Od. 9, 384 nd’ ἄρ᾽ ἑτοῖ- 
μα τέτυχτο. ταῦτα mit Bezug auf 
den Hauptpunkt in der Rede Aga- 


memnons, die Erfüllung der 44-48 
ausgesprochenen Besorgniss. 

5öf. τεῖχος μὲν γὰρ δή. Nestor 
will nicht eigentlich erzählen, 
was er beobachtet hat, sondern 
stellt in einigen kräftigen Zügen 
ein Gesammtbhild des jetzigen Stan- 
des ihrer Sache auf. Das in 57f. 
Enthaltene namentlich musste Aga- 
memnon (28f.) beinahe besser wis- 
sen als Nestor, ᾿ 

62. εἴ τι -- δέξει, ob mit Beson- 
nenheit und Üeberlegung noch etwas 
auszurichten, gut zu machen sein 
wird. Durch ἄμμε fasst Nestor sich 
mit den Andern zusammen: ihr und 
auch ich, womit aber keineswegs 
gesagt ist, dass auch er verwundet 


sei; dies (βεβλημένον) gilt nur von 


der Mehrzahl; aber ihn würde das 
Alter hindern noch viel zu leisten. 
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14, Νέστορ, ἐπεὶ δὴ νηυσὶν ἔπε πρύμνγνῃσι μάχονται, 

66 τεῖχος δ᾽ οὐκ ἔχραισμε τετυγμένον, οὐδέ τι τάφρος, 
οἷς ἔπι πόλλ᾽ ἔπαϑον Δαναοί, ἔλποντο δὲ ϑυμῷ 
ἄρρηκτον νηῶν τὲ καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσθαι, , 
οὕτω που Ari μέλλει ὑπερμενέι φίλον εἶναι, 


70 


35 


2 


γωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπ᾽ “Ἄργεος &Iad’ ᾿ἀχαιούς. 
ἤδεα μὲν yag ὅτε πρόφρων Javaoioıy ἄμυνεν, 

οἶδα δὲ νῦν, ὅτε τοὺς μὲν ὁμῶς μακάρεσσι ϑεοῖσιν 
κυδάνει, ἡμέτερον δὲ μένος καὶ χεῖρας ἔδησεν. 


2) » 


ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάνξρρ. 
γῇες ὅσαι πρῶται εἰρύαται ἄγχει ϑαλάσσης, 
ἕλχωμεν, πάσας δὲ ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 

ὕψι δ᾽ ἐπ᾽ εὐνάων ὁρμίσσομεν, sis 6 καν ἔλθῃ 

γὺξ ἀβρότη, ἣν καὶ τῇ ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες. ἔπειτα δέ κεν ἐρυσαίμεϑα νῆας ἁπάσας. 
οὐ γάρ τις νέμεσις φυγέξεν κακόν, οὐδ᾽ ἀνὰ νύχτα. 
βέλτερον ὃς φεύγων προφύγῃ κακὸν ἠὲ ἁλώῃ.“ 


67. οἷς ἔπι geht auf τεῖχος und 
τάφρος zusammen, dagegen bei &i- 
λαρ ἔσεσϑαι wird nur der Haupt- 
begriff τεῖχος gedacht. 

69. οὕτω — εἶναι = βι 116. ı, 
23, in welchen beiden Stellen Aga- 
memnon in äbnlicherStimmung eben- 
falls den Vorschlag zur Fluchtmacht. 
Vgl. unten 74-81 mit β, 139. 141. 
. 26-28. Doch kann auch bier, 
ähnlich wie im 2ten Buch, der Vor- 
schlag vielleicht nur bestimmt sein, 
die Haupthelden auf die Probe zu 
stellen. 

11. Ydea - ὅτε, Der Inhalt der 
Zeitbestimmung ὅτε - ἄμυνεν muss 
als Object zu ἤδεα gedacht-werden: 
ich wusste es als u.s. w. Dagegen 
im folgenden Verse ist γῦν Zeitbe- 
stimmung und ὅτε - χυδάνει - 
ἔδησεν Object zu οἶδα, was einen 
festern , entschiednern Ausdruck 
giebt. 

73. zudaveı transitiv, wie olda- 
y&ı ı, 554. Vgl. ο, 491 ὁτέοισιν 
κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυαλίξῃη. 


75. πρῶται hier, wie 31, zu vor- 
derst, zu äusserst am Meere, also 
die nächsten am Meere (ayyı ϑα- 
λάσσης). 

76. πάσας d. i. ταύτας πάσας, 
wäbrend ἁπάσας 79 wirklich auf 
alle Schiffe der achäischen Flotte 
geht. 

11. ὕψι - ὁρμίσσομεν, vgl. zu 
Od. δ, 785. Apollon. Khod. 2, 1282 
ὑψόϑι vi ἐχέλευσεν ἐπ᾽ εὐναέῃ- 
σιν ἐρύσσαι. 

18. ἀβρότη wahrsch. χαϑ᾽ ἣν 
βροτοὶ οὐ φοιτῶσιν und darum 
auch zur Flucht sich eher eignend. 
— nv xal τῇ," sie doch wenig- 


-stens in dieser u. 5. w. 


801. ἀνὰ νύχτα = Yuxrös, ZUr 
Nachtzeit. Im Folgenden wäre für 
uns klarer die Construction βέλτε- 
ρον φεύγοντα προφυγεῖν (fiiehend 
entflieben, durch die Flucht entge- 
hen)n: ἁλῶναι. Vgl. denähnlichen 
Gebrauch von ὃς ß, 274f. τόδε " 
μέγ᾽ ἄριστον -- ὃς - ἔσχ᾽ ἀγο- 
ράω»γ. - 
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τὸν ὃ ἂρ 


„Hroelön, τε ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων. 
οὐλόμεν᾽, αἴϑ'᾽ ὥφελλες ἀξικελίον στρατοῦ ἄλλρυ 
σημαίνειν, μηδ᾽ ἄμμιν ἀνασσέμεν οἷσιν ἄρα Ζεύς 
dx νεότητος ἔδωκε καὶ ἐς γῆρας τολυπεδύει» 
ἀργαλέους πολέμους, ὄφρα φϑιόμεσθα ἕχαστος. 
οὕτω δὴ μέμονας Ἰρώων πόλιν εὐρνάγυεαν 
καλλείψειν, ἧς εἵνεκ᾽ ὀεζύομεν κακὰ πολλά; 

σίγα, μή τίς τ᾽ ἄλλος ᾿Ἡχαιῶν τοῦτον ἀκούσῃ 
μῦϑον, ὃν οὔ κεν ἀνήρ γε διὰ στόμα πάμπαν ἄγοιτο, 
ὃς τις ἐπίσταιτο ἧσι φρεσὶν ἄρτια βάζειν - 
σκηπτοῦχός τ᾽ εἴη, καί οἵ πειϑοίᾳτο λαοί 

τοσσοίδ᾽ ὅσσοισιν σὺ μεε᾽ “Ἀργείοισιν ἀνάσσεις" 
[νῦν δέ σευ ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, οἷον ἔειπες ἢ 
ὃς κέλδαι πολέμοιο συνεσταότος καὶ ἀυτῆς 

γῆας ἐυσσέλμους lad” ἑλχέμεν, ὄφρ᾽ Erı μᾶλλον 
Τρωσὶ μὲν εὐχτὰ γένηται ἐπικρατέουσί στερ ἔμπης, 


ἡμῖν δ᾽ αἰπὺς ὄλεϑρος ἐπιρρέπῃ. 


οὐ γὰρ Ayxauoı 


σχήσουσιν πόλεμον νηῶν ἅλαδ᾽ ἑλκομενάων, 
ἀλλ᾽ ἀποπαπτανέουσιν, ἐρωήσουσι δὲ χάρμης. 
ἔνϑα κε σὴ βουλὴ δηλήσδται, ὄρχαμε λαῶν." 


85. οἷσιν ἄρα Ζεὺς -- ἔδωχε. 
Bamit schildert Odysseus seinen 
eigenen Charakter als den eines ra- 
λασέφρων, τλήμων, πολύτλας. 

81. φϑεόμεσϑα verkürzter Con). 
mit Futarbedeutung, vgl. v, 173. 

00. μή τίς τ᾽ ἄλλος. Vgl. zu 
Od. τ, 486. Odysseus spricht ohne 
alle Zurückbaltung, weil kein Un- 


tergebeser des Agamemnen zuge- 


gen ist. 

92. ös τις Enloraıto κτέ. Ergän- 
zang zu ἀνήρ, wie Od. α, 228. 
ἀγὴρ -- ὃς τις πινυτὸς γε μετέλ- 
ϑοι. 

93. χαί οὗ πειϑοίατο. Vgl. zu 
u, 229. 

94. ὅσσοισιν -- ἀνάσσεις ist die 
appositionelle Erklärung der durch 


τοσσοέδε schon unmittelbar be- 
zeichneten Anschauung. 

95. νῦν δέ σευ - ἔειπες ist un- 
nötbig zur Verdeutlichung aus eg, 
173 hierher verpflanzt worden. 

96. ὃς χέλεαι hängt mit 90 ἢ. zu- 
sammen, indem es theils τοῦτον 
μῦϑον erklärt, theils das Urtheil 
ὃν οὔ κεν -- ἄγοιτο begründet. _ 

99. ἡμῖν - ἐπερρέπῃ vgl. 9, 
12 ῥέπε Ὁ αἴσεμον ἡ neo Ἀχαιῶν. 
— οὐ -- σχήσουσιν πόλεμον, sie 
werden den Kampf nicht aushalten, 
nicht darin Stand halten. 

101. ἀποπαπταγέουσιν, nämlich 
nach den Schifeu, um sich darein 
zu retten, respicıent naves. 

102. χε beim Futurum, nicht um 
einen Zweifel uad Ungewissheit, 

*sondera ruhige Zuversicht auszu- 
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ὑπόδρα ἐδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 14 


100 


14 


105 


110 


115 


120 


60 


IAIAA0OZE 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor 
ὦ Ὀδυσεῦ, μάλα πώς μὲ καϑίκεο ϑυμὸν ἐνιπῇ 
ἀργαλέῃ" ἀτὰρ οὐ μὲν ἐγὼν ἀέκοντας ἄνωγα 
γῇας ἐυσσέλμους ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν υἷας ᾿Ἰχαιᾶν. 
νῦν δ᾽ εἴη ὃς τῆσδέ γ᾽ ἀμείνονα μῆτιν ἐνίσποι, 
ἢ νέος ἠὲ παλαιός" ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ εἴη." 

τοῖσι δὲ καὶ μετέξιτεε βοὴν ἀγαθὸς Arounöng 
»ἐγγὺς ἀνήρ — οὐ δηϑὰ ματεύσομεν —, αἴ κ᾽ ἐϑέλητε 
πείϑεσϑαι καὶ μή τι κότῳ ἀγάσησϑε ἕκαστος, 
οὕνεκα δὴ γενεῆφι νεώτατός εἶμι μεϑ᾽ ὑμῖν" 
παὶρὸς δ᾽ ἐξ ἀγαϑοῦ καὶ ἐγὼ γένος εὔχομαε εἶναι. 
[Τυδέος, ὃν Θήβησι χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπεει.) 
Πορϑεῖ γὰρ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 
ᾧκεον δ᾽ ἐν Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυϑδώνι, 
“Ἄγριος ἠδὲ Μέλας, τρίτατος δ᾽ ἦν ἱππότα Οἰνεύς, 
πατρὸς ἐμοῖο πατήρ᾽ ἀρετῇ δ᾽ ἦν ἔξοχος αὐτῶν. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν αὐτόϑι μεῖνε, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς Aoyei νάσϑη 
πλαγχϑείς" ὡς γάρ που Ζεὺς ἤϑελε καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 
Αδρήστοιο δ᾽ ἔγημε ϑυγατρῶν, ναῖε δὲ δῶμα 
ἀφνειὸν βιότοιο, ἅλις δέ ol ἦσαν ἄρουραι 
πυροφόροι, πολλοὶ δὲ φυτῶν ἔσαν Opyaroı ἀμφίς, 


drücken, wie sonst πού, οἶμαι; vgl. 
u, 226. 

104. μάλα πως, gar sehr, recht 
stark. σιὼς beim Adverbium hat 
ähnliche Kraft, wie τὴς beim Ad- 
jectiv. 

107. νῦν δ᾽ εἴη χτέ. eig. möge 
einer sein, der — sage; vgl. zu ρ, 
640 εἴη δ᾽ ὅς τις -- ἀπαγγείλειε 
und zu Od. ξ, 496. Sinn: Jeder bes- 
sere Rath soll mir willkommen sein. 

110. ἐγγὺς ἀνήρ, vgl. zu Od. β, 
40 οὐχ &xas οὗτος ἀνήρ. Hinzu- 
denken kann man hier ὃς ἀμείνονα 
μῆτιν ἐνέψει (ἐνέψω). 

112. οὕνεχα -- μεϑ᾽ ὑμῖν. Doch 
war Diomedes auch schon ı, 32-49 
nicht nur sehr keck und entschie- 
den, sondern auch mit dem günstig- 


sten Erfolg gegen Agamemnon auf- 
getreten. 

113. yEvos,der Abstammuüg nach, 
wie 126; vgl. zu Od. &, 199. 

114. Τυδέος -- χαλύπτει. Die 
Erwähnung des Vaters wäre hier- 
vorzeitig, da zuerst der entferntern 
Vorfahren Erwähnung geschehen 
muss, Auf den Vater kommt Dio- 
medes in der gehörigen Folge 118- 
125. 

116. Πλευρῶνι καὶ - Kalvdayı 


"vgl. zu ß, 639 ἢ 


119. ὁ μέν d.i. Olvevs, er wan- 
derte nicht aus, sondern blieb in 
Kalydon, die beiden andern Brüder 
io Pleuron. Apyei νάσϑη wegen 
eines Verwandtenmordes, der ver-- 
sehieden erzählt wird. 
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πολλὰ δέ οἱ πρόβαε 
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κέχαστο δὲ πάντας “Ἀχαιούς 14 


ἐγχείη. τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀκουέμεν, εἰ ἔτδόν περ. 
τῷ οὐκ ἄν us γένος γε κακὸν καὶ ἀνάλκιδα φάντες 
μῦϑον ἀτιμήσαιτε πεδφασμένον, ὃν κ᾿ εὖ. εἴπω. 
δεῦτ᾽ ἴομεν πόλεμόνδε, καὶ οὐτάμενοί περ, ἀνάγκῃ. 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ αὐτοὶ μὲν ἐχώμεϑα. δηιοτῆτος 
ἐκ βελέων, μή πού τις ἐφ᾽ Eixsi ἕλκος ἄρηται" 
ἄλλους. δ᾽ ὀτρύνοντες ἔνήσομεν, οἱ τὸ πάρος πίϑρ 
ϑυμῷ ἦρα φέρονεοες ἀφεστᾶσ᾽ οὐδὲ μάχονται." 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
βὰν δ᾽ ἔμεν, ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν ἄναξ ἀνδρῶν Ayausurwr. 
οὐδ᾽ ἀλαοσκοτείην εἶχε κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 
ἀλλὰ μετ᾽ αὐτοὺς ἦλϑε παλαιῷ φωτὶ ἐοικώς, 
δεξιτερὴν δ᾽ ἕλε χεῖρ᾽ Ayausuvovog Argeidao, 
καί μὲν φωνήσας ὄπδβα πεερόεντα προσηύδα. 
„Argeiön, νῦν δή που Ayıllmos ὀλοὸν κῆρ 
γηϑεῖ Evi στήϑεσσι, φόνον καὶ φύζαν Ayawyv 
δερχομένῳ, ἐπεὶ οὔ οἱ ἔνι φρένες, οὐδ᾽ ἠβαιαί. 


124. πρόβατα, Schol. πάντα τὰ 
τετράποδα, διὰ τὸ ἑτέραν βάσιν 
ἔχειν πρὸ τῆς ὀπισϑίας. > 

125. εἰ ἐτεόν περ elliptisch, wäh- 
rend εἰ ἐξεόν γε u, 217 sein Ver- 
bum nach sich hat. Der Sinn ist: 
das muss euch schon zur Kunde ge- 
kommen sein, wenn es in Wahrheit 
geschehen ist, wie es geschehen ist, 
nach Aristarch: ταῦτα δὲ ὑμᾶς εἰ- 
πκὸς εἰδέναι ἀχηχοότας εἰ ἀληϑῆ 
λέγω. 


121. μῦϑον πεφασμέγον, ἀθ5 


frei, offen gesprochene Wort, mei- 
nen offenen, entschiedenen Rath. 

128. ourausvor schliesst hier 
auch das βεβλημένοι mit ein; vgl. 
zu v, 782. 

130. ἐχ βελέων ist genauere Be- 
stimmung zu δηῤφοτῆτος und auch 
mit ἐχώμεϑα zu verbinden, oder 
dies als Participiom in Gedanken 
dabei zu wiederholen: wir wollen 
uns des Kampfes enthalten, (uns) 


aus den Geschossen (ausserhalb der- 
selben haltend). 

131. ἐνήσομεν, erg. ϑηιοτῆτι, 
εἰς δηιοτῆτα. 

182. ϑυμῷ ἦρα φέροντες vgl. 
zu ı, 598 εἴξας ᾧ ϑυμῷ. 

135. οὐδ᾽ ἀλαοσχοπίην χτὲέ. vgl. 
x, 515. Sion: Dieser günstige Mo- 
ment blieb dem Poseidon nicht un- 
bemerkt; er benutzte ihn geflissen. 
Hier verlieren wir nach 136 die 
drei verwundeten Helden aus dem 
Auge und finden sie — doch ohne 
Nestor — erst nach der Erzäblung 
von der Einschläferung des Zeus 
379 wieder, wo sie den 128-132 
ausgesprochenen Vorsatz ausführen. 

136. παλαιῷ φωτὶ ἐοιχώς wie 
Athene Od. 3, 194 ἀνδρὶ δέμας 
ἐικυῖα. 

139-141. Ἀχιλλῆος -- degxouf- 
vo. Vgl. zu x, 187f. τῶν γήδυ- 
μος ὕπνος - φυλασσομένοεισι; 
zu οὔ οἱ -- ἠβαιαί Od. φ, 288. 
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14 ἀλλ᾽ ὃ μὲν Ws ἀπόλοιτο, ϑεὸς δέ ὃ σιφλώσειεν" 
σοὶ δ᾽ οὔ πω μάλα πάγχυ ϑεοὶ μάκαρες κοτέουσιν, 


145 


180 


15ὅ 


ἀλλ᾽ ὅτι 


που Ἰρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 


εὐρὺ κονίσουσιν πεδίον, σὺ δ᾽ ἐπόψεαι αὐτός 
φεύγοντας προτὲ ἄσευ νοῶν ἄπο καὶ κλισιάων." 
ὡς εἰπὼν μέγ᾽ ἄυσεν, ἐπεσσύμενος τεεδίοεο. 
ὅσσον δ᾽ ἐννεάχιλοε ἐττίαχον ἢ δεκόχιλοι 
ἀνέρες ἐν πολέμῳ, ἔρεδα Eurdyovses Aones, 
τόσσην ἐκ στήϑεσφεν ὅπα κρείων ἐνοσίχϑων. 
ἥκεν' "Ἀχαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληκτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι. 
Ἥρη δ᾽ εἰσεῖδε χρυσόϑρονος ὀφϑαλμοῖσεν 
στᾶσ᾽ ἐξ Οὐλύμποιο ἀπὸ δέου" αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
τὸν μὲν ποιπνύοντα μάχην ἀνὰ κυδιάνξιραν,Ἠ 
αὐτοκασίγνητον καὶ δαέρα, χαῖρε δὲ ϑυμῷ" 


142. ὥς ἀπόλοιτο, nämlich wie 
er selbst die Achäer hinmorden sieht 
und sich darüber noch freut. 

142. σιφλώσειεν ἃ. i. ἀφαγί- 
σειεν, perdat. — σιφλὸς nach Ety- 
mol.M. ὁ ἐσινωμένος τοὺς ὀφϑαλ- 
μούς, überh. πηρός. — Anders 
sprach übrigens Poseidon v, 108. 

143. μάλα πάγχυ gehört zu xo- 
zeovoıwy:garsehr, daurchaus;denn 
einiger Zorn der Götter lässt sich 
nach dem Gange der Schlacht nicht 
leugnen. Vgl. Virg. Aen. 1, 387 
haud, credo, invisus coelesti- 
bus auras Vitales carpis. 


141. ἐπεσσύμ. πεδίοιο, dahin- 
stürmend durch Jie Ebene. Deut- 
licher ist die Beziehung von ἐσὲ 
(heran) x, 26. 

148. ὅσσον δ᾽ ἐννεάχιλοι. Da- 
durch will Poseidon sich dem Heere 
zu erkennen geben und dasselbe er- 
muthigen. — Dieselben zwei Verse 
von Ares ε, 860f. 


153-362. Ἥρη δ᾽ εἰσεῖδε. Ur- 
sprünglich wohl eine abgesonderte 
Erzählung, in Beziehung auf In- 
halt und Verhältniss zum Ganzen 


% 


mit der Episode von der Liebe des 
Ares und der Aphrodite Od. 9, 
266-369 zu vergleichen. Der we- 
sentliche Gedanke des Mythos ist 
wohl in die Verse 347-351 eia- 
gekleidet, aber den urspränglichen 
Sinn scheint selbst der Verfasser 
der übrigen Erzählung nicht geahat 
zu haben; vgl. Einleit. 2. Od. 5. 9. 


In ihrem jetzigen Zusammenhang 


soll sie als nachgebrachte Schilde- 
rung eines mit den schen beschrie- 
benen Kämpfen parallelen Aectes 
(vgl. ν, 43 ff.) dazu dienen, die Theil- 
nahme des Poseidon an der Schlacht 
noch unbeschränkter und umfassen- 
der werden zu lassen und dedarch 
die Katastrophe abermals zurück zu 
drängen. εἰσεῖδε allgemein: sie 
blickte hin aufalles, was unten vor- 
ging. Die Präpositionen ἐξ Οὐλ. 
und ἀπὸ δίου stehen in Beziehung 
auf dieses Verbum: vom Olympos 
aus, wo sie stand. — ἀπὸ ῥίου be- 
stimmt den Ort noch genauer, vgl. 
225 und zu o, 576. 

155f. τὸν μέν, Ποσειδάωνα. Zu 
χαῖρε δὲ ϑυμῷ macht den Gogen- 
satz 158 στυγερὸς -- ϑυμῷ. 
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Ζῆνα δ᾽ ἐπ᾽ ἀκροτάτης κορυφῆς πολυπείδακος "Ἴδης" 
ἥμενον εἰσεῖδε, στυγερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ. 
μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα βοῶτεις πότνια Ἥρη 


ὅππως ἐξαπάφοιτο Aröc νόον αἰγιόχοιο. 


ἣδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστῃ φαίνετο βουλή, 

ἐλϑεῖν εἰς Ἴδην εὖ ἐντύνασαν Ἑ αὐτήν, 

εἴ πως ἱμείραιτο παραδραϑέειν φιλότητι ͵ 

ῇ χροιῇ , τῷ δ᾽ invov ἀπήμονά τὸ λιαρόν τε 

χεύῃ ἐπὶ βλεφάροισιν ἰδὲ φρεσὶ πευκαλίμῃσιν. 

βῇ δ᾽ ἵμεν ἐς ϑάλαμον, τόν οἱ φίλος υἱὸς ἔτευξεν ἡ 

Ἥφαιστος, πυκινὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν 

χληῖδι κρυπτῇ᾽" τὴν δ᾽ οὐ ϑεὸς ἄλλος ἀνῷγεν. 
ἔνϑ᾽ 7 γ᾽ εἰσελϑοῦσα ϑύρας ἐπέϑηκε φαϑινάς. 

ἀμβροσίῃ μὲν πρῶτον ἀπὸ χροὸς ἱἵμερόοντος 

λύματα 'πάντα κάϑηρεν, ἀλείψατο δὲ λέπ᾽ ἐλαίῳ 

ἀμβροσίῳ ἐδανῷ, τό δά οἵ τεϑυωμένον ἦεν' 

τοῦ καὶ κινυμένοιο ΖΔεὸς κατὰ χαλκοβατὲς δῶ 

ἔμπης ἐς γαῖάν ve καὶ οὐρανὸν ἵκετ᾽ ἀυεμή. 


τῷ ὁ ἥ 


γε χρόα καλὸν ἀλειψαμένη, ἰδὲ χαίτας 


σεεξαμένη, χερσὶ πλοκάμους ἔπλεξε φαεινούς 
καλοὺς ἀμβροσίους ἔκ κράατος ἀϑανάτοιο. 


157. ἐπ᾿ -- Ἴδης vgl. zu γ, 8. 

162. ὃ αὐτήν vgl. zu a, 211. Zu 
dem unverkürzten εὖ vor ἐντύνα- 
σαν vgl. π, 191 εὖ ἔτρεφεν und 
unteh 199 ϑαμνᾷ ἀϑανάτους.340. 

164. 1 χροιῇ, Umschreibung. Vgl. 
170 ἀπὸ 49008. 175. 187. 


165. χεύη. Veränderte Constru- 
ction, als ob nicht εἴ πως, sondern 
ὄφρα vorherginge, da dies (ἐπε- 
χεῦαι ὕπνον) unter Voraussetzung 
der vorhergehenden Bedingung ihre 
wirkliche Absicht ist. 


167. ἐπῆρσεν, derselbe Hephä- 
stos, vgl. unten 339, 

168. xAnidı χρυπτῇ, durch ein 
gebeimes Schloss. Vgl. Od. 9, 447 
den δεσμὸν ποικίλον, welchen 


Odysseus von der Kirke gelernt 
hatte. 

170. ἀμβροσίῃ bier als feste 
Substanz gedacht, vgl. zu Od. ὅ, 
445. 

172. τό δά - ev erklärt und 
begründet das Epitheton ἐδανῷ 
(do). 

173. τοῦ καὶ χινυμένοιο, davon, 
wenn es auch nur bewegt ward. — 
xara Διὸς -- δῶ ist Ortsbestim- 
mung zu xıyvufvoro. 

174. ἔμπης, gleichwohl, dennoch, 
vgl. zu Od. 0, 354. Aus dem Aus- 
druck ἐς γαῖάν re καὶ οὐρανὸν er- 
giebt sich, dass der Olympos, die 
Wohnung. des Zeus, gleichweit von 
Himmel und Erde entfernt gedacht 
wird. 


14 


. 109 


170 


. 175 
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14 ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιον Eavov ἔσαϑ', ὅν οἱ ᾿4ϑήνη 
ἔξυσ᾽ ἀσκήσασα, rider δ᾽ ἐνὶ δαίδαλα πολλά" 

180 xovasing δ᾽ ἐνετῇσε κατὰ στῆϑος περονᾶτο. 
ζώσατο δὲ ζώνην ἑκατὸν ϑυσάνοις ἀραρυῖαν, 

ἐν δ᾽ ἄρα ἕρματα ἧκεν ἐυτρήτοισι λοβοῖσιν 


185 


1% 


195 


τρῤίγληνα μορόεντα" χάρις δ᾽ ἀπελάμπετο πολλή. 


κρηδέμνῳ δ᾽ ἐφύπερϑε καλύψατο δῖα ϑεάων 

καλῷ νηγατέῳ᾽ λαμπρὸν δ᾽ ἣν ἠέλιος ὧς . 

ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα περὶ χροὶ ϑήκατο κόσμον, 

βῆ δ᾽ ἵμεν ἐκ ϑαλάμοιο, καλεσσαμένη δ᾽ “Ἀφροδίτην 

τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε ϑεῶν πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 

»ἢ δά νύ μοί τι πίϑοιο, φίλον τέχος, ὃ ττί κεν εἴπω, 

NE κεν ἀρνήσαιο, κοτεσσαμένη τό γε ϑυμῷ, 

οὕνεκ᾽ ἐγὼ Δαναοῖσι, σὺ δὲ Τρώεσσιν ἀρήγεις; “ 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Auög ϑυγάτηρ Ageodirn 

„Hon πρέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 

αὔδα ὅ τε φρονέεις" τελέσαι δέ us ϑυμὸς ἄνωγεν, 

εἰ δύναμαι τελέσαι γε καὶ ei τετελεσμένον doriv.“ 
τὴν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια “Ἥρη 

„dög νῦν μοι φιλότητα καὶ ἵμερον, ᾧ τε σὺ πάντας 

δαμνᾷ ἀϑανάτους ἠδὲ ϑνητοὺς ἀνϑρώπους. 

200 εἶμε γὰρ ὀψομένη πολυφόρβου πείρατα γαίης, 


118. ἑανόν zweisilbig, vgl. zu 
y, 385. 

179. ἔξυσ᾽ ἀσχήσασα, künstlich, 
sorgsam geglättet. Die Leinwand 
wurde nämlich von den Alten zu- 
erst im Faden und im Gewebe so 
gestampft, dass sie an Zottigkeit 
wollenem Tuche glich, dann aber 
für Könige und Vornehme glatt 
geschoren. — τέϑει δ᾽ rt, Ne- 
benbestimmung = ἐνγτεϑεῖσα, daran 
anbringend. 

180. xara στῆϑος nach älterer 
Sitte. Später wurde das Kleid am 


‚ Schlüsselbein neben der Schulter 


zusammengeheftet. 
182f. ἕρματα - μορόεντα vgl. 


zu Od. o, 297f.; zu τρέγληνα vgl. 
ω, 192 yinvsa. So werden auch 
schon Genes. 24, 22 ἐνώτια χρυσᾶ 
als a utgeschenk δῖνος 

184. χρηδέμνῳ δ᾽ ἐφύπερϑε vgl. 
zu Od. n 233 κεραλῇ ἢ" ἐφύπερθε 
καλύπτρην. 

190. ἡ ῥά - πέϑοιο, wünschende 
Frage wie δ᾽, 98. - 

196. τετελεσμένον, vgl. zu Od. ε, 
90, wo dieser undder vorhergehende 
Vers unverändert vorkommen. 

198. ᾧ re, ἱμέρῳ, worunter φε- 
Aorns auch begriffen ist. 

199. dauvg, dieselbe Form wie 
πειρᾷ ὦ, 890. 

200. πεέρατα yalns als Aufent- 
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"Qxsavoy τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 14 
οἵ u ἐν σφοῖσι δόμοισιν ἐὺ τρέφον ἠδ᾽ ἀτίταλλον, 
δεξάμενοι Ῥείας, ὅτε τε Κρόνον εὐρύοπα Ζεύς 
γαίης νέρϑε καϑεῖσε καὶ ἀτρυγέτοιο ϑαλάσσης. 
τοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄκριτα νείκεα λύσω" 205 
ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων ἀπέχονται 
εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
ei χείνω γ᾽ ἐπέεσσε παραιπεπιϑοῦσα φίλον κῆρ 
eig εὐνὴν ἀνέσαιμε ὁμωθῆναι φιλότητι, _ 
αἰεί κέ σφι φίλη τὸ καὶ αἰδοίη καλεοίμην.“ 210. 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειττα φιλομμειδὴς Agppodien 
νοὐχ ἔστ᾽ οὐδὲ ἔοικε τεὸν ἔπος ἀρνήσασϑαι" 
Ζηνὸς γὰρ τοῦ ἀρίστου ἐν ἀγκοίνῃσιν ἰαύεις."“ 
ἦ, καὶ ἀπὸ στήϑεσφιν ἐλύσακο κεστὸν ἱμάντα 
ποικίλον, ἔνϑα τέ οἱ ϑελχτήρια πάντα τέτυκτο" 215 
ἔνϑ᾽ ἔνε μὲν φιλότης, ἐν δ᾽ ἵμερος, ἐν δ᾽ ὀαριστύς 


cr 


πάρφασις, ἣ τ᾽ ἔκλεψε νόον τεύκα περ φρονεόντων. 


halt des Okeanos und seiner Gemah- 


lin. 

201. ᾽Ωχεανόν -- Τηϑύν. Die 
Lehre, dass Okeanos der Allvater, 
Tethys die Allmutter {unrne) sei, 
hängt ohne Zweifel zusanımen mit 
dem Philosophem der. ionischen 
Schule, dass das Wasser der Ur- 
stoff alter Dinge sei. γέγεσις steht 
also in concretem Sinne, wenn auch 
nicht gerade persönlich. 


203. δεξάμενοι 'Pelag. Dieselbe 
Construction wie a, 596 παιδὸς 
ἐδέξατο. Rhea, die Mutter der Kro- 
niden, flüchtet bei der Empörung 
des Zeus ihre Tochter Hera zu den 
Grossältern und lässt sie bei ihnen 
in Verwahrung. 

205. ἄχριτα, ungeschlichtet, da- 
her auch: nicht schlichtbar, schwer 
zu schlichten, also = δύσχριτα: un- 
entwirrbaren, endlosen Hader. 

206. ἤδη γὰρ δηρὸν zo. - ἀπέ- 
ζχονταῖι hiess wohl im Sinne des Ur- 

Hiade 11. 4. Aufl. 


hebers des Mytbos: Die Schöpfung 
ist schon längst vollendet. 

209. εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμιε eigentl. 
wieder in ihr Lager hinaufbrin- 
gen, d. bh. dasselbe zu besteigen 
bewegen könnte, ἐπιβήσαιμε (von 
ἂν - εἶσα), vgl. 9, 291 ἢ χεν — 
ὁμὸν λέχος εἰσαναβαίγοι. — 
ὁμωϑῆναι = ὁμόσε ἐλϑεῖν. 

212. οὐχ ἔστ᾽ -- ἀρνήσασϑαι - 
Od. 9, 358. An das sonstige Ver- ᾿ 
hältniss der Aphrodite zu den Troern 
denkt der Dichter hier gar nicht. 


214. χεστὸν ἱμάντα vgl. y, 371 
πολύκχεστος fuas. Das folg. ποι- 
κέλος bezeichnet die Wirkung von 
χκεστός, ἀπὸ τοῦ διὰ τὰς ῥαφὰς 
χκεχεντῆσϑαι. 

2164. ὀαριστὺς πάρφασις. Das 
zweite Nomen ἰδὲ Apposition zumer- 
sten, im Werth einer adjectivischen 
Bestimmung. Vgl. Od. u, 168f. γα- 
λήνη νηνεμέη πὰ ]!.λ, 105 μόσχοι-- 
σι λύγοισιν. 

’ 
5 
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14 τόν ῥά οἱ ἔμβαλε χερσίν, ἔπος =’ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
„cn νῦν, τοῦτον ἱμάντα sep ἔγκάτϑεο κόλπῳ, 
ποικίλον, ᾧ ἔνι πάντα τετεύχαται' οὐδέ σέ φημε 
ἄπρηκτόν ya νέεσϑαι, δ᾽ τε φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς." 

ὡς φάτο, μείδησεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, 
μειδήσασα δ᾽ ἔπειτα δῷ ἐγκάτϑετο κόλπῳ. 

ἡ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα “ὃς ϑυγάτηρ Aggodien, 
Ἥρη δ᾽ ἀΐξασα λίπεν δίον Οὐλύμποιο, 
Πιερίην δ᾽ ἐπιβᾶσα. καὶ Ἡμαϑίην. ἐρατεινήν 
σεύατ᾽ ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρῃκῶν ὄρεα νιφόεντα, 
ἀκροτάτας κορυφάς" οὐδὲ χϑόνα μάρπεε scodolıy 
ἐξ AI0w δ᾽ ἐπὶ πόντον ἐβήσετο κυμαίνοντα, 
Anuvov δ᾽ εἰσαφίκανε, πόλιν ϑείοιο Θόαντος. 
ἔν. ” ὕπνῳ ξύμβλητο, κασιγνήτῳ ϑανάτοιο, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
»»ὕπενδ ἄναξ πάντων Te ϑδῶν πάντων τ᾿ ἀνθρώπων, 
ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔκλυες, ἠδ᾽ ἔτι καὶ vor 
πείϑευ" ἐγὼ δέ κέ τοι ἰδέω χάριν ἤματα πάντα. 
κοίμησόν μοι Ζηνὸς ὑπ᾽ ὀφρύσιν ὄσσε φαεινώ, 
αὐτίχ᾽ ἐπεί nev ἐγὼ παραλέξομαι Ev φιλότητι. 
δῶρα δέ τοι δώσω καλὸν ϑρόνον, ἄφϑιτον αἰεί, 


220 


225 


230 


235 


218. ἔχ 7’ ὀνόμαζεν vgl. zu Od. 


β, 3 
"210. τῆ = Od. ε, 346. χόλπος 


= τὸ χατὰ τὸ στῆϑος χόλπωμα 
τοῦ πέπλου. So Virg. Aen. 1, 320 
nodoque sinus collecta ‚fluentes. 
220. πάντα, alles was. du (Hera 
198) verlangt bast. 
221. ἄπρηκτον Adjectiv mit ac- 
tiver Bedeutung. 


224. πρὸς δῶμα, nach dem Ge- 


. mache, aus dem sie 188 f. herausge- 


rufen worden war. 


226. Πιερίην δ᾽ ἐπιβᾶσα κτὲ. 
vgl. zu Od. ε, 50f. Auch über Pie- 
ria und Ematbia scheint die Göttin, 
sie kaum berührend, hingeschwebt 
zu sein, wie 228 οὐδὲ - ποδοῖιν 
zeigt. σείατο bezeichnet einen 


neuen Act, nach Vollendung des 
ἐπιβῆναι II. x. Ἦ. 

229. ἐξ 4900 d. h. dem äusser- 
sten der thrakischen Berge. 

230. Θόαντος. Einet Lemnier 
Thoas erwähnt aus der Sage auch 
Herodotus 6,138 αἱ γυναϊχεςτοὺς 
ἅμα Θόαντι ἄνδρας σφετέ- 
ρους ἀποχτείγασαι. Warum aber 
der Schlafgott sich gerade in Lem- 
nos aufbielt, deutet der Dichter 
durch nichts an. Zu πόλιν von der 
ganzen Insel vgl. Od. KL, 177. 

234. ἡμὲν δή nor - nd’ ἔτι x. 
y. vgl. zu α, 453. 

235. ἰδέω. Dieselbe Verkürzung 
der Stammsylbe wie in ἰδυῖα; vgl. 
zu Od. π, 236. 

238. ἄφϑιτον als Geschenk und 
Werk eines Gottes. 





«᾿ 
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χρύσεον: Ἥφαιστος δέ X ἐμὸς παῖς ἀμφιγυήεις 14 
τεύξει ἀσχήσας, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυν ποσὶν ἤσδι, 240 


τῷ κεν ἐπισχοίης λιπαροὺς πόδας εἰλαπινάζων." 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε νήδυμος ὕπνος. 
Ἥρη πρέσβα Fed, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο,. 
ἄλλον μέν κεν ἔγωγε ϑεῶν αἰειγενετάων 
δεῖα κατευνήσαιμι, καὶ ἂν ποταμοῖο δέεϑρα 245 
᾿Ωχεανοῦ, ὃς σέερ γένεσις πάντεσσι τέτυχται" 


ἂν 


Ζηνὸς δ᾽ οὐκ ἂν 


ἔγωγε Κρονίονος ἄσσον ἱκοίμην 


οὐδὲ κατευνήσαιμ᾽, ὅτε μὴ αὐτός γε κελεύοι. 

ἤδη γάρ us καὶ ἄλλο ven ἐπίνυσσεν Eperun, 

ἤματι τῷ ὅτε κεῖνος ὑπέρϑυμος Διὸς υἱός 950 
ἔπλεεν Ἰλιόϑεν, Τρώων πόλιν ἐξαλαπάξας. 
ἤτοι ἐγὼ μὲν ἔλεξα Διὸς νόον αἰγιόχοιο 

γήδυμος ἀμφιχυϑείς" σὺ δέ οἱ κακὰ μήσαο ϑυμῷ, 

Ὀρσασ ἀργαλέων ἀνέμων ἐπὶ πόντον ἀήτας, 
καί μιν ἔπειτα Κόωνδ᾽ εὖ ναιομένην ἀπένεδικας, 255 


γόσφι φίλων πᾶντων. ὃ δ᾽ 


ἐπεγρόμενος χαλέπαινεν, 


ῥδιπτάζων κατὰ δῶμα ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
’ ’ ! 3» > >» > 2» ’ 
ζήτει" καὶ κέ u ἄιστον ἀπ᾽ αἰϑέρος. ἔμβαλε πόντῳ, 


245. καὶ ἄν, und wohlauch, selbst 
auch. 
246. πάντεσσι Neutram. Denn 


weilOkeanos nach 201 derUrsprung - 


der Götter ist, ist er auch der Ur- 
sprung aller Dinge. , 

247. οὐκ ἂν — ἄσσον ἑἱχοίμην 
prägnant: ich möchte mich nicht an 
ihn wagen, nämlich in Beziehung auf 
das χατευγνῆσαι. 

249. χαὶ ἄλλο ren ἐπένυσσεν 
ἐφετμή. Begründung des im Vor- 
hergebenden liegenden Gedankens, 
dass Hypnos überhaupt nicht ge- 
neigt ist, dem Wunsche der Hera 
zu entsprechen. ἄλλο ἐπένυσσέν 
με, hat mir eine andere (schmerz- 
liche) Belehrung, Witzigung beige- 
bracht, d. b. mich schon einmal in 
Schaden gebracht und dadurch klug 


gemacht. Den Gegensatz macht 262 
αὖ -- μ᾽ ἄνωγας -- ἄλλο τελέσσαι. 

250. χεῖνος -- vios d.i. Herakles, 
wie sich aus 266 vgl. o, 25-30 er- 
giebt. 

251. Τρώων - ἐξαλαπάξας vgl. 
δ, θ40-642., 

252. ἔλεξα - ἐκοίμησα, wobei 
nach 249 hinzuzudenken ist σῇ, 
ἐφετμῇ, σοῦ χελευσάσης. 

255. Κόωνδε vgl. zu β, 677. 

257. ῥιπτάζων -- ϑεούς. Vgl. 
die Bebandlung des Hephästos «, 
590f. und ο, 22f. 137. 

258. ζήτει. Dieses Verbum findet 
sich, ausser den Hymnen, bei Ho- 
mer nur hier (sonst δίζημαι). -- 
ἄιστον proleptisch, von der nicht 
wirklich eingetretenen Folge des 
Verbi ἔμβαλε. 


5*+ 
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14 si μὴ νὺξ δμήτειρα ϑεῶν ἐσάωσε καὶ ἀνδρῶν. 

260 τὴν ἱκόμην φεύγων, 6 δ᾽ ἐπαύσατο χωόμενός πεδρ' 
ἅζετο γὰρ μὴ γυχτὶ ϑοῇ ἀποϑύμια ἔρδοι. 
γῦν αὖ τοῦτό μ᾽ ἄνωγας ἀμήχανον ἄλλο τελέσσαι." 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε βοῶπις πότνια Ἥρη 
„Ureve, τίη δὲ σὺ ταῦτα μεεὰ φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς; 

265 7 φὴς ὡς Τρώεσσιν ἀρηξέμεν εὐρύοπα Ζῆν 
ὡς Ἡρακλῆος περιχώσατο, παιδὸς ξοῖο; 
ἀλλ᾽ ἴϑ᾽, ἐγὼ δέ κέ τοι χαρίτων μέαν ὁπλοτεράων 
δώσω ὀπυιέμεναι καὶ σὴν κεκλῆσθαι ἄχοιτιν. 
[Πασιϑέην, ἧς αἰὲν ᾿ἐέλδεαι ἤματα πάντα. 

40. ὡς φάτο, χήρατο δ᾽ ὕπνος, ἀμειβόμενος δὲ προσηύδα 
ἄγρει γῦν μοι ὄμοσσον ἀάατον Στυγὸς ὕδωρ, 
xeugi δὲ τῇ ἑτέρῃ μὲν ἕλε χϑόνα πουλυβότεϊραν, 
τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἅλα μαρμαρέην, ἵνα νῶιν ἅπαντες 

- μάρτυροι wo’ οἱ ἔνερϑε ϑεοὶ Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες, 

275 ἡ μὲν ἐμοὶ δώσειν χαρίτων μίαν ὁπλοτεράων, 
Πασιϑέην, ἧς τ᾽ αὐτὸς ἐέλδομαι ἤματα πάντα." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 


260. ἐχόμην = ἱκέτευσα, ich einzelte Form wie noaro Od. ε, 353. 
kam als ἱκέτης. Die Nacht übt also 211. ἀάατον vgl. zu Od. φ, 91. 


eine noch grössere Macht über Göt- 272f. χειρὶ δὲ τῇ ἑτέρῃ κτέ. 
ter und Menschen, als der Schlaf. Damit die im Tartaros weilenden Ti- 
(233. vgl. 259). tanen Zeugen von der Hera Schwur 


265. ἢ φής ironisch: meinst du, seien, soll sie symbolisch Erde und 
du meinst gewiss; vgl. Od. «, 391. Meer (an deren Enden der Tartaros 
266. Ἡρακλῆος περιχώσατο d.i. ist, vgl. 9, 478-481) berühren, was 
Ἡρακλῆι χωσάμενος ἤρχεσεν. auf einer Insel, wie Lemnos, ganz 
261. ὁπλοτεράων. Ein ehrendes natürlich und leicht sich bewerkstel- 
Beiwort, dasdenChariten immerzu- ligen lässt. Vgl, 584f., wo An- 
kommt; denn andersals „jugend- tilochos unter Berührung seiner 
lich“ kann man sich dieselben nicht Rosse bei Poseidon, dessen Symbol 
denken; vgl. zu.Od. y, 465. das Ross ist, schwört. 
268. δώσω - axoısıy vgl. Virg. 274. οὗ ἔνερϑε ϑεοί = 279 ὑπο- 
Aen. I, 73 Connubio iungam sta- ταρτάριοι. Die Strafe des Meineids 
bili propriamgus dicabo. Der fol- würde nämlich auch sie in die Unter- 
gende Vers wird schicklicher nach welt führen (vgl. zu Od. &, 188 ἢ), 
den besten Zeugnissen weggelassen; wie die Titanen dort eingekerkert 
im Mande des Hypnos 216 isteran sind. — Ueber die Form wo: (sonat 
seinem Platze. ἔωσι) vgl. zu Od. w, 491 mitll. τ, 
270. χήρατο. Eine ebenso ver- 202. 
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ὥμνυε δ᾽ ὡς ἐκέλευε, ϑεοὺς δ᾽ ὀνόμηνεν ἅπαντας 


69 


τοὺς ὑποταυρταρίους, οἱ Τιτῆνες καλέονται. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ δμοσέν᾽ τὸ τελεύτησέν Te τὸν ὅρχον, 
τὰ βήτην “ήμνου τε καὶ Ἴμβρου ἄστυ λειπόντε, 
ἠέρα ἑσσαμένω, δίμφα πρήσσοντα κέλευϑον. 


"Iönv δ᾽ ἱκέσϑην πολυπίδακα, 


μητέρα ϑηρῶν, 


Aerröv, ὅϑι πρῶτον λιπέτην ἅλα" τὼ δ᾽ ἐπὶ χέρσου 
βήτην, ἀκροτάτη δὲ ποδῶν ὕπο σείετο ὕλη. 

ἔνϑ᾽ ὕπνος μὲν ἔμεινε στάρος Διὸς 0008 ἰδέσϑαι, 

εἰς ἐλάτην ἀναβὰς περιμήκετον, ἢ τότ᾽ dv ᾿Ἴδῃ 
μακροτάτη πεϑφυυῖα δι ἠέρος αἰϑέρ᾽ ἵκανεν" 

ἔνϑ᾽ Tor’ ὄζοισιν πειτυχασμένος εἰλατίνοισιν, 

ὄρνιϑι λιγυρῇ᾽ ἐναλίγκιος, ἣν τ᾽ ἐν Ὄρεσσιν᾽ 

χαλκέδα κικλήσκουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ κύμινδιν.. 

Ἥρη δὲ κραιπνῶς προσεβήσδτο Γάργαρον ἄκρον 

ἼἼδης ὑψηλῆς" ἴδε δὲ »εφεληγερέτα Ζεύς. 

ὡς δ᾽ ἴδεν, ὥς μὲν ἔρως πυκινὰς φρένας ἀμφεκάλυψεν y 
οἷον ὅτε πρῶτόν περ ἐμισγέσϑην φιλότητι, 

εἰς εὐνὴν φοιτῶντε φίλους λήϑοντε τοκῆας. 

στῇ δ᾽ αὐτῆς προπάροιϑεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 


279. τοὺς ὑποταρταρίους, die 
im Tartaros unten; vgl. Virg. Aen. 
4, 243 sub Tartara tristia mittil 
und 387 Manes sub imos. Ueber 
den Namen Tırnves vgl. Hesiod. 
Theogon. 207-210. 

281. τὼ βήτην, näml. Hera und 
Hypnos. Bemerkenswerth ist, dass 
Imbros als die nächste (120 Stadien 
= 3 deutsche Meilen entfernte) In- 
sel mit Lemnos zusammengefasst 
und als Ein ἄστυ bezeichnet wird, 
vielleicht wegen des gemeinschaft- 
lichen Kabeirendienstes. 

284. Aextov, beschränkende Ap- 
position zu ‚Id, wie 228 ἀχροτά- 
τας κορυφάς zu ὄρεα. ϑ, 41. Ἴδην 
δ᾽ ἔχανεν -- Γάργαρον. Der Name 
des Vorgebirges 1sxtov (Lager) 
scheint in Beziehung auf die zu er- 
zählende Sage zu stehen. 


285. ἀχροτάτη, zu oberst, nur in 
den Spitzen des den Boden bedecken- 
den Gesträuches: wegen der leich- 
ten, flugartigen Berührung der Göt- 
ter, vgl. 228. 

286. πάρος - ἰδέσθαι, ehe die 
Augen des Zeus ihn erblickten, vgl. 
345 εἰσοράασϑαι. 

29υ. ὄρνιϑι - ἐναλίγκιος, na- 
türlich in wirklicher Verwandlung ; 
vgl. zu Od. χ, 240. — ἐν ὄρεσσιν 
ergänze δ ιατρέβουσαν, ὃ ἐάγουσαν, 
οὖσαν, vgl. 236 ὑπ᾽ ὀφρύσιν 000€ 
φαεινώ. 

292. Γάργαρον scheint Adjectiv 
zu ἄκρον, wie 352 Γαργάρῳ ἄκρῳ. 

294, ὡς δ᾽ ἴδεν, ὥς d. h. ganz 
gleichzeitig, es war das Werk Eines 
Augenblicks, wie v, 424 ὡς εἶδ᾽, 
ὥς ἀνέπαλτο und τ, 242 ἅμα μῦ- 
ϑος ἔην, τετέλεστο δὲ ἔργον. 


. 14 


280 


28ὅ 


290 


295 
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14 „Her, πῇ μεμαυῖα κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἱκάνεις; ͵ 
ὕπποι δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν κ᾽ ἐπιβαίης."“ 
τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη 

»ἔρχομαι ὀψομένη πολυφόρβου πείρατα. γαίης, 
Ὠκεανόν τὸ, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 
οἵ μ᾽ ἐν σφοῖσι δόμοισιν Ei τρέφον ἡ δ᾽ ἀτίταλλον. 
τοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄκριτα veinsa λύσω" 
ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων ἀπέχονται 
δὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
ἥπποι δ᾽ ἐν πρυμνωρείῃ πολυπίδακος "Iöng 
ἑστᾶσ᾽, οἵ μ᾽ οἴσουσιν ἐπὲ τραφερήν τε καὶ ὑγρήν. 
γῦν δὲ σεῦ εἵνεκα δεῦρο κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἱκάνω, 
μή πώς nor μετέπειτα χολώσεαι, ab κε σιωπῇ 
οἴχωμαι πρὸς δῶμα βαϑυρρόον ᾿Ωχεανοῖσ." 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 

„Heon, κεῖσε μὲν ἔστι καὶ ὕστερον ὁρμηϑῆναι, 
γῶι δ᾽ ἄγ᾽ ἐν φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε. 
οὐ γάρ πώ ποτέ μ᾽ ὠὸδε ϑεᾶς ἔρος οὐδὲ γυναικός 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι περιπροχυϑεὶς ἐδάμασσεν, 
[οὐδ΄ ὅπότ᾽ ἠρασάμην ᾿ξιονίης ἀλόχοιο, 

ἣ τέκε Πειρίϑοον ϑεόφιν μήστωρ᾽ ἀτάλαντον" 


800 


305 


310 


315 


298. τόδ᾽ χάνεις = 
zu Od. «, 409. go, 444. 

8077. ἕπποι δ᾽ - ἑστᾶσι: Ant- 
wort auf 299. In den Adjectiven 
τραφερήν TE καὶ ὑγρήν liegt der 
gemeinsame Substantivbegriff' von 
γῆν, vgl. zu Od. α, 97. 

310f. al χε - οἴχωμαε, wana 
ich fort sein, d. h. gegangen sein 
werde. 

314. ἐν φιλότητι τραπείομεν 
(vgl. zu Od. ϑ, 292 λέχερονδε τρα- 
πείομεν εὐνηθέντες und 11. γγ, 441) 
lass uns zumLiebesgenuss uns wen- 
den. ἔν τινε τρέπεσϑαι = τρέπε- 
σϑαι εἴς τι, wie πέπτειν ἔν τινι 
(v, 289). Dieser Ausdruck scheint 
der Decenz der homerischen Muse 
angemessener, als wenn τραπείο- 


309; vgl. 


μὲν durch Metathesis von τέρπω 
hergeleitet wird. 


315. μ᾽ ὧδε - ϑυμόν xtr&. Die 
Accusative (χαϑ' ὅλον καὶ μέρος) 
siod mit ἐδάμασσεν zu construiren. 


317-327. οὐδ᾽ ὁπότ᾽ ... σεῦ 
αὐτῆς. Die Aufzählung so vieler — 
und doch nicht aller—Liebschaften 
des Zeus, wodurch nur der in den 
zwei vorhergehenden Versen schon 
enthaltene Gedanke ausgeführt wird, 
scheist hier jedenfalls nicht am 
Platze und von einem hinzugefügt, 
der seine genaue RKenntniss dieses 
Gebietes der Mytholegie zu erken- 
nen geben wollte. —"IEıovins ἀλό- 


xoıo, der Dia, die nachher Ixions 


Gemahlin wurde. 
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οὐδ᾽ ὅτε περ Aavdns καλλισφύρου Axgıoudvng, 
‚n τέκε Περσῆα πάντων ἀριδεέκετον ἀνδρῶν" 

οὐδ᾽ ὅτε Φοίνικος κούρης τηλεκλειτοῖο, 

N τέκε μοι ἹΜίνων τὰ καὶ ἀνείϑεον ῬῬαδάμανϑυν' 


23. 4.9 οἱ 


ου 


ὅτε reg Σεμέλης οὐδ᾽ ᾿Αλχμήνης ἐνὲ Θήβῃ, 


7 δ᾽ Ἡρακλῆα κρατερόφρονα γείνατο παῖδα" 
ἡ δὲ ΖΔιώνυσον Σεμέλη τέχε, χάρμα βροτοῖσιν" 
οὐδ᾽ ὅτε Δήμητρος καλλιπλοκάμοιο ἀνάσσης, 
οὐδ᾽ ὁπότε “1ητοῦς ἐρικυδέος, οὐδὲ σεῦ αὐτῆς, 
ὡς σέο νῦν ἔραμαι καί μὲ γλυκὺς ἵμερος aigsi.“ 

τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη 
»αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔξέειστες. 
δὲ νῦν ἐν φιλότητι λιλαίδαι εὐνηθῆναι 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι, τὰ δὲ προπέφανται ἅπαντα" 
πῶς κ᾽ ἔοι, εἴ τις νῶι ϑεῶν αἰειγενετάων. 
εὕδοντ᾽ ἀϑρήσειε, ϑεοῖσι δὲ πᾶσε μετελϑών 
σπεεφράδοι; οὐκ ἂν ἔγωγε τεὸν πρὸς δῶμα νεοίμην 
ἐξ εὐνῆς ἀνστᾶσα, νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη. 
ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽ ἐϑέλεις καί τοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστιν τοι ϑάλαμος, τόν τοι φίλος υἱὸς ἔτευξεν. 
Ἥφαιστος, πυκινὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν" 
379° ἴομεν κείοντες, ἐπεί νύ τοι εὔαδεν εὐνή." 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
„Hon, μήτε ϑεῶν τό γε δείδιϑι μήτε τιν ἀνδρῶν 
ὄψεσθαι" τοῖόν τοι ἐγὼ νέφος ἀμφικαλύψω 


320. Περσῆα πάντων. Harte 
Dehnung der Endsylbe in Περσῆα 
vor 7. 

321. Φοένιχος, sonst Aynvogos. 
Die Tochter ist Εὐρώπη. 

324. ἢ geht auf die letztgenannte, 
daher 325 ἡ δὲ — Σ. jene aber, 
Semele. 

332. τὰ δὲ - ἅπαντα. Brachy- 
logischer Nachsatz zu εἰ γῦν λι- 
λαέίεαι, so ist ja dies hier Alles 
offen, sichtbar, d. h. so erwäge, dass 
hier Alles offen und frei ist. Die 


nächsten Verse drücken die unaus- 
bleibliehen widrigen Folgen dieses 
προπέφανται ἅπαντα aus. 


336. νεμεσσητὸν -- εἴη vgl. Od. 
ζ, 286 χαὶ δ᾽ ἄλλῃ νεμεσῶ, ἥ τις 
τοιαῦτά γε ῥέζοι. ' 

338. φέλος υἱός. Hephästos ist 
nach Homer Sohn des Zeus und 
der Hera. 

340. εὔαϑεν eig. gefällig gewor- 
den, beschlossen ist, wie 337 φέλον 
ἔπλετο. 


11 


14 
820 


325 


330 


335 


340 
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14 χρύσεον. οὐδ᾽ ἂν νῶι διαδράκοι ἠξλιός περ, 
845 οὗ τὸ καὶ ὀξύτατον πέλεται φάος εἰσοράασϑαι." 
ἢ δα, καὶ ἀγκὰς ἔμαρτετε Κρόνου παῖς ἣν παράκοιτεν. 
τοῖσι δ᾽ ὑπὸ χϑὼν δῖα φύεν νδοϑηλέα ποίην, 
λωτόν 9° ἑρσήεντα ἰδὲ κρόχον ἠδ᾽ ὑάκινϑον 
πυχνὸν καὶ μαλακόν, ὃς ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἔξργεν. 
350 τᾷ ἔνι λεξάσϑην, ἐπὶ δὲ γεφέλην ξσσαντο 
oh χρυσείην" σετιλπναὲὶ δ᾽ ἀπέπιπετον 880001. 
ὃ μὲν ἀτρέμας εὖδε. πατὴρ ἀνὰ Γαργάρῳ ἄχρῳ, 
ὕπνῳ, καὶ φιλότητε δαμείς, ἔχε δ᾽ ἀγκὰς ἄκοιτιν" 
βῇ δὲ ϑέειν ἐπὶ νῖας “Ἰχαιῶν νήδυμος ὕπνος, 
355 ἀγγελίην ἐρέων γαιηόχῳ᾽ ἐννοσιγαίῳ. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεδα πτερόεντα προσηύδα. 
πρόφρων νῦν Ζαναοῖσι, Ποσείδαον, ἐπάμυνϑ, 
μη ὔ ’ [4 » ) 2 c 
καί σφιν κῦδος Ὁπαζε μίνυνϑα περ, Opo ἔτι εὕδει 
Ζεύς, ἐπεὶ αὐτῷ ἐγὼ μαλακὸν περὲ κῶμ᾽ ἐκάλυψα᾽ 
860 Ἥρη δ᾽ ἐν φιλότητι παρήπαφεν εὐνηθῆναι." 
a > \ ς Α 3 δ Rn \ “ ) [4 
ὡς εἰπὼν ὃ μὲν wer ἐπὶ χλυτὰ φῦλ᾽ ἀνϑρώπων, 
3 » - > m 2 - 
τὸν δ᾽ ἔτι μᾶλλον ἀνῆκεν ἀμυνέμεναι Ζανὰαοῖσιν. 
αὐτίκα δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα προϑορῶὼν ἐκχέλευσεν. 
„AAgyeion καὶ δ᾽ αὖτε μεϑίεμεν Ἕκτορι νίχην 
845. εἰσοράασϑαι vgl. zu 286 ° 353. ὕπνῳ --δϑαμείς. Der Schlaf- 
ἰδέσϑαι. gott war unterdessen aus seinem 
347. φύεν — ποίην, gleichsam Verstecke 286-291 in die Nähe 


alsFreundlichkeit und Dank derNa- und über Zeus gekommen. Auch 
tur gegen die schaffenden Götter. nachher 354}, zeigt sich sein still- 


Vgl. v, 27-29. schweigendes Einverständniss mit 
349. ὃς — ἔεργεν, der sie (die der Hera. 
Gelagerten) hoch vom Boden {eig. 357. πρόφρων, nach dem. Trieb 


vom Boden in die Höhe) empor hob, deines Herzens, ihm freien Lauf las- 
durch seine elastische. Weichheit. send, vgl. zu α, Τ1. 

Uebrigens versteht es sich, dass aus 359. μαλακὸν -- ἐχάλυψα = 
diesem dem alten Mythos entnom- σ, 201, wo indessen χῶμα Subject 
menen Zuge, der die jährliche Be- 


fruchtung der Erde durch den Him- 61 f: ὁ μέν, ὕπνος, τὸν δέ, ITo- 
mel zur Zeit des gedeihlichen Saat- - σειδῶγα. 
regens als eine Vermähblung von 364. χαὶ δ᾽ αὖτε (δὴ αὖτε = 


Zeus und Hera (ἑερὸς γάμος) dar- α, 340) μεϑέεμεν = überlassen wir 
stellt, nicht etwa auf die Jahreszeit denn wieder, auch diesmal wieder 
der Ereignisse d. h. den Frühling den Sieg, vgl. o, 553. In dieser 
geschlossen werden darf. Rede des Poseidon liegt eigentlich 
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Πριαμίέδῃ, ἵνα νῆας ἕλῃ καὶ κῦδος ἄρηται; 

ἀλλ ὁ μὲν οὕτω φησὲ καὶ εὔχεται, οὕνεχ᾽ ᾿Αχιλλεύς 

γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι μένει κεχολωμένος ἤτορ᾽ 

κείνου δ᾽ οὔ τι λίην ποϑὴ ἔσσεται, ei κεν οἱ ἄλλοι 

ἡμεῖς ὀτρυνώμεϑ᾽ ἀμυνέμεν ἀλλήλοισιν. ᾿ 

ἀλλ᾽ αγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες.᾽ 

ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται ἐνὶ στρατῷ ἠδὲ μέγισται, 

ἑσσάμενοι, κεφαλὰς δὲ παναίϑῃσιν κορύϑεσσιν 

κρύψαντες, χερσίν τε τὰ μακρότατ' ἔγχε ἑλόντες, 

ἴομεν" αὐτὰρ ἐγὼν ἡγήσομαι, οὐδ᾽ ἔτι φημί 

Ἕκχτορα Πριαμέδην μενέειν μάλα περ μεμαῶτα. 

ὃς δέ χ' ἀνὴρ μενέχαρμος, ἔχει δ᾽ ὀλίγον σάκος ὥμῳ, 

xeipovı φωτὶ δότω, ὁ δ᾽ ἐν ἀσπίδι μείζονε durw.“ 
ὥς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 

τοὺς δ᾽ αὐτοὶ βασιλῆες ἐκόσμεον οὐτάμενοί περ, 

Τυδείδης Ὀδυσεύς τὸ καὶ “Ἀτρείδης Ayausurwr- 

οἰχόμενοι δ᾽ ἐπὲ πάντας ἀρήια τεύχε ὄμειβον. 


nichts, das ihn als wirklichen leib- 
haften Gott kenntlich machte, denn 
er stellt. sich (368f.) nur den Andern 
gleich; doch ergiebt sich jenes Ver- 
hältniss aus der Angabe des Dich- 
ters über das Schwert desselben 
386 f. 

371-377. ἀσπίδες ὅσσαι xr£, 
Der Rath, der hier ertheilt wird, 
geht wohl dahin: die Tapfersten des 
Heeres sollen sich in den stärksten 
Waffen zu einer festgeschlossenen 
Phalanx (dergleichen die spätere 
dorische Hoplitenphalanx, vgl. », 
126-135) zusammenreihen, die lan- 
gen Speere vorstrecken und so das 
Anstürmen dervon Hektor angeführ- 
ten Feinde wie mit einer Mauer 
(πυργηδον) aufhalten oder als Co- 
lonne in sie eindringen ; vgl. 0,566f. 
617-622. Diese Schlachtordnung 
ist dem Dichter selbst noch eine 
neue und ungewohnte; darum lässt 
er die passenden Waffen erst zu- 
sammensuchen und nöthigenfallsein- 
tauschen. 


812. ἑσσάμενοι erg. ταύτας. — 
ἔγχε ἑλόντες erg. χαὶ ἀνασχόμε- 
yoı nach ο, 298. 

816. ὃς dEx ἀ. μενέχαρμος erg. 
ἔῃ wie ε, 481, d. h. wer zwar zum 
stehenden Kampfe (der ὑσμέγη o, 
303. 328) in der Phalanx geeignet 
ist, aber dazu zu schlechte Waffen 
(einen zu kleinen Schild) hat, der 
gebe seine Waffen einem geringern 
Manne (den man dann im Hinter- 
treffen oder zur Vertbeidigung der 
Schiffe, vgl. o, 295, brauchen kann), 
verschaffe aber sich selbst (ὁ δὲ = 


14 


366 


370 


375 


380 


[4 


αὐτὸς δέ) grössere und bessere 


Waffen. 
379. αὐτοὶ βασιλῆες, weil die 
Sache noch neu und den Meisten un- 


. bekannt war. Vgl. 128. 132. Der 


greise Nestor (vgl. 27 mit 62f. und 
zu 135) war, wie es scheint, hiuter 
der Wahlstatt zurückgeblieben. 
381. οἰχόμενοι δ᾽ ἐπὶ πάντας 
xte. ἃ. i. πάντας ἐποιχόμενοι, 
ἐπιπωλοῦντες, durch die Reiben 
Aller hingehend, leiteten sie (wo es 
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14 ἐσθλὰ μὲν ἐσϑλὸς ἔδυνε, χέρηα δὲ χείρονι δόσκεν. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἔσσαντο περὶ χροὶ νώροπα χαλκόν, 
βάν δ᾽ ἴμεν" ἦρχε δ᾽ ἄρα σφι Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
δεινὸν ἄορ τανύηκες ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 

εἴκελον ἀστεροπῇ" τῷ δ᾽ οὐ ϑέμις ἐστὶ μιγῆναι 

ἐν dal λευγαλέῃ, ἀλλὰ δέος ἰσχάνει ἄνδρας. 

Τρώας δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἐχκόσμϑι φαίδιμος Ἕχτωρ. 
δή δα τότ᾽ αἰνοτάτην ἔριδα πτολέμοιο τάγνυσσαν 
κυανοχαῖτα Ποσειδάων καὶ φαΐδιμος Ἕκτωρ, 

ἤτοι ὃ μὲν Τρώεσσιν ὃ δ᾽ "Aeysloıcıy ἀρήγων. 
ἐκλύσϑη δὲ ϑάλασσα ποτὶ κλισίας τε νέας τε 
Agysiuv οἱ δὲ ξύνισαν μεγάλῳ ἀλαλητῷ. 

οὔτε ϑαλάσσης κῦμα τόσον Bode ποτὲ χέρσον, 
πονεόϑεν ὀρνύμενον πνοιῇ Βορέω ἀλεγεινῆ" 

οὔτε πυρὸς τόσσος γε πέλει βρόμος αἰϑομένοιο 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὅτε τ᾽ ὥρετο καιέμεν ὕλην" 


385 


390 


395 


400 


„> » 


ἄνεμος τόσσον ys ποτὶ δρυσὶν ὑψικόμοισιν 


ἠπύει, ὅς τε μάλιστα μέγα βρέμεταει χαλεπαίνων, 

ca » fd Λ 2 -- »Ἥ ὔ 

6007 ἄρα Ἰρώων καὶ «χαιῶν ἔπλετο φωνὴ 

δεινὸν ἀυσάντων, ὅτ᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ὕρουσαν. 
Alavvos δὲ πρῶτος ἀκόντισε φαίδιμος Ἕχτωρ 


nöthig war) den Tausch der Waffen 
oder ordneten ihn an. ᾿ 

382. ἐσϑλός, vgl. ο, 303 ἀριστῆ- 
ας von den zum Kampf als Schwer- 
bewaffnete Tauglichen. 

384. ἦρχε δ᾽ ἄρα σφι. Poseidon 
schreitet ihnen nur als Führer vor- 
an, befleckt aber sein Schwert nicht 
selbstmit dem Blute von Sterblichen, 
wie sich auch keiner an ihn wagt. 

386. τῷ δὲ ist auf ἄορ, zu bezie- 
hen (= dieses zu berühren, ibm zu 
nahen); denn wie ϑέμις ἐστί zeigt, 
soll bier eine bleibende Eigen- 
schaft des Schwertes bezeichnet 
werden. 

389. τάνυσσαν zur Bezeichnung 
der weiten Ausdehnung und der lan- 
gen Dauer. 

392. ἐχλύσϑη δὲ ϑάλασσα. Ein 


“΄ 


brausender Sturm des Meeres be- 
gleitete fördernd die Kriegsarbeit 
des Meergottes, und vielleicht ver- 
anlasste ein unerwartetes und den 
Troern nachtheiliges Austreten der 
Meerfluth‘ die ganze Sage von 
dem thätlichen Beistande Poseidens. 
Durch die Erwähnung des Meeres 
wird auch gerade die erste der fol- 
genden prachtvollen Vergleiehungen 
(394 f.) berbeigeführt. 

395. Βορέω. Nach Analogie von 
ı, 5 Βορέης ist Βορέω wohl hier 
auch zweisylbig zu lesen (= Bop- 
ρέω von Boop&s). Im vorigen Verse 
ist βοάᾳ eine treffliche Schallnach- 
ahmung wie ρ, 265 ἡεόνες βοόωσιν. 

402. Alavros δέ. Der Name des 
Aias steht voraus, weil ein Kampf 
mit diesem schon längst erwartet 
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ἔγχει, ἐπεὶ τέτραπτο πρὸς ἐϑύ οἱ, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
τῇ δα δύω τελαμῶνε περὶ στήϑεσσι τετάσϑην, 


ἤτοι ὁ μὲν σάκδος, ὃ δὲ φασγάνου ἀργυροήλου; , 


τώ οἱ δυσάσϑην τέρενα χρόα. χώσατο δ᾽ “Εκτωρ 
ὅττι ῥά οἱ βέλος ὠκὺ ἐτώσιον ἔκφυγε χειρός, 

ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ ἀλεείνων». 

τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἀπιόντα μέγας Τελαμώνιος «Αἴας 
χερμαδίῳ, τά da πολλά, ϑοάων ἔχματα νηῶν, 

σπεὰρ ποσὶ μαρναμένων ἐκυλίνδετο" τῶν» ἕν ἀείρας 
στῆϑος βεβλήκειν ὑπὲρ ἄντυγος, ἀγχόϑι δειρῆς, 
στρόμβον δ᾽ ὡς ἔσσευε βαλών, περὶ δ᾽ ἔδραμε πάντῃ.͵ 
ἃς δ᾽ ὅϑ᾽ ὑπὸ πληγῆς πατρὸς Auög ἐξερίπῃ δρῦς 
πρόρριζος, δεινὴ δὲ ϑεείου γίγνεται ὀδμή 

ἐξ αὐτῆς" τὸν δ᾽ οὔ περ ἔχει ϑράσος ὅς κεν ἴδηται 
ἐγγὺς ἐών, χαλεπὸς δὲ Ζεὸς μεγάλοιο κεραυνός" 

ὡς ἔπεσ᾽ Ἕκτορος ὦχα χαμαὲ μένος ἐν κονίῃσιν. 
χειρὸς δ᾽ ἔχβαλεν ἔγχος, ἐπ᾽ αὐτῷ δ᾽ ἀσπὶς ξάφϑη 
καὶ κόρυς, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 
οἱ δὲ μέγα ἰάχοντες ἐπέδραμον viss ᾿Αχαιῶν, 


und namentlich durch den Schluss 
des vorigen Buches (809-832) vor- 
bereitet ist. 

403. τέτραπτο, Alas, er stand 
ihm gerade entgegen. Vgl. », 542 
ἐπὶ οἷ τετραμμένον. 

404. τῇ ῥα -- τετάσϑην ist die 
Ortsbestimmung zu dem in οὐδ᾽ 
Gypaumgrevliegenden positiven &zv- 
xey, er traf ihn. 

410. τά geht auf den in χερμα- 
Ilopliegenden Gattungshegrifi,der- 
gleichen, oi«, vgl. Od. μ, 97 mit 
a, 313. Uebrigens sind $teine zu 
verstehen, welche den auf’s Land 
gezogenen Schiffen zur festen Unter- 
lage gegeben werden, vgl. Hesiod. 
opp. et d. 624 πυχάσαι (νῆα) λέ- 
Hoı0ı πάντοϑεν χεξ. " 

411. τῶν ἕν ἀείρας dient zur 
Wiederaufnahme des bei χερμαδέῳ 
abgebrochenen Satzes. 


\ 


413. στρόμβον δ᾽ ὡς ἔσσευε, 
erg. Ἕχτορα, vgl. λ, 141 ὅλμον ὃ 
ὡς ἔσσευε. --- περὶ δ᾽ ἔδραμε mit 
verändertem Subject: er drehtesich, 
taumelte ringsum; vgl. A, 354 av£- 
δραμε. Zu dem Bilde vom Kreisel 
vgl. Virg. Aen. 7, 378 Ceu quondam 
torto volitans sub verbere tur- 
bo cet. 


415. δεινὴ - γίγνεται ὀδμή, 
vgl. zu α, 49. Dieses zweite Gleich- 
niss soll aber nicht dieselbe An- 
schauung darstellen wie das vom 
Kreisel, sondern in der Beschrei- 
bung fortschreitend das endliche 
Niederstürzen des Hektor nach dem 
Herumtaumeln anschaulich machen. 


419. ἐπ᾿ — ἑάφϑη, vol. zu >», 
543. αὐτῷ scheint auf ἔγχος zu 
gehen, während οἱ 420 sich auf die 
Person selbst bezieht. 


405. 


410 


415 


420 
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14 ἐλπόμενοι ἐρύεσθαι, ἀκόντιζον δὲ ϑαμειάς 


425 


430 


435 


440 


αἰχμάς. 


ἀλλ᾽ οὔ τις ἐδυνήσατο “ποιμένα λαῶν 


οὐτάσαι οὐδὲ βαλεῖν᾽ πρὶν γὰρ περίβησαν ἄριστοι, 
Πουλυδάμας te καὶ Αἰνείας καὶ δῖος Ayivag 
Σαρπηδών τ᾽ ἀρχὸς “Ἰυκίων καὶ Γλαῦκος ἀμύμων" 
τῶν δ᾽ ἄλλων οὔ τίς εὖ ἀκήδεσεν, ἀλλὰ πάροιϑεν 
ἀσπίδας εὐκύχλους σχέϑον αὐτοῦ. τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἑταῖροι 
χερσὶν ἀείρωντες φέρον ἐκ πόνου, ὄφρ᾽ ἵκεϑ᾽ ἵππους 
ὠκέας, οἵ οἱ ὕπισϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 

ὅστασαν ἡνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποικίλ᾽ ἔχοντες" 

οὗ τόν γε προτὲ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα. 


ἀλλ᾽ ὅτε 


δὴ πόρον ἵξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 


Ἐάνθου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέχετο Ζεύς, 

ἔνϑα μιν ἐξ ἵπττων πέλασαν χϑονί, κὰδ δέ οἱ ὕδωρ 

xevav' ὁ δ᾽ ἀμπνύνϑη καὶ ἀνέδρακεν ὀφθαλμοῖσιν, 

ἑζόμενος δ᾽ ἐπὲ γοῦνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπέμεσσεν. 

αὖτις δ᾽ ἐξοπίσω πλῆτο χϑονί, τὼ δέ οἱ ὕσσε 

vos ἐκάλυψε μέλαινα" βέλος δ᾽ ἔτε ϑυμὸν ἐδάμνα 
᾿Αργεῖοι δ᾽ ὡς οὖν ἴδον “Ἔχτορα νόσφι κιόντα, 

μαλλον ἐπὶ Toweooı ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 

ἔνϑα πολὺ πρώτιστος Ὀιλῆος ταχὺς «Αἴας 


422. ἐρύεσθαι, ihn an sich, auf 
ihre Seite zu ziehen. 

426. Γλαῦχος ἀμύμων, obgleich 
beim Mauerkampfe nach u, 387). 
verwundet. Dennoch weilt er auf 
dem Schlachtfelde wie auch zz, 508 
f., wo er sich doch durch die 
schmerzliche Wunde sehr gehemmt 


fühlt. 


427. τῶν δ᾽ ἄλλων = καὶ τῶν 
ἄλλων δέ, aber auch von den an- 
dern (gewöhnlichen Kriegern). 

429-432. ὄφρ᾽ ἔχεϑ᾽ — στενά- 

ντα = v, 535-538, wo diese 
Kersei im Zusammenhange besser zu 
passen, also ursprünglicher zu sein 
scheinen. Beachte namentlich ἔχετο 
hier von dem Getragenen und βαρέα 
στενάχοντα 432 von dem, der erst 


436 wieder aufathmet. 

433. πόρον, aa die Furth, den 
Ort der Ueberfahrt. 

434. Ξάνϑου im Munde desDich- 
ters ohne Andeutung des den Mea- 
schen gewöhnlicben Namens; ebenso 
ᾧ, 4. φ, 2. (υ, 14). — ὃν -- Ζεύς, 
gleichsam eine Umschreibung des 
Beiwortes διιπετής, vgl. φ, 2 mit 
268. 326. 

4371. &ouevos ἐπὶ γοῦνα, sich 
auf die Äiniee oder vielmehr über 
die Kniee hin setzend, d. h. so dass 
diese ausgestreckt waren und die 
ebenfalls gestreckten Beine auf dem 
Boden auflagen. 

439. βέλος, vgl. Od. ε, 495 von 
einem Felsblock: das Geworfene 
und der Wurf. 
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Σάτνιον ovraos δουρὶ μετάλμενος ὀξυόεντι 
Ἠνοπίδην, ὃν ἄρα νύμφη τέκε νηὶς ἀμύμων 
᾿Ἤνοπε βουκολέοντι παρ᾽ ὄχϑας Σατνιόεντος. 
τὸν μὲν Ὀιλιάδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 


οὗτα κατὰ λαπάρην" ὁ δ᾽ ἀνετράπετ᾽, ἀμφὶ δ᾽ ἄρ 


3 > m 


avi 


Τρῶες καὶ Aavaoi σύναγον κρατερὴν ὑσμίνην. 

τῷ δ᾽ ἐπὶ Πουλυδάμας ἐγχέσπαλος ἦλϑεν ἀμύντωρ 

Πανϑοίδης, βάλε δὲ Προθϑοήνορα δεξιὸν ὦμον, 

υἱὸν ᾿Τρηιλύκοιο" di ὥμου δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 

ἔσχεν, ὁ δ᾽ ἐν κονίησι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 

Πουλυδάμας δ᾽ ἔκπαγλον ἐπεύξατο μακρὸν ἀύσας. 

„od μὰν αὖτ᾽ ὀίω μεγαϑύμου Πανϑοίδαο 

χειρὸς ἄπο στιβαρῆς ἅλιον πηδῆσαι ἄκοντα, 

ἀλλά τις ᾿Αργείων κόμισς χροΐ, καί μὲν ὀίω 

αὐτῷ σκηπτόμενον κατίμεν δόμον “Ἄιδος εἴσω." 
ὡς ἔφατ᾽, Apysioıcı δ᾽ ἄχος γένετ εὐξαμένοιο. 

«ἴαντι δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν, 

τῷ Τελαμωνιάδῃ" τοῦ γὰρ πέσεν ἄγχει μάλιστα. 

καρπαλίμως δ᾽ ἀπιόντος ἀκόντισε δουρὲ φαεινῷ. 

Πουλυδάμας δ᾽ αὐτὸς μὲν ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν 

λικριφὶς ἀΐξας, κόμισεν δ᾽ ᾿Αντήνορος υἱός 

“Αρχέλοχος" τῷ γάρ ba ϑεοὲ βούλευσαν ὅλεϑρον. 

τόν δ᾽ ἔβαλεν κεφαλῆς τε καὶ αὐχένος ἐν συνεοχμῷ, 

νείατον ἀστράγαλον, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε' 

τοῦ δὲ πολὺ πρότερον κεφαλὴ στόμα Te ῥῖνές τὸ 


443f. Σάτγιος, ein bisher noch 
nie erwähnter Trojaner; doch der 
Fluss Zaryıosıs 445 (in der Nähe 
des Vorgebirges Lekton vom Ida 
kommend) kam {, 34 schon vor. Zu 
γηὶς ἀμύμων vgl. ζ, 22. 

449. ἐπὶ mit ἦλθεν verbunden 
regiert den Dativ τῷ. 

450. ΠπΠροθοήνωρ, ein böotischer 
Anführer nach β, 495; vgl. 476. 
487. 

454. αὖτε, auch diesmal wieder, 
wie sonst schon: Ausdruck stolzen 


Selbstgefühles. 

458. εὐξαμένοιο = ἐπευξαμέ- 
yoıo, in Bezug auf 453, vgl. &, 106 
mit 119. 

460. τῷ hat die Kraft eines eh- 
renden Beiwortes. 

463. λικριφὶς ἀίξας = Od. τ, 
451. — xouloev = 456 χόμισε 
χροΐ, er trug ihn davon, bekam ihn 
(näml. δόρυ φαεινόν). 

401, τοῦ δὲ -- πεσόντος soll 
die ausserordentliche Schnelligkeit 
des Falles bezeichnen. 
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14 οὔδει πλῆντ᾽ ἢ περ κνῆμαι καὶ γοῦνα πεσόντος. 
lag δ᾽ αὖτ᾽ ἐγέγωνεν ἀμύμονι Πουλυδάμαντι 
410 υσρράζεο, Πουλυδάμα, καί μοι νημερτὲς ἐνίσπες" 
ἢ δ᾽ οὐχ οὗτος ἀνὴρ Προθϑοήνορος ἀντὶ πεφάσϑαι 
αξιος; οὐ μέν μοι κακὸς εἴδεται οὐδὲ καχῶν EE, 
ἀλλὰ κασίγνητος ᾿Αντήνορος ἱπποδάμοιο 
ἢ παῖς" αὐτῷ γὰρ yavazy ἄγχιστα ἐῴκει." 

ἢ δ᾽ εὖ γιγνώσκων, Τρῶας δ᾽ ἄχος ἔλλαβε ϑυμόν. 
ἔνϑ᾽ ᾿Αχάμας Πρόμαχον Βοιώτιον οὔτασε δουρί, 
᾿ ἀμφὶ κασιγνήτῳ βεβαώς: ὃ δ᾽ ὕφελκε ποδοῖεν. 
τῷ δ᾽ Ἀκάμας ἔκπαγλον ἐπεύξατο μακρὸν ἀύσας. 
„Aoyeioı ἰόμωροι, ἀπειλάων ἀκόρητοι, 
οὔ ϑὴν οἵοισίν γε πόνος τ᾽ ἔσεται καὶ ὀιεζύς 
ἡμῖν, ἀλλά 09” ὧδε κατακτανέεσϑε καὶ ὕμμες. 


475 


480 


485 


δηρὸν ἄτιτος 87. 


'φράζεσϑ᾽ ὡς ὕμιν Πρόμαχος δεδμημένος εὕδει 


ἔγχει ἐμῷ, ἵνα μή τι κασιγνήτοιό γε ποινή 


“- 4 2 > » 
τῷ καὶ κέ τις εὔχεται ἀνήρ 


γνωτὸν Evi μεγάροισιν ἀρῆς ἀλκτῆρα λιπέσϑαι.““ 
ὡς ἔφατ᾽, Agysioıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο" 


411, ἢ δ᾽ οὐχ -- ἄξιος, vgl. zu 
y, 446. N ar ist hier &&:og personal 
construirt. 

474. αὐτῷ, ihm selbst, dem An- 
tenor. — yevenv, an Geschlecht 
(nach dem de eschlechtstypus). Vgl. 
den deutschen Ausdruck :: in ein Ge- 
schlecht seben. — ἐῴχει, nicht &or- 
ae, weil er nun todt ist. 

418. ἡ ῥ᾽ εὖ γιγνώσχων, d. i. 
ὡς ἔφατο, καί περ εὖ γιγνώσχων. 
ὦ φ 80] φῆ πυρὶ καιόμενος. 

1. ὁ δέ, nämlich Πρόμαχος, 
ὕφελκε ποδοῖιν Ἁρχέλοχον, κασί- 
ἅγητον Ἡχάμαντος, er traf den 

romachos, als er gerade den Tod- 
tenbeiden Füssen fortziehen wollte. 

418. τῷ δ᾽ - ἐπεύξατο u. d., 
über ihn bin (den Promachbos als 
Gefallenen) rief prablend, νεῖ. λ, 
431 und zu ε, 101 τῷ δ᾽ ἐπὶ μα- 
κρὸν ἄυσε. 


479. Agyeioı Ἰόμωροε, vgl. zu 
ὅδ, 242. Zu ἀπειλάων vgl. 9, 150 
ἀπειλήσει. Denn auch Aias hatte 
so eben 471-474 gross gesprochen. 


483. ποινὴ hier wohl in der 
eigentlichen Bedeutung: Blutrache, 
Sübne durch Blut, wie 7, 398. 
φ, 28. 


484f. τῷ καί κέ τις εὔχεται, 
drum wünscht sich τοῦ] auch Man- 
cher. Hier scheint xe beim Präs. 
Iodicativ εὔχεται zu stehen und 
kaon wohl wieder = πού, οἶμαι 
gefasst werden, wie beim Futarum 
102; vgl. za Od. ὃ, 546 ἢ χεν 
᾿Ορέστης κτεῖνεν. Anders Od. 0, 
418. — Zu der lang gebrauchten 
Mittelsylbe in ἄτιτος vgl. πολύτι- 
τος ia einem Orakel bei Herodot. 5, 
92, 2, und über ἀρῆς alxijga zu σ, 
100 (= 213): 
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Πηνέλεῳ δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν. 
ὡρμήϑη δ᾽ ᾿Ακάμαντος" ὁ δ᾽ οὐχ ὑπέμεινεν ἐρωήν 
Πηνελέωο ἄνακτος. ὁ δ᾽ οὕτασεν Ἰλιονῆα 

υἱὸν Φόρβαντος πολυμήλου, τόν ba μάλιστα 
Ἑομείας Ἰρώων ἐφίλει καὶ κτῆσιν ὅπασσεν᾽ 

τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ μήτηρ μοῦνον τέκεν Ἰλιονῆα. 

τὸν τόϑ᾽ ὑπ᾽ ὀφρύος οὗτα κατ᾽ ὀφθϑαλμοῖο ϑέμεϑλα, 
ἐκ δ᾽ ὦσε γλήνην' δόρυ δ᾽ ὀφθαλμοῖο διαπρό 

καὶ διὰ ἰνίου ἤλθϑεν, ὃ δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 


ἄμφω. 


Πηνέλεως δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 


αὐχένα μέσσον ἔλασσεν, ἀπήραξεν δὲ χαμᾶζε 
αὐτῇ σὺν πήληκι κάρη" ἔτι δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 


ἦεν ἐν ὀφθαλμῷ. 


ὁ δὲ φὴ κώδειαν ἀνασχών 


πέφραδέ τε Τρώεσσι καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
»δἰπέμεναί μοι, -Τρῶες, ἀγαυοῦ Ἰλεονῇος 
πατρὶ φίλῳ καὶ μητρὶ γοήμεναι ἐν μεγάροισιν" 
οὐδὲ γὰρ ἡ Προμάχοιο δάμαρ “4λεγηνορίδαο 
ἀνδρὶ φίλῳ ἐλθόντι γανύσσεται, ὄππότε κεν δή 
ἐκ Τροίης σὺν νηυσὶ νεώμεϑα κοῦροι “᾿χαιῶν. “ 

ἃς φάτο, τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας ὑπὸ τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
πάπτηνεν δὲ ἕκαστος ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὈὍλεϑρον. 

ἔσπετε νῦν μοι, μοῦσαι Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅς τις δὴ πρῶτος βροτόεντ' ἀνδράγρι᾽ Axaıwv, 


491. χτῆσιν ὅπασσεν, vgl. zu 
Od. ξ, 435. Pausan. 2, 3, 4 Ἑρμῆς 
μάλιστα δοκεῖ ϑεῶν ᾿ἰφορᾶν καὶ 
αὔξειν ποίμνας. 

493. ὑπ᾽ ὀφρύος, vgl. zu ν, 671. 
ϑέμεϑλα = Od. ı, 390 ῥίζαι. 

497. ἔλασσεν muss hier nach der 
Wirkung ein Haueı, nicht ein Stos- 
sen oder Stechen bezeichnen; vgl. 
v, 614. 

499. φή, vgl. zu 8, 144. Der 
rohe Peneleos bielt das an den Speer 
gespiesste Haupt des llioneus zur 
Schau empor. wie ein Mohnhaupt 
auf seinem dünnen Stengel. 

500. πέφραδέ τε -- ηὔδα. Die 
Grosssprecherei soll auch recht 


pretiös eröffnet, kund gethan 
werden; er verkündigte„ gab (den 
Troern) zu erkennen; das ganze 
Heer soll von seiner That wissen. 

502. γοήμεναι von εἰπέμεναε (= 
εἴπατε) abhängig: saget — dass sie 
(ihn) beklagen. 

504. ἀνδρὶ - γανύσσεται vgl. 
zu Od. β, 250. 

508-522. ἔσπετε νῦν μοι κτέ. 
Zusammenfassender Schluss des 
ganzen Kampfes, durch Aufzählung 
derjenigen Achäer, welche Rüston- 
gen (ἀνδρά oıa = σκῦλα ἤγρευ- 
μένα παρὰ ἀνδρῶν) νου den Troera 
erbeuteten. Die Anrufung der 
Musenist an dieser Stelle etwas auf- 
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14 ἤρατ᾽, ἐπεί 6" ἔκλινα μάχην κλυτὸς ἐννοσίγαιος. 
511 Aiag δα πρῶτος Τελαμώνιος Ὕρτιον οὗτα 
Γυρτιάδην, Mvoww ἡγήτορα καρτεροϑύμων" 
Φάλκην δ᾽ ᾿Αντίλοχος καὶ ἹΠέρμερον ἐξενάριξεν" 
Μηριόνης δὲ ἸΠόρυν τὸ καὶ ᾿Ἱἱπποτίωνα κατέκτα, 
Τεῦχρος ıde Προϑόωνά T ἐνήρατο καὶ Περιφήτην. 
Argsiöns δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειϑ᾽. “Ὑπερήνορα ποιμένα λαῶν 
οὗτα κατὰ λαπάρην, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκὸς ἄφυσσεν 
δῃώσας" ψυχὴ δὲ κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν 

ἔσσυτ᾽ ἐπειγομένη, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
πλείστους δ᾽ Alag εἷλεν Ὀιλῆος ταχὺς υἱός" 

οὐ γάρ οἵ τις ὁμοῖος ἐπισπέσϑαι ποσὲν ἦεν 
ἀνδρῶν τρεσσάντων, ὅτε τε Ζεὺς ἐν φόβον ὄρσῃ. 


515 


520 


15 


αὐτὰρ ἐπεὶ διά Te σκόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Ζαναῶν ὑπὸ χερσίν, 


fallend, da nur noch sechs Achäer 
genannt werden. 

511. οὗτα 'Τυρτιάδην. Als na- 
türliche, Folge ist hinzuzudenken: 
καὶ ἀνδράγρια ἤρατο (ἐξενάριξεν). 

514. Mopvv καὶ “Innorlova vgl. 
y, 192 Mogur vi "Innotlavog, wo 
vorher auch ein Phalkes genannt 


"16. Ἀτρείδης - Ὑπερήνορα. 
Mit speciellera Beziehungen wird 
dieser Kampf erwähnt o, 24-27. 

518. zar’ οὐταμέγνην ὠτειλήν, 
vgl. zu o, 86. 

520. “3ας ᾽Οιλῆος mussdieReihe 
der Einzelkämpfe schliessen, wie er 
sie 442 eröffoete. 

522. ἀνδρῶν τρεσσάντων ist, 
wie auch ὅτε - ὄρσῃ zeigt, allge- 
meine Zeitbestimmung zur Fizi- 
rung des Momentes, worin die Ver- 
folgung der Feinde zu beginnen 
pflegt: nachdem (jedesmal) die 
Männer sich zur Flucht, gewandt 
haben. — Zu örs τε - ögon vgl. 


Apoll. Rhod. I, 76 ἐπαΐξαι μετό- 
πισϑεν - ϑηίοισιν ὅτε κλένωσιε 
φάλαγγας und das zu Od. y, 198 
ηνέχ᾽ ayıyeis (vgl. mit Virg. Aen. 
4, 522-524 Nox erat - quum 
- volvuntur cet.) Bemerkte. Auf 
den speciellen Fall haben die Be- 
stimmungen dieses Verses, und so 
auch die Erwähnung des Zeus, kei- 
nerlei Beziehung. 


Die Ueberschrift dieses Buches, 
παλίωξις παρὰ τῶν νεῶν, bezieht 
sich nicht auf den eigentlichen Io- 
halt desselben, sondern den Zustand, 
der in Folge des im vorigen Buche 
erzählten Schlafes des Zeus bei den 
Troern eingetreten ist und dessen 
Wirkungen sich nun weiterhin ent- 
wickelo. Denn 

1. ἐπεὶ - ἔβησαν bezeichnet die 
Vollendung der Flucht, deren An- 
fang ἔξ, 506f. angegeben ist. Ueber- 
baupt schliesst sich das Buch genau 
an das vorige an. Im ersten Theile 
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οἱ μὲν δὴ παρ᾽ Oysoyıy ἐρητύοντο μένοντες, 


81 


χλωροὶ ὑπαὶ δείους, πεφοβημένοι, ἔγρετο δὲ Ζεύς 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι παρὰ χρυσοϑρόνου "Hong. 

στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἀναΐξας, ἴδε δὲ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
τοὺς μὲν ὀρινομένους, τοὺς δὲ κλονέοντας ὕπισϑεν 
Aeysiovs, μετὰ δέ σφι Ποσειδάωνα ἄνακτα. 
Ἕκτορα δ᾽ ἐν πεδίῳ ἴδε κείμενον, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
dad ὁ δ᾽ ἀργαλέῳ € ἔχετ᾽ ἄσϑματι κῆρ ἀπινύσσων, 
αἷμ᾽ ἐμέων, ἐπεὶ οὔ μιν ἀφαυρότατος βάλ᾽ ᾿Αχαιῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐλέησε πατὴρ ἀνδρῶν Te ϑεῶν τε, 
δεινὰ δ᾽ ὑπόδρα. ἰδὼν Ἥρην πρὸς μῦϑον Eeırıev. 
»ἢ μάλα δὴ κακότεχνος, ἀμήχανδ, σὸς δόλος, Ἥρη, 
Ἕχτορα δῖον ἔπαυσε μάχης, ἐφόβησε δὲ λαούς. " 
οὐ μὰν old’ εἰ αὖτε κακορραφίης ἀλεγεινῆς 

πρώτη ἐπαύρηαι καί σε πληγῇσιν ἱἹμάσσω. 

ἢ οὐ μέμνῃ ὅτε τ᾽ ἐχκρέμω ὑψόϑεν, ἐκ δὲ ποδοῖιν 


ist Apollon (von Zeus gesandt) der 


Beistand der Troer (220-366), im 
zweiten Zeus selbst, vgl. zu 461. 

3. of μὲν d. i. ol φεύγοντες, die 
fliebenden Troer. Sie wollten sich 
bier wiedersammeln und wenigstens 
ihre Wagen nicht zurücklassen; 
weiter fliehen sie nicht, weil Zeus 
nun erwacht uud den Hektor wieder 
zum Kampfe kräftigt. (269. 306). 
Uebrigens sied 1-3 mit zwei Ab- 
weichungen = 9, 343-345. 

8. Agyslovs ist zur Verdeutli- 
chung von τοὺς δὲ beigefügt; auf 
dieselben bezieht sich das nachfol- 
gende of. 

10. εἴαϑ᾽ = ω, 84 (nvro): sie 
sassen, den bewusstlos daliegenden 
rings beobachtend. 

11. αἷμ᾽ ἐμέων = 451 αἷμ᾽ 
ἀπέμεσσεν. --- Ζα οὔ -- ἀφαυρό- 
τατος vgl. Οἀ.. ρ, 415 αὖ μέν μοι 
δοχέεις ὁ κάκιστος Ayaıav ἔμμε- 
ναι ἀλλ᾽ ὥριστος. 

14. χακότεχνος gehört zu δόλος. 
Ueber die Seltenheit von τέχνη und 
seinen Ableitungen in der lliade vgl. 

Jliade II, 4. Aufl. - 


Einleitung zur Odyss. 5, 18. — 
ἀμήχανε passiv, wie x, 167. 

16. οὐ μὰν old’ erinnert ganz 
an den Gebrauch des lateinischen 
haud scio an, d. h. es könnte sehr 
leicht geschehen. In der Drohung 
sagt Zeus etwas mebr, als er wirk- 


‚15 


10 


15 


lich thun will. — Derselbe Hiatus 


wie in εἰ αὖτε findet sich Od. ξ, 67 
εἰ αὐτόϑ᾽ ἐγήρα 


11. πρώτη, zuerst ἃ. b. voral- _ 


lemaus, vordeinen andern Mitschul- 
digen und ehe ich eine andere Mass- 


regel zur Vereitelung deiner An- . 


schläge treffe. Das ironische ἐπαύ- 
one wird durch die folgenden 
orte „erklärt. 

18. 7 οὐ μέμνῃ κτὲ. Zeus erin- 
nert die Hera an eine frühere häus- 
liche Scene derselben Art, wobei sie 
(von einer Säule) herabhangend und 
an den Füssen mit Gewichten be- 
schwert wie ein Sclave mit Peit- 
schenhieben gezüchtigt wurde. Die 
Vorstellung kann daher entstanden 
sein, dass in der bildlicben Sprache 
der Mythen Ἥρα die Atmosphäre, 

6 
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15 ἄχμονας ἧκα δύω, τεερὶ χερσὶ δὲ δεσμὸν ἴηλα 

20 χρύσεον ἄρρηκτον; σὺ “δ᾽ ἔν αἰϑέρι καὶ νεφέλῃσιν 

ἐκρέμω. ἠλάστεον δὲ ϑεοὶ κατὰ “᾿μαχρὸν "Okvurcor, 

λῦσαι δ᾽ οὐκ ἐδύναντο πιαρασταδόν" ὃν δὲ λάβοιμι, 

δίπτασκον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, φρ᾽ ἂν ἕκήται 

γῆν ὀλιγηπελέων. ἐμὲ δ᾽ οὐδ᾽ ὡς ϑυμὸν ἀνέει 

ἀζηχὴς ὀδύνη Ἣρακχλῆος ϑείοιο, 

τὸν σὺ ξὺν Βορέῃ ἀνέμῳ πεπιϑοῦσα ϑυέλλας 

πέμψας ἐπ᾽ ἀτρύγετον πόντον, κακὰ μητιόωσα, 

καί μιν ἔπειέα Κόωνδ᾽ εὖ ναιομένην ἀπένεικας.. 

τὸν μὲν ἐγὼν ἔγϑεν ῥυσάμην κἀὶ ἀνήγαγον αὖτιξςὨ . 

w4oyos ἐς ἱππόβοτον, καὶ πολλά reg ἀϑλήσαντα. 

τῶν σ᾽ αὖτις μνήσω, ἕν ἀπολλήξης ἀπατάων, 

ὄφρα ἴδῃ ἤν τοι χραίσμῃ φιλότης τὸ καὶ ey, 

ἣν ἐμίγης ἐλϑοῦσα ϑεῶν ἄπο καί μ᾽ ἀστάτησας." 
ὡς φάτο, ῥδίγησεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, 

καί μιν φωνήσαυ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 

ἔστω νῦν Tide γαῖα καὶ οὐρανὸς εὐρὺς ὕπερϑεν 

καὶ τὸ κατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ, ὃς τε μέγιστος 

δρχος δεινότατός τε πέλει μαχάρεσσι ϑεοῖσιν, 


25 


30 


35 


d.h. die untere Luftschicht zwischen 
Himmel (Aether) und Erde, bezeich- 
nete. Uebrigens soll wohl der et- 
was unsichere Gang des 18. Verses 
die ebenfalls unsichere Lage der 
Göttin andeuten. 

20. yovosoy als Göttergeräthe, 
vgl. v, 36f. 

22. παρασταδόν, aus Theilnahme 
herbeitretend, weil sie gern gehol- 
fen hätten. 

23. ῥδίπτασχον τεταγὼν 0. β. 
vgl. α, 590-594. Im Folgenden 
lässt sich der sehr unerwartete Con- 


᾿ junctiv ἔχηται (fürden Optativ öxoı- 


To) nur durch die Annahme ver- 
theidigen, dass der Sprechende sich 
indieZeit der noch dauernden Hand- 
lung zurückversetze. Vgl. zu 4,59. 

24. ϑυμὸν ist nähere (beschrän- 


‚kende) Bestimmung zu ἐμέ. 


25. ὀδύνη Ἡρακλῆος. Ueber die 
Veranlassung vgl. &, 250-266, wo 
die weniger klaren Ausdrücke wn- 
serer Stelle ihre Erklärung finden. 

26. ξὺν Bogen ἀνέμῳ, mit Hülfe 
des stürmischen Boreas, gehört zu 
πεπεϑοῦσα 9. 


80. χαὶ - ἀϑλήσαντα, indem 
ihn die feindseligen Einwohner nicht 
wollten das Land betreten lassen, 
bis er sie besiegte. 


32. ὄφρα ἴδῃ xr£. d.h. damit du 
erkennest, dass dir alle Hinterlist 
geger mich nichts nützt. Die Wie- 
dererwähnung der ἀπάτη in33 (καί 
μ᾽ ἀπάτησας = ὁπατήσασά με) 
ist bei der Stimmung des Zeus bei- 
nahe nothwendig. 

36-38. ἴστω - ϑεοῖσιν vgl. zu 
Od. ε, 184f. Das demonstrative τὸ 
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σή 9° ἱερὴ κεφαλὴ καὶ γωέεερον λέχος αὐτῶν. 
κουρίδιον, φὸ μὲν οὐχ ἂν ἐγώ core μὰψ ὀμόσαιμι" 
un δι ἐμὴν ἰότητα Tloosıdaaow ἐνοσίχϑων 
σημαίνει Τρῶάς ve καὶ “Ἕκτορα, τοῖσι δ᾽ ἀρήγει, 
ἀλλά πον αὐτὸν ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, 
τειρομένους .δ᾽ ἐπὶ γηυσὶν ἰδὼν ἐλέησεν ᾿Αχαιούς. 
αὐτάρ τοι καὶ “κείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαέμην | 
τῇ ἵμεν ἧ nev δὴ σύ, wehaunapeg, ἡγεμονδύῃς." 

ὡς. φάτο, μείδησεν. (δὲ marine ἀνδρῶν TE Iswv Te, 
καί μιν ἀμειβόμενος Errea στεερόεντα προσηύδα. 
„ei μὲν δὴ σύ γ᾽ ἔπειτα, βοῶπις πότνια Ἥρη, 
ἶσον ἐμοὶ φρονέουαα μετ᾽ ἀϑανάτοισι καϑίζοις, 
τῷ «e Ποσειδάων ye, καὶ εἰ μάλα βούλεται ἄλλῃ, 
αἶψα μετασερέψειε ψόον μεεὰ σὸν καὶ ἐμὸν κῆρ. 
ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽ ἐτεόν γε καὶ ἀτρεκέως ἀγορεύεις, 
ἔρχεο νῦν μετὰ φῦλα ϑεῶν, καὶ δεῦρο κάλεσσον 


Teiv τ᾽ 


ἐλϑέμεναι καὶ ᾿“πόλλωνα κλυτότοξον, 


oe’ ἡ μὲν ‚uera λαὸν ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 
ἔλϑῃ, καὶ εἴπῃσι Ποσειδάωνι ἄνακτι 


“ταυσάμενον πολέμοιο τὰ ἃ 


πρὸς δώμαϑ᾽ ἱκέσθαι, 


Ἕκτορα δ᾽ ὀτρύνῃσι μάχην ἐς Φοῖβος ᾿Απόλλων, 


weist mit Nachdruck auf das Ent- 
forate. 

39..x0l volrsoov λέχος. So auch 
Dido bei Virg. Aen. 4, 316 Per con- 
nubia nostra, per inceptos hyme- 
NA608. 

41. μὴ δι᾽ ἐμὴν lornta. Asyn- 
detische Anfügung dessen, was ge- 
schworen wird, wie in bejahender 
Rede Od. £, 160. Einzig un deutet 
die Abhängigkeit von der ‚Schwur- 
formel an; sonst müsste οὐ stehen; 
vgl. zu x, 330. Uebrigens. liegt in 
dem Schwur der Hera wenigstens 
für die Zukunft das Versprechen, 
auch für ihre Person die Achäer 
nieht mehr gegen Zeus’ Willen zu 
unterstützen. 

49. ἔπειτα hat wie δὴ folgernde 


Rraft: also, demnach; vgl. ı, 441 ΄ 


und zu Od. ρ, 185. 

54. μετὰ φῦλα ϑεῶν ἃ. h. in 
ihre Versammlung. 

56. ὄφρ᾽ ἡ μὲν χτὲ. In der. gün- 
stigen Stimmung, in welcher Zeus 
sieh jetzt befindet, bricht er nicht 
sogleich die Unterredung mit der 
Hera ab, sondern öffnet ihr einen 
Blick auch in den fernern Gang und 
die endliche Entwickelung der Be- 
gebenheiten, freilich in unbestimm- 
ten Umrissen,, und nicht in genauer 
Uebereinstimmung mit. der Darstel- 
lung der ‚folgenden Gesänge. 

58. τὰ ἃ πρὸς δώμαϑ'᾽ allge- 
mein, wie 161 zeigt μετὰ φῦλα 
ϑεῶν ἢ eis ἅλα δῖαν. 

. 59. Ἕχτορα -- 4πόλλων. Nach 

36 erwartete man ““πόλλων δὲ -- 

Ἕχτορα -- ὀτρύνησι, vgl. τὰ α, 20. 
6* 


15 


45 


50 


55 


84 - 


IAIAAIOZ O 


15 αὗτις δ᾽ ἐμπνεύσησι μένος, λελάϑῃ δ᾽ ὀδυνάων 
61 αἵ νῦν μὲν τείρουσι κατὰ φρένας, αὐτὰρ ᾿Αχαιούς 
αὖτις ἁποστρέψησιν, ἀνάλκιδα φύζαν Evdpoas, 
φεύγοντες δ᾽ Ev νηυσὶ πολυκλήισι πέσωσιν 


65 


‚IInleidew ᾿Αχιλῆος. ὃ δ᾽ ἀνστήσει ὃν ἑταῖρον 


Πάτροκλον" τὸν δὲ xrevei ἔγχε! φαίδιμος “Ἕκτωρ 
Ἰλίου προπάροιϑε, πολέας ὀλέσαντ᾽ αἰζηούς 


'φοὺς ἄλλους, μετὰ δ᾽ υἱὸν ἐμὸν Σαρπηδόνα δῖον. 


τοῦ δὲ χολωσάμενος xrevei Ἕκτορα δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
ἐκ τοῦ δ᾽ ἂν τοι ἔπειτα παλίωξιν παρὰ νηῶν 
αἰὲν ἐγὼ τεύχοιμι διαμπερές, εἰς 6 x ᾿Αχαιοί 


Ἴλιον αἰπὺ ἕλοιεν “4ϑηναίης “διὰ βουλάς. 


τὸ πρὶν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼ παύω χόλον οὔτε τιν᾽ ἄλλον 
ἀϑανάτων ΖΦαναοῖσιν ἀμυνέμεν ἐνθάδ᾽ ἐάσω, 


62. αὖτις ἀποστρέψησιν κτέ. 
vgl. ı, 650-655, wo Achilleus eine 
solche Erwartung ausspricht, und 
π, 62£. 

63. ἐν γηυσὶ - πέσωσιν. Ge- 
wöhnlich steht dieses ἐν γηυσὶ -- 
πεσεῖν vom stürmischen Eindringen 
der Troer; vgl. u, 107; doch auch 
λ., 811 χαί νύ xev ἐν νήεσσι πέσον 
φεύγοντες Αχαιοί mit 824. 

64. Πηλείδεω Ἀχιλῆος wre. In 
der Verwirklichung gestaltet sich 
dies etwas anders, indem die Achäer 
auf ihrer Flucht nicht zu den Schif- 
fen des Achilleus kommen, sondern 
vielmehr auf die entgegengesetzte 
Seite, wo die Schiffe des Aias stan- 
den (}, 7-9). Auch erfolgte die 
Aussendung des Patroklos zum Kam- 
pfe nicht aus eiguem Antrieb des 
Achilleus, sondern auf die dringen- 
den Bitten” des Patroklos selbst 
(390-404. z, 38-45. 64f.). 

66. ᾽Ιλίου vgl. zu a, 205. 

67. τοὺς ἄλλους, μετὰ δέ 58. ν. ἃ. 
ἄλλους τε xal, andere sowohl als 
vorzüglich, und darunter nament- 
lich. Zu Σαρπηδόνα vgl. π, 419 - 

69. 2x τοῦ, von da an, dann, 


nachdem Achilleus sich wieder (zu- 
erst mittelbar, dann persönlich) an 
die Spitze der Kämpfenden gestellt 
haben wird, nieht gerade nach der 
Erlegung des Hektor. — παλέωξεν 
mit Beziehung auf den Gang des 
Rrieges im Allgemeinen seit dem 
Auftreten des Patroklos, mit wel- 
chem sich das bisherige Glück der 
Troer wandte. ΄ 

71. Ἴλιον αἰπύ. Der neutrale 
Gebrauch von Ἴλιον deutet auf spä- 
tera Ursprung die3es Abschnittes. 
Doch liesse sich auch lesen "I. ai- 
σὺν ἕλοιεν, wier, 97 “Ἥρη ϑῆλυς 
ἐοῦσα. — ᾿᾿ϑηναίης ὅδ. βουλᾶς, 
vermittelst des hölzernen Rosses, 
vgl. Od. 9, 493 τὸν (ἴἔππον δουρά- 
teov) Ἐπειὸς ἐποίησεν σὺν A97- 
vn. 
2. τὸ πρὶν geht nicht sowohl 
auf die einzelnen vorher genannten 
Ereignisse, als im Allgemeinen (wie 
14 zeigt) auf den Zeitpunct der dem 
Achilleus gewordenen Genugthuung 
durch Zeus. παύω im. Präsens, weil 
dies auch schon von der Gegenwart 
gilt, Zeus jetzt schon und fortwäh- 
rend den Achäern zürnt. 

78. ἐνθάδε, hier, weil Zeus sich 
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πρίν γε τὸ Πηλείδαο τελευτηϑῆναι ἐέλδωρ,.. 
ὡς οἱ ὑπέστην πρῶτον, ἐμῷ δ᾽ ἐπένευσα κάρητι, 
ἤματι τῷ ὅτ᾽’ ἐμεῖο ϑεὰ Θέτις ἥψατο γούνων, 
λισσομένη τιμῆσαι Axıllna πτολίπορϑον."“ 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπέϑησε Fed λευκώλενος Ἥρη, 
βῆ ᾿δ᾽ ἐξ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμπον. 


>» NR 


ὡς δ᾽ 


δτ᾽ ἂν ἀΐξῃ γόος ἀνέρος, ὅς τ᾽ ἐπὶ πολλήν 


ψαῖαν ἐληλουϑὼς φρεσὶ πευκαλέμῃσι γοήσῃ 


> 3» 


» ἔνϑ᾽ ἤην ἢ da,“ μενοινήῃσί ve πολλά, 

ὃς κραιπνῶς μεμαυῖα διέπτατο πότνια Ἥρη. 

ἥχετο δ᾽ αἰπὺν ᾿᾽Ὄλυμπον, ὁμηγερέεσσι δ᾽ ἐπῆλϑεν. 

ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι Διὸς δόμῳ: οἱ δὲ ἰδόντες 

πάντες ἀνήιξαν, καὶ δεικανόωντο δέπασσιν. 

ἡ δ᾽ ἄλλους μὲν ἔασξε, Θέμιστι δὲ καλλιπταρήῳ. 

δέκτο δέπας" πρώτη γὰρ ἐναντίη ἦλθε ϑέουσα, 

καί μιν φωνήσασ᾽ € ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

„Hen, τίπτε βέβηκας, ἀτυζομένῃ δὲ ἐ ἔοικας; | 

ἢ μάλα δή σ᾽ ἐφόβησε Κρόνου παῖς, ὃς τοι axoleng.“ 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Isa λευκαλλενος “Ἥρη 

„un us, ϑεὰ Θέμει, ταῦτα διείρεο" οἶσϑα καὶ αὐτή 

οἷος ἐκείνου ϑυμὸς ὑπερφέαλος καὶ ἀπηνής. 

ἀλλὰ σύ γ᾽ ἄρχε ϑεοῖσι δόμοις € ἔνε δαιτὸς ἐΐσης" 

ταῦτα δὲ καὶ μετὰ πᾶσιν ἀχούσεαι ἀϑανάτοισιν, 


auf dem Ida nahe bei Troia befin- 
det. 

11. 4x: πτολίπορϑον vgl. zu β, 
278 =, 550. ὦ, 1 

19. βὴ δ᾽ ἐξ Ἰδαίων ὀρέων xr£. 

= 9, 410. Um vom Ida auf den 
Olympos zufliegen, braucht die Göt- 
tin nicht zuerst binabzusteigen. 

80f. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν alkn, vgl.Einl. 
z. Od. S. 18. Das folgende ἐλη- 
λουϑώς zeigt, dass hier von dem 
schnellen Erinnerungsvermögen ei- 
nes vielgereisten Mannes die Rede 
ist; jeden Augenblick kann er sich 
an die entferntesten und entgegen- 
gesetztesten Puncte wieder ver- 
setzen (ἔνϑ᾽ ἤην [ἢν] ἢ ἔνϑα). --- 


μενοινήῃαι (sich durch den Sinn 
gehen lässt, auch als Plan für die 
Zukunft) vgl. ν, 79 μενοινώω. 

. 86f. πάντες ἀγνήιξαν, ‚vgl. α, 
533f. ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἀγέσταν 
- σφοῦ πατρὸς ἐναντίον. --- Zu 
Θέμιστι δέχτο vgl. β, 186. 

88. ϑέουσα mit Beziehung auf 
das ἀναΐξαι der übrigen (86). 

91.7 μάλα drückt die zuversicht- 
liche Muthmassung aus. Die Wir- 
kung von Zeus’ scharfen Drohungen 
dauerte fort, obgleich er nachher 
wieder besänftigt war. 

93. οἶσθα καὶ αὐτή, vgl. a, 365 
οἶσϑα und A,653. 


15 
75 


80 


85 


90 


95 
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15 οἷα Zeig κακὰ ἔργα πιφαύσκεται. οὐδέ τί φημι 
πᾶσιν ὁμῶς ϑυμὸν κεχαρησέμεν, οὔτε βροτοῖσεν 
οὔτε ϑεοῖς, εἴ πέρ τις ἔτι νῦν δαίνυται εὔφρω»." 


100 


10ὅ 


110 


115 


2 3, ἃ 


ἡ μὲν 


ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσα καϑέζετο. πότνια Ἥρη, 


ὥχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Διὸς ϑεοί. ἡ δ᾽ ἐγέλασσεν 
χείλεσιν, οὐδὲ μέτωττον ἐπτ᾽ ὀφρύσι κυανέῃσιν 
ἰάνϑη" πᾶσιν δὲ νεμεσσηϑεῖσα μετηύδα. 

»»ἤπιοι, οἵ Ζηνὶ μενεαίνομεν ἀφρονέοντες. 

N ἔτι μιν μέμαμεν καταπαυσέμεν ἄσσον ἐόντες 

ἢ ἔπει ἠὲ βίῃ" ὃ δ᾽ ἀφήμενος οὐκ ἀλεγίζει 

οὐδ' ὄϑεται" φησὶν γὰρ ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσεν. 


εἴ, 


καρτεΐ τε σϑένεϊ 


τε διακριδὸν εἶναι ἄριστος. 


τᾷ ἔχεϑ᾽ ὃ ττί κεν ὕμμι κακὸν πέμπῃσιν δκάστῳ. 
ἤδη γὰρ νῦν ξλπομ “Aeni ya πῆμα τετύχϑαι" 
υἱὸς γάρ οἵ ὅλωλε μάχῃ ἔνι, φίλτατος ἀνδρῶν», 
“Ἰσκάλαφος, τόν φησιν ὃν ἔμμεναι ὄβριμος Apng.“ 
ὡς ἔφατ᾽- αὐτὰρ “Ἄρης ϑαλερὼ πεπλήγετο μηρώ 
χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔτεος ηὔδα. 
„un νῦν μοι νεμεσήσετ᾽, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, 
τίσασϑαι φόνον υἷος ἐόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 


97. πιφαύσκχεται, offenbart, zu 
Tage fördert. — οὐδέ τε, und gar 
nicht. Die Negation gehört zu xe- 
χαρησέμεν, nicht etwa zu πᾶσιν: 
alle werden darüber nichterfreut, 
bestürzt sein, gesetzt aueh, dass sie 
jetzt noch vergnügt am Mable Theil 
nehmen. 

101. ἐγέλασσεν χείλεσιν, ἃ. h. 
sie lächelte (schadenfroh) nur mit 
den Lippen, nicht von Herzen, also 
auch nicht so, dass sie selbst da- 
durch erheitert wurde (οὐδὲ - lav- 
ϑη). Vgl. Od. σ, 163 ἀχρεῖον δ᾽ 
ἐγέλασσεν. 

103. πᾶσιν δέ (vgl. 96) hängt 
von μέτηύδα ab. Ihr Unwille aber 


bezieht sich nicht auf die andern. 


Götter, sondern auf Zeus, gegen 
den sie jene aufzuwiegeln sucht. 


Denn ihre Ermabnung zur Unter- ‘ 


werfang und Ergebung istSpott und 
ihr nur abgezwungen. 

104. μενεαέγομεν, vgl. a, 103 
μένεος — πίμπλαντο. 

107. φησίν, objectiv dasselbe, 
was mit subjectiver Färbung εὖχε- 
ται, vgl. Od. σ, 132 οὐ μὲν γάρ 
ποτέ φησι κακὸν πείσεσϑαε ὀπίσ- 


σω. 

109. ἔγετε, habet und behaltet, 
fügt euch in das. 

110. ἤδη γὰρ νῦν ἕλπομ᾽ (ölw) 
xte. Wieder der Ausdruck einer 
gewissen Schadenfreude. Die Sache 
ist v, 518 erzählt; doch weiss Ares 
noch nichts davon, weil sein Wissen 
für den Fortgang des Gedichtes we- 
niger dienlich wäre. 

116. 2ovre, in Beziebung auf das 
bei τέσασϑαι zu ergänzende us, 
vgl. β, 112 — So würde sich Ares 
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εἴ πέρ μοι καὶ μοῖρα Auög πληγέντι κεραυνῷ 
κεῖσϑαι ὁμοῦ χϑκύεσσε μεϑ᾽ αἵματι καὶ κονίησιν." 
ὡς φάτο, καί 6. ἵππους κέλετο δεῖμάν te φόβον τε 
ζευγνύμεν, αὐτὸς δ᾽ ἔντε Edvaszo παμφᾳνόωντᾳ. 
ἔνϑα κ᾿ ἔτι μείζων τε καὶ ἀργαλεώτξρος ἄλλος 
πὰρ “1:ὸς ἀϑανάτοισει χόλος, καὶ μῆνις ἐτύχϑη, 
ei μὴ Adıım πᾶσι τεεριδδείσασα ϑεοῖσιν | 
ὦρτο διὲκ προϑύρου, λίπα δὲ ϑρόγον I ϑάασσεν, 


τοῖ δ᾽ ἀπὸ μὲκ. κεφαλῆς κόρυϑ᾽ εἵλετο καὶ σάκος. ὥμῳγ, 125 


ἔγχος δ᾽ darnas στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ἑλοῦσα 
χάλκεον" ἡ δ᾽ ἐπέεσσι καϑάπτξτο. ϑοῦρον. “Ἄρηα. 
» μαινόμενε, φρένας ἡλέ, ᾽ Διέφϑορας. j νύ τοι αὕτως 
οὔατ᾽ ἀκαυέμεν ἔστι, νόος δ᾽ ἀπόλωλε καὶ αἰδώς. 
οὐκ ἀΐεις ἅ τέ φησι Isa λευκώλεχκος. Ἥρη, 

ἢ δὴ νῦν πὰρ Ζηκὸς Ὀλυμπίου. εἰλήλουϑεν; 

ἢ ἐθέλεις αὐτὸς μὲν ἀνῳπλήσας κακὰ πολλά 

ἂψ ἴμεν Οὔλυμεάνδε, καὶ ἀχνύμενός περ, ἀνάγχῃ, 
αὐτὰρ τοῖς ἄλλοιᾳι. κακὰν μέγα πᾶσι φυτεῦσαι; 
αὐτίκα γὰρ Τρῶας μὲν ὑπερϑύμους καὶ Ayauodg 

λείψει, ὃ δ᾽ ἡμέᾳς εἶσι κυδοιμήσων ἐς Ὄλυμπον, 
μάρψει δ᾽ ἑξείης. ὃς τ᾽ αἴτιος ὃς τὰ καὶ αὐκί. 

τῷ σ᾽ αὖ νῦν κέλομαι μεϑέμεν χόλον υἷας ξῆος" 
ἤδη γάρ τις κοῦ ya βίην καὶ χεῖρας ἀμείνων 


als ein eig. ἀλλοπρόσαλλος (ε, 831) 
zu erkennen geben. 

118. κεῖσϑαι ὃ ὁμοῦ νεκύεσσι, vgl. 
ε, 886 πήματ᾽ ἔπασχον dv αἰνῇσιν 
γεχάδεσσιν. 

119. δεῖμόν τε φόβον τε von 
κέλετο abhängig. Ueber das Ver- 
hältniss dieser Wesen zu Ares vgl. 
zu ὃ, 440. Bei Hesiod. Scut. Here. 
195 stehen sie neben Ares auf dem 
Streitwagen. 

122. χόλος καὶ μῆνες als Syno- 
nyma ohne Unterschied verbunden, 
wie auch bei Apollon. Rhod. 3, 337 
Arös ϑυμαλγέα μῆνιν καὶ ὅλον. 

124, di ie m ροϑύρου, weil nach 
119f. auch Arcs schon zum Thor 


hinaus sein musste. — λίπε δέ = 
λιποῦσα. 

121. ἡ δὲ in Beziehung auf das 
vorherige Subject, also ohne Gegen- 
satz, vgl. &, 736; unten 136 ὁ δέ. 

„130. & τέ φησι, Objectsatz zu 
οὐκ ἀέεις, ν6]. Θά. φ, 158 ἁμαρτεῖν 
οὗ 9° ἕνεχ᾽ αἰεὶ ἐνϑάϑ᾽ ὁμιλέο- 


er 134. τοῖς ἄλλοισι -- πᾶσι gebt 
natürlich auf die Götter, von denen 
überhaupt allein die Rede ist; vgl. 
136. 

137. μάρψει, vgl. ξ, 257 διπτά- 
ζων χατὰ δῶμα ϑεούς. 

138. υἷος ἑῆος, vgl. zu α, 393. 

139. ἤδη steht nur in Beziehung 
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15.7 πέφατ᾽ ἢ καὶ ἔπειτα πεφήσεται" ἀργαλέον δέ 
141 πάντων ἀνθρώπων ὀῦσϑαι γενεήν τὸ τόχον τὸ. 
ὡς εἰποῦσ᾽ ἵδρυσε ϑρόνῳ ἔνι ϑοῦρον Aona. 


145 καί σφξας φωνήσασ ἔσξα πε 


155 


160 


Ἥρη δ᾽ Ἀπόλλωνα καλέσσατο δώματος ἐκτός 


Ἰρίν ϑ᾽, ἢ ve ϑεοῖσι μετἄγγελος ἀθανάτοισιν" 


2» 


ερόεντα προσηύδα. 


„Zeig σφὼ εἰς Ἴδην κέλετ᾽ ἐλθέμεν ὅττι τάχιστα" 
αὐτὰρ ἐπὴν ἔλϑητε, Ζιός τ᾽ εἰς ὦπα ἴδησϑε, 
ἔρδειν ὅ ττί κα κεῖνος ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ.“ 

ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσα πάλιν nie πότνια Ἥρη, 
150 ἕζετο δ᾽ sivi ϑρόνῳ" τῶ δ᾽ ἀΐξαντε “τετέσϑην. 
Ἴδην δ᾽ ἕκανον πολυπέδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
εὗρον δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ 
ἥμενον" ἀμφὶ δέ μιν ϑυόεν νέφος ἐστεφάνωτο. 
τὼ δὲ πάροιϑ᾽ ἐλϑόντε “΄ὸς νεφεληγερέταο 
στήτην' οὐδέ σφωιν ἰδὼν ἐχολώσατο ϑυμῷ, 
ὅττι οἵ ὦκ᾽ ἐπέεσσι φίλης ἀλόχοιο πιϑέσϑην. 
Ἶριν δὲ προτέρην ἔπεα πτερόεντα ᾿προσηύδα. 
βάσκ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, Ποσειδάωνι ἄνακτι 
πάντα τάδ᾽ ἀγγεῖλαι, μηδὲ ψευδάγγελος εἶναι. 
παυσάμενόν uw ἄνωχϑι μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἔρχεσθαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα δῖαν. 
δὲ δέ μοι οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται ἀλλ᾽ ἀλογήσει, 


auf das erste und dem Dichter hier 
noch allein vorschwebende Verbum 
πέφαται, welchem 7 nur nachträg- 
lich im Gegensatz des folgenden ἢ 7 
πεφήσεται vorgesetzt ist. 

141. γενεήν TE τόχον τε sprich- 
wörtlich zur Bezeichnung aller An- 
gehörigen, in auf- und absteigender 
Linie, vgl. zu n, 128. 

143. χαλέσσατο, vgl. 54f. 

144. μετάγγελος nach Analogie 
von Enıßouxolos, vgl. zu 0d.y,422. 

141. αὐτὰρ ἐπὴν - ἀνώγῃ. 
Ohne diesen Zusatz wäre die An- 
rede der Hera im Verhältniss zu ih- 
ren Umgebungen (143-145 und 
149f.) zu kurz und abgebrochen. 


152. εὗρον --- Κρονίδην = 
498. o, 98. 


155. οὐδέ σφ. ἐχολώσατο, d.h. 
er war ganz be efriedigt und erfreut, 
liess sie daher den Unwillen über 
Poseidon nicht entgelten. 


158f. βάσχ ἴϑι -- ἀγγεῖλαι, vgl. 
zu Od. &, 346 τῇ δέ - τανύσσαι 
und II. β, 8-10. Zuerst muss Po- 
seidon als Mitkämpfer beseitigt wer- 
den, ehe die Wiederherstellang des 
Hektor von Nutzen sein kann. 


162. ἀλογήσει nur hier und 178. 
Auch das Nomen λόγος kommt aus- 
ser unten 393 und Ga. α, 56 in bei- 
den Gedichten nicht vor. 
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φραζέσϑω δὴ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
μή μὲ οὐδὲ κρατερός resp ἐὼν ἐπιόντα ταλάσσῃ 
μεῖναι, ἐπεί εὖ φημι βίῃ πολὺ φέρτερος εἶναι 


καὶ γενεῇ πρότερος. 


ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, τόν τε στυγέουσι καὶ ἄλλαι.“ 


βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρόων εἰς ᾿Ἴλεον ἱρήν. 


2. ca» 


89 
τοῦ δ᾽ οὐκ ὄϑεται φίλον ἦτορ 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 
ἐκ νεφέων πτετῆται νιφὰς ἠὲ χάλαζα 


ς ὌΝ 
ws δ᾽ OT ἂν 


ψυχρὴ ὑπὸ ῥιπῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, 

ὡς κραιπνῶς μεμαυῖα διέπτατο ὠκέα Ἶρις. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη κλυτὸν ἐννοσίγαιον 
„ ἀγγδλίην τινά τοι, γαιήοχε κυανοχαῖτα, 


ἦλθον δεῦρο φέρουσα παραὶ Διὸς αἰγεόχοιο. 


παυσάμενόν σ᾽ ἐκέλευσε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ δἰς ἅλα δῖαν. 
ei δέ οἱ οὐκ ἔπέεσσ᾽ ἐπιπείσεαι ἀλλ᾽ ἀλογήσεις, 
ἠτεείλει καὶ κεῖνος ἐναντίβιον πολεμίζων 
ἐνθάδ᾽ ἐλεύσεσθαι" σὲ δ᾽ ὑπεξαλέασϑαι ἀνώγει 
χεῖρας, ἐπεὶ σέο φησὶ βίῃ πολὺ φέρτερος εἶναι 
καὶ yeven) πρότερος. σὸν δ᾽ οὐκ ὕϑεται φίλον ἦτορ 
ἦσον οἷ φάσϑαι , τόν τὸ στυγέουσι καὶ ἄλλοι." 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κλυτὸς ἐννοσίγαιος 
»»ὦ πόποι, ἢ δ᾽ ἀγαθός περ ἐὼν ὑπέροπλον, ἔειπεν, 
ei μ᾽ ὁμότιμον ξόντα βίῃ ἀέκοντα καϑέξει. 
τρεῖς γάρ τ᾽ ἐκ Κρόνου εἰμὲν ἀδελφεοί, οἷς τέκετο Ῥέα, 
Ζεὺς καὶ ἐγώ, τρίτατος δ᾽ ᾿4ἰδης ἐνέροισιν ἀνάσσων». 
τριχϑὰ δὲ πάντα δέδασται, ἕκαστος δ᾽ ἔμμορε τιμῆς" 


164. μή 1 μὶ οὐδὲ rk, ἃ. ἴ. μή, 
καὶ χρατερός περ ἐών, οὐ ταλάσσῃ 
(den Muth nicht habe) μεῖναί με 
ἐπιόντα. 

165. ἐπεί εὖ φημι, vgl. ὠ, 293 
καί εὖ χράτος Eorl μέγιστον. ἐξ, 
427. υ, 464. 

167. χαὶ ἄλλοι, die ibm an Macht 
und Rang wenigstens gleich sind. 

171. ψυχρὴ ist mit χάλαξα zu 
verbinden, ὑπὸ διπῆς mit πτῆται. 


Ueber αἰϑρηγενὴς vgl. zu Od. ε, 
296. 


179. χαὶ κεῖνος, wie nämlich du 
am Kriege Theil nimmst. 

186. εἴ μὲ — χαϑέξει, d. i. εἴ 
φησί με καϑέξειν. — ὁμότιμον, 
gleichberechtigt als Bruder. 

187. ἹΡέα bier einsylbig zu lesen, 
wie das Adverbium ῥέα zuweilen 
(u, 381. », 144). 

189. πάντα, nämlich mit Aus- 


165 


170 


116 


180 


185 


90 
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15 ἤτοι ἐγὼν ἔλαχον πολιὴν ὅλα ναιέμεν ale 

191 παλλομένων, Alöng δ᾽ ἔλαχϑο ζόφον ἠερόεντα, 

Ζεὺς δ᾽ ἔλαχ᾽ οὐρανὸν εὐρὺν ἐν αἰϑέρι καὶ νεφέλῃσιν. 
γαῖα δ᾽ ἔτι ξυκὴ πάκτων καὶ μακρὸς Ὄλυμπος. 

τῷ ῥα καὶ οὔ τι Διὸς βέομαι φρϑδσίν, ἀλλὰ ἕκηλος, 
195 καὶ κρατερός πᾶρ ἐών, μενέτω τριτάτῃ Evi μοίρῃ. 
χερσὲ δὲ μή τί us πάγχυ κακὸν ὡς δειδισσέσϑω" 


200 


205 


ιϑυγατέροσσιν γάρ τὸ καὶ υἱάσε βέλτερον εἴη 


ἐχπάγλοις ἐπέεσσι» ἐνισσέμεν, οὖς τέκεν αὐτός, 

οἱ ϑεν ὀτρύνονεος ἀκούσονται καὶ ἀμάγκῃ.“ 
τὸν δ᾽ ἠμείβεε᾽ ἔπειτα ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 

»οὕτω γὰρ δή τοι, γαιήοχδ κυανοχαῖτα, 

τόνδε φέρω Hut: μῦϑον ἀπηνέα Te κρατερόκ τε, 


ἢ τι μετασερέψϑδις; στρεπταὶ μέν τ φρένες ἐσθλῶν. 


οἶσϑ᾽ ὡς πρεσβυτέροισεν ἐρενύδς αἰὲν ἕπονται." 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέθεπα Ποσειδάωκ ἐνοσίχϑων 
„Ioı ϑεά, μάλα τοῦτο ἔστος κατὰ μοῖραν δδιτέες" 


nahme der Erde und des Berges 
Olympos nach 193. — Zu ἕχαστος 
- τιμῆς vgl. Od. 4, 338 und Il. a, 
218 


“191. παλλομένων erg. ἡμῶν, als 
wir das Loos warfen: Zeitbestim- 
mung zu ἐγὼν ἔλαχον, vgl. ὦ, 400 
und Herodot. ὃ, 128 παλλομένων 
δὲ λαγχάνει ἐκ πάντων Βαγαῖος, 
— ζόφος metonymisch das Gebiet 
der Unterwelt selbst, eig. nur das 
westliche Dunkel. 


193. πάντων, ἡμῶν, τῶν Koo-. 


γιδῶν. --- Ὄλυμπος, als Theil der 
Erde und verschieden vom Οὐρανός, 
vgl. Einleit. zur Odyss. S. 17. 
194. τῷ da καὶ οὔ τι. Eine äbn- 
liche Verbindung wie Od. v, 331 
τῷ σε καὶ οὐ δυναμαι προλιπεῖν. 
Das. Verbum βέομαι kommt nur in 
der zweiten Hälfte der Iliade vor, 
eigentl. wohl ein Futur von βεόω 
nach Analogie von rloucı, vgl. 
Hymn. auf Apoll. 528 βιόμεσϑα. 
196. γερσὶ ist mit δειδισσέσϑω 
zu verbinden: indem er mir mit 


Gewalt drobt (164f. und besonders 
180f.). 

197. ϑυγατέρεσσιν -- καὶ υἱάσι. 
Spöttischer Seitenblick auf Athene 
und Ares, die doch auch am Kriege 
Theil nehmen. 

199. οὗ &$ev, vgl. zuy, 128. Das 
Pronomen scheint auch hier betont 
werden zu müssen. 

2011, οὕτω γὰρ δὴ -- φέρω 
(Conjunetiv), soll ich denn also — 
überbriugen? Vgl. zu α, 123. — 
μεταστρέψεις wie verschieden im 
Gebrauch von x, 107? 

204. πρεσβυτέροισιν. Um den 
Poseidon nicht noch mehr zu reizen, 
beruft sie sich für Zeus nur auf dem 
Vorzug des Alters, nicht auf den 
der Kraft (165. 181). Vgl. ψ, 181. 
Die Erinyen bestrafen. jede Versün- 
digung gegen die Natur, also auck 
jede Abweichung von der natürli- 
chen Weltordaung; dazu gehört 
aber wie Ehrfurcht vor den Aeltern, 
so auch Achtung vor dem Familien- 
oberhaupte (dem ältesten Bruder). 
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ἐσθλὸν καὶ τὸ τέτυχται, Or’ ἄγγελος αἴσιμα εἰδῇ. 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱἰχάγδε, 
ὅππότ᾽ ἂν ἐσόμοροκ καὶ ἁμῇ τεεπτρωμένοκ αἴσῃ 
νεικείειν ἐϑέλησι χολωτοῖσιν ἐπόεσσιν.. 

ἀλλ᾽ ἤτοι νἂν μέν ya νεμεσσηϑεὶς ὑποείξω᾽ 

ἄλλο δέ τοις ἐρέω, καὶ ἀπειλήσω. τό γε ϑυμῷ. 

αἵ κεν ἄνευ ἐμέϑον καὶ ᾿4ϑηναίης ἀγελείης, 
Ἥρης 'Eousiw τε καὺ Ἡφαίστοιο ἄνακκος 


Ἰλίου αἰπεινῆς πεφιδήσεται, οὐδ' ἐθελήσει 


ἐχπέρσαι, δοῦναι δὲ μέγα κράτος Aopysioıcın, 

„ να ὦ - 2.»ϑ ἡ vn» « 

ἔστω τοῦϑ', ὅτι νῶιν ἀνήκεστος χόλος ἔσται. 
ὡς εἰπὼν λέπε λαὸν Ayaıınov ἐννοσίγαιος, 


δῦνε δὲ πόντον ἰών, τεόϑεααν 


» 


2 .c 


ἥρωες Ayasoı. . 


καὶ τότ᾽ ᾿Ἀπόλλωκα προσέφη νεφεληγερέτα. Ζεύς 


»ννἔρχεο νῦν, φίλε Φοῖβε, μεϑ' 


᾿ Ἕκτορα χαλκοχορυστήϑ᾽' 


ἤδη μὲν γάρ vor γαιήοχος ἐννοσίγαιος 

οἴχεται sic ὅλα δῖαν, ἀλοθυάμενος χόλον αἰσούν 
ἡμέτερον" μάλα γάρ κε μάχης ἐπύϑονσο nad ἄλλου, 
οἵ περ ἐνέρτεροί δοἰσε ϑεοὶ Κρόνον ἀμφὶς ἐόντξρ. 
ἀλλὰ τόδ᾽ ἠμὲν ἐμοὶ πολὰὲ κέρδιον ἠδὲ οἵ αὐτῷ 


210. γειχείειν ἐϑέλησε, nämlich 
Zeus als der Aeltere. 

211. veusoondels, aus Scheu 
{mir das Gegentheil verübelnd) vgl. 
221. 

212. ἄλλο δέ τοι ἐρέω. Vgl. zu 
Od. A, 454 (π, 281). Durch die fol- 
gende Drohung, worin die Aufzäh- 
lung der Troia feindseligen Götter 
schon auf v, 33-36 hinweist (da 
Hermes und Hephästos bisher noch 
nie als Feinde von Troia erschie- 
nen), scheint Poseidon diebewiesene 
Nachgiebigkeit wieder decken und 
gleichsam seinen Rückzug beschö- 
nigen zu wollen. 

219. δῦνε δὲ πόντον iv. Dass 
hier des Wagens, auf welchem Po- 
seidon gekommen war (vgl. ν, 23- 
38), keine Erwähnung geschieht, 


rechtfertigt sich bei den veränder- 
ten Umständen von selbst. — Zu 
δῦνε πόντον vgl. Od. d, 508. 510. 

220. χαὶ τότ᾽ Ἀπόλλωνα. Erst 
jetzt, nachdem auch die Vollzie- 
hung von Zeus’ erstem Befehle be- 


‚richtet ist, wird zur Eröffnung des 


zweiten gleichzeitig zu denkenden 
Auftrages fortgeschritten ; vgl. 54f. 
und 154-157. 

224. ἡμέτερον d. i. ἐμόν, vgl. 
Od r, 344. Doch liegt bier im Plu- 
ral wirklich ein Ausdruck angenom- 
mener Würde. — μάλα γάρ κε -- 
ἐπύϑοντο, näml. wenn durch Po- 


, seidon’s Verbarren mein Einschrei- 


tennothwendiggewordeu wäre. Zur 
Erläuterung vgl. v, 61-66; über 
die Bezeichnung der unterirdischen 
Götter zu ε, 898. ξ, 279. 


15 


210 


. 215 


220 


225 


92 
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15 ἔπλετο, ὅττι πάροιϑε νεμεσσηϑεὶς ὑπόδιξεν 
χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οὔ κἂν ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτελέσϑη. 
ἀλλὰ σύ γ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν, 
τὴν μάλ᾽ ἐπισσείων φοβέειν ἥρωας Ayasovc. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ μελέτω, ἑκατηβόλε, φαίδιμος Ἕκτωρ᾽ 
τόφρα γὰρ οὖν οἱ ἔγειρε μένος μέγα, ὄφρ᾽ ἂν ᾿Αχαιοί 
φεύγοντες νῆάς τε καὶ “Ἑλλήσποντον ἵκωνται. 
καῦϑεν δ᾽ αὐτὸς ἐγὼ φράσομαι ἔργον τε ἔπος τε, 
ὥς κα καὶ αὖτις ᾿ἀχαιοὶ ἀναπνεύσωσε τεόνοιο.": 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀνηκούστησεν ᾿“πόλλων, 
βῆ δὲ κατ᾽ ᾿Ιδαίων ὁρέων, ἴρηκι ἐοικώς 
ὠκέν φασσοφόνῳ, ὅς τ᾽ ὥκιστος πετεηνῶν, 
εὗρ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕκχτορα δῖον, 
ἥμενον, οὐδ᾽ ἔτει κεῖτο, νέον δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν, 
ἀμφὲ ὃ γιγνώσκων ἑτάρους" ἀτὰρ ἄσϑμα καὶ ἱδρώς 
παύετ᾽, ἐπεί μὲν ἔγειρε “εὸς νόος αἰγιόχοιο. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη ἕξκάεργος ᾿Ἵπόλλων 
„Exrog υἱὲ Πριάμοιο, τίη δὲ σὺ νόσφιν ἀπ᾽ ἄλλων 
ἦσ᾽ ὀλιγηπτελέων; ἢ πού τί σε κῆδος ἱκάνδε;“ 

τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφη κορυϑαίολος “Ἕχτωρ 
„tig δὲ σύ 2001, φέριστε ϑεῶν, ὃς μ᾽ eigens ἄντην; 
οὐκ ἀΐεις ὃ μὲ νηυσὶν ἔπε πρύμνῃσιν ᾿“Ιχαιῶν, 


230 


235 


245 


227f. ὑπόειξεν χεῖρας ἐμάς ist 
zu verbinden wie 1801. ὑπεξαλέα- 
σϑαι — χεῖρας: er wich vor mei- 
nen Armen zurück, wich ihnen aus. 

229. αἰγίδα vgl. zu ε, 738. 

231. σοὶ δ᾽ αὐτῷ, Gegensatz von 
αὐτὸς ἐγὼ 234. Jenes darf dem 
Apollon selbst überlassen werden, 
weil er ohnehin auf Seite der Tro- 
ianer steht. 

232. τόφρα γὰρ οὖν of ἔγ. 
giebt die Erklärung des vorherge- 
henden σοὶ δ᾽ αὐτῷ μελέτω. 

233. γῆας scheint nach der Ver- 
bindung mit Ἑλλήσποντον wieder 
auf die Schiffe des Achilleus zu ge- 
hen, wie 63f. 

234. χεῖϑεν δ᾽ αὐτὸς ἐγώ, vgl. 


53 


69 dx τοῦ δ᾽ ἄν - ἐγὼ τεύχοιμει. 

236. οὐδ᾽ -- ἀγνηχούστησεν =, 
σι, 676, drückt denselben Gedanken 
aus wie in der Odyssee ρ, 57 τῇ δ᾽ 
ἄπτερος ἔπλετο μῦϑος. 

240. νέον (Adv.) -- ϑυμόν, eben 
kam er wieder zu sich und sam- 
melte seine Lebenskraft. 

241. γιγνώσχων = ἀναγνωρέ- 
ζων, agnoscens oder noscilans. 

242. ἔγειρε Διὸς νόος hier offen- 
bar von einer Wirkung aus der 
Ferne, ohne leibliche Berührung, 
vgl. unten 461. 567 und Od. ὠ, 164 
ἀλλ᾽ ὅτε δή μιν ἔγειρε κτέ. 

244. tin δὲ σὺ = £, 264; νεῖ. 
auch 247 τίς δὲ σύ ἐσσι; 

248. οὐχ ἀέεις. Auch ein Prä- 
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ὃς ἑτάρους ὀλόκοντα, βοὴν ἀγαϑὸς βάλεν Als 


93 


χερμαδίῳ πρὸς στῆϑος, ἔπαυσε δὲ ϑούρεδος ἀλκῆς; 
καὶ δὴ ἔγωγ᾽ ἐφάμην νέκυας καὶ δῶμ᾽ Aidao 
ἤματι τῷδ᾽ ἔξεσϑαι, ἐπεὶ φίλον ἄιον ἦτορ.“ 

τὸν δ᾽ αὖτ προσέδιπτεν ἄναξ ἑκάεργος χ“πόλλων 
»ϑάρσει νῦν" τοῖόν τοι ἀοσσητῆρα Κρονίων 
ἐξ Ἴδης προέϊκε παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν, 
Φοῖβον ᾿πόλλωνα χρυσάορον, ὅς σε πάρος περ 
δύομ᾽, ὁμῶς αὐτόν τὸ καὶ αἰπεινὸν. πτολέίεϑρον. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἱππεῦσιν ἐπότρυνον πολέεσσιν 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν ὠχέας ἵππτους" 
αὐτὰρ ἐγὼ προπάροιϑε κιὼν ἵπποισι κέλευϑον 


πᾶσαν λειανέω, τρέψω ὃ 


> ὦ 


ἥρωας 


᾿Αχαιούς."“ 


ὡς εἰπὼν ἔμπνευσε μένος μέγα ποιμένι λαῶν. 


3 οἱ 


« 
ως 


ὅτε τις στατὸς ἵππος, ἀκοστήσας ἐπὲ φάτνῃ, 


δεσμὸν ἀπορρήξας ϑείῃ πεδίοιο κροαΐνων, 

εἰωθὼς. λούεσθαι ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 

κυδιόων" ὑψοῦ «δὲ χάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται. 

ὥμοις ἀϊσσονται" 6 δ᾽ ἀγλαΐηφε πεποιϑώς, 

δίμφα & γοῦνα φέρει μετά τ᾽ ἤϑεα καὶ νομὸν ἵππων" 
ὡς Ἕκχτωρ λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα 


sens, mit Perfeotbedentung, wie 
ἀκούω. 

252. ἐπεὶ φέλον ἄιον ἥτορ, nam 
flabam (efflabam, exspirabam, age- 
bam) caram animam, ich bauchte, 
war aushauchend das tbeure Leben, 
rang schon mit dem Tode. ἀέω bier 
wie sonst die Iotensivform ἀέσϑω, 

1. zz, 468. ν, 403 und x, 467 ἀπὸ 
δὲ ψυχὴν ἐχάπυσσεν. Apoll. Rhod: 
4, 472 ϑυμὸν ἀναπψείωνγ. 

254. τοῖον, näml. dass du gutes 
Muthes sein darfst. Zur Verbindung 
der Sätze vgl. Od. ß, 286f. 

256f. πάρος περ ῥύομαι, vgl. 
zu Θὰ. ὅ, θυἢ e don 

258. Innevow, während früher 
die Wagen nach u, 81-85 mit Aus- 
nabme des Asios (ebend. 110-112) 
ausserhalb des Grabens geblieben 


waren ; jetzt unter Apollon’s Anfüh- 
rung sollen auch sie eindringen. 
259. νηυσὶν ἔπι - ἑλαυνέμεν = 
λ, (274) 400, vgl. zu β, 89 πέτον- 
ται ἐπ᾿ ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσιν. 
263-268. ὡς δ᾽ ὅτε -- ἵππων 
- ζ, 506-511. Aber hier auf den 


besonnenen undgereiften Hektor an- 


gewandt, der sich eben von seiner 
Ohnmacht erholt (vgl. ξ, 438 -- 439), 
scheint das Gleichniss viel weniger 
am Platze als dort von Paris, der 
wohl mit einem jungen, erst kürz- 
lich von der Weide gebolten und in 
den Stail gestellten, aber seiner 
Freibeit noch nieht entwöhnten 
Pferde verglichen werden kann. 


269. λαιψηρὰ = x, 24 gehört 
zwar zu πόδας χαὶ γούγατα, ist 


"15 


255 


265 
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15 ὀτρύνων ἱππῆας, ἐπεὶ ϑεοῦ ὄκλυεν αὐδήν. 


271 


275 


280 


285 


> .» 


οἱ δ᾽, ὥς τ᾽ ἢ 


ὄλαφον κεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα 


ἐσσεύαντο κύνες τε nal ἀνέρες ἀγροιώται" 
τὸν μέν τ᾽ ἠλίβατος πέτρη καὶ δάσκιος ὕλη | 
δεἰρύσατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τέ σφε κιχήμεναι αἴσιμον Nerv 
τῶν δέ 8᾽ ὑπὸ ἰαχῆς ἐφάνη λὲς ἠυγένξδεος 
% \ m 
eis ὁδόν, αἶψα δὲ πάντας ἀπέτρατσε καὶ μεμαῶταρ᾽ 
a x en 4 ς \ 32. ὦ 
ὡς Aavaoı εἴως μὲν ἀμελαδὸν δὲν ἕποντο, 
γύσσοντες ξίφεσίν τὸ καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύθεσιν᾽ 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδον “ἙἜκτορ᾽ ἐποιχόμενον στίχας ἀνδρῶν, 
τάρβησαν, πᾶσιν δὲ παραὶ ποσὶ κάππεσε ϑυμός. 
- 323. » > > , ἤ .3 ’ «, 
τοῖσι δ᾽ ἔτεδιτ᾽ ἀγόρευδ Θόας Avdpaiuovos υἱός, 
«Αἰτωλῶν ὕχ᾽ ἄρεστος,, ἐτεισεάμδνος μὲν ἄχοντε, 
ἐσθλὸς δ᾽ ἐν σταδίῃ" ἀγορῇ δέ ὃ παῦροι ““χαινῶν 
ς nd x 
νίκων, ÖTTOTE κοῦροι ἐρίσσειαν περὶ μύϑω». 


c 


ὃ σψιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μδτεέξιτοον 


»ὦ πόποι, ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι" 
οἷον δ᾽ air ἐξαῦτες ἀνέστη, κῆρας ἀλύξας, 


aber nach dem zweiten, als ‘dem 
Hauptbegriffe, gerichtet. 

211 ἢ. ἢ ἔλαφον - αἶγα -- γ, 24. 
-- ἐσσεύαντο -- ἀγροιῶται -- λ, 
549. οὗ δὲ geht auf die bekannten 
Feinde des Hektor und wird 277 
durch “αναοὶ erklärt. 

2713. τὸν μέν τ᾽, erg. ἔλαφον ἢ 
αἶγα, denen die Jäger immer nach- 
setzen, ohne ihnen beikommen zu 
können. — Ueber ἡλέβατος vgl. zu 
Od. ı, 243. 

274. οὐδ᾽ ἄρα -- αἴσιμον ἦεν 
= g, 495 οὐδ᾽ ἄρα τῇ γε ἁλώμε- 
γαι αἴσιμον ἦεν, vgl. €, 674 οὐδ᾽ 
ἄρα -- μόρσιμον nev. Es war ih- 
nen (den Jägern) nicht vom Schick- 
sal bestimmt, das Wild zu treffen, 
näml. schon vor der Jagd und von 
jeher; daher das Imperfectum. 

275. τῶν - ὑπὸ ἰαχῆς, vgl. zu 


d, 456 τῶν γένετο layn. — Ueber, 


ἠυγένειος vgl. zu Od. δ, 456. 
277. eis μέν, eig. so lange zwar 


(sie den Hoktor 279 nicht sahen, 
Hektor noch entfernt war); vgl. zu 
y, 143. Die Danaer waren nämlich 
wieder bis über die Mauern hinaus 
vorgedrungen, vgl. 1f. und dagegen 
unten 344f. 

280. παραὶ ποσὶ χάππεσε Aus- 
malung des deutschen: der Muth 
entfiel, entsank ihnen. 

281. τοῖσε δέ, zu den erschrocke- 
nen Achäern. Θόας, dessen Gestalt 
und Stimme Poseidon v, 215-220 
angenommen hatte. Auch er giebt 
Seinen Laadsleuten einen ähnlichen 
Ratb, wie Poseidon &, 371-377, wo 
die Anmerkung zu vergleichen ist. 

282. ἐπιστάμενος μὲν ἄκοντι. 
Brachylogisch, da in σταδέῃ (μάχη) 
auch der Begriff μάχεσθαι enthal- 
ten ist. Vgl. Od. ı, 49 ἐπιστάμενοι 
μὲν ἀφ᾽ ἵππων ἀνδράσι μάρνα- 
σϑαι καὶ ὅϑι χρὴ πεζὸν ἐόντα. 

287. οἷον δ᾽ αὐτ᾽ ἐξαῦτις = 
οἷον δὴ αὖτε 2., wie er nun wie- 
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Ἕχτωρ. ἢ ϑήν uw μάλα ἔλπετο ϑυμὸς ἑκάστου 
χερσὶν ὑπ᾿ Αἴαντος ϑανέειν Τελαμωνιάδαο. 

ἀλλά τις αὖτε ϑεῶν ἐρρύσατο καὶ ἐσάωσον 
Ἕκτορ᾽, ὃ δὴ πολλῶν Δαναῶν ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσον,, 
ὡς nal νῦν ἔσσεσϑαι ὀίομαι" οὐ γὰρ ἄτερ γ8 
Ζηνὸς ἐριγδούπου πρόμος ἥσταται ὧδε μεγοινῶν. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν δίστω, τοδυϑώμεϑα πάντες. 
πληϑὺν βὲν ori νῆας ἀνώξομεν ἀπονέεσϑαι" 
αὐτοὶ δ᾽, ὅσσοι ἄριστοι ἐνὶ στρατῷ ᾿δὐχόμεϑ᾽ εἶναι, 
στϑίομεν, Sl κε υτρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες, ! 


δούρατ ἀνασχόμενοι. 


τὸν δ᾽ οἴω καὶ μεμαῶτα 


ϑυμῷ δείσεσϑαι Δαναῶν καταδῦναι δμελον.": 


2) 


ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπείϑοντο. 


> 


οἱ μὲν ἄρ 


ἀμφ᾽ «Αἴαντα καὶ ᾿Ιδομενῆα ἄνακτα, 


Τεῦκρον Mngıovyv τε ἸΠέγην τ᾽ ἀτάλαντον Aonı, 
ὑσμίνην ἤρτυνον, ἀριστῆας καλέσαντες, 
“Errogı καὶ Τρώεσσεν ἐναντέον' αὐτὰρ ὀπίσσω 
ἡ πληϑὺς ἐπὶ νῆας “ἀχαιῶν ἀπονέοντο. 

Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕκτωρ 
μαχρὰ βιβάς. πρόσϑεν δὲ κί: αὐτοῦ Φοῖβος ᾿“πόλλων 
εἱμένος ὥμοιιν νεφέλην, ἔχε δ᾽ αἰγίδα ϑοῦριν 


der von Neuem u. 8. w. Directer 
Ausruf. _ 
288. ἡ ϑήν, wahrlich doch, - 


2,366 7 ϑὴν σ᾽ ἐξανύω γε. 
290. ἐρρύσατο καὶ ἐσάωσεν, vgl. 


04. χ, 312 ἐπεὶ ϑή σ᾽ οὗτος ἐρύσ-᾿ 


σατο καὶ ἐσάωσεν. 

292. ὡς καὶ νῦν -- ὀέομαι erg. 
πολλῶν Δαναῶν ὑπὸ γούνατα λύ- 
σειν Ἕχτορα. 

293. ὦδε μενοινῶν, so sehr des 
Kampfes begehrend, vgl. v, 214 
und x, 491. | 

295. πληϑύν, die Menge, die 
geringere und weniger gut bewalff- 
nete Masse, die im Vordertreffen 
wenig nützen oder gar schaden 
könnte. 

297. el χε — ἐρύξομεν, ob wir 
vielleicht ihn (Hoktor) aufhalten 


können. πρῶτον, zuerst, weil in 
diesem Fall die Hintenstehenden gar 
nicht zum Kämpfen kommen. 


95 


15 


290 


295 


300 


305 


298. καὶ μεμαῶτα = 276. Da- | 


mit verbinde ϑυμῷ. 

8018. οὗ μὲν ἀμφ᾽ Alavıa - 
Tevxoov χτὲ. vgl. zu γ, 146. Meh- 
rere von diesen waren auch ξ, 511- 
515 nach einander ‚aufgeführt. 

303. ὑσμίνην ἤρτυνον, vgl >», 
152 χαὶ μάλα πυργηδὸν σφέας 
αὐτοὺς ἀρτύναντες (auch von den 
Achäern). ὑσμένη, die Feldschlacht, 
in der man Stand hält, pugna sta- 
taria. 

305. ἡ πληϑύς d. i. τῶν ἄλλων 
ἡ πληϑύς, der übrige Haufe, die 
Andern, welche die Menge aus- 
machten. 

306. Τρῶες - Ἕχτωρ = v, 136. 


96 
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15 δεινὴν ἀμφιδάσειαν ἀριπρεπέ᾽, ἣν ἄρα χαλκεύς 
810 Ἥφαιστος Aut δῶχε φορήμεναι ἐς φόβον ἀνδρῶ». 


“ 


315 


320 


325 


4 u»). c 
τὴν ἃρ 0 


γ᾽ ἐν χείρεσσιν ἔχων ἡγήσατο λαῶν. 


“Ἀργεῖοι δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες, ὦρτο δ᾽ αυτή 

ὀξεῖ, ἀμφοτέρωθεν, ἀπὸ νευρῆφι δ᾽ ὀιστοί 
ϑρώσκον' πολλὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χϑιρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν χροΐ πήγνυτ᾽ ἀρηιϑόων αἰζηῶν, 

“τολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 


"Ἢ 


ὄφρα μὲν αἰγίδα χερσὶν ἔχ᾽ ἀτρέμα Φοῖβος ᾿“πόλλων, 


τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπεετο, πῖπτε δὲ λαός" 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατένωπα ἰδὼν Δαναῶν ταχυπώλων 

σεῖσ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα μέγα, τοῖσι. δὲ ϑυμόν 
ἐν στήϑεσσιν ἔϑελξε, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 

οἵ δ᾽, ὥς τ᾽ ἠὲ βοῶν ἀγέλην ἢ πῶυ μέγ᾽ oliv 

ϑῆρε δύω κλονέωσι μελαίνης νυκτὸς ἀμολγῷ, 

ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης σημάντορος οὐ παρδόντος, 

ὡς ἐφόβηϑεν Ayaroi ἀνάλκιδες" ἐν γὰρ ᾿Απόλλων 

ἧκε φόβον, Τρωσὲν δὲ καὶ Ἕκτορι κῦδος ὕπαζεν. 


---- 


809. ἀμφιϑάσειαν wahrsch. = 
ἀμφέμαλλον, vgl. Herod. 4, 189. 

enoph. Anab. 4, 7, 22 γέρρα δα- 
σειὼῶν βοῶν wuoßdeıe. 

312. Aoyeioı, versteht sich die 
301-303 erwähnten ἀριστῆες in 
der von ihnen gebildeten Phalanx 
(@oAAfss in Reih und Glied). 


314-317. δοῦρα - σαι, ganz’ 


ähnlich wie A, 571-574. μεσσηγύ, 
dazwischen, in der Mitte des We- 
ges, bevor sie die Feinde erreicht 
hatten. Ζα ἵσταντο vgl. Virg. Aen. 
2, 52 stelit ılla (hasta) iremens 
(in latere equi). 

318f. ὄφρα μὲν αἰγίδα xrE., 
d. b. so lange Apollo noch ‚weiter 
von den Achäern entfernt war, und 
seine Einwirkung sich nicht so un- 
mittelbar zu erkennen gab; denn 
das Schütteln der Aegis (321) be- 


gann wohl erst in unmittelbarer 
Näbe des Feindes. — τόφρα - 
λαός = 9, 61. 4, 85. 

320. χατένωπα -- αναῶν Tay., 
den Danaern ins Angesicht schau- 
end. χατένωπα wahrsch. = xaz’ 
ἐνῶπα, vom veralteten ἐγνὼψ = 
ἐνωπή, so dass der Genitiv Ja- 
γαῶν richtig vom Nomen ἐνῶπα 
abhängt. Der Nachsatz beginnt mit 
τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἔϑελξε. 

324. ϑῆρε δύω mit Rücksicht 
auf Apollon und Hektor. — Ueber 
γυχτὸς ἀμολγῷ vgl. zu Od. δ, 841. 

325. ἐλθόντε - παρεόντος, vgl. 
x, 485 λέων μήλοισιν ἀσημάντοι- 
σιν ἐπελθών». 

826. ἀνάλχιδες (τότεγενόμενοι), 
die Folge von ἐφόβηϑεν. Vgl. τὰ 
δ, 124 χυκλοτερὲς μέγα τόξον 
ἔτεινεν. 
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ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμίνης. 
Ἕκτωρ μὲν Zrıyiov τὸ καὶ "Ἀρκεσίλαον ἔπεφνεν, 
- τὸν μὲν Βοιωτῶν ἡγήτορα χαλκοχιτώνων, 
τὸν δὲ ενεσϑῆος μεγαϑύμου πιστὸν Eraigor 
Aiveiag δὲ ἸΠέδοντα καὶ Ἴασον ἐξενάριξεν. 
2 ς Δ ’ «4 2, hd ’ 
τον ὁ μὲν νόϑος υἱὸς Οιλῆος ϑείοιο. 
ἔσκε Μέδων, «Αἴαντος ἀδελφεός" αὐτὰρ ἔναιεν 


ἐν Φυλάχῃ, γαίης ἄπο πατρίδος, ἄνδρα κατακτάς, 


γνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδος, ἣν ἔχ Ὀιλεύς" 

Ἴασος αὖτ᾽ ἀρχὸς μὲν Adıvalwv ἐτέτυχτο, 

υἱὸς δὲ Σφήλοιο καλέσκετο Βουκολίδαο. 

ἹΠηκιστῇ δ᾽ ἕλε Πουλυδάμας, Ἐχίον δὲ Πολίτης 

πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ, Κλονίον δ᾽ ἕλε δῖος ᾿4γήνωρ. 

Δηίοχον δὲ Πάρις βάλε νείατον ὦμον ὄπισϑεν 

φεύγοντ᾽ ἐν προμάχοισι, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
ὕφρ᾽ οἵ τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ ἔντεα, τόφρα δ᾽ Ayauol 

τάφρῳ καὶ σκολόπεσσιν ἐνιπλήξαντες ὀρυκτῇ 

ἔνϑα -καὶ ἔνϑα φέβοντο, δύοντο δὲ τεῖχος ἀνάγκῃ. 

Ἕχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 


328-342. ἔγϑα δ᾽ ἀνὴρ are. 
Es folgen die einzelnen Siege der 
Troer, nachdem durch das Einstür- 
men des Apollon die Glieder der 


Achäer in zerstreute Flucht aufge- 


löst sind (320-327). Die Aufzäh- 
lung der unter Apollon’s Beistand 
siegreichen Troianer bildet ein ge- 
naues Gegenstück zu £&, 508-522, 
wo nach dem unter Poseidon’ s An- 
führung gewonnenen Hauptkampfe 
ebenfalls Einzelsiege achäischer 
Helden zusammengestellt waren. — 
κεδασϑείσης boulvns im Gegen- 
satze zu 312 ὑπέμειναν ἀολλέες. 

329. Στιχίον, vgl. v, 195f. Ae- 
κεσίλαον β, 495. 

3382. έδοντα, vgl. zu β, 121. --- 
ἐξενάριξεν = 343 ἐγάριζον ἀπ᾽ 
ἔντεα, vgl. u, 187. 

333-336. ἤτοι — Ὀιλεύς. Die- 
selben vier Verse schon ν, 694-697. 

Iliade H. 4. Aufl. 


339. Mnxıor) (wie Τυδὴ ὃ, 
384), vgl. 9, 333=», 422, wo Me- 
kisteus ein Sohn des Echios heisst, 
während sie bier als Kriegsgefähr- 
ten erscheinen. 

340. πρώτῃ ἕν ὑσμίνῃ ἃ. i. ἐν 
τοῖς πρωταγωνισταῖς, in den vor- 
dersten Reihen. — Kloviov, auch 
Anführer der Böoter nach β, 495. 


341. νείατον gehört zu ὦμον, 
wie νείατον ἀνϑερεῶνα u.ä. Die 
geringe Ehre eines solchen Sieges 
wird aber dem Paris zu Theil. 


343. ὄφρ᾽ οἵ -- ἀπ᾿ ἔντεα -τᾷμ, 
9ὅ 


344. douxrj nachträgliche Be- 
stimmung zu dem entfernteren No- 
men τάφρῳ, die durch den Begriff 


. von ἐνιπλήξωσεν veranlasst wurde, 


vgl. zu u, 72.— σκολόπεσσεν ist 


nur ein Attribut zu τάφρῳ (in den 
7 


330 


- 335 


340 


345 
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16, νηυσὶν ἐπισσεύεσϑαι, ἐᾶν δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε νεῶν ἑτέρωϑιε νοήσω, 
αὐτοῦ οἱ ϑάνατον μητίσομαι, οὐδέ νυ τόν γε 
γνωτοί Te γνωταί τὸ πυρὸς λελάχωσι ϑανόντα, 

2 \ 4 ’ \ 529) ς 
ἀλλὰ κύνες ἐρύουσι πρὸ ἄστεος ἡμετέροιο.“ 
᾿ \ 
ὡς εἰπὼν μάστιγι κατωμαδὸν ἤλασεν ἵππους, 


350 


355 


360 


κεκλόμενος Τρώεσσι κατὰ σείχας. 


οἱ δὲ σὺν αὐτῷ 


πάντες ὁμοχλήσαντες ἔχον ἐρυσάρματας ἵππους 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ. προπάροιϑε δὲ Φοῖβος ᾿“πόλλων 
dei’ ὕχϑας καπέτοιο βαϑείης ποσσὶν ἐρείπων 

ἐς μέσσον κατέβαλλε, γεφύρωσεν δὲ κέλευϑον 


“μακρὴν ἡδ᾽ εὐρεῖαν, ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή 


γίγνεται, ὅππότ' ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος How. 
τῇ δ᾽ οἵ γε προχέοντο φαλαγγηδόν, πρὸ δ᾽ Amok 
αἰγίδ᾽ ἔχων ἐρίτιμον. ἔρειπε δὲ τεῖχος ᾿ἀχαιῶν 

δεῖα μάλ᾽, ὡς ὅτε τις ψάμαϑον παῖς ἄγχι ϑαλάσσης, 


Grab&n mit Pfählen, den umpfählten 
Graben). 

347. ἐᾶν δ᾽ ἔναρα. Denselben 
Befehl giebt Nestor ᾧ, 68-- 70. 

348. ὃν - νοήσω, vgl. 9, 10 ὃ» - 
ἀπ. ϑεῶν EIELOVIE νοήσω. 

8501. πυρὸς λελάχωσι ϑανόντα, 
vgl. η, 191., zu ἐρίουσε 4, 454. 

352. μάστιγε - ἵππους. Erst 
hier scheint Hektor (vgl. 269. 307) 
wieder seinen Wagen bestiegen zu 
haben, um den Fliehenden nachzu- 
setzen. — Für den Begriff von χατ- 
ὡμαδὸν vgl. ψ, 481 δέσχου χατ- 
ὡμαδίοιο. 

354. ὁμοχλήσαντες erg. ἵπποις, 
die Pferde durch Zuraf ermunternd. 
Die metaplastische Form ἐρυσάρ- 

ατας (vgl. rn, 370 ἐρυσάρματες) 
ässt den zweiten Theil der Zusam- 
mensetzung (Ὡρματαὶ in seiner Fle- 
xion deutlicher erkennen, als es bei 
der regelmässigen Biegung der Fall 
wäre. 

356f. ὄχϑας χαπέτοιο -- χκατέ- 
βαλλε. Auch hier ist nur an einen 
Theil des Grabens (hier χάπετος, 


sonst τάφύος z.B. 344) zu denken, 
wie schon die beigefügte Bestim- 
mung ποσσὶν ἐρείπων und der 358 
folgende Satz ὅσον 3’ ἐπὶ - ylyve- 
ται erkennen lässt. Nach Mass- 
gabe dieser Stellen ist aber auch 
361 ἔρειπε δὲ τεῖχος zu erklären. 
Also findet hier kein Widerspruch 
mit u, 12 vgl. n, 459-463 Statt. 

357. ἐς μέσσον, mitten (in den 
Graben) binein, wodurch er eben 
aufgefüllt wird. 

358. ὅσιν τ᾽ ἐπὶ (vgl. zu x, 
351f.) -- ylyveras soll die Breite 
des Dammes (für die vielen Streit- 
wagen 309 Β΄. vgl. 384ff.) bezeich- 
nen. - 

359. ὁππότ᾽ - ἦσιν erg. τὸ 
δόρυ. Vgl. ψ, 432 ὅν τ᾿ (dioxo») 
αἰζηὸς ἀφῆκεν ἀνὴρ πειρώμενος 
ἥβης. Ein solcher Wurf aber ist 
verhältnissmässig der stärkste. 

360. πρὸ δ᾽ Ἀπόλλων erg. χέε 
aus προχέοντο nach 307 (Zeugma). 

361. ἔρεισε δὲ τεῖχος, nachdem 
sie den Graben hinter sich hatten. 

362f. ὡς ὅτε τις ar. Statt das 
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ὃς τ᾽ ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ ἀϑύρματα νηπιέῃσιν, 


ἂψ aürıg συνέχευξ ποσὶν καὶ χερσὶν ἀϑύρων. 


ὡς da σύ, ἤιε Φοῖβε, πολὺν κάματον καὶ ὀιεζύν 
σύγχεας “Ἀργείων, αὐτοῖσι δὲ φύζαν ἐνῶρσας. 

ὥς οἱ μὲν παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 
ἀλλήλοισί τ κεκλόμενοι καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 
χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 
εὔχετο, χεῖρ ὀρέγων εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα. 
» Ζεῦ πάτερ, εἴ ποτέ τίς τοι ἐν “4ργεΐ neo πολυπύρῳ 
ἢ βοὸς ἢ 010g κατὰ πίονα μηρία καίων 
εὔχετο νοστῆσαι, σὺ δ᾽ ὑπέσχεο καὶ κατένευσας, . 
τῶν μνῆσαι, καὶ Auvvor Ὀλύμπιξδ νηλεὲς ἦμαρ, 
μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἔα δάμνασϑαν Ayarovg.“ 

ὡς ἔφατ εὐχόμενος, μέγα δ᾽ ἔχτυπε μητίετα Ζεύς, 
ἀράων ἀΐων NnAnıddao γέροντος. 
Tewss δ᾽ ὡς ἐπύϑοντο Διὸς κτύπον αἰγιόχοιο, 
μᾶλλον ἐπ᾽ “Ἀργείοισι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
οἱ δ᾽, ὥς τε μέγα κῦμα ϑαλάσσης εὐρυπόροιο 


Verbum συγχέῃ oder συγχεύ als 


Synonymum von’ ἐρεέπῃ gleich an 


ὡς ὅτε anzuhängen, kommt noch 
ein besonderer Relativsatz mit dem 
Verbum συγέχευε. Vgl. zu v, 471. 

364. ποσὶν χαὶ χερσίν, indem 
er mit dem ganzen Leibe darein 
springt. Ä 

365. σύ, ἤιε «Φοῖβε, vgl. v, 152 
ἀμφὶ σέ, ne Φοῖβε. ἤιος, als Bei- 
wort des Phöbos, scheint Eins mit 
dem bei Spätern vorkommenden 
incos, der mit dem Hülferuf ?7 An- 
gerufene, also helfende. Nach An- 
dern von ἔημι (ἀφέημιε), also = 
ἀφήτωρ ı, 404. Die Apostrophe ist 
ein Ausdruck der ehrfurchtsvollen 
und vertrauenden Bewunderung. 

367-369. ws of μὲν — ἔχαστος. 
Vgl. zu 9, 345-347. ὡς scheint 
eine Rückweisung auf 344. zu ent- 
halten, besonders auf die Worte 
δύοντο δὲ τεῖχος: weil sie sich 


vor dem’ Graben und der Mauer 
nicht mehr halten konnten, ver- 
suchten sie es nun — und mit bes- 
serem Erfolg — innerhalb der 
Mauer und bei den Schißen. 

372. πὲρ ist mit dem entfernten 
el zu verbinden: wenn doch, wenn 
auch nur. j 

375. τῶν μνῆσαι, vgl. Od. δ, 
331 τῶν νῦν μοι uynocı, ebenfalls 
nach einem Bedingungssatze. 

378. ἀράων ἀέων. Also sollte 
der Donner für die Achäer ein gün- 
stiges Zeichen sein. Aber die Troer 
beziehen das zweideutige Zeichen 
auf sich 379f£., und daher wird der 
Entscheid des Kampfes momentan 
aufgehalten, indem beide Theile auf 
jenes vertrauend ausserordentliche 
Anstrengungen machen (405-414). 
Vgl. zu », 821. 

381f. ὥς τε - καταβήσεται Aor. 
Conj. (vgl. x, 183), obgleich sonst 

ar 


365 


370 


375 


380 


100 


‘ 
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15 νηὸς ὑπὲρ τοίχων καταβήσεται, ὅππότ᾽ ἐπείγῃ 
ὃς ἀνέμου" ἡ γάρ τὸ μάλιστά γε κύματ᾽ ὀφέλλει" 
ὥς Τρῶες μεγάλῃ ἰαχῇ κατὰ τεῖχος ἔβαινον, 
885 ἕππους δ᾽ εἰσελάσαντες ἐπὶ πρίμνῃσι μάχοντο 
ἔγχεσιν ἀμφιγύοις αὐτοσχεδόν, οἱ μὲν ap ἵππων, 
οἵ δ᾽ ἀπὸ νηῶν ὕψει μελαινάων ἐπιβάντες 
μακροῖσι ξυστοῖσι, τά δά σφ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἔκειτο 
vavuaya κολλήεντα, κατὰ στόμα εἱμένα χαλκῷ. 
Πάτροκλος δ᾽, εἵως μὲν Axarol τε Τρῶές τε 
τείχεος ἀμφεμάχοντο ϑοάων ἔκτοϑι νηῶν, 
τόφρ᾽ ὃ γ᾽ ἐνὲ κλισίῃ ἀγαπήνορος Εὐρυπύλοιο 
ἧστό τε καὶ τὸν ἔτερπε λόγοις, Zrri δ᾽ ἕλκεϊ λυγρῷ 
φάρμακ᾽ ἀκέσματ᾽ ἔπασσε μελαινάων ὀδυνάων. 


390 


dieser Conjunctiv nicht vorkommt; 
desto häufiger der Indicativ. — 
γηὸς bängt von ὑπὲρ τοίχων ab. — 
Zu ἡ γὰρ - ὀφέλλει vgl. y, 62. 

384, ὡς Towes. Die Verglei- 
chung bezieht sich auf das nach dem 
Falle der Mauer (361) darch nichts 
mehr aufgehaltene, Alles überflu- 
tkende Eindringen der Troer in das 
Schiffslager der Achäer. — xara 
τεῖχος ἔβαινον = ν, 181 κατὰ τεῖ- 
χος ἔβησαν, vgl. Od. a, 330. 

386F. of μὲν ἀφ᾽ ἵππων, οἱ δ᾽ 
ἀπὸ νηῶν. Erweiternde Apposi- 
tion zu μάχοντο, das zunächst nur 
auf die (von den Wagen herab käm- 
pfenden) Troer ging. Uebrigens war 
die seltsame Kampfart unter den 
gegebenen Umständea nicht nur 
natürlich, sondern beinahe noth- 
wendig. 

387. ἐπιβάντες zur Erklärung 
beigefügt, = die sie jetzt, auf der 
Flucht, bestiegen hatten, so dass 
sie nun vom Hinterdeck herab 
kämpften (vgl. 435. 676). 

388. μαχροῖσι ξυστοῖσι, vgl. 677 
ξυστὸν μέγα - δυωκαιειχοσίπηχυ. 
Da Homer sonst von eigentlichem 


Seegefecht nichts weiss, 80 deutet _ 


auch dieser Ausdruck und nament- 
lich das Epitheton γαύμαχα (Hero- 


dot. 7, 89 δόρατα yaruaya) auf 
spätern Ursprung. 

389. χολλήεντα, vgl. 678 zol- 
λητὸν βλήτροισι, wahrsch. aus meh- 
rern Stücken zusammengefügt und 
an den Fugen mit metallenen Rei- 
fen oder Klammern eingefasst, und 
ebenso am obern (äussern) Ende 
(κατὰ στόμα). 

390-404. Πάτροχλος. Seit dem 
Ende des eilften Buches (vgl. A, 
806-848 mit ebend. 648) weilt die- 
ser im Zelte des verwundeten Eu- 
rypylos; diese Stelle soll uns wie- 
der an ihn erinnern, um uns auf sein 
baldiges Auftreten vor Achilleus 
(π, 2.) vorzubereiten. 

390 ἔ, εζως τείχεος ἀμφεμάχον- 
to, so lange sie (in diesem zwei- 
ten Gange des Kampfes) um die 
Mauer kämpften. Zur Construction 
von ἀμφιμάχομαε vgl. π, 496. 
533. σ, 20 mit ,825. An die erste 
Erstürmung der Mauer im zwölf- 
ten Buch wird hier nicht gedacht; 
ebensowenig nimmt 393 naro τε 
xt. auf A, 649. 653f. Rücksicht. 
Zu ἔτερπε A. vgl. τ, 312. 

394. ἀχέσματ᾽ - ὀδυνάων ist 
Prädicat zum Object φάρμαχα, 
vgl. A, 840 Β΄. 
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αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησεν 
Τρῶας, ἀτὰρ ΖΔαναῶν γένετο ἰαχή τὸ φόβος Te, 


3») 


ᾧμωξέν τ᾽ ἂρ 


ἔπειτα καὶ ἃ πεπλήγετο μηρώ 


χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμδνος δ᾽ ἔπος ηὔδα. 

»» Εὐρύπυλ᾽, οὐκέτε τοι δύναμαι xareovri περ ἔμπης 
ἐνθάδε παρμενέμεν" δὴ γὰρ μέγα νεῖκος Ὀρωρεν" 
ἀλλὰ σὲ μὲν ϑεράπων ποτιτερπέτω, αὐτὰρ ἔγωγε 
στεξύσομαι εἰς ᾿Αχιλῆα, iv’ ὀτρύνω πολεμίζειν. 

τίς δ᾽ old’ εἴ κέν οἱ σὺν δαίμονε ϑυμὸν ὀρίνω 
παρειπών; ἀγαϑὴ δὲ nagaipaois ἐστιν ἑταίρου." 


Ὡ . ) κι 


τὸν μὲν ἂρ ὡς 


εἰπόντα πόδες φέρον" αὐτὰρ ᾿Αχαιοί 


Τρῶας ἐπερχομένους μένον Eurcedov, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
παυροτέρους περ ξόντας ἀπώσασϑαι παρὰ νηῶν. 
οὐδέ ποτε Τρώες “αναῶν ἐδύναντο φάλαγγας 
δηξάμενοι κλισίῃσι μιγήμεναι ἠδὲ νέεσσιν. 


’ 


ἀλλ᾽ ὡς ve στάϑμη δόρυ νήιον ἐξιϑύνει 
τέκτονος ἔν παλάμησι δαήμονος, ὅς δά τε πάσης 
εὖ εἰδῇ σοφίης ὑποθημοσύνῃσιν ᾿4ϑήνης, 

ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός τε" 


3954, ἐπεὶ δὴ τεῖχος ἐπεσσυμέ- 
vovs κτξ. - u, 1451, Das folgende 
Glied ἀτὰρ dav. -- φόβος Te ist 
unmittelbar und als Ergänzung mit 
dem ersten Object τεῖχος ἔπεσσυ- 
μένους zu verbinden, so dass unter 
diesem Ausdruck nicht nur das An- 
dringen, sondern auch das Hin- 
durchdringen der Troer durch die 
Mauer — als Veranlassung der 
Flucht der Achäer — verstanden 
wird. 

801, ᾧμωξέν - nude = Od. ν, 
198 f. 


400. δὴ γάρ, vgl. zu Od. α, 194 
δὴ γάρ μιν ἔφαντ᾽ ἐπιϑήμιον 
εἶναι. 

401. ϑεράπων ist auch A, 843 
erwähnt. ΄ 

402. ἕν᾽ ὀτρύνω πολεμίζειν, 
nach dem Rathe oder Wunsche des 
Nestor A, 790f., wo auch die zwei 


folgenden Verse mit einer einzigen 
Verschiedenheit vorkommen. 


406. Τρῶας ἐπερχομένους, vgl. 
380. 385. — μένον Buzedov = 367 
ἐρητύοντο μένοντες. --- οὐδ᾽ ἐδύ- 
γαντο -- ἀλλ᾽ ὅμως οὖκ ἐδύναντο. 
Wöährend Patroklos sich auf dem 
Wege befindet, wird die Beschrei- 
bung der Schlacht fortgesetzt. 

409, χλισέησι ήμεναι 7. Ve, 
ganz bis in Ὧδε Sehikfslager hin- 
durchdringen. 


410. ὥς ze στάϑμη. Ein neues 
Gleichniss zur Bezeichnung des un- 


“ entschieden inne stehenden Kam- 


pfes; andere s. u, 421-424 und 
433-436. Zu στάϑμη vgl. Od. ε, 
245 ἐπὶ στάϑμην ἴϑυγνεν. 


412. σοφέης. Das einzige Bei- 


15 
396 


405 


410 


spiel dieses Stammes in beiden ho- 


merischen Gedichten. 





15 
415 


420 


425 


430 


435 
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ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο νέεσσιν. 


ao 


χτὼρ δ᾽ ἄντ᾽ «ἴαντος ἐείσατο κυδαλίμοιο. 


τῶ δὲ μιῆς περὲ νηὸς ἔχον πόνον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
οὔϑ᾽ ὁ τὸν ἐξελάσαι καὶ ἐνειπρῆσαι πυρὲ νῆας, 
οὔϑ᾽ ὃ τὸν ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἔνϑ᾽ υἷα Κλυτίοιο Καλήτορα φαίδιμός «Αἴας, 
zug ἐς νῆα φέροντα, κατὰ στῆϑος βάλε δουρέ" 
δούπησεν δὲ πεσών, δαλὸς δέ οἱ ἔκπεσε χειρός. _ 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησεν ἀνεψιὸν ὀφθαλμοῖσιν ᾿ 
ἐν χονίῃσι πδσόντα νεὸς προπάροιϑε uskalvng, 
Τρωσί τε καὶ “υκίοισιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 
„ Τρῶες καὶ Αὐχιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
μὴ δὴ πω χάζεσϑε μάχης ἐν στείνει τῷδε, 
ἀλλ᾽ υἷα Κλυτίοιο σαώσατε, μή μὲν ᾿Αχαιοί 
τεύχεα συλήσωσι νεῶν ἐν ἀγῶνι πεσόντα." 

ὡς εἰπὼν «Αἴαντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
τοῦ μὲν ἅμαρϑ᾽, ὃ δ᾽ ἔπειτα “υκόφρονα ἸΠάστορος υἷόν, 
Avavros ϑεράποντα Κυϑήριον, ὃς ba παρ᾽ αὐτῷ 
γαῖ᾽, ἐπεὶ ἄνδρα κατέχτα Κυϑήροισι ζαϑέοισιν, 
τόν 6° ἔβαλεν κεφαλὴν ὑπὲρ οὔατος ὀξέι χαλκῷ, 
ἑσταότ᾽ ἄγχ᾽ Αἴαντος" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
γηὸς ὅπο πρύμνης χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 
Atos δ᾽ ἐρρίγησε, κασίγνητον δὲ προσηύδα 


415. ἑείσατο von εἶμι, wie Od. 
x, 89, unten 544. Vgl. zu A, 358 
καταείσατο. 

- 416-418. τὼ δὲ μιῆς περὶ νηός. 
Dieselbe Erscheinung, wie beim 
Kampf beider-Heere, zeigt sich nun 
auch im Einzelkampfe des Hektor 
und Aias. Reiner der beiden Hel- 
den kann den andern besiegen; da- 
gegen erlegen theils sie selbst, 
tbeils ihre Freunde manchen an- 
dern zweiten Ranges. 

417. νῆας absichtlich allgemein, 
weil Hektor nicht gerade nur das 
Eine Schiff anzünden wollte, son- 
dern am liebsten alle angezündet 
hätte. 


418. δαίμων fasst beide hier 
handelnden Götter, Zeus und Apol- 
lon, zusammen. 

419. Kivrlo:o, eines Bruders 
des Priamos nach v, 238, daher 
Kaletor 422 ἀγεψιὸς ("Exrogos) 
genannt wird. 

420. ἐς νῆα, worauf sich Aias 
befand. 

426. un δή πω, doch ja nicht, 
ja nicht etwa. oteivei eigentlich 


oder bildlich? vgl. zu 9, 476. 


428. νεῶν ἐν ἀγῶνι 8. ν. ἃ. ὦ, 
141 ἐν νηῶν ἀγύρει = ἐν τῷ ναυ- 
σταϑμῳ. 

435. νηὸς ἄπο πρύμνης, vgl. zu 
387 ἀπὸ νηῶν -- ἐπιβάντες. 
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„ Τεῦκρε πέπον, δὴ νῶιν ἀπέκτατο πιστὸς Eraipog 
ἹΜαστορίδης, ὃν νῶν Κυϑηρόϑεν ἔνδον ἐόντα 

ἶσα φίλοισι τοκεῦσιν ἐτίομεν dv μεγάροισιν" 

τὸν δ᾽ Ἕχτωρ μεγάϑυμος ᾿ἀπέχτανε. ποῦ νύ τοι lol 
ὠκύμοροι καὶ τόξον, ὅ τοι πόρε Φοῖβος ᾿Ἅπόλλων; “ 


ὃς φάϑ᾽, ὁ δὲ ξυνέηκε, ϑέων δέ οἱ ἔγχει παρέστη, . 


τόξον ἔχων ἐν χϑιρὲ παλίντονον ἠδὲ φαρέτρην 
ἐοδόκον" μάλα δ᾽ ὦκα βέλεα Τρώεσσιν ἐφίει. 
καί δ᾽ ἔβαλε Κλεῖτον Πεισήνορος ἀγλαὸν υἱόν, 
Πουλυδάμαντος ἑταῖρον ἀγαυοῦ Πανϑοίδαο, 
ἡνία χερσὶν ἔχοντα. ὃ μὲν πεπόνητο καϑ' ἵππους" 
τῇ γὰρ ἔχ᾽ ἢ δα πολὺ πλεῖσται κλονέοντο φάλαγγες, 
Ἕχτορι καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
ἦλθε κακόν, τό οἵ οὔ τις ἐρύκακεν ἱεμένων 7τερ. 
αὐχένι γάρ οὗ ὕπισϑε πολύστονος ἔμπεσεν ἰός" 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἷ ἵπποι 
κοίν᾽ ὄχεα κροτέοντες. ᾿ ἄναξ, δ᾽ ἐνόησε τάχιστα 
Πουλυδάμας, καὶ πρῶτος ἐναντίος ἤλυϑεν ἵππων. 
τοὺς μὲν δ᾽ γ᾽ ᾿Ἡστυνόῳ Προτιάονος υἱέι δῶκεν, 
πολλὰ δ᾽ ἐπώξσρυνε σχεδὸν ἴσχειν εἰσορόωντα. 
ἵππους" αὐτὸς δ᾽ αὗτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμέχϑη. 
Τεῦχρος δ᾽ ἄλλον διστὸν Ep’ Ἕκτορι χαλκοχορυστῇ 


438. Κυϑ. ἔνδον loyra -- παρ᾽ 
ἡμῖν ἐπιδημοῦντα, vgl. ν, 363. 

440. ποῦ νύ τοι lot, vgl. ε, 111. 

441. ὅ τοι πόρε Φοῖβος 4. 

-Dies konnte von allen ausgezeich- 
neten Bogenschützen gesagt wer- 
den; so von Pandaros β, 827, vgl, 
mit d, 106-111. 

443. παλέγτονον, vgl. zu 9, 266. 
Bei φαρέτρην erg. φορῶν aus 
ἔχων ἕν χειρί. 

446. ἑταῖρον, also nach dem Fol- 

enden wobl auch ϑεράποντα und 
ἡνίοχον. 

448. τῇ γὰρ ἔχε, erg. τοὺς ἴπ- 
πους, und darum machte ihm die 
Lenkung der Rosse besondere Mühe 
(nenöynto). 


449. "Exrogı - χαριζόμενος, da 
er wahrscheinlieh ein Dardanier 
war, wie des Polydamas Bruder, 
Eupharbos, 77, 807 Aapdavos ἀνήρ 
genannt wird. Die zwei Verse 
Ἕχτορι -- ἱεμέγων neo kommen 
0, 291f. wieder vor. 


451. ὄπισϑε, von hinten, indem 
er, mit den unruhigen Pferden be- 
schäftigt, wohl in den Fall kommen 
konnte, dem Feinde den Rücken zu 
kehren. Auf die Unruhe der Pferde 
deutet auch 456 εἰσορόωντα In- 
πους. : 


456. σχεδόν, wahrscheinlich in 
seiner Nähe, während er zu Fuss 


kämpfte. 
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15 αἴνυτο, καὶ κεν ἔπαυσε μάχην ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν, 

460 εἴ μὲν ἀριστεύοντα βαλὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 

ἀλλ᾽ οὐ λῆϑὲ Διὸς πυκινὸν νόον, ὃς δ᾽ ἐφύλασσεν 

Ἕχτορ᾽, ἀτὰρ Τεῦκρον Ἰελαμώνιον εὖχος ἀπηύρα, 
ὅς οἱ ἐυστρεφέα γνευρὴν ἐν ἀμύμονι τόξῳ 

δῆξ᾽ ἐπὶ τῷ ἐρύοντι" παρεπλάγχϑη δέ οἱ ἄλλῃ 

ἰὸς χαλκοβαρής, τόξον δέ οἵ ἔκπεσς χειρός. 
Τεῦκρος δ᾽ ἐρρίγησε, κασίγνητον δὲ προσηύδα 

„@ πόποι, ἡ δὴ πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κείρδε 
δαίμων ἡμετέρης, ὅ τέ μοι βιὸν ἔκβαλε χειρός, 

γευρὴν δ᾽ ἐξέρρηξδ νεόστροφον, ἣν ἐνέδησα 

πρώιον, ὄφρ᾽ ἀνέχοιτο ϑαμὰ ϑράσκοντας ὀιστούς."“ 
᾿φὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Alag 
»ὦ πέπον, ἀλλὰ βιὸν μὲν ἔα καὶ ταρφέας ἰούς 

κεῖσθαι, ἐπεὶ συνέχευδ ϑεὸς Aavaoicı μεγήρας" 


410 


475 


αὐτὰρ χερσὶν ἑλὼν δολιχὸν δόρυ καὶ σάκος ὥμῳ 


μάρναό ve Τρώεσσι καὶ ἄλλους ὄρνυϑιε λαούς. 
μὴ μὰν ἀσπουδί γε, δαμασσάμενοί περ, ϑλοιδν 
γῆας ἐυσσέλμους, ἀλλὰ μνησάμεϑα χάρμης." 

ἃς PaI” ὃ δὲ τόξον μὲν Evi κλισίῃσιν ἔϑηκεν, 
αὐτὰρ 6 γ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισι σάκος ϑέτο τετραϑέλυμνον, 


459. χαί χεν ἔπαυσε μάχην (vgl. 
n, 29), und er hätte dem ganzen 
Kampfe — ein Ende gemacht, wenn 
er iho (den Hektor), der eben seine 
tapfersten Tbaten vollbrachte, ge- 
troffen und getödtet bätte. 

461. Ζιὸς -- νόον. Von bier an 
tritt Zeus selbst an die Stelle des 
Apollon; vgl. 567. 594. 603. 637. 

464. ἐπὶ τῷ ἐρύοντι, als er 
(Teukros) auf jenen (den Hektor) 
zielte, die Sehne anzog. Uebrigens 
ist auch bier nicht an eine persön- 
liche Einmischung des Zeus zu den- 
ken: vgl. zu 242 und 490. 

467. ἐπὶ — χείρει, eig. darüber 
hin schneiden, abmähen, d. ἢ. etwas 
inseiner ganzen Ausdehnung, durch- 
aus, vereiteln, wie z, 120. 

468. “ὃ τε, erklärendes Relati- 


vum, welcher, als welcher = da er, 
ut qui. 

470. πρώιον, am (heutigen) Mor- 
gen, in Folge des Unfalles, der ihn 
nach 9, 328 am vorigen Tage be- 
troffen hatte. 

473. συνέχευε. συγχέω oft ver- 
schätten, daher unnütz machen, ver- 
derben. Vgl. 484. 489 βλαφϑέντα 
Ba. 

476. ἀσπουδί wie 228 ἀνιδρωτέ 
= ἄγευ σπουδῆς. 
σπουδῇ. Den Gegensatz macht ἀλ- 
λὰ μνησώμεϑα χάρμης. 

418. ὁ δὲ τόξον. Ungewöhnliche 
Verlängerung von δὲ vor einfacher 
Muta. Vgl. φ, 352 τὰ περί. ---- Die 
Lagerhütte {es Teukros muss ganz 
in der Nähe gewesen sein. 


Vgl. zu β, 99. 
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κρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν, 
[ἥππουριν, δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν 
δἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέι χαλκῷ, 
βῆ δ᾽ ἰέναι, μάλα δ᾽ ὦκα ϑέων “Αἴαντι παρέστη. 

Ἕκχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Τεύκρου βλαφϑέντα βέλεμνα, 
Τρωσί ve καὶ Avxioıcıw. ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 
» Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούρεδος ἀλκῆς 
νῆας ἀνὰ γλαφυράς" δὴ γὰρ ἔδον ὀφθαλμοῖσιν 
ἀνδρὸς ἀριστῆος Διόϑεν βλαφϑέντα βέλεμνα. 
δεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος Arög ἀνδράσι γίγνεται ἀλκή, 
ἡμὲν ὁτέοισιν κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυαλίξη, - 
ἠδ᾽ ὅτινας μινύϑῃ ve καὶ οὐκ ἐθέλῃσιν ἀμύνειν, 
ὡς νῦν ᾿Αργείων μινύϑει μένος, ἄμμι δ᾽ ἀρήγει. 
ἀλλὰ μάχεσϑ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἀολλέες. ὃς δέ κεν ὕμεων 
βλήμενος ἠὲ τυπεὶς ϑάνατον καὶ πότμον ἐπίσπῃ, 
τεϑνάτω. οὔ οἵ ἀεικὲς ἀμυνομένῳ περὲ πάτρης 
τεϑνάμεν" ἀλλ᾽ ἄλοχός Te σόη καὶ παῖδες ὀπίσσω, 
καὶ οἶχος καὶ κλῆρος ἀκήρατος, εἰ κεν Ayauoi 
οἴχωνται σὺν νηυσὲ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν.“ 

ὥς εἰπτὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
Atos δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο οἷς ἑτάροισιν 
αἰδώς, ᾿Αργεῖοι. νῦν ἄρκιον ἢ ἀπολέσϑαι 


480. χρατὶ δ᾽ -- ἔϑηκεν = γ, 336, 
woher auch der folgende Vers = }, 
42 milgeflossen zu sein scheint. Aber 
solche ruhige Ausmalung ist hier 
dem Zusammenhange zuwider. — 
Die Bogenschützen trugen keine 
Helme nach », 714. 

490. ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος. Zur 
Rechtfertigung des Ausdrucks 4 ı ό- 
ϑὲεν βλαφϑέγντα. 

491. ἐγγυαλίέξῃ im einzelnen 
Falle, μινύϑη καὶ οὐχ ἐϑέλησιν 
anhaltend und dauernd, 

498. ἀχήρατος, Prädicat, paral- 
lel mit dem vorhergebenden von. 
Diese Verse enthalten die positiven 


Vortheile und Trostgründe für die 
im Kampf für das Vaterland Fallen- 
den. Daher die Verbindung durch 
ἀλλά, gleichsam: aber noch mehr. 

502. aldws, Apyestoı. Vgl. zu ε, 
787. Eine Schande, Schmach ist 
es, nämlich, wie sich aus der gan- 
zen Situation ergiebt, dass wir uns 
immer weiter zurückschlagen las- 
sen. — γῦν ἄρχιον, vgl. zu β, 393 


15 


48 


485 


490 


495 


500 


und Odyss. y, 65 γῦν ὑμῖν παρά- 


κειται, vgl. mit Herod. 7, 11 ἀλλὰ 
ποιέειν ἢ παϑέειν προκέεται 
ἀγών. Sinn: Jetzt bleibt uns keine 
andere Wahl übrig als ...; wollen 
wir also nicht zu Grunde gehen und 


510 


515 


520 
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TE σαωϑῆναι καὶ ἀπώσασϑαν κακὰ νηῶν. 


2 


ἡ ἔλπεσϑ᾽, ἢν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 
ἐ 


ußador ἴξεσϑαι ἣν πατρίδα γαῖαν ἕκαστος; 

ἢ οὐκ ὀτρύνοντος ἀκούετε λαὸν ἅπαντα 

Ἕχτορος, ὃς δὴ νῆας ἐνιπρῆσαι ueveaivaı; 

οὐ μὰν ἔς γε χορὸν κέλετ᾽ ἐλϑέμεν, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 

ἡμῖν δ᾽ οὔ τις τοῦδε νόος καὶ μῆτις ἀμείνων, 

ἢ αὐτοσχδδίῃ μῖξαι χεῖράς ve μένος τε. 

βέλτερον, ἢ ἀπολέσϑαι ἕνα χρόνον ἠὲ βιῶναι, 

ἢ δηϑὰ στρεύγεσϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτε 

ὧδ᾽ αὕτως παρὰ νηυσὶν ὕπ᾽ ἀνδράσι χειροτέροισιν."“ 
ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν Endoror. 

ἔνϑ᾽ Ἕχτωρ μὲν ἕλε Σχεδίον Περιμήδεος υἱόν, 

ἀρχὸν Φωκήων, Alas δ᾽ ἕλε Aaodduarre 

ἡγεμόνα. πτρυλέων, “Ἀντήνορος ἀγλαὸν υἱόν" 

Πουλυδάμας δ᾽ Ὦτον Κυλλήνιον ἐξενάριξεν, 

Φυλείδεω ἕταρον, μεγαϑύμων ἀρχὸν Ἐπειῶν. 

τῷ δὲ ἸΜέγης ἐπόρουσεν ἰδών" ὁ δ᾽ ὕπαιϑα λιάσϑη 


uns zugleich in ewige Schande stür- 
zen, So müssen wir die Feinde zu- 
rückschlagen. 

505. ἐμβαδόν, d.i. ein διὰ ϑα- 
λάσσης πορευόμενοι. 

508. οὐ μὰν -- χέλεται κτὲ,, ἃ. ἢ. 
spielend und scherzend lässt sich 
die Gefahr nicht beseitigen, sondern 
nur in entscheidendem Kampfe. _ 

509. τοῦδε -- ἀμείνων 7, vgl. 
zu Od. ζ, 182 οὐ μὲν γὰρ τοῦ γε 
χρεῖσσον καὶ ἄρειον ἢ ὅϑ᾽ -- ἔχη- 
Toy. 

511. ἢ ἀπολέσϑαι - ἠὲ βιῶναι. 
Diese beiden Glieder bilden zusam- 
men Ein Hauptglied als Gegensatz 
des folgenden ἢ (als) δηϑὰ στρεύ- 
γεσϑαι, indem sie gemeinschaftlich 
den Begriff ausdrücken: anf Ein Mal 
entscheiden, Ein für alle Mal 
wählen zwischen Tod und Leben. 
Einen ähnlichen Gedanken spricht 
Odysseus Od. μ, '350f. aus, wo 


“Πουλυδάμας. καὶ τοῦ μὲν ἀπήμβροτεν' οὐ γὰρ ArcdlAwv 


ἅπαξ unserm Eva χρόγον ent- 
spricht. Ueber στρεύγεσϑαι vgl. 
das dort zu 351 Bemerkte. 

513. ὧδ᾽ αὔτως, 80 sonst, d.h. 
ganz umsonst (ohne Zweck und Er- 
folg). 

5158, 99” Ἕχτωρ. Eine neue 
Reihe von Einzelkämpfen, worin 
aber immer noch Hektor und Aias 
den Mittelpunkt bilden ; vgl. 552. 
560. Auch einen Schedios, der aber 
Sohn des Iphitos ist, führt der Ra- 
talogos β, 517 als Anführer der Pho- 
ker an, und der wird o, 306 von 
Hektor erlegt; vgl. Einleit. S. 3. 

518. Κυλλήνιον, ἃ. h. aus dem 
Hafenort Ryliene im Lande der 
Eleer (Epeier). Daher ist auch Otos 
ein Gefährte des Phyleiden Meges. 

520. ὕπαιϑα, Verlängerung von 
ὑπὸ (ὑπαῶ),, die aber nur iu einigen 
der spätern Bücher der Iliade vor- 
kommt: wahrsch. seitwärts. 
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sta Πάνϑου υἱὸν ἑἐνὲ προμάχοισι δαμῆναι" 
αὐτὰρ ὃ γε Κροίσμου στῇϑος μέσον οὕτασε δουρί. 


δούπησεν δὲ πεσών, ὁ δ᾽ ἀ 


> Ἢ 


πὶ ὥμων 


τεύχε ἐσύλα. 


τόφρα δὲ τῷ ἐπόρουσε “όλοψ αἰχμῆς εὖ εἰδώς, 
Aauseriöng, ὃν Adunos ἐγείνατο φέρτατρς ἀνδρῶν, 
Acousdowsidöng, εὖ εἰδότα ϑούριδος ἀλκῆς, 

ὃς τότε Φυλείδαο μέσον σάκος οὕτασε dovel 
ἐγγύϑεν Ögundels. πυκινὸς δέ οἱ ἤρκεσε ϑώρηξ, 
τὸν ῥ᾽ ἐφόρει γυάλοισιν ἀρηρότα" ἐόν ποτε Φυλεύς 
ἤγαγεν ἐξ Ἐφύρης, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος" 


ξεῖνος γάρ οἱ ἔδωκεν ἄναξ ἀνδρῶν Εὐφήτης 


- 


ἐς πόλεμον φορέειν, δηέίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν" 
ὅς οἵ καὶ τότε παιδὸς ἀπὸ χροὸς ἤρχκεσ᾽ Ὀλεϑρον. 


τοῦ δὲ Μέγης κόρυϑος χαλκήρεος Ἱπιποδασείης 


κύμβοωχον ἀκρότατον νύξ᾽ ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 

ῥῆξε δ᾽ ἀφ᾽ ἵππειον λόφον αὐτοῦ" πᾶς δὲ χαμᾶζε 
χάπεσεν ἐν κονίῃσι, νέον φοέγικι φαεινός. 

ἕως ὃ τῷ πολέμιζε μένων, ἔτι δ᾽ ἔλπετο νίκην, 

τόφρα δέ οἵ Μενέλαος ἀρήιος ἦλθεν ἀμύντωρ, 

στῆ δ᾽ εὑρὰξ σὺν δουρὶ λαϑών, βάλε δ᾽ ὦμον ὕπισϑεν" 
αἰχμὴ δὲ στέρνοιο διέσσυτο μαιμώωσα, 

πρόσσω ἱεμένη" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐλιάσϑη. 


τῶ μὲν ἐεισάσϑην χαλκήρδα τεύχε᾽ 


526. Aaumertdns. Beurerkens- 
werthe Freiheit in der Bildung der 
Patronymica, da der Stammname 
Aaunos, nicht “αμπετός ist. Zu 
Aaunos -- αομεδοντιάδης vgl. 
v, 251}. und y, 147. 

530. γυάλοισιν ἀρηρότα, vgl. zu 
&, 99 ϑώρηκος γύαλον. 

531. ἐξ ᾿ΕΣφύρης, vgl. zu ß, 659. 
Andere verstehen das in Elis, wo 
es auch einen Selleeis giebt. 

534. ὅς, näml. ϑώρηξ. Der ganze 
Vers ist Wiederaufnahme von 529. 

635. τοῦ δὲ (d. i. Ζόλοπος) ist 
von χόρυϑος abhängig und dies von 
κύμβαχον. 

537. ῥῆξε δ᾽ ἀφ᾽ ἴ. A. αὐτοῦ. 


3» ) 


ἀπ ὠμῶων 


αὐτοῦ geht auf den Dolops selbst 


. und hängt von ἀπέρρηξε ab. πᾶς 


erg. λόφος. 

539. ὁ -- πολέμιζε - ἔλπετο geht 
beides auf Dolops, dagegen τῷ 
wie im folgenden Vers οὗ auf Me- 


ges. 
841. στῇ δ᾽ εὐράξ, vgl. zu 4,251. 


‚— εὑράξ, seitwärts, doch mehr von 


binten, nicht gerade neben den 
Kämpfenden. 

542. μαιμώωσα, wie wenn von 
einem beseelten Wesen die Rede 
wäre. Die folgenden Worte sind 
erklärend. 

544. ἐεισάσϑην, ἐφώρμησαν, 
νεῖ. 415 ἐείσατο. 


15 


525 


530 


535 


540 
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15 συλήσειν" Ἕχτωρ δὲ κασιγνήτοισι κέλευσεν 

546 πᾶσι μάλα, πρῶτον δ᾽ Ineraovidnv ἐνένιπεν 
ἴφϑιμον ελάνιππον. ὃ δ᾽ ὕφρα μὲν εἰλίποδας βοῦς 
βόσκ᾽ ἐν Περκώτη, δηίων ἀπονόσφιν ἐόντων" 
αὐτὰρ ἐπεὶ Ζαναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιέλισσαι, 

550 ἂψ εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπερρεπε δὲ Τρώεσσιν, 
vais δὲ πὰρ Πριάμῳ, ὃ δέ μὲν τίεν ἶσα τέκεσσιν. 
τόν δ᾽ Ἕκτωρ ἐνένιπεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
»οὕτω δή, Meidvınnne, μεϑήσομεν; οὐδέ νυ σοί περ 
ἐνερέπεται φίλον ἦτορ ἀνεψιοῦ κταμένοιο; 

555 οὐχ ὅὁράᾳς οἷον 4όλοπος περὲ τεύχε ἕπουσιν; 
ἀλλ᾽ ἔπευ" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔστιν ἀποσταδὸν “4ργείοισιν. 
μάρνασϑαι, πρίν γ᾽ ἠὲ κατακτάμεν ἠὲ κατ᾽ ἄκρης 
Ἴλιον αἰπεινὴν ὁλέειν κεάσϑαι τὸ πολίτας.“ 


ὡς εἰπὼν ὁ μὲν ἦρχ᾽, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 


560 Aoyslovs δ᾽ ὥτρυνε μέγας Τελαμώνιος Alec. 
»»(ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὲ ϑυμῷ, 
ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσθε κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
αἰδομένων ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται" 


δθῦ 


>» » 


φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ κλέος Ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή.“ 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασϑαι μενέαινον, 
ἐν ϑυμῷ δ᾽ ἐβάλοντο ἔπος, φράξαντο δὲ νῆας 


545. χασιγνήτοισι, den Vettern 
(Geschwisterkindern). Ein solcher 
war auch Melanippos als Sohn des 
Hiketaon nach v, 238. 

547. ὄφρα μέν, wie sonst ἕως 
μέν (oben 277), eig. aus dem Ge- 
gensatz 549 zu ergänzen. Hier 
wird es aber auch durch den Zu- 
satz δηίων ἀπογνόσφιν ξόντων er- 
klärt. 

548. ἐν Περχώτῃ, vgl. zu ß, 
835. 4, 229. 

553. οὕτω δή, - μεϑήσομεν; 
Vgl. ξ, 364 χαὶ δ᾽ αὖτε μεϑέεμεν 
Ἕχτορι νέχην; --- οὐδέ γυ -- ἦτορ 
= Od. α, 59, 

555. οἷον -- περὶ - ἕπουσιν, wie 


sie geschäftig, eifrig darauf aus 
sind, sich bemühen. Vgl. zu A, 776 
ἀμφὶ βοὸς Enerov χρέα. 

8511. ἠὲ χαταχτάμεν (ἡμᾶς ἐκεί- 
γουςὶ ἠὲ -- ἑλέειν (ἐχείνους) ähn- 
lich wie 502 ἢ ἀπολέσϑαι ἠὲ σα- 
ωὠϑῆναι xre, Zu χατ᾿ ἄχρης vgl. 
Od. ε, 313. 

561-564. ὦ φίλοι - ἀλκή, bei- 
nahe wie ε, 529-532; über die For- 
mel aid ϑέσϑ᾽ Ey) ϑυμῷ zu 9, 
121. 

566f. φράξαντο δὲ νῆας ἕ. x. 
sie bildeten wieder einen πύργος 
(vgl. zu &, 371-377) vor den Schif- 
fen, Vgl. 571 ἐξάλμενος und 615- 

22. 
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Spnsi χαλκείῳ" ἐπὶ δὲ Ζεὺς Τρῶας ἔγειρεν. 
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Arılloyovr δ᾽ ὥτρυνε βοὴν ἀγαθὸς ἹΠενέλαος. 
„Arsiloy’, οὔ τις σεῖο νεώτερος ἄλλος ᾿Ἀχαιῶν, 
οὔτε ποσὶν ϑάσσων οὔτ᾽ ἄλκιμος ὡς σὺ μάχεσϑαι" 
εἴ τινά που Τρώων ἐξάλμενος ἄνδρα βάλοισϑα."“ 

ὡς εἰπὼν Ö μὲν αὖτις ἀπέσσυτο, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 
ἐχ δ᾽ ἔϑορε προμάχων, καὶ ἀκόντισε δουρὲ φαεινῷ 
ἀμφὶ ἕ παπεήναρ᾽ ὑπὸ δὲ Τρῶες κδχάδοντο 


ἀνδρὸς ἀκοντίσσαντος. 


6 δ᾽ “οὐχ ἅλιον βέλος ἧκεν, 


ἀλλ᾽ Ἱκετάονος υἱὸν ὑπέρϑυμον ἸΠελάνιτέσπον, 
γεσσόμενον πόλεμόνδε, βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 
δούπησεν δὲ πεσών, τὸν δὲ σχότος 6008 κάλυψεν. 
Ἀντίλοχος δ᾽ ἐπόρουσε κύων ὥς, ὃς τ᾽ ἐπὶ νεβρῷ 
βλημένῳ aid, τόν τ᾽ ἐξ εὐνῇφι ϑορόντα 
ϑηρητὴρ ἐτύχησε βαλών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα. 

ὡς ἐπὶ σοΐ, ἹΜελάνιτοττε, ϑόρ᾽ Ἀντίλοχος μενεχάρμης 


τεύχεα συλήσων. 


ἀλλ᾽ οὐ λάϑεν Ἕκτορα δῖον, 


ς ῥά οἱ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῆτα. 
Yarriloroc δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός περ ξων πολεμιστής, 


» » 


ἀλλ᾽ ὃ et 


67 ἄρ᾽ ἔτρεσε ϑηρὶ κακὸν ῥέξαντι ἐοικώς, 


ὃς τ κύνα κτείνας ἢ βουκόλον ἀμφὲ βόεσσιν 
φεύγει πρίν περ ὅμιλον ἀολλισϑήμεναι ἀνδρῶν. 
τρέσε Νεστορίδης, ἐπὶ δὲ Toweg τε καὶ “Ἕχτωρ 


561. ἐπὶ ϑέ, gegen sie und das 
ἕρχος yalxsıov. 

568. Ayriloyov. Der jugend- 
liche Held Antiluchos, ein Liebling 
des Dichters, soll abermals Gele- 
genbeit erhalten, etwas Ungewöhn- 
liches zu vollbringen, vgl. zu δ, 457. 
Auf ein innigeres Verhältniss zwi- 
schen ihm und Menelaos deutet auch 
ε, 661-575. 

570. οὔτε ποσὶν -- μάχεσϑαι, 
vgl. Od. y, 112. 

571. εἶ τινα -- βάλοισϑα. Ein 
wünschender Bedingungssatz; vgl. 
zu Od. d, 388. 

573, χαὶ ἀχόντισε - ἧχεν = d, 


vr 


496-498. \ 

577. γισσόμενον πόλεμόνδε, 
vgl. zu 9, 186 und oben 559. 

579. χύων as, - νεβρῷ, also 
seinem Gegner an Tapferkeit über- 
legen. 

581. ἐεύχησε βαλών, vgl. u, 189 
βάλε - τυχήσας und d, 106-108. 

595. οὐ μεῖγε - πολεμιστής = 
ε, 571. 

586. ϑηρὶ — ἐοικώς. Eine An- 
deutung, dass auch Antilochos den 
nächsten Zweck seines Ausfalls er- 
reicht habe. Eine Ausführung die- 
ser kurzen Vergleichung giebt Vir- 
gil. Aen. 11, 809-815. 


15 


570 


575 


580 


585 
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15 ἠχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 

στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων. 
Τρῶες δὲ λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

γηυσὶν ἐπεσσεύοντο, Διὸς δ᾽ ἐτέλδιον ἐφετμᾶς, 

ö σφισιν αἰὲν ἔγειρε μένος μέγα, ϑέλγε δὲ ϑυμόν 

Aeyslov καὶ κῦδος ἀπαίνυτο, τοὺς δ᾽ ὀρόϑυνεν. 

Ἕκτορι γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι 

Πριαμίδη, ἵνα νηυσὲ κορωνίσι θεσπιδαὲς πῦρ 

ἐμβάλοι ἀκάματον, Θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρήν 

πᾶσαν ἐπικρήνειδ᾽ τὸ γὰρ μένε unsiera Ζεύς, 

γηὸς καιομένης σέλας ὀφϑαλμοῖσιν ἰδέαϑαι" 

ἐκ γὰρ δὴ τοῦ ἔμελλε παλίωξιν παρὰ νηῶν 

ϑησέμεναι Τρώων, Aavaoicı δὲ κῦδος ὀρέξαι. 

τὰ φρονέων νήεσσιν ἔπι γλαφυρῇσιν Eysıgev 

Ἕχτορα Πριαμίδην, μάλα περ μεμαῶτα καὶ αὐτόν. 


591 


595 


600 


605 


co 2 


> 
μαίνετο δ᾽ ὡς ὃτ 


“Ἄρης ἐγχέσπαλος ἢ ὀλοὸν πῦρ 


οὔρεσι μαίνηται, βαϑέης ἐν τάρφεσιν ὕλης" 
ἀφλοισμὸς δὲ περὶ στόμα γίγνετο, τὼ δέ οἱ 000€ 


591. στῇ δὲ -- ἑταίρων = A, 
595. ΕΝ 
592. Τρῶες δὲ λείέουσιν. Die 
Wirkung von Hektor’s Ermunte- 
rungen 545 ff. und seinem Beispiel. 

593. Ζιὸς δ᾽ ἐτέλειον ἐφετμάς. 
Vgl. α, 5 und oben 232-235. Die 
entscheidende Wendung bei Achil- 
leus und Patroklos rückt immer 
näher. 

594. ϑέλγε δὲ ϑυμόν, vgl. u, 
255, erbannte den Muth (Nitzsch). 

596. “Exropı, nicht um seiner 
selbst willen, sondern nurals Werk- 
zeug für den Willen des Zeus. 
598. ἐξαίσιον, unheilbringend 
(eigentlich über Gebühr und Mass 
hinausgehend). Auch durch diesen 
Ausdruck stellt sich der Dichter 
ganz auf die Seite der Achäer. und 
ebenso durch 601 ἢ. 

599. τὸ γὰρ μένε, denn darauf 
wartete. Thetis hatte freilich nicht 


speciell die Verbrennung eines oder 
mehrerer achäischer Schiffe ge- 
wünscht; aber die von ihr ge- 
wünschte Zuräckdrängung und Nie- 
derlage der Achäer (α, 409f.) wur- 
de am sichersten in dieser Form 
erreicht. 

601. παλέωξιν παρὰ νηῶν. Diese 
wird rn, 652-655 von Zeus dem 
Patroklos zugewiesen. 

602. Aavaoicı κῦδος ὀρέξαι, 
vgl. oben 234f. | 

603. νήεσσιν ἔπι -- ἔγειρεν, vgl. 
oben 567. 

605. ὡς ὅτ᾽ Aons. Hier drängt 
sich wieder Gleichniss auf Gleich- 
niss, vgl. 618. 624. 630, um auf den 
wichtigen Moment vorzubereiten; 
vgl. zu 629. 

607. ἀφλοισμός, das Schäumen, 
vielleicht verwandt mit - ός, 
ἀφρέω, ἀφρίέζω. Vgl. ῳ, eva 
δ᾽ ἔφλυει ° “ 
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λαμπέσϑην βλοσυρῇσιν ὑπ ὀφρύσιν, ἀμφὶ δὲ πήληξ 
σμερδαλέον κροτάφοισι τινάσσετο μαρναμένοιο. 


[Ἕκτορος" αὐτὸς γάρ οἵ an’ αἰϑέρος ἦεν ἀμύντωρ 


Ζεύς, ὃς μὲν πλεόνεσσι μετ᾽’ ἀνδράσι μοῦνον ἐόντα 
τίμα καὶ κύδαινε. μινυνϑάδιος γὰρ ἔμελλεν 
ἔσσεσϑ᾽- ἤδη γάρ ol ἔπώρνυε μόρσιμον ἦμαρ 
Παλλὰς Asyvaln ὑπὸ Πηλείδαο. βίηφιν.] 

καί δ᾽ ἔϑελεν ῥῆξαι στίχας ἀνδρῶν, πειρητίζων 

ἦ δὴ πλεῖστον ὅμιλον ὅρα καὶ τεύχὲ ἄριστα. 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς δύνατο ῥῆξαι, μάλα περ μενξαίνων" 
ἔσχον γὰρ πυργηδὸν ἀρηρότες, ἠύτε πέτρη 
ἠλίβατος μεγάλη, πολιῆς ἁλὸς ἐγγὺς ἐοῦσα, 

ἣ τὸ μέγει λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευθα 
κύματά τε τροφόεντα, τά τε προσερεύγεται αὐτήν" 
ὥς Aavaoi Τρῶας μένον ἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ λαμπόμενος πυρὲ παντοϑεν ἔνϑορ᾽ ὁμίλῳ, 


ἂν δ᾽ ἐπεσ᾽ 


ς τ w -Ὁ 82 x 14 
ὡς OTE χυμα Fon ὃν νη πέσῃησιν 


λάβρον ὑπὸ νεφέων ἀνεμοτρεφές" ἡ δέ ve πᾶσα 
ἄχνῃ ὑπεκρύφϑη, ἀνέμοιο δὲ δεινὸς ἀήτης 

ἱστίῳ ἐμβρέμεται, τρομέουσι δέ τε φρένα ναῦται 
δειδιότες" τυτϑὸν γὰρ ὑπὲκ ϑανάτοιο φέρονται"" 


608. ἀμφὶ wohl Adverbium, wie 
647, wo περὶ xooragpoıcı nach- 
folgt. 

610-614. Ἕχτορος - βίηφιν. 
Diese fünf Verse passen nicht in 
den jetzigen Zusammenhang, haupt- 
sächlich weil es nach 596 und 608 ἢ, 
ganz überflüssig ist zu sagen, dass 
Zeus.demHektor beigestanden habe. 
Ebenso war die Hinzufügung von 
Ἕχτορος zu μαρναμέγοιο unnd- 
thig, die Erwähnung der kurzen Le- 
benszeit Hektor’s nicht am Platze. 
Ueberhaupt verrathen sie ein gewis- 
ses persönliches Interesse für Hek- 
tor, das dem Zusammenhang nach 
gem zu 596 Bemerkten fremd ist, ri 

n ἐπώρνυε σιμον nung xt. 
erscheint Pa sale die Keiwillige 
Dienerin des Geschickes (μοῖρα). 


615. ῥῆξαι στίχας ἀνδρῶν, vgl. 
zu sa! 


618. Zayox,. sie hielten ihn auf 
oder sie hielten Stand. 

623. πάντοθεν gehört zu dau- 
πόμενος vet, vgl. 607f. — ἐν. 
ϑορ᾽ ὁμίλῳ, er sprang auf die 
feindliche Schaar ein, um ihre Linie 
zu beugen. 

625. ἀγεμοτρεςρές, vgl. zu A, 
256; zu λάβρον ὑπὸ γνειέων (un- 
ter den Wolken hin) π, 375 σχέδ- 
γαϑ᾽ ὑπὸ γεφέων. --- ἡ δέτε πᾶ- 
σα, ἡ ναῦς, das ganze Schiff. 

628. τυτϑὸν -- φέρογνταε, denn 
nur um ein Hleines entziehen sie 
sich, entgehen sie dem Tode. Virg. 
Aen. 9, 143 leti discrimina parva 
(vom Wall und den Gräben eines 
Walles). 


615 


620 


625 


Sn 
‘ 
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15 ὡς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 

630 αὐτὰρ ὃ γ᾽ ὥς τὸ λέων ὀλοόφρων βουσὶν ἐπελϑών, 
αἵ δά τ᾽ ἐν εἰαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο νέμονται 

μυρίαι, & δέ τε τῇσι νομεὺς οὔ πω σάφα εἰδώς 
ϑηρὲὶ μαχήσασϑαι ἕλικος βοὸς ἀμφὲ φονῇσι" 
ἤτοι ὃ μὲν πρώτῃσι “καὶ ὑστατίῃσι βόεσσιν 

αἰὲν ὁμοστιχάει, ὁ δέ τ᾽ ἐν μέσσησιν ὀρούσας 

, βοῦν ἔδει, ai δέ Te πᾶσαι ὑπέτρεσαν' ὡς τότ᾽ Ayauoi 
ϑεσπεσίως ἐφόβηϑεν ὕφ᾽ “ἝἝχτορι καὶ Au πατρί 
πάντες, ὃ δ᾽ οἷον ἔπεφνε Ἰυκηναῖον Περιφήτην, 
Κοπρῆος φίλον υἱόν, ὃς Εὐρυσϑῆος ἄνακτος 
ἀγγελίης οἴχνεσκε βίῃ “Ηρακληεἰίῃ. 

τοῦ γένετ᾽ ἐκ πατρὸς πολὺ χείρονος υἱὸς ἀμδίν᾽ ων 
παντοίας ἀρετάς, ἠμὲν πόδας ἡδὲ μάχεσϑαι, 

καὶ νόον ἐν πρώτοισι Ἰἥῃυκηναίων ἐτέτυχτο" 

ös δα τόϑ᾽ Ἕχτορι κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυάλιξεν. 
στρεφϑεὶς γὰρ μετόπισθεν ἐν ἀσπίδος ἄντυγι πάλεο, 


635 


640 


645 


629. ὥς ἐδαΐζετο - ᾿ἀχαιῶν, so 
wurde - fortwährend getheilt, d.h. 
wogte ängstlich hin und her. Diese 
Anwendung des Gleichnisses ist 
durch den letzten Theil der vorher- 
gehenden Ausmalung τρομέουσι -- 
γαῦται δειδιότες veranlasst. So 
zeigt sich in den Versen 622. 629. 
636f. ein planmässiger Fortschritt. 

630. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ὥς τε λέων. 
Dieser Satz bleibt unvollendet; die 
Anwendung des Gleichnisses aber 
folgt mit Veränderung des Subjec- 
tes 636f. ὡς τότ᾽ Ζχαιοὶ -- ὑφ᾽ 


᾿Ἕχτορι χτέ. 


‚631. ἐν εἰαμενῇ, vgl. zu d, 483. 
632. οὔ πω σάφα εἰδώς, d. h. 
unerfahren, ungeübt; sonst würde 
er Hunde und Feuerbrände gegen 
den Löwen gebrauchen. 
633. βοὸς ἀμφὶ φονῇσιν, ἃ. i. 
ὑπὲρ τοῦ. μὴ ἀναιρεϑῆναι βοῦν. 
634. πρωτησι καὶ ὑστατέησι, 
d.i. ποτὲ μὲν πρώταις, ποτὲ δὲ 
ὑστάταις. Aber der ganze Beistand 


des Hirten erstreckt sich nur auf 
die ersten und letzten. 

637. ἐφόβηϑεν = ὑπέτρεσαν. 
Die allgemeine Flucht hatte auch 
bei ihnen den Vortheil, dass nur 
Einer umkam. 

640. ἀγγελίης olyveoxe, vgl. zu 
d, 384. Eurystheus fürchtete sich 
nämlich, den Herakles selbst zu sich 
kommen zu lassen. 

641. τοῦ γένετ᾽ ἐχ πατρός. Vgl 
Od. α, 220 τοῦ μὶ ἔχ φασι γενέ- 
σϑαι. Durch πολὺ χείρονος sell 
nur angedeutet werden, dass der 
Vater in keiner Beziehung vorzüg- 
lich war. 

644. "Exropı κῦδος - ἐγγυάλι- 
ξεν, indem er ihm Gelegenheit dar- 
bot, ἰδ zu besiegen. 

645. στρεφϑεὶς μετόπεσϑεν, 
ἐπιστραφεὶς εἰς τοὐπέσω, da er 
auch fliehen wollte. — ἐν ἄγντυγι 
- πάλτο, er stiess an am Schild- 
rande; vgl. zu ᾧ, 118. 
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τὴν αὐτὸς φορέεσκε ποδηνδκέ᾽, Egnog ἀκόντων' 
τῇ ὅ γ᾽ ἐνὲ βλαφϑεὶς πέσεν ὕπτιος, ἀμφὲ δὲ πήληξ 
σμερδαλέον κονάβησε περὶ κροτάφοισι πεσόντος. 
Ἕκχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε, ϑέων δέ οἱ ἄγχι παρέστη, 
στήϑεϊ δ᾽ ἐν δόρυ πῆξε, φίλων δέ μιν ἐγγὺς ἑταίρων 
κεεῖν᾽. οἱ δ᾽ οὐκ ἐδύναντο, καὶ ἀχνύμενοί περ ἑταίρου, 
χραισμεῖν" αὐτοὶ γὰρ μάλα δείδισαν “Ἕκτορα δῖον. 
εἰσωποὶ δ᾽ ἐγένοντο νεῶν, περὶ δ᾽ ἔσχεϑον ἄκραι 
γῇες, ὅσαι πρῶται εἰρύατο" τοὲ δ᾽ ἐπέχυντο. 
Aoyeioı δὲ νεῶν μὲν ἐχώρησαν καὶ ἀνάγκῃ 
τῶν πρωτέἕων, αὐτοῦ δὲ παρὰ κλισίῃσιν ἔμειναν 
ἁϑρόοι, οὐδ᾽ ἐκέδασϑεν ἀνὰ στρατόν" ἴσχε γὰρ αἰδώς 
καὶ δέος" ἀζηχὲς γὰρ ὁμόκλεον ἀλλήλοισιν». 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οἶἦρος ᾿Αχαιῶν, 
λίσσεϑ᾽ ὑπὲρ τοκέων γουνούμενος ἄνδρα ἕκαστον. 
»ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ Evi ϑυμῷ 
ἄλλων ἀνθρώπων, ἐπὶ δὲ μνήσασϑε ἕκαστος 
παίδων ἠδ᾽ ἀλόχων καὶ κτήσιος ἠδὲ τοκήων, 
ἠμὲν ὅτεῳ ζώουσι καὶ ᾧ κατατεϑνήκασιν. 


646. τὴν -- ποδηνεχέα, dieselbe 
Construction wie ν, 3840 ἃς εἶχον 
ταμεσίχροας, vgl. ebend. 406. 

653. εἰσωποὶ δ᾽ ἐγένοντο νεῶν, 
ohne Zweifel die Troer, d. h. die 
Angehörigen des Hektor, von wel- 
chem zuletzt die Rede war. Den 
Gegensatz machen 655 Aopyeiot. 
Uebrigeus heisst elowrrol ἐγένοντο 
niebt nur: sie wurden ansichtig, 
sondern: sie hatten unmittelbar vor 
sich, gerade gegenüber (vis-ä-vis), 
so duss sie, wie das Folgende sagt, 
ganz vom Halbkreis der Schilfe um- 
schlossen waren, die Argiver aber 
aus diesem Ringe beraus und hinter 
die Schiffe zurückweichen mussten. 
So wird bei Apollon. Rhod. 2, 151 
εἰσωποί vom Scholiasten erklärt: 
ἐναντίοι, ἐσώτεροι γενόμενοι. — 
dxons νὴες χτέ. die Äussersten und 
zugleich vordersten Schiffe. 

654. τοὶ δ᾽ ἐπέχυντο, während 

Hiade 11. 4. Aull. N 


sie (die Troer) immer noch zu- 
strömten = περιέσχεθϑον — ἐπι- 
xsou&vovs. Bekanntlich steht ὁ δὲ 
oft auch, wo das Subject das- 
selbe bleibt. 

656. αὐτοῦ παρὰ κλισίησιν, 
wohl gleich hinter dea Schiffen (bei 
den Schiffsschnäbelo); dort hielten, 
sie wieder Stand und sammelten 
sich. 

657. αἰδὼς καὶ δέος, vgl. y, 172 
αἰδοῖος - δεινός. m, 435 δείδοικα 
καὶ αἰδέομαι. — ὁμόχλεον, er- 
munterten sich gegenseitig. 


660. ὑπὲρ τοχέων = Od. o, 261 
ὑπὲρ ϑυέων, wie sonst πρὸς το- 
χέων u. dgl. Vgl. zu Od. β, 68. 

662. ἐπὶ - μνήσασϑε gebört 
unmittelbar zusammen. Uebrigens 
vgl. Virg. Aen. 10, 280 Nunc con- 
ἑμεῖς esto (Quisque suae tectique 
MEINOrT. 
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15 τῶν ὕπερ ἐνϑάδ᾽ ἐγὼ yovvalouaı οὐ παρεόντων 
666 Eorauevar κρατερῶς" μηδὲ τρωπᾶσϑε poßovde.“ 

ὡς εἰπὼν -ὥτρυνϑ μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
τοῖσι δ᾽ ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν γέφος ἀχλύος ὦσεν Adıvn 
ϑεσπέσιον" μάλα δέ σφι φόως γένετ᾽ ἀμφοτέρωϑεν, 
610 ἡμὲν πρὸς νηῶν καὶ ὁμοιέου πεολέμοιο. 
Ἕκτορα δὲ φράσσαντο βοὴν ἀγαϑὸν καὶ ἑταίρους, 
ἡμὲν ὅσοι μετόπισϑεν ἀφέστασαν οὐδ᾽ ἐμάχοντο, 
ἠδ᾽ 00001 παρὰ νηυσὲ μάχην ἐμάχοντο ϑοῇσιν. 


675 


680 


» 73 Ὁ 2) 


οὐδ᾽ ap’ ἔτ 


‚ Alavrı μεγαλήτορι ἥνδανε ϑυμῷ 


ἑστάμεν ἔνϑα περ ἄλλοι ἀφέστασαν υἷες ᾿Αχαιῶν" 


ἀλλ᾽ 6 γε νηῶν ἵκρι᾽ ἐπῴχετο μακρὰ βιβάσϑων, 


γώμα δὲ ξυστὸν μέγα ναύμαχον ἐν παλάμῃσιν, 
κολλητὸν βλήτροισι, δυωκαιεικοσίπηχυ. 


2 ὦ } 


ὡς δ᾽ 07° ἀνὴρ 


ὕπποισι κελητίξειν εὖ εἰδώς, 


ὃς τ᾽ ἐπεὶ ἐκ πολέων πίαυρας συναείρεται ἵππους, 
σεύας ἐκ πεδίοιο μέγα προτὶ ἄστυ δίηται 


668. νέφος ἀχλύος, die Wolke 
der Dunkelheit, die verfinsternde 
Wolke, vgl. e, 127. Von einer sol- 
chen war aber bisher keine Rede, 
wenn man nicht vielleicht — freilich 
mit geringer Wahrscheinlichkeit — 
594f. ϑέλγε δὲ ϑυμὸν Aopyelov 
Zeus), vgl. mit 321 f., darauf bezie- 
hen will. So auch ν, 435 ϑέλξας 
ὄσσε φαεινά (Poseidon). Athene 
konnte diese Wirkung auch abwe- 
send hervorbriugen, vgl. ὃ, 218. 

610. ἠμὲν -- καὶ für ἠμὲν - ἠδέ. 
πόλεμος ist, wie der Gegensatz 
zeigt, örtlich zu fassen. 

673. μάχην ἐμάχοντᾷ wie Od. 
n, 50 ϑαίτην δαινυμένους (ohne 
ein Adjectiv). 

674. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ “ἴαντι. Auch 
Aias war, wie es scheint, seit 560 
bei der allgemeinen Flucht 636f. 
bis in das Hintertreffen zurückge- 
drängt worden. 

676. νηῶν. ἔχρι᾽ ἐπῴχετο, ἃ. ἢ. 
er sprang von einem Schiff auf das 
andere. ἔχρια, die Bordbrüstung 


(vgl. zu Od. γ, 353. μ, 230), das 


durch die Rippen und Planken ge- 
bildete Bord. 

677f. ξυστὸν - ναύμαχον κτὲ. 
vgl. zu 388. 

679. ὡς δ᾽. ὅτ᾽ ἀνήρ. Das eig. 
hierzu gehörende Verbum ‚kommt 
als Zwischensatz 683f. ὁ δ᾽ --ἀμεί- 
Bsraı. — Ueber χελητίζειν vgl. zu 
Od. ε, 371 χέληϑ᾽ ὡς ἵππον ἐλαύ- 
voy und zu Il. x, 513 ἕππων ἐπε- 
βήσετο. Hier ist an einen stehen- 
den Kunstreiter zu denken (683£.). 
— Zu ὅς τ᾽ ἐπεὶ vgl. γ, 4. 

680. συναεέρεται = συναείρη- 
ται. Vgl. zu x, 499 σὺν δ᾽ ἤειρεν 
ἱμᾶσι. — Der Zusatz ἔχ πολέων 
zeigt an, dass es ausgesuchte, na- 
mentlich hinsichtlich der Schoellig- 
keit zu einander passende Pferde 
sein müssen. . 

681. ἐκ πεδίοιο. Der Dichter 
denkt sich wahrscheinlich die Zu- 
schauer auf der Stadtmauer oder 
auf einer Erhöhung in der ‚Nähe des 
Thores. — μέγα προτὶ ἄστυ. ἴα 
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λαοφόρον καϑ' ὅδόν" πολέες τέ ὃ ϑηήσαντο 
ἀνέρες ἠδὲ yuvainsg' 0 δ᾽ ἔμπεδον ἀσφαλὲς αἶεί 


ϑρώσκων ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽ ἄλλον ἀμείβεται > οἱ δὲ. πέτονται". 


ς Alag Eni πολλὰ ϑοάων ἢ κρια γηῶν 

φοίτα μαχρὰ βιβάς, φωνὴ δέ οἱ αἰϑέρ᾽ ἵκανεν, 
yı 4 x τ ΩΝ f} 

αἰεὶ δὲ σμερδνὸν βοόων. Aavaoicı κέλευεν 

’ x 4 > ’ 2 \ \ co 
νηυσί ve καὶ κλισίῃσιν ἀμυνέμεν. οὐδὲ μὲν “Ἕκτωρ 
μίμνεν. &vi Τρώων ὁμάδῳ πύκα ϑωρηκτάων" 
ἀλλ᾽ ὧς τ᾽ ὀρνίϑων πετεηνῶν αἰετὸς αἴϑων 
ἔϑνος ἐφορμᾶται, ποταμὸν πάρα βοσκομενάων, 
χηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύκνων δουλιχοδείρων, 
ὡς Ἕχτωρ᾽ ἴϑυσε νεὸς κυανοπρώροιο 


ἀντίος ἀΐξας. 


τὸν δὲ Ζεὺς ὦσεν ὕπισϑεν 


. χειρὶ μάλα μεγάλῃ, ὥτρυνε δὲ λαὸν ἅμ αὐτῷ. 
αὖτις δὲ δριμεῖα μάχῃ παρὰ γηυσὶν ἐτύχϑη. 
φαίης x’ ἀχμῆτας καὶ ἀτειρέας ἀλλήλοισιν 
ἄντεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ" ὡς ἐσσυμένως ἐμάχοντο. 
τοῖσι δὲ μαρναμένοισιν δδ᾽ ἦν νόος" ἤτοι Ayasoi 
οὐκ ἔφασαν φεύξεσθαι ὑπὲκ κακοῦ ἀλλ᾽ ὀλέεσθϑαι, 
Τρωσὶν δ᾽ ἔλπετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἑκάστου 
γῆας ἐνιπρήσειν κτενέειν ϑ᾽ ἥρωας Ayarovs. 
ol μὲν τὰ φρονέοντες ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν" 
Ἕκτωρ δὲ πρύμνης νεὸς ἥψατο ποντοπόροιο, 
καλῆς ὠκυάλου, 7 Πρωτεσίλαον ἔνεικεν 
ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὕτις ἀπήγαγε πατρίδα γαῖαν. 


kleinen Orten bekommt Man ein 
solches Schauspiel nicht zu sehen. 

684. ϑρώσχω» — ἀμείβεται 8.Υ. 
ἃ. ausıßcusvos ϑρώσκχει. Hierin 
liegt der „Vergleichungspanct. 

690. ὀρνέϑων πετεηνῶν hängt 
von &9vos ab. 

692. χηνῶν - δουλιχοδεέρων - 
β, 460. 

694. ὦσεν, er stiess, drängte ihn 
von hinten, trieb ihn mit Gewalt 
vorwärts. 

697. φαίης χε, vol. Od. %, 135 
ὥς κέν τες φαίη. 


΄ 


699. τοῖσι δέ geht auf beide, 


kämpfenden Theile; μάρναμένοι- 
σεν aber verbinde mit dem Verbum 
ἣν ode γόος.. 

100. οὐχ ἔφασαν, d.h. sie wa- 
ren entschlossen, eher zu sterben 
als zu fliehen. 

701. Τρωσὶν — ἑκάστου. Ver- 
mischung_ zweier Gonstructionen. 

705. N Πρωτεσίλαον ἔνειχεν. 
Bei diesem Schiffe kämpft auch Pa- 
troklos nach zz, 286 - 186. 

706. οὐδ᾽ αὖτις ἀπήγαγε, vgl. 
β, 101 ἢ, und ν, 681. 


8" 


685 


690 


695 


700 


705 _ 





15 


710 


715 


720 
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τοῦ πὲρ δὴ περὲ νηὸς Ayaroi ve Τρῶές τε 

δήουν ἀλλήλους αὐτοσχεδόν, οὐδ᾽ ἄρα Tol γε 

τόξων ἀικὰς ἀμφὶς μένον οὐδέ τ᾽ ἀκόντων, 

ἀλλ᾽ οἵ γ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενοι, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 
ὀξέσι δὴ ττελέκεσσι καὶ ἀξίνησε μάχοντο 

καὶ ξίφεσιν μεγάλοισι καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 

πολλὰ δὲ φάσγανα καλὰ μελάνδετα κωπήεντα 

ἄλλα μὲν ἔκ χειρῶν χαμάδις πέσον, ἄλλα δ᾽ ἀπ᾿ ὥμων 
ἀνδρῶν μαρναμένων" δέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 


Ἕκτωρ δὲ πρύμνηϑεν ἐπεὶ λάβεν, οὐχὶ μεϑέδι 


ἄφλαστον μετὰ χερσὶν ἔχων, Towoiv δὲ κέλευεν. 
„olosts πῦρ, ἅμα δ᾽ αὐτοὶ ἀολλέες ὕρνυτ᾽ ἀυτήν. 
γῦν ἡμῖν πάντων Ζεὺς ἄξιον ἦμαρ ἔδωκεν, 

γῆας EAsiv, αἱ δεῦρο ϑεῶν ἀέκητι μολοῦσαι 

ἡμῖν πήματα πολλὰ ϑέσαν, κακότητι γερόντων, 
οἵ μ᾽ ἐϑέλοντα μάχεσθαι ἐπὶ πρύμνῃσι νέεσσιν 
αὐτόν τ᾽ ἰσχανάασκον ἐρητύοντό Ts λαόν. 

ἀλλ᾽ εἰ δή ῥα τότε βλάπτε φρένας εὐρύοπα Ζεύς 


725 ἡμετέρας, νῦν αὐτὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει.“ 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα μᾶλλον ἐπ᾽ Apysioıcır ὄρουσαν. 
Alog δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμιμνε᾽ βιάζετο γὰρ βελέεσσιν" 


101. τοῦ περ δὴ περὶ νηός, vgl. ἥψατο, 
416 τὼ δὲ μιῆς περὶ νηὸς ἔχον 117. ἄφλαστον, vgl. zu ε, 241 
πόνον. “ νηῶν ἄχρα χόρυμβα. 

109. ἀμφὶς μένον, ἃ. i. χωρὶς 119. πάντων ἄξιον ἥμαρ, ei- 


ἀλλήλων ἔμενον (im Gegensatz von nen Alles aufwiegenden, für alles 
&yyu9sv ἱστάμενοι), sie warteten Erduldete Ersatz gewährenden Tag. 
getreont aus einander stehend. γηᾶς ἑλεῖν giebt dazu die Erklä- 
111. πελέχεσσι καὶ aflynor,vgl. rung. — ϑεῶν ἀέχητε darf Hektor 
zu », 612. sagen, da er sich des besondern Bei- 
7113. μελάνδετα, ἃ. i. σιδηρό- standes von Zeus bewusst ist. 
dere. Vgl. Hesiod. Opera et D. 151 121. χκαχότητι γερόντων xre. ist 
μέλας δ᾽ οὐχ ἔσχε σίδηρος. auf die ganze bisherige Dauer des 


114. dx χειρῶν - an’ ὦμων, Krieges, nicht speciell auf die letz- 
indem die jene haltenden Hände ten Tage zu beziehen. Anderswo 
und Arme (bei den Schultern) ab- heisst es freilich, Hektor habe sich 
gehauen wurden; also fielea die aus Furcht vor Achilleus nicht zu 
Schwerter von den Schultern an, den Schiffen binausgewagt. 

d. ἢ. mit denselben. 121. Alas δ᾽ οὐχέτ᾽ ἔμιμνε. 

110. πρύμνηϑεν ἐπεὶ λάβεν ον. Aias bleibt auch hier seinem in dem 
τὴν γῆα, nach 704 πρύμνης νεὸς Gleichniss A, 558-562 geschilder- 

“ \ 
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ἀλλ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑόν, ὀιόμενος ϑανέεσϑαι, 
ϑρῆνυν ἐφ᾽ ἑπταπόδην, λίπε δ᾽ ἴχρια νηὸς ἐίσης. 


δ ῳω 


ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ὃ 


γ᾽ ἑστήκει δεδοχημένος, ἔγχεϊ δ᾽ αἰεί 


Τρῶας ἄμυνε γνδῶν, ὅς τις φέροι ἀκάμαϊον πῦρ. 
αἰεὶ δὲ σμερδνὸν βοόων Δαναοῖσι κέλευεν. 
„wo φίλοι ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες "“ἴρηος, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούρεδος ἀλκχῆς. 
ἠέ τινάς φαμεν εἶναε ἀοσσητῆρας ὀπίσσω, 
ἦέ τι τεῖχος ἄρειον, ὃ᾽ x’ ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι; 
οὐ μέν τι σχεδόν ἐστε πόλις πύργοις ἀραρυῖα, 
ἢ κ᾽ ἀπαμυναίμεσϑ᾽ ἑτεραλκέα δῆμον ἔχοντες" 
ἀλλ᾽ ἐν γὰρ Τρώων πεδίῳ πύκα ϑωρηκτάων, 
πόντῳ κεκλιμένοι, ἑκὰς ἥμεϑα πατρίδος αἴης" 
τῷ ἐν χερσὶ φόως, οὐ μειλιχίῃ πολέμοιο.“ 

ἦ, καὶ μαιμώων ἔφεπ᾽ ἔγχεϊ ὀξυόεντι. 
ὅς τις δὲ Τρώων κοίλῃς Ei νηυσὶ φέροιτο 
σὺν πυρὶ κηλείῳ, χάριν Ἕχτορος ὀτρύναντος, 
τὸν δ᾽ Αἴας οὕτασκε δεδεγμένος ἔγχεϊ μακρῷ. 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε νεῶν αὐτοσχεδὸν οὐτὰ. 


ten Charakter treu; er weicht der 
Gewalt, aber thut selbst weichend 
dem Feinde noch grössern Schaden; 
vgl. zu}, 548 ff. und unten 742-746. 
Uebrigens konnten die Troer bisher 
gegen Aias nur βέλεα gebrauchen, 
da die ungeheure Stange, die er 
nach 677f. fübrte, ihnen nicht ge- 
stattete, ihm näher zu kommen. 

129. ϑρῆνυν ἐφ᾽ ἑπταπόδην, auf 
die steben Fuss lange Fussbank — 
mehr im Innern des Schiffes und 
etwas tiefer als die Bordbrüstung, 
wabrscheinlich in die Quere gehend 
— worauf der Steuermann die 
Füsse zu setzen pflegte. Nach An- 
dern die oberste Ruderbank. 

136. τεῖχος ἄρειον erg..ebenfalls 
εἶναι ὀπίσσω, so dass natürlich au 
die Grabenmauer vor dem Schiffs- 


lager nicht zu denken ist. Vgl. Virg. 
Aea, 9, 781 Quo deinde fugam, quo 
tenditis? inquit. Quos alios muros, 
quae iam ulira moenia habetis? — 
τεῖχος ἄρειον wie ὅδ, 407: eine 
kriegerische Mauer, ein schirmen- 
der Wall. 


738. ἑτεραλχής, dem andern (bis- 
her unterliegenden) Theile Kraft 
und Sieg verleihend. 


15 


7130 


735 


140 


145 


139. ἀλλ᾽ ἐν γὰρ χτὲ. Eig. sollte _ 


γ 


741 als Hauptsatz mit ἀλλά in Ver- 
bindung gesetzt sein. Vgl. zu η, 73 
ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἔασιν. 

1741. τῷ ἐν χερσὶ φόως κτὲέ. 
Schol. διὸ ἐν ταῖς χερσὶν ἡμῶν 
καὶ ἐν τῷ μάχεσϑαί ἔστιν ἡ σω- 
τηρία, οὐχ ἐν προσηνείᾳ οὐδ᾽ ἐν 
ἀργέῳ. 
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ὡς οἱ μὲν περὶ νηὸς ἐυσσέλμοιο μάχοντο" 
Πάτροκλος δ᾽ ᾿Αχιλῆι παρίστατο, ποιμένε λαῶν, 
ϑάκρυα ϑερμὰ χέων ὥς τε κρήνη μελάνυδρος, 
ἣ τε κατ᾽ αἰγίλιπος πέτρης δνοφδρὸν χέει ὕδωρ. 


δ τὸν δὲ ἰδὼν ᾧκεδερε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς, 


καί uw φωνήσας ἔπϑα πτερόδντα προσηύδα. 
τίπτε δεδάχρυσαι, Πατρόκλεις, ἠύτε κούρη 
main, ἢ 9 ἅμα μητρὶ ϑέουσ᾽ ἀνελέσθαι ἀνώγει, 
εἱανοῦ ἁπτομένη, καί τ᾽ ἐσσυμένην κατερύχει, 

10 δακρυόεσσα δέ uw ποτιδέρχεται, ὄφρ᾽ ἀνέληται" 
τῇ ἴκελος, Πάτροκλδ, τέρεν κατὰ δάχρυον εἴβεις. 


Dieses Buch und das sich unmit- 
telbar daran schliessende siebzehnte 
machen die s. g. Πατρόκλεια aus, 
d.h. die dgıorsiu Πατρόκλου, 80 
dass dieser Name auch den Kampf 
über seinen Leichnam unter sich 
begreift. In loserer Verbindung da- 
mit steht das dreiundzwanzigste 
Buch, das die ihm zu Ehren veran- 
stalteten Leichenspiele beschreibt. 
Die erste Scene — das Auftreten 
des Patroklos vor Achilleus — wur- 
de schon seit dem Ende des eilften 
Buches erwartet; die Zwischenzeit 
brachte jener mit der Verpflegung 
des Eurypylos zu, welche er erst 
o, 390-404 einem Diener dessel- 
ben übertragen hat. Auf die dazwi- 
schen liegenden vier Bücher u-o 
enthält dieses und das folgende nur 
wenige Beziehungen, namentlich σι, 
1. 293. 301. Auch zeigt die Aus- 
führlichkeit des Einganges, so wie 
die- detaillirte Umständlichkeit in 
der Beschreibung der Rüstung des 
Patrokios und der Anordnung der 
Myrmidonen 130-220, dass dieser 
Theil des Gedichtes ursprünglich 
als ein für sich bestehendes Ganzes 
angelegt war; daher man sich auch 
nicht wundern darf, dass die hier 


- 


bervortretende Gemüthsstimmung 
des Patroklos so wenig durch die 
vorher von ihm. gezeigte motivirt 
erscheint. 

1, περὶ νηός, vgl. o, 704-708. 
Der Kampf um das Eine Schiff 
ist auch ein Kampf um das ganze 
Schiffslager (o, 743). 

2. παρέστατο, er stand neben 
und vor ihm, konnte aber vor Er- 
schütterung und Wehmuth nicht zu 
Worte kommen. Der Moment des 
ersten Zusammentreffens ist alse 
schon vorüber. 

3f. ὥς τε χρήνη - ὕδωρ = ε, 
14. 

1. τίπτε δεδάχρυσαι. Die aus- 
serordentliche Erregtheit des Pa- 
troklos lässt es wohl begreifei, dass 
Achilleus der eigentlichen Veran- 
lassung seiner Aussendung (}, 611 
-615) nicht mehr nachfragt; zudem 
hätte der Bericht jetzt für den Zu- 
hörer nicht das mindeste Interesse 
mehr. ᾿ 

9. εἑανοῦ ἁπτομένη. Die End- 
sylbe des ersten Wortes bildet mit 
dem Anfang des zweiten eine Syni- 
zese; im Uebrigen vgl. zu y, 385 
und x, 493 γλαίγης ἐρύων -- χι- 
τῶνος. 
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ἠέ τι ἸΜυρμιδόνεσσι πιφαύσκεαι; ἦ ἐμοὶ αὐτῷ; 
ne τιν᾽ ἀγγελίην Φϑίης ἐξ ἔχλυες οἷος; 

ζώειν μὰν ἔτι “Φασὶ ἸΜενοίτιον Axtopog_vior, 
ζώει δ᾽ Αἰακίδης Πηλεὺς μετὰ ἹΜυρμιδόνεσσιν, 
τῶν κε μάλ᾽ ἀμφοτέρων ἀκαχοίμεϑα τεϑνηώτων. 


ἦε σύ γ᾽ “Ἀργείων ὀλοφύρεαι, ὡς ὀλέκονται 


γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ὑπερβασίης ἕνεκα σφῆς; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω.“ | 
τὸν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφης, Πατρόχλεις ἱσετιδῦ, 20 
»ὦὁ Ayıkled Πηλέος υἱέ, μέγα φέρτατ᾽ ᾿Αχαιῶν, 
μὴ νεμέσα' τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν Axaıovs. 
οἵ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι 756005 ἦσαν ἄριστοι, 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί re. 
βέβληται μὲν ὁ Τυδείδης κρατερὸς ΦΙιομήδης, 
οὕτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς 70° Ayaudurav, 
βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν ὀεστῷ. 
τοὺς μέν τ᾽ ἰητροὶ πολυφάρμαχοι ἀμφιπένονται, 


12£. ἦέ τι -- πιφαύσχεαι; ---- NE 
τιν᾽ ἀγγελίην χτέ. Jede dieser — 
durch Εἰανίρκαηρ des Affeetes 
asyndetischen — Fragen, so wie 
auch die Vers 17 enthaltene ist für 
sich bestehend; vgl. zu Od. «, 175. 
Der erste Vers ist mit Lehrs latei- 
nisch so auszudrücken: „an Myr- 


midonibus aliquid affers? an mihi - 


ipsi?‘““ — Obgleich Achilleus früber 
sich selbst schon zum Mitleid mit 
seinen Landsleuten geneigt hatte, 
bereiten jetzt, da es sich um einen 
entscheidenden Act der Selbstver- 
leugnung handelt, doch Stolz und 


beleidigtes Selbstgefühl wenigstens. 


momentan ihm einen schweren 
Kampf, se dass er sich absichtlich 
stellt, als ahnete er die Ursache von 
Patroklos’ Thränen nicht. Erst zu- 
letzt 17f. kommt er auf die wahre 
Ursache davon, vergisst aber nicht 
beizufügen, dass die Argeier um 
ihrer eigenen Schuld willen leiden. 

19. ἐξαύϑα - ἄμφω = au, 363. 
Vgl. Einleit. S. 5. 


- 


. 30. προσέφης, Πατρόχλεις, vgl. 
zu Od. &, 55. Es ist natürlich, dass 
der jetzt se tief bekümmerte und 
bald so unverdient unterliegende 
Patroklos die besondere Theil- 
nabme des Dichters in Anspruch 
nimmt. u j 

23f. ὁ γν γὰρ -- οὑτάμενο 
τε -- ", Β25Γ, HAN ebend. 6588, 
wo auch die drei nächsten Verse 
folgen. Dass unter den Verwunde- 


ten Machaon nicht erscheint, er- 


klärt sich aus dem zu A, 642 Be- 
merkten; auch gehörte derselbe in 
keinem Falle zu den bedeutendsten 
Helden, so dass seine Verwundung 
als eine wesentliche Ursache der 
bedrängten Lage der Achäer be- 
trachtet werden könnte. 

25-27. Ζιομήδης -— ἘΕὐρύπυ- 
Aos. Beachte die wohl überlegte 
Reihenfolge, in der die Verwunde- 
ten genannt werden. 

28. inroot, dergleichen wohl jede 
Abtbeilung des Heeres bei sich 
hatte, vgl. », 213. 
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Eine’ ἀκειόμενοι" σὺ δ᾽ ἀμήχανος ἔπλευ, “ἀχιλλεῦ. 

μὴ ἔμεγ᾽ οὖν οὗτός γε λάβοι χόλος, ὃν σὺ φυλάσσεις, 
αἰναρέτη τέ σευ ἄλλος ὀνήσεται ὀψίγονός περ, 
ai ne μὴ ᾿Αργείοισιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμύνῃς; 
γηλεές, οὐκ ἄρα σοί γε πατὴρ ἦν ἱππότα Πηλεύς, 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ᾽ γλαυκὴ δέ σε τίκτε ϑάλασσα 
πέτραι τ᾽ ἠλίβατοι, ὅτι τοι νόος ἐστὶν ἀπηνής. 
εἰ δέ τινα φρεσὶ σῇσι ϑεοπροπίην akesivaug 
καί τινά τὸν πτὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότλνια μήτηρ, 
ἀλλ᾽ ἐμέ περ πρόες ὦχ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλον λαὸν ὕπασσον 
Μυρμιδόνων, ἤν πού τι φόως Δαναοῖσι γένωμαι. 
δὸς δέ μοι ὥμοιεν τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῆναι, 

ἡ χ᾽ ἐμὲ σοὲ ἴσκοντες ἀπτόσχωνται πολέμοιο 

Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἄρήιοι υἷες Ayasy 
τειρόμενοι" ὀλίγῃ δέ T’ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 
dein δέ κ᾿ ἀκμῆτες κεχμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαιμεν προτὲ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων." 

ὡς φάτο λισσόμενος μέγα νήπεος" ἦ γὰρ ἔμελλεν 

οἵ αὐτῷ ϑάνατόν ve κακὸν καὶ κῆρα λιτέσϑαι.᾿ 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıkllevg 


29. ἔπλευ, vgl. τὰ a, 418 (508). 

31. αἰναρέτη. Die ἀρετὴ des 
Achilleus wird hier in die unbeug- 
same Festigkeit seines Kinmal ge- 
fassten Entschlusses gesetzt. „In 
diesen Vorwürfen aber (29-35), 
namentlich im Gegensatze zu 36- 
45, liegt zugleich eine starke, weon 
auch indirecte Aufforderung an 
Achilleus, selbst wieder am Rampfe 
für sein Volk Theil zu nehmen. — 
Zu τέ σευ ἄλλος ὀνήσεται vgl A, 
162. αὐτὰρ ,Αχιλλεὺς οἷος τῆς 
ἀρετῆς ἀπογήσεται. 

33-35. οὐκ ἄρα σοί γε. Vgl. die 
Nachabmung Virgil’s Aen. 4, 368 ff. 
Neo tibi diva parens generis nec 
Dardanus auctor, Perfide, sed duris 
genuit te cautibus horrens Cauca- 
sus Hyrcanaeque admorunt ubera 


tigres. γλαυχὴ als Beiwort des 
Meeres in dieser einzigen homeri- 
schen Stelle, nach Göbel: blank 
(weil glatt und bewegungslos), als 
Bild der Gefühl- und Theiloahm- 
losigkeit. — Zu dem brachylogi- 
schen ὅτι τοι γόος χτέ. vgl. das 
bei Od. ε, 340 = x, 86 Bemerkte. 

36-45. εἰ δέ Tıva -- κλισιάων. 
Vgl. zu A, 794-803, wo Nestor die- 
sen Rath giebt. 

46f. μέγα νήπιος. Den Grund 
dieser Bezeichnung ‚giebt der fol- 
gende Satz an, ἦ γὰρ ἔμελλεν (es 
war vom Schicksal bestimmt, dass 
seine Bitte um unbewusst seinen 
Tod zur Folge habe), wozu vgl. 
h 604 χαχοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν 

ἥ. — οἱ αὐτῷ, vgl. τὰ ε, 306 

οἱ EVA. 
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„@ μοι, διογενὲς Πατρόκλεις, οἷον ἔειπες. 

οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζομαι, ἣν τινα οἶδα, 

οὔτε τί μοε πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ᾽ 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, 
ὁππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ ἐϑέλῃσιν ἀμέρσαι 

καὶ γέρας ἂψ ἀφελέσϑαι, ὅ ve κράτεϊ προβεβήκῃ" 
αἰνὸν ἄχος τό μοί ἐστιν, ἐπεὶ πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ. 
κούρην ἣν ἄρα μοι γέρας ἔξελον υἷες “Ἀχαιῶν, 
dovei δ᾽ ἐμῷ κτεάτισσα, πόλιν εὐτείχεα πέρσας, 
τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο κρείων Ayaudırwv 
Argsiöng ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην. 

ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν" οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν 
ἀσπερχὲς κεχολῶσθαι Evi φρεσίν. ἤτοι ἔφην γε 


οὐ πρὶν μηνιϑμὸν καταπαυσέμεν, ἀλλ᾽ ὁπότ 


50. ἥν τινα οἶδα. Damit wird 
auch die Kenntniss einer solchen 
Weissagung geleugnet. Vgl. Od. 
β, 43 ἣν χ ὑμῖν σάφα εἴπω; zu 
οὔτε -- ἐμπάς. Od. fi 201. 

62. τόδε weist auf den folgenden 
Satz ὁππότε -- ἀνὴρ ἐϑέλησιν κτέ. 
= ἐχ τοῦδε. 

δ8[. τὸν ομοῖον, den ihm an 
Geburt und innerer Würde Gleich- 
stebenden. — ὅ Te (ὅς Te) -- προ- 
Beßnxn ist Ergänzung oder Vervoll- 
ständigung des unbestimmten Sub- 
jectes ἀνήρ (vgl. zu £&, 92) und 
deutet auf Agamemnon als πλεό- 
γεσσιν ἀνάσσων (a, 281) und βα- 
σιλεύτερος (1, 160). . 

55. ἐπεὶ παϑὸὺν ἄλγεα ϑυμῷ 
geht auf die von ihm erduldeten 
Beschwerden und Gefahren des 
Krieges, wie Od. ı, 120 von Jägern: 
of re χαϑ᾽ ὕλην ἄλγεα πάσχου- 


σιν. Vgl. 57 πόλιν eur. πέρσας 


und «a, 162-168. . 

51. εὐτείχεα. Ueberlieferter un- 
regelmässiger Accent, da sonst im- 
mer εὐτειχής geschrieben wird. Die 
Stadt ist Lyroessos nach Δ, 690. 

59. Aroeldns -- μετανάστην, 
vgl. zu ı, 648. Der Accusativ steht, 


9. na 


ἂν δή 


als ob ἀφείλετό (we) vorhergegan- 
gen wäre. 

60. ἀλλὰ τὰ μὲν - ἐάσομεν = 
σ, 112. 1,65 - ἀλλὰ τὰ μὲν προ- 
τετυγμένα -τετύχϑαν ἐάσωμεν, 
doch das schon Geschehene wollen 
wir geschehen sein (und nun ruhen) 
lassen. οὐδ᾽ “om πως ἣν κτέ., 
und man darf ja nicht (durfte 
von jeher nicht) leidenschaftlich, 
unbeugsam und unversöbnlich grol- 
len im Gemüthe. — Zu ἄρα ἦν vgl. 
das bei y, 183 ἦ δά νύ τοι πολλοὶ 


16 
50 


δεδμήατο Bemerkte, und für den _ 


Gedanken τ, 67 οὐδέ τί μὲ χρὴ 
ἀσχελέως αἰεὶ μενεαινέμεν. ᾿ 

61. ἤτοι ἔφην γε κτὲ. (vgl. Od. 
λ, 430). Gegensatz zu τὰ μὲν - 
ἐάσομεν, wodurch Achilleus zu er- 
kennen ‚giebt, dass er seines frü- 
hern Vorsatzes wegen wenigstens 
persönlich noch nicht wieder für 
sein Volk kämpfen könne: doch ich 
gedachte, hatte beschlossen, xafros 
ἐλογισάμην u. 8. w. Darum sendet 
er jetzt nur den Patroklos, aber mit 
seinen Waffen. 

62. οὐ πρὶν - ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἄν. 
Veränderte Construction für οὗ -- 
πρὶν dv. Ungefähr derselbe Vor- 
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16 νῆας ἐμὰς ἀφίκηται ἀυτή ve πτόλεμὸός Te 

τύνη δ᾽ ὥμοιιν μὲν ἐμὰ κλυτὰ τεύχεα δῦϑε, 

ἄρχε δὲ Μυρμιδόνεσσι φιλοπτολέμοισε μάχεσϑαι, 
εἰ δὴ κυάνεον Τρώων νέφος ἀμφιβέβηκεν : 
γηυσὶν ἐπικρατέως, οἵ δὲ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης 
κδχλίαται, χώρης ὀλίγην ἔτι μοῖραν ἔχοντες, 
Apysioı‘ Τρώων δὲ πόλις ἐπτὲ πᾶσα βέβηκεν 
ϑάρσυνος" οὐ γὰρ ἐμῆς κόρυϑος λεύσσουσι μέτωπον 
ἐγγύϑε λαμπομένης. τάχα κεν φεύγοντες ἐναύλους 
πλήσειαν νεχύων, εἴ μοι κρδίων Δγαμέμνων 

ἤπια εἰδείη" νῦν δὲ στρατὸν ἀμφιμάχονται.. 

οὐ γὰρ Τυδείδεω Διομήδεος ἐν παλάμῃσιν 
μαίνεται ἐγχείη Δαναῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι" 

οὐδέ πω Argsidew ὀπὸς ἔκλυον αὐδήσαντος 
ἐχϑρῆς ἐκ κεφαλῆς" ἀλλ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
Towoi κελεύοντος περιάγνυται, οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ, 
πᾶν πεδίον κατέχουσι, μάχῃ νικῶντες Ayauovc. 
ἀλλὰ καὶ ὥς, Πάτροκλε, νεῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμύνων 
ἔμπεσ᾽ ἐπικρατέως, μὴ δὴ πυρὸς αἰϑομένοιο 

γῆας ἐνιπρήσωσι, φίλον δ᾽ ἀπὸ νόστον ἕλωνται. 
πείϑεο δ᾽ ὡς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν φρεσὶ ϑείω, 


65 


1 


75 


80 


satz wie bier findet sich von Achil- 
leus ausgesprochen an die Gesandt- 
schaft ı, 650-653. 

65. ἄρχε - μάχεσϑαι, führe zum 
Kampfe an. . 

66. εἰ δή, wenn denn (vgl. zu 
αι, 61), hier s.v. a. da ja, da nun 
einmal,nur etwas bescheidener aus- 
gedrückt. Selbst das im Vorigea 
gemachte Zugeständniss fällt dem 
Achilleus schwer; darum knüpft er 
es noch an eine zwar schon einge- 
tretene, aber doch ziemlich be- 
schränkende Bediogung (66-70), 
die ibn dann wieder auf seine eige- 
nen Vorzüge führt. 

12f. εἴ μοι -- εἰδείη, wenn er 
billig gegen mich wäre, d. h. wenn 
er mich nicht beleidigt und dadurch 
meinen Groll hervorgerufen hätte. 


Der stolze Achilleus will noch im- 
mer nicht eingestehen, dass die 


᾿ Hauptursache des eingetretenen Un- 


glücks in ihm liegt, und namentlich 
sich nicht erinnern, dass Agamem- 
non im neunten Buche alles Mög- 
liche zur Aussöhnung auerboten hat, 
er will nicht im Unrecht sein. — 
σερατὸν entspricht dem obigen 
ψηυσίν (67). 

11. ἐκ χειαλῆς, vgl. A, 462 ὅσον 
κεφαλὴ χάδε φωτός. --- "Extopos 
ἀνδροφόνοιο ist von ὃψν abhängig. 

81. μὴ δὴ πυρὸς xtre. Demnach 
waren noch keine Schiffe der Achäer 
wirklich augezündet; vgl. 113. 124. 

83. ὡς τοι - ϑείω, wie ich dir 
des Wortes Vollendung — das 
vollgültige, Alles umfassende Wort 
(meine feste Willensmei- 
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ὡς ἂν μοι τιμὴν μεγάλην καὶ κῦδος ἄρηαι 

πρὸς πάντων Δαναῶν, ἀτὰρ οἱ περικαλλέα κούρην 
ἂψ ἀπονάσσωσιν, ποτὶ δ᾽ ἀγλαὰ δῶρα πόρωσιν. 
dx νηῶν ἐλάσας ἰέναι πάλιν" εἰ δέ κεν αὖ τοι 
δώῃ κῦδος ἀρέσϑαι ἐρίγδουπος πόσες Ἥρης, 

μὴ σύ γ᾽ ἄνευθεν ἐμεῖο λελαίεσϑαι πολεμίζειν 
Τρωσὲ φιλοπτολέμοισιν: ἀτιμότερον δέ με ϑήσειρ. 
μηδ᾽ ἐπαγαλλόμενος πολέμῳ καὶ δηιοτῆτι, 

Τρῶας ἐναιρόμενος, προτὶ Ἴλεον ἡγεμονεύειν, 

μή τις ἀπ᾽ Οὐλύμποιο ϑεῶν αἰειγενετάων 

ἐμβήῃ" μάλα τούς ys φιλεῖ ἑκάεργος ᾿“πόλλων' 
ἀλλὰ πάλιν τρωπᾶσϑαι, ἐπὴν φάος ἐν νήεσσιν 
ϑήῃς, τοὺς δὲ τ΄ ἐᾶν πεδίον κάτα δηριάασϑαι." 
[et γάρ, Ζεῦ τὸ πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ Arcollor, 
μήτε τις οὖν Τρώων ϑάνατον φύγοι, ὅσσοι ἔασιν, 
μήτε τις “Ἀργείων, γῶιν δ᾽ ἐκδῦμεν ὄλεϑρον, 

ὄφρ᾽ οἷοι Τροίης ἱερὰ κρήδεμνα Avwuen.] 


nung nach Nitzsch) — an’s Herz 
legen will. — ϑείω (30) der Con- 
Junctiv ungefähr was das Futurum. 
Die wirkliche Vorschrift folgt dann 
87 dx νηῶν -- πάλιν. 


84. ὡς ἄν “μοι -- ἄρηαει, sofern - 


durch Befolgung dieses Ratles dem 
Achilleus Gelegenheit gegeben wer- 
den soll, selbst die höchste Tapfer- 
keit zu beweisen. Je näher Achil- 
leus dem Momente rückt, wo er 
wirklich seinen Grell ablegen will, 
desto wertbvoller erscheinen ihm 


auch wieder die dadurch zu erlan- 


genden Vortheile. 

87. ἐκ νηῶν — πάλιν. Die Er- 
klärung dieser Worte giebt der 
Schluss von Achilleus’ Gebet 246 
90. Τρωσὶ φιλοπτολέμ., also 
auch nicht mit Hektor nach σ, 1% 
— ϑήσεις = ϑείης av, vgl. x, 41, 
Od. &, 416. | 

94. ἐμβήῃ, ἐμποδὼν στῇ, ἔναν- 
τιώσηται. Eine Hinweisung auf 
das 700 ff. Geschehende. 


95. ἀλλὰ πάλιν τρωπᾶσϑαι, im 
Gegensatz des obigen μὴ σύ γε.. 
λιλαέεσϑαι — μηδ᾽... ἡγεμο- 
γεύειν. . 

96. τοὺς δέ, die anderen, Achäe 
und Troer. | ᾿ . 

97-100. αἢ γάρ,--λύωμεν. Diese 
vier in Form und labalt gleich wun- 
derlichen Verse, die schon von Zeno- 
dotos und Aristarch verworfen wer- 
den, soliten wohl den noch immer 
unbesiegten und unbefriedigten Ehr- 
geiz des Achilleus anschaulich ma- 
chen, vermöge dessen er, um den 
Ruhm des eroberten Troia nur mit 
Patroklos theilea zu müssen, selbst 
allen Argeiern den Tod wünscht, 
ganz anders als unten 246-248. In 
der Verbindung der zwei ersten 
Verse hat οὖν nach al γάρ etwas 
Auffallendes und Anakoluthisches. 
— Ueber vaıv Exdüuev (verkürzter 
Optativ = ἐχδυέημεν oder dxdun- 


- μεν, vgl. zu Od. ı, 377) 8. zu Od. 


Y, 52 oywıy -- ἐπιβήτον. — In 
der stehenden Wunschformel «ai 


16 


95 


100 





16 


105 


110 


115 


124 
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ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον," 
Alas δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμιμνε" βιάζετο γὰρ βελέεσσιν. 
δάμνα μὲν Ζηνός τὸ νόος καὶ Τρῶες ἀγαυοί 
βάλλοντες" δεινὴν δὲ πτερὶ κροτάφοισι φαδινή 
πήληξ βαλλομένη καναχὴν ἔχε, βάλλετο δ᾽ αἰεί 
xarı φάλαρ᾽ εὐποίηϑ᾽. ὃ δ᾽ ἀριστερὸν ὦμον ἔκαμνεν 
ἔμπεδον αἰὲν ἔχων σάκος αἰόλον" οὐδ᾽ ἐδύναντο 
ἀμφ᾽ αὐτῷ πελεμέξαι ἐρείδοντες βελέεσσιν. 
alsi δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, nad δέ οἱ ἱδρώς 
πάντοϑεν ἐκ μελέων πολὺς ἔρρεεν, οὐδέ sun εἶχεν 
ἀμπνεῦσαι" πάντῃ δὲ κακὸν κακῷ ἐστήρικτο. 

ἔσπετε νῦν μοι, μοῦσαι Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅππως δὴ πρῶτον σπτῦρ ἔμπεσε νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
Ἕχτωρ Atavros, δόρυ μείλινον ἄγχι παραστάς 
σελῆξ᾽ ἄορι μεγάλῳ, αἰχμῆς παρὰ καυλὸν ὕπισϑεν, 
ἀντικρὺ δ᾽ ἀπάραξε' τὸ μὲν Τελαμώνιος «Αἴας 
πῆλ᾽ αὕτως ἐν χειρὶ κόλον δόρυ, τῆλε δ᾽ ἀπ᾽ αὐτοῦ 
αἰχμὴ χαλκείη χαμάδις Boußnos “τεσοῦσα. 
γνῶ δ᾽ «Αἴας κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα, ῥίγησέν τε, 


γάρ -- ᾿Ἵπολλον ist auf keinen der 
Götternamen ein besenderes Ge- 
wicht zu legen. 

102. Alas -- βελέεσσιν. Dieselbe 
Anknüpfungsform wie oben o, 727. 

1048 δεινὴν -- xavayıv Eye 
(794) = δεινὸν ἐχαγάχιζε. — Bal- 
Astro, weil die Feinde noch in eini- 
ger Entfernung von ihm waren, bis 
Hektor 114 ganz nahe zu ihm hin- 
trat. Die Situation wie auch die 
Bewaffnung des Aias ist offenbar 
eine andere als oben o, 716-732 
vgl. 676-686. 

106. χὰπ φάλαρα, vgl. A, 350f. 
καὶ βάλεν -- ἄχρην χὰκ κόρυϑα. 

101. ἔμπεδον αἷέν = ο, 683 ἔμ- 
πεδον ἀσφαλὲς αἷεί. Niemand 
konnte ihm jetzt den Schild abneh- 
men wie », 710. — οὐδ᾽ ἐδύναντο 
— πελεμέξαι erg. τὸ σάχος, und 
doch vermochten sie nicht ihn an 


‚ihm zu erschüttern, herunterzu- 


schlagen, obgleich sie mit Geschos- 
sen schwer darauf trafen. 

111. χαχὸν - ἑστήρικτο, vgl. 
215 ἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε κτέ. 

112. ἔσπετε νῦν μοι. Die Mu- 
sen werden wieder angerufen, weil 
etwas längst Erwartetes und von 
entscheidender Wichtigkeit gesche- 
hen sell. 

115. αἰχμῆς hängt von ὄπε- 
σϑεν ab, 

116. ἀντιχρὺ δ᾽ ἀπάραξε, er 
schlug ibn ihm ganz entzwei, wahr- 
scheinlich während Aias den Speer 
zum Wurfe schon geschwungen em- 
porhielt, so dass die Spitze nach 117 
noch im Schwunge hinausfahr und 
erst in einer gewissen Entfernung 
niederfiel.— zo μέν, das eineStück, 
wird nachher erklärt durch χόλον 
δόρυ; vgl, Od. d, 508. ᾿ 

119f. ῥδίγησέν Te ist zwischen 
die Theile des Satzes γγῶ -- ἔργα 
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ἔργα ϑεῶν, ὅ ῥα πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κεῖρεν 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ βούλδτο νίκην" 


χάζετο 


δ᾽ ἐκ βελέων. τοὶ δ᾽ ἔμβαλον ἀκάματον πῦρ 


νηὲ- ϑοῇ᾽ τῆς δ᾽ αἶψα κατ᾽ ἀσβέστη κέχυτο φλόξ. 

ὡς τὴν μὲν πρύμνην πῦρ ἄμφεπεν" αὐτὰρ “Ἀχιλλεύς 
μηρὼ πληξάμενος Πατροκλῆα προσέξισεεν 
„00080, διογενὲς Πατρόκλεις, Ἱπποκχέλευϑε. 
λεύσσω δὴ παρὰ νηυσὲ πυρὸς δηίοιο ἰωήν. 
μὴ δὴ νῆας ἕλωσι καὶ οὐκέτι φυκτὰ πέλωνται. 
δύσεο τεύχεα ϑᾶσσον, ἐγὼ δέ κε λὰὸν ayeipw.“ 

ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ κορύσσετο νώροπι χαλκῷ. 
κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν. 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὲ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
“τοικίλον ἀστερόεντα ποδώχεοος Αἰακίδαο. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὦμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 
χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα Te στιβαρόν ve. 
κρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν, 
ἕππουριν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν Evever. 
εἵλετο δ᾽ ἄλχιμα δοῦρε, τά οἵ παλάμηφιν ἀρήρει.. 


ϑεῶν eingeschoben, soll aber die 
Folge davon oder den begleitenden 
Umstand mit Nachdruck hervorhe- 
ben: er erkannte mitSchrecken. 
Er sah nämlich, dass er jetzt, zwar 
nicht darch eigene Schuld, aber 
nach dem Willen der auch den Zu- 
fall lenkenden Götter unterliegen 
müsse. Die Verbindung des einge- 
schobenen Satzes durch δὲ statt 
darch re wäre gerade dem Zusam- 
menbange zuwider. — ὅ δα (ὅτι 
ἄρα), Erklärung von ἔργα ϑεῶὼν --- 
μάχης μήϑεα, τὰ βουλεύματα τῶν 
Aycıwy, vgl. o, 467. 

122. γάζετο δ᾽ ἐχ βελέων sagt 


mehr als ο, 128 ἀλλ᾽ ἀνεχάζετο. 


τυτϑόν. 

123. τῆς δέ abhängig von χατὰ 
— χέχυτο (χατεχέχυτο). 

124. τὴν μὲν (zurückweisend) 


πρύμνην (eig. adjectivisch) = τῆς 
μιὲὲν τὴν novuynv, jenes (Schiff) 


am Hintertbeile, das Hinterverdeck - 


desselben. 

127. lan» wird erklärt durch 
öounv, ist aber doch ..dasselbe mit 
dem 4, 308 vorkommenden ?!wn = 
ik, vielleicht eig. der Hauch, 
Athem und der damit verbundene 
Laut. 

128. un δὴ νῆας ἕλωσι. Unab- 


hängiger Satz zum Ausdruck der. 


Besorgniss= wenn nur nicht ἢ. 8. w.; 
vgl. zu Od. ρ, 24f. Die ganze Rede 
ist gemäss der angstbaften Aufre- 
gung des Sprechenden asyndetisch. 
οὐκέτι. - πέλωνται, vgl. zu Od. 9, 
239 Or’ οὐχέτι (υχτὰ πέλοντο. 
131-139. χρημῖϑας - ἀρήρει. 
Mit wenigen Abweichungen gleich- 
lautend mit y, 330-338; vgl. Ein- 


125 
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135 
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16 ἔγχος δ᾽ οὐχ ἕλετ᾽ οἷον ἀμύμονος Αἰακίδαο, 

141 βριϑὺ μέγα στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν 

πάλλειν, ἀλλά μὲν οἷος ἐπίστατο πῆλαι ᾿Αχιλλεύς, 

Πηλιάδα μελίην, τὴν πατρὶ φίλῳ πόρε Χείρων 

Πηλίου ἐκ κορυφῆς, φόνον. ἔμμεναι ἡρώεσσιν. 

ἵππους δ᾽ Αὐτομέδοντα ϑοῶς ζευγνῦμεν ἄνωγεν, 

τὸν μετ᾽ ᾿Αχιλλῆα ῥηξήνορα vie μάλιστα, 

πιστότατος δέ. οἱ ἔσκε μάχῃ ἔνε μεῖναι ὁμοκλήν. 

τῷ δὲ καὶ Αὐτομέδων ὕτεαγε ζυγὸν ὠκέας ἵππους, 

Ἐάνϑον καὶ Βαλίην, τὼ ἅμα πνοιῇσι πετέσϑην, 

τοὺς ἔτεκε Ζεφύρῳ ἀνέμῳ ἅρπυια Ποδάργη, 

βοσκομένη λειμῶνι παρὰ 6009 ᾿Ωχεανοῖο. 

ἐν δὲ παρηορίησιν ἀμύμονα Πήδασον ἵεε, 

τόν ῥά nor’ Ἠετίωνος ἑλὼν πόλιν ἤγαγ' ᾿Αἀχιλλεύς, 

ὃς καὶ ϑνητὸς ἐὼν ὅπεϑ᾽ ἵπποις ἀϑανάτοισιν. 
ἹΠυρμιᾶόνας δ᾽ ἄρ᾽ ἐποιχόμενος ϑώρηξεν ᾿Αχιλλεύς 


145 


150 


155 


leit. S. 6. Solche Stellen wurden 
natürlich von den Rhapsoden schnel- 
ler und wie ἐν παρόδῳ vorge- 
tragen. 

" 140-144. ἔγχος -- ἡρώεσσιν. 
Die vier letzten dieser Verse finden 
sich auch z, 388-391 wieder, er- 
scheinen aber auch bier zur Ver- 
berrlichung des Achilleus ganz an- 
gemessen. 

143. Πηλιάδα uelinv. Die Be- 
zeichnung Πηλιὰς ist ohne Zweifel 
vom Berge Πήλιον hergenommen 
(vgl. Apollon. Rhod. 2, 1188 IZn- 
λεάδος χορυ φῆ ς), nach dem Zu- 
sammenhang unserer Stelle scheint 
aber auch eine Anspielung auf πῆ- 
Acı und Πηλεύς darin zu liegen. 
Bei Ovid. Metam. 12, 74. 13, 109 
heisst sie theils Peliaca (cuspis), 
theils Pelias (hasta). , 

145. ζευγνῦμεν = Levyvuuevaı, 
was sich erklären lässt wie τιϑή- 
μεναι (ψ, 83), vgl. zu x, 34 und 
Od. %,.243 δαινύη. Automedon 
wurde nach Patroklos’ Tode auch 
Wagenlenker des Achilleus. 


148. τῷ δὲ καί, wie er es ihm 
(145) befohlen hatte. 

149. ἔανϑον καὶ Βαλίον, die 
dem Peleus bei seiner Hochzeit mit 
Thetis von Poseidon geschenkt wor- 
den waren (Apollodor, vgl. unten 
867). Ihre Abstammung von Zephy- 
ros und der Harpyie Podarge (vgl. 
τ, 400 und zu Od. β, 11. «, 241) soll 
ihre ausserordentliche Schnellig- 
keit erklären. 


152. ἐν δὲ παρηορέησεν, vgl. zu 
3, 87 und Od. δι, 590. Das dritte 
Pferd dient zur Auszeichnung des 
grassarligen Unternehmens; es wird 

67-469 von Sarpedon getödtet. 

153. 'Heriovos πόλιν, vgl. zu 
a, 366. 

154. ἔπετο, aequabat sequendo 
(Virg. Aen. 3, 671), vgl. zu Od. 
v, 237. 

155. ϑώρηξεν = ἄμεινον 8x00- 
noev, wie ξ, 379 &xoousov ge- 
raucht ist. Denn das ϑωρήσσειν 

im eigentlichen Sinne besorgt jeder 
an sich selbst; daher ist σὺν τεύ- 
χεσιν hinzugefügt. 
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πάντας ἀνὰ κλισίας σὺν τεύχεσιν. οἱ δὲ λύκοι ὥς 
ὠμοφάγοι, τοῖσίν τε περὶ φρεσὶν ἄσπετος ἀλκή, 
οἵ τ᾽ ἔλαφον κεραὸν μέγαν οὔρεσι δῃώσαντες 
δάπτουσιν" πᾶσιν δὲ παρήιον αἵματι φοινάν" 

[4 > > x 2 ,. 2 \ 4 U 
καί τ᾽ ἀγεληδὸν ἰασιν ἀττὸ κρήνης μελανύδρου 
λάψοντες γλώσσῃσιν ἀραιῇσιν μέλαν ὕδωρ 
ἄκρον, ἐρδυγόμενοι φόνον αἵματος" &v δέ τε ϑυμός 
στήϑεσιν ἄτρομός ἐστι, περιστένεταν δέ τὲ γαστήρ" 
τοῖοι υρμιδόνων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 
ἀμφ᾽ ἀγαθὸν ϑεράποντα ποδώκεος Alaxidao 

’ > >» _M m > ἢ N ) 2 ’ 
δώοντ᾽. ἐν δ᾽ “ἄρα τοῖσιν ἀρήιος Ἰστατ᾽ Ayılkevg, 


ὀτρύνων ἵππους TE καὶ ἀνέρας ἀσπιδιώταρ. 


σπτεντήκοντ᾽ ἦσαν νῆες ϑοαί, How ᾿Αχιλλεύς 
.&s Τροίην ἡγεῖτο διίφιλος" ἐν δὲ ἑκάστῃ 
σεεντήκοντ᾽ ἔσαν ἄνδρες ἐπὶ κληῖσιν ἑταῖροι. 
πέντε δ᾽ ἄρ᾽ ἡγεμόνας ποιήσατο, τοῖς ἐπεποίϑει, 
σημαίνειν" αὐτὸς δὲ μέγα- κρατέων ἤνασσεν. 


156. οὗ δέ. Das Verbum hierzu 
folgt erst 166 im Nachsatz, 6wovro. 
‘ 157. περὶ φρεσίν, vgl. zu Od. 
&, δ τε L κῆρι und zu Il. α, 317. 

159. 
'ernd als Haupthandlang: die Wölfe 
sind noch darin begriffen. Im Fol- 
- genden aber (160-163) wird ein 
späterer Moment aus demselben 
Bilde dargestellt, auf den sich die 
Vergleichung eigentlich bezieht. 

160. χαέ τ᾽ ἀγεληδὸν ἴασιν. Als 
Folge der reichlichen, ja übermässi- 
gen (163) Sättigung mit Blut triit 
der Durst ein, der sie nach der 
Quelle hintreibt. — ἀπὸ χρήγης ist 
mit λάψοντες zu verbinden. 


161. ὕδωρ ἄκρον, d. i. τὸ ἐξ 


ἐπιπολῆς, zu oberst, auf der Ober- 
fläche. — φόνον αἵματος = φ. αἷ- 
ματόεντα, blutigen Mord, das Blut 
des gemordeten Wildes. 

163. περιστένεται - γαστήρ, be- 
engt (geschwellt) und dadurch ge- 
spannt ist ihr Magen. 


artovoıv noch fortdau- 


168. πεντήχοντ᾽ ἦσαν νῆες. Eine 
Notiz, die man hier zwar nicht er- 
wartet, aber nach dem Inhalte der 
übrigen Bücher wohl begreift; auch 
stimmt sie mit der Angabe des Ka- 
talogos (β, 685, vgl. 768-779) 
überein. ͵ 

170. πεντήχοντ᾽ ἔσαν ἄνδρες 
(vgl. £, 719), ohne Zweifel zugleich 
Ruderer und Krieger; denn die Er- 
wähnung der Ruderer an sich 
hätte kein Interesse. — ἄγδρες 
ἑταῖροι macht Einen Begriff ‚aus, 
wie sociinavales. Zu κληῖδες vgl. 
Od. β, 419. 
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16 


160 


165 


170 


171. πέντε - ἡγεμόνας, vgl. u, “ 


87 πένταχα χοσμηϑέγντες. Von 
ἡγεμόνας ποιήσατο hängt σημαί- 
γειν ab, über dessen Begriff (im 
Verbältniss zu xpareiv und dvao- 
σειν) vgl. zu α, 288. Aus αὐτὸς δὲ 


“- ἥνασσεν 112 ergiebt sich übri- 


gens, dass diese Eintbeilung auch 
schon in der frühern Zeit des Rrie- 
ges bestehend zu denken sei. 


‘ 
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16 τῆς μὲν ἰῆς στιχὸς ἦρχε ἹΜενέσϑιος αἰολοθώρηξ, 


υἱὸς Σπερχϑβιοῖο διιπετέος ποταμοῖο, 


175 ὃν τέχε Πηλῆος ϑυγάτηρ καλὴ Πολυδώρη 


180 


185 


1% 


Σπερχειῷ ἀχάμαντι, γυνὴ ϑεῷ εὐνηθεῖσα, 


αὐτὰρ ἐπίκλησιν Βώρῳ Περιήρεος υἱῷ, 

ὃς δ᾽ ἀναφανδὸν ὄπυιε, πορὼν ἀπερείσια ἕδνα. 
τῆς δ᾽ ἑτέρης Εὔδωρος ἀρήιος ἡγεμόνευεν, 
παρϑένιος, τὸν ἔτιχτε χορῷ καλὴ Πολυμήλη, 
Φύλαντος ϑυγάτηρ᾽ τῆς δὲ κρατὺς ἀργειφόντης 
ἠράσατ᾽, ὀφθαλμοῖσιν ἰδὼν μετὰ μελπομένῃησιν 
ἐν χορῷ “Ἀρτέμιδος χρυσηλακάτου κελαδεινῆς. 
αὐτίκα δ᾽ εἰς ὑπερῷ ἀναβὰς παρελέξατο λάϑρῃ 
Ἑρμείας ἀκάχητα, πόρεν δέ οἵ ἀγλαὸν υἱόν 
Εὔδωρον, πέρι μὲν ϑείδιν ταχὺν ἠδὲ μαχητήν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τόν γε μογοστόχος εἰλείϑυια 
ἐξάγαγε πρὸ φόωσδε καὶ ἠελίου ἴδεν αὐγάς, 


τὴν μὲν ᾿Εχεκλῆος κρατερὸν μένος Axtogidao 


ἠγάγετο πρὸς δώματ᾽, ἐπεὶ πόρε μυρία ἕδνα, 


118. ἦρχε ΜΜενέσϑιος. Patroklos 
führt keine Unterabtheilung an, weil 
er über das Ganze gesetzt ist, vgl. 
218-220. — στίχος, Reihe, Ord- 
nung, τάξις, indem man sich z. B. 
die Stellung nach Colonnen denkt. 

175. Πολυδώρη lässt sich ohne 
Zwang nur auf eine Schwester des 
Achilleus deuten, von der aber in 
der übrigen lliade eben so wenig die 
Rede ist, als von der Ktimene, 
Schwester des Odysseus, irgendwo 
in der Odyssee ausser o, 363. 

176. axauavrı. Treffendes Epi- 
theton eines Flusses. 

178. ἀναφανδὸν ὄπυιε = κατὰ 
γόμον συνῷχει. Vgl. Od. ε, 1191. 
παρ ἀνδράσιν εὐνάζεσϑαι ἀμ- 


adlnv, nv τίς τε φίλον ποιήσει . 
, licher Bedeutung wie ν, 388 δια- 


axolınv. 

119. ἑτέοης, d.i. δεστέρας, wie 
im Lat. alter. 

180. χορῷ χαλή = καλὴ ἐν χο- 


ᾧ οὖσα, διαπρέπουσα ἐν τῷ χο- 
θεύειν. Vgl. 182f. μετὰ μελπομέ- 
γησιν ἐν χορῷ. 

183. γρυσηλαχάτου, νεῖ. zu Od. 
d, 122 mit 11. v, 70, wo auf dieses 
Beiwort noch das andere ἰοχέαιρα 
folgt. — Zu χελαδεινῆς vgl. ı, 547 
πολὺν χέλαδον χαὶ ἀυτήν (bei der 
Kalydonischen Jagd). 

185. Ἑρμείας ἀχάχητα vgl. zu 
Od. w, 10. 5 

186. πέρι - μαχητήν vgl. zu Od. 
y, 112. 

187. μογοστόχος εἰλεέϑυια, vgl. 
zu λ, 210. ᾿ 

188. ἐξάγαγε πρὸ φόωσδε, an 
das Licht hervorbrachte (vorwärts 
an’s Licht führte, ἐπὶ lucem prodi- 
dit), wie τ, 118. πρὸ steht in äho- 


πρὸ δὲ χαλχὸν ἔλασσεν = εἰς 
τοὔμπροσϑεν, also τόπου δηλω- 
τιχή. 
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τὸν δ᾽ ὃ γέρων Φύλας δὖ ἔτρεφεν ἠδ᾽ ἀτίταλλεν, 
ἀμφαγαπαζόμενος ὡς εἴ ϑ᾽ ξὸν υἱὸν ἐόντα. 
τῆς δὲ τρίτης Πείσανδρος ἀρήεος ἡγεμόνξυεδν,᾽ 
Μαιμαλίδης, ὃς πᾶσε μετέπρεπε Ιυρμιδόνεσσιν 
ἔγχε! μάρνασϑαι μετὰ Πηλδίωνος ἑταῖρον. 
τῆς δὲ τετάρτης ἦρχε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 
πέμπτης δ᾽ ᾿Αλκιμέδων “«Ἰαέρκεος υἱὸς ἀμύμων». 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντας ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν Ayıllevg 
στῆσεν ἐὺ κρίνας, κρατερὸν δ᾽ ἐπὲ μῦϑον ἔτελλεν. 
»Πυρμιδόνες, μή τίς μοι ἀπειλάων λελαϑέσθϑω, 
ἃς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἀπειλεῖτε Τρώεσσιν 
πάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν, καὶ μ᾽ ἠτιάασϑε ἕχαστος.᾿ 
νσχέτλιβ Πηλέος υἱέ, χόλῳ ἄρα σ᾽ ἔτρεφε μήτηρ, 
γηλὲές, ὃς παρὰ νηυσὶν ἔχεις ἀέκοντας ἑταίρους. 
οἴκαδέ περ σὺν νηυσὲ νεώμεϑα ποντοπόροισιν 
αὔτις, ἐπεί δά τοὶ ὧδε κακὸς χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ." 
ταῦτά μ᾽ ἀγειρόμενοι ϑάμ᾽ Eßalere: νῦν δὲ πέφανται 
φυλόπιδος μέγα ἔργον, Eng τὸ πρίν γ᾽ ἐράασϑε. 
ἔνϑα τις ἄλκιμον ἦτορ ἔχων Τρώεσσι μαχέσϑω." 
ὥς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
μᾶλλον δὲ στίχες ἄρϑεν, ἐπεὶ βασιλῆος ἄκουσα». 
ὡς δ᾽ ὅτε τοῖχον ἀνὴρ ἀράρῃ πυκινοῖσι λίϑοισιν 
δώματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων ἀλεείνων, 


191. ὁ γέρων &ulas, der Gross- 
vater des Knaben (180f.). Zu εὖ 
ἔερεφεν vgl. &, 162. 

197. Ζαέρχεος, vgl. e, 467 und 
zu o, 574. 


199. ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν, vgl. zu 
a, 25. 
200. un τές - λελαϑέσϑω, vgl. 
zu Od. ὦ, 248 σὺ δὲ un χόλον ἔν- 
ϑεο ϑυμῷ. 

202. πάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν = 
χατὰ πάντα τὸν τῆς ὀργῆς χρο- 
γον. In den folgenden vier Versen 
werden die Myrmidonen selbst re- 
dend eingeführt, wie sie dem Achil- 

Diade II. 4. Aufl. 


leus seine grollende Unthätigkeit 
vorbalten, . 

203. χόλῳ hier = χολῇ, mit Galle 
(statt mit Milch), dagegen 206 in 
der gewöhnlichen Bedeutung. 

207. ταῦτά μ᾽ -- ἐβάζετε, vgl. 
zu μ, 60 ϑρασὺν Ἕχτορα εἶπε 
παραστάς. Doch könnte u’ auch 
für μοι genommen werden, wie ζ, 
165 ὅς μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγή- 

evat. 

208. ἕης wie ödv β, 325 = Od. 
αι, 10. 

am. ἄρϑεν = ἡρμόσϑησαν, dnv- 
κνώϑησαν. Vgl. das folgende dod- 
on und 214 ἄραρον. 
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ὥς ἄραρον κόρυϑές ve καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι. 
2 \ » 2 ) „> »» fd [4 > » > 2 » 
ἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίὲέδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ᾽ 
ψαῦον δ᾽ ἱππόκομοι κόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισιν 
γευόντων' ὡς πυκνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 

[4 ' [4 » 2 », 7 . 
σιάντων δὲ προπάροιϑε δύ᾽ AvEos ϑωρήσσοντο, 


Παάτροκλός τε καὶ «Αὐτομέδων, Eva ϑυμὸν ἔχοντες, 
πρόσϑεν Μυρμιδόνων πολεμιξέμεν. 


- 


αὐτὰρ “Ἀχιλλεύς 


βῆ δ᾽ ἴμεν ἐς κλισίην, χηλοῦ δ᾽ ἀπὸ πῶμ᾽ ἀνέῳγεν 
καλῆς δαιδαλέης, τήν οἵ Θέτις ἀργυρόπεζα 
Inn’ ἐπὶ νηὸς ἄγεσϑαι, ἐὺ πλήσασα χιτώνων 
χλαινάων T’ ἀνεμοσκδπέων οὕὔλων TE ταπήτων. 

2» , ς [4 2» ! > BL, 
9a δὲ οἱ δέπας ἔσχε τετυγμένον, οὐδέ τις ἄλλος 
οὔτ᾽ ἀνδρῶν πίνεσκεν Ars’ αὐτοῦ αἴϑοπα οἶνον, 
οὔ τέ τεῳ orıevösoxe ϑεῶν, ὅτε μὴ Ζιὲ πατρί. 
τό ῥα τότ᾽ ἐκ χηλοῖο λαβὼν ἐχάϑηρε ϑεείῳ 
πρῶτον, ἔπειτα δὲ νίψ᾽ ὕδατος καλῇσι ῥδοῇσιν, 

᾿ > > κ᾿ - 2 [4 > " ᾿ 
γίψατο ὃ᾽ αὑτὸς χϑῖρας, ἀφύσσατο ὃ᾽ αἰϑοπα οἷνον. 
εὔχετ᾽ ἔπειτα στὰς μέσῳ ἕρκεῖ, λεῖβε δὲ οἶνον 
οὐρανὸν εἰσανιδών' “4ἰα δ᾽ οὐ λάϑε τερπικέραυνον. 
Ζεῦ ἄνα Awdwveie, Πελασγικέ, τηλόϑε ναίων, 
Δωδώνης μεδέων δυσχειμέρου: ἀμφὲ δὲ Σελλοί 


215-217. ἀσπὶς -- ἀλλήλοισιν, 
vgl. zu v, 131-133. 

221. χηλοῦ - πῶμα, vgl. w, 228 
φωριαμῶν ἐπιϑήματα. 

223. ϑῆήχ᾽ ἐπὶ νηός, vgl. Od. ν, 
11 ἕν νηὶ -- κατέϑεντο. 

224, ἀγεμοσχεπέων, vgl. Od. ξ, 
529 χλαῖναν ἀλεξάνεμον. 

221. οὔ τέ τεῳ σπένδεσκε, näm- 
lich er selbst, Achilleus. Dean das 
erste οὔτε sollte eig. vor τες ἀλ- 
λος stehen. 

228. τό ῥα, vgl. x, 307 τό of, 
wo ro auch lang geworden ist. — 
Betreffend den Gebrauch des Schwe- 
fels zur Reinigung vgl. Od. x, 
481-494. 

231. μέσῳ Eoxei, mitten in den 
Hof, welcher unmittelbar vor der 


κλισίη (254) war und in dessen 
Mitte sich ein Altar des Ζεὺς &o- 
χεῖος befand; vgl. ὠ, 306-308. 

233. Ζεῦ - Πἢωδωγαῖε. Die ein- 
zige Stelle bei Homer, wo Ζεὺς 
Audwveios (vgl. über Dodona zu 
Od. &, 327) erwähnt wird. — IZe- 
λασγικέ (vgl. zu Od. τ, 177), weil 
Dodona das uralte Heiligthum der 
Pelasger war. — τηλόϑι ναίων, 
sofern Zeus eigentlich der persön- 
lich gedachte Himmel ist. Denn 
nach seinem Sitze in Dodona (sei 
nun das alte in Thessalien oder das 
neuere in Epirus gemeint) ist Zeus 
vielmebr ein naher (benachbarter) 
Gott für Achilleus. 

234. Σελλοί (Ἑλλοέ), die alten 
Bewohner der Umgegend von De- 
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σοὶ valava’ ὑποφῆταν ἀνιπτόποδες χαμαιεῦναι. 
ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔκλυες εὐξαμένοιο, 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἔψαο λαὸν ᾿““1Ἷχαιῶν᾽ 
ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ. 
αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω νηῶν ἐν ἀγῶνι, 
ἀλλ᾽ ἕταρον πέμπω πολέσιν μετὰ ἸΠυρμεδόνεσσιν᾽ 
μάρνασθϑαι" τῷ κῦδος ἅμα πρόες, εὐρύοπα Ζεῦ,. 
ϑάρσυνον δέ ol ἦτορ ἐνὶ φρεσίν, ὄφρα καὶ Ἕκτωρ 
εἴσεται 7 ba. καὶ οἷος ἐπίστηται πολεμίζειν 
ἡμέτερρρ ϑεράπων, ἢ οἱ τότε χεῖρες ἄαπτοι 
μαίνονθϑ᾽, ὁππότ᾽ ἐγώ περ' ἴω μετὰ μῶλον ᾿Αρηος. 
αὐτὰρ ἐπεί x ἀπὸ ναῦφι μάχην ἐνοπήν ve δίηται, 
2 ’ ᾿ Y \ - 
ἀσκηϑής μοι ἔπειτα ϑοὰς ἐπὲ νῆας ἵκοιτο 
τεύχεσί Te ξὺν πᾶσι καὶ ἀγχεμάχοις ἑτάροισιν." 

a 29 2 ,»»ὔ - 3.3 [4 

ὡς ἔφατ᾽ δὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυβ μητίετα Ζεύς. 

“- > ( . 2» ’ 7 >», 

τῷ δ᾽ ἕτερον μὲν ἔδωκε πατήρ, ἕτερον δ᾽ ἀνένξυσδν᾽ 
γηῶν μέν οἱ ἀπώσασϑαι πόλεμόν TE μάχην TE 
δῶκε, σόον δ᾽ ἀνένευσε μάχης ἐξαπονέεσϑαι. 

ἤτοι ὃ μὲν σπείσας ve καὶ εὐξάμενος Au πατρί 


dona in Hellopia, aus denen auch 
die Priester des Heiligthums ge- 
nommen wurden. 

235. σοὶ ὑποφῆται als Deuter 
und Auslegor der dem Zeus zuge- 
schriebenen Zeichenorakel. Als al- 
tes und ehrwürdiges Herkommen 
behielten diese auch die Einfachheit 
in ihrem Aufzuge und ihrer Lebeus- 
‘weise bei. Vgl. Sopb. Trach. 1166, 
wo Herakles von gewissen alten 
Orakelsprüchen sagt: & τῶν ὀρείων 
καὶ χαμαικοιτῶν ἐγὼ Σελ- 
λῶν ἐσελθὼν ἄλσος εἰσεγραψά- 
μὴν πρὸς τῆς πατρῴας καὶ πολυ- 
γλώσσου δρυός. 

230--238, ἠμὲν δή ποτ᾽ -- ἠδ᾽ 
ἔτι καὶ νῦν, vgl. ξ, 234. Die ganzen 
drei Verse mit geringer Abweichung 
kamen schon «, 453-455 im Munde 
des Chryses vor, und wirklich ist 
bier 237 von Achilleus gesprochen 
nicht ebenso schicklich als dort von 


x 


Chryses. Uebrigens ist das hier 236 
angedeutete Gebet nirgends in den 
vorbandenen Gedichten als gesche- 
hend erwähnt, dagegen wird auch 
o, 75 auf dasselbe als etwas Be- 
kanntes hingewiesen. — τόδ᾽ - 
ἐέλδωρ siehe 241. j 


243. ἢ da καὶ οἷος ἐπίστηται. 
ἐπέστηται scheint Futuralconjunc- 
εἰν - ἐπιστήσεται, vgl. β, 367 γνώ- 
σεαι δ᾽ ἢ καὶ -- οὐκ ἀλαπάξεις. ---- 
χαὶ οἷος, auch allein, nicht nur 
in. Verbindung mit mir. Im zwei- 


245 


250 


ten Gliede ἢ οἱ τότε — ualvor- . 


ται ist nach τότε hinzuzudenken 
μόνον. . 

250. ἕτερον μὲν ἔδωχε χκτὲ. 
Vgl. die Nachahmung Virgil’s Aen. 
11, 794 Audüt et voti Phoebus 
succedere partem Mente dedit, 
partem volucres dispersit in au- 
ras cet. 

ΟΣ 


255 


ı 260 


270 
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ἂψ κλισίην εἰσῆλθε, δέπας δ᾽ ἀπέϑηκ᾽ ἐνὶ χηλῷ, 
στῇ δὲ πάροιϑ᾽ ἐλϑὼν κλισίης, ἔτι δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
δἰσιδέειν Τρώων καὶ ᾿“χαιῶν φύλοπιν αἰνήν᾽ 


ὦ 


οἱ δ᾽ ἅμα 


Πατρόκλῳ μεγαλήτορι ϑωρηχϑέντες 


ἔστιχον, Ὀφρ᾽ ἐν Τρωσὶ μέγα φρονέοντες ὕρούσαν. 
αὐτίκα δὲ σφήκεσσιν ἐοικότες Ebeyeorso _ 
εἰνοδίοις, οὗς παῖδες ἐρειδμαίνωσιν ἔϑοντες, 

[αἰδὲ κερτομέοντες ὁδῷ ἔπι οἰκί᾽ ἔχοντας, 
γηπίαχοι" ξυνὸν δὲ κακὸν πολέεσσι τιϑ εῖσιν. 

τοὺς δ᾽ εἴ περ παρά τίς τε κιὼν ἄνϑρωπος ὁδίτης 
κινήσῃ ἀέκων, οἱ δ᾽ ἄλχεμον ἦτορ ἔχοντες 

265 πρόσσω πᾶς πέτεται καὶ ἀμύνει οἷσι τέκεσσιν. 
τῶν τότε ἸΠυρμιδόνες κραδίην καὶ ϑυμὸν ἔχοντες 
ἐκ νηῶν ἐχέοντο" βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὄρώρει. 
Πάτροκλος δ᾽ δτάροισιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας 

» ΠΠυρμιδόνες, ἕταροι Πηληιάδεω Axılnos, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὡς ἂν Πηλείδην τιμήσομεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
“Ἀργείων παρὰ νηυσὲ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες, 
γνῷ δὲ καὶ Ἀτρείδης εὐρυχρείων Ayaudurwv 

ἣν ἄτην, ὅτ᾽ ἄριστον ᾿4χαιῶν οὐδὲν ἔτισεν.“". 


255. ἔτι δ᾽ ἤϑελε. Der Grund, 
warum er wieder vor die Hütte 
hinaus trat und steben blieb. 

260. Zoıduatvwoıv ἔϑοντες, vgl. 
zu ı, 530 καχὰ πόλλ᾽ Kodsoxev 
ἔϑων. : 

261. αἱεὶ-- ἔχοντας. Bloss schwä- 
chende Umschreibung des vorigen 
Verses, aber ungenau, da χέρτο- 
μέω bei Homer nur in Beziehung 


auf Worte gebraucht wird („verbis 


Iaedere, non facto“, Lehrs). 
Uebrigen vgl. u,’167-170. 
263. εἴ περ — τε scheint zusam- 
men zu gehören wie Od. «, 188 εἴ 
πέρ re γέροντ' εἴρηαι, vgl. zull. 
y,33 ὡς δ᾽ ὅτε τές τε χκτὲ. Die 
Bedingung enthält eine Steigerung 
(wenn auch nur, sogar wenn) in 


Im 


Beziehung auf die Bestimmungen 
παρὰ — κιὼν und ἀέχων, woderch 
die Reizbarkeit der selbst bei an- 
absichtlicher Störung mit Wuth 
hervorstürmenden Wespen zur An- 
schauung gebracht werden soll. 


264, οὗ δὲ - πᾶς πέτεται. Die 
distributive Apposition πᾶς hat den 
Singular πέτεται statt des zu of 
δέ erwarteten rfrovras nach sich 
gezogen. 


212. χαὶ ἀγχέμαχοι ϑεράπον- 
τες. Erweiterung des Subjectes = 
σὺν ἀγχεμάχοις ἑτάροισιν. 

273f. γνῷ δὲ καὶ -- ἔτισεν aus 
a, 411, wo diese Verse im Munde 
des zürnenden Achilleus noch mehr 
an ihrem Platze sind als hier. 
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ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν Exdorov, 
ἐν δ᾽ ἔπεσον Τρώεσσιν ἀολλέες" ἀμφὶ δὲ νῆες 
σμερδαλέον κονάβησαν ἀυσάντων ὑπ ᾿Αχαιῶν. 
Τρῶες δ᾽ ὡς sidovro Mevoıriov ἄλκιμον υἱόν, 
αὐτὸν καὶ ϑεράπονξα, σὺν ἔντεσι μαρμαίροντας, 
σιᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός, ἐκένηϑεν δὲ φάλαγγες, 
ἐλπόμενον παρὰ ναῦφε ποδώκδα Πηλείωνα 
μηνιϑμὸν μὲν ἀπορρῖψαι, φιλότητα δ᾽ ἑλέσϑαι. 
πάπτηνεν δὲ ἕκαστος ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὕλεϑρον. 
Πάτροκλος δὲ πρῶτος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ 
ἀντικρὺ κατὰ μέσσον, ὅϑι πλεῖστοι κλονέοντο, 
mi πάρα πρύμνῃ μεγαθύμου Πρωτεσιλάου, 
καὶ βάλε Πυραίχμην, ὃς Παίονας ἱπποκορυστάς 
ἤγαγεν ἐξ Auvdavos ἀπ᾽ ᾿Αξιοῦ εὑρυρέοντος. 
τὸν βάλε δεξιὸν ὦμον" ὁ δ᾽ ὕπτιος dv κονίῃσιν 
κάππεσεν οἰμώξας, ἕταροι δέ μιν ἀμφὶ φόβηϑεν 
Παίονες" ἐν γὰρ Πάτροκλος φόβον ἧκεν ὅπασιν 
ἡγεμόνα κτείνας, ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι. 
&x γηῶν δ᾽ ἔλασεν, κατὰ δ᾽ ἔσβεσεν αἰϑόμενον πῦρ. 
ἡμιδαὴς δ᾽ ἄρα νηῦς λίπετ' αὐτόϑι" τοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 
Τρῶες ϑεσπεσίῳ ὁμάδῳ" Aavaoi δ᾽ ἐπέχυντο 
γῆας ἀνὰ γλαφυράς" ὅμαδος δ᾽ ἀλίαστος ἐτύχϑη. 


U 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ dp’ ὑψηλῆς κορυφῆς ὄρεος μεγάλοιο 


16. ἀμφὶ δὲ - Ἡχαιῶν -- β, 
331, ἦ 


281. ἑλπόμενοι, „wähnend‘, mit 
deutlicher Bezeichnung der irri- 
gen Meinung. 

283. manınvev - ὄλεθρον = ἔ, 
507. Nach dem Folgenden aber 
(vgl. besonders 301-305) bezeich- 
net dieser Vers nur den momenta- 
nen Eindruck, den die Erscheinung 
des vermeinten Achilleus auf die 
Troer machte, wovon sie sich bald 
wieder erholten. 

286. γηὶ πάρα πρύμνῃ, vgl. ο, 
704-708. Auf dieselbe Situation 


bezieht sich 2928 ἢ, 

287. Πυραέχμην, vgl. zu ß, 848. 

290. μὲν ἀμφὶ φόβηϑεν, sie fo- 
hen um ihn, also nach allen Seiten, 
ἀμφὶ αὐτὸν ἐφόβηϑεν. j 

293. χατὰ δ᾽ ἔσβεσεν, ἃ. h. er 
bewirkte, dass man löschen konnte. 
Im folgenden Vers erweitert sich 
das Subject von den Päonern auf 
die Troer überhaupt. 

295f. ὁμάδῳ — ὅμαδος. Aehn- 
liebe Wiederholungen desselben 
Ausdrucks finden sich auch anders- 
wo, vgl. n, 174=119 δηέου dx πο- 
λέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 


10 


216 


280 


285 


290 


295 
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16 κινήσῃ πυκινὴν νεφέλην στεροπηγερέετα Ζεύς, 


800 


305 


310 


2) 2 Ὑ ἂν 


ἔκ τ᾽ ἔφανεν πᾶσαι σχοπιαὶ καὶ πρώονες ἄκροι 

N ; > , 2 2}. c u 2 Br 2Ω 
καὶ νάπαι, οὐρανόϑεν δ᾽ ἂρ Ὁὑπερράγη ἀσπεῖος αἰϑῆὴρ, 
ὡς Δαναοὶ νηῶν μὲν ἀπωσάμενοι δήϊον 7800 
τυτϑὸν ἀνέπνευσαν, πολέμου δ᾽ οὐ γίγνδε᾽ down" 
οὐ γάρ πώ τε Τρῶες ἀρηεφίλων ὑπο ᾿Αχαιῶν 
προτροπάδην φοβέοντο μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 


ἀλλ᾽ ἔτ᾽ ἄρ᾽ ἀνθίσταντο, νεῶν δ᾽ ὑπόεικον ἀνάγκῃ. 


ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμίνης 
ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ ἹΜΠενοιτίου ἄλκιμος υἱός 
αὐτίχ᾽ ἄρα στρεφϑέντος “Ἰρηιλύχου βάλε μηρόν 
ἔγχει ὀξυόεντι, διατερὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν" 
ῥῆξεν δ᾽ ὀστέον ἔγχος, ὁ δὲ σπρρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
χκάπτητεσ᾽. ἀτὰρ ἹΠενέλαος ἀρήιος οὗτα Θόαντα 
στέρνον γυμνωϑέντα παρ᾽ ἀσπίδα, λῦσε δὲ γυῖα. 
᾿ Φυλείδης δ᾽ “ἄμφικλον ἐφορμηϑέντα δοκεύσας 
ἔφϑη ὀρδξάμενος τερυμνὸν σκέλος, ἔνϑα πάχιστος 
315 μυὼν ἀνθρώπου πέλεται" περὶ δ᾽ ἔγχεος αἰχμῇ 
γεῦρα διεσχίσϑη, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 


298. στεροπηγερέτα, bei Homer 
nur bier. Das gewöhnliche Epithe- 
ton νεφεληγερέτα hätte hier nach 
νεφέλην nicht folgen können. 

2998. ἐκ τ᾽ ἔφαγεν - αἰϑήρ. Vgl. 


zu 9, 557f. --- πρώογες = οἱ λόφοι᾽ 


τῶν ὀρῶν. --- ὑπερράγη αἰϑήρ, 
d. 1. τῶν νεφρῶν διαρραγέντων 
ὥφϑη ὃ αἰϑήρ. j 

302. ἐρωή = ἀνάπαυσις, cessa- 
tio, vgl. 8, 179 μηδέ τ᾽ ἐρώει; un- 
ten 723 πολέμου ἀπερωήσειας. 

304. προτροπάδην, effuse et 
sine respectu. 

306. ἔγϑα -- voulvns = ο, 328, 
Auch die andern Helden dürfen ne- 
ben Patroklos (307£.) nicht unthä- 
tig bleiben; bei 372 kehrt die Schil- 
derung wieder zu diesem zurück. 

308... αὐτίχ᾽ ἄρα steht sonst im- 
mer im Anfange eines Nachsatzes 
und gehörte denfnach auch hier ei- 


gentlich hinter στρεφϑέντος “4ρηι- 
λύχου (= ἐπεὶ ἐστρέφϑη ᾿Τρηίλυ- 
χοςὴ); durch seine ungewöhnliche 
Stellung soll es auf die überra- 
schende Schnelligkeit des Wurfes 


- aufmerksam machen. 


311. Θόας nur hier ein Troer, 
gewöhnlich der Aetoler (β, 638). 

314. ἔφϑη ὀρεξάμενος -- σκέλος, 
er traf zuvorkommend (ehe jener 
ibn verwunden konnte, πρὶ» ovra- 
σαι!) ihn zu oberst am Schenkel 
(Oberschenkel), alse in der Nähe 
der Weichen, welcher Theil wegen 
seiner Breite auch leicht zu treffen 
und sehr exponirt ist (ἔνϑα πάχι- 
στος μυὼν — πέλεται, ἃ. h. die 
dickste Muskelmasse am ganzen 
Körper). Die Durchschneidung der 
dort ziemlich oberflächlich liegen- 
den Arterien hat in der Regel Ver- 
blutung zur Folge. 
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Neorogidar δ᾽ ὁ μὲν οὕτασ᾽ Asiunsov ὀξέι δουρέ ' 
᾿Αντέλοχος, λαπάρης δὲ διήλασε χάλκδον ἔγχορ᾽ 
ἤριπε δὲ ττροτεάροιϑε. άρις δ᾽ αὐτὸσχεδὰ δουρί 


᾿Αντφόχῳ ἐπόρουσε κασιγνήτοιο χολωθείς, 


στὰς πρόσϑεν vervog‘ τοῦ δ᾽ ἀντέϑεοος Θρασυμήδης 
ἔφϑη ὀρεξάμενος πρὶν οὐτάσαι, οὐδ᾽ ἀφάμαρτον, 
ὦμον ἄφαρ' πρυμνὸν δὲ βραχίονα δουρὸς ἀκωκή 
δρύψ᾽ ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ δ᾽ ὀστέον ἄχρις ἄραξεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, κατὰ δὲ σκότος ὅσσε κάλυψεν. 
ὡς τὼ μὲν δοιοῖσι κασεγνήτοισε δαμέντε 

βήτην εἰς "Ἔρεβος, Σαρπηδόνος ἐσϑλοὲ ἑταῖροι, 

υἷες ἀκοντισταὶ ᾿Ἱμισωδάρου, ὃς δα Χίμαιραν 
ϑρέψεν ἀμαιμακέτην, ππτολέσιν κακὸν ἀνϑρώποισιν. 
“71}ὰς δὲ Κλεόβουλον Ὀιλιάδης ἐπορούσας 

ζωὸν ὅλε, βλαφϑέντα κατὰ κλόνον" ἀλλά οἱ add - 
λῦσε μένος, πλήξας ξίφει αὐχένα κωπήερτι. 

πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι" τὸν δὲ κατ᾿ 0008 
ἔλλαβε ποῤφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 


Πηνέλεως δὲ “ύκων Te συνέδραμον" ἔγχεσι μὲν γάρ. 


317. Νεστορέδαι δ᾽ ὃ μέν. Ver- 
bindung des Ganzen und eines Tbei- 
les, worüber vgl. zu Od. u, 73 οἱ 
δὲ ϑύω σχόπελοι ὁ μέν. Hier 
wird ὁ μὲν noch durch ντέλοχος 
erkliirt. Das zweite Glied folgt 321 
und sollte eig. anfangen ὁ δὲ - 
ἀντίϑεος Θρασυμήδης. — 4τύ- 
uns nach 327 ein Lykier, vgl. zu 
&, 980. 

_ 321. τοῦ δέ (Πάριος) hängt von 
ὦμον, dies aber von ὀρεξάμεγος 
ab, so dass dies aueh hier wie 314 
und ı, 805 mit dem Accusativ con- 
struirt ist. 


3221. οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, ὦμον.. 


In Betreff der Stellung und Ver- 
fleehtung der Worte vgl. zu A, 376f. 
—— ἄφαρ, mit ὀρεξ. zu verbinden, 
hat ungefähr dieselbe Kraft wie 
αὐτίχ᾽ ἄρα 308. — Zu πρυμνὸν 
Boaxtova vgl. v, 532. 


324. δρύψ᾽ ἀπὸ μυώνων, prä- 
gnant: streifte und entblösste da- 
durch von den Muskeln, d. ἢ. riss 
Hadt und Muskeln hinweg. — ἀπὸ 
- ἄχρις ἄραξεν (vgl. δι 522) und 
zerschmetterte gänzlich den δο- 
chen. 

328. Χέμαιραν, vgl. ζ, 179 - 
183, nach welcher Stelle Ghimära 
zwar auch in Lykien gesetzt wird, 
aber in andern Beziehungen dort 
eine verschiedene Sage befolgt 
scheint. 

331. βλαφϑέντα, vgl. ζ, 39 von 
Pferden: ὄζῳ ἔνε βλαφϑέντε uv- 
ρικένῳ. 

333. πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμᾶνϑη. Vgl. 
Virg. Aen. 9, 701 βαὸο ferrum in 
pulmone tepescit. . 

335f. συνέδραμον — ἤμβροτον 
- συνέδραμον. Bemerke die sinn- 
reiche und freie Anordaung der Er- 


320 . 


325 


330 


335 
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16 ἤμβροτον ἀλλήλων, μέλεον δ᾽ ἠκόντισαν ἄμφω" 
τῶ δ᾽ αὖτις ξιφέεσσι συνέδραμον. ἔνϑα Αύκων μέν 
inrconduov κόρυϑος φάλον ἤλασεν, ἀμφὲ δὲ καυλόν 
φάσγανον ἐρραίσϑη᾽ ὃ δ᾽ ὑπ᾽ οὔατος αὐχένα ϑεῖνεν͵ 
840 Πηνέλεως, πᾶν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος, ἔσχοϑε δ᾽ οἷον 
δέρμα, παρηέρϑη δὲ κάρη, ὑπέλυνεο δὲ γυῖα. 
ἸΠηριόνης δ᾽ Ἀκάμαντα κιχεὶς ποσὲ καρπαλέμοισεν 
γύξ᾽ ἵππων ἐπιβησόμενον κατὰ δεξιὸν ὦμον" 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς. 


345 Ἰδομενεὺς δ᾽ ᾿Ερύμαντα κατὰ στόμα νηλέει χαλκῷ 


νύξε᾽ τὸ δ᾽ ἀντικρὺ δόρυ χάλκεον ἐξεπέρησεν 
γέρϑεν ὑπ ἐγκεφάλοιο, κέασσςε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέα λευκά" 
ἐκ δ᾽ ἐτίναχϑεν ὀδόντες, ἐνόέπλησθεν δέ οὗ ἄμφω 
αἵματος ὀφϑαλμοί" τὸ δ᾽ ἀνὰ στόμα Kai κατὰ δΐνας 
350 πρῆσε χανων" ϑανάτου δὲ μέλαν νέφος ἀμφεκάλυψεν. 
οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες Δαναῶν ἕλον ἄνδρα ἕχαστος. 


ὡς δὲ λύκοι ἄρνεσσιν ἐπέχραον ἢ ἐρίφοισιν 

ς x ’ c , ’ > 5» 
σίνται, ὑπὲκ μήλων αἱρεύμενοι, αἵ τ ἐν Ὀρδσσιν 
ποιμένος ἀφραδίέῃσι διέεμαγεν" οἱ δὲ ἰδόντες 


355 αὗνψα διαρπάζουσιν ἀνάλκιδα ϑυμὸν ἐχούσας" 


ὡς Δαναοὶ Τρώεσσιν ἐπέχραον. οἱ δὲ φόβοιο. 
δυσκελάδου μνήσαντο, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
Atag δ᾽ ὁ μέγας αἱὲν ἐφ᾽ “Ἔχτορι χαλκοκορυστῇ 


zählung, wodurch das einförmig 
Ermüdende einer bloss chronologi- 
schen Aufzählung vermieden wird. 
— Ueber μέλεον vgl. zu x, 480. 

340f. ἔσχεϑε - δέρμα, παρη- 
ἔρϑη. Der zweite Satz drückt die 
Folge des ersten aus: die Haut 
allein hielt das Schwert noch auf, 
so dass das Haupt (nicht abfiel, 
sondern) an der Seite berabhing. 
Vgl. v, 597. 

342f. Axauos, Sohn des Ante- 
nor, ß, 823, verschieden von dem 
‚ebend. 844 und {, 8 erwähnten. — 
νύξ᾽ - ὦμον = ε, 46. 


346. τὸ δέ weist auf νηλέε yal- | 


κῷ zurück, im Geschleeht aber rich- 


tet es sich nach der erklärenden 
Apposition δόρυ χάλκεον. 

347. ὑπ᾽ ἐγχεφάλοιο. Der Stoss 
ging also aufwärts durch den Gau- 
men. 

350. πρῆσε = ἐξεφύσησε. Vgl. 
zu Od. β, 81 ἀναπρήσας. 

951. “αναῶν ist durch einekurze 
Pause vom Folgenden zu trennen. 

352. ὡς λύχοι - σένται, lupi cou 
raptores Virg. Aen. 2, 355. ἐπέ- 
xoaov, ἀϑρόοι ἐπεβάρησαν. 

357. δυσκελάδου, wegen des Ge- 
sehreies der Verfolgenden und der 
Verfolgten. | 

3588. Alas δ᾽ ὁ μέγας κτέ. 
weil er bei der Vertheidiguug des 
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er’ duovrioooı‘ ὁ δὲ ἰδρείῃ πολέμοιο, 16 


ἀσπίδι ταυρείῃ κεκαλυμμένος εὐρέας ὥμους, 
σχκέπτετ᾽ ὀιστῶν τὸ boiLov καὶ δοῦπον ἀκόντων. 
ἢ μὲν δὴ γίγνωσκε μάχης ἑἕτεραλχέα νίκην" 

ἀλλὰ καὶ ὡς ἀνέμεμνε, σάω δ᾽ ἐρίηρας ἑταίρους. 


2 co» 


ὡς δ᾽ ὅτ 


ἀπὶ Οὐλύμπου νέφος ἔρχεται οὐρανὸν εἴσω, 


αἰϑέρος ἐκ δίης ὅτε ve Ζεὺς λαίλαπα τείνῃ, 

ὡς τῶν ἔκ νηῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 

οὐδὲ κατὰ μοῖραν πέραον πάλιν. Ἕχτορα δ᾽ ἵπποι 
Expeoov ὠχύποδες σὺν τεύχεσι, λεῖπτε δὲ λαόν 
Τρωικόν, οὖς ἀέκοντας ὀρυχτὴ τάφρος Egvue. 
σεολλοὲ δ᾽ Ev τάφρῳ ἐρυσάρματες ὠκέες ἵπποι 
ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ λίπον ἅρματ᾽ ἀνάκτων. 
Πάτροκλος δ᾽ ἕπετο σφεδανὸν Δαναοῖσι κελεύων, 
Τρωσὶ κακὰ φρονέων. οἱ δὲ ἰαχῇ τὸ φόβῳ τε 


Schiffes dem Hektor hatte weichen 
müssen. Der Artikel soll ihn von 
dem andern Aias (330) unter- 
scheiden. ᾿ 

361. σχέπτετο, Schol. οἷον ἀπε- 
σχόπευε καὶ παρετήρει εἰς τὸ μὴ 
σεληγῆναι, circumspezit et cavit 
(Lehrs). 

362. ἑτεραλχέα γέχην, die Wen- 
dung des Sieges (Nitzsch), vgl. zu 
ο, 138. 

363. σάω, er suchte noch immer 
zu retten, schützte. Aber nun muss 
auch er sich zurückziehen und be- 
steigt daher 367 seinen Wagen. — 
Ueber die Form vgl. zu Od. », 230. 


364. ἀπ’ Οὐλύμπου, vom Berg 
Olympos, um den sich zuerst Wol- 
ken 3ammeln. — ἔρχεται ougavyor 
εἴσω, näml. τὴν εἰς πλάτος φο- 
᾿φὰν ποιούμενον, also: sich über 

en Himmel ausbreitend. 


365. αἰϑέρος &x δέης wird am 
leichtesten mit dein Folgenden ver- 
bunden: wann Zeus aus dem gött- 
lichen Aether, von ihm aus (denn 
auch der Olympos ragt in den Ae- 


ther hinein, vgl. o, 610) den Sturm 
ausstreckt, heranführt. 

367. οὐδὲ χατὰ μοῖραν = καὶ 
ἀτάχτως, οὐδενὶ κόσμῳ oder οὐ- 
ϑένα κόσμον (Herodot.). 

868. σὺν τεύχεσι. Also war es 
immernocheinanständigerRückzug. 

369. ὀρυχεὴ τάφρος. Der Damm, 
der durch den eingestürzten Ufer- 
rand gebildet war, füllte nämlich 
aur einen Theil des Grabens, wenn 
auch einen ziemlich breiten; vfl. 
zu o, 358. Der Mauer geschieht 
keine Erwähnung, weil sie an meh- 
rern Stellen durchbrochen und nie- 
dergerissen war, zuletzt von Apol- 
lon o, 361f. Dass Hektor zu Wa- 
gen durch den Graben zurückfährt, 
erklärt sich aus o, 385 ἕππους δ᾽ 
εἰσελάσαντες κτέ. 

811. ἄξαντ' ἐν πρώτῳ δυμῷ = 
ζ, 40. Der Dual steht auch hier 
richtig, weil sämmtliche Pferde trotz 
ihrer grossen Zahl (πολλοὶ) doch 
als Wagenpferde (ἐρυσάρματες) 
paarweise, als Roppeln verbunden 
sind. Vgl. zu ε, 481 ἁλόντε. 

373. οἱ δέ erg. Τρῶες. 


138 
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16 πάσας πλῆσαν ὁδούς, Ertei ἂρ τμάγον' ὕψε δ᾽ ἄξλλα 
875 σκίδναϑ᾽ ὑπὸ νεφέων, τανύοντο δὲ μώνυχες ἵσεποι 
ἄψορρον προτὲ ἄστυ νϑῶν Arco καὶ κλισιάων. 
Πάτροκλος δ᾽ ἡ πλεῖστον ὀρινόμενον ἴδε λαόν, 

τῇ δ᾽ ἔχ᾽ ὁμοκλήσας" ὑπὸ δ᾽ ἄξοσε φῶτες ἔπιπτον 
πρηνέες ἐξ ὀχέων, δίφροι δ᾽ ἀνεχυμβαλίαζον. 
ἀντικρὺ δ᾽ ἄρα τάφρον ὑπέρϑορον ὠκέες ἵπποι 
[ἄμβροτοι, οὺς Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα! 
πρόσσω ἱέμενοι, ἐπὶ δ᾽ Ἕχτορι κέκλετο ϑυμός" 
ἕδτο γὰρ βαλέξιν' τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠκέες ἵπποι. 

ὡς δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι τεᾶσα κελαινὴ βόβριϑε χϑών 


880 


885 


390 


Pl 2 


ἤματ 


ὀπωρινῷ, ὅτε λαβρότατον χέει ὕδωρ. 


Ζεύς, ὃτε δή δ᾽ ἄνδρεσσε κοτεσσάμενος χαλεπήνῃ, 
οἱ βίῃ εἰν ἀγορῇ σκολιὰς κρίνωσι ϑέμιστας, 

ἐκ δὲ δίκην ἐλάσωσι, ϑεῶν ὅπεν οὐκ ἀλέγοντες" 
τῶν δέ TE πάντες μὲν ποταμοὶ στλήϑουσε δέοντες, 
πολλὰς δὲ κλιτῦς τότ᾽ ἀποτμήγουσι χαράδραι, 


375. σκίδναϑ᾽ ὑπὸ νεφέων, der 
Staubwirbel breitete sich unter den 
Wolken hin aus. — Tavvoyro, sie 
streckten sich in schnellem Laufe, 
vgl. Od. L, 83. 

3718. τῇ ῥ᾽ ἔχ᾽ ὁμοκλήσας erg. 
τοὺς ἵππους (380f.), vgl. ο, 448: 
dahin lenkte er die Rosse mit er- 
müunterndem Zuruf.— ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι 
xt&., unter die Achsen (der eigaen 
Wagen) stürzten sie (die Troer) 
auf der eiligen Flucht, durch die 
Erschütterung der dahinfliegenden 
Wagen und weil sie von hinten ver- 
waundet wurden. — Zu dvexvuße- 
λέαζον vgl. A, 160 xelv' ὄχεα x00- 
τάλιζον. ᾿ 

380. ὠχέες ἵπποι, nämlich des 
Patroklos. Der folgende Vers bat 
sich wahrscheinlich aus 867 hier- 
her verirrt; bier wäre er nicht ganz 
passend, weil noch Pedasos, das 
sterbliche Ress, dabei ist. 

382. κέχλετο ϑυμός erg. Ila- 


-τρόχκλου, ‚gegen Hektor trieb sie 


sein Muth an. 


384. λαῖλαψ, ὁ μετὰ ὑετοῦ ἄνε- 
wos, stürmischer Regen, Regen- 
gestürnm. Die zerstörende Ueber- 
sehwemmung ist die Strafe der Un- 
gerechtigkeit der Richter. 

387 ἢ. σκολιὰς zolvmoı ϑέμεστας 
= χαχῶς κοίνοντες σχολιὰς ποιή- 
σωσι τὰς ϑέμιστας (δέκας, Rechts- 
sprüche, die gesetzliche Gültigkeit 
haben). — σχολιάς, das zum Prädi- 
cat gehört, wird durch 2x δέχην 
ἐλάσωσι noch ausgeführt und er- 
klärt = δίκην παρατρέψωσι, das 
Recht biegen (auf die Seite hinaus- 
treiben). Vgl. Hesiod. opp. 224 οἵ 
τέ μιν (δίκην) ἐξελάσωσιε χαὶ οὐκ 
ϑεῖαν ἔνειμαν. — Ueber ὄπες 
vgl. zu Od. ε, 146. ξ, 82 und die 
Einleit. zu Od. S. 18. 

389. τῶν bezieht sich auf das 
collective λαβρότατον ὕδωρ 385 
und hängt von πλήϑουσε ab. 

390f. χλιτῦς ἀποτμήγουσι χα- 

adorı, die Waldwasser und die 
urch dieselben verursachten Ein- 
schnitte, Vertiefungen schneiden vie- 


- 
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ἐς δ᾽ ἅλα πορφυρέην μεγάλα στενάχουσε ῥέουσαε 

ἐξ ὀρέων ἐπὶ καρ, μινύϑει δέ τὸ ἔργ᾽ ἀνθρώπων" 

ὡς ἵπποι «Τρῳαὶ μεγάλα. στανάχοντο ϑέουσαι. 
Πάτροκλος δ᾽ ἐτεεὶ οὖν πρώτας ἐπέκερσε φάλαγγας, 

ἂψ ἐπὲ νῆας ἔξργε πιαλεμπετές, οὐδὲ τεύληος 

εἴα ἱεμένους ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ. μεσηγύς. 

may καὲ rsorauod καὲ τϑίχεος ὑψηλοῖο 

xreive μεταίσσων, πολέων δ᾽ ἀποτίνυτο σπτοινήν. 

ἔνϑ᾽ ἤτοι Πρόνοον πρῶτον βάλε δουρὲ φαεινῷ, 

στέρνον γυμνωθέντα zug ἀσπίδα, λῦσε δὲ γυῖα" 

δούπησεν δὲ σπτεσών. 6 δὲ Θέστορα ᾿Ἤνοπος υἱόν 

δεύτερον δρμηϑείς --- ὃ μὲν εὐξέστῳ ἐνὲ δίφρῳ 

ἧστο ἀλείς" ἐκ γὰρ πἬλήγη φρένας, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 


le Abhänge, abhängige Hügel ab, so 
dass ihre Höhen nur wie Inseln aus 
dem die Thalebene bedeckenden 
Wasser hervorragen. Zum folgen- 
den Verse vgl. Virg. Georg. 4, 374 
In mare purpureum - effluit amnis. 

392. ἐπὶ xao, vgl. zu Od. ı, 70 
ἐπικάρσιαι. 

393. ὥς ἵπποι Τρφαὶ κιξ. Die 
Vergleichung bezieht sich nicht nur, 
wie man aus dem Gleichklang ue- 
γάλα orevayovoı δέουσαι und με- 
γάλα στενάχοντο ϑέουσαι schlies- 
sen könnte, auf das beiderseitige 
Rauschen und Sausen, sondern mehr 
noch auf die Alles überfluthende 
Menge. 

394. ἐπεὶ πρώτας ἐπέχερσε φά- 
λαγγας, nachdem er über die vor- 
dersten Reihen (der Troer).hin ge- 
mäht, also ihre Schlachtordnung 
durehbrochen hatte; vgl. zu o, 467. 

395. ἂψ ἐπὶ νῆας ἔεργε erg. 
Τρώας, er trieb sie wieder gegen 
die Schiffe zurück, ohne Zweifel 
indem er den Uebergang über den 
Skamandros (wp, 1) zuerst besetzt 
und ihnen abgeschnitten hatte. Ein 
kleinerer Theil der Feinde mochte 
wohl schon über den Fluss entkom- 
men sein. 


397. τείχεος ὑψηλοῖο, ἃ. ἢ. dem 
noch stehenden Theil der Lager- 
mauer der Achäer. Also ist dies 
nachgebrachte nähere Bestimmung 
zu vn@v. Durch diese Massregel 
entging Patroklos für jetzt der 
Gefahr, sich — gegen Achilleus’ 
Vorschrift — zu weit gegen die 
Stadt fortreissen zu lassen; anders 
dann freilich 685 δ΄ 

398. πολέων -- ποινήν, er schaffte 
sich Sühne für Viele = δέχην elo- 
ἐπράττετο; vgl. zu &, 483. 

401. Θέστορα, wie sich aus 
403, ἐχ δ᾽ - ἠίχϑησαν ergiebt, 
den Wagenlenker des Pronoos. — 
Au das vorausgesandte Subject ὁ 
δέ, d.h. Patroklos, sollte eigentlich 
unmittelbar das Prädicat ἔγχεϊ νύξε 
(404) sich fügen; da aber zur nä- 
hern Bezeichnung des Thestor und 
seiner Situation zweiZwischensätze 
eingeschoben werden (ὁ μὲν εὐξέ- 
στῳ -- ἠέχϑησαν), so wird nach 
denselben das Subjeet durch ὁ δέ 
noch einmal wiederholt. 

403. ηστο alels, er sass (wahr- 
scheinlich auf dem Boden oder 
Standbret des Streitwagens) zusam- 
mengeschmiegt (zusammengekauert 
und niedergeduckt); vgl. v, 408. 
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ἔγχε; νύξε παραστάς 


405 γναϑμὸν δεξιτερόν, διὰ δ᾽ αὐτοῦ σπτοῖρεν ὀδόντων, 

Eins δὲ δουρὸς ἑλὼν ὑπτὲρ ἄντυγος, ὡς ὅτε τις φώς 

πέτρῃ ἔπι προβλῆτε καϑήμενος ἱερὸν ἰχϑύν 

dx πόντοιο ϑύραζε λίνῳ καὶ ἤνοπι χαλκῷ. 

ὡς Ein ἐκ δίφροιο κεχηνότα δουρὶ φαεινῷ, 

κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ στόμ᾽ ἕωσδ' πεσόντα δέ μιν λίπε ϑυμός. 

αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἔρύλαον ἐπεσσύμενον βάλε πέετρῳ 

μέσσην κὰκ κεφαλήν" ἡ δ᾽ ἄνδιχα᾽ πᾶσα κεάσϑη 

ἐν χόρυϑε βριαρῇ" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὲ γαίῃ 

κάππεσεν, ἀμφὲ δέ uw ϑάνατος χύτο ϑυμοραΐϊστής. 

αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ᾿Ερύμαντα καὶ ᾿Αμφοτερὸν καὶ Ἔπαλτην 

ΤἸληπόλεμόν ve ΖΔαμαστορίδην ᾿Εχίον τε Πύριν τε 

᾿Ιφέα τ᾽ Εὔιππόν ve καὶ Aoysddnv Πολύμηλον 

πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὲ πουλυβοτείρῃ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ὡς οὖν ἴδ᾽ ἀμιτροχίτωνας ἑταίρους 


410 


41ὅ 


4061. δουρὸς ἑλών, an, d. h. 
hier mit der Lanze ihn fassend. 
Die Lanze wird nämlich hier als 
ein Theil oder Glied des gefass- 
ten Gegenstandes betrachtet; sonst 
müsste es heissen δουρὲ wie unten 
409. — ὑπὲρ ἄντυγος, über den 
Wagenrand, vgl. zu &, 262. — ὡς 
ὅτε τις φώς — ἰχϑύν erg. ἕλχῃ, 
vgl. δ, 462 ἤριπε δ᾽ ὡς ὅτε πύρ- 
γος. Zum gauzen Gleichniss vgl. 
Od. u, 251-254. — ἑερὸν ἔχϑυν, 
d. i. ἄνετον (von Heerden: einem 
Gotte geweiht), weil der Fisch im 
Wasser und besonders im Meere, 
wie das Vieh einer geweiheten 
Heerde, keinem Sterblichen ange- 
hört, sondern nur als Eigenthum 
der Götter des Meeres erscheint. 

408. λένῳ καὶ - χαλχῷ, d.h. an 
der Angelschaur, wenn sie auch 
nicht aus Lein, sondern aus Pferde- 
baaren verfertigt ist. 

.409. xeynvora, sofern er gleich- 
sam mit dem Munde nach der Lanze 
geschnappt hatte, wie der Fisch 
nach der Angel. 


411. βάλε πέτρῳ. Patroklos muss 
hier noch wie 404 zu Fuss gedacht 
werden, wiewohl er 427 vom Wa- 
gen herabspringt. 

414. ἀμφὶ δέ μεν - ϑυμοραΐ- 
στῆς = ν, δ44 ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος 
x. ὃ. Man bemerke die Diäresis in 
der vorletzten Sylbe des Composi- 
tum ϑυμοραΐστης (vgl. 580. 591), 
während das Simplex ῥαέω sie nie 
erfährt. 

415-418. ᾿Ερύμαντα xre. Pa- 
troklos muss eine Reihe feindlicher 
Krieger (Lykier) nach einander er- 
legen, damit das folgende Einschrei- 
ten und die Anrede des Sarpedon 
hinlänglich motivirt erscheine. 

419. Σαρπηδών. Der erste Held 
der Bundesgenossen wird dem Pa- 
troklos als Hauptgegner zugetheilt, 
während Hektor für den Achilleus 
aufgespart wird. — ἀμιτροχέτω- 
vos ἔτ. Dass” die Gefährten des 
Sarpedon keine Mitra trugen (vgl. 
zu d, 137), erscheint als eine Ei- 
genthümlichkeit in der Bekleidung 
der Lykier. ΄ 
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ἄρ᾽ ἀντιϑέοισι καϑαπτόμενος “Ἰυκίοισιν 


»αἰδώς, ὦ Αὐκιοι. πόσε φεύγετε; νῦν ϑοοὶ ἔστε". 

ἀντήσω γὰρ ἐγὼ τοῦδ᾽ ἀνέρος, ὕφρα δαείω 

ὃς τις Ode κρατέδι καὶ δὴ κακὰ πολλὰ ἔοργεν 

Τρῶας, ἐπεὶ πολλῶν τὸ καὶ ἐσθλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν.“ 
n δα, καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 

Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν, ἐπεὶ ἴδεν, ἔκϑορε δίφρου. 

οἱ δ᾽, ὡς τ᾽ αἰγυπιοὶὲ γαμψώνυχες ἀγκυλοχεῖλαι 

πέτρῃ ἐφ᾽ ὑψηλῇ μεγάλα κλάζοντε μάχωνται, 

ὡς οἵ. κεκληγῶτες En’ ἀλλήλοισιν ὕρουσαν. 

τοὺς δὲ ἰδὼν ἐλέησε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 

Ἥρην δὲ προσέξιπε κασιγνήτην ἄλοχόν TE 

»»ὥ μοι ἐγών, ὅτε μοι Σαρπηδόνα φίλτατον ἀνδρῶν 

μοῖρ᾽ ὑπὸ Πατρόκλοιο ἸΠενοιτιάδαο δαμῆναι, 

διχϑὰ δέ μοι κραδίη μέμονε φρεσὶν ὁρμαίνοντι, 

n μὲν ζωὸν ἐόντα μάχης ἄπο δακρυοέσσης 

ϑείω ἀναρπάξας “΄Συκίης ἐν πίονι δήμῳ, 

ἢ ἤδη ὑπὸ χερσὶ ἸΠενοιτιάδαο δαμάσσω.“" 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη 


ne 


„aivosase Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔδιπες. 
ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, πάλαι πεπρωμένον αἴσῃ, 


422. νῦν ϑοοὶ ἔστε, jetzt seid 
hurtig, rasch zum Kampfe, d. h. 
wenn ihr je euch tapfer gezeigt 
babt, so ist jetzt die dringendste 
Noth dazu vorhanden. Vgl. 494 ei 
$oös ἔσσι. 

428. ὥς τ᾽ αἰγυπεοί. Die Ver- 
gleichung bezieht. sich vornehmlich 
auf das laute Geschrei. 

431-461. τοὺς δὲ ἰδών. Ob- 
gleich Hera ο, 79 sich nach dem 
Olympos entfernt hat, Zeus aber 
auf dem Ida geblieben ist, kann der 
Dichter doch nach dem Einleitung 
5. 111. Bemerkten die beiden Gott- 


keiten sich mit einander unterreden 


lassen; vgl. unten 666. — Die Si- 


tuation ist übrigens ganz ähnlich, 
wie in dem Gespräche zwischen 
Zeus und Athene vor dem Tode des 
Hektor y, 167-181. 

‚ 438. ὅτε μοι — μοῖρ᾽ erg. ἐστί. 
Ungewöhnlich ist die Structur ὑσὸ 
Πατρόχλοιο δαμῆναι, vgl. 420. 
438. 452. 

436. μάχης ἅπο (fern von der 
Schlacht, d. h. an einen von dersel- 
ben entfernten Ort); Ortsbestim- 
mung zu Ielw, die durch _Avxins 
ἐν nlovı δήμῳ nur genauer fixirt 
wird. 

441. πεπρωμένον αἴσῃ, dem 
Verhängniss bestimmt, zugesagt 
und verfallen. 


421 


430 


435 


10 


445 


450 


455 


460 
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ἂψ ἐϑέλεις Iavasoıa δυσηχέος «ἐξαναλῦσαι; 
2 2 2 \ 277 ’ > [4 \M 
E00 ' ἀτὰρ οὐ τοι παντερ Ennawweousy ϑεοῖὶ ἄλλοι. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
αἴ κε ζὼν πέμψης Σαρπηδόνα ὅνδε δόμονδε, 
φράζεο μή τις ἔπειτα ϑεῶν ἐθϑέλησι καὶ ἄλλος 
πέμπειν ὃν φίλον υἱὸν And κρατερῆς ὑσμένης᾽ 
πολλοὶ γὰρ περὲ ἄστυ. μέγα Πριάμοιο μάχονται 
υἱέες ἀϑανάτων, φοῖσιν. κότον αἰνὸν ἐνήσξις. 

3a) .,2) ΜΝ) ’ \ >» 2 , 
ἀλλ᾽ εἴ vos φίλος ἐστί, τεὺν δ᾽ ὀλοφύρεται ἤτορ, 
ἤτοι μέν μὲν ἔασον Evi. κρατερῇ ὑσμίνῃ 
χέρσ᾽ ὕπο Πατρόχλοιο Μενοιτιάδαο δαμῆναι" 

2 \ > \ \ ’ ᾽ _ \ >? 
αὐτὰρ ἐπὴν δὴ τὸν γὲ λίπῃ Ψυχή τε καὶ αἰών, 

[4 4 [4 7 \ ’ c 
πέμπειν μὲν ϑανατόν TE φέρειν καὶ νηδυμον ὕπνον, 
» οἱ \ ’ >» 9 ᾿ς 
εἰς ὁ ns δὴ Avning εὑρείης δῆμον ἕχωνται, 
ἔνϑα ὃ ταρχύσουσε κασίγνητοί TE ἔται τὰ 

[4 ’ . \ \ , 2 \ [4 « 
τύμβῳ τὸ στήλῃ Ts’ τὸ γὰρ γέρας ἐστὲ ϑανόντων. 

« BI > 2. >] 2 ’ x > Ψ᾿. "-ὥ - 
ὡς ἔφατ, οὐὃ ἀπίϑησξς τεατὴρ ἀνδρῶν TE ϑεῶν τε. 
αἱματοέσσας δὲ ψεάδας κατέχευεν ἔραζε 
παῖδα φίλον τιμῶν, τόν οἱ Πάτροχλος ἔμιελλεν 
φϑίσειν ἐν Τροίῃ ἐριβώλακε, τηλόϑι πάτρης. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


442. ἅψ, wieder, d. h. die Schik- 
kung gleichsam zurücknehmend. — 
ϑανάτοιο δυσηχέος, Apollon. und 
Hesych. τοῦ χαχὸν ἦχον ἐπιφέ- 
ροντος (δυσωνύμου) διὰ τὰς γι- 
γομένας οἱμωγὰς καὶ ϑρήγους: 
unglücklich, trauriges und verhass- 
tes Geräusch erregend. 


443. ἔρδ᾽ " ἀτὰρ - πάντες, vgl. 


zu δ, 29. 

445. ζών von dem ε, 887 vor- 
kommenden Nominativ Las. 

448f. πολλοὶ -- υἱέες ἀϑαγά- 
των, ausser Achilleus und Aeneas 
auch lalmenos (Sohn des Ares), Me- 
Mesthios (des Spercheios), Eudoros 
(des Hermes). — τοῖσιν, nämlich 
ἀϑαγάτοις. 

454. πέμπειν μὲν χτέ., entsende, 
geleite ibn, dass Θάνατος und 


Ὕπνος ihn tragen, = übergieb ihn 
denselben zu tragen, πέμπε μὲν 
ϑανάτῳ καὶ ὕπνῳ φέρειν, wie 
Od. ὠ, 419 πέμπον ἄγεεν ἅλι- 
sücı ϑοῆῖς ἐπὶ νηυσὶ τιϑέντες, 
und namentlich unten 681 σε ἔμ πε 
δέ uw πομποῖσιν ἅμα κραι- 
πνοῖσι φέρεσϑαι. 

456. ταρχύσουσι, vgl. zu η, 85. 
χασίγνγνητοί τε ἔται τε, die nähern 
und entierntern Verwandten. 

459. αἱματοέσσας ψιάδας, als 
Vorbedeutung des traurigen und ihn 
selbst nahe berührenden Ereignis- 
ses, vgl. A, 53-55. Eine Nach- 
abmung dieser Stelle hat Hesiod. 
Scut. Herc. 383-385. 

462. οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν. 
Wiederaufnahme der bei 430 abge- 
brochenen Haupterzählung. 
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879° ἤτοι Πάτροκλος ἀγακλειτὸν Θρασύδημον, 

ὃς δ᾽ ἠὺς “ϑεράπων Σαρπηδόνος ἦεν ἄνακτος, 

τὸν βάλε νδίαιραν κατὰ γαστέρα, λῦσε δὲ γυῖα" 
Σαρπηδὼν δ᾽ αὐτοῦ μὲν ἀπήμβροτε δουρὶ. φαεινῷ 
δεύτερος ὁρμηθείς, ὁ δὲ Πήδασον οὕτασεν ἵππον. 
ἔγχεϊ- δεξιὸν ὦμον" ὁ δ᾽ ἔβραχε ϑυμὸν ἀίΐσϑων, 


>.» 


100 


ἔπεσ᾽ ἐν novinoı μακών, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο ϑυμός. 


τῶ δὲ διαστήτην, κρίχε δὲ ζυγόν, ἡνία δέ σφιν 

σύγχυτ᾽, ἐπεὶ δὴ κεῖτο παρήορος ἐν κονίῃσιν. 

τοῖο μὲν Αὐτομέδων δουρικλυτὸς. εἴρδτο τέκμωρ" 
σπασσάμενος τανύηκες ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ, 

ἀίξας ἀπέκοψε παρήορον, οὐδ᾽ ἐμάτησεν". - 


To δ᾽ ἰϑυνϑήτην, ἐν δὲ ῥυτῆρσε κάνυσϑϑν. 


τὼ δ᾽ αὗτις συνίτην ἔριδος πέρε ϑυμοβόροιο. 
ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μὲν ἀπτήμβαοτε δουρὲ φαεινῷ, 


465. νείαιραν, vgl. zu ε, 539 
γειαέρη δ᾽ ἐν γαστρί. — Der Wa- 
genlenker war ohne Zweifel auf 
dem Wagen geblieben, vgl. oben 
401-405. 

467. δεύτερος ὁρμηϑείς, ver- 
schieden von 402 δεύτερον ὁρμη- 
ϑεές. — ὁ δὲ Πήδασον ovraoerv, 
Gegensatz von αὐτοῦ μὲν ἀπήμ- 
Boors. — οὕτασεν scheint hier ab- 
weichend vom sonstigen Sprachge- 
brauch des Dichters von der Ver- 
wundung durch eine Wurfwaffe 
(ἔγχεϊ) gebraucht zu sein, wie in 
der vordächtigen Stelle Od. A, 40 
πολλοὶ δ᾽ οὐτάμενοι χαλχήρεσιν 
ἐγχεέησιν. Doch könnte der Sinn 
auch sein, Sarpedon habe, unwillig; 
dass er den Patroklos verfehlt, den 
Pedases mit einem Stoss aus der 
Nähe durehstochen, vgl. v, 605 -- 
607. A, 233-235 und besonders 
o, 521-523. 

468. ϑυμὸν ἀέίσϑων, vgl. zu o, 
252 φίλον ἄιτον nrog. 

469. χὰδ - Svuos = Od. x, 163. 

410. δειαστήτην, siefahren (prall- 
ten) scheu auseinander, so dass 
das Joch knackte (und zerbrach), 


und die Zügel sich verwirrten, ver- 


_ wickelten. 


412. τοῖο, dafür (für die ganze 
in den vorigen Versen bezeichnete 
Störung und Gefahr), hängt von 


τέχμωρ ab. 


474. alkas ἀπέχοψε, vgl. 9, 
87 ἵπποιο παρηορίας ἀπέταμνεν 
φασγάγῳ ἀίσσων. --- οὐδ᾽ ἐμάτη- 
σεν (vgl. zu ε, 233) = οὐκ- ἔμα- 
ταιοπράγησεν, οὐκ εἷς μάτην διε- 
πράξατο, d.h. er erreichte seinen 
Zweck vollständig (wie das Fol- 
gende zeigt). 

475. ἐν δυτῆρσι τάνυσϑεν, sie 
streckten sich, d. h. sie zogen wie-, 


"der grad’ aus an den Lenkseilen 


(den anı Zaume befestigten Riemen, 
die der Wagenlenker in der Hand 
hält; vgl. Apollon, Rhod. ὃ, 1237 
δυτῆρας δὲ χεροῖν ἔχε»). — Zu 
diesem Gebrauche von ταγύω vgl. 
ψ, 324 ὅππως τὸ πρῶτον τανύ- 
on βοέαεσιν ἱμᾶσιν (nämlich 


. der Wageulenker die Rosse), 


4716. αὖτις συγνέτην, weil die un- 
absichtliche Störung des Kampfes 
ΒΒ vorbei war. - 


479 


475 
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16 Πατρόκλου δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀκωκή 


480 


485 


4% 


. 495 


c 


ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν" ὁ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Πάτροκλος" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 

ἀλλ᾽ ἔβαλ᾽ ἔνϑ᾽ ἄρα τε φρένες ἔρχαται ἀμφ᾽ ἀδινὸν κῆρ. 
ἤριπε δ᾽ ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπεεν ἢ ἀχερωίς 

ἠὲ πίτυς βλωθρή, τήν τ᾽ οὔρεσει τέκτονες ἄνδρες 
ἐξέταμον πεελέκεσσι νεήκεσι νήεον εἶναι" 

ὡς ὃ πρόσϑ᾽ ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑείς, 
βεβρυχώς, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 

ἠύτε ταῦρον ἔπεφνε λέων ἀγέληφι μετελϑών, 

αἴϑωνα μεγάϑυμον, ἐν εἰλιπόδεσσι βόεσσιν, 

ὥλετό τε στενάχων ὑπὸ γαμφηλῇσι λέοντος, 

ὡς ὑπὸ Πατρόκλῳ «“υκίων ἀγὸς ἀσπιστάων 

κεεινόμενος μενέαινξ, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον. 

» Γλαῦκε πέπον, πολεμιστὰ μετ᾽ ἀνδράσι, νῦν σε μάλα χρή 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν" 

γὺν τοι ἐελδέσϑω πόλεμος κακός, ei ϑοός ἐσσι. 

πρῶτα μὲν ὄτρυνον “υχίων ἡγήτορας ἄνδρας, 

πάντῃ ἐποιχόμδνος, Σαρπηδόνος ἀμφιμαάχεσϑαι" 

αὐτὰρ ἔπειτα καὶ αὐτὸς ἐμεῦ περιμάρναο χαλκῷ. 


481. ἔβαλ᾽, er traf ihn an der 
Stelle, wo u. 9. w. — Zu au 
adıyov κὴἣρ vgl. Od. τ, 516. 

482-486f. ἤριπε -- aluarofo- 
ons = ν, 389-393. Aber auch hier 
beim Fall des Sarpedon — eines so 
ausgezeichneten Helden — ist das 
Gleichniss am Platze. Durch die 
folgende Vergleichung jedoch. 487 
NVTE ταῦρον xrE., welche das βε- 
βρυχώς 486 = στενάχων 489 in's 
Licht setzen soll, wird Sarpedon 
seinem achäischen Gegner wieder 
untergeordnet und Patroklos erho- 
ben. — ἀγέληφι, Dativ, von uerel- 
ϑών abhängig. 

490f. ὑπὸ Πατρόχλῳ ist mit 
xreıvöuevos zu verbinden; μενέ- 
eye aber steht emphatisch: er ver- 
langte noch heftig, d. h. er war 
von Kampflust und Verlangen nach 


Rache erfüllt, wie dies die ganze 
folgende Rede ausdrückt. Vgl. ν, 
214 und zu &, 670 μαέμησε δέ οἱ 
φίλον Nrog. 

492. πολεμιστὰ μεῖ ἀνδράσι. 
Eine Art Superlativ, vgl. zu Od. 
0, 354 ἐν ἀνδράσιν ὄλβιον εἶναι. 

494, ἐελδέσϑω = ἐν ἐπιϑυμίᾳ 
γενέσθω, er werde ein Gegenstand 
deines Verlangens. Es ist aber auf- 
fallend, dass Sarpedon überhaupt 
diesen Wunsch gegen Glaukos ans- 
spricht und dieser auf dem Schlacht- 
feld zugegen ist, da er nach u, 387 
-393 an demselben Tage von Teu- 
kros verwundet worden war und 
daher das Treffen verlassen batte, 
vgl. unten 509-531. Wohl gehör- 
ten diese Stücke ursprünglich zu 
verschiedenen von einander unab- 
hängigen Erzählungen. 
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σοὶ γὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα κατηφείη καὶ Ovsıdog 
“ ἔσσομαι ἤματα πάντα διαμπερές, εἴ κέ μ᾽ Αχαιοί . 
τεύχεα συλήσωσι νεῶν ἐν ἀγῶνι πεσόντα. 
27} 59) “2 \ \ ο΄ “ 
all” ἔχεο κρατερώς, Orgvve δὲ λαὸν ἅπαντα. 
ὡς ἄρα μὲν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν 
᾿ ὀφϑαλμοὺς ῥῖνάς ϑ΄. ὁ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων 
ἐκ χροὸς ἕλκε δόρυ, προτὲ δὲ φρένες αὐτῷ ἕποντο" 
τοῖο δ᾽ ἅμα ψυχήν τε καὶ ἔγχεος ἐξέρυσ᾽ alyumy. 
Muvguıdöveg δ᾽ αὐτοῦ σχέϑον ἵππους φυσιόωντας, 
ἑεμένους φοβέεσϑαι, ἐπεὶ λίπον ἅρματ᾽ ἀνάχτων. 
Γλαύκῳ δ᾽ αἰνὸν ἄχος γένετο φϑογγῆς ἀϊίοντι" 
2.» , ce 15 ce» > , ᾿ . m 
ὠρίνϑη δέ οἱ ἥτορ, OT οὐ δύνατο προσαμῦναι. 


χειρὶ δ᾽ ἑλὼν ἐπίεζε βραχίονα" τεῖρε γὰρ αὐτόν 


ἕλκος, ὃ δή μὲν Τεῦχρος ἐπεσσύμενον βάλεν ἰῷ 
τείχεος ὑψηλοῖο, ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύνων. 


‚ εὐχόμενος δ᾽ ἄρα εἶπεν ἕχηβόλῳ ““πόλλωνι 


»κλῦϑι, ἄναξ, ὃς που Avaing. ἐν πίονι δήμῳ 


4901, Ayaıol -- πεσόντα = ο, 
427f. Schon das war für die Lykier 
und Troer eine Schmach, wenn sie 
Sarpedon’s Leichnam im Bereich des 
achäischen Schiffslagers liessen. 

501. ἀλλ᾽ ἔχεο - ἅπαντα = ρ, 
559, wo dieAnmerk. zu vergleichen. 

502. τέλος ϑανάτοιο, die Voll- 


endung des Todes, der Tod, der ' 


Allem ein Ziel setzt. 

503f. divas, weil die Blässe und 
Rälte des Todes sich vorzüglich 
um die Nase (Nasenspitze und Na- 
senlöcher) bald zu erkennen giebt 
(Rauchenstein). — προτὶ δὲ φρέ- 
γες -- ἕποντο, und daran, dazu folgt 
ihm (dem Ziebenden) das Zwerch- 
fell (481). Vgl. u, 395 ὁ δ᾽ ἑσπό- 
μένος πέσε δουρὶ πρηγῆς. 

505. ἅμα ψυχήν τε καὶ --αἰχμήν. 
Ein Zeugma, wie Virg. Aen. 4, 621 
hanc vocem extremam cum san- 
guine fundo. — τοῖο hängt von 
ἐξέρυσε ab. 

506f. αὐτοῦ σχέϑον xre., sie 
hielten dort, auf der Stelle die 

Iliade Il. 4. Aufl. 


schnaubenden Rosse (des Sarpedon) 
zurück: im Gegensatz von φοβέ- 
εσϑαι. — ἐπεὶ Alnov ἅρμ. av. 
(= 3811 λέπον ἅρματ᾽ ἀγαάχτωγ), 
da sie den Wagen ihrer Gebieter 
verlassen, d..b. während des Kam- 
pfes, nach Sarpedon’s und des Thra- 
sydemos Fall, sich irgendwie vom 
Wagen losgerissen hatten. — Die 
andere,dem Aristarchos zugeschrie- 
bene Lesart ἐπεὶ λίπεν (ἐλίπησαν) 
ἅρματ᾽ ἀνάχτων giebt den Sinn: 
ἐπειδὴ τὰ ἅρματα ἐλείφϑησαν, 
ἠρημώϑησαν τῶν ἀχάχτων, τῶν 
δεσποτῶν, da der Wagen seiner 
Gebieter beraubt war. 

510. ἐπίεζε βραχίονα, was we- 
nigstens eine vorübergehende Lin- 
derung gewäbrte. 

511. ὃ δή μεν -- βάλεν ἰῷ prä- 
gnant: welche (Wunde) ihm Teu- 
kros durch den Schuss mit dem 
Pfeile beigebracht hatte. Uebrigens 
stimmt bier der Ausdruck genau 
mit u, 388 überein. 

5141. “υχίης ἐν - δήμῳ -- ἢ ἐνὶ 

10 


16. 
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516 


520 


525 


530 


535 


"war (o, 307. 326. 355-366). 
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εἷς ἢ ἐνὲ Τροίῃ" δύνασαι δὲ σὺ πάντοσ᾽ ἀκούειν 
ἀνέρε κηδομένῳ, ὡς νῦν ἐμὲ κῆδος ἱκάνϑι. 
ἕλκος μὲν γὰρ ἔχω τόδε καρτερόν, ἀμφὶ δέ μοι χείρ 
ὀξείῃς ὀδύνῃσιν ἐλήλαται, οὐδέ μοι αἷμα 
τερσῆναι δύναται, βαρύϑει δέ μοι ὦμος ὑπ᾽ αὐτοῦ" 
ἔγχος δ᾽ οὐ δύναμαι σχεῖν ἔμπεδον, οὐδὲ μάχεσϑαιν 
ἐλϑὼν δυσμενέεσσιν. ἀνὴρ δ᾽ ὥριστος ὅλωλεν, 
Σαρπηδὼν Διὸς υἱός" ὁ δ᾽ οὐδ᾽ οὗ παιδὸς ἀμύνει. 
ἀλλὰ σύ πέρ μοι, ἄναξ, τόδε καρτερὸν ἕλκος ἄκεσσαι, 
κοίμησον δ᾽ ὀδύνας, δὸς δὲ κράτος, ὄφρ᾽ ἑτάροισιν 
κεχλόμενος “ῶυχίοισεν ἐποτρύνω πολεμίζειν, 
αὐτός τ᾽ ἀμφὲ νέκυι κατατεϑνηῶτι μάχωμαι." 

ὃς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
αὐτίκα παῦσ᾽ ὀδύνας, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν τέρσηνε, μένος δέ οἱ ἔμβαλε ϑυμῷ. 
Γλαῦκος δ᾽ ἔγνω ἧἦσιν ἐνὲ φρεσί, γήϑησέν τε, 
ὅττι οἱ ὠκ᾽ ἤκουσε μέγας ϑεὸς εὐξαμένοιο. 
πρῶτα μὲν ὥτρυνεν “υκίων ἡγήτορας ἄνδρας, 
πάντῃ ἐποιχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμάχεσϑαι" 
αὐτὰρ ἔπειτα μετὰ Τρῶας xie μακρὰ βιβάσϑων, 
Πουλυδάμαντ᾽ ἔπι Πανϑοίδην καὶ ζ4γήνορα δῖον, 
βῆ δὲ μετ᾿ Αἰνείαν ve καὶ Ἕκτορα χαλκοκορυστήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόδνεα προσηύδα. 


Τροίῃ. Der Dichter denkt wieder Ὁ 


nicht daran, dass Apollon vor Kur- 
zem in der Schlacht selbst zugegen 
Be- 
treffend die zum Grunde liegende 
Vorstellung vom Aufenthalte der 
Götter vgl. Einleit. 5. 11£. 

515. πάντοσ᾽ ἀχούειν, allent- 
halbenhin erhören, d. h. das Gebet 
(zu dir) durchdringen lassen, vgl. 
ὃ, 455 τηλόσε - ἔχλυε und A, 21 
πεύϑετο γὰρ Küngovde μέγα 
κλέος. --- ἀκούειν = ὑπακούειν, 
daher mit dem Dativ. 

517. ἀμφὶ - ἐλήλαται, ganz 
(eig. ringsum) ist mir der Arm von 
scharfen Schmerzen durchdrungen, 


oder davon getroffen (wie von dem 
Pfeile). 

519, ὑπ᾽ αὐτοῦ, τοῦ ἕλχους. 

524f. ἑτάροισιν “Ἰυχίοισιν ist 
zunächst von χεχλόμενος abhängig. 

527. Φοῖβος Anollwv nicht als 
Götterarzt oder vorzugsweise hei- 
lender Gott, sondern als einheimi- 
scher Gott, Schutzgott seines Lan- 
des (Lykicn). 

528. ἀπὸ ist mit τέρσηνε zu 
verbinden, ἕλχεος von αἷμα ab- 
hängig. 

531. οὗ ὠκ Nxovoe — εὐξαμέ- 
γοιο. Die wiederholt bemerkte Mi- 
schung zweier Constructionen, vgl. 
zu Od. £, 155-157. 
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,., Ἕχτορ, νῦν δὴ πάγχυ λελασμένος εἷς ἐπικούρων, 
ol σέϑεν εἵνεκα τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης 
ϑυμὸν ἀποφϑινύϑουσι" σὺ δ᾽ οὐκ ἐϑέλεις ἐπαμύνειν) , 540 
κεῖται Σαρπηδὼν “υκίων ἀγὸς ἀσπιστάων, 
ὃς “«υκίην εἴρυτο δίκησί Te καὶ σϑένεϊ ᾧ" 
τὸν δ᾽ ὑπὸ Πατρόκλῳ δάμασ᾽ ἔγχεϊ χάλκεος ’Aone. 
ἀλλὰ φίλοι πάρστητε, νεμεσσήϑητε δὲ ϑυμῷ, 
μὴ ἀπὸ τεύχε᾽ ἕλωνται, ἀδικίσσωσι δὲ νεκρόν 
Μυρμιδόνες, Δαναῶν κεχολωμένοι ὅσσοι ὕλοντο, 
τοὺς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἐπέφνομεν ἐγχείῃσιν."“ 

ὡς ἔφατο, Τρῶας δὲ κατὰ κρῆϑεν λάβε πένϑος 
ἄσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν, ἐπεί σφισιν ἕρμα πόληος 


ἔσκε καὶ ἀλλοδαπός πεὲέρ ἐών" πολέες γὰρ 


ct 3 9. - 


ἂμ αὐτῷ 


λαοὶ ἕποντ᾽, ἐν δ᾽ αὐτὸς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι. 


? 


βὰν δ᾽ Ιϑὺς Δαναῶν λελιημένοι" ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν 
Ἕκτωρ χωόμενος Σαρπηδόνος. αὐτὰρ "Ἀχαιούς 
ὦρσε Mevoırıadew Πατροχλῆος λάσιον κῇρ. 
Alavız πρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ. 
„Ätavre, νῦν σφῶιν ἀμύνεσθαι φίλον ἔστω, 

οἷοί risg πάρος ἦτε μετ᾽ ἀνδράσιν, ἢ καὶ ἀρείους. 
κεῖται ἀνὴρ ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος ᾿Ἰχαιῶν, 


542. “υχίην εἴρυτο = w, 499 
εἴρυτο δὲ ἄστυ καὶ αὐτούς. Vgl. 
unten 640 εἴλυτο. 

543. δάμασ᾽ -- Ἄρης. Bloss dich- 
terische Ausdrucksweise = er fiel 
im Kampfe. 

544f. πάρστητε, γεμεσσήϑητε 
xı&. Die Rede wendet sich von 
Hektor nun an das ganze troiani- 
sche Heer. Der Satz un ἀπὸ - 
ἕλωνται hängt von πάρστητε ab, 
so dass γεμεσσήϑητε δὲ nur als 
untergeordnete Bestimmung zu fas- 
sen ist = γνεμεσσηϑέντες ϑυμῷ: 
leistet uns — von gerechtem Un- 
muth ergriffen — Beistand, dass 
nicht u. 8. w. ‚ 

548. χατὰ χρῆϑεν, vgl. Od. A, 
588 = χατὰ χεφαλῆς, über das 
Haupt herab, also auch vom Ropfe 


an, ganz und gar. 

549. οὐκ ἐπιειχτόν nach aoye- 
τον wie &, 892 μέγος - ἀάσχετον, 
οὐχ ἐπιειχτόν. Ueber den Begriff 
vgl. zu Od. τ 493 μένος ἔμπεδον 
οὐδ᾽ ἐπιεικτόν. Hier 3. v. a. unbe- 
zwinglich, nicht zu überwinden. 


552. λελιημένοι, des Kampfes 
begehrend, kampflustig, vollKampf- 
muth. 


557. ἢ καὶ ἀρεέους erg. εἶναι, 
γενέσϑαι, was aus dem Verbum 
des Relativsatzes ἦτε genommen 
werden kann. 


558. ὃς πρῶτος ἐσήλατο Teiy. 
Ay. Dasselbe ist u, 438. 462-466 
dem Hektor zugeschrieben, während 
Sarpedon nach u, 397 eine ἔπαλξις 
der Mauer herunterreisst und da- 
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Σαρπηδών. ἀλλ᾽ εἴ μὲν ἀεικισσαίμεϑ᾽ ἑλόντες, 


τεύχεά τ᾿ ὥμοιιν ἀφελοίμεϑα, καί τιν᾽ ἑταίρων 


αὐτοῦ ἀμυνομένων δαμασαίμεϑα νηλέι χαλκῷ.“ 


ΡΒ. 


a 
ως 


ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ καὶ αὐτοὲ ἀλέξασϑαι μενέαινον. 


οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀμφοτέρωθεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας, 
Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ Ἰυρμιδόνες καὶ Ayauol, 
σύμβαλον ἀμφὲ νέχυι κατατεϑνηῶτι μάχεσϑαι 

δεινὸν ἀύσαντες" μέγα δ᾽ ἔβραχε τεύχεα φωτῶν. 
Ζεὺς δ᾽ ἐπὶ νύκτ᾽ ὁλοὴν τάνυσε κρατερῇ ὑσμίνῃ, 


2 


ὄφρα φίλῳ περὲ παιδὲ μάχης ὀλοὸς πόνος ein. 


ὥὦσαν δὲ πρότεροι Τρῶες ἑλίκωπας ᾿Αχαιούς" 
βλῆτο γὰρ οὔ τι κάκιστος ἀνὴρ μετὰ ἸΠυρμιδόνεσσιν, 
υἱὸς “4γακλῆος μεγαθύμου, δῖος Ἐπειγεύς, 
ὃς δ᾽ ἐν Βουδείῳ εὖ ναιομένῳ ἤνασσεν 
τὸ πρίν" ἀτὰρ τότε γ᾽ ἐσϑλὸν ἀνεψιὸν ἐξεναρίξας 
ἐς Πηλῆ᾽ ἱκέτευσε καὶ ἐς Θέτιν ἀργυρόπεζαν" 


) c 


c > 
οἱ ὃ᾽ ἀμ 


«ἀχιλλῆε ῥηξήνορε πέμπον ἕπεσθαι 


Ἴλιον εἰς εὔπωλον, ἵνα Τρώεσσι μάχοιτο. 

τόν ba τόϑ᾽ ἁπτόμενον νέκυος βάλε φαίδιμος “Ἕκτωρ 
χερμαδίῳ κεφαλήν" ἡ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα κεάσϑη 

ἐν χόρυϑι βριαρῇ" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ νεκρῷ 


durch den Seinigen Bahn bricht. 
Die Ausgleichang des Widerspruchs 
findet sich darin, dass beide, Sar- 
pedon und Hektor, an dem ersten 
Eindringen in die achäische Mauer 
einen Hauptantheil batten, und dass 
nach μι, 290-293 Hektor’s Erfolg 
durch die der Zeit nach vorange- 
hende That des Sarpedon bedingt 
war. 

559-561. ἀλλ᾽ εἴ μιν - δαμα- 
σαίμεϑα ν. x. erg. χαλὼς ἂν γέ- 
voıro und vgl. zu x, 111. Od. φ, 
Dem Sinne nach ist also die 
Rede wünschend und auffordernd. 

561. αὐτοῦ (Σαρπηδόνος) auv- 
voufvwy = ὑπὲρ αὐτοῦ ἀγωνιζο- 
μένων, die ihn zu schützen suchen. 

567. ἐπὶ vuxıa -- τάνυσε. Es 


war also wirklich noch Tag. Die 
Alles bedeckende Dunkelheit sollte 
den Kampf noch schrecklicher und 
verderblicher machen. 

569. πρότεροι Τρῶες, als die 
durch Sarpedon’s Tod Gereizten 
und ia Folge der Ermunterung des 
Glaukos 544-547. 

573. τότε — ἐξεναρίξας, als ob 
die Erzäblung von diesem Morde 
vorherginge, so dass darauf zurück-- 
gewiesen werden könnte (τότε). 

HTAf. ἐς Θέτιν, vgl. zu α, 396. 
Nach unserer Stelfe blieb Thetis 
bis zum Auszuge nach Troia wirk- 
lieb bei Peleus (ἐς Θέτιν und οὗ δὲ 
- πέμπον χτὲἕ.). 

578-580. ἡ δ᾽ ἄνδιχα -- ϑυμο- 
ραϊστῆς = 412-414. 
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κάππεσεν, ἀμφὶ δέ μιν ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 


>» Ἢ 


Πατρόκλῳ δ᾽ 


ἄρ᾽ ἄχος γένετο φϑιμένου ἑτάροιο, 


ἴϑυσεν δὲ διὰ προμάχων ἴρηκι ἐοικώς 

ὠκέι, ὃς τ᾽ ἐφόβησε κολοιούς τε ψῆράς τε. 

ὡς ἰϑὺς Avniov, Πατρόκλεις ἱπποκέλευϑε, 

ἔσσυο καὶ Τρώων, κεχόλωσο δὲ xHp ἕἑτάροιο. 

καί δ᾽ ἔβαλε Σϑενέλαον ᾿Ιϑαιμένεος φίλον υἱόν 
αὐχένα χερμαδίῳ, δῆξεν δ᾽ ἀπὸ τοῖο τένοντας. 
χώρησαν δ᾽ ὑπό τὸ πρόμαχοι καὶ φαίδιμος “Ἕκτωρ. 
ὅσση δ᾽ αἰγανέης διπὴ ταναοῖο τέτυχται, 

ἣν ῥά τ᾿ ἀνὴρ ἀφέῃ πειρώμενος ἢ ἔν ἀέϑλῳ 

ἠὲ καὶ ἐν πολέμῳ, δηίων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 

τόσσον ἐχώρησαν Ἰρῶες, ὥσαντο δ᾽ Ayauot. 
Γλαῦκος δὲ πρῶτος, -“υκίων ἀγὸς ἀσπιστάων, 
ἐτράπετ᾽, ἔκτεινεν δὲ Βαϑυκλῆα μεγάϑυμον, 
Χάλκωνος φίλον υἱόν, ὃς “Ελλἄδι οἰκία ναίων 

ὄλβῳ τε πλούτῳ τὸ uerenngene Μυρμιδόνεσσι». 

τὸν μὲν ἄρα Γλαῦκος στῆϑος μέσον οὔτασε δουρί, 
᾿στρεφϑεὶς ἐξαπίνης, ὅτε μὲν κατέμαρπτε διώκων" 
“δούπησεν δὲ πεσών" πυκινὸν δ᾽ ἄχος ἔλλαβ᾽ ᾿Αχαιοΐῦς, 
ὡς ἔπεσ᾽ ἐσθλὸς ἀνήρ. μέγα δὲ Ἰρῶες κεχάροντο, 
στὰν d’ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἰόντες ἀολλέες" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿Αχαιοί 


.« 


586. za ῥ᾽ ἔβαλε. Aus der ge- 
müthlich erregten Apostrophe kehrt 
die Rede wieder in die ruhige Er- 
zählung zurück, vgl. 581f. _ 

588. γώρησαν δ᾽ ὑπό, ἃ. i. ὑστε-- 
χώρησαν δέ. 

589. ὅσση δ᾽ alyavens διπὴ -- 
τέτυχται sagt ungefähr dasselbe 
was ὁ, 358 ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς 
ἐρωὴ γίγνεται. 

590. πειρώμενος, sich oder seine 
Kraft versuchend, also nach Kräf- 
ten werfend. Vgl. «, 359 ὁππότ᾽ 
«νῇὴρ σθένεος πειρώμεγος 

591. δηέων ὕπο ϑυμ., unter dem 
Einfluss, der Einwirkung der Fein- 
de, von ihnen gedrängt; vgl. 434. 


Uebrigens gehört diese Bestimmung 
nur zu ἐν πολέμῳ. 

593f. πρῶτος — ἐτράπετο, er 
wandte sich zuerst (nach dem Zu- 
rückweichen, 588. 592) wieder ge- 
gen den Feind, vgl. 598 στρεφϑεὶς 
ἐξαπέγης. 

595. ᾿Ελλάδιε, vgl. β, 683. 

598. ὅτε μὲν χατέμαρπτε διώ- 
κων, als er (Bathykles) ibn verfol- 
gend eben erreichte, so dass Glau- 
kos, wie er sich umwandte, ihn 
sogleich niederstossen konnte. 

601. στὰν δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν - ἀολ- 
λέες, sie stellten sich, traten um 
ibn (den Glaukos) herum, indem sie 
gedrängt, schaarenweise herbeika- 
men (um nach diesem glücklichen 
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16 ἀλκῆς ἐξελάϑοντο, μένος "δ᾽ ἰϑὺς φέρον αὐτῶν. 


ἔνϑ᾽ αὖ Μηριόνης Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 

“αόγονον ϑρασὺν υἱὸν Ὀνήτορος, ὃς Διὸς ἱρεύς 

᾿Ιδαέου ἐτέτυκτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς Tiero δήμῳ. 

τὸν βάλ᾽ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οἴατος" una δὲ ϑυμός 

ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σκότος εἷλεν. 

Αἰνείας δ᾽ ἐπὶ ἸΜηριόνῃ δόρυ χάλκεον ἧκεν᾽ 

ἔλπετο γὰρ τεύξεσϑαι ὑπασπίδια προβιβάντος. 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος" 

πρόσσω γὰρ κατέκυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπειϑεν δόρυ μακρόν 

οὔδει ἐνισκίμφϑη, ἐπὲὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμέχϑη 

ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος Agns. 
[αἰχμὴ δ᾽ Αἰνείαο κραδαινομένη κατὰ γαίης 

ᾧχετ᾽, ἐπεί δ᾽ ἅλιον arıBagjg ἀπὸ χειρὸς Ogovoer.) 

«Αἰνείας δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐχώσατο, φώνησέν TE 

» Μηριόνη, τάχα κέν 08 καὶ ὀρχηστήν περ ἐόντα 

ἔγχος ἐμὸν κατέπαυσε διαμπερές, εἰ σ᾽ ἔβαλόν περ." 

ο΄ τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης δουρικλυτὸς ἀντίον ηὔδα 
»-«Αϊνεία, χαλεπόν 08 καὶ ἴφϑιμόν περ ἐόντα. 

πάντων ἀνϑρώπων σβέσσαι, μένος, ὃς κε σεῦ ἄντα 

ἔλϑῃ ἀμυνόμενος" ϑνητὸς δέ νυ καὶ σὺ τέτυξαι. 


Erfolge auch am Kampfe Theil zu 
nebmen). 

602. μένος δ᾽ ἰϑὺς φέρον αὖ- 
τῶν, sie trugen ihren Kampfauth 
ihnen gerade entgegen, drangen 
muthvoll „gegen sie ein. 


604. ὃς Ζιὸς ἱρεὺς ἐτέτυχτο. 


geht wohl auf Laogonos, als die 
Hauptperson. 

606. ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ ovaros, 
vgl. ν, 6T71f., zwischen dem Backen- 
knochen und dem Ohre. 

609. τεύξεσϑαε (αὐτοῦ) ἱπασπέ- 
δια προβιβάντος, vgl. ν, 158 προ- 
βιβὰς καὶ ὑπασπίδια προποϑδί- 
Say. 

612f. ovplayos πελεμέχϑη, vgl. 
zu v, 443f. ᾿ 

6l4f. αἰχμὴ -- ὄρουσεν. Diese 
in den besten Handschriften fehlen- 


den und ganz tautologischen Verse 
standen », 504f. an ihrem Platze. 

617. χαὶ ὀρχηστήν περ ἐόντα. 
Spott über das künstliche Ausbie- 
gen, das Ausweichen des Meriones 
durch Bücken (vgl. u, 385 mit dem 
dort Bemerkten), um so passender 
bei Meriones, da die Kreter einen 
berühmten Waflentanz (πυρρέχη) 
hatten. 

618. εἴ σ᾽ ἔβαλόν περ, wenn ich 
dich getroffen, d. ἢ. du dich nicht 
gebückt hättest. 

620. χαλεπόν erg. ἐστέ, aber 
auch mit Beziehung auf die Zu- 
kunft: schwer, kaum möglich ist es, 
dass du — auslöschest, vertilgest, 
schwerlich vermagst du u. 6. w. 
Der Singular ὅς χε -- ἔλϑη ist distri- 
butiv ia Beziehung auf den Plural 
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ei καὶ ἐγώ os βάλοϊμε τυχὼν μέσον ἀξέε χαλχῷ,. 16 
αἶψά κε καὶ κρατερός πϑρ ἐὼν καὶ χερσὶ πεποιϑώς ᾿". 
εὖχος ἐμοὶ δοίης, ψυχὴν δ᾽ Audı κλυτοπεώλῳ."- 625 


ὥς φάτο, τὸν δ᾽ ἐνένετεε Mevoızlov ἄλκιμος υἱός. 
» Πηριόνη, τί σὺ ταῦτα καὶ ἐσϑλὸς ἐὼν ἀγορεύεις;. - 
ὦ πέπον, οὔ τοι Τρῶες ὀνειδείοις ἐπέεσσιν ᾿ 
vergod χωρήσουσι᾽ πάρος τινὰ γαῖα καϑέξει. 
ἐν γὰρ χερσὶ τέλος πολέμου, ἐπέων δ᾽ ἐνὶ βουλῇ" 630 
τῷ οὔ τι χρὴ μῦϑον ὀφέλλειν, ἀλλὰ μάχεσϑαι." 
« 2 \ € \ ΕΣ 3 © ϑιω Tu ὦ 2. | ’ 
ὡς εἰπτὼν ὃ μὲν ἦρχ, ὃ 6 ἂμ ἕσπετο 1009605 φώς. 
τῶν δ᾽, ὥς τε δρυτόμων ἀνδρῶν ὀρυμαγδὸς ὀρώρει 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, ἕκαϑεν δέ τὸ γίγνετ᾽ ἀκουή" 
| m 9 [nd 2 \ 4 2 [) 
ὡς τῶν ὠὥρνυτο δοῦπος ἀπὸ χϑονὸς “εὐρυοδείης 635 
χαλκοῦ τὸ δινοῦ τε βοῶν τ᾽ εὖ ποιητάων, 
γυσσομένων ξιφεσίν Te καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοιαιν. 
23 4.9 NR 2᾽ 4 δ" “ἢ 
οὐδ᾽ ἂν ἔτει φραδμων περ ἀνὴρ Σαρπηδόνα diov 


\ 


πάντων ἀνθρώπων. sondern auch der Heerhaufe der 
623. μέσον gehört als Adjectiv Achäer (602). Auf das ganze Heer 
zu uf. oder vielmehr die Kämpfenden bei- 


628f. οὔ τοι - χωρήσουσι, nicht der Heere geht auch das folgende : 
worden die Troer durch schmähende Pronomen τῶν δέ = 635 τῶ». 

orte (bewogen, überwunden) von 633. ὥς τε - ὀρώρει. Die Form 
dem Leichnam (Sarpedon’s, vgl. ὀρώρει mit Präsensbedentung ist ᾿ 
498-501. 568) zurückweichen. — zu vergleichen mit δ 483 πεφῴκχει 
προς -- χαϑέξει, eher (als die neben πεφύασιν, sowie Od. η, 114 
Troer dies thun) wird die Erde πεφύχεε, ı, 198 ἀμφιβεβήκει:; doch 
noch manchen (von uns Achäero) könnte auch das Zeitverhältniss zu 
umfangen, umschliessen (im Grabe), der folgenden Handlung γίγνδε 
vgl. Od. », 427 πρὶν καί τενα γαῖα ἀχρυή berücksichtigt sein. 
χκαϑέξει. 634. ἔχαϑεν -- ἀχουή, und man 


630. ἐν χερσὶ -- ἑπέων xre. Die - 
beiden sich entsprechenden Glieder hört es schon aus der Ferne. 


haben verschiedene Construction; - 636. διγοῦ geht wohl auf rohe 

dem ersten angepasst wurde das ungegerbte Rindshaut, Z. B. an den 

zweite lauten: ἐν ἔπεσι δὲ βουλῆς λαισηια (vgl. zu ε, 453), βοῶν aber 

(τέλος ἐστῶ. --- Ueber τέλος πο- (von βοῦς, vgl. zu n, 238 βῶν ala- 

λέμου vgl. zu y, 291. λέην) auf künstlich verarbeitete an 
631. udsor ὀφέλλειν = πολυ- stierledernen Schilden. 

λογεῖν (viele Worte machen). 637.yvocoueyovbezieht sich auf 
632. ὁ μὲν ἥρχ᾽, ὁ δ᾽ au ἕσπε- τῶν 635 und hat reciproke Bedeu- 

zo, d. b. beide drangen weiter vor- tung: indem sie sich gegenseitig 

wärts (auf den Leichnam 'des Sar- durchstiessen. 

pedon los), doch nicht sie allein, 638. φράϑμων — ἀνήρ, ein acht- 


“ 


16 
ΠῚ) 


645 


650 


655 


152 


IAI4402 O0 


ἔγνω, ἐπεὶ βελέεσσι καὶ αἵματι καὶ κονίῃσιν 

ἐκ κεφαλῆς εἴλυτο διαμπερὲς ἐς πόδας ἄκρους. 

οἵ δ᾽ aisi περὶ νεκρὸν ὁμίλεον, ὡς ὅτε μυῖαι e 
σταϑμῷ ἔνι βρομέωσι περιγλαγέας κατὰ πέλλας 
ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε. τα γλάγος ἄγγεα δεύει" 

ὡς ἄρα τοὶ περὲ νεκρὸν ὁμίλεον. οὐδέ ποτε Ζεύς 
τρέψεν ἀπὸ κρατερῆς ὑσμίνης ὄσσε φαδινώ, 

ἀλλὰ κατ᾽ αὐτοὺς αἱὲν δρὰ, καὶ φράζετο ϑυμῷ 
πολλὰ μάλ᾽ ἀμφὶ φόνῳ Πατρόκλου, μερμηρίζων 
ἢ ἤδη καὶ κεῖνον ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ 

αὐτοῦ ἐπ᾽ ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνι φαίδιμος Ἕκτωρ 
χαλκῷ δῃώσῃ, ἀπό τ᾽ ὦμων τεύχε᾽ ἕληται, 


ΕΣ 


ἦ ἔτι καὶ πλεόνεσσιν ὀφέλλειεν πόνον αἰπύν. 


ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 

ὄφρ᾽ ἠὺς ϑεράπων Πηληιάδεω Ayılmos 

ἐξαῦτις Τρῶάς τε καὶ Ἕκχτορα χαλχοχορυστήν 
ὥσαιτο προτὶ ἄστυ, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
“Exrogı δὲ πρωτίστῳ ἀνάλκιδα ϑυμὸν ἐνῆκεν" 


ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβὰς φύγαδ᾽ 


samer, Alles genau bemerkender 
und leicht erkennender Mann. 

639. βελέεσσι scheint nur durch 
ein Zeugma mit εἴλυτο (er war ein- 
gehüllt) verbunden zu sein. 

. 641. ὡς ὅτε μυῖαι χτὲ. Vgl. das 
ähnliche Gleichniss 8, 469-473. 
Die Vergleichung bezieht sich ne- 
ben der Menge auch auf die zu- 
dringliche Gier. 

644. Ζεύς, noch immer auf dem 
Ida, von wo aus er auch 666-677 
den Apollon in die Schlacht ent- 
sendet. 

646f. φράζετο - ἀμφὶ φόνῳ IT., 
d. bh. wie das Folgende (643-651) 
zeigt: er überlegte, ob er den Fall 
des Patroklos durch Hektor jetzt 
schon herbeiführen oder noch ver- 
schieben solle. Die Gonjunctive 
baben deliberative Bedeutung. 

648f. ἢ - αὐτοῦ ἐπὶ Σαρπηδόνι 
xt£., ob er ihn gerade dort über 


? 


ἔτραπε, κέκλετο δ᾽ ἄλλους 


Sarpedon (also gleich auf der Stelle) 
hinschlachten solle, vgl. 661. 

651. ὀφέλλειεν, nämlich Patro- 
klos, bevor er selbst sterbe; vgl. 
655 πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν Elosto. 

653-655. ὄφρα nach δϑοάσσατό 
οὗ κέρδεον εἶναι wie nach λελέη- 
μαι und syaonymen Ausdrücken, 
worüber vgl. zu ὅδ, 465. 

654. ἐξαῦτις scheint sich auf das 
pben 394f. Erzählte zu beziehen: 
wieder, neuerdiogs, nochmals. 


655. ὥσαιτο προτὶ ἄστυ, vgl. 
ο, 601 &x γὰρ δὴ τοῦ ἔμελλε πα- 
λίωξιν παρὰ νηῶν ϑησέμεγαι 
Towwy xte£. 

656. Ἕχτορι δὲ πρωτέστῳ. Dies 
hatte sich schon oben 588 ohne Ein- 
wirkung der Götter vorbereitet. 

657. ἀναβὰς erg. Ἕχτωρ. — 
ἔτραπε erg. τοὺς ἵππους, was 9, 
157. 257 ausgesetzt ist. 
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Τρῶας φευγέμεναι" γνῶ γὰρ Δὸς ἱρὰ τάλαγτα. 


I οὐ 


’ ἔἴφϑιμοι Αὐκιοι μένον, ἀλλ᾽ ἐφόβηϑεν 


πώντες, ἐπεὶ βασιλῆα ἴδον βεβλαμμένον ἦτορ 
κείμενον ἐν νεκύων ἀγύρδι" πολέες γὰρ ἐπ᾽ αὐτῷ 
κάππεσον, εὖτ᾽ ἔριδα κρατερὴν ἐτάνυσσε Κρονίων. 

οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾿ ὦμοιϊν Σαρπηδόνος ἔντε᾽ ἕλοντο 
χάλκεα μαρμαίροντα. τὰ μὲν κοίλας ἐπὶ νῆας 

δῶκε φέρειν ἑτάροισι Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός. 

καὶ τότ᾽ Ἀπόλλωνα προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
„ei δ᾽ ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, κελαινεφὲς αἷμα κάϑηρον 
ἐλϑὼν ἐκ βελέων Σαρπηδόνα, καί μιν ἔπειτα 

πολλὸν ἀποπρὸ φέρων λοῦσον ποταμοῖο δοῇσιν 
χρῖσόν τ᾿ ἀμβροσίῃ, περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσον, 
πέμπε δέ μιν πομποῖσεν ἅμα χραιπνγοῖσε φέρεσϑαι, 
ὕπνῳ καὶ ϑανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ δά μὲν ὦκα 
ϑήσουσ᾽ ἐν Avaing δὐρείης riovi δήμῳ, 

ἔνϑα ὃ ταρχύσουσι κασίγνητοί τε ἔται Te 

τύμβῳ ve στήλῃ Te‘ τὸ γὰρ γέρας Eoti ϑανόντων."" 


’, οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀνηκούστησεν ᾿Ἵπόλλων. 


βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἐς φύλοπιν αἰνήν, 
αὐτίκα δ᾽ ἐκ βελέων Σαρπηδόνα diov ἀείρας 

3 
πολλὸν ἀποπρὸ φέρων, λοῦσεν ποταμοῖο ῥοῇσιν 


658. Aıös τάλαντα bier bildlich: 
die Entscheidung des Zeus; anders 
9, 69. 

660. βεβλαμμένον ἦτορ, ge- 
läbmt am Athem, des Lebens be- 
raubt, entseelt = ϑυμοῦ δευόμενον 
υ, 412. βασιλῆα geht, wie das Fol- 
gende zeigt, auf Sarpedon. 

663. οἱ δ᾽ ἄρα, d.i. of ἀμφὶ 
“Πάτροκλον. 

666. χαὶ τότ᾽ πόλλωγα προσ- 
ἔφη, vgl. Einleit. 5. 11f. 

668. δλθὼν ἐκ βελέων scheint 
verbunden werden zu müssen: nach- 
dem du (mitibm, den Leichnam tra- 
gend) aus dem Bereich der Geschos- 
se gegangen, entsprechend dem deut- 
lichern Ausdruck 678 ἐχ βελέων 


Σαρπηδόνα -- ἀείρας. Dann ist 
aber bier — abweichend von 618 -- 
650 — eine doppelte Reinigung be- 
zeichnet: zuerst eine mehr ober- 


flächliche (αἷμα χάϑηρον Σαρπη- 


δόγνα), wobei das Blut nur über- 
haupt vom Leibe abgewischt wird, 
und eine genauere (ἔπειτα) durch 
Waschung in einewentferoten Fius- 
se behufs der Salbung mit Ambrosia. 
— Zu χαϑαίρω mit doppeltem Ac- 
eusativ vgl. 0, 315 ὄφρα, - DHa- 
τροκλον λούσειαν ἄπο βρότον al- 
ματόεντα. 

611. πέμπε -- πομποῖσιν, vgl. 
oben zu 454, wonach ἅμα zu φέ- 

εσϑαι gehört. 

θ164. ὥς - ὀρέων = 0, 236f. 


153 
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16 χρῖσέν τ᾽ ἀμβροσίῃ, περὲ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσεν, 
681 πέμπε δέ μὲν πομποῖσιν ἅμα κραιπνοῖσι φέρεσϑαι, 
ὕπνῳ καὶ ϑανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ δά μιν ὦκα PN 
κάτϑεσαν ἐν Avxing εὐρείης πίονι δήμῳ. 

Πάτροκλος δ᾽ ἵπποισε καὶ Avrousdorsı κελεύσας 
685 Τρῶας καὶ «Ἰυκίους usrexiade, καὶ μέγ᾽ ἀάσϑη, 
νήπιος" εἰ δὲ ἔπος Πηληεάδαο φύλαξεν, 

ἢ τ᾽ ἂν ὑπέχφυγε κῆρα κακὴν μέλανος ϑανάτοιο. 

ἀλλ᾽ αἰεί τε Διὸς κρείσσων νόος ἠέ περ ἀνδρῶν 

[ὅς τα καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίκην 
690 ῥηιδίως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνῃσι μάχεσϑαι ᾿ 
ὅς οἱ καὶ τότε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνῆκεν. 

ἔνϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξας, 
Πατρόκλεις, ὅτε δή σε ϑεοὶ ϑανατόνδε κάλεσσαν; 
“Ἄδρηστον μὲν πρῶτα καὶ ΑἸὐτόνοον καὶ ᾿Ἔχεκλον 
καὶ Πέριμον Meyadny καὶ ’Enloröga καὶ Πελάνιππον, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ "Ελασον καὶ Ἰούλιον ἡδὲ Πυλάρτην. 
τοὺς ἕλεν" οἱ δ᾽ ἄλλοι φύγαδε μνώοντο ἕκαστος. 

ἔνϑα κεν ὑψίπυλον Τροέην ἕλον υἷες ᾿Αχαιῶν 
Πατρόκλου ὑπὸ χερσί" περιπρὸ γὰρ ἔγχει ϑῦεν᾽ 


695 


684f. Πάτροκλος — μετεχίαϑε. 
Durch den Eifer für die Leiche Sar- 
pedon’s lässt sich Patroklos hin- 
reissen, die Troer gegen Achilleus’ 
Gebot allzuweit zu verfolgen, und 
dies führt zu seinem Tode. 

686. νήπεος bildet auch bier ein 
eingeschobenes Urtheil; vgl. zu β, 
38. Zu μέγ᾽ ἀάσϑη vgl. A, 340 = 
u, 537 ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 

689f. ὃς τε -- μάχεσϑαι, wahr- 
scheinlich aus ρ, 177f. hierher ver- 
pflanzt, aber unpassend und ver- 
derbt. Um diese Verse beizubehal- 
ten, müsste mindestens mit Bäum- 
lein ἐποτρύνει μαχέσασϑαι ge- 
lesen werden. 

693. ϑεοὶ -- χάλεσσαν. 
wird allen Göttern zugeschrieben, 
was so eben (688) als Ζεὸς νόος 
bezeichnet war. Zu der Apostrophe 


Hier 


vgl. Virg. Aen. 11, 664 Quem telo 
primum, quem postremum, aspera 
virgo, Deücis aut quot humi mo- 
rienlia corpora fundis? 

694. Ἄδρηστον, verschieden von 
den β, 830 und ᾧ, 37 erwähnten. 

697. μνώοντο φύγαδε, vgl. zu 
&, 252 μή τι φόβονδ᾽ ἀγόρευε, und 
unser: auf etwas bedacht sein. 

098, ἔνϑα xev - el un Anol- 
λων. Eine Ausschmückung der Sage 
zur Bezeichnung der ausserordeat- 
licben Tapferkeit des Patroklos, 
welche nur die Kraft eines Gottes 
zu bemmen vermochte. Dieses Wir- 
ken des Gottes auf der Mauer ist 
aber auch ein Theil seiner 726 er- 
wähnten Tbeilnahme am Kampf auf 
dem Schlachtfelde; der Dichter 
nimmt den Dienst des Gottes in 
Auspruch, wo er ihn braucht. 
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εἰ μὴ Ἀπόλλων Φοῖβος dvdunzov ἐπὶ πύργου 16 
ἔστη, τῷ ὁλοὰ φρονέων, Τρώεσσι δ᾽ ἀρήγων. 701 


τρὶς μὲν ἐπ᾽ ἀγκῶνος βῆ Teigsog ὑψηλοῖο 

Πάτροκλος, τρὶς δ᾽ αὐτὸν ἀπεστυφέλεξεν Απόλλων, 
χείρεσσ᾽ ἀϑανάτῃσι φαξινὴν ἀσπέδα γύσσων. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 705 
δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 


„xalso, διογενὲς Πατρόκλεις. 


”W ‘ y 
ου νυ πω αἱσα 


σῷ ὑπὸ δουρὲ πόλιν πέρϑαι Τρώων ἀγερώχων, 

οὐδ᾽ ὑπ᾽ ᾿Αχιλλῆος, ὃς περ σέο πολλὸν ἀμείνων.“ 

ὡς φάτο, Πάτροκλος. δ᾽ ἀνεχάζετο πολλὸν ὀπίσσω, 10 

μῆνιν ἀλευάμενος ξκατηβόλου “Ἵπόλλωνος. , 
“Ἕκτωρ δ᾽ ἐν Σκαιῇσι πύλῃς € ἔχε μώνυχας ἕππους" 

die γὰρ ἠὲ μάχοιτο κατὰ χλόνον αὖτις ἐλάσσας, 

7 λαοὺς ἐς τεῖχος ὁμοκλήσξιεν ἀλῆναι: 

ταῦτ᾽ ἄρα οἱ φρονέοντι παρίστατο Φοῖβος »ἀπόλλων, 715 

ἀνέρι εἰσάμενος αἰξηῷ TE χρατερῷ τε, 

Acip, ὃς μήτρως ἦν Ἕκτορος ἱπποδάμοιο, 

αὐτοκασίγνητος Ἑκάβης, υἱὸς δὲ Φύμαντος, 

ὃς Φρυγίῃ ναΐεσκε δοῇς ἔπι Zayyagioıo. 

τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη “΄ὸς υἱὸς Ἀπόλλων 120 

,» Exrog, Tinte μάχης ἀποπαύεαι; οὐδέ τί 08 χρή. 

αἴϑ᾽, ὅσον ἥσσων εἰμί, τόσον σέο φέρτερος εἴην: 

τῷ ne τάχα στυγερῶς πολέμου ἀπερωήσειας. 

ἀλλ᾽ ἄγε Πατρόκλῳ ἔφεπε κρατερώνυχας ἵππους, 


102. ἀγχών, Schol. γωνέα, ἐξοχὴ 
γωνιώδης, ein eckiger Vorsprung. 

709. οὐδ᾽ un’ Ayıllmos. Damit 
scheint auf den Neoptolemos als 
Vollender des Krieges vorbereitet 
zu werden. 

110. avsyalero πρλλόν, au- 
ders als Diomedes ε, 443. 

113. δέζε γὰρ ἠὲ μάχοιτο. Durch 
die 658 angedeutete Ahnung hatte 
er alle Freudigkeit zum Hampfe 
verloren; darum muss ihn Apollon 
wieder vorwärts treiben. 

718. υἱὸς δὲ Aupavros. Nach 


Homer war Hekabe eine Tochter 
des Dymas, nicht des Kisseus. Der 
hier genannte Asios ist ganz ver 
schieden von dem oft erwähnten 
Aoıos Ὑρταχίδης β, 837, dessen 
Fall v, 387-8393 erzäblt ist. 

719. Φρυγέῃ, vgl. zu 8, 862 und 
y, 184-187. 

123. τῷ χε - ἀπερωήσειας, in- 
dem ich dich für deine Lässigkeit 
empfindlich strafen, vielleicht zum 
Kampfe untüchtig machen würde. 

124, ἔφεπε erscheint hier als 
das wahre Activum und Causativum 
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ai κέν πώς μὲν ἕλῃς, δώῃ δέ τοι εὖχος ᾿“πόλλων.“ 
ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὖὗτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν, 

Κεβριόνῃ δ᾽ ἐκέλευσε δαΐφρονι φαίδιμος “Ἕκτωρ 

ἕππτους ἐς πόλεμον πεπληγέμεν. αὐτὰρ ““πόλλων 

δύσεϑ᾽ ὅμιλον ἰών, ἐν δὲ κλόνον “Ἀργείοισιν 

ἧκε κακόν, Τρωσὶν δὲ καὶ “Ἔχτορι κῦδος ὕὅπαζεν. 


φ' 


χτωρ δ᾽ ἄλλους μὲν Δαναοὺς ἔα οὐδ᾽ ἐνάριζεν, 


αὐτὰρ ὁ Πατρόκλῳ ἔφεπε κρατερώνυχας ἵππους. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀφ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε 
σκαιῇ ἔγχος ἔχων" ἑτέρηφι δὲ λάζετο “τέτρον 
μάρμαρον ὀκριόεντα, τόν οἱ περὲ χεὶρ ἐκάλυψεν. 
ἧκε δ᾽ ἐρεισάμενος, οὐδὲ δὴν χάζετο φωτός, 
οὐδ᾽ ἁλίωσε βέλος, βάλε δ᾽ Ἕκτορος ἡνεοχῆα 
Κεβριόνην, νόϑον υἱὸν ἀγακλῆος Πριάμοιο, 
ἵππων ἡνέί᾽ ἔχοντα, μετώπιον ὀξέε λᾶι. 
ἀμφοτέρας δ᾽ ὀφρῦς σύνελεν λίϑος, οὐδέ οἱ ἔσχον 
ὀστέον, ὀφθαλμοὶ δὲ χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν 


αὐτοῦ πρόσϑε ποδῶν" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῆρι ἐοικώς 


κάππεσ᾽ ἀπ᾽ εὐεργέος δίφρου, λίπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων προσέφης, Πατρόκλεις Inne, 
„u πόποι, ἢ μάλ᾽ ἐλαφρὸς ἀνήρ, ὡς δεῖα κυβιστᾷ. 
εἰ δή που καὶ πόντῳ ἐν ἰχϑυόεντι γένοιτο, 


von ἐφέπομαι: = ἐφόρμα, setze 
gegen ihn in Bewegung, treibe 
gegen ihn an, lass auf ihn ein- 
dringen. 

126. ὁ μὲν αὗτις ἔβη ϑεὸς xei. 
Natürlich, da er die Gestalt eines 
der Kämpfenden angenommen batte. 

128. ἵππους - πεπληγέμεν, d.h. 
durch Hiebe anzutreiben. 

135. μάρμαρον ὀχριόεντα, vgl. 
u, 380. — τόν οὗ -- ἔχάλυψεν (χεὶρ 
περιεχάλυνεν), ἃ. ἢ. so gross ihn 


seine Hand zu umfassen vermochte. 


136. οὐδὲ δὴν χάζετο φωτός, 


“und nicht lange blieb er entfernt, 


getrennt von dem Manne (den er 
wirklich traf, Kebriones). Passen- 
der wäre aber der Sian, wenn dw 


auf den Raum bezogen werden 
könate: und nicht weit blieb er 
entfernt von dem Manne (Hektor, 
traf ihn also nicht), doch warf er 
auch nicht vergeblich. 

139. μετώπιον, vgl. zu A, 9. 
— σύνελεν = συνέτριψε, συνέχεε. 
— οὐδέ οὗ ἔσχεν ὀστέον erg. τὸν 
λίϑον, der Schädelknochen hemmte 
ibm den Stein nicht, vermochte 
nicht ibn zurückzuhalten. 

142. αὐτοῦ πρόσϑε ποδῶν, ge- 
rade vor seinen Füssen, eig. vor 


"seinen eigenen Füssen (des Rebrio- 


nes). Vgl. zu Od. 9, 68 αὐτοῦ 
ὑπὲρ κεφαλῆς. --- ὁ ξὲ - κάππεσε, 
vgl. zu u, 384-386. 

146. ed δή που καί, wenn or 
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. στολλοὺς ἂν κορέσειεν ἀνὴρ ὅδε τήϑεα διφῶν, 
νηὸς ἀποθϑρώσκων, εἰ καὶ δυσπέμφελος εἴη, 
ὡς γῦν ἐν πεδίῳ ἐξ ἵππων ῥεῖα κυβιεστᾷ. 


7 δα καὶ ἐν Τρώεσσι κυβιστητῆρες ἔασιν." 


ὡς εἰπὼν ἐπὶ Κεβριόνῃ ἥρωι βεβήκει 
οἶμα λέοντος ἔχων, ὃς TE σταϑμοὺς κεραΐζων͵ 
ἔβλητο πρὸς στῆϑος, ξή τέ μιν ὦλεσεν ἀλκή; 
ὡς ἐπὶ Κεβριόνῃ, Πατρόκλεις, ἄλσο μεμαώς. 
Ἕχτωρ δ᾽ αὖϑ'᾽ ἑτέρωθεν ἀφ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε. 
τῶ περὶ Κεβριόναο λέονϑ᾽ ὡς δηρινϑήτην, 


ε; 5» 


ὦ T ὄρεος κορυφῇσι περὲ κταμένης ἐλάφοιο, 
ἄμφω πεινάοντε, μέγα φρονέοντε μάχεσϑον. 

ὡς περὲ Κεβρεόναο δύω μήστωρες ἀυτῆς, 
Παάτροκλός τε Μενοιτιάδης καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ, 
Terz’ ἀλλήλων ταμέξιν χρόα νηλέι χαλκῷ. 

Ἕκτωρ μὲν κεφαλῆφιν ἐπεὶ, λάβεν, οὐχὶ μεϑέει" 


Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἔχεν ποδός. 


οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 


Τρῶες καὶ Aavaoi σύναγον κρατερὴν ὑσμίνην. 
ὡς δ᾽ Εὖρός τε Νότος τ᾽ ἐριδαίνετον. ἀλλήλοιιν 


οὔρεος ἐν βήσσῃς βαϑέην πελεμιζέμεν ὕλην, 


᾿ 


φηγόν τε μελίην Te τανύφλοιόν τε κράνξιαν, 


vielleicht sogar, ge rade, vgl. 
Od. 0, 484 εἰ δή πού τις ἐπουρά- 
vıos ϑεός ἐστιν. --- γένοιτο,, der 
besprochene Mann (ἀνήρ, ἀνὴρ ὅδε 
145. 747). 

141. τήϑεα διφῶν, nach Austern 
(ὄστρεα) untertauchend. Der Ge- 
nuss von diesen war zwar wohl im 
heroischen Zeitalter noch nicht ge- 
wöhnlich; vgl.zuOd.d, 368; aber 
der Hunger konnte verschlagene 
Schiffer (πόντῳ ἐν ᾿ἰχϑυόεντι) wohl 
dazu zwingen. 

148. εἰ χαὶ δυσπέμφελος εἴη 
erg. ὁ πόντος = εἰ χαὶ δυσχείμε- 
ρος εἴη καὶ τραχεῖα ἡ ϑάλασσα. 
- Eig. = δὐσχολοΐ, im Essen schwer 
zu befriedigen, launisch, mürrisch 


(n&oow, πέπτω Ἷ, bier: stürmisch 
aufgeregt. 

1521. οἶμα = ὅρμημα, impelus. 
En τε - ἀλχὴ weist auf den nahen 
Fall des Patroklos bin. 

162. χεφαλῆφιν ἐπεὶ λάβεν erg. 
Keßoıovnvy und ebenso bei ἔχεν im 
folgenden Verse. 

764. σύναγον - ὑσμένην, vgl. 
ß, 381 ἕνα ξυνάγωμεν Aona. 

765. ὡς δ᾽ Εὐρός τε Νότος re. 
Vgl. Virg. Aen. 2, 4104. Adrersi 
rupto ceu guondam turbine venti 
Confligunt, Zephyrusque Notusque 
et laetus Eois Eurus equis, stridunt 
silvae cet. 

167. τανύφλοιος, mit gedehnter, 
gestreckterRinde, d.h. dessen Rinde 
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16 αἵ τε πρὸς ἀλλήλας ἔβαλον τανυήκεας OLovg 

ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, πάταγος δέ τε ἀγνυμενάων, 

110 ὃς Τρῶες καὶ ᾿Αχαιοὶ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι ϑορόντες 

δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὁλοοῖο φόβοιο. 

πολλὰ δὲ Κεβριόνην ἀμφ᾽ ὀξέα δοῦρ᾽ ἐπεπήγϑει 

ἰοί τε πτερόεντες ἀπὸ νευρῆφι ϑορόντες, 

πολλὰ δὲ χερμάδια μεγάλ᾽ ἀσπίδας ἐστυφέλιξαν 

μαρναμένων ἀμφ᾽ αὐτόν. 6 δ᾽ ἐν στροφάλιγγε κονέης 

κεῖτο μέγας ueyalwori, λελασμένος ἱπποσυνάων. 
ὄφρα μὲν ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, 

τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, ninte δὲ λαός" 

ἦμος δ᾽ ἠέλιος μετενίσσετο βουλυτόνδε, 

καὶ τότε δή δ᾽ ὑπὲρ αἶσαν "Ἀχαιοὶ φέρτεροι ἦσαν. 

ἐχ μὲν Κεβριόνην βελέων ἥρωα ἔρυσσαν 

Τρώων ἐξ ἐνοπῆς, καὶ ἀπ᾽ ὥμων τεύχε᾽ ἕλοντο, 

Πάτροκλος δὲ Τρωσὲ κακὰ φρονέων ἐνόρουσεν. 

τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε ϑοῷ ἀτάλαντος “Αρηι, 

σμερδαλέα ἰάχων, τρὶς δ᾽ ἐννέα φῶτας ἔπεφνδν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 

ἔνϑ᾽ ἄρα τοι, Πάτροκλε, φάνη βιότοιο τελευτή" 

ἤντετο γάρ τοι Φοῖβος ἐνὲ κρατερῇ ὑσμίνῃ 


775 


180 


185 


in langen: Streifen Einschnitte bat. 


Dagegen ταγνυήχης lang und weit .: 


ragend. 

169. πάταγος - ἀγνυμενάων 
erg. γίγνεται. ᾿ 

111. οὐδ᾽ ἕτεροε = καὶ οὐδέ- 
τεροι. 

1151. μαρναμένων ἀμφ᾽ αὐτόν, 
Genitivus absolutus, der die Zeit- 
bestimmung zu beiden vorhergeben- 
den Gliedern enthält. — ὁ δ᾽ ἐν 
στροφάλιγγε - ἱπποσνγναων, vgl. 
θά. en 398. 

111. ὄφρα - ἀμφιβεβήχει, d.h. 
so lange die Sonne noch hoch am 
Himmel stand ; doch konnte es schon 
viel über Mittag sein; vgl. Einleit. 
S. 32 und A, 84f. 


778. τόφρα — λαός, vgl. zu 9, 67. 

779. ἦμος -- Bovivrövde, vgl. 
zu Od. ε, 58. 

180. ὑπὲρ αἶσαν, Schol. πλέον 
ἢ κατὰ τὸ μέτρον, ultra modum, 
vgl. γ, 89 χατ᾽ αἶσαν -- οὐδ᾽ ὑπὲρ 
αἶσαν. Vgl. ρ, 821 καὶ ὑπὲρ dıös 
αἶσαν. ᾿ 

182. Τρώων ἐξ ἐνοπῆς, das All- 
gemeine zu ἔχ βελέων. 

185. τρὶς δ᾽ ἐννέα φῶτας ἔπ. 
muss, so unglaublich es scheint, 
wörtlich verstanden werden. Ge- 
rade vor seinem Fall soll Patroklos 
noch etwas Ausserordentliches lei- 
sten; darum kamn er auch nur durch 
einen Gott fallen. Vgl. übrigens zu 
diesen drei Versen oben &, 436-438. 
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δεινός. ὃ μὲν τὸν ἰόντα κατὰ κλόνον οὐκ ἐνόησεν" 
ἠέρι γὰρ πολλῇ κδϑκαλυμμένος ἀντεβόλησεν" 

στῆ δ᾽ ὄπιϑεν, πλῆξεν δὲ μετάφρενον εὐρέε τ᾽ ὥμώ 
χειρὶ καταπρηνεῖ, στρεφεδίνηϑεν δέ οἱ ὄσσε. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κρατὸς κυνέην βάλε Φοῖβος ᾿Αἀπόλλων" 
ἡ δὲ κυλινδομένη καναχὴν ἔχε ποσσὶν ὑφ᾽ ἵππων 
αὐλῶπις τρυφάλεια, μιάνϑησαν δὲ ἔϑειραι 

αἵματι καὶ κονίῃσι. πάρος γε μὲν οὐ ϑέμις ἦεν 
ἱππόκομον πήληκα μιαίνεσθαι κονίῃσιν, 

ἀλλ᾽ ἀνδρὸς ϑείοιο κάρη χαρίεν ve μέτωπον 

δύετ᾽, ᾿Αχιλλῆος" τότε δὲ Ζεὺς Ἕχτορι dwxer 

ἢ κεφαλῇ φορέειν, σχεδόϑεν δέ οἱ ἦεν ὕλεϑρος. 

πᾶν δέ οἱ ἐν χείρεσσιν ἄγη δολιχόσκιον ἔγχος, 
βριϑὺ μέγα στιβαρὸν κεχορυϑμένον" αὐτὰρ ἀπ᾽ ὥμων 
ἀσπὶς σὺν τελαμῶνι χαμαὶ πέσε τερμιόεσσα. , 
λῦσε δέ οἱ ϑώρηκα ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿Απόλλων. 

τὸν δ᾽ ἄτη φρένας elle, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα yvia, 
στῇ δὲ ταφών. ὕπιϑεν δὲ μετάφρενον ὀξέι δουρί 
ὥμων μεσσηγὺς σχεδόθϑεν βάλε Δάρδανος ἀνήρ, 


189. ὁ μὲν (Πάτροχλος) τὸν 
(αὐτόν, Ἡπόλλωνα) ἰόντα -- οὐχ 
ἐνόησεν. --- χατὰ κλόγον gehört 
zu ἰόντα. 

.92. στρεφεδίνηϑεν, περιξνε- 
χϑέντα oder δινηϑέντα ἐστράφη. 
Eine ganz isolirte Wortbildung. 
Quint. Smyrn. 13, 7 hat das Acti- 
vum: ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὀφθαλμοὶ στρε- 
φεδένεον. Vgl. ρ, 680 ὄσσε φα- 
εενὼ πάντοσε δινείσϑην. 

195. αὐλῶπις τρυφάλεια, vgl. zu 
&, 182. — ἔϑειραι, d. i. ad τρίχες 
τοῦ ἵππου al Ev τὴ κόρυϑι. . 

,. 196. πάρος, d. h. so lange noch 
Achilleus selbst seinen Helm trug. 
— οὐ ϑέμις ἥεν, es war von den 
Göttern nicht gestattet (vgl. den 
Gegensatz 799f.) und daher auch 
nicht möglich. 

199. δῶκεν, er gewährte es ihm 
(freilich für kurze Zeit); denn auch 
ihm (dem Hektor, der bald den Helm 
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805 


aufheben sollte, vgl. o, 122. 125). 


war das Verderben schon nahe. 

801. πᾶν δέ οὗ ἕν χείρεσσιν. 
Hier kehrt die Erzählung wieder 
auf Patroklos selbst zurück und 
schliesst sich also an die ersten 
Worte von 796 an. 

802. χεχορυϑμένγον, vgl. zuy, 18. 

805. ἄτη hier die durch den 
Schlag des Gottes bewirkte physi- 
sche und geistige Verwirrung — 
Betäubung zugleich und Bethörung 


᾿(στῇ δὲ ταφων), vgl. zu α, 412. 


801. σχεδόϑεν βάλε, er traf ihn 
mit der geworfenen Lanze aus der 
(relativeo) Nähe. Es war also doch 
ein eig. βάλλειν, wie 812 ἐφῆκε 
βέλος zeigt. Vgl. og, 600 ὃ γάρ 
δ᾽ ἔβαλε σχεδὸν ἐλϑών. — Adg- 
davos ἀνήρ. Ein Dardanier wie 
ß, 701; im weitern Sinn werden 
aber auch diese o, 80 als Troer be- 
zeichnet. . 
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16 Πανϑοίδης Εὔφορβος, ὃ ὃς ἡλικίην ἐκέκαστο 


Eyxel 9᾽ Ἱπποσύνῃ τὸ πόδεσσί ve καρπαλίμοισιν" 


810 καὶ γὰρ δὴ τότε φῶτας ἐείκρσι βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων, 


πρῶτ᾽ ἐλθὼν σὺν ὄχεσφι, διδασκόμενος πολέμοιο" 

er hand “- [4 [4 « “- 

05: τοι πρῶτος ἐφῆκε βέλος, Πατρόκλεις ἱππεῦ, 

οὐδὲ δάμασσ᾽. ὃ μὲν αὗτις ἀνέδραμε, μῖκτο δ᾽ ὁμίλῳ, 
ἔχ χροὸς ἁρπάξας δόρυ μείλινον, οὐδ᾽ ὑπέμεινεν. 


816 Πάτροκλον γυμνόν περ Love” ἐν. δηιοτῆτε" 


Πάτροκλος δὲ ϑεοῦ πληγῇ καὶ δουρὲ δαμασϑείς 
ἂψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Πατροκλῆα μεγάϑυμον 

ἂνν ἀναχαζόμενον βεβλημένον ὀξέι χαλκῷ, 


820 ἀγχίμολόν δά οἱ ἦλθε κατὰ στίχας, οὐὗτα δὲ δουρί 


ψβίατον ἐς κενδῶνα, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, μέγα δ᾽ ἤκαχε λαὸν ᾿“χαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε σῦν ἀκάμαντα λέων ἐβιήσατο χάρμῃ, 


a 


ὧ τ᾽ ὄρεος κορυφῇσι μέγα φρονέοντε μάχεσϑον 


825 πίδακος ἀμφ᾽ ὀλίγης" ἐθέλουσι δὲ πιεέμεν ἄμφω" 
᾿ πολλὰ δέ τ᾽ ἀσϑμαίνοντα λέων ἐδάμασσε βίηφιν' 
ὡς πολέας πέφνοντα Mevoıziov ἄλκιμον υἱόν 
Ἕκτωρ Πριαμίδης σχεδὸν ἔγχει ϑυμὸν ἀπηύρα, 
xai οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 


810. τότε, damals in der noch 
andaueraden Schlacht. — βῆσεν = 
ἀπεβίβασεν ἀνατρέπων. 

811. πρῶτ᾽ ἐλθὼν -- διδασχό- 
“μενος πολ. Beide Ausdrücke deu- 
ten darauf, dass er noch jung und 
ein Neuling im Kriege war. 


813. οὐδὲ δάμασσε, weil Patro- 
klos noch nicht tödtlich verwundet 
war; dennoch sab er sich durch den 
Schlag und die Wunde zum Wei- 
chen genöthigt (816 9. πληγῇ - 
δαμασϑεὶς -- ἐχάξετο). ὁ 
μέν, Εὔφορβος. 

815. γυμνὸν περ ἔόντα, vgl. 
198. 801-804; also: waffenent- 
blösst; vgl. zu ρ, 122. 


819. ἀναχαζόμενον βεβλημένοΐ, 
ἃ. ἱ. ὅτε ἀνεχάζετο βεβλημένος. 

820. χατὰ στίχας, durch die Rei- 
hen, Glieder, zwischen und hinter 
welche sich Patroklos nach 817 zu- 
rückgezogen hatte. Eig. wohl: in 
die Gegend der Reiben. 

825. nldaxos — ὀλίγης, an wel- 
cher sie gerade zusammentreffen. 
— ἀμφὶ wit dem Genitiv kommt 
ausser den Hymnen nur noch Od. 
9, 267 bei Homer vor. Uebrigens 
vgl. mit diesen zwei Verseu oben 
1511. 

827. πέφνοντα (vgl. ρ, 539 χα- 
ταπέφνων), Aoristus mit unregel- 
mässigem Accente nach Aristarch 
und Herodian. 
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„Ilazgoxi’, ἡ που ἔφησϑα πόλιν κεραϊζέμεν dur, 

Τρωιάδας δὲ γυναῖκας, ἐλεύϑερον ἥμαρ ἀπούρας, 

ἄξειν ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, ᾿ 

γήπιε. τάων δὲ πρόσϑ᾽ Ἕχτορος ὠκέες ἵπποι 

“ποσσὶν ὀρωρέχαται πολεμίζειν" ἔγχεϊ δ᾽ αὐτός 

Tewoi φιλοπτολέμοισι ustanpenw, ὃ σφιν ἀμύνω 

ἦμαρ ἀναγκαῖον" σὲ δέ τ᾽ ἐνϑάδε γῦπες ἔδονται. 

d δείλ᾽, οὐδέ τοι ἐσϑλὸς ἐὼν χραίσμησεν “Ἀχιλλεύς, 

ὃς πού τοι μάλα πολλὰ μένων ἐπετέλλετ᾽ ἰόντι" 

‚un μοι πρὶν ἰέναι, Πατρόκλεις ἱπποκέλευϑε, 

γῆας ἔπι γλαφυράς, πρὲν Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο ' 

αἱματόεντα χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι." | 

ὥς πού σε προσέφη, σοὶ δὲ φρένας ἄφρονε πεῖϑεν." 
τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφης, Πατρόκλεις ἱππεῦ, 

»ἢδη νῦν, Ἕκτορ, μεγάλ᾽ εὔχεο" σοὶ γὰρ ἔδωκεν 

νίχην Ζεὺς Κρονίδης καὶ ᾿Ἵπόλλων, οἵ u’ ἐδάμασσαν 

ῥηιδίως" αὐτοὶ γὰρ ἀπ᾽ ὥμων τεύχε᾽ ἕλοντο. 

τοιοῦτοι δ᾽ εἴ πέρ μοι ξείκοσιν ἀντεβόλησαν, 

πάντες κ᾿ αὐτόϑ᾽ ὕὅλοντο ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 

ἀλλά με μοῖρ᾽ ὀλοὴ καὶ AntoVg ἔχτανεν υἱός, 

ἀνδρῶν δ᾽ Εὔφορβος" σὺ δέ με τρίτος ἐξεναρίζεις. 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 


880. ἔφησϑα -- χεραϊζέμεν. Das 
Präsens Infinit. aoristisch, aber mit 
dem Begriffe der Dauer; dagegen 
832 ἄξειν, weil diese Handlung 
noch ganz im Bereich der Zukunft 
liegt. 

833. τάων - πρόσϑε - πολεμί- 
ζεεν, d. i. τούτων προπολεμεῖν 
ἐχτέτανται, zu ihrem Schutze zu 
kämpfen sind in gestrecktem Lauf 
Hektor’s Rosse. 

838. μένων (selbst) zurückblei- 
bend: Gegensatz zu ἰόντι. 

839. μή - ἱέναι, d.i. un ἔπαν- 
doyov. 

41. αἱματόεντα gehört zu δαΐ- 
ξαε; vgl. zu β, 414 χατὰ πρηνὲς 
βαλέειν. --- Diese ganze Rede des 

Diade II, 4. Aufl. ᾿ 


Hektor als Ausdruck seines stolzen 
Siegesgelübles und besonders die 
sich sicher wähnende Bezugnahme 
auf Achilleus 837ff. hat bei der 
Nähe seines eigenen Todes durch 
eben diesen Achilleus etwas unge- 
mein Tragisches, vgl. 852-854. 

844. ἤδη -- εὔχεο, jetzt kannst 
du freilich prahlen. 

847. τοιοῦτοι, nämlich οἷος σὺ 
εἶ. — εἴ περ, gesetzt auch dass. 

850. rofros, weil die Moira und 
Apollon in Einen Begriff (die höbere 
übermenschliche Macht) zusammen- 
fallen. Es ist übrigens psycholo- 
gisch leicht zu erklären, dass Pa- 
troklos gerade Hektor gegenüber 
dessen Antheil an seiner Besiegung 


11 


161 


835 


840 


845 


850 


16 οὔ 


855 


860 


865 
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ϑην οὐδ᾽ αὐτὸς δηρὸν βέῃ, ἀλλά τοι ἤδη 


ἄγχι παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή, 
χερσὲ δαμέντ᾽ ᾿Αχιλῆος ἀμύμονος Alaxidao.“ 
ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν" 
ψυχὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων πταμένη ᾿Αιδόσδε βεβήκει, 
ὃν πότμον γοόωσα, λιποῦσ᾽ ἀνδροτῆτα καὶ ἤβην. 
τὸν καὶ τεϑνηῶτα προσηύδα φαίδιμος “Ἕκτωρ 
» Πατρόκλεις, τί νύ μοι uarssvenı αἰποὺν ὅλεϑρον; 
τίς δ᾽ old’ εἴ κ᾽ Ayıkeic Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο 
φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὁλέσσαι;"“ 
ὡὥς ἄρα φωνήσας δόρυ χάλκεον ἐξ ὠτειλῆς 
εἴρυσε, λὰξ προσβᾶς, τὸν δ᾽ ὕπτιον do’ ἀπὸ δουρός. 
αὐτίκα δὲ ξὺν δουρὶ μετ᾿ «Αὐτομέδοντα βεβήκει, 
ἀντίϑεον ϑεράποντα ποδώκεος «Αἰακέδαο" 
Vero γὰρ βαλέειν. τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠχέες ἵπποι 
ἄμβροτοι, οὖς Πηλῆε ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα. 


οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽, ArgEog υἱὸν ἀρηίφιλον Μενέλαον 
Πάτροκλος Τρώεσσι δαμεὶς ἐν δηιοτῆτι. 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ ; 


so sehr als möglich verkleinert. 
852. βέῃ, vgl. za ο, 194. 

854. δαμέντι zu τοι zu ziehen. 
Vgl. zu Od. β, 250; zur Sache Virg. 
Aen. 10, 739-741. 

857. λιποῦσ - ἣβ γ, der Grund 
des γοόωσα. — αγδροτῆτα, τὴν 
ἀνδρὸς φύσιν, das Mannsein, die 
Mannheit, Mannskraft. Diesen Be- 
griff fordert der Zusammenhang, 
und die andere Lesart ἁδροτῆτα 
hat nur schwache Autoritäten für 
sich. Wie aber die erste Sylbe des 
Wortes vor drei Consonanten in 
der Aussprache als kurz erscheinen 
konnte, ist uns ein Räthsel; wahr- 
scheinlich wurde das » nicht gehört. 


859. μαντεύεαι. Die Alten spre- 
chen oft die Vorstellang aus, dass 
die Seele in der Nähe des Todes 
eine Gabe der Ahnung und Weissa- 
gung erhalte 

860. τίς δ᾽ οἶδ᾽ εἴ χε. Vgl. zu 
θὰ. β, 33 


Nur mit halbem Recht trägt die- 
ses Buch die Ueberschrift Meve- 
λάου ἀριστεία; es enthält den 
Kampf um die Leiche des Pa- 
troklos, woran Aias eben so 
grossen Antheil hat als Menelaos. 

1f. οὐδ᾽ ἔλαϑε - Πάτροχλος 
δαμείς, d. i. τὸ δαμῆναι Πάτρο- 
κλον οὐκ ἔλαϑε:;: vgl. zu v, 560. 
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ἀμφὶ δ᾽ ἄρ 


103 


αὐτῷ βαῖν᾽ ὥς τις περὶ πόρτακι μήτηρ 


πρωτοτόχος κινυρή, οὐ πρὶν ἐιδυῖα τόκοιο᾽ 


a 


ὡς περὶ Πατρόχλῳ βαῖνε ξανϑὸς Mevelaoc. 


πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾿ ἔσχε καὶ ἀσπέδα πάντοσ᾽ ἐίσην, 
τὸν xrdusvar μεμαὼς ὅς τις τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι. 


οὐδ᾽ ἄρα 


Πατρόκλοιο πεσόντος ἀμύμονος" ἄγχι 


Πάνϑου υἱὸς ἐυμμελίης ἀμέλησεν 


᾿ ἄρ᾽ αὐτοῦ 


ἔστῃ, καὶ προσέειπτεν ἀρηίφιλον Μενέλαον 
„Argelön Mev&las διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 
χάζεο, λεῖπε δὲ νεκρόν, ἔα δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
οὐ γάρ τες πρότερος Τρώων κλειτῶν T’ ἐπικούρων 
Πάτροκλον βάλε dovpi κατὰ κρατερὴν ὑσμένην" 
τῷ μὲ ἕα κλέος ἐσϑλὸν ἐνὲ Τρώεσσιν ἀρέσϑαι, 
μή σε βάλω, ἀπὸ δὲ μελιηδέα ϑυμὸν ἕλωμαι.“ 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη ξανϑὸς ἹΠενέλαος 
» Ζεῦ πάτερ, οὐ μὲν καλὸν ὑπέρβιον εὐχετάασϑαι. 


>» 3 


οὐξ 00V 


παρδάλιος τόσσον μένος οὔτε λέοντος 


οὔτε συὸς κάπρου ὀλοόφρονος, οὗ τὸ μέγιστος 


4-6. ἀμφὶ -- περὶ - περί. Eine 
Stelle, die zeigt, dass ἀμφὶ und 
περὶ bereits auch gleichbedeutend 
gebraucht werden. Vgl. Od. x, 261 
περὶ ξέφος auouv βαλόμην, 
ἀμφὶ δὲ τόξα, ΚΑ Die hier‘ ge 
braüchte Vergleichung soll die treu 
besorgte Theilnahme des Menelaos 
hervorheben. Die Bestimmungen 
σρωτοτόχος xıyvon sind unmittel- 
bar zu verbinden: blökend oder wim- 
mernd, nachdem sie (so eben) zum 
ersten Male geboren. — ἐιϑυῖα, 
viersylbig wie dıxvia ψ, 66. 


Tf. πρόσϑε — ἔλϑοι = €, 300F., 
vgl. ebendas. 315. οἷ ist Dativus 
commodi. 

9, Πάνϑου υἱός, d. i. Εὔφορβος 
nach 7z, 807. 

13. ἔα δ᾽ ἔναρα. Wenn auch 
Apollon dem Patroklos nach σι, 804 
den Panzer gelöst hatte und der 
Schild 802 ihm von selbst zu Boden 


gefallen war, so ist es doch natür- 
lich, dass Euphorbos die Rüstung 
des von ihm zuerst Verwundeten 
(14 = zz, 812) in Anspruch nimmt. 
Wenigstens konnte der Dichter 
nicht annehmen, dass Apollon die 
Waffen des Erschlagenen mit sich 
genommen habe. Wirklich bemäch- 
tigte sich aber derselben Hektor 
nach 122, 125, vgl. 130. 186-195. 

19. Ζεῦ πάτερ. Er ruft den 
Zeus an, dass er der gerügten Un- 
gebühr wehre oder sie strafe. Vgl. 
γ, 365. 

21f. μέγιστος ist mit βλεμεαί- 
ysı zu verbinden. — Zu περὶ σϑέ- 
vei βλεμεαένει vgl. 9, 337 σϑέγεϊ 
βλεμεαέγνων, und unten 135. Apol- 
lon. Rhod. 3, 1258 γεῖρες ἐπερρώ- 
σαντο περὶ σϑένεϊ σφριγός- 
ωσαι. — περὶ scheint den Besitz, 
in welchem man sich befindet, und 
den darin liegenden Beweggrund zu 
bezeichnen. . 


11* 


10 


15 


20 
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IT ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι περὶ σϑένεϊ βλεμεαίνει, 

᾿ ὅσσον Πάνϑου υἷες ἐυμμελέαι φρονέουσιν. 

οὐδὲ μὲν οὐδὲ βίη Ὑπερήνορος ἱπποδάμοιο 

ἧς ἥβης ἀπόνηϑ᾽, ὅτε u’ ὥνατο καί μ᾽ ὑπέμεινεν - 

καί μ᾽ ἔφατ᾽ ἐν Aavaoioıy ἐλέγχιστον πολεμιστήν 

ἔμμεναι" οὐδέ € φημι πόδεσσί γε οἷσι κιόντα 

εὐφρῆναι ἄλοχόν ve φίλην κεδνούς τὸ τοκῆας. 

‚wg 8ϑην καὶ σὸν ἐγὼ λύσω μένος, εἴ κέ μευ ἄντα 

στήῃς. ἀλλά σ᾽ ἔγωγ᾽ ἀναχωρήσαντα κελεύω 

ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 

πρίν τι κακὸν παϑέξιν' ῥεχϑὲν δέ τ νήπιος ἔγνω." 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὐ πεῖϑεν" ἀμειβόμενος δὲ προσηύδα 

»»ῦν μὲν δή, Mevehas διοτρεφές, 7 μάλα τέσεις 

γνωτὸν ἐμόν, τὸν ἔπεφνες, ἐπευχόμενος δ᾽ ἀγορεύεις, 

χήρωσας δὲ γυναῖχα μυχᾷ ϑαλάμοιο-νέοιο, 

ἀρητὸν δὲ τοχεῦσι γόον καὶ πένϑος ἔϑηκας. 

ἢ κέ σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυμα γενοίμην, 

ei κἂν ἐγὼ κεφαλήν τὸ τεὴν καὶ τεύχε᾽ ἐνείκας 


25 


30 


35 


23. Πάνϑου viec, Huphorbos, 
Polydamas, Hyperenor. 

24. οὐδὲ μὲν οὐδέ, vgl. zu u, 
212: aber wahrlich auch — 
nicht. 

456. ἧς ἥβης ἀπόνητο, ναὶ. 36 
ϑαλάμοιο νέοιο. Hyperenor war 
noch jung, als er von Menelaos ge- 
tödtet wurde. — ὅτε u’ ὥνατο — 
χαί μ᾽ ἔφατ᾽. Von diesen Umstän- 
den war bei der frühern Erwähnung 
dieses Factums £, 516 ff, keine 
Rede; vgl. ε, 832. 

31. und’ ἀντίος ἴστασ᾽ ἐμεῖο. 
Nachdrücklichere Wiederholung von 
χελεύω σε -- ἱέναι zu unmittelbarer 
Einschärfung; das folgende πρίν 
τι - παϑέεεν ist wieder als Fort- 
setzung von χελεύω — ἱέναι zu neh- 
men. 

32. δεχϑὲν -- ἔγνω, Geschehenes 
siebt auch ein Thor ein (aber zu 
spät). So Hesiodos: παϑὼν δέ re 


γήπιος ἔγνω. Livios 22, 39 Nec 
eventus modo hoc docet; stulto- 
rum iste magister est. 

33. ὡς φάτο, -- ἀμειβόμενος δὲ 
προσηύδα wie ξ, 270. 

84. τίσεις γνωτὸν ἐμόν brachy- 
logisch = τιμωρίαν δώσεις oder 
δίκας τέσεις ὑπὲρ (περὶ) τοῦ ἐμοῦ 
ἀδελφοῦ (Ὑπερήνορος), nach Äna- 
logie von a, 42 τίσειαν Ζαναοὶ 
ἐμὰ δάχρυα. ΄ 

85. ἐπευχόμενος δ᾽ ἀγορεύεις. 
Lockere Anfügung an den Relativ- 
satz τὸν ἔπεφγες, - καὶ ᾧ ἐπευ- 
χόμενος ἀγορεύεις. Ebenso die 
zwei folgenden Sätze. 

37. ἀρητόν, Prädicat zu ἔϑηχας:; 
eigentlich: Kiege und Trauer hast 
da seinen Eltera erwünscht ge- 
macht, d. bh. das Verlangen, die 
Sehnsucht nach Trauer, das Be- 
dürfniss derselben in ihnen erweckt 
(den ἕμερος γόου) - ὦ, 741. 
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Πάνϑῳ ἐν χείρεσσι βάλω καὶ Φρόνειδι δίῃ. 
ἀλλ᾽ οὐ μὰν ἔτι δηρὸν ἀπείρητος τεόνος ἔσεται 
οὐδέ τ ἀδήριτος, ἢ τ᾽ ἀλκῆς ἢ τὸ φόβοιο." 

ὡς εἰπὼν οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ξίσην᾽ 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή 
ἀσπίδ᾽ ἔνι κρατερῇ. ὁ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 
“«Ατρείδης Μενέλαος, ἐπευξάμενος Au πατρί, 
ἂψ δ᾽ ἀναχαζομένοιο κατὰ στομάχοιο ϑέμεϑλα 
νύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρδισε, βαρείῃ χειρὶ πιϑήσας" 
ἀνειχρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο δὲ’ αὐχένος ἤλυϑ᾽ ἀκωχή. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 
αἵματί οἱ δεύοντο κόμαι χαρίτεσσιν ὁμοῖαι 
πλοχμοί 9°, οἱ χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ ἐσφήκωντο. 
οἷον δὲ τρέφει ἔρνος ἀνὴρ “ἐριϑηλὲς ἐλαίης 
χώρῳ ἐν οἰοπόλῳ, 63° ἅλις ἀναβέβρυχεν ὕδωρ, 


40. Φρόντις. Derselbe Name, 
aber als Masculinum, findet sich 
Od. y, 282, 

42. οὐδέ τ᾽ ἀδήριτος ist nur die 
Erklärung von οὐχ anelonros; 
dean der Kampf oder das Mühsal 
muss, um versucht zu werden, 
eben gekämpft werden. Die Ge- 
nitive ἀλκῆς und φόβοιο hangen 
von πόγος ab; im unglücklichen 
Fall wird der πόνος zum φόβος, 
doch beim Tapfern nur zuletzt, nicht 
von Anfang an. Auch wenn wir am 
Ende fliehen müssen, wollen wir 
doch zuerst kämpfen. — Ζα ἤ re - 
ἢ re vgl. τ, 148 παρασχέμεν - ἤ 
τ᾿ ἐχέμεν und zu Od. σε, 216. 

44-46. οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, - 
πατρί = γ, 348-350. 

41, χατὰ στομάχοιο ϑέμεϑλα 
(vgl. &, 493 χατ᾽ ὀφϑαλμοῖο ϑέ- 
μεϑλαὴ - τὰ ἔσχατα μέρη τοῦ 
λαιμοῦ, τὰ τοῦ λαιμοῦ τέλη. 

is. αὐτός, er selbst mit der gan- 
zen Kraft seines Armes (βαρείῃ 
χεερὶ nı9n00s) und dem Gewicht 
seines Leibes. 

1. χόμαι χαρίτεσσιν ὁμοῖαι. 
Zu dieser Brachylogie vgl. Od. β, 


121 ὁμοῖα νοήματα Πηνελοπείῃ. 
Das Asyndeton dieses Verses be- 
zeichnet denselben als Hauptzug 
der Schilderung, der am meisten 
auf den Affect wirkt. 


52. πλοχμοέ 9° -- ἐσφήκωντο, 
vgl. zu σ, 401. Ein nach griechi- 
schem Gefühl unmännlicher Putz 
der Barbaren. Doch wird Apollon 
ebenfalls so geschildert Apollon. 
Rhod, 2, 677. 707. Virgil. Aen. 4, 
14Tf. Auf eine jugendlich zarte Ge- 
stalt leitet auch die Vergleichung 
mit dem jungen Oelbaume (53-58). 
53. ἔρνος - ἐριϑηλὲς ἐλαίης, vgl. 
Od. ᾧ, 163 φοέγικος νέον ἔρνος. 
54. χώρῳ ἕν οἱοπόλῳ =», 413. 


᾿ In solcher Lage kann der einzelne 


Baum am besten reichliche Nahrung 
aus der Erde zieben. — ἀναβέβρυ- 
xev, altbeglaubigte Lesart, dem 
Sion und der Ableitung nach wohl 
s. v. a. das Zenodoteische ἀναβέ- 
βροχεν, nur mit äolischem Umlaut, 
von ἀναβρέχω, aufwärts benetzen, 
empordriogend (das Land) tränken, 
befeuchten. Vgl. das ebenfalls iso- 
lirte defective Adjectiv ὑπόβρυχα 
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17 καλὸν τηλεϑάον' τὸ δέ τὸ πνοιαὶ δονέουσιν 
56 παντοίων ἀνέμων, καί ve βρύει ἄνϑεϊ λευκῷ" 
ἐλϑὼν δ᾽ ἐξαπίνης ἄνεμος σὺν λαίλαπε πολλῇ 
βόϑρου τ᾽ ἐξέστρεψε καὶ ἐξετάνυσσ᾽ ἐπὶ γαίῃ" 
τοῖον Πάνϑου υἱὸν ξυμμελίην Εὔφορβον 
60 Arosidng ἸΠενέλαος ἐπεὶ χτάνδ, τεύχε᾽ ἐσύλα. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς ve λέων ὀρεσίτροφος, ἀλκὲ πεποιϑώς, 
βοσχομένης ἀγέλης βοῦν ἁρπάσῃ, ἣ τις ἀρίστη" 
τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν᾽ ἔαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ I’ αἷμα καὶ ἔγκατα πάνεα λαφύσσει 
66 δηῶν" ἀμφὲ δὲ τὸν ya κύνες ἄνδρες τ vounes 
πολλὰ μάλ᾽ ἰύζουσιν ἀπόπροϑεν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
ἀντίον ἐλϑέμεναι" μάλα γὰρ χλωρὸν δέος αἱρεῖ" 
ὃς τῶν οὔ τινε ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐτόλμα 
ἀντίον ἐλϑέμεναι Ἰενελάου κυδαλίμοιο. 
ἔνϑα κα δεῖα φέροι κλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαο 
Argeiöng, εἰ μή οἱ ἀγάσσατο Φοῖβος ᾿Απόλλων, 
ὅς δά οἵ “ἝἝκτορ᾽ ἐπῶρσε ϑοῷ ἀτάλαντον “4ρηι, 
ἀνέρι εἰσάμενος, Κικόνων ἡγήτορι ἹΜέντῃ" 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
» Ἕκτορ, νῦν σὺ μὲν ὧδε ϑέεις ἀκίχητα διώχων, 
ἵππους Alanidao δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγεινοί 


10 


15 


von ὑποβρέχω und dagegen βέβρυ- 
4. 


χεν 


55f. πνοιαὶ δονέουσιν -- ἀνέ- 

ων, vgl. zu A, 256 ἀγνεμοτρεφὲς 
7χος. 

0. ἐπεὶ χτάώνε, τεύχε᾽ ἐσύλα, 

d. i. ἔχτανε καὶ ἔπειτα τεύχε ἐσύ- 

λα. Denn χτάνε ist der Hauptbe- 
griff, συλᾶν untergeordnet. 

63. τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε, ähn- 
lich wie hier Menelaos dem Euphor- 
bos gethan. 

66. ἐύζουσιν. um den Löwen zu 
schrecken; vgl. Od. o, 162 of δ᾽ 
Zvlovrss ἕποντο. ---- Zu xuves 65 
denke durch Zeugma Ulakxrovcıy. 

68. οὔ τινε - ἐτόλμα, entspre- 
chend dem obigen οὐδ᾽ ἐθέλουσιν 


. 


ἀντίον ἐλθέμεναι, was zwar dort 
Nebenzug war. 

70. ἔνϑα χε dein φέροι, da 
könnte leicht davon tragen — in 
der Dauer gedacht. 

11. ἀγάσσατο, ἐφθόνησεν (nei- 
disch geworden wäre). 

13. Κικόνων nynrogı Mäyın, 
vgl. zu 8, 846. Man kann sich den- 
ken, Mentes sei ein Unteranführer 
(σημάντωρ) oder erst in späterer 


"Zeit vor Troia angekommen — 


Der Vers kat übrigens unverkenn- 
bare Aehnlichkeit mit Od. a, 105. 
T5f. axiynta (= ἀχαταληπταὶ 
διώχων, Unerreichbares verfolgend, 
ibm nachstrebend. — ἔππους Ala- 
κίδαο d., Erklärung zu ἀχέχητα. 
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ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 

ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿Αχιλῆι, τὸν ἀϑανάτη τέκε μήτηρ. 

τόφρα δέ τοι ἹΜενέλαος ἀρήιος Argkog υἱός 

Πατρόκλῳ περιβὰς Τρώων τὸν ἄριστον ἔπεφνεν, 

Πανϑοίδην Εὔφορβον, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς." 
ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὗτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν, 

"Exroga δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας aupınslaivag. 

πάπτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα κατὰ στίχας, αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 

τὸν μὲν ἀπαινύμενον κλυτὰ τεύχεα, τὸν δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 

κείμενον" ἔρρει δ᾽ αἷμα κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν. 

βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπε χαλκῷ, 

ὀξέα κεκληγώς, φλογὶ εἴκελος ἩΗφαίστοιο 

ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν “Ἀτρέος ὀξὺ βοήσας" 

ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 

„DO μοι ἐγών. εἰ μέν κα λίπω κάτα τεύχεα καλά 

Πάτροκλόν 9’, ὃς κεῖται ἐμῆς Even’ ἐνθάδε τιμῆς, 

μή τίς μοι “αναῶν νεμεσήσεται, ὃς κἂν ἴδηται. 

δἰ δέ κεν Ἕχτορι μοῦνος ἐὼν καὶ Τρωσὶ μάχωμαι 

αἰδεσϑείς, μή πώς us περιστήωσ᾽ Evg πολλοί" 

Τρῶας δ᾽ ἐνθάδε πάντας ἄγει κορυϑαίολος “Ἕχτωρ. 

ἀλλὰ τίη μοι ταῦτα φίλος διδλέξατο ϑυμός; 


--- οὗ δ᾽ ἀλεγεινοί-- μήτηρ, vgl. zu 
% 402-404.” ARE 

79. τόφρα, unterdessen, wäh- 
rend du dich vergeblich abmühst, 
des Achilleus Rosse zu erbeuten. 

82f. ὡς εἰπὼν - ἀνδρῶν = πὶ, 
126. --- Zu φρένας ἀμφιμελαίνας 
vgl. Einleit. S. δ. 

86. xar’ οὐταμένην ὠτειλήν = 
&, 518 durch die offene, klaffende 
(eig. geschlagene) Wunde. 

87. βῆ δὲ διὰ προμάχων, um 
seine Landsleute zum Kampfe zu 
sammeln; mit ihnen rückt er dann 
an 107. In der Zwischenzeit stellt 
Menelaos die 90-105 enthaltene 
Ueberlegung an. 

88. ὀξέα κεχληγώς 5. v. a. ὀξὺ 
βοήσας im folgenden Verse. 


89. ἀσβέστῳ. οὐδέ. Sehr unge- 
wöhnliche Synizesis bei zwei durch 
die stärkste Interpunction getrenn- 
ten Wörtern. 

91. εἰ μέν κε λίπω. Der Nach- 
satz ist 93 μή τίς μοι --γεμεσήσε- 


ται (νεμεσήσηται), ἃ. Β. dann ἰδὲ 


1 


80 


90 


95 


zu besorgen, dass mir mancher der . 


Danaer grolle; ebenso 95 μή πώς 
ne περιστήωσι zum zweiten Vor- 
dersatz εἰ δέ xy - μάχωμαι. 

92. ἐμῆς &vexa - τιμῆς, vgl. zu 
a, 159 τιμὴν ἀρνύμενοε Mevelap. 

95. αἰδεσϑείς, aus Scheu vor 
dem Urtheil der Danaer (93). 

97. ἀλλὰ - ϑυμός; vgl Einleit, 
S. 4 und zu A, 407. Hier aber giebt 
Menelaos dem Entschluss sich zu- 
rückzuziehen den Vorzug, weil die 
Götter dem Hoktor beistehen. 





17 


‚100 


'105 


110 


115 


168 
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ὁππότ᾽ ἄνὴρ ἐϑέλῃ πρὸς δαίμονα φωτὶ μάχεσθαι. 
ὃν ns ϑεὸς τιμᾷ, τάχα οἱ μέγα πῆμα κυλίσϑη. 
τῷ μ᾽ οὔ τις Δαναῶν νεμεσήσεται, ὃς κεν ἔδηται 
Exrogı χωρήσαντ᾽, ἐπεὶ ἔκ ϑεόφιν πολεμέξζει. 
εἰ δέ που «Αἴαντός γε βοὴν ἀγαϑοῖο πυϑοίμην, 
ἄμφω κ' αὖτις ἰόντες ἐπ᾿ιμνησαίμεϑα χάρμης 
καὶ πρὸς δαίμονά περ, εἴ πως ἐρυσαίμεϑα νεκρόν 
Πηλείδῃ ᾿αἀχιλῆι" κακῶν δέ κα φέρτατον εἴη." 
ἕως ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 


τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤἥλυϑον" ἦρχε ὃ 


95») 266 


ἄρ᾽ “Ἑκτωρ. 


αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἐξοπίσω ἀνεχάζετο, λεῖπε δὲ νεχρόν, 
ἐντροπαλιζόμενος ὥς τε λὲς ἠυγένειος, \ 

ὅν ba κύνες τε καὶ ἄνδρες ἀπὸ σταϑμοῖο δίωνται 
ἔγχεσι καὶ φωνῇ" τοῦ δ᾽ ἐν φρεσὶν ἄλκιμον ἦτορ 


παχνοῦται, ἀέκων δέ τ᾽ ἔβη ἀπὸ ᾿μεσσαύλοιο. 


ὡς ἀπὸ Πατρόκλοιο κίε ξανϑὸς Μενέλαος. 

στῆ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ Inero ἔϑνος δεαΐίρων, 
παπταίνων Αἴαντα, μέγαν Τελαμώνιον υἱόν. 

τὸν δὲ μάλ᾽ alıy’ ἐνόησε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσθαι" 


98. πρὸς datuove, vgl. 104 = 
ἐναντιούμενος δαίμονι, ungefähr 
8. v. ἃ. παρὰ ϑεοῦ γνώμην. --- 
φωτὶ ist mit ὅν ze ϑεὸς τιμᾷ in 

inen Begriff verbunden. 

99. χυλέσϑη. Der Aorist ist auch 
hier der s. g. gnomische, der ei- 
nen — sei es wirklichen oder nur 
von der Phantasie geschaffenen — 
Fall zum Vertreter aller macht, 
doch mit dem Nebenbegriff der 
schnellen und unfehlbaren Wirkung 
(τάχα). Vgl. DIf. ἐλϑὼν δ᾽ ἐξα- 
πένης - ἐξέστρεψε xt. 

100. μ᾽ οὔ τες, d. i. μοι οὔ τις, 
vgl. zu », 481. - 

101. &x ϑεόφιν = ϑείᾳ ὁρμῇ, 
von einem Gotte getrieben, deo au- 
ctore, divinitus. 

102. ei δέ που -- πυϑοέμην (vgl. 


115f.), wenn ich nur irgendwo ent- 
decken, wahrnehmen könnte. 

104. εἴ nos ἐρυσαίμεθα, d.i. 
πειρώμενοι εἴ πὼς xt. 

105. χαχῶν -- φέρτατον εἴη, ἃ. 1. 
ὡς ἐν χαχοῖς, ἐχ τῶν παρόντων 
κακῶν τοῦτο ἂν εἴη τὸ ἄριστον. 

107. ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον. 
Schon 96 hatte sie Menelaos heran- 
rücken gesehen. 

109. ἐντροπαλιζόμενος, vgl. zu 
&, 496 = A, 547f. 

112. παχνοῦται, συστέλλεταε, 
das Herz zieht sich gleichsam wie 
gerinnend, erstarrend zusammen, 
ἃ. h. er verliert den Muth. 

οἱ 14. στῆ -- ἑταίρων = A, 595. ο, 
591 


1168. τὸν δὲ - μάχεσϑαι = 


I 6821. (in Beziehung auf Antilochos) ; 


͵ 


1 
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ϑεσπέσιον γάρ σφιν φόβον ἔμβαλε Φοῖβος ᾿“πόλλων.. 1 
βῆ δὲ ϑέξιν, εἶϑαρ δὲ παριστάμενος ἔπος ηὔδα. 
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„Alav, δεῦρο, πέπον, περὸ Πατρόκλοιο ϑανόντος, 


σπεύσομεν, al κε νέκυν περ Ayılljı προφέρωμεν 

γυμνόν' ἀτὰρ τά γε τεύχε᾽ ἔχει κορυϑαίολος “Ἕκτωρ." 
ὡς ἔφατ᾽, “ἴαντι δὲ δαΐφρονι ϑυμὸν ögwer. 

βῆ δὲ διὰ προμάχων, ἅμα δὲ ξανϑὸς Mevälaoc. 

ὝἝχτωρ μὲν Πάτροκλον, ἐπεὶ κλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα, 

ἕλχ᾽, ἵν᾽ ἀπ᾿ ὥμοιιν κεφαλὴν τάμοι ὀξέι χαλκῷ, 

τὸν δὲ νέκυν Towngır ἐρυσσάμδνος xvoi δοίη. 

Alas δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε, φέρων σάκος ἠύτε πύργον. 

Ἕκτωρ δ᾽ ἂψ ἐς ὅμιλον ἰὼν ἀνεχάζεϑ᾽ ἑταίρων, 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε' δίδου δ᾽ ὅ γε τεύχεα καλά 

Τρωσὲ φέρειν προτὶ ἄστυ, μέγα κλέος ἔμμεναι αὐτῷ. 

Atos δ᾽ ἀμφὶ Mevoırıdön σάκος εὐρὺ καλύψας 

ἑστήκειν ὡς τίς τε λέων περὶ οἷσι τέκεσσιν, 

ᾧ da τὸ νήπε ἄγοντι συναντήσωνται ἐν ὕλῃ 

ἄνδρες ἐπακτῆρες" ὁ δέ τε σϑένεϊ βλεμεαίνει, 

σπᾶν δέ τ᾽ ἐπισκύνιον κάτω ἕλκεται ὕσσε καλύπτων' 


über ἐπ᾽ ἀριστερὰ u. vgl. zu 9, 


675. 

120. περὶ Πατρόκλοιο Heavör-. 
τος. Dureh diese Worte erhältfwöhl 
auch Aias die erste Kunde vom Tod 
des Patroklos; daher der 123 be- 
zeichnete Eindruck. 

121. προφέρωμεν, vorwärts und 
zutragen, vgl . r 348. 

122. γυμνόν, hier. eigentlicher 
als π, 815, wo es gewissermassen 
hyperbolisch gebraucht war. — Die 
Waffenrüstung muss Hektor dem 
Leichnam eben in dieser Zwischen- 
zeit, während Menelaos den Aias 
aufsuchte und herbeiholte, theils 


ausgezogen theils von der Seite 


weggenommen haben, vgl. 13 und 
125; Apellon aber hatte ihm dies 
nur vorbereitet und erleichtert (π, 
793. 804). 

127. τὸν δὲ νέχυν, d. h. den 
Rumpf des Leichnams, 


129. Ἕχτωρ - ἀνεχάζετο. Wie- 
der eine Anerkennung der überle- 
genen Tapferkeit des Achäers; denn 
beim Erscheinen des Aias lässt 
Hektor den Leichnam des Patroklos, 
den er seiner angebornen Tapfer- 
keit folgend (125-127) an sich zie- 
ben wollte und zu ziehen be- 
gann, wieder fahren. 

133. ἀμφὶ Mevorricdn -- καλύ- 
ψας, vgl. & 315 πρόσϑε de οἱ πέ- 
πλοιο -- πτύγμ᾽ ἐχάλυψεν. 

184. (λέων) ᾧ da τε -- ἄγοντε 
κεξ. λέων ist auch hier, wie bei 
Homer immer, als Nomen epicoenum 
von der Löwin gebraucht, vgl. σ᾽ 
318-321. Denn die Löwin, nieht 
der Löwe, pflegt und leitet dfe Jun- 
gen. Die Feminiaform Adasya findet 
sich bei Homer nie. 

136. ἐπισχύγνιον, τὸ περὶ τὰς 
ὀφρῦς δέρμα, τὸ ἐπάνω τῶν 
ὀφθαλμῶν μέρος ἤτοι δέρμα. --- 


170 
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17 ὡς Alag περὶ Πατρόκλῳ ἥρωι βεβήκει. 
“Ἀτρείδης δ᾽ ἑτέρωϑεν ἀρηίφιλος Μενέλαος 
ἑστήκει, μέγα πένϑος ἐνὶ στήϑεσσιν ἀέξων. 
Γλαῦκος δ᾽ Ἱππολόχοιο πάις, «ἀυκίων ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Ἕκτορ ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίπαπε μύϑῳ. 
» Εκτορ εἶδος ἄριστς, μάχης ἄρα πολλὸν ἐδεύεο. 
ἢ σ᾽ αὕτως χλέος ἐσϑλὸν ἔχει φύξηλιν ἐόντα. 
φράζεο νῦν ὅππωρ ne πόλιν καὶ ἄστυ σαώσεις. 


140 


145 


150 


οἷος σὺν λαοῖσι, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν' 


οὐ γάρ τις «“υκίων γε μαχησόμενος Aavaoioıy 
εἷσε περὶ πεόλιος, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 
πῶς κε σὺ χείρονα φῶτα σαώσειας μεϑ᾽ ὅμιλον, ἡ 
σχέτλι᾽, ἐπεὶ Σαρπηδόν᾽ ἅμα ξεῖνον καὶ ἑταῖρον 
κάλλιπες Apysioıcıy ἕλωρ καὶ κύρμα γενέσϑαι, 


ὄσσε χαλύπτων nach Einigen, um 


nicht die auf ihn zZufliegenden Ge- 
schosse zu sehen, noch dadurch in 
der Vertheidigung seiner Jungen, 
irre gemacht zu werden. 

137. βεβήχει, er war geschritten, 
getreten: also stand er jetzt (133. 
139). 

140f. Τλαῦχος δ᾽ - ἡνέπαπε 
μύϑῳ. Die bald zurückgedrängte 

apferkeit und Thatkraft des Hek- 
tor muss durch eine etwas empfind- 
liche Berührung — die Erinnerung 
an Sarpedon 150-153 — geweckt 
und wieder angeregt werden. Ue- 
brigens zeigt sich auch hier, wie 
überall, eine gewisse Gespanntheit 
zwischen den Lykiern und Troern. 

142. “Extog. Die Eudsylbe die- 
ses Wortes wird durch den Ein- 
fluss des folgenden Digamma ver- 
längert. — μάχης ἄρα — ἐδεύεο, 
im Kampfe stebest da weit nach, 
des Kampfes ermangelst du sehr 
(vgl. zu v, 310 δεύεσθαι πολέ- 
poro), eigentlich du ermangeltest 
also, was ich bisher nicht bedachte, 
jetzt aber erkenne. Vgl. Od. o, 454 


οὐχ ἄρα σοί γ᾽ ἐπὶ εἴδεϊ χαὶ φρέ- 
yes ἦσαν und unten 147. 

143. ἢ σ᾽ αὕτως — ἔχει, vgl. zu 
Od. &, 95 ἠδ᾽ ἕνα μὲν χλέος ἐσϑ-- 
λὸν -- ἔχησιν. αὕτως wie α, 133, β, 
342; vgl. zu ο, 513. 

144. ὅππως χε - σαώσεις, wie 
du wehl retten wirst. Bemerke die 
Verbindung von πόλεν χαὶ ἄστυ 
(Stadt und Feste). 

145. οἷος, ἃ. ἢ. ohne die ἐπέ- 
κουροι. _ 

147f. οὐχ ἄρα τις χάρις ἣεν 
μάρνασϑαε, ἃ. i. χάρις τοῦ μάρ- 
γασϑαε, es war kein Dark, keine 
Anerkennung der Tapferkeit. Vgl. 
zu Od. y, 319 οὐχ ἔστι χάρες μετ-- 
071.09 εὐεργέων. 

149. χείρονα, einen geringern, 
weniger vorzüglichen. — 28’ ὅμε- 
λον Schol. ἐν πολέμῳ, im Ge- 
dränge des Kampfes. 

150. ἐπεὶ Σαρπηδόνα — κάλ- 
Asnes. Begreiflich weiss Glaukos 
nichts von dem, was auf Befehl des 
Zeus von Apollon mit dem Leich- 
nam des Sarpedon vorgenommen 
wurde; vgl. 7z, 666-683. 
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ὅς τοι πόλλ᾽ ὄφελος γένδτο, πτόλεϊ ve καὶ αὐτῷ, 
ζωὸς ἐών" νῦν δ᾽ οὔ οἱ ἀλαλκέμεναι κύνας ἔτλης. 
τῷ νῦν εἴ τις ἐμοὺ “υκίων ἐπεπείσεται ἀνδρῶν, 
οἴκαδ᾽ ἔμεν, Τροίῃ δὲ πεφήσεται αἰπὺς Ὀλεϑρος. 

si γὰρ νῦν Τρώεσσι μένος πολυϑαρσὲς ἐνείη, Ä 
ἄτρομον, οἷόν τ᾽ ἄνδρας ἐσέρχεται οἱ περὲ πάτρης 
ἀνδράσι δυσμενέεσσι πόνον καὶ δῆριν ἔϑεντο, 

αἶψά κε Πάτροκλον ἐρυσαίμεϑα Ἴλιον εἴσω. 

δὲ δ᾽ οὗτος προτὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄναχτος 
ἔλϑοι τεϑνηὼς καί μὲν ἐρυσαίμεϑα χάρμης, 

αἶψά κἂν ᾿Αργεῖοι Σαρπηδόνος ἔντεα καλά 

λύσειαν, καὶ κ᾿ αὐτὸν ἀγοίμεϑα Ἴλιον εἴσω" 

τοίου γὰρ ϑεράπων πέφατ᾽ ἀνέρος, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
Aeysiwv παρὰ νηυσὲ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες. 
ἀλλὰ σύ γ᾽ Alavsog μεγαλήτορος οὐκ ἐτάλασσας 
στήμεναι ἄντα, κατ᾽ 0008 ἐδὼν δηίων ἐν ἀυτῇ, 

οὐδ᾽ ἰϑὺς μαχέσασϑαι, ἐπεὶ σέο φέρτερός ἐστιν." 


» 3) ς 


τὸν 


ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος “Εχτωρ 


» Γλαῦκε, τίη δὲ σὺ τοῖος ἐὼν ὑπέροπλον Esıneg; 
ὦ πόποι, ἢ τ' ἐφάμην 08 περὲ φρένας ἔμμεναι ἄλλων 
τῶν ὅσσοι Avxinv ἐριβώλακα ναιετάουσιν" 


152. πόλλ᾽ ὄφελος γένετο, d. i. 
πολλάχις, πολλαχῶς ὠφέλημα ἐ- 
γένετο. 


158.- ἀλαλχέμεναε xuvas, d. ἰ.- 


ihn gegen die Gefahr, eine Beute der 
Hunde zu werden, sicher zu stellen. 

154. εἴ τες — ἐπιπεέσεταιε der 
Sache nach = εἰ Auxıoı ἄνδρες &- 
pol ἐπιιπείέσονται, wie der Haupt- 
satz οἴχαδ᾽ ἴμεν zeigt. — πεφήσε- 
re: nur hier von yalyo, sonst bei 
Homer immer von φένω. 

156. Τρώεσσι, den Troera im 
engern Sinn, = 145 τοὺ Ip ἐγγε- 
γέασι». "Dean nur diese, nicht die 

πέκουροε, lassen os an Tapferkeit 
EL χά Kampf 

. xapuns aus dem Hampfe, 

dem Andrang der feindlichen Waf- 


fen ; vgl. 104; unten zu 235 γεχρὸν 
Un’ Alayros ἐρύειν. 

163. ἀγοέμεϑα, wir würden ihn 
selbst mit uns führen, z.B. aufeinem 
Wagen. 

164 f. ὅς μέγ᾽ ἄριστος -- ϑερά- 
σποντὲς von Achilleus wie σι, 211, 

167. xar’ ὅσσε ἰδών, ihm in’s 
Auge schauend, fest in die Augen 
blickend. Vgl. ο, 320 χατέγνωπα 
ἰδὼν “αναῶν ταχυπώλων. 

168. ϑὺς μαχέσασϑαι, erg. αὖ- 
τῷ, -- ἐξ εὐθείας πολεμῆσαι. 

110. τοῖος ἐὼν wird durch den 
folgenden Vers erklärt. Sinn: da da 
sonst so besonnen bist. - 

171. ὦ πόποι, hier der Ausdruck 
abschätzigen Bedauerns. 


17 


155 


160 


165 


170 
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17 νῦν δέ σευ ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, οἷον ἔειπες, 
ὃς τέ μὲ φὴς «ἴαντα πελώριον οὐχ ὑπομεῖναι. 
οὔ τοι ἐγὼν ἔρριγα μάχην οὐδὲ κτύπον ἵππων" 
ἀλλ᾽ aisi ve Aröc κρείσσων νόος αἰγιόχοιο, 
ὅς τὸ καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίχην 
ῥηεδίως, ὅτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνδι μαχέσασϑαι. 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο καὶ ἴδε ἔργον, 
ἠὲ πανημέριος κακὸς ἔσσομαι, ὡς ἀγορεύϑις, 
7 τινὰ καὶ Δαναῶν ἀλκῆς, μάλα περ μεμαῶτα, 
σχήσω ἀμυνέμεναι περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος."“ 

ὥς εἰπῶν Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 
» Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούρεδος ἀλκῆς, 
ὕφρ᾽ ἂν ἐγὼν Ayılmos ἀμύμονος ἔντεα δύω 
καλά, τὰ Πατρόκλοιο βίην ἐνάριξα xaranrag.“ 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος "Exrwo 
δηίου ἐκ πολέμοιο" ϑέων δ᾽ ἐκίχανεν ἑταίρους 
ὦκα μάλ᾽, οὔ πω τῆλε, ποσὶ κραιπνοῖσι μετασπών, 
ol προτὲ ἄστυ φέρον κλυτὰ τεύχεα Πηλείωνος. 
στὰς δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης πολυδακρύτου ἔντε᾽ ἄμειβεν' 


175 


180 


185 


190 


173. νῦν de - ἔειπες, jetzt muss 


ich deinen Unverstand schelten. - 


Der Aorist (ὠνοσάμην) bezeichnet 
den Moment, in welchem dieses Ur- 
theil im Inzerna des Sprechenden 
aufgestiegen ist und sich ausgebildet 
hat; doch ist dies Verbum das ein- 
zige homerische Beispiel dieses Ge- 
brauches = w, 241 ἡ ὀνόσασϑε. 
175. ἔρριγα, vgl. zu n, 114 ἔρ- 


ι͵γε. 
° 76. ἀλλ᾽ alel re, vgl. π, 688. — 
τε gehört zu ἀλλά, wie unten 677. 
Od. u, 44. 64. 67. 

τ za) ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ, 
wie z.B. den Telamonier Aias 4,544. 


Vor diesen Worten hat man hinzu-. 


audenken ὁτὲ μέν, entsprechend dem 
folgenden ὁτὲ δέ. Der Aorist ἀφ- 
ἐέλετο deutet auf bestimmte Er- 
fahrungen,, wie sic der Sprechende 


‚selbst gemacht hat. 


181. ἦ τινὰ καί, vgl. zu 9, 819, 
— ἀλκῆς hängt von σχήσω ab und 
wird durch ἀμυνέμεναι xıe. näher 
bestimmt. . 

186. ὄφρ᾽ ἂν δύω (Aor. conj.). 
während ich anziebe, eigentlich bis 
ich angezogen haben werde. 

187. τὰ - χαταχτάς vgl. X: > 
Πατρόκλοιο βέην hängt von χατῶ" 
πιά, und οἰ Τὰ von ἐνάριξα (= 

ξεγναριξα) ab. 

188. ἀπέβη, nämlich um die Wal- 
fen des Achilleus (1801, 186) zu- 
rückzuholen und anzuzieben. 

190. οὔ πω τῆλε (ἐόντας), da se 
nicht fera waren. --- ποσὶ 20. μέ" 
τασπών = Od. £, 33. u 

192. πολυδαχρύτον ἔντε (μβ' 
Wieder eine Synizese von οὗ U 
&, vgl. zu 89. 
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ἤτοι ὃ μὲν τὰ ἃ δῶκα φέρειν προτὶ Ἴλιον ἱρήν 
Tewoi φιλοπτολέμοισιν, ὃ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δῦνεν 
Πηλείδεω ᾿Αχιλῆος, ἅ οἱ ϑεοὶ Οὐρανίωνες 
πατρὶ φίλῳ ἔπορον' ὃ δ᾽ ἄρα ᾧ παιδὲ ὕπασσεν 
γηράς" ἀλλ᾽ οὐχ υἱὸς ἐν ἔντεσι πατρὸς ἐγήρα. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἀπάνευϑεν ἴδεν νεφεληγερέτα Ζεύς “᾿ 
τεύχεσι Πηλείδαο᾽ κορυσσόμδνον ϑείοιο, 
κινήσας ῥα κάρη προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν | 
„@ δείλ᾽, οὐδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιός ἐστιν, 
ὃς δή τοι σχεδὸν εἶσι" σὺ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δύνεις 
ἀνδρὸς ἀριστῆος, τόν τε τρομέουσι καὶ ἄλλοι. 
τοῦ δὴ ἑταῖρον ἔπδφνες ἐνηέα τὲ κρατερόν τε, 
τεύχεα δ᾽ οὐ κατὰ κόσμον ἀπὸ κρατός Te καὶ ὥμων - 
δἵλευ. ἀτάρ τοι νῦν ys μέγα κράτος ἐγγυαλίξω, 
τῶν ποινὴν ὃ τοι οὔ Tı μάχης ἐκνοστήσαντι 
δέξεται Ἀνδρομάχη κλυτὰ τεύχεα Πηλείωνος." 

ἦ, καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε Κρονίων. 
Ἕκτορι δ᾽ ἥρμοσϑε τεύχο᾽ ἐπὲὶ χροΐ, δῦ δέ μὲν “Ἄρης 


195. ἅ οἱ ϑεοὶ -- πατρὶ -- ἔπο- 
oo», welche seinem Vater die Göt- 
ter geschenkt hatten. Vgl. zu d, 
219 τά οἵ ποτε πατρὶ φίλα φρο- 
νέων πόρε Χείρων. 

197. γηράς, postquam consenuil, 
— Zu ἐγηρα vgl. Herodot. 6, 72 οὐ 
μὲν οὐδὲ “ευτυχκίδης χατεγήρα dv 


Σπάρτῃ. Die beiläufige Erwähnung. 


des Alters von Peleus veranlasst den 
ahnungsvoll webmüthigen Ausruf 
in Betreff des Achilleus ἀλλ᾽ - ἐγή- 


α. 
ξ 200. χεινήσας da χάρη, vgl. zu 
Od. ε, 285. Indem Zeus für den 
Augenblick Hektor’s Wunsch ge- 
währt, beschliesst oder bestätigt er 
zugleich seinen nahen Untergang 
(207£.). | 

201. & deil’ = A, 441. 452. — 
οὐδέ τί τοι = χαταϑύμιός ἔστεν, 
Grund des durch & δειλὲ ausge- 
drückten Bedauerns. — Zu χατα- 


ϑύμιος vgl. x, 383. 
02. ὃς - σχεδὸν εἶσε, der dir 
doch nahet, immer näher kommt. 

205. οὐ κατὰ χόσμον, weil nicht 
eigentlich du selbst ihn besiegt hast 
und weil es von den Göttern ge- 
schenkte Waffen waren. 

207. τῶν ποινήν, zum Ersatz, 
zur Entschädigung dafür dassu.s.w., 
vgl. ε, 266. 

209. ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε in Be- 
ziehung auf das 206 verheissene 
{μέγα κράτος im bevorstehenden 

ampfe. 
gleichsam unbewusste Geberde zum 
Ausdruck des festen Entschlusses. 

210. ἥρμοσε τεύχεα. Das war 
der Vorzug der Werke des Hepbä- 
stos; sie hatten auch dem Peleus, 
Achilleus, Patroklos gepasst. — δῦ 
δέμιν Aons. Die Erklärung dieses 
bildlichen Ausdrucks giebt der fol- 
gende Satz πλῆσϑεν -- σϑέγεος. 
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195 
200 
205 


210 


Das 2nıvsücar ist die - 


174 
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ΤΊ δεινὸς ἐνυάλιος, πλῆσϑεν δ᾽ ἄρα οἱ μέλε᾽ ἔντός 
᾿ ἀλκῆς καὶ σϑένεος. μετὰ δὲ κλειτοὺς ἐπικούρους 
βῆ δα μέγα ἰάχων" ἐνδάλλεεο δέ σφισι πᾶσιν 
τεύχεσι λαμπόμενος μεγαϑύμου Πηλείωνος. 
ὥτρυνεν δὲ ἕκαστον ἐποιχόμενος ἐπέεσσιν, 
ἹΜμέσϑλην τε Γλαῦκόν τε ΜΠέδοντά τε Θερσίλοχόν τε 
Aorsporcaidv ve Assonvood 3° ᾿ππόϑοόν τὸ 
Φόρκυν τὲ Xgoulov ve καὶ "Eyvouor οἰωνιστήν. 
τοὺς ὃ γ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
»Ἀκέχλυτε, μυρία φῦλα περικετιόνων ἐπικούρων. 
οὐ γὰρ ἐγὼ πληϑὺν διζήμενος οὐδὲ χατίζων 


215 


220 


225 


N 


230 


ἐνθάδ᾽ ἀφ᾽ 


ὑμετέρων πολέων ἤγειρα ἕκαστον, 


ἀλλ᾽ ἕνα μοι Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνά 
προφρονέως δύοισϑε φιλοπτολέμων ὕπ᾽ ᾿Αχαιῶν. 
τὰ φρονέων δώροισι κατατρύχω καὶ ἐδωδῇ 
λαούς, ὑμέτερον δὲ δκάστου ϑυμὸν ἀέξω. 

τῷ τις νῦν ἰϑὺς τεεραμμένος ἢ ἀπολέσϑω 

ἠὲ σαωϑήτω" ἡ γὰρ πολέμου ὀαριστύς. 

ὃς δέ κα Πάτροκλον καὶ τεϑνηῶτά περ ἔμπης 
Τρῶας ἐς ἱπποδάμους ἐρύσῃ, εἴξῃ δέ οἵ “ἴας, 
ἥμισυ τῷ ἐνάρων ἀποδάσσομαι, ἥμεσυ δ᾽ αὐτός 


213. ἰνϑάλλετο -- λαμπόμενος, 
er erschien -- strahlend, d.h. schien 
ihnen zu strahlen in den Waffen u. 
8. f. Das Verbum ἰνδάλλομαρ ist 


‚ construirt wie sonstzuweilen £oıxa. 


216f. Ηέσϑλην, vgl. 8,864. "Ir- 
πόϑοον = β, 840-843. Φόρχυν = 
β, 862. Χρομέον (= Xoöusy) und 
Evvouov ß, 858. 
. 220. μυρέα φῦλα, gegen Glaukos 
(146-148. 1641.) gerichtet. , 

221. οὐ γὰρ ἐγὼ xı&. DerHaupt- 
gedanke, der durch diese Worte 
zum voraus begründet wird, ist in 
227f. enthalten, wird aber durch τῷ 
nochmals angeknüpft, vgl. n, 328- 

31 


2258. ϑώροισι -- καὶ ἐδωδῇ. 
Durch Geschenke, und reichliche 


Nahrung mussten also die Bundes- 
genossen in guter Stimmung erbal- 
ten werden. — λαούς, mein Volk, 
meine Leute. 


227. ἰϑὺς τετραμμένος xr£., ge- 
rade und muthig in den Kampf ge- 
hend mache sich jeder ebenso ge- 
fasst auf den Tod als auf Rettung 
und Sieg. 

228. ἡ γὰρ - δαριστύς = αὕτη 
γὰρ ἡ τοῦ πολέμου ὁμιλέα, das ist 
des Krieges Verkehr und Gesell- 
schaft, nur zwischen diesen hat man 
also zu wählen. 

229. ἔμπης steht parallel mit xas 
seo, vgl. ἔξ, 1. 

230. εἴξη - Alas s. ν. ἃ. elfav- 
τος oder ὑποχωρήσαντος Αἴαντος. 


\ 
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ἕξω ἐγώ" τὸ δέ οἱ κλέος ἔσσεται ὅσσον ἐμοί περ." 


ι 


175 


ὡς ἔφαϑ'᾽, οἱ δ᾽ Ιιϑὺς Δαναῶν βρίσαντες ἔβησαν, 
δούρατ' ἀνασχόμενοι" μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμός 
γεχρὸν ὑπ “ἕαντος ἐρύειν Τελαμωνιάϑαο" 
νήπιοι" ἢ ve πολέσσιν ἐπ᾽ αὐτῷ ϑυμὸν ἀπηύρα. 


3 2 2 


καὶ Tor ἂρ 


«“ἴας εἶπε βοὴν ἀγαϑὸν Mevelaov 


»»ὦ πέπον, ὦ ἸΜενέλαξ διοτρεφές, οὐκέτι νῶι 

‚ ἔλπομαι αὐτώ περ νοστησέμεν ἐκ πολέμοιο. 

οὔ τι τόσον νόκυος πὲριδείδια Πατρόκλοιο, 

ὅς κε τάχα Τρώων κορέει κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς, 

ὅσσον ἐμῇ κεφαλῇ περιδείδια, μή τε πάϑῃσιν, 

καὶ σῇ, ἐπεὶ πολέμοιο νέφος περὶ πάντα καλύπτει, 

"Europ, ἡμῖν δ᾽ air ἀναφαίνεται αἰπὺς ὕλεϑρος. 

ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἀριστῆας Δαναῶν κάλει, ἤν τις ἀκούσῃ.“ 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε βοὴν ἀγαθὸς ἹΜενέλαος, 

ἤυσεν δὲ διαπρύσιον Δαναοῖσι γεγωνώς, ᾿ 

„@ φίλοι Aoyeiwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

οἵ ve παρ᾽ ““τρείδης “4γαμέμνονι καὶ ἹΜΠενελάῳ 

δήμια πίνουσιν καὶ σημαίνουσιν ἕκαστος 


233. βρίσαντες Schol. χαταβα- 
ρύναντες ἑαυτούς, sich mit ihrer 
ganzen Schwere auf sie werfend. 

235. vexoov, d. i. Πάτροκλον. 
Zar Construction des Folgenden 
- vgl. 224 und ı, 248. 

236. ἐπ᾽ αὐτῷ, über ihm und zu 
ihm, vgl. 300 πέσε πρηνὴς ἐπὶ ve- 
πρῷ und δὶ 470. — ἀπηύρα erg. 
«ας. "" 

237. εἶπε -- Ἰεἐνέλαον, vgl. zu 
Od. ψ, 91 εἴ τί μὲν εἴποι. — Bei 
der Menge der andringenden Feinde 
wandelt den Aias wieder grosse 
“ Angst an. Er wendet sich daber an 
Menelaos, der ihn herbeigerufen 
(115. 120) und der von Anfang die- 
ses Buches an als die Hauptperson 
bei den Achäern, ja gewissermassen 
als Oberfeldherr erscheint — mit 


der Aufforderung, noch andere Hel- . 


den herbeizuziehen. 


238. ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε. Dop- 
pelte Anrede zum Ausdruck der 
grossen Beklommenheit. 

239. αὐτώ περ, auch nur selbst, 
abgesehen von allen Andern: 

240. vdxvos nepideldın, vgl. zu 
x, 93 “αναῶν περιδείδια. --- Πα- 
τρόχλοιο hängt von γέννος ab, 

243f. ἐπεὶ πολέμοιο νέφος - 
Ἕχτωρ, denn die Wolke des Krie- 
ges, Hektor, hüllt ringsumber Alles 
ein, umzieht Alles. Vgl. 4,347 νῶεν 
δὴ τόδε πῆμα κυλίγδεταει, ὄβριμος 
Ἕχτωρ. So bezeichnet auch Pindar 
Nem. 10, 16 den Einen Amphiaraos 
als πολέμοιο νέφος (=das Wetter 
des Krieges). 

245. nv τις ἀκούσῃ, nämlich vor 


dem Lärm der andringenden Feinde. 


250. ϑήμια πίένουσεν, bei den 
Gerontenmablen, vgl. d,259f. Statt 
der dritten Person στένουσεν würde 
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17 λαοῖς" ἐκ δὲ Arös τιμὴ nad κῦδος ὀπηδεῖ. 
ἀργαλέον δέ μοί ἐστι διασκοπιᾶσϑαι ἕχαστον 
ἡγεμόκων" τόσση γὰρ ἔρις πολόμοιο δέδηεν. 
ἀλλά τις αὐτὸς ἴτω, νεμεσιζέσϑω δ᾽ ἐνὲ ϑυμῷ 
255 Πάτροχλον Tewnaı κυσὶν μέλπηϑρα γενέσϑαι." 


260 


265 


- 


2) 3 
. 


ὡς ἔφατ 


ὀξὺ δ᾽ ἄκουσεν Ὀιλῆος ταχὺς Atlas, 


πρῶτος δ᾽ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῆτα, 
“τὸν δὲ μετ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων ᾿Ιδομενῆος 


Μηριόνης, ἀτάλαντος ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ. 


τῶν δ᾽ ἄλλων τίς κεν ἧσε φρεσὶν οὐνόματ᾽ εἴποι, 
ὅσσοι δὴ μετόπισϑε μάχην ἤγειραν ᾿Αχαιῶν; 

Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες" ἦρχε δ᾽ ἄρ Ἕκτωρ. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐπὶ προχοῇσι διιπετέος ποταμοῖο 
βέβρυχεν μέγα κῦμα ποτὲ ῥόον, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄχραι. 
ἠιόνες βοόωσιν ἐρευγομένης ἁλὸς ἔξω,Ἠ 
τόσσῃ ἄρα Τρῶες ἰαχῇ ἴσαν. αὐτὰρ ᾿Αχαιοί 
ἕστασαν ἀμφὶ ἹΠενοιτιάδῃ ἕνα ϑυμὸν ἔχοντος, 
φραχϑέντερ σάχεσιν χαλκήρεσιν. ἀμφὲ δ᾽ ἄρα σφιν 


man nach sonstigem Sprachgebrau- 
che die zweite πένετε xal σημαί- 
vere erwarten. 

251. ἔχ δὲ Διὸς - ὀπηδεῖ. Pa- 
rataktische Bestimmung zu ὦ φίλοι 
- μέϑοντες, parallel mit of re - πέ- 
γουσιν xt&., also = οἷς &x Διὸς -- 
ὁπηδεῖ. 

252. διασχκοπιᾶσϑαι ἕχαστον 
ἡγεμόνων, jeden der Führer (der 
in der Nähe ist) zu erspähen und ihn 
namentlich herbeizurufen. Sie sol- 
len aus eigenem Antrieb (αὐτὸς 254 
= αὐτόματος), ungerufen, werig- 
stens ohne namentliche Aufforderung 
kommen, 

254. νεμεσιζέσθω, er achte es 


für Frevel, der gesübnt werden 


müsste. 

250. τῶν δ᾽ ἄλλων - εἴποι, d.h. 
ohne Hyperbel: Uad ausserdem ka- 
men noch viele andere. Eine Be- 
stimmung, die der Zusammenhang 


des Vorhergehenden und Folgenden 
beinahe nothwendig macht. — 70: 
φρεσί», aus eigenem Sinne, ohne 

eihülfe eines Gottes oder der Muse. 

261. μετόπισϑε, nachher, d. h. 
den Erstgenannten (256-259) nacb- 
folgend. 

264. βέβρυχεν, vgl. Od. e, 412, 
verschiedenen Stammes von ἀγαβέ- 
βρυχεν 54, wie schon die ungleiche 
Quantität des v zeigt. — ποτὲ ῥόον, 
gegen den Strom d. h. gegen die 
Strömung des sich in’s Meer er- 
giessenden Flusses. 

265. βοόωσιν ahmt das anbal- 
tende und machtvolle Brüllen der 
Meereswogen nach, vgl. £,394 Boa. 

268. φραχϑέντες, vgl. 0, 566 
φράξαντο δὲ νῆας Egxei χαλκεέῳ. 

ur Construction des folgenden 


Satzes ἀμφὶ δ᾽ ἄρασ ἐν -- χεῦε 
vgl. x, 281 ἀμφὶ δέ οὗ χυνέην χε- 


φαλῆφιν ἔϑηχεν. 
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λαμπρῆῇσιν κορύϑεσσι Κρονίων ἠέρα πολλήν 

χεῦ", ἐπεὶ οὐδὲ ἸΠενοιτιάδην ἤχϑαιρε πάρος γε, 

ὄφρα ζωὸς ἐὼν ϑεράπων ἦν Αἰακίδαο" 

μέσησεν δ᾽ ἄρα μιν δηίων κυσὲ κύρμα γενέσϑαι 

Τρῳῇσιν" τῷ καί οἵ ἀμυνέμεν ὦρσεν ἑταίρους. 
ὦσαν δὲ πρότερον Τρῶες ἑλίκωπας Ayauovg‘ 

γεχρὸν δὲ προλιπόντες ὑπέτρεσαν, οὐδέ τιν᾽ αὐτῶν 

Τρῶες ὑπέρϑυμοι ἕλον ἔγχεσιν ἱέμενοί περ, 

ἀλλὰ νέκυν ἐρύοντο. μίνυνϑα δὲ καὶ τοῦ “Ἀχαιοί 

μέλλον ἀπέσσεσϑαι' μάλα γάρ opsag ax ἐλέλιξεν ἡ 

«Αἴας, ὃς περὶ μὲν εἶδος περὶ δ᾽ ἔργα τέτυκτο 

τῶν ἄλλων Ζαναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 

ἤϑυσεν δὲ διὰ προμάχων avi εἴκελος ἀλκήν 

καπρίῳ, ὃς τ᾽ ἐν ὄρεσσι κύνας ϑαλερούς τ᾽ αἰζηούς 

δηιδίως ἐκέδασσεν, ἑλιξάμενος διὰ βήσσας. 

ὡς υἱὸς Τελαμῶνος ἀγαυοῦ, φαίδιμος Αἴας, 

δεῖα μετεισάμενος Τρώων ἐχέδασσε φάλαγγας, 

οὗ περὶ Πατρόκλῳ βέβασαν, φρόνεον δὲ μάλιστα 

ἄστυ πότι σφέτερον ἐρύειν καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 
ἤτοι τὸν “ήϑοιο Πελασγοῦ φαίδιμος υἱός 

Ἱππόϑοος ποδὸς Eine κατὰ κρατερὴν ὑσμένην, 


269f. Χρονέων -- χγεῦε. Ein Zei- 
chen der Thbeilnahme am Tode des 
Patroklos. Noch stärker wird diese 
unten 366-373 angedeutet. Dies 
erleichterte auch den Vertheidigern 
des Leichoams ibre Arbeit. 

270. οὐδὲ -- ἤχϑαιρε, ἃ. ἢ. er 
hatte iha auch geliebt, sehr werth 
gehalten. 

272. ulonsev Schol. μισητὸν ἡ- 
γήσατο, οὐκ ἠϑέλησεν; νρὶ. 254 ve- 

ἐσιζέσϑω. --- Der Stamm μεσέω 

ommt sonst bei Homer nirgends 
vor. - 

274. ὦσαν δὲ πρότεροι. Ueber- 
raschend schnelle Wirkung des un- 
gestümen Angriffs der Troer; sie 
geht aber nach 277ff. auch ebenso 
schnell vorüber. 

277. γέχυν ἐρύοντο, sie suchten 

lliade II. 4. Aufl. ΄ 


den Leichnam an sich zu ziehen und 
es schien zu gelingen. — χαὶ gehört 
zu Ayouot. 

279f. Alas - Πηλείωγα = Od.A, 
550f. Ν 


288. ἑλιξάμενος, sich hin und her 
wendend, öfter umdrebend; vgl. μι, 
41] ταρφέα τε στρέφεταε στί- 
χας ἀνδρῶν πειρητέζων. 

285. δεῖα μετεισάμενος -ν, 90; 
doch wegen deroffenbaren Beziehung 
auf 283 ῥηιδίως ἐχέδασσεν scheint 
δεῖα auch hier mit ἐχέδασσε zu ver- 
Binden: — Zu φάλαγγας οἵ vgl. π, 


. 280f. φάλαγγες ἐλπόμενοι: κατὰ 


σύνεσιν. Doch. kann οὗ auch anf 
Τρώων bezogen werden. 

‚288f. “ήϑοιο --ππόϑοος, vgl. 
oben 217. 
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17 δησάμενος τελαμῶνιν παρὰ σφυρὸν ἀμφὲ τένοντας, 
391 Ἕχτορι καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽. αὐτῷ 


NAHE καχόν, τό οἵ οὔ τις ἐρύκακεν ἱεμένων πεδρ. 
τὸν δ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος, . ἐπαΐξας δι᾽ ὁμίλου, 
πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην κυνέης διὰ χαλκοπαρήου" 


295 ἤρικα δ᾽ ἱπποδάσεια κόρυς περὲ δουρὸς ἀκωκῇ, 
πληγεῖσ᾽ -ἔγχεΐ ve μεγάλῳ καὶ χειρὶ παχείῃ, 
ἐγκέφαλος δὲ παρ᾽ αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς 
αἱματόεις. Tov δ᾽ αὖϑι λύϑη μένος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
Πατρόκλοιο πόδα μεγαλήτορος ἦκε χαμᾶζε 
κεῖσθαι" ὁ δ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο πέσε πρηνὴς ἐπὶ νεκρῷ, 
nk ἀπὸ Aogiong ἐριβώλακος, οὐδὲ τοχεῦσιν 
ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωκε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 
ἔπλεϑ᾽ ὕπ᾽ «Αἴαντος μεγαϑύμου δουρὶ δαμέντι. 
Ἕκτωρ δ᾽ air’ «Αἴαντος ἀκόντισε δουρὲ φαεινῷ. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδων ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 
τυτϑόν' ὁ δὲ Σχεδίον μεγαϑύμου Ἰφίτου υἱόν, 
Φωκήων ὕχ᾽ ἄριστον, ὃς ἐν κλειτῷ Πανοπῆι 

οἰκία ναιετάασκε πολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων, 

τὸν βάλ᾽ ὑπὸ κληῖδα μέσην" διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἄκρη 
αἰχμὴ χαλκείη παρὰ νείατον ὦμον ἀνέσχεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ, 
Atos δ᾽ αὖ Φόρκυνα δαΐφρονα, Φαίνοπος υἱόν, 


800 


305 


310 


290. dnoduevos, um weniger 
lange in der Nähe der Feinde ver- 
weilen zu müssen und sich dadurch 
bloss zu stellen. 

291. χαριζόμενος, weil er nur 
Ertlxouvpos war. 

‚293. ἐπαΐξας ds’ ὁμέλου, wegen 
des dichten Gedränges und der 
Menge der Kämpfenden, vgl. 260f. 
268. 

297. παρ᾽ αὐλόν, neben der (me- 
tallenen) Röhre (Oehse) des Speer- 


- schaftes (worein dieser eingepasst 


war), vgl. zu Od. r, 227 und über 
δολέίχαυλος zu Od. ı, 156. 

300. χεῖσϑαι bezeichnet die 
dauernde Wirkung von 7x6, = ὥς τε 


χαμαὶ κεῖσϑαι. — πρηνὴς En} ve- 
χρῷ ist unmittelbar zu verbinden: 
vorwärts, aufs Antlitz über den 
Leichnam, und widerspricht also 
dem ἄγχ᾽ αὐτοῖο nicht. 

301f. 772’ ἀπὸ Aaelons, vgl. 
zu β, 841. — οὐδὲ τοκεῦσιν -- δα- 
μέντι = d, 411-419, wo das Be- 
merkte nachzusehen. 

306. Σχεδέον -- ᾿Ιφίτου υἱόν, 
vgl. β, 517f. und zu o, 51. 

310. παρὰ νείατον ὦμον, zu- 
äusserst d.h. zuoberst an der Schul- 
ter, vgl. ο, 341. — Zu ἀνέσχεν vgl. 
ε, 100 ἀντιχρὺ διέσχε. 

312. «όρχυγνα = oben 218 und 


“- 
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Ἱπποϑόῳ πεοιβάντα μέσην nara χαστέρα τύψεν, 

ῥῆξε δὲ θώρηκας γύαλον, διὰ δ᾽ ἔμπερα χαλκός 

ἤφυσ᾽" ὃ δ᾽ ἂν κονίῃσι πεσὼν Ehe γαῖαν ἀγοστῷ. ᾿ 

χώρησαν «δ᾽ ὑπό TE πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἑκτωρ᾽ 

᾿Αργεῖοι δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσανευο δὲ οιδκρούς, 

Φόρκυν I Ἱππόϑοόν τε, λύονεο δὲ τεύχε᾽. ἀπ᾿ ὦμων. 
ἔνϑα κεν αὖτε Τρῶες ἀρηεφίλων Un ὡχαιῶν 

Ἴλιον εἰσανέβησαν ἀναλκείῃσι δαμέντες, 

Aoyeioı δέ ne κῦδας ἕλον καὶ ὑπὲρ υἹοὸς αἶσαν 


κάρτεϊ καὶ σϑένεϊ σφετέρῳ. 


ἀλλ᾽ αὐτὸς ΜΜπόλλων 


Αἰνείαν ὥτρυνε, δέμας Περέφανει Long, ᾿ 
κήρυκ᾽ Ἤπυτίδῃ, ὃς οἱ παρὰ πατρὶ γέροντι 
κηρύσσων γήρασχκε, φέλα φρεσὶ μήδεα εἰδώς. 

τῷ μιν ἐεισάμενος “προσέφη Aıög υἱὸς ᾿“πόλλων 
„Aivelo, πῶς ἂν καὶ ὑπὲρ ϑεὸν εἰρύσσαισϑε 
Ἴλιον αἰπεινήν; ὡς δὴ ἴδον ἀνέρας ἄλλους, 
κάρτεϊ ve σϑένεϊ τὸ πεποιϑότας «ἠνορέῃ Te 
πλήϑεϊ τὸ σφετέρῳ, nad ὑπερδέα δῆμον ὄχονταρ. 


318 φΦόρχυν, jenes vom’ Nominativ 
«Ῥόρκυν, dies von «Ῥόρχυς (β, 862). 

314. ϑώρηκος γύαλον, vgl. zu &, 
99. Dieser und der folgende Vers 
sind wörtlich = v, 507, 

317. ἐρύσαντο - νεχρούς, doch 
nur die so eben erlegten, auf deren 
Schutz die Aufmerksamkeit der 


'Troer weniger gerichtet war, .als 


auf die Leiche des Patroklos. 

319f. ἔνϑα — δαμέντες --ζ, 18}, 
wo auch Aeneas eine der: handeln- 
den Personen ist. 

321. καὶ ὑπὲρ Ζιὸς αἶσαν. Biese 
Schickung des Zeus: ist nur.auf den 
jetzt dauernden Kampf bis zur Ge- 
nugthuung für Achilleus (vgl. zz, 
780,und unten 453-455) zu bezie- 
hen, für welchen noch 206 Zeus 
dem Hektor den Sieg verheissen 
hatte. So werden wieder die Ar- 
geier ihrem persönlichen Werthe 
nach über die Troianer erhoben 
(κάρτεϊ καὶ σϑένεϊ σῳ ετέρφ). 


.324. znoux””Hnvrldn. Passen- 
des Patronymikon für einen Herold, 
wie auch die Appellativa ἠπύτα 
κῆρυξ mit einander verbunden sind 


315 


320 


325 


330 


n, 384; vgl. ὦ, 577 κήρυχα xa-. 


[4 ., 


λήτορα τοῖο γέροντος. --- παρὰ 
πατρὶ γέροντι, ΔῊΝ μοὶ Anchises. 

327. πῶς ἂν - εἰρύασαισϑε; 
Die Frage drückt wie bei Spätern 
Wunsch und Aufforderung.aus: wie 
könatet ihr retten, d. h..könntet ihr 
wohl = ihr solltet, möchtet ihr doch 
π. 8. w. 

328-330. ὡς δὴ ἴδον ἀνέρας 
ἄλλους erg. elgvoudvous τὴν πό- 
λὲν αὐτῶν, wie ich schon andere 
Männer (thun) sah. Die folgenden 
Participia sind nicht Prädicat zu 
ἴδον, sondern in appositionellem 
Verhältniss zu ἀνέρας ἄλλους. --- 
πεποιϑότας, dadurch dass sie 
vertrauten. — χαὶ — ἔχοντας, con- 
cessiv: obgleich sie hatten. — πλή- 
ϑεὶ - σφετέρῳ (copiis suis), auf 

12* 
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17 ἡμῖν δὲ Ζεὺς μὲν πολὺ βούλεται ἢ Aavaoioıw 
νίχην" ἀλλ᾽ αὐτοὶ τρεῖτ᾽ ἄσπετον, οὐδὲ μάχεσϑε." 

ὡς ἔφατ᾽" «Αἰνείας δ᾽ ἑκατηβόλον Δπόλλωνα 
ἔγνω ἔσαντα ἰδών, μέγα δ᾽ Ἕχτορα εἶπε βοήσας 
» Ἕχτορ τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὲ ἠδ᾽ ἐπικούρων, 
αἰδὼς μὲν νῦν ἥδε γ᾽, ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 
Ἴλιον εἰσαναβῆναι ἀναλκείῃσε δαμέντας. 
ἀλλ᾽ ἔτι γάρ τίς φησι ϑεῶν, ἐμοὶ ἄγχε παραστάς, 
Ζῆν᾽, ὕπατον μήστωρα, μάχης ἐπιτάρροθον εἶναι" 
τῷ δ᾽ ἰϑὺς Δαναῶν ἴομεν, μηδ᾽ οἵ γε ἕκηλοι 
Πάτροκλον νηυσὶν πελασαίατο τεϑνηῶτα."“ 

ὡς φάτο, καί δα πολὺ προμάχων ἐξάλμενος ἔστη" 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿Αχαιῶν. 
ἔνϑ᾽ air’ Αἰνείας “Ἰξιώκριτον οὕτασε δουρί, 
υἱὸν ᾿Τρίσβαντος, Avnourdsog ἐσϑλὸν ἑταῖρον. 
τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηίφιλος “Ἰυχομήδης, 
στῆ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλεν Inmaoidnv ᾿Απισάονα, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ πραπίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν, 
ὅς δ᾽ ἐκ Παιονίης ἐριβώλακος εἰληλούϑει, 
καὶ δὲ μετ᾿ ᾿Αστεροπαῖον ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι. 
᾿ τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρήιος ᾿Ἀστεροπαῖος, 
ἴϑυσεν δὲ καὶ ὃ πρόφρων Aavaoicı μάχεσϑαι. 


ihre Zahl, die indess nach dem Fol- 
genden geringer als die feindliche, 
nicht etwa derselben überlegen war. 
— ὑπερδέα (ὑπερδεέα, syueopirt), 
d. i. σφόδρα ἐνδεῆ = τῷ πλήϑει 
ὀλίγους ὄντας. 

831. ἡμῖν δὲ xr&., d.h. wir aber 
sind in einer weit günstigern Lage, 
von den Göttern begünstigt, vgl. 
338f. 

332. τρεῖτε, ihr entzieht euch 
dem Kampfe, weichet zurück. Vgl. 
ξ, 132 ἀφεστᾶσ᾽ οὐδὲ μάχονται. 


334. ἔγνω, obgleich Apollon in 


Menschengestalt war, so dass ibn 
die Andern nicht erkannten, vgl. 
a, 198-200. 


336 f. aldas-nds- εἰσαναβῆναι,. 
vgl. zu & 187. 

338. ἀλλὰ sollte eigentlich mit 
340 ἰϑὺς Aavaavy ἴομεν in Einen 
Satz verbunden sein. 

339. ὕπατον μήστωρα, vgl. «δ, 
84 Ζεύς, ὃς τ᾿ ἀνθρώπων ταμέης 
πολέμοιο τέτυχται. 

343. οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν κτὲξ, = 
ε, 491. 

345. “υχομήδεος, vgl zu μι, 
366. 
347-319. στῆ δὲ -- ἔχυσεν. Ueber 
ähnliche Verse vgl. zu ν, 411 ἢ 

353. πρόφρων ist mit ἔϑυσεν 
zu verbinden. — Asteropäos tritt 
auf dea Schauplatz, da er ia der 
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ἀλλ᾽ οὔ πως ἔτι εἶχε' σάκεσσει γὰρ ἔρχατο πάντῃ 
ἑσταότες περὶ Πατρόκλῳ, πρὸ δὲ δούρατ᾽ ἔχοντο. 
Alias γὰρ μάλα πάντας ἐπῴχετο πολλὰ κελεύων" 

οὔτε τιν᾽ ἐξοπίσω νεχροῦ χάζεσϑαι ἀνώγει 

οὔτε τινὰ ᾿προμάχεσϑαι ᾿Αχαιῶν ἔξοχον ἄλλων, 

ἀλλὰ μάλ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν, σχεδόϑεν δὲ μάχεσϑαι. 
ὡς Alag ἐπέτελλε πελώριος, αἵματι δὲ χϑών 

δεύετο πορφυρέῳ, τοὶ δ᾽ ἀγχιστῖνοι ἔπιπτον 

νεχροὺ ὁμοῦ Τρώων καὶ ὑπερμενέων ἐπικούρων 


καὶ Δαναῶν». 


οὐδ᾽ οἱ γὰρ ἀναιμωτί γ᾽ ἐμάχοντο, 


παυρότεροιν δὲ πολὺ φϑίνυϑον" μέμνηντο γὰρ αἰεί 
ἀλλήλοις 209” ὅμιλον ἀλεξέμεναι φόνον αἰπύν. 

ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρός, οὐδέ κε pains 
οὔτε ποτ᾽ ἠέλιον σῶν ἔμμεναι οὔτε σελήνην᾽ 
ἠέρι γὰρ κατέχοντο, μάχης ἐπί 9° ὅσσον ἄριστοι 
ἕστασαν ἀμφὲ ἸΠενοιτιάδῃ κατατεϑνηῶτι. 


μάχη παραποτάμιος (φ, 140-183) 
einen Kampf mit Achilleus bestehen 
soll. 

354f. σάχεσσι - Eyovro, vgl. ν, 
1801. 

351, οὔτε τιν᾽ ἐξοπίσω -- ἄλ- 
λων, vgl. zu ὃ, 303-305. — Ayaı- 
ὧν ἔξοχον ἄλλων dient, zur Erklä- 
rung von πρὸ in προμάχεσϑαι. --- 


Aus οὔτε -- ἀνώγει (= οὔτε εἴα, er 


liess sie weder das eine noch das 
andere thun, verbot ihnen beides) 
ist zu ἀλλὰ — βεβάμεν (sich rings 
um ihn zu stellen und so stehen zu 
bleiben) das positive ἀγώγει (er 
gebot ihnen) zu ergänzen. 

363. χαὶ Δαναῶν. Das Unerwar- 
tete kommt zuletzt. 

364 f. φϑέγυϑον erg. Javaol.— 
μέμνηντο — ἀλεξέμεναι, ἃ. h. sie 
waren nicht nur jeder auf seine 
Rettung bedacht, sondern sorgten 
auch einer für den Andern und so 
für das Ganze. 

366. οὗ μέν, ἃ. i. die um den 
Leichnam des Patroklos Geschaar- 


ten, im Gegensatz von οἱ δ᾽ ἄλλοι 
370. — οὐδέ κε φαίης -- φελήνην, 
man hätte nicht geglaubt, dass Sonne 
und Mond noch erhalten sei, d.h. 
die schon 268-270 bezeichnete 
Dunkelheit um den Leichnam des 
Patroklos und seine Vertheidiger 
dauerte und zwar gesteigert noch 
fort. 

368 f. μάχης ἐπί 3 ὅσσον ἄρι- 
στοι ἕστασαν (nach Cod, Harlei. 
and Schol. Viet.), d.i. ἐφ᾽ ὅσον 
τε μάχης ol ἄριστοι ἕστασαν, ἐπὶ 


360 


365 


τοσοῦτο ἀέρι κατεέχοντο, sie wa- _ 


ren in Nebel gehüllt, so weitals 
in der Schlacht die Tapfersten 
um den Patroklos standen; dies war 
aber nach 375 in. der Mitte. τέ, das 
sonst nach dem Relativum (für uns 
entbehrlich) zu stehen pflegt, scheint 
hier versetzt. — Denselben Gedan- 
ken drückt die mehr an die gewöhn- 
liche Wortstellung (z. B. o, 358 = 
φ, 251) sich anschliessende Vermu- 
thung Lachmanu’s aus: μάχης 00- 
σον τ᾽ En’ ἄριστοι. 
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17 οἱ δ᾽ ἄλλοι Towsg καὶ ἐξυκνήμεδες Ayaıol 

371 εὔκηλοι πολέμιζον ὕπ᾽ αἰϑέφι, πέπεατο δ᾽ αὐγή 
ἠελίου ὀξεῖα, νέφος δ᾽ οὐ φαένδετο πάσης 

γαίης οὐδ᾽ ὀρέων" μεταπιασόμενοι δ᾽ ἐμάχοντο, 
ἀλλήλων ἀλεείροντες βέλεα στονόενεα, 


375 


380 


385 


πολλὸν ἀφεσταόξες. τοὶ δ᾽ ἐν μέσῳ ülye 


3» ἯὭἝΥ 


δπασχον 


ἠέρι καὶ πολέμῳ, τείροντο δὲ νηλέι χαλκῷ 
ὅσσοι ἄριστοι ἔσαν. δύο δ᾽ οὔ πω φῶτε πεσύσϑη», 
ἀνέρε κυδαλέμω, Θρασυμήδης ᾿Αντίλοχός te, 


Πατρόκλοιο ϑανόντος ἀμύμονος, ἀλλ᾽ 


vv» 2» 


ET ἔφαντο 


ζωὸν Evi πρώτῳ ὁμάδῳ Τρώεσσι μάχεσϑαι. 
τῶ δ᾽ ἐπιοσσομένω ϑάνατον καὶ φύζαν» δταίρων 
voopır ἐμαρνάσϑην, ἐπεὶ ὡς ἐπετέλλετο Νέστωρ 
ὀτρύνων πόλεμόνδε μελαινάων ἀπὸ νηῶν. 

τοῖς δὲ πανημερίοις ἔριδος μέγα νεῖκος ὀρώρϑι 
ἀργαλέης" καμάτῳ δὲ καὶ ἱδρῷ νωλεμὲς αἰεί 
γούνατά τὸ κνῆμαί τὸ πόδες I’ ὑπένερϑεν ἑκάστου 


370. οὗ δ᾽ ἄλλοι, ἃ. i. die auf 
dem übrigen Schlachtfelde. 

371. εὔχηλοι in Beziehung auf 
δέμας πυρὸς, nicht mit jener 
Feuergluth, sondern vergleichungs- 
weise gemächlich und rubig, indem 
sie abwechselnd ausruhten (er«- 
παυόμενοι). — Un’ αἰϑέρι, weil 


. auch die obere reine Luft weder 


durch Wolken bedeckt, noch durch 
Nebel verhülit’war. 

373. μεταπαυόμεγοι, vgl. zu β, 
386 οὐ γὰρ παυσωλῆή γε μετ- 


ἔσσεται. 


814. ἀλεείνοντες -- ἀφεσταό- 
τες. Sie beobachteten gehörige Vor- 
sicht und suchten sich selbst zu 
schonen. 

376. ἠέρι καὶ πολέμῳ. Die Dun- 
kelheit wird auch den Achäern lä- 
stig und hinderlich, weil in Folge 
derselben ihre Geschosse nicht tref- 
fen (633), daher Aias 645f. um das 
Aufhören derselben fleht and er- 
hört wird (648-650). 

377. dio δ᾽ οὔ πω -- πεπύσϑην. 


Dieser Umstand soll auf 679-- 09 
vorbereiten, wo Menelaos, nach 
wieder eingetretener Tageshelle, 
den Antilochos auffndet und dem 
Achilleus (vgl. 401-404) den Tod 
des Patroklos zu melden beauftragt. 


381. ἐπιοσσομένω, darauf hin- 
sehend, mit Theilnahme beobach- 
tend, vgl. 637 οὗ που δεῦρ. 000- 
wyres ἀχηχέδαται. Aber die Vor- 
schrift ihres besorgten Vaters hielt 
sie ab, sich selbst ia jenes Gewühl 
zu begeben. 

382. νόσφιν ἐμαρνάσϑην. Im 
Anfange rz, 317 hatten sie in der 
Nähe des Patroklos gekämpft. 


384. τοῖς δὲ πανημερίοις. Die 
Schilderung kehrt wieder zu den 
Kampfe um die Leiche zurück, we 
cher üherhaupt in Hinsicht auf ν 
tensität und Dauer in’s Colossa'e 
ausgemalt wird. — marnueglois 
den ganzen (übrigen) Tag, seitden 
Eatroklos gefallen war; vgl. zu % 
472. 
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χεῖρές τ᾽ ἐφϑαλμοί ve παλάσσετο μαρναμένοιεν 
ἀμφ' ἀγαϑὸν ϑεράποντα ποδώκεος «Αἰακίδαο. 


»ca> 


ὡς 


ὅτ᾽ ἀνὴρ ταύροιο βοὸς μεγάλοιο Bosinv 


λαοῖσιν δώῃ τανύειν, μεθύουσαν ἀλοιφῇ" 
δεξάμενοι, δ᾽ ἄρα τοί 7ε διαστάντες τανύουσιν 
κυκλόσ᾽, ἄφαρ δέ va ἰκμὰς ἔβη δύνει δέ τ᾽ ἀλοιφή 
πολλῶν ἑλκόντων > τάνυται δέ TE πᾶσα διαπρό" 
ὡς οἵ γ᾽ ἔνγϑα καὶ ἔνϑα νέκυν ὀλίγῃ Evi χώρῃ 
ἕλκεον ἀμφότεροι" μάλα rag φφιαιν ἔλπετο ϑυμός, 
Τρωσὶν μὲν ἐρύδιν προτὲ Ἴλιον, αὐτὰρ Ayarois 
γῆας ἔπι γλαφυράς. περὶ δ᾽ αὐτοῦ μῶλος ὀρώρει 
ἄγριος" οὐδέ κ᾽ “ρης λαοσφόός οὐδέ κ᾿ AI 
τόν γ8 ἰδοῦσ᾽ ὀνόσαιτ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλᾳ uw χόλος ἵκοι. 
τοῖον Ζεὺς ἐπὶ Πατρόκλῳ ἀνδρῶν τε καὶ ἵππων 
ἤματι τῷ ἐτάνυσσε καχὸν͵ πόνον. ᾿οὐδ᾽ ἄρα πώ τι. 
ἤδεε Πάτροχλον τεϑνηότα di ἴος "ἀχιλλεύς: 
πολλὸν γὰρ ἀπάνευϑε νεῶν μάρναντο ϑοάων, 
τείχει ὕπο Τρῴων. τό μιν οὔ ποτε ἔλπετο ϑυμῷ 


τεϑνάμεν, ἀλλὰ ζωόν, ἐνιχριμφϑέντα πύλῃσιν, 


387. μαρναμένοειν, als sie (beide 
Heerhaufen) kämpften; vgl. 395 ἕλ- 
πεον ἀμφότεροι. 

889. βοεέην nach βοός steht für 
das allgemeine δοράν, wie σ, ὅ82. 
Das Gleichniss soll nur das Hin- 
und Herzerren des Leichnams an- 
schaulich machen durch das Bild 
der auf ähnliche Weise behandelten 
Rindshaut, die aber dabei — ver- 
mittelst des eindringenden Fettes— 
zugleich gestreckt (τάνυται) und 
geschmeidigt wird. 

390. λαοῖσιν. Nach 393 sind 
πολλοὶ ἕλκοντες und sie strecken 
sie (392) χυχλόσε. Später pflegte 
man die Häute an den Enden anzu- 
pflöcken (dıanartaleveın). 

392. ἔβη, momentan, wie das 
beigefügte ἄφαρ anschaulich macht; 
duysı allmählig. 

395. σφέσιν geht auf beide nach- 


her bezeichnete Theile (Τρωσίν und 
Aymois).. 

g8f. οὐδέ x’ - ὀνόσαιτο, vgl. 
zu d, 539. — μὲν bezieht sich 
grammatisch, wie auch δοῦσα, nur 
auf die zuletzt genannte Athene. 
Der Sinn ist: Auch die Tapferkeit 
der gehassten feindlichen Partei 
müsste die eine oder die andere 
Gottheit anerkennen. 

403. γὰρ ἀπάνευϑε, vgl. τ, 49 
ἔτε γὰρ ἔχον ἕλχεα λυγρά, gegen- 
über von ἔ, 30 und unten 600. 

404. τείχει Uno Τρώων scheint 
zwar nach dem nächsten Zusam- 
menhang der Erzählung ein hyper- 
bolischer Ausdruck für: weit gegen 
die Stadt hin. Doch wird derselbe 
durch zz, 698-711 und o, 453, vgl. 
unten 558, gerechtfertigt, wie "auch 
das folgende &ysygiupstyra πύ- 
Ayoıv. 


390- 


395 


400 


405 
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17 ἂψ ἀπονοστήσειν, ἐπεὶ οὐδὲ τὸ ἔλπετο πάμπαν, 
ἐκπέρσδιν πτολίεϑρον ἄνευ ϑεν, οὐδὲ σὺν αὐτῷ" 
πολλάκι γὰρ τό γε μητρὸς ἐπεύϑετο νόσφιν ἀκούων, 
n οἱ ἀπαγγέλλεσκε Διὸς μεγάλοιο νόημα. 
δὴ τότε γ᾽ οὔ οἱ ἔξιπε κακὸν τόσον ὅσσον ἐτύχϑη 
μήτηρ, ὅττι δά οἱ πολὺ φίλεατος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
οἱ δ᾽ ααἰδὲ περὶ νεκρὸν ἀχαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες 
γωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο καὶ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
»ὦ φίλοι, οὐ μὰν ἧμιν ξυκλεὲς ἀπονέεσϑαι 
γῆας ἔπι γλαφυράς, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα μέλαινα 
πᾶσι χάνοι. τό κεν ἦμιν ἄφαρ πολὺ κέῤδιον εἴη, 
εἰ τοῦτον Τρώεσσι μεϑήσομεν ἱπποδάμοισιν 
ἄστυ πότι σφέτερον ἐρύσαι καὶ κῦδος ἀρέσθαι." 
ὡς δέ τις ad Τρώων μεγαϑύμων αὐδήσασκεν. 
»οὦ φίλοι, εἰ καὶ μοῖρα παρ᾽ ἀνέρε τῷδε δαμῆναι 
πάντας ὁμῶς, μή πώ τις ἐρωείτω πολέμοιο." 
ὥς ἄρα τις εἴπεσκε, μένος δ᾽ Ὄρσασκεν ἑταίρου. 
ὡς οἵ μὲν μάρναντο, σιδήρειος δ᾽ ὀρυμαγδός 
χάλκεον οὐρανὸν ine δι᾽ αἰϑέρος ἀτρυγέτοιο" 


: 410 


415 


420 


425 


407. οὐδὲ σὺν αὐτῷ. Denn er 
wollte die Stadt selbst und allein 
erobern. 


410. τότε γ᾽ οὔ of ἔειπε. Den 
wirklich eingetretenen Unfall hatte 
sie ihm nicht mitgetheilt; denn nach 
o, 63 kannte sie ihn selbst noch 
nicht. Die o, 9f. erwähnte Weis- 
sagung der Thetis aber ist allge- 
meiner gehalten (Ἠυρμιδόνων 
τὸν ἄριστον, nicht Πάτροκλον). 
Zur Wendung vgl. ε, 51 -- 53. 


412-423. οἱ δ᾽ αἱεὶ -- ἑταίρου. 
Der Kampf selbst um den Leichnam 
dauert ungebrochen fort, und die 
Rämpfenden beider Theile ermah- 
nen sich zur eifrigen Ausdauer. 
Beide Theile aber sprechen sich 
nach ihrer Stellung charakteristisch 


aus (416 αὐτοῦ γαῖα - χάνοι zıl, 
und 421 εἰ χαὶ μοῖρα - μή πὼ τις 


. ἐρωείτω πολέμοιο). 


420. ὥς geht hier ausnahmsweise 
auf das Folgende, sonst immer aul 
das Vorhergehende. 

421. εἰ χαὶ μοῖρα, sollte es uns 
auch bestimmt sein. 

423f. ὥς ἄρα -- ὡς οἱ μέν. Die 
beiden mit ὥς anfangenden Vers 
unmittelbar nach einander dürfen 
nicht stossen, da der erste am Ende, 
der zweite am Anfang eines Ab- 
schaittes steht. Gerade 80 g, 31} 
und y, 515 mit ψ, 1. — σιδήρειος 
Schol. στερεός, zzolulayupos; vgl. 
ψ, 177 πυρὸς μένος σιδήρεον. 

425. οὐρανὸν -- δι᾿ αἰϑέρος, vg). 
zu ß, 458. 


IAI4A402 P 


185 


ἕπποι δ᾽ Αἰακίδαο μάχης ἀπάνευϑεν ἐόντες 
κλαῖον, ἐπεὶ δὴ πρῶτα πυϑέσϑην ἡνεόχοιο 

ἐν κονίησι πεσόντος ὕφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο. 
ἢ μὰν Αὐτομέδων 4Ιιώρεος ἄλκιμος υἱός 

πολλὰ μὲν ἂρ μάστιγι ϑοῇ ἐπεμαίετο ϑείνων, 
πολλὰ δὲ μειλιχίοισι προσηύδα, πολλὰ δ᾽ ἀρειῇ" 


u 2) 5. 


τὼ δ᾽ οὔτ᾽ ἂψ 


ἐπὲὶ νῆας ἐπὶ πλατὺν Ἑλλήσποντον 


ἠϑελέτην ἰέναι οὔτ᾽ ἐς πόλεμον μετ᾽ ᾿Αχαιούς, 


ἀλλ᾽ ὥς τε 


στήλη μένει ἔμπεδον, ἣ τ᾽ ἐπὶ τύμβῳ 
ἀνέρος ἑστήκῃ τεϑνηότος ἠὲ γυναικός, 


ὡς μένον ἀσφαλέως περικαλλέα δίφρον ἔχοντες, 
οὔδει ἐνισχίμψαντε καρήατα. δάκρυα δέ σφιν 
ϑερμὰ κατὰ. βλεφάρων χαμάδις δέξ μυρομένοισιν 
ἡνιόχοιο πόϑῳ᾽ ϑαλερὴ δ᾽ ἐμεαίνετο χαίτη 
ξεύγλης ἐξεριποῦσα παρὰ ζυγὸν ἀμφοτέρωϑ εν. 
μυρομένω δ᾽ ἄρα τώ γε ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 
κινήσας δὲ κάρη προτὲ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν 


426. ἕπποι δ᾽ Alaxtdao. Eine 
neue ausserordentliche Erscheinung 


beim Tode des Patroklos. Während "ν᾿ 


nicht nur Antilochos und Tbrasy- 
medes, sondern selbst Achilleus 
noch nichts davon wissen, haben 
die unsterblichen Rosse, die ihn in 
die Schlacht geführt, seinen Tod 
nicht nur vernommen, sondern sie 
betrauern und beweinen ihn, ob- 
gleich sie fern vom Kampfplatze 
sind (vgl. zz, 864-867). Vgl. indess 
Plinius Hist. nat. ΝΗ], 42, 64 Zqw 

aesagiunt pugnam et amissos 
ugent dominos lacrimasque 
interdum desiderio fundunt 


cet. 

429f. Μὐτομέδων, vgl. π, 684. 
— μάστιγι - ϑείνών, vgl. ἃ, 532 
πληγῆς alovres. 

42. ἐπὶ πλατὺν Ἑλλήσποντον, 
vgl. η, 86. 

434f. ὡς re στήλη. Die Ver- 
gleichung ist passend nicht nur we- 
gen der Unbeweglichkeit, sondern 
auch wegen der Bedeutung einer 


solchen Säule. — Zu 7 re - don 
νεῖ. Od. y, 469. Ἶ (ὦ 
437. ἐνισχέμψαντε, fest gehef- 
tet haltend, steif und unbeweglich 
senkend, vgl. ψ, 283f. οὔδεϊ δέ 
σφιν χαῖται ἐρηρέδαται. τ, 
A05f. Wegen des Tempus vgl. 
Apoll. Rhod. 2, 683 oray δὲ χάτω 
γεύσαντες ἐπὶ χϑογός.. 


11 


430 


439. ἐμιαένετο, nämlich durch : 


den Staub auf dem Boden. 

440. ζεύγλης ἐξεριποῖσα, aus 
dem Kranze (Ringe) des Jochs (einer 
Art Kummet) oder der dasselbe bil- 
denden zwei breiten Riemen (Leder- 
platten, λέπαϑγνα, vgl. zu ε, 730) 
herausfallend und auf den Boden 
gleitend. 

442. xıynoas δὲ χάρη. Die durch 
xıyeiv χάρη angedeutete Drohung 
ist nicht gegen die Pferde, sondern 
gegen Hektor gerichtet und erhält 
ihre Deutung durch A48f. ἀλλ᾽ οὐ 
μὰν — ἐποχήσεται. Nach dem bis- 
herigen Gang konnte Hektor wohl 


"hoffen, auch das Gespann des Achil- 
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17 „a δειλώ, τέ σφῶι δόμεν Πηλῆι ἄναχει 
ϑνητῷ, ὑμεῖς δ᾽ ἐστὸν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε; 
445 7) ἵνα δυστήνοισι ner’ ἀνδράσιν ἄλγε᾽ ἔχητον; 
οὐ μὲν γάρ vi πού ἐστιν ὀιζυρώκτερον ἀνδρός 
πάντων, ὅσσα τὰ γαῖαν ἔπι πνεδίδι τὸ καὶ ἕρπει. 
ἀλλ᾽ οὐ μὰν ὑμῖν γε καὶ ἅρμασι δαιδαλέοισιν 
Ἕκτωρ Πριαμίδης ἐποχήσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. 
ἡ οὐχ ἅλις ὡς καὶ τεύχε᾽ ἔχει καὶ ἐπεύχεται αὕτως; 
σφῶιν δ᾽ ἐν γούνεσσι βαλῶ μένος ἠδ᾽ Evi ϑυμῷ, 
ὕφρα καὶ «Αὐτομέδοντα σαώσετον ἐκ πολέμοιο 
γῆας ἔπι γλαφυράρ' ἔτε γάρ σφισι κῦδος ὀρέξω, 
κτείνειν, εἰς ὃ ne νῆας ἐυσσέλμους ἀφέκωνται 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ χνέφας ἱερὸν Eidg.“ 

ὡς εἰπὼν ἵπποισιν ἐνέπνευσεν μένος ἠύ. 
τῶ δ᾽ ἀπὸ χαιτάων κονίην οὐδάσδε βαλόντςε 
δίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸγν ἅρμα user“ Ἰρῶας καὶ Ayauovs. 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Αὐτομέδων μάχετ᾽ ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 
460 ἵπποις ἀίσσων ὧς τ᾽ αἰγυπιὸς μετὰ χῆνας" 
δέα μὲν γὰρ φεύγεσκεν ὑπὲκ Τρώων ὀρυμαγδοῦ, 


450 


455 


δεῖα δ᾽ ἐπαΐξασκδ πολὺν καϑ᾽ ὅμιλον ὀπάζων. 


/ 


ἀλλ᾽ οὐχ ἥρει φῶτας, ὅτε σεύαιτο διώκδιν" 


leus zu erbeuten, vgl. 486 ff.; diese 
Aussicht benimmt ihm jetzt Zeus 
aus Mitleid mit den unsterblichen 
Rossen (444) und damit er sich 
nicht überhebe (450). 

443. δόμεν für ἔδομεν, dedw- 
καμεν. 

446f. οὐ μὲν -- ἕρπει, vgl. die 
Nachahmung Odyss. o, 1830 ἢ, 

450. καὶ τεύχε᾽ ἔχει, dass er 
auch die Waffen hat, wie er euch 
haben möchte. 

453. ἔτι γάρ σφισι - ὀρέξω. 
σφίσι, d. i. Τρωσί, in Beziebung 
auf Ἕχτωρ 449. Die Troer wer- 
den einstweilen noch siegen, so 
dass auch Automedon vor ihnen 
wird fliehen müssen. 

454}. χτείγνειν - ἔλϑη = A, 208. 


Hier kat freilich der erstere dieser 
Verse einen vielgeringeren Umfang, 
doch vgl. unten 593-596 u. 759f.; 
und jedenfalls war jene Vorhersa- 
gung nicht ganz in Erfüllung ge- 
gangen, bis Achilleus- aufgeregt 
war. 1421,59 

458. dlup’ — Ayauovs = ὃ, 

459. ἐφ δ᾽ ἐν d. i. ἐπ᾿ au- 
τοῖς δέ, τοῖς Towat (als die erst 
genannten). 

461. δέα μὲν γὰρ - ῥεῖα δέ. 
Jenes ἀέσσεεν ἵπποις geschah nam- 
lich in doppelter Richtung, bald an- 
greifend, bald sich eilig zurückzie- 
hend. — πολὺν x. δ. onalwy=& 
334. 

468. οὐχ ἥρει, er bezwang nicht, 
konnte nicht in seine Gewalt brin- 


. 
JF. Wu 
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οὐ γάρ πως ἦν οἷον ἐόνϑ᾽ ἱερῷ ἐνὶ δίφρῳ 

ἔγχει ἐφορμᾶσϑαι καὶ ἐπέσχειν ὠχέας ἵππους. 

ὀψὲ δὲ δή μεν δταῖρος ἀνὴρ ἔδει ὀφθαλμοῖσιν. 
“ἀλκιμέδων, υἱὸς Aasoueog Aiuoridao" £ 
στῇ δ᾽ ὕπιϑεν δίφροιο, καὶ Avrousdoyra προσηύδα 
„Aüröuedon, τίς τοί νυ ϑεῶν νηκερδέα βουλήν 

ἐν στήϑεσσιν ἔϑηλξ, καὶ ἐξέλετο φρένας ἐσϑλάς; 
οἷον πρὸς Τρῶας μάχδαι τερώτῳ ἐν ὁμίλῳ 

noövog ἀτάφ τοι. δταῖρος ἀπέκτατνο, τεύχεα δ᾽ Ἔκχτωρ 
αὐτὸς ἔχων ὥμουσιν ἀγάλλεται «Αἰακέδαο."“ 


τὸν δ᾽ eur 


᾿ «τὐκομέδων προσέφη, Ausgsos υἱός, 


„Ahriuedor, τίς γάρ τοι ᾿ψἀχαιῶν ἄλλος ὁμοῖος 
ἥππων ἀϑανάτων ἐχέμεν ὁμῆσίν Ts μέγος τε, 

εἰ μὴ Πάτροχλας, ϑεόφιν μήατωρ ἀτάλαντος, 

ζωὸς ἐών" νῦν αὖ ϑάνκαξος καὶ μοῖρα κεχάγει. 

ἀλλὰ σὺ μὲν μάστιγα καὶ ἡνέα σίγαλόετα ὁ 
δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵππων ἀποβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι." 

ὡς ἔφατ᾽" “Ἀλκιμέδων δὲ βοηϑόον ἄρμ᾽ ἐπορούαας 

καρπαλίμως μάστεγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 


«Αὐτομέδων δ᾽ ἀπάρουσε. 


vönge δὲ φαίδιμος Ἕκτωρ, 


αὐτίκα δ᾽ «Αἰνείαν προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
»»«Αϊνεία Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώγων, 
ἕππω τωὠδ᾽ ἐνόησα ποδώκεος “ἰακίδαο 

ἐς πόλεμον προφανέντε σὺν ἡνεόχοισι κακοῖσιν. 
τῷ κεν ἐελποίμην αἱρησέμεν, εἰ σύ γε ϑυμῷ 


gen, keine Macht über sie gewinnen. 
— Zuö ὅτε σεύαιτο vgl. ψ, 198 ὕλη 
τε σεύαιτο. 

„464. οὐ γάρ πως ἣν, d.i. ἐξῆν, 
οἷόν τε ἦν, ἐξεγένετο, --- ἱερῷ, 
dem heiligen, heilige Scheu einflös- 
senden, sofern er von unsterblichen 
Rossen, einem Geschenke der Göt- 
ser, gezogen wird. Vor den folgen- 

den Infinitiven denke hinzu ἅμα. 


467. ᾿4λχιμέδων - Augoxeog, 


vgl. π, 197. 
476. ἐχέμεν dunolv Te μένος 
. τε. Eine Art Zeugma, indem der 


Begriff von ἐχέμεν, der in Bezie- 
hung ayf μένος ein eigentliches 
Festhalten, Aufhalten be- 
zeichnen muss, in Verbindung mit 
dunoıv mehr in ein geistiges oder 
bildlickes Haben, Handhaben, 
Innehaben (fenere) zerfliesst. Bei- 
des zusammen ist s. v. ἃ. ἐχέμεν 
μένος δαμάσαντα (αὐτοὺς oder τὸ 
μένος αὐτῶν) oder δμήσει. 

481. βοηϑόον ἅρμα, vgl. zu ν, 
4717 Alvsiav - Bon$0oV. 

488. τῷ xı&., darum (weil sie 
nämlich xaxovs ἡνιόχους haben) 


465 


470 


415. 


480 


485 
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17 σῷ ἐϑέλεις, ἐπεὶ οὐκ ἂν ἐφορμηϑέντε γε νῶι 
490 τλαῖεν ἐναντίβιον στάντες μαχέσασϑαι Aoyı.“ 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἐὺς πάις Ayxioao. 
τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην βοέῃς εἰλυμένω ὥμους 
αὔησι στερεῇσι' πολὺς δ᾽ ἐπελήλατο χαλκός. 
τοῖσι δ᾽ ἅμα Χρομίος re καὶ “ἥρητος ϑεοειδής 
ἤισαν ἀμφότεροι" μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμός 
αὐτώ τε κτενέδιν ἐλάαν τ᾽ ἐριαύχενας ἵππους" 
γήπιοι, οὐδ᾽ ἀρ᾽ ἔμελλον ἀναιμωτί γε νέεσϑαι 
αὖτις ἀπ᾿ ΑΑὐτομέδοντος. 6 δ᾽ εὐξάμενος Διὲ πατρί 
ἀλκῆς καὶ σϑένεος πλῆτο φρένας ἀμφιμελαίνας. 
αὐείχα δ᾽ ᾿“Αλκιμέδοντα προσηύδα, πιστὸν ἑταῖρον, 
»»,Δλκχίμεδον, μὴ δή μοι ἀπόπροϑεν ἰσχέμεν ἵππους, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐμπνείοντε μεταφρένῳ" οὐ γὰρ ἔγωγε 
Ἕχεορα Πριαμίδην μένεος σχήσεσϑαι ὀΐω 
πρέν γ᾽ ἐπ᾽ ᾿Αχιλλῆος καλλίτριχε βήμεναι ἵππω 
γῶι κατακτείναντα, φοβῆσαί τὸ στίχας ἀνδρῶν 
“Ἀργείων, ἢ κ᾽ αὐτὸς Evi πρώτοισιν aloin.“ 

ὡς εἰπὼν Αἴαντε καλέσσατο καὶ Μενέλαον. 
„Atayı’ Apyslov ἡγήτορε, καὶ ἹΜενέλαε, 
ἤτοι μὲν τὸν νεχρὸν ἐπιτράπεϑ᾽ οἵ περ ἄριστοι, 
ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν καὶ ἀμύνεσϑαι στίχας ἀνδρῶν, 


495 


500 


505 


510 


hoff’ ich wobl sie zu erbeuten. 
Beide waren aber wirklich Lenker 
des Wagens, nur einer nach dem 
andern. 

489. ἐφορμηϑέντε - νῶι. Von 
τλαῖεν abhängiger Accusativ: ἘῸΝ 
sustinuerint nos. — Die folgenden 
Worte ἐναντέβιον - Apnı enthal- 
ten die Erklärung zu τλαῖεν, indem 
sie dessen Wirkung bezeichnen (ὥς 
τὲ - μαχέσασϑαι). 

495. ἀμφότεροι giebt einen ge- 
wissen Nachdruck : beide, nicht nur 
der eine oder andere. 

502. μάλ᾽ Eunvelovre μεταφρέ- 
yo, so dass sie meinen Rücken an- 
hauchen, also dicht hinter mir. 

504. χαλλέτριχε -- ἵππω d.h. 


den von den schönmähnigen Rossen 
gezogenen Wagen, vgl. 448 ὑμῖν 
γε καὶ ἄρμασι. ' 

506. 7 χ᾽ αὐτὸς -- alofn. Nach 
der 504 angefangenen Construction 
erwartete man ἢ αὐτὸν ἁλῶναι. 
Aehnlich,aber in umgekehrter Folge 
Od. β, 374f. πρίν γ᾽ δτ᾽ ἂν -- γέ- 
γηται ἢ αὐτὴν ποϑέσαι κχτέ. 


509. ἐπιτράπεϑ᾽ οἵ περ ἄρι- 
στοι, d.i. ἐπιτράπετε τούτοις oder 
ἐχείνοις οἵ neo ἄριστοι, vgl. a, 
230 δῶρ᾽ ἀποαιρεῖσϑαε ὃς τις 
σέϑεν avılov εἴπη. 

510. στέχας ἀνδρῶν (Τρωωνὶ, 
Objectsacewoativ zu ἐμ ὀνεσθαι (ab. 
wehren, fernhalten). 

| 
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΄ῳ « ἷ y 
γῶιν δὲ ζωοῖσιν ἀμύνετε νηλεὲς ἡμαρ" 
τῇδε γὰρ ἔβρισαν πόλεμον κάτα δαχρυόεντα 
Ἕκτωρ Aivsiag 9°, οὗ Ἰρώων εἰσὶν ἄριστοι... 
2 3» δ m LO N = 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται" 
ἧσω γὰρ καὶ ἐγώ, τὰ δέ καν Διὶ πάντα μελήσει." 
ἡ δα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν ρήτοιο κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην" 
ς > > 2 »Ἥ» x 3» ’ 
ἢ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 
4 3 \ 4 - 2» 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὲ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 


)» co 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ὀξὺν ἔχων πέλεκυν αἰζήιος ἀνήρ, 
κόψας ἐξόπιϑεν κεράων βοὸς ἀγραύλοιο, 
Iva τάμῃ διὰ πᾶσαν, ὃ δὲ προϑορὼν ἐρίπῃσιν, 


aM > 


a ca 
ως ἃρ 0 


γε προϑορὼν πέσεν ὕπτιος" ἐν δέ οἵ ἔγχος 


γηδυίοισι μάλ᾽ ὀξὺ κραδαινόμενον λύε γυῖα. 

Ἕχτωρ δ᾽ ΑΑὐτομέδοντος ἀκόντισε δουρὲ φαεινῷ" 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος" 
πρόσσω γὰρ κατέκυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπιϑεν δόρυ μαχρόν 
οὔδει ἐνισχίμφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος Ὄβριμος Aens. 
καί νύ κε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν ὁρμηϑήτην, 

εἰ μή opw’ Αἴαντε διέκριναν μεμαῶτε, 


δ11. ζωοῖσιν, die als solche doch 
noch mehr Anspruch. auf Beistand 
haben. 

514. ϑεῶν ἂν γούνασι κεῖται 
drückt denselben Gedanken aus wie 
das folgende: τὰ δέ χεν Jıl πάντα 
μελήσει, Deus »γουνϊάοὐτ, 

519. ἐν γαστρὶ -- ἔλασσεν, 68 
fuhr, drang in den Leib hinein; 
eigentlich aber: er (Automedon) 
trieb es — hinein, vgl. zu ε, 41. So 
unten 579 und Od. x, 295 διαπρὸ 
δὲ yalxov ἔλασσεν. Üebrigens sind 
diese zwei Verse ganz gleichlautend 
mit ε, 538. 

521, ἐξόπιϑεν κεράων, hinter 
den Hörnern, also an einer tödtli- 
chen Stelle in der Nacken. 

522. ἦνα -- πᾶσαν collectiv: die 
Sehnen ganz, den ganzen Sehnen- 


knoten; vgl. Od. y, 449 πέλεχυς 
δ᾽ ἀπέχοψετένοντας αὐχενέους. 

523. ὡς ἄρ᾽ ὃ γε -- ὕπτιος. Die 
Vergleichung bezieht sich nur auf 
das Vorspringen; denn das Fallen 
ist verschieden. Das folgende ἐν 
scheint trotz der Entfernung doch 
als Präposition mit νηδυίοισε ver- 
bunden werden zu müssen (vgl. Od. 
ε, 535. A, 115): in die Eingeweide 
geschwungen, d. h. sie im Schwunge 
durchfahrend. 

526-529. ἀλλ᾽ ὁ μὲν - Ἄρης, 
wörtlich wie =, 610-613. 

531. σφωέ, den Hektor und Au- 
tomedon. Die beiden Aias aber muss 
man sich von einer ansehnlichen 


‚Schaar begleitet denken; sonst 'wä- 


ren nicht Hektor und Zwei andere 
vor ilnen geflohen (533f.). 


17 


515 


520 


525 


530 


17 


540 


545 
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οἵ δ᾽ ἦλθον xa9” ὅμελον δταίρου κικλήσκοντος. 
τοὺς ὑποταρβήσαννες ἐχώρησαν πάλιν αὗτες 
Ἕκχτωρ Aivelag τ᾽ ἠδὲ Χρομίος ϑεοειδής, 
535 “ρητον δὲ κατ᾽ αὖϑι λίπον δεδαϊγμένον ἤτορ 
κείμενον. «ὐτομέδων δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος “4ρηι 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
,»ἢ δὴ μὰν ὀλίγον γε ἹΜενοιτιάδαο ϑανόντος 
κἣρ ἄχεος μεϑέηκα, χερδίονά περ καταπέφνων." 
ὡς εἰπὼν ἐς δίφρον ἑλὼν ἔναρα βροτόεντα 
ϑῆκ᾽, ἂν δ᾽ αὐτὸς ἔβαινε, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν 
αἱματόεις ὡς τίς τὸ λέων κατὰ ταῦϑον ἐδηδώς. 
ἂν δ᾽ ἐπὶ Πατρόκλῳ τέτατο κρατερὴ ὑσμίνη 
ἀργαλέη πολύδακρυς, ἔγειρε δὲ νεῖκος ““3ήνη 
οὐρανόϑεν καταβᾶσα' προῆκε γὰρ εὐρύοπα Ζεύς 
ὀρνύμεναι Ζαναούς" δὴ γὰρ νόας ἐτράπετ᾽ αὐτοῦ. 
ἠύτε πορφυρέην ἶριν ϑνητοῖσε τανύσσῃ 


533. ὑποταρβήσαντες. Die Prä- 
position indieser Zusammensetzung, 
wie in den ähnlichen ὑποτρομέω, 
ὑποτρέω (587), bezeichnet die Ein- 
wirkung von aussen, 


535f. χατ᾽ audı λέπον — xelus- _ 


γον, d.i. αὖϑι κείμενον κχατέλε- 
πον δεδαϊγμένον ἤτορ, sie liessen 
ihn mit durchbohrtem Herzen dort 
liegen. Vgl. o, 236 χεέμενον -- de- 
daiyuevov. 

537. τεύχεα erg. Aopnroso, wie 
540 ἔναρα βροτόεντα. 

538f. Μενοιτιάδαο ϑανόντος, 
absolnter Genitiv, doch dem Sione 
nach auch Object zu @yeos. — xje 
aber ist Accusativ der Beziehung 


zu μεϑέηχα (wie ἦτορ 535 zu de-. 


daiyuevov): im Herzen. So der 
Paraphrast: μιχρόν τε τῆς τοῦ Πα- 
τρόχλου ϑανόντος λύπης τὴν 
ψυχὴν κεχούφισμαι. — ὀλέ- 
γον, ein wenig (der Zeit und dem 
Grade nach). Es gereicht dem Au- 
tomedon zum Troste in seinem Leid 
um Patroklos, dass er den — wenn 
auch schlechtern (geringern) — 
Aretos getödtet hat, 


540. ἐς δίφρον gehört zu ϑῆκε. 
545. προῆκε -- Ζεύς. Obgleich 
dieser noch immer auf dem Ida weilt 
(594), kann er gleichzeitig auch im 


«Himmel unbeschräukt walten und 


verfügen. Vgl. Einleit. S. 11f. 


546. δὴ γὰρ νόος ἐτράπετ᾽ αὐ- 
τοῦ, denn da hatte sein Sion sich 
gewandt, d.h. entschieden, dass 
der Kampf zwar. ein im Ganzen für 
die Troer glückliches Ende nehmen 
und sein Ziel erreichen, doch die 
Leiche desPatrokluosvonden 
Achäern gerettet werden 
solle. Denn diese, wenn auch von 
den Troern (vgl. 593-596. 626. 
= 206. 453-455) immer verfolgt 
(758 ἢ), bringen doch den Leichnam 
bis an ihr Lager. Darum wendet 
sich auch die immer den Griechen 
günstige Athene 553 vor allen an 
Menelaos, der schon bisher die 
grössten Anstrengungen für den 
Leichnam gemacht hatte. 


547. πορφυρέην, den bunten 
(ποικχέλην), ὅτε ἔχει Tıya πορφυ- 
ρέζοντα. ' 
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Ζεὺς ἐξ οὐρανόϑεν, τέρας ἔμμεναι ἢ πολέμοιο 
7 καὶ χειμῶνος δυσϑαλ)τέος, ὅς δά τε ἔργων ΄' 
ἀνθρώπους ἀνέπαυσεν ἐπὶ χϑονί, μῆλα δὲ κήδει, 
ὡς ἡ πορφυρέῃ νεφέλῃ πυκάσασα E αὐτήν 
δύσετ᾽ ᾿Αχαιῶν ἔϑνος, ἔγειρε δὲ φῶτα ἕχαστον. 
πρῶτον δ᾽ ᾿Ατρέος υἱὸν ἐποτρύνουσα προσηύδα, 
ἴφϑιμον ἸΜΠενέλαον --- ὃ γάρ δά οἱ ἐγγύϑεν ἦεν —, 
εἰσαμένη Φοίνικι δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 
„ool μὲν δή, Mevelas, xarnpeln καὶ ὄνειδος 
ἔσσεται, εἴ κ᾿ ᾿Αχιλῆος ἀγαυοῦ πιστὸν ἑταῖρον 
τείχει ὕπο Τρώων ταχέες κύνες ἑλκήσουσιν. 
ἀλλ᾽ ἔχεο κρατερῶς, 'ὕτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα." 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειττε βοὴν ἀγαϑὸς ἹΜενέλαος 
» Φοῖνιξ, ἅττα γεραιὲ παλαιγενές, ei γὰρ ᾿4ϑήνη 
δοίη κάρτος ἐμοί, βελέων δ᾽ ἀπερύκοι ἐρωήν" 
τῷ κεν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμε παρεστάμεναι καὶ duvverv 
Πατρόκλῳ: μάλα γάρ μὲ ϑανὼν ἐσεμάσσατο ϑυμόν. 
ἀλλ᾽ Ἕκτωρ πυρὸς αἰνὸν ἔχει μένος, οὐδ᾽ ἀπολήγει 
χαλκῷ δηιόων" τῷ γὰρ Ζεὺς κῦδος ὀπτάζει."" 

ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ ϑεὰ γλαυκῶπις Adım 
ὅττι δά οἱ πάμπρωτα ϑεῶν ἠρήσατο πάντων. 
ἐν δὲ βίην ὥμοισε καὶ ἐν γούνεσσιν ἔϑηκεν, 
καί οἱ μυίης ϑάρσος ἐνὶ στήϑεσσιν ἐνῆκεν, 


548. τέρας - πολέμοιο, vgl. zu 
A, 4 und über eine noch grössere 
Vieldeutigkeit des Blitzes zu x, 5 

549. δυσϑαλπής, frostig (übel- 
wärmend). 

551. πορφυρέῃ νεφέλῃ πυχάσα- 
σα ἕ αὐτήν, vgl. Virg. Aen. 2, 615. 
Tritonia Pallas nimbo efful- 
gens. 

559. Φοίγικι, der nach z, 196 
auch eine — und zwar die vierte — 
Abtbeilung des Myrmidonenheeres 
befebligte. 

559. ἀλλ᾽ - ἅπαντα = π, 501 
ἔχεο χρατερῶς, halte fest; eigent- 
lich halte dich fest (an den Todten, 


lass nicht von ihmab). Sein bishe- 
riges Verhalten wird also gebilligt. 

561. εἰ γὰρ -- δοέη, vgl. zu Od. 
a, 255. 

, 563. παρεστάμεγαι καὶ ἀμύνειν 
= ἀμύνων παρεστάμεναι. - 

564. μάλα -- ἐσεμάσσατο χτξ. 
(vgl. zu Od. ε, 302 ἐπιμασσάμε- 
vos), er hat mir durch seinen Tod 
tief in’s Herz gegriffen, seiu Tod ist 
mir tief in die Seele gedrungen. 
Aehnlich v, 428. 

567f, γήϑησεν δὲ ϑεὰ xre., vgl. 
den ähnlichen Gedanken Od. y, 52f. 

570f. μυέης ϑάρσος (vgl. zu ß, 
469), die Kühnheit, Frechheit, den 
kecken Muth der Fliege. 
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17 ἢ Te καὶ εἰργομένη μάλα περ χροὸς ἀνδρομέοιο 

ἰσχανάᾳ δακέειν, λαρόν τέ οἵ αἷμ᾽ ἀνθρώπου" 

τοίου μιν ϑάρσευς πλῆσε φρένας ἀμφιμελαίνας. 

βῆ δ᾽ ἐπὶ Πατρόχλῳ, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 

ἔσχε δ᾽ ἐνὲ Τρώεσσι Ποδῆς υἱὸς ’Heriwvog, 

ἀφνειός =’ ἀγαϑός τε μάλιστα δέ uw τίεν Ἕχτωρ . 

δήμου, ἐπεί οἱ ἑταῖρος ἔην φίλος εἰλαπιναστής. 

τόν ba κατὰ ζωστῆρα βάλε ξανϑὸς ἸΠενέλαος ᾿ 

ἀίξαντα φόβονδε, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν' 

δούπησεν δὲ πεσών. ἀτὰρ Aroeiöng ἸΠενέλαος 

γεκρὸν ὑπὲκ Τρώων ἔρυσεν uera ἔϑνος ἑταίρων. 
Ἕχτορα δ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενος ὥτρυνεν ᾿Ἵπόλλων, 

Daivonı Acıdön ἐναλίγκιος, ὃς ol ἁπάντων 

ξείνων φίλτατος ἔσκεν, Aßvöodı οἰκία ναέων. 

τῷ μεν ἐεισάμενος προσέφη ἑκάεργος ᾿Α(πόλλων᾽ 


575 


580 


585 


590 


23») 3 


„ Europ, τίς κέ σ 


ἔτ᾽ ἄλλος ᾿“χαιῶν ταρβήσειεν; 


οἷον δὴ ἹΜενέλαον ὑπέτρεσας, ὃς τὸ πάρος περ 


᾿μαλϑακὸς αἰχμητής" νῦν δ᾽ οἴχεται οἷος ἀείρας 


νεκρὸν ὑπὲκ Τρώων, σὸν δ᾽ ἔκτανε πιστὸν ἑταῖρον, 
ἐσθλὸν ἐνὶ προμάχοισι, Ποδῆν υἱὸν ’Heriwvog.“ 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐχάλυψε μέλαινα, 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκχῷ. 


572. ἰσχανάᾳ ϑαχέειν (χρόα ἀν- 
δρόμεον), anhält, beharrt zu ste- 
chen und darum auch unablässig es 
zu thun strebt, vgl. zu Od. 9, 288. 
— λαρόν, vgl. zu Od. β, 350 λαρώ- 
τατος. 

573. φρένας ἀμφιμελαίνας, vgl. 
Einl. ΠΡ “ 

575. ἔσχε δ᾽ ἑνὶ Τρώεσσι, vgl. 
ε, ὃ =x, 314 mv δέ τις ἐν Τρώ- 
ἐσσι. --- Ἡετέων, verschieden von 
dem Vater der Andromache; denn 
die Brüder von dieser waren todt; 
vgl. &, 421 ff. 

582. Ἕχτορα -- Ἀπόλλων. So 
wie die Achäer durch eine Gottheit 
neu angeregt wurden, erscheint 
auch Apollon wieder, um Hektor zu 


ermuntern, wie oben 71ff. und 323 
(bei Aeneas). Dass er immer in an- 
derer Gestalt erscheint, dient nur 
zur Belebung der Darstellung. 

583. φαίγοπε, verschieden von 
dem oben 312 erwähnten. 

587f. ὃς τὸ πάρος mep— αἰχμη- 
τής erg. Zoriv, vgl. Od. δ᾽, 810. ε, 
88. Menelaos wird übrigens nur, 
um den Hektor stärker anzuspor- 
nen, 30 geringschätzig bezeichnet. 


591. ἄχεος νεφέλη, derAusdruck 
der Beschämung. 

592. βὴ δὲ διὰ προμάχων. Hier 
beginnt ein neuer Anlauf der Troer, 
der die Achäer unter Mitwirkung 
des Zeus zum Rückzuge nöthigt. 
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καὶ τότ᾽ ἄρα Κρονέδης ἕλετ᾽ αἰγίδα Ivoaavöscoay 
μαρμαρέην, Ἴδην δὲ κατὰ νεφέεσσι καλυψεν, 
ἀστράψας δὲ μάλα μεγάλ᾽ ἔκτυπε, τὴν δ᾽ ἐτίναξεν, 
γίκην δὲ Τρώεσσι δίδου, ἐφόβησε δ᾽ ᾿Αχαιούς. 
πρῶτος Πηνέλεως Βοιώτιος ἦρχε φόβοιο. 
βλῆτο γὰρ ὦμον δουρί, πρόσω τετραμμένος alel, 
ἄκρον ἐπιλίγδην' γράψεν δέ οἱ ὀστέον ἄχρις 
αἰχμὴ Πουλυδάμαντος" ὃ γάρ δ᾽ ἔβαλε σχεδὸν ἐλϑών. 
“Δήιντον αὖὐϑ'᾽ Ἕκτωρ σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
υἱὸν ᾿Αλεκτρυόνος μεγαθύμου, παῦσε δὲ χάρμης" 
τρέσσε δὲ παπτήνας, ἐπεὶ οὐκέτι ἔλπετο ϑυμῷ 
ἔγχος ἔχων ἐν χειρὶ μαχήσεσϑαι Τρώεσσιν. 


a 


xsopa δ᾽ Ἰδομενεὺς μετὰ “ήιτον ὁρμηϑέντα 


βεβλήκει ϑώρηκα κατὰ στῆϑος παρὰ μαζόν" 

ἐν καυλῷ δ᾽ ἐάγη δολιχὸν δόρυ, τοὶ δ᾽ ἐβόησαν 
Τρῶες. ὁ δ᾽ Ἰδομενῆος ἀκόντισε Ζ4ευκαλίδαο 

δίφρῳ ἐφεσταότος. τοῦ μέν δ' ἀπὸ τυτϑὸν ἅἁμαρτεν' 


αὐτὰρ ὃ ἸΜηριόναο ὀπάονά ᾽ ἡνίοχόν τε, ; 
Κοίρανον, ὅς δ᾽ ἐκ “ύχτου ξυκτιμένης Ener’ αὐτῷ --- 


πεζὸς γὰρ τὰ πρῶτα λιπὼν νέας ἀμφιελίσσας 
ἤλυϑε, καί κε Τρωσὲ μέγα κράτος ἐγγυάλιξεν, 
δἰ μὴ Κοίρανος ὦκα ποδώκεας ἤλασεν ἵππους" 


593. χαὶ τότ᾽ ἄρα Κρονίδης. 
Durch ein Gewitter giebt Zeus den 
Troera das Zeichen des Sieges. — 
Ueber αἰγὶς vgl. zu d, 167. 

598. πρόσω τετραμμένος alel. 
Ein Beweis seiner persönlichen Ta- 
pferkeit. 

599. ἐπιλέγδην, vgl. λέγδην Od. 
X, 218. — ἄχρις, vgl. zu δ, 522. 
Die streifende Speerspitze konnte 
das Gebein erreichen, weil das 
Schulterblatt nur mit wenig Fleisch 
- bedeckt ist. 

605. ὁρμηϑέντα gehört zu "E- 
xroga: da er dem Leitos nacheilte. 

607. ἂν χαυλῷ δ᾽ ἐάγη, durch 
Ungunst des Zeus und des Verhäng- 
nisses, wesshalb die Troer ein Freu- 

Hliade II. 4. Aufl, ἢ 


dengeschrei erheben (ἐβόησα). 

609. δίφρῳ ἐφεσταότος, der auf 
dem Wagen stand (dem des Merio- 
nes und Koiranos, den er nach dem 
Folgenden so eben bestiegen hatte). 
Zur Construction von ἐφεσταότος 
vgl. zu ζ, 373. 

612-616. πεζὸς γὰρ - ἀνδρο- 
φόνοιο. Ungewöhnlich lange Par- 
enthese, nach deren Schluss der 
610 angefangene Satz 617 durch 
Wiederholung des Objectes τὸν 
(Koloavov 611) wieder aufgenom- 
men und vollendet wird. — ἤλυθε, 
nämlich ᾿Ιδομενεύς, welcher v, 240 
- 329 mit Meriones zu Fuss in die 


Schlacht gegangen war. — χαί χε 


- ἐγγνάλιξεν, derselbe Idomeneus, 
> 13 
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\ 
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καὶ τῷ μὲν φάος ἦλϑεν, ἄμυνε δὲ νηλεὲς ἦμαρ, 
αὐτὸς δ᾽ ὥλεσε ϑυμὸν ὕφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο --- 


τὸν βάλ᾽ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος, ἐκ δ᾽ 


2 


ἄρ᾽ ὀδόντας 


ὦσε δόρυ πρυμνόν, διὰ δὲ γλῶσσαν τάμε μέσσην. 


2) 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἡνία χεῦεν ἔραζε. 


καὶ τά γε Μηριόνης ἔλαβεν χείρεσσι φίλῃσιν 
κύψας ἐκ πεδίοιο, καὶ Ἰδομενῆα προσηύδα 
μάστιξ νῦν, εἴως κε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵκηαι" 
γιγνώσκεις δὲ καὶ αὐτὸς δτ᾽ οὐκέτι κάρτος Ayaıay.“ 
ὡς ἔφατ᾽, ᾿Ιδομενεὺς δ᾽ ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 
γῆας ἔπι γλαφυράς" δὴ γὰρ δέος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ Αἴαντα μεγαλήτορα καὶ ϊενέλαον 
Ζεύς, ὅτε δὴ Τρώεσσι δίδου ἑτεραλκέα νίκην. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε μέγας Τελαμώνιος «Αἴας. 
»ὦ πόποι, ἤδη μέν κε, καὶ ὃς μάλα νήπιός ἔστιν, 
γνοίη ὅτε Ἰρώεσσι πατὴρ Ζεὺς αὐτὸς ἀρήγει. 
τῶν μὲν γὰρ πάντων βέλε᾽ ἅπτεται, ὃς τις ἀφείη, 
ἢ κακὸς ἢ ἀγαϑός" Ζεὺς δ᾽ ἔμπης πάντ᾽ ἰϑύνει" 
ἡμῖν δ᾽ αὕτως πᾶσιν ἐτώσια πίπτει ἔραζε, 


>» » 


ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αὐτοὶ περ φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 
ἡμὲν ὅπως τὸν νεκρὸν ἐρύσσομεν, ἠδὲ καὶ αὐτοί 
χάρμα φίλοις ἑτάροισι γενώμεϑα νοστήσαντες, 


wenn er ohne das Dazwischenkom- 
men des Koirauos jetzt von Hektor 
erlegt worden wäre. 

615. τῷ μέν, ᾿Ιδομενεῖ, φάος 
ἤλθεν, indem er ihn noch zu rech- 
ter Zeit auf den Wagen nahm, 

617. ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος 
= nz, 606. Also von der Seite, da 
wahrscheinlich Koiranos eben mit 
Idomeneus seitwärts abfahren wollte 
und umbog. 

618. δόρυ πρυμνόν, der äusser- 
ste, oberste Theil des Speeres, wo- 
ran die Spitze befestigt ist. 

620. τά γε (ἡνία) - ἔλαβεν ver- 
binde mit ἐκ πεδέοιο. 

626f. οὐδ ἔλαϑ᾽ «Αἴαντα. Aias 
und Menelaos mussten die Wendung 


der Schlacht bemerken, damit sie 
noch (vgl. zu 546) den Leichnam des 
Patroklos in Sicherheit bringen. 

628. τοῖσι δέ, von zweien, wie 
Od. ε, 202 u. ὃ. 

631. τῶν μέν, ἃ. i. ἐχεένων, 
Τρώων. — ὃς τις ἀφείη, wen man 
sich immer schiessend denken will. 
Zu diesem Optativ vgl. Od. £, 286 
Frl τοιαῦτα γε ῥέζοι = 1. %, 


632. ἔμπης πάντα, gleichwohl 
alle, wenn auch ein Theil der Ge- 
schosse von Schlechter geworfen 
wird. 

634. αὐτοί περ, wir selbst doch, 
wenn wir uns auch nicht des Bei- 
standes von Zeus getrösten können, 
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οἵ που δεῦρ᾽ ὁρόωντες ἀκηχέδατ᾽, οὐδ᾽ ἔτι φασίν 
Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους 


σχήσεσϑ᾽, 


ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσθαι. 
ein δ᾽ ὃς τις ἑταῖρος ἀπαγγείλειε τάχιστα 


Πηλείδῃ, ἐπεὶ οὔ μιν ὀίομαι οὐδὲ πεπύσθαι 

᾿λυγρῆς ἀγγελίης, ὅτι οἵ φίλος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος. 

ἀλλ᾽ οὔ πῃ δύναμαι ἰδέειν τοιοῦτον “χαιῶν' 

ἠέρι γὰρ κατέχονται ὁμῶς αὐτοί τε καὶ ἵπποι. 

Ζεῦ πάτερ, ἀλλὰ σὺ ῥῦσαι ὕπ᾽ ἠέρος υἵας ᾿“χαιῶν, 

σεοέησον δ᾽ αἴϑρην, δὸς δ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι" 

ἐν δὲ φάει καὶ ὄλεσσον, ἐπεί νύ τοι εὔαδεν οὕτως.“ 
ὡς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δακρυχέονξα" 

αὐτίκα δ᾽ ἠέρα μὲν σκέδασεν καὶ ἀπῶσεν ὀμίχλην, 

ἠέλιος δ᾽ ἐπέλαμψε, μάχη δ᾽ ἐπὶ πᾶσα φαάνϑη. 

καὶ τότ᾽ ἄρ Atos εἶπε βοὴν ἀγαθὸν ϊενέλαον 

„onxerteo νῦν, ἹΠενέλαε διοτρεφές, αἴ κεν ἴδηαι 

ζωὸν ἔτ᾽ ᾿Αντίλοχον μεγαϑύμου Νέστορος υἱόν, 

ὄτρυνον δ᾽ ᾿Αχιλῆι δαΐφρονι ϑᾶσσον ἰόντα 

eineiv ὅττι δά οἱ πολὺ φίλτατος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος.“ 
as ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπέϑησε βοὴν ἀγαθὸς ἹΜενέλαος, 

βῆ δ᾽ ἰέναι ὡς τίς τε λέων ἀπὸ μεσσαύλοιο, 

ὃς τ᾽ ἐπεὶ ἄρ κε κάμῃσι κύνας τ᾽ ἄνδρας τ᾽ ἐρεϑίζων, 


637. ἀχηχέδαταε, vgl. zu Od. ἡ 
86 ἐληλέδατο. ᾿ 


639. σχήσεσϑαι. Vgl. zu ı, 235 - 


und μι, 196 mit μ, 165£. Beide In- 
finitive baben wesentlich dasselbe 
Subject (Hektor). 

640. εἴη δ᾽ ὃς τις, vgl. τὰ ξ, 107 
γνῦν δ᾽ εἴη ὃς -- ἐνέσποι: ultinam 
sit quinuntiet, ulinam nuntiet ali- 

uis. 

644. ἠέρι = 649, wo ὁ 
allel damit steht; vgl. 
oben 269 und 368, 

647. εὔαδεν οὕτως, nämlich ὀλέ- 
σαι ἡμᾶς. 

648. πατήρ. nach dem Zusam- 
menbang (045) Zeus. 

650. μάχη - πᾶσα, weil man nun 


ἔχλη par- 
d. ı, 144, 


auch in die Ferne sehen konnte. 

653. ξωὸν ἔτ᾽ Ἀντίλοχον, der 
nach Patroklos’ Tod als Liebling 
des Achilleus erscheint (vgl. Od. w, 
78f.) und daher anch jetzt ausge- 
wählt wird, um ibm die Trauerbot- 


195, 


640 


645 


650 


655 


schaft zu überbringen; ‚vgl. oben . 


378. Ueberdies war er ein vorzüg- 
licher Läufer (θά. δ, 202). 

657-666. ὥς τίς, τε λέων -- μή 
μιν Ἀχαιοί, vgl. die sehr ähnliche 
Stelle A, 548- „597. 

658. ἐπεὶ ἄρ κε κάμῃσε, nach- 
dem er also (wie sich erwarten lässt) 
ermattet ist; vgl. x, 258 ἐπεὶ ἄρ 
χέ σε συλήσω. Bei ὃς schwebt dem 
Dichter schon das Verbum ἀπογό- 
σφιν ἔβη 664 vor; dies ist auch (vgl. 


13 * 
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170] τέ uw οὐχ εἰῶσι βοῶν ἐκ πῖαρ ξλέσϑαι 
660 πάννυχοι ἐγρήσσοντες" ὃ δὲ κρειῶν ἐρατίζων 
ἰϑύει, ἀλλ᾽ οὔ τι πρήσσει" ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 
ἀνείοι ἀίσσουσε ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 
καιόμεναί τε δεταί, τάς τε τρεῖ ἐσσύμενός περ" 
ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετιηότι ϑυμῷ᾽ 
ἃς ἀπὸ Πατρόχλοιο βοὴν ἀγαθὸς ἹΜενέλαος 
ἤιε πόλλ᾽ ἀέκων" περὲ γὰρ die μή μὲν ᾿Αχαιοί 
ἀργαλέου πρὸ φόβοιο ἕλωρ δηίοισι λίποιεν. 
πολλὰ δὲ ἸΜηριόνῃ τὸ καὶ «4ἱάντεσσ᾽ ἐπέτελλεν. 
„Alavs’ ᾿Αργείων ἡγήτορε, ἸΠηριόνη τε, 
γῦν τις ἐνηείης Πατροχλῆος δειλοῖο 
μνησάσϑω" πᾶσιν γὰρ ἐπίστατο μείλιχος εἶναι 
ζωὸς ἐών᾽ νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει." 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη ξανϑὸς Μενέλαος, 
πάντοσε παπταίνων ὥς τ᾽ αἰετός, ὃν δά τέ φασιν 
ὀξύτατον δέρκεσϑαι ὑπουρανίων πετεηνῶν, 
ὃν τὸ καὶ ὑψόϑ᾽ ἐόντα πόδας ταχὺς οὐχ ἔλαϑε πτωξ 
ϑάμνῳ ὑπ᾽ ἀμφικόμῳ κατακείμενος, ἀλλά τ' ἐπ᾽ αὐτῷ 
ἔσσυτο, καί τέ μιν ὦκα λαβὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 
ὡς τότε σοί, Μενέλαε διοτρεφές, ὄσσε φαεινώ 
πάντοσε δινείσϑην πολέων κατὰ ἔϑνος ἑταίρων, 
et που Νέστορος υἱὸν ἔτι ζώοντα ἴδοιτο. 
τὸν δὲ μάλ᾽ alıy ἐνόησε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος 
„Arrikoy’, εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρεφές, ὕφρα πύϑηαι 
λυγρῆς ἀγγελίης, 7) μὴ ὥφελλε γενέσθαι. 


665 


670 


675 


680 


685 


666 ἤιε πόλλ᾽ ἀέχωγ) der Punct der 
Vergleichung. 

667. ἀργ. πρὸ φόβοιο, eig. vor 
der Flucht her, von derselben ge- 
drängt, also durch dieselbe genö- 
thigt. 

670f. νῦν τις -- uvnoaaso, vgl. 
ϑ, 181 μνημοσύνη τις - γενέσϑω. 

681. ἴδοιτο, nämlich τὼ ὅσσε. 


682f. τὸν δὲ μάλ᾽ aly’ -- μά- 
χεσϑαι = 116f., nur dort von Aias; 
vgl. zu v, 675. 

685. ἄγε δεῦρο, διοτρεφές. 
δεῦρο nach ἄγε vertritt die Stelle 
eines Imperativs = δεῦρ᾽ ἔϑει. Vgl. 
Od. ε, 517 ἄγε δεῦρ᾽, ᾿Οδυσεῦ. 

686. ἣ μὴ ὥφελλε γενέσϑαι. Das 
Pronomen geht dem Sinne nach auf 


+ 
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ἤδη μὲν σὲ καὶ αὐτὸν ὀΐομαι εἰσορόωντα 

γιγνώσκειν ὅτε πῆμα ϑεὸς Aavaoicı κυλένδει, 

νίκη δὲ Ἰρώων" πέφαται δ᾽ ὦὥριστος ᾿Αχαιῶν 

Πάτροκλος, μεγάλη δὲ ποϑηὴ 4ΔΙαναοῖσι τέτυκται. " 

ἀλλὰ σύ γ᾽ alıy ᾿Αχιλῆι, ϑέων ἐπὲὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 

εἰπεῖν, αἴ κε τάχιστα νέκυν ἐπὶ νῆα σαώσῃ 

γυμνόν" ἀτὰρ τά γε τεὔχε᾽ ἔχει κορυϑαίολος Ἕκτωρ. “ 
ὡς ἔφατ᾽, “Ἵντίλοχος δὲ κατέστυγε μῦϑον ἀκούσας. 

δὴν δέ uw ἀμφασίη ἐπέων λάβε, τὼ δέ οἱ ὕσσε 

δακρυόφι πλῆσϑεν, ϑαλερὴ δέ οἵ ἔσχετο φωνή. 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς Μενελάου ἐφημοσύνης ἀμέλησεν, 

βῆ δὲ ϑέειν, τὰ δὲ vage‘ ἀμύμονι δῶκεν ἑταίρῳ 

“Ἰαοδόκῳ, ὅς οἵ σχεδὸν ἔστρεφε μώνυχας ἵππτουρ. 
τὸν μὲν δαχρυχέοντα πόδες φέρον ἐκ πολέμοιο, 

Πηλείδῃ Axılmı κακὸν ἔπος ἀγγελέοντα. 

οὐδ᾽ ἄρα σοί, Μενέλαε διοτρεφές, ἤϑελε ϑυμός 

τειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνέμεν, ἔνϑεν ἀπῆλϑεν 

Avtihogog, μεγάλη δὲ ποϑὴ Πυλίοισιν ἐτύχϑη" 

ἀλλ᾽ ὅ γ8 τοῖσιν μὲν Θρασυμήδεα δῖον ἀνῆκεν, 


αὐτὸς δ᾽ 


᾿ ἐπὶ Πατρόκλῳ ἥῤωι βεβήκει, 


στῇ δὲ παρ «ΑΑἰάντεσσι ϑέων, εἶϑαρ δὲ προσηύδα 
»Ἀεῖνον μὲν δὴ νηυσὶν ἐπιπροέηκα ϑοῇσιν, 
ἐλϑεῖν εἰς Ayılma πόδας ταχύν'" οὐδέ μὲν οἴω 


γῦν ἰέναι, μάλα περ κεχολωμένον “Ἕκτορι δίῳ" 


od γάρ πως ἂν γυμνὸς ἐὼν Τρώεσσι μάχοιτο. 
ἡμεῖς δ᾽ αὐτοί περ φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 


den Gegenstand der Botschaft, 
das unglückliche Ereigniss. 
689. νέκη δὲ Τρώων erg. ἐστί. 
694. χατέστυγε, erentsetztesich, 
νεῖ. Od. x, 113 χατὰ δ᾽ ἔστυγον 


mw. 

6961. δὴν - φωγή = Od. δ, 104. 

698. τὰ δὲ τεύχε᾽ -- ἑταίρῳ, um 
nieht durch ihre Schwere aufgehal- 
ten zu werden; vgl. zu ß, 183 ἀπὸ 
δὲ χλαῖναν βάλε. 

1038. τειρομένοις ἑτάροισιν, 


nämlich denen, welche vorher An- 
tilochos befehligt hatte, nach dem. 


Folgenden ἔνϑεν (ἀφ᾽ ᾿ὧν) ἀπῆλ- 
ϑὲν Ἀντίλοχος. 


105. ὅ γε erg. Μενέλαος. --- ἂν- 
nxev Schol. ἀνέπεισεν, παρώτρυ- 
γεν. --- τοῖσεν ist Dat. commodi: zu 
ihrem Schutz. 


109. οὐδέ - οἵω, aber ich glaube 
nicht, gleichwohl glaube ich nicht. 
— uw, Ἀχιλλέα. 
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17 


690 


100 


705 


- 710 
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17 ἡμὲν ὅπως τὸν νεχρὸν ἐρύσσομεν, ἠδὲ καὶ αὐτοί 
Τρώων ἐξ ἐνοπῆς ϑάνατον καὶ κῆρα φύγωμεν." 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος “ας 
»πάντα κατ᾽ αἶσαν ἔειπες, ἀγακλεὲς. ὦ Μενέλαε: 
ἀλλὰ σὺ μὲν καὶ ἹΠηριόνης ὑποδύνεϑ μάλ᾽ ὦκα 
νεχρὸν ἀείραντες φέρετ᾽ ἐκ πόνον" αὐτὰρ ὕπισϑεν 
νῶι. μαχησόμεϑα ΤἸρωσίν ve καὶ Ἕκτορι δίῳ, 
ἶσον ϑυμὸν ἔχοντες ὁμώνυμοι, οἵ τὸ πάρος περ 
μέμνομεν ὀξὺν Ana παρ ἀλλήλοισι μένοντες.“ 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα »εχρὸν ἀπὸ χϑονὸς ἀγκάζοντο 
ὕψι μάλα μεγάλως. ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὕπισϑεν 
Τρωικός, ὡς εἴδοντο νέχυν αἴροντας ᾿Αχαιούς. 
ἴϑυσαν δὲ κύνεσσιν ἐοικότες, οἵ τ᾽ ἐπὶ κάπρῳ 
βλημένῳ ἀίξωσι πρὸ κούρων ϑηρητήρωκ" 
ἕως μὲν γάρ τὸ ϑέουσι διαρραῖσαι μεμαῶτες, 


118 


720 


125 


730 


135 - 


5 οἱ 


οτξᾷ 


ἀλ 


δή δ᾽ ἐν τοῖσιν ἑξλίξεται ἀλκὶ πεποιϑώς, 


ἄψ τ᾽ ἀνεχώρησαν διά τ᾽ ἕτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
a - 7 x € \ >“ J 

ws Τρῶες δεἵως μὲν ὁμιλαδὸν αἱὲν ἕποντο, 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν" 


ἀλλ᾽ ὅτε 


δή δ᾽ «Ἵἴαντε μεταστρεφϑέντε κατ᾽ αὐτούς 


σταίησαν, τῶν δὲ τράπετο χρώς, οὐδέ τις ἔτλη 
πρόσσω ἀΐξας περὲ νεκροῦ δηριάασϑαι. 


ὡς οἵ γ᾽ ἐμμεμαῶτε νέκυν φέρον ἐκ πολέμοιο 


γῆας ἔπι γλαφυράς" ἐπὶ δὲ πτόλεμος τέτατό σφιν 


ἄγριος ἠύτε πῦρ, τό τ᾽ ἐπεσσύμενον πόλιν ἀνδρῶν 


ὄρμενον ἐξαίφνης φλεγέϑει, μινύϑουσι δὲ οἶκοι 


114. ἐξ ἐνοπῆς = &x μάχης. 80 
wird auch Bon ‚gebraucht; »ἀπὸ 
τοῦ ἀλαλαγμου»" 5080), 

1194. νῶι -- ὁμώνυμοι, wir, die 
beiden Aias, die wir, unserm glei- 
chen Namen entsprechend, auch glei- 
chen Muth und bewährte Tapferkeit 
haben. 

122. οἱ δέ, d.i. 
Meriones. 

125f. ἴϑυσαν δέ, nämlich Τρῶες 
nach 730. — βλημένῳ,, einem ge- 


Menelaos und 


trofenen (angeschossenen). 

121. ἕως μὲν γάρ, so lange der 
Eber sich nicht umkehrt, vgl. 730. 

132f. ὅτε δή -- σταίησαν, vonder 
in der Vergangenheit wiederholten 
Handlung, wie 728 ὅτε — ἐλέξεται 
(ἐλέξηται) von der in der Gegenwart 
gedachten; vgl. das Hauptverbum 
ϑέουσι. — στῆναι κατά τινα, 
einem gegenüber stehen, Stand hal- 
ten. 

138. ὄρμενον ἐξαίφνης enthält 
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ἐν σέλαϊ μεγάλῳ" τὸ δ᾽ ἐπιβρέμει ἴς ἀνέμοιο. 

ὡς μὲν τοῖς ἵππων Te καὶ ἀνδρῶν αἰχμητάων 
ἀζηχὴς ὀρυμαγδὸς ἐπήεεν ἐρχομένοισιν" 

οἵ δ᾽, ὥς 9 ἡμίονοι κρατερὸν μένος ἀμφιβαλόντες 
ἕξλκωσ᾽ ἐξ Dosog κατὰ παιπαλόεσσαν ἀταρπόν 

ἢ δοκὸν ἠὲ δόρυ μέγα νήιον" ἔν δέ τὸ ϑυμός 
τείρεϑ᾽ ὅμοῦ καμάτῳ τὸ καὶ ἱδρῷ σπευδόντεσσιν" 
ὡς οἵ γ᾽ ἐμμεμαῶτε νέκυν φέρον. αὐτὰρ ὄὕπισϑεν 
Alavı’ ἰσχανέτην, ὥς τ πρὼν ἰσχάνει ὕδωρ 
ὑλήεδις, πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηκώς, 

ὃς τε καὶ ἰφϑίμων ποταμῶν ἀλεγεινὰ δέεϑρα 
ἴσχει, ἄφαρ δέ τε πᾶσι δόον πεδίονδε τίϑησιν 
πλάζων-: οὐδέ τί μὲν asEvei δηγνῦσι δέοντες. 

ὡς αἰεὶ Αἴαντε μάχην ἀνέεργον ὀπίσσω 


5 ὦ 


Τρώων" οἱ 


ἁμ᾽ ἕποντο, δύω δ᾽ ἐν τοῖσι μάλιστα, 


Aiveiog τ᾿ ᾿41γχισιάδης καὶ φαίδιμος “Ἕκτωρ. 
τῶν δ᾽, ὡς τε ψαρῶν νέφος ἔρχεται ἠὲ κολοιῶν, 
οὗλον κεκληγῶτες, ὅτε προΐδωσιν ἰόντα 

κέρχον, ὃ τὸ σμικρῇσε φόνον φέρει ὀρνίϑεσσιν, 


den Grund der grossen Heftigkeit 
und Gewalt. 

739. τὸ δ᾽ ἐπιβρέμει ὃς ἀνέμοιο, 
darein (in das Feuer) braust die Ge- 
walt des Windes, der mächtige 
Sturmwind. 

140. τοῖς, d. i. τοῖς τὸν νεχρὸν 
φέρουσιν, auf welche auch οὗ δὲ 

42 geht. 


142. ἀμφιβαλόντες nach Analo-. 
gie von μεγάλην ἐπιειμένος ἀλχὴν 
u. dgl. Zum Gebrauch des Activi 
vgl. Eurip. Androm. 110 δουλοσύ- 
νὰν στυγερὰν ἀμφιβαλοῦσα χάρᾳ 
(ἐγὼ ἀγόμαν). 

141. ἰσχανέτην, näml. die nach- 
setzenden Troer, den Schwall der 
Verfolgenden. Ebenso ioyaveı, 
hemmt, hindertam Eiuflussin’s Meer. 

148. πεδίοιο διαπρύσιον τετυ- 
xnxws (vgl. zu Od. x, 58), der sich 


ganz durch die Ebene (oder an der 
Ebene) hinzieht, eig. wohl, der die 
Ebene durchgehends erreicht hat. — 
πεδίοιο hängt also von TsTUynXus 
ab. 


751. πλάζων, sie zurücktreibend 
und dadurch ihre Fiuthen nach der 
Ebene hinleitend; vgl. zu α, 59. — 
μέν, d. i. πρῶγα. 

T55f. ψαρῶν -- ἠὲ χολοιῶν, vgl. 
71, 583. Das Participium χεχληγώ- 

res im Nominativ plural., als ob ψᾶ- 
e&s ἠὲ κολοιοί vorberginge. — οὖ- 
λον nach den Alten s. v. a. συνέ- 
oroauufvoy, πυχνόν. Die Ver- 
gleichungen sind hier, von 725 an, 
als bei einem bedeutenden Abschnitt 
in der Erzäblung ähnlich gehäuft, 
wie ß, 455-483. o, 605. 

757. σμιχρῆσι. Das einzige Bei- 

spiel dieser Form bei Homer. 


140 


145 


750 


758 
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17 ὡς ἄρ᾽ ὑπ᾽ «Αἰνείᾳ τε καὶ Ἕκτορι κοῦροι ᾿““χαιῶν 
οὗλον κεκληγῶτες ἴσαν, λήϑοντο δὲ χάρμης. 

πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ πέσον περί τ᾽ ἀμφί τε τάφρον 
φευγόντων Δαναῶν" πολέμου δ᾽ οὐ γίγνετ᾽ ἐρωή. 


700 


18 


10 


ὥς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο, _ 
. Ἀντίλοχος δ᾽ ᾿ἀχιλῆι πόδας ταχὺς ἄγγελος ἤλϑεν. 
τὸν δ᾽ εὗρε προπάροιϑε νοῶν ὀρϑοχραιράων 

τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμὰν ἃ δὴ τετελεσμένα ἢεν. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 

„a μοι ἐγώ, τί F ἄρ᾽ αὖτε καρηκομόωντες Ayaroi 
νηυσὶν ἔπτε κλονέονται ἀτυζόμενοι πεδίοιο;. 

μὴ δή μοι τελέσωσι ϑεὸὶξ κακὰ κήδεα ϑυμῷ, 

ὥς ποτέ μοι μήτηρ διεπέφραδε καί μοι ἔειπεν, 
Μυρμιδόνων τὸν ἄριστον ἔτι ζώοντος ἐμεῖο - 


760. πέσον, gleichsam ohne alle 
eigene Schuld der Danaer. — περέ 
τ᾿ ἃ τε (cireamcirca) τάφρον, 
um an dem Graben, d. b. h der 
ganzen Ausdehnung desselben; vgl. 
β, 305 ἀμφὶ περὶ χρήνην. 


Dieses Buch enthälteigentlich erst 
den Schluss der Πατρόχλεια, wie 
Achilleus den Leichnam des Patro- 
klos — nachdem die Troianer den 
Kampf um denselben immer noch 
fortgesetzt und zum letzten Mal 
151-164 erneuert haben — in 
Empfang nimmt und beklagt (231- 
236. 343-355). Die Ueberschrift 
"Οπλοποιέα kommt genau genom- 
men ΠΡ dem letzten mit 369 oder 
gar erst mit 468 beginnenden Theile 
zu; aber der entscheidende Einfluss, 
den dieses Factum auf den ferneren 
Gang des Gedichtes hat, rechtfertigt 
die Wahl derselben genügend. 


‚1. ὥς αἱ μέν. Der Kampf um den 
Leichnam dauert fort; die durch 
Antilochos’Auftreten unterbrochene 


"dern (573) übergetragen - 


Schilderung desselben wird 148 wie- 
der aufgenommen. 

3. ὀρθοχραιράων von den Rin- 
| χατὰ 
πρύμναν καὶ πρῶραν ἀνατεταμέ- 
γῶν" vgl. zu ΓΗ y, 162 ἀμφιελίσ. 
σας. 

4. τὰ φρονέοντ᾽ -- ἦεν, vgl. β, 36 
τὰ -- ϑυμόν͵ & 6 οὐ τελέεσϑαι ἔ- 
uellov. 

; 1: ἀτυζόμενοι πεδίοιο, vgl. zu 
‚38. 
8. un δή μοι τελέσωσι. Unab- 
hängiger Ausdruck der Besorgniss ; 
vgl. zu σι, 128. 

9f. χαέ μοι ἔειπεν aid. enthält 
die genauere Ausführung von dıs- 
πέφραϑδε. In Betreff der allgemei- 
nen Bezeichnung Μυρμιδόνων τὸν 
ἄριστον, worin kein Name genannt 
war, vgl. das 0, 410 Bemerkte. Pa- 
troklos warfreilich von Abstammung 
ein Lokrer aus Opus (326), aber 
jetzt der Anführer der Myrmidonen; 
darum konate unter ὁ ἄριστος 
Μυρμιδόνων auch er verstanden 
werden. 


e 
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χερσὶν ὕπο Τρώων λείψειν φάος ἠελίοιο. 
ἦ μάλα δὴ τέϑνηκε Μενοιτίου ἄλκιμος υἷός, 
σχέτλιος" ἢ τ᾽ ἐκέλευον ἀπωσάμενον δήιον πῦρ 
ἂψ ἐπὶ νῆας ἵμεν, μηδ᾽ Ἕκτορι ἶφι μάχεσϑαι."“ 
ἕως ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα “οἱ ἐγγύϑεν ἤἦλϑεν ἀγαυοῦ Νέσηορος vidg 
δάχρυα ϑερμὰ χέων, φάτο δ᾽ ἀγγελίην ἀλεγεινήν. 
„@ μοι, Πηλέος υἱὲ δαΐφρονος, 7 μάλα λυγρῆς 
πϑεύσεαι ἀγγελίης, ἢ μὴ ὥφελλε γενέσϑαι. 
κεῖται Πάτροκλος, νέκυος δὲ δὴ ἀμφιμάχονται 
γυμνοῦ" ἀτὰρ τά γε τεύχε᾽ ἔχει κορυϑαίολος “Ἑκτωρ." 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐκάλυψε μέλαινα. 
ἀμφοτέρησι δὲ χερσὶν ἑλὼν κόνεν αἰϑαλόεσσαν 
χεύατο κὰκ κεφαλῆς, χαρίεν δ᾽ ἤσχυνε πρόσωπον' 
νεχταρέῳ δὲ χιτῶνι μέλαιν᾽ ἀμφίζανε τέφρη. 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κονίῃσι μέγας μεγαλωστὶ τανυσϑ είς 
κεῖτο, φίλῃσι δὲ χερσὶ κόμην ἤσχυνε δαΐζων. 
δμωαὶ δ᾽, ἃς ᾿Αχιλεὺς ληίσσατο Πάτροκλός τε, 
ϑυμὸν ἀκηχέμεναι μεγάλ᾽ ἴαχον, ἐκ δὲ ϑύραζε 
ἔδραμον ἀμφ᾽ ᾿Αχιλῆα δαΐφρονα, χερσὶ δὲ πᾶσαι 
στήϑεα πεπλήγοντο, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑχάστης. 
Avriloxog δ᾽ ἑτέρωθεν ὀδύρετο δάκρυα λείβων, 


12. 7 μάλα δή, gewiss, nimirum: 
Ausdruck einer Vermutbang mit 
subjectiver Gewissheit. Vgl. Od. y, 
149 7 μάλα δή τις ἔγημε πολυ- 
uynormv βασίλειαν. 

13. ἐχέλευον erg. μιν, wozu ἀπ- 
ὡσάμενγον gehört. 

14, μηδ᾽ Ἕκτορι -- μάχεσϑαι. 
Hektor selbst war zwar nicht ge- 
pannt, aber unter Τρωσὶ φέλοπτο- 
λέμοισεν (π, 90) doch mit begriffen. 


11. δάχρνα ϑερμὰ -- ὦ μοι. 
Durch die Thränen bestätigt er so- 
gleich die richtige Ahnung des Achil- 
leus; durch ὦ μοι zeigt er seine 
eigene Tbeilnahme u. gewinnt das 
Herz des liebenden Freundes, der 


durch die Botschaft betrübt werden 
soll. 

18f. λυγρῆς - γενέσϑαε, vgl. ρ, 
686 und ebend. &a3 zu 21 γυμνοῦ 
- Ἕχτωρ. 

28. χόνις αἰϑαλόεσσα = 25 μέ- 
λαινα τέφρη, vgl.0d. A, 191 ἐν κό- 
γι αγχι πυρός. 

25. νεχκταρέῳ, vgl. zu γ, 385 ve- 
χταρέου ἑανοῦ. Ein solches Kleid 
aber wird dem Achilleus wohl als 
Sohn der Thetis zugeschrieben. 

28. Πατροχλός re, mit Emphase 
am Schluss genannt, d. ἢ. der jetzt 
betrauerte Patroklos selbst. 

30. ἀμφ᾽ Ἀχιλῆα, doch alle auf 
Einer Seite, nach 32 Avriloyog δ᾽ 
ἑτέρωϑθϑεν ὀδύρετο. 


15 


20 


25 


30 
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18 χεῖρας ἔχων Ayulnog — ὁ δ᾽ Eoreva κυδάλιμον κῆρ — 
deidıe γὰρ μὴ λαιμὸν ἀπαμήσειξδ σιδήρῳ. 

35 σμερδαλέον δ᾽ ᾧμωξεν" ἄκουσε δὲ πότνια μήτηρ 

ἡμένη ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς παρὰ πατρὲ γέροντι, 


3 29 


κὠώκυσέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα" 


ϑεαὶ δέ μιν ἀμφαγέροντο, 


πᾶσαι ὅσαι κατὰ βένθος ἁλὸς Νηρηΐδες ἦσαν. 


ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ἔην 


Γλαύκη ve Θαάλειά ve Κυμοδόκη Te, 


40 Νησαίη Σπειώ τε Θόη 3° “4“λίη τε βοῶπις, 
Κυμοϑόη ve καὶ ᾿ΑἈχταίη καὶ “«Τιμνώρεια 

καὶ Μελίτη καὶ Ἰαιρα καὶ ᾿μφιϑόη καὶ “4γανή, 
Δωτώ τὸ Πρωτώ τε Φέρουσά τε “υναμένη Te 
Ζεξαμένη ve καὶ Aupıvöun καὶ Καλλιάνειρα, 
“ωρὲς καὶ Πανόπη καὶ ἀγακλειτὴ Γαλάτεια, 
Νημερτής ve καὶ “ψευδὴς καὶ Καλλιάνασσα" 


45 


ἔνϑα 


δ0 


>» »» 


ἕξῃν 


Κλυμένη Ἰάνειρά τε καὶ Ἰάνασσα, 


ἹΜαῖρα καὶ ᾿Ωρείϑυια ἐυπλόκαμός τ᾽ ᾿“μάϑεια 

ἄλλαι F αἱ κατὰ βένϑος ἁλὸς Νηρηΐδες ἦσαν. 

τῶν δὲ καὶ ἀργύφεον πλῆτο σπέος" ai δ᾽ ἅμα πᾶσαε 
στήϑεα πεπλήγοντο, Θέτις δ᾽ ἐξῆρχε γόοιο. 

»» κλῦτε, κασίγνηται Νηρηΐδες, ὕφρ᾽ εὖ πᾶσαι 


33. ὁ δ᾽ ἔστενε κυδ. χἣρ ist par- 
enthetisch eingeschoben ; denn das 
folgende δείδιε γὰρ ( Ἀντίλοχος) 

iebt den Grund an zu χεῖρας Era 
«Ἵχιλῆος. --- δείδιε bier Imperfec- 
tum = ἐδεδέει. 


35. σμερδαλέον δ᾽ ᾧμωξεν. ετ-. 


stärkte Wiederholung von ὁ δ᾽ ἔ- 
στενε 33. — ἄκουσε, doch nur im 
Allgemeinen, ohne Grund und Inhalt 
seiner Klage zu kennen, vgl. α, 357 
und ebend. zu 365. 

36. ἡμέγη - γέροντι = 0, 358. 

39-49. ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ἔην - Νηρηίδες 
ἧσαν. In dieser Aufzählung von 33 
Nereidennamen, von denen die mei- 
sten eine sebr durchsichtige, auf 
ihre Eigenschaften oder ihren 
Aufenthalt bezügliche Etymologie 
haben (vgl. das zu Od. 3, 111-119 


ὶ 


über die Phäakennamen Bemerkte), 
fanden schon die alten Rritiker, Ze- 
nodotos und Aristarchos, einen mehr 
hesiodeischen als homerischen Cha- 
rakter; vgl. Hesiod. Theogon. 240 - 
264, wo vollends 50 oder 51 Nerei- 
den aufgeführt sind. Der Vers 49 
ist beinahe gleichlautend mit 38. 

42.46. Ayaun — Νημερτής — 
Awevöns. Man bemerke die Nieht- 
zurückziehung des Accentes in die- 
seu zu Eigennamen gewordenen 
Adjectiven gegenüber Ζλαύχη u. 
Θόη, und vgl. zu 8, 592 Alnv. 

48. “μάϑεια, vgl. Hesiod. a. a. 
0.260 ψ᾿ψζαμάϑη. 

50. ἀργύφεον -- σπέος ist zu 
vergleichen mit dem Epithbeton der 


‘ Thetis ἀργυρόπεζα." 


52. εὖ gehört zu εἴδετε, vgl. 














ΤΑΙΑ͂ΖΟΣΣ ' 


εἰδετ᾽ ἀκούουσαι 60’ ἐμῷ ἔνι κήδεα ϑυμῷ. 
ὦ μοι ἐγὼ δειλή, @ μοι δυσαριστοτόκεια, u 
7 τ᾽ ἐπεὶ ἂρ τέκον υἱὸν ἀμύμονά TE κρατερόν Te, 
> ς ς 23. ), », 9 ς.. ἡ 
ἔξοχον ἡρώων" ὁ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἴσος" 
τὸν μὲν ἐγὼ ϑρέψασα φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
᾿ BR ’ „ u 

ynvoiv ἐπιπροέηκα. κορωνίσιν "IAtov εἴσω 
Τρωσὶ μαχησόμενον᾽ τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 
οἴχαδε νοστήσαντα δόμον Πηλήιον εἴσω. 
ὕφρα δέ μοι ζώξι καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 
Pl} 24» ’ ες. “ 2 ὧν 
ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαι χραισμῆσαι ἰοῦσα. 
ἀλλ᾽ εἶμ᾽, ὕφρα ἴδωμι φίλον τέκος, ἠδ᾽ ἐπακούσω ’ 
ὅττι uw ἵκετο πένϑος ἀπὸ πεολέμοιο μένοντα." 

ὥς ἄρα φωνήσασα λίπε σπέος" ai δὲ σὺν αὐτῇ 
δακρυόεσσαι ἴσαν, περὶ δέ σφισι κῦμα ϑαλάσσης 

[4 \ > ὦ \ , ’ 

ῥήγνυτο. ταὶ δ᾽ ὅτε δὴ Τροίην ἐρίβωλον ἵκοντο, 
ἀκτὴν εἰσανέβαινον ἐπισχερώ, ἔνϑα ϑαμειαΐί 
ἹΠυρμιδόνων εἴρυντο. νέες ταχὺν ἀμφ᾽, ᾿ἀχιλῆα. 
τῷ δὲ βαρὺ στενάχοντι παρίστατο πότνια μήτηρ, 
ὀξὺ δὲ κωκύσασα κάρη λάβε παιδὸς Eos, 
καί δ᾽ ὀλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„Texvov, τί κλαίεις; τί δέ σα φρένας ἵκετο πένϑος; . 


Od. δ, 494 ἐπὴν εὖ πάντα πύ- 


Inu. | 
54. ὦ μοι ἐγὼ δειλή = Od. ε, 
299 ὦ μοι ἐγὼ δειλός. Zu dem 


Nominativ im Ausruf vgl. y, 477 
Ἕχτορ, ἐγὼ δύστηνος. -- δσαρι- 
στοτόχεια Schol. ἐπὶ χαχῷ τὸν 
ἄριστον τετοχυῖα oder τεκοῦσα, 
ἐπὶ δυστυχίᾳ εὔτεχνος. | 

55. 7 re. Das Verbum zu die- 
sem Relativum folgt nach mehrern 
Zwischensätzeu mit Wiederholung 
des Objectes erst 59 τὸν δ᾽ οὐχ 
ὑποδέξομαι αὖτις. 

56. ἀνέδραμεν, vgl. Herodot. 8, 
55 ὥρων βλαστὸν dx τοῦ στε- 
λέχεος ὅσον τε πηχυαῖον ἀναδε- 
δραμηκότα. 

57. γουνῷ ἀλωῆς, vgl. zu Od. 
a, 193 ἀγὰ yovvoy ἀλωῆς. 


60. δόμον Πηλήιον εἴσω, vgl. 
zu α, 396 und zz, 574. Hier scheint 
es, Thetis babe auch jetzt noch zu- 
weilen den Peleus besucht oder we- 
nigstens sich einen Besuch zur Be- 
willkommung des heimgekehrten 
Sohnes vorbehalten. 

63. ἠδ᾽ ἐπαχούσω. Das Allge- 
meine der Sache weiss sie wohl, 
aber sie will Alles genau und vom 
sohne selbst vernehmen; vgl. zu a, 

5, 


64. ἀπὸ πτολέμοιο, vom Kam- 


pfe entfernt, vgl. zu ı, 353 ἀπὸ τεί- 
xeos. 
68. ἐπισχερώ 8. v. a. ἐφεξῆς, 
womit es auch ἰὼ der Etymologie 
zusammentrifft. ἢ 

18ἴ. τέχνον, τί κλαίεις-- ἐξαύδα, 
un κεῦϑε = a, “3621, — τὰ μὲν 





18 


δὅ 


60 


10 


\ 
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18 ἐξαύδα, un κεῦϑε' τὰ μὲν δή τοι τετέλεσται 

175 ἐκ Διός, ὡς ἄρα δὴ πρίν γ᾽ εὔχεο χεῖρας ἀνασχών, 
πάντας ἐπὶ πρύμνῃησιν ἀλήμεναι υἷας ᾿Αχαιῶν 

σεῦ ἐπιδευομένους, παϑέειν τ᾽ ἀεκήλια ἔργα." 


80 


85 


90 


τὴν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφη πόδας ὠχὺς “Ἀχιλλεύς ΄ 


μῆτερ ἐμή, τὰ μὲν ἄρ μοι Ὀλύμπιος ἐξετέλεσσεν" 
ἀλλὰ τί μοι τῶν ἦδος, ἐπεὶ φίλος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος 
Πάτροκλος, τὸν ἐγὼ περὶ πάντων τῖον ἑταίρων, 
ἶσον ἐμῇ κεφαλῇ. τὸν ἀπώλεσα, τεύχεα δ᾽ ἝἝχτωρ 
δῃώσας ἀπέδυσε πελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 
καλά: τὰ μὲν Ilminı ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δώρα, 
ἤματι τῷ ὅτε σε βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ. 
αἶϑ᾽ ὄφελες σὺ μὲν αὖϑι μετ’ ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν 
valsıv, Πηλεὺς δὲ ϑνητὴν ἀγαγέσϑαι ἄκοιτιν. 
γῦν δ᾽, ἵνα καὶ σοὶ πένϑος ἐνὲ φρεσὶ μυρίον εἴη 
παιδὸς ἀποφϑιμένοιο, τὸν οὐχ ὑποδέξεαι αὖτις 
οἴχαδε νοστήσανε᾽" ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἄνωγεν 
ζώειν οὐδ᾽ ἄνδρεσσι μετέμμεναι, al κα μὴ Ἕκχτωρ 
πρῶτος ἐμῷ ὑπὸ δουρὲ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃ, 
Πατρόκλοιο δ᾽ ἕλωρα ἹΜενοιτιάδεω anorion.“ 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Θέτις κατὰ δάκρυ χέουσα 


δή τοι τετέλεσται, das ist dir doch 
in Erfüllung gegangen. — μὲν un- 
gefähr was sonst μέντοι. τὰ wird 
erklärt durch 76f. — πάντας -- 
ἀλήμεναι (ἀλῆναι), vgl. a, 409 
τοὺς δὲ χατὰ πρύμνας τε καὶ 
ἀμφ᾽ ἅλα ἔλσαι Ἀχαιοὺς κτὲ,, 
ebend. 509f. und unten 447. 

83. δηώσας ἀπέδυσε, vgl.o, 125 
-187. x, 323-331; zu δηώσας ins- 
besondere π, 828 σχεδὸν ἔγχεϊ ϑυ- 
μὸν ἀπηύρα und 850 σὺ dE με τρέ- 
τος. ἐξεναρέζεις. 


zu Od. w, 47.=55 Bemerkten. Dar- 


um ist“auch 139 χασιγνήτῃσι als 


"Apposition zu ἀλέησι zu fassen. 


88. νῦν δ᾽, ἕνα. Die Rede ist 
elliptisch, da kein Verbum zu νῦν 
δέ folgt; man ergänze: jetzt aber 
(musste es anders kommen, als ich 
wünschte; musstest da die Gattin 
eines sterblichen Mannes werden), 


'damit ou. 8. w. — So erscheint auch 


das Loos einer Göttin in echt 
tragischem Lichte. 

.90{. οὐδ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἄνωγεν ζώ- 
&ıy, auch ich mag nicht mehr leben. 
— Zu dem verneinten ἄνωγεν vgl. 
ρ, 357. 

93. Πατρύόχλοιο - ἕλωρα = @, 
28 ποινὴν Πατρόκλοιο Mevorrıa- 
dao ϑαγόντος. 


ΙΑΙΑ͂ΔΟΣΣ 205. 
»ὠκύμορος δή μοι, τέκος, ἔσσεαι, οἷ᾽ ἀγορεύεις" 38 


αὐτίκα γάρ τοι ἔπειτα μεϑ᾽ “Ἕκτορα πότμος ἑτοῖμος.“ 96. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προαέφη σόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 

»αὐτίκα τεϑναίην, ἐπεὶ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ὃ ἑταίρῳ 

κτεινομένῳ ἐπαμῦναι" ὃ μὲν μάλα τηλόϑι πάτρης 


ἔφϑιτ᾽, ἐμεῖο δὲ δῆσεν ἀρῆς ἀλκτῆρα γενέσϑαι. 100 





γῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαί γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
οὐδέ τι Πατρόκλῳ γενόμην φάος, οὐδ᾽ ἑτάροισιν 
τοῖς ἄλλοις, οἱ δὴ πολέες δάμεν Ἕκτορι δίῳ, 

ἀλλ᾽ ἥμαι παρὰ νηυσὶν ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης, 
τοῖος ἐὼν οἷος οὔ τις ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 

ἐν πολέμῳ' ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνονές εἶσι καὶ ἄλλοι. 
ὡς ἔρις ἔκ τε ϑεῶν ἔχ τ᾽ ἀνθρώπων ἀπόλοιτο, . 
καὶ χόλος, ὃς τ᾽ ἐφέηκε πολύφρονά sep χαλετῆναι, 


95. ἔσσεαι, d.h. es wird sich in 
deinem Schicksale zeigen, dass dir 
ein solches Verhängniss zugetheilt 
war; vgl. α, 418, wo die ganze Ge- 
dankenverbindung viel Aehnlichkeit 
mit unserer Stelle hat. 


96. πότμος, das Geschick, d. h. 
die ἡ ollondang desselben, vgl. X 
359 


98. αὐτίχα τεϑγναίην χκτέ. Weit 


entfernt, durch der Thetis drobende . 
Weissagung abgeschreckt zu wer- - 


den, erklärt Achilleus sich bereit, 
auf der Stelle zu sterben, da er 
doch seiuem sterbenden Freande 
nicht habe beistehen können. 


100. ἐμεῖο δὲ δῆσεν xr£., mich 
musste er missen, mein Beistand 
war ihm versagt. Vgl. den deutli- 
cheren Ausdruck Od. α, 253 ἢ δὴ. 
πολλὸν ἀποιχομένου ᾿Οϑδυσῆος 
‚ ϑεύῃ, ὅ xe μνηστῆρσιν ἀναιδέσι 
χεῖρας ἐφείη. --- ἀρῆς ἀλχτῆρα 

chol βλάβης χαὶ καχώσεως ἀπο- 
τρεπτιχόν, χωλυτήν: Abwehrer 
213. Fluches, des Unbeils, vgl. 


101. γὺν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαί γε. 


Die Form des Satzes ist anakolu- 
thisch; das fehlende ‚Hauptyerbum 
folgt 114 νῦν δ᾽ εἶμ᾽, ὅ 
κιχείω Ἕχτορα. Das wiederholte 
Adverbium νῦν zeigt den Zusam- 
menhang des Gedankens: Da ich 
ohnehin bald sterben muss und bis- 
her nicht das Rechte geleistet: so 
will ich doch vor meinem Tode noch 
etwas Tüchtiges, meiner Würdiges 
ausrichten und dann den Tod gefasst 
erwarten. 

105. τοῖος ἑών concessiv: ob- 
gleich ich, der ich so tapfer bin. 
In diesen und den vorhergehenden 
Worten von 102 an spricht Achil- 
leus seine Reue aus, dass er wäh- 
rend der Kämpfe der letzten Tage 
seinem Grolle nachgebend so gar 
nichts für Freunde und Landsleute 
gethan habe; daher 107 die Ver- 
wünschung des Haders und Zornes. 

107. ὡς - ἀπόλοιτο, vgl. Od. 
a, 47 ὡς. ἀπόλοιτο χαὶ ἄλλος, wo 
zwar ὡς unmittelbar mit dem vor- 
hergehenden Satze zusammenbängt. 

108f. ὅς τ᾽ ἐφέηχε, vgl. Od. ΓΝ 
464, wo es vom Weine heisst: ὃς 
τ᾽ ἐφέηκε πολύφρονά περ μάλ᾽ 
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18 ὅς ve πολὺ γλυκίων μέλιτος καταλειβομένοιο 

110 ἀνδρῶν ἐν στήϑεσσιν ἀέξεται ἤὐτε καπνός. 

ὡς ἐμὲ vor ἐχόλωσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Ἀγαμέμνων. 

ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ, 
ϑυμὸν ἐνὲ 01798001 φίλον δαμάσαντες ἀναάγκη᾽ 

γῦν δ᾽ εἶμ᾽, ὄφρα φίλης κεφαλῆς ὀλετῇρα κιχείω 
Ἕχτορα. κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι, ὁππότε κεν δή 
Ζεὺς ἐθέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι. 

οὐδὲ γὰρ οὐδὲ βίη Ἡρακλῆος φύγε κῆρα, 

ὃς περ φίλτατος ἔσκε Au Κρονίωνι ἄνακει" 

ἀλλά ἕ μοῖρ᾽ ἐδάμασσε καὶ ἀργαλέος χόλος Ἥρης. 
ὡς καὶ ἐγών, εἰ δή μοι ὁμοίη μοῖρα τέτυχται," 
κείσομ᾽, ἐπεί xe ϑάνω. νῦν δὲ κλέος ἐσϑλὸν ἀροίμην 
καί τινα Ἰρωιάδων καὶ Ζ4Ζαρδανίδων βαϑυκόλπων, 
ἀμφοτέρῃσιν χερσὶ παρειάων ἁπαλάων 

δάχρυ ὀμορξαμένην, ἀδινὸν στοναχῆσαι ἐφείην" 


118 


120 


125 


γνοῖεν δ᾽ ὡς δὴ δηρὸν ἐγὼ 


ἀεῖσαι χτὲ. --- πολὺ γλυχίων, durch 
die Hoffoung auf Rache. 

110. ἀέξεται ἠύτε xanvös, wie 
eine Rauchsäule aufsteigt. 
Die Vergleichung mit dem Rauche 
sell die Art und Natur des Zornes, 
der in einem allmählig wachsenden 
Wallen und Aufsteigen besteht, an- 
schaulich machen. 

111. ὡς ἐμὲ--Αγαμέμνων. Durch 
Erwähnung des Agamemnon sucht 
Achilleus seine vorher eingestan- 
dene Schuld wieder zu verkleinern. 

112. ἀλλὰ -- ἐάσομεν = π, 60 
und diese ganzen zwei Verse = 7, 
65f. — Unter τὰ μὲν versteht 
Achilleus die Beleidigung des Aga- 
memnon, die er nun ruhen lassen 
will, um den Tod des Patroklos 
rächen zu’können; dies ist die 
ἀνάγκη, vermöge welcher er sei- 
nen frübern Groll aufgiebt. 

117. οὐδὲ -- φύγε xnoa. Dies 
Urtheil über Herakles widerspricht 
im Grunde nicht dem Od. A, 602 - 


πολέμοιο πέπαυμαι. 


604 über ihn Ausgesagten, indem 
derselbe doch erst nach dem Beste- 
hen der ον unter die Unsterblichen 
versetzt werden konnte. 


120. εἰ δή μοι -- τέτυχται, wenn 
mir denn nun wirklich dasselbe 
Geschick (wie dem Herakles, näm- 
lich zu sterben) bereitet ist. Dean 
auf eine gleiche Auszeichnung nach 
dem Tode kann nicht zum Voraus 
gezählt werden. 


121. κείσομ᾽, ἐπεί χε ϑάνω, ich 
will liegen und unthätig sein (vgl. 
104 ἡμαι. und 178 ἄνα und’ ἔτει 
χεϊσοῚὴ, nachdem ich gestorben, 
dach nicht jetzt schon: jetzt 
möcht’ ichnoch Ruhm gewin- 
nen. 


125. γνοῖεν ist dem Sinne nach 
gewissermassen abhängig von ἐφ- 
einy: sie mögen (sollen) erkennen, 
d. b. ich will machen, dass sie er- 
kennen. — δηρόν = τι 46. Dem 
kampfjustigen Helden erschien auch 
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μηδέ μ᾽ ἔρυκε μάχης φιλέρυσά περ" οὐδέ μὲ πείσεις.“ 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα 

„val δὴ ταῦτά γε, τέκνον, ἐτήτυμον" οὐ κακόν ἐστιν 

τειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνέμεν αἰπρὺν ὄλεϑρον. 

ἀλλά τοι Evrsa καλὰ μετὰ Τρώεσσιν ἔχονται, 

χάλκεα μαρμαίροντα. τὰ μὲν κορυϑαίολος Ἕκτωρ 


ce 


αὐτὸς ἔχων ὥμοισιν ἀγάλλεται" οὐδέ E φημι 
δηρὸν ἐπαγλαϊεῖσϑαι, ἐπεὶ φόνος ἐγγύϑεν αὐτῷ. 
ἀλλὰ σὺ μὲν μή πω καταδύσεο μῶλον “Αρηος, 
σερίν γ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλϑοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδηαι" 
ἠῶϑεν γὰρ νεῦμαι üu' ἠελίῳ ἀνιόντε, 
τεύχεα καλὰ φέρουσα παρ Ἡφαίστοιο ἄνακτος.“ 
ὃς ἄρα φωνήσασα πάλιν τράπεϑ᾽ υἷος ξῆος, 
καὶ στρεφϑεῖσ᾽ ἁλίῃσι κασιγνήτῃσι μετηύδα 
ὑμεῖς μὲν νῦν δῦτε ϑαλάσσης εὐρέα κόλσον, 
ὀψόμεναί τε γέρονϑ᾽ ἅλιον καὶ δώματα πατρός, 
καί οἵ πάντ᾽ ἀγορεύσατ᾽" ἐγὼ δ᾽ ἐς μακρὸν Ὄλυμπον 
eius παρ Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, ai κ' ἐθέλῃσιν 
υἱεῖ ἐμῷ δόμεναι κλυτὰ τεύχεα παμφανόωντα. “ 


- ὡς ἐφαϑ', αἱ δ᾽ ὑπὸ κῦμα ϑαλάσσης αὐτίκ᾽ ἔδυσαν. 145 
Οὐλυμπόνδε ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα 


ἡ δ᾽ au’ 


nıev, ὄφρα φίλῳ παιδὲ κλυτὰ τεύχε᾽ ἐνείκαι. 


u)» 


τὴν μὲν ἂρ 


Οὔλυμπόνδε πόδες φέρον" αὐτὰρ Ῥφχαιοί 


ϑεσπεσίῳ ἀλαλητῷ ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 


die Untbätigkeit von bloss 16 Ta- 


gen (s. Einl. S. 31f.) unerträglich 
lange. 

126. unde μ᾽ ἔρυκε. Dies muss- 
te Achilleus nach den Worten der 
Thetis 95f. besorgen. 


128. ἐτήτυμον, Adverb., erg. ® 


εἶπας, κατέλεξας. Thetis erweist 
sich als eine echte Heldenmutter, 
indem sie nicht den geriugsten Ver- 
such macht, ihren Sohn von seinem 
Vorsatze abzubringen; nur auf den 
Mangel an Waffen macht sie ihn 
aufmerksam. 

133. ἐπεὶ φόνος ἐγγύϑεν αὐτῷ, 


vgl. die Rede des Zeus ρ, 201f. 


134. μή πω καταδύσεο, vgl. zu 
δ, 410 un μοι - ἔνϑεο. 


136. ηὦϑεν, am Mor en, mor- 
gen, wird erst durch au “ἠελίῳ 
ἀνιόντι näher bestimmt, wie. Od. 
τ, 320 ἠῶϑεν δὲ μά λ᾽ 701. — νεῦ- 
μαι wie 101 νέομαι. 

138. πάλιν τράπεϑ' υἷος, vgl. 
θά. η, 148 αὐτοῖο πάλιν χύτο — 
ἀήρ: zu Ejos.ebend. 9, 325. 

142. καί οἱ - ἀγορεύσατε, näm- 
lich warum ich noch nicht nach 
Hause kehre. 


18 


151 


155 


160 


165 
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φεύγοντες νῆάς ve καὶ “Ἑλλήσποντον ἵκοντο. 
οὐδέ κα Πάτροκλόν περ ξυχνήμεδες Ayarot 

ἐκ βελέων ἐρύσαντο νέκυν, ϑεράποντ᾽ ᾿ΑἈχιλῆος" 
αὖτις γὰρ δὴ τόν γε κίχον λαός τε καὶ ἵπποι 
Ἕχτωρ τὸ Πριάμοιο πάις, φλογὲ εἴκελος ἀλκήν. 

τρὶς μέν μιν μετόπισϑε ποδῶν λάβε φαίδιμος Ἕχτωρ 
ἑλκέμεναι μεμαώς, μέγα δὲ Τρώεσσιν ὁμόκλα" 

τρὶς δὲ δύ᾽ «ἴαντες, ϑοῦριν ἐπιδιμένοι ἀλκήν, 

γνεχροῦ ἀπεστυφέλιξαν. ὁ δ᾽ ἔμπεδον, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
ἄλλοτ᾽ ἐπαΐξασκε κατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 

στάσκε μέγα ἰάχων"᾿ ὀπίσω δ᾽ οὐ χάζετο πάμπαν. 

ὡς δ᾽ ἀπὸ σώματος οὔ τι λέοντ᾽ αἴϑωνα δύνανται 
ποιμένες ἄγραυλοι μέγα πεινάοντα δίεσϑαι, 

ὥς δα τὸν οὐκ ἐδύναντο δύω Αἴαντε κορυστά 

Ἕχτορα Πριαμίδην ἀπὸ νεκροῦ δειδίξασϑαι. 

καί νυ κεν εἴρυσσέν τὸ καὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, 

εἰ μὴ Πηλείωνι ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 

ἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀπ᾿ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαι, 
κρύβδα Διὸς ἄλλων τε ϑεῶν" πρὸ γὰρ ἧκέ μιν Ἥρη. 


, 


150. χαὶ Ἑλλήσποντον ἔχοντος Fortschaffungund Rettung desLeich- 
Die Ortsbestimmung Ἑλλήσποντον names zu folgen, als ρ, 1221, 735. 
sagt streng genommenetwas zuviel, 746. 752f. 
da die Troer nach o, 760, vgl. σ, 158. ὁ δ᾽ ἔμπεδον geht auf seine 
215 und 228, nor bis zum Graben bebarrliche Richtung gegen den ver- 
vorgedrungen sind, so dass sie den folgten Feind = ὀπέσω δ᾽ οὐ χά- 


am jenseitigen Rande des Grabens ζετο πάμπαν 160. 


stehenden Achilleus sehen. 159. ἐπαΐξασκε κατὰ μόϑον, 


151f. οὐδέ χε -- ἐρύσαντο. In yel.zun, 240 ἐπᾶϊξαι μόϑον ἴπ- 
umgekehrter positiver Wendung ey. 1 au 


wird dieser Gedanke mit Beziehung 160 
auf Hektor als Subject unten 165 " 
wiederholt, wo dann der entspre- a 
chende Bedingungssatz εἰ un - NA9E 161f. ἀπὸ σώματος, vgl. zu γ, 
nachfolgt. 23 ws τε λέω — μεγάλῳ ἐπὶ σω- 
153. λαός, die troische Mann- Mari χύρσας. Zu dem transitiven 
schaft. “ δέεσϑαενρ!. ο, 110 ὃν da κύνες τε 
154. φλογὶ εἴκελος ἀλχήν =», Καὶ ἄνδρες -- δίωνται und unten 
330. Auch dem Fener wird also 164 δειδίξασϑαι. 
ἀλκχή zugeschrieben. 165. εἴρυσσεν erg. Ἕχτωρ. 
155. μετόπισϑε ποδὼν λάβε. 167. ϑωρήσσεσθαι hängt von 
Der Dichter scheint hier und 158 ἄγγελος ἤλϑε ΔΒ. 
einer andern Vorstellung von der 168. χρύβδα Auos, ohne Vorwis- 


μέγα ἰάχων, vgl. ο, 213. 
317 und oben 156 μέγα -- ὁμόκλα. 
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ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. . 18. 
„00080, Πηλείδη, πάντων ἐκπταγλότατ᾽ ἀνδρῶν, ‘170 
Πατρόκλῳ ἐπάμυνον, οὗ εἵνεκα φύλοπις αἰνή 

Eornns πρὸ νεῶν. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ὀλέκουσιν, 

οὗ μὲν ἀμυνόμενοι νέχυος πέρι τεϑνηῶτος, 

οὗ δὲ ἐρύσσασϑαι ποτὲ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 

Τρῶες ἐπιϑύουσι. μάλιστα δὲ φαίδιμος “Ἕχτωρ 
ἑλκέμεναι μέμονεν" κεφαλὴν δέ ὃ ϑυμὸς ἀνώγει 
πῆξαι ἀνὰ σκολόπεσσι, ταμόνϑ᾽ ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῆς. 
ἀλλ᾽ ἄνα, μηδ᾽ ἔτι κοῖσο" σέβας δέ σε ϑυμὸν ἱκέσϑω 


175 


Πάτροκλον Townoı κυσὶν μέλπηθρα γενέσϑαι. 
σοὶ λώβη, al κέν τι νέκυς ἠσχυμμένος ἔλθῃ." 


» 5 [4 3 


τὴν ὃ 


ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ποδάρκης δῖος Axıldleig 


»ἶρι ϑεά, zig γάρ σε ϑεῶν ἐμοὲ ἄγγελον ἧκεν; “ 


32-4 


τὸν δ᾽ αὖτε nooo8sına ποδήνεμος ὠχέα Ἶρις . 
„Hon us προέηχξ, ““:πὃὺς κυδρὴ παράκοιτις" 


sen des Zeus, aus Furcht wegen 
seiner Drohung o, 16 ff., da sie wohl 
weiss, dass sie durch ihr Eingreifen 
über den Plan des Zeus (ρ, 453- 
455) hinausgeht. Indessen musste 
Zeus, der nach ρ, 198, vgl. 331- 
339, dem Kampfie vom Ida her im- 
mer zusiebt, die Wirksamkeit seiner 
Gemahlin baldbemerken; daber sein 
Verweis 356. — Zu πρὸ γὰρ nx€ 
᾿ μὲν Ἥρη vgl. a, 195. 


1T71f. Πατρόχλῳ ἐπάμυνον. Die 
andere Lesart Πατρόκλου wird ver- 
glichen mit 7, 522 ὁ δ᾽ οὐδ᾽ οὐ 
παιδὸς ἀμύνει. Doch scheint der 
Dativ beim Compositam mit ἐπ. 
natürlicher. — φύλοπις — ἕστηχε, 
der Kampfstebt, besteht, dauert noch 
ungeschwächt, vgl. zu ν, 333 ὁμὸν 
ἔστατο veixos. 


174f. οἱ δὲ - ἐπιϑύουσι. Ver- 
änderte Construction; nach Analo- 
gie des ersten Gliedes of μὲν auv- 
γόμεγοι erwartete man of δὲ — 
ἐπιϑύοντες. Zu diesem Verbum 
Iliade II. 4. Aufl. 


(Simplex ᾿ϑύω) vgl. Od. zn, 297 
ἐπιϑύσαντες. 

116. χεφελὴν -- δειρῆς, vgl. 179 
To. χυσὶν μέλπηϑρα γενέσϑαι. 
Eine solche Absicht wird auch 9, 
125-127 dem Hektor Schuld gege- 
ben; jedenfalls dient diese Vorste[- 
lung den Achilleus anzuspornen. 

178. σέβας - ἰχέσϑω, vgl. zu L, 
167 σεβάσσατο γὰρ τὸ γε ϑυμῷ, 
und ρ, 254. νεμεσιζέσϑω χτέ. 

1δυ. σοὶ λωβη erg. ἐστίν oder 
ἔσται. --- ἔλϑη, d. b. vom Schlacht- 
felde zurückgebracht wird. 

182. Ἶρι ϑεά, τίς -- ἧχεν. Eine 
ähnlich abgebrochene, aus einem 
einzigen Vers bestebende Rede fin- 
den wir A, 606 τέπτε με κικλήσχεις 
χτέ. und unten 392, sowie noch ei- 
nige Male in den letzten Büchern. 
Die Frage des Achilleus ist aber 
nicht unnülz, weil er wissen muss, 
ob er es wagen dürfe, das Verbot 
seiner Mutter (8411 vgl. 1891.) zu 
übertreten. 

184. Hon μὲ προέηχε. Hera 

΄ 14 


210 - 
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18 οὐδ᾽ οἷδε Κρονίδης ὑψίζυγος, οὐδέ τις ἄλλος 
186 ἀϑανάτων, οἱ Ὄλυμπον ἀγάννιφον ἀμφινέμονται."“ 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıllaög 
„rag τ᾽ ἂρ ἴω μετὰ μῶλον; ἔχουσι δὲ Teuye ἐκεῖνοε. 
μήτηρ δ᾽ οὔ μὲ φίλη πρίν γ᾽ εἴα ϑωρήσσεσϑαι, 
πρίν γ᾽ αὐτὴν ἐλϑοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωμαι" 
στεῦτο γὰρ Ἡφαίστοιο de’ οἰσέμεν ἔνεδα καλά. 
ἄλλου δ᾽ οὔ τευ οἶδα τεῦ ἂν κλυτὰ τεύχϑα δύω, 
ei μὴ «Αἴαντος γε σάκος Τελαμωνιάδαο. 
ἀλλὰ καὶ αὐτὸς δδ᾽, ἐλπομ᾽, Evi πρώτοισιν ὁμιλεῖ, 
ἔγχει δηιόων περὶ Πακρόκλοιο ϑανόντος."“ 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέδιττα ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
„ed νυ καὶ ὑμεῖς ἐδμεν ὃ τοι κλυτὰ τεύχε᾽ ἔχονται" 
ἀλλ᾽ αὕτως ἐπὶ τάφρον ἰὼν Τρώεσσι φάνηϑε, 
αἵ κέ σ᾽ ὑποὰάδείσαντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Tovss, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήιοε υἷες ᾿“χαιῶν 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾿ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 


190 


195 


200 


thut dies weniger aus Zuneigung zu 
Achilleus und Patroklos, als weil 
sie dem Hektor den Rubm der er- 
beuteten Leiche missgöant (vgl. 
165). 

185. οὐδ᾽ οἶδε Κρονίδης. Nach 
dem bisherigen Gange des Kampfes 
konnte Achilleus wohl glaubeu, 
Zeus begünstige nur den Hektor, 
und es nicht merken, dass er selbst 
damit begünstigt wurde, weil diese 
Gunst für ihn zugleich eine Strafe 
war. 

188. πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἴω = Od. y, 22. 

190. αὐτήν, sie selbst, nach 135. 

191. “Ηφαίστοιο rap’ οἱσέμεν, 
vgl. δ, 97 τοῦ χεν δὴ -- παρ᾽ ἀγλαὰ 
δῶρα φέροιο, und wegen des ei- 
gentlich unregelmässigen (aber von 
Aristarchos überlieferten) Accentes 
auf πάρ᾽ (πάρα) zur, 350 iv’ 
& op’ ἁλὸς πολιῆς. In unserer Stelle 
muss des Verses wegen rap’ beim 
Vortrage mehr mit οἱσέμεν als mit 
ἩΗφαίστοιο verbunden werden, ob- 
gleich der Sinn derselbe ist wie 137. 


192. ἄλλου δ᾽ οὔ rev οἶδα τεῦ 
χετξ. Die umgekehrte Assimilation 
(Attraction) beim Pronomen indi- 
recte interrogativam = relalivum, 
indem der Genitiv ἄλλον τεῦ nicht 
von οἶδα, sondern von τεῦ (τέγος 
= ὅτου) abhängt, oder genauer wie 
τεῦ, von χλυτὰ τεύχεα. Darumfolgt 
auch εἰ μὴ -- σάχος (οἶδα). 

194. αὐτὸς δδῆ᾽ -- ὁμιλεῖ, er 
selbst weilt, denk’ ich (= irr’ ich 
nicht), bier unter den vordersten 
Kämpfern. Wegen öde vgl. zu Od. 
a, 185. 

197. 5 τοι -- ἔχονται = ὅτι τὰ 
χκλ. τεύχη αου ἔχονται, dass deine 
geprieaenen Waffen im Besitz eines 
Andern (Hektor’s) sind. 

198. αὔτως, sonst, d. h. ohne 
Waffen, wie 338 ohne χσέρεα. Nach 
215 befindet sich Achilleus bei der 
Mauer. 

201. ὀλίγη - πολέμοιο, vgl. τα 
i, 801, wo auch die vorhergehenden 
Worte von «@röoxwyteı an schon 
vorkommen. 


Fr 


ITAIAAO2 Σ 


Rn μὲν ἄρ᾽ ἃς εἰποῦσ' ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς ὦρτο διίφιλος" ἀμφὶ δ᾽ ᾿4ϑήνη 
ὥμοις ἰφϑίμοισι βάλ᾽. αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν, 


ἀμφὲ δέ οἱ κεφαλῇ νέφος ἔστεφε. δῖα ϑεάων. 
χρύσεον, ἐκ δ᾽ αὐτοῦ daie φλόγα παμφανόωσαν. 


ὡς δ᾽ ὅτε καπνὸς ἰὼν ἐξ ἄστεος αἰϑέρ᾽ ἵχηται, ᾿ 
τηλόϑεν ἐκ νήσου, τὴ» δήιοε ἀμφιμάχωνται, 
οἵ τε πανημέριοε στυγερῷ κρίνονται Aoyı 


ἄστεος ἐκ σφεδέρον" ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 


πυρσοί TE. φλεγέθόυσιν ἐπήτριμοι, ὑψόσε δ᾽ αὐγή 

γίγνεται ἀίσσουσα,. περικτίόνεσσιν ἰδέσϑαι, 

αἴ κέν πῶς σὸν νηυσὶν ἀρῆς ἀλκτῆρες ἵκωνταὶ" 
ὡς ἀπ᾽ “Ἵχιλλῆος κεφαλῆς σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν. 


στῇ δ᾽ dni τάφρον ἰὼν ἀπὸ τείχεος, οὐδ᾽ ἐς Ayaoig 


μέσγετο'" μηρὸς γὰρ πυκενὴν ὠπίέζετ᾽ ἐφετμήν. 
ἔνϑα στὰς ἤυσ᾽, ἀπάτερϑε δὲ Παλλὰς .41ϑήνη 
φϑέγξατ᾽" ἀτὰρ Ταώεσσιν ἐν ἄσπετον ὦρσε κυδοιμόν. 
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ὡς δ᾽ ὃτ 


203. 4ϑήνη, nach dem Willen 
der Hera, vgl. 4,45. Die dem Achil- 
leus umgelegte Aegis ist das Mittel 
zur Hervorbringung der in den fol- 
genden zwei Versen bezeichneten 
wunderbaren Erscheinungen, womit 
zu vergleichen ist &, 4-7 (von Dio- 
medes). 

207-214. ὡς δ᾽ ὅτε χαπνὸς 
ἰὼν xıd. Die ersten Verse dieses 
Gleichnisses sind mehr nur als Ein- 


leitang zu fassen, der eigentliche 


Vergleichungspunct liegt in 210 - 
212 ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι -- 
ἀίσσουσα. Dean während des Ta- 
ges sieht man von den Nothfeuern 
der Belagerten vornehmlich den 
Rauch, aber mit Anbruch der Nacht 
fammen die Feuerzeichen hell zum 
Himmel empor. 


208. τὴν-- ἀμφιμάχωνται, wann 


Feinde sie umlagern = ὑπὸ δηέων 
ἀμφιμαχομένης. 


209. οὗ τε bezieht sich nicht auf 


ἀριζήλη φωνή, ὅτε τ᾽ ἴαχε σάλπιγξ 


die nächstgenannten dyjco:, die mehr 
als Nebenpersonen erscheinen, son- 
dern durch Syuesis auf die in der 
Stadt = οὗ ἐν τῷ ἄστει (207), die 
Belagerten, von welchen jene Feuer- 
zeichen ausgehen. So macht auch 
raynue£gior -- Aonı (vgl. au β, 


385) einen Gegensatz zu ἅμα ἠελέῳ 


χαταϑύντι. 

211. ἐπήτριμοι, Schol. ἀλλεπάλ- 
ληλοι, nahe an oder schaell nach 
einander. 

215. οὐδὲ — uloyero, val. 134 

n nu καταδύσεο μῶλον Aonos. 
Di jetzt beabsichtigte Wirkung, 
den Feind zu schrecken, konnte er 
nur aus einer gewissen Ferne her- 
vorbringen; so konnte auch Athene 
ihre Stimme mit der seinigen ver- 
einen. 

219. ἀρεζήλη mit zu ergänzen- 
dem γίγνηται ist Prädicat zu ὡς 
ὅτε φωνή. --- σάλπιγξ, die Trom- 
pete, findet sich bei Homer nur 


14* 


211 
18 


205 


- 210 


- 918. 


212 


I4Al4A4A02 23. 


18 ἄστυ περιπλομένων δηίων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 

221 ὡς τότ᾽ ἀριζήλη φωνὴ γένετ᾽ Alaxidao. 

ol δ᾽ ὡς οὖν ἄιον ὅπα. χάλκεον ΑἸἰαχίδαο, 

πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ καλλίτριχες ἵπποι 

ἂψ ὄχεα τρόπεον" ὕσσοντο γὰρ ἄλγεα ϑυμῷ. 

ἡνίοχοι d’ ἔκπληγεν, ἐπὶ ἴδον ἀκάματον swüg 

δεινὸν ὑπὲρ κεφαλῆς μεγαϑύμου Πηλείωνος 

δαιόμενον" τὸ δὲ dais Isa γλαυκῶπις .419ήνη. 

τρὶς μὲν ὑπὲρ τάφρου μεγάλ᾽ ἴαχα δῖος ᾿Αχιλλεύς, 

τρὶς δὲ κυχήϑησαν Τρῶες κλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι. 

ἔνϑα δὲ καὶ τότ᾽ ὕλοντο δυώδεκα φῶτες ἄριστοι 

ἀμφὶ σφοῖς ὀχέεσσι καὶ ἔγχεσιν. αὐτὰρ “Ἀχαιοί 

ἀσπασίως Πάτροκλον ὑπὲκ βελέων ἐρύσαντες 

κάτϑεσαν ἐν λεχέεσσι" φίλοι δ᾽ ἀμφέσταν ἑταῖροι 

μυρόμεγνοι. μετὰ δέ σφι ποδώχης einer’ ᾿Αχιλλεύς. 

δάκρυα ϑερμὰ χέων, ἐπεὶ εἰἴσιδε πιστὸν ἑταῖρον 

κδίμενον ἔν φέρτρῳ δεδαϊγμένον ὀξέι χαλκῷ. 

τόν ῥ᾽ ἤτοι. μὲν ἔπεμπε σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 

ἐς πόλεμον, οὐδ᾽ αὖτις ἐδέξατο νοστήσαντα. 
ἠέλιον δ᾽ ἀκάμαντα βοῶπις πότνια Ἥρη 


225 


230 


235 


bier, in einem Gleichnisse, nie von 
den kümpfenden Parteien selbst ge- 


‚braucht; ebenso steht φ, 383 das 


Verbum σάλπιγξεν nur bildlich. 
Vgl. das zu Od. e, 371 über das 
Reiten Bemerkte. 


220. δηέων ὕπο ist mit laye ' 


σάλπιγξ zu, construiren, — πε- 
ριπλομένων Schol. περιχαϑεζομέ- 
γων, κυχλούντων. 

222. ὅπα χάλχεον, vgl. zu A, 682 
Πύλον Nninsov und β, 742. 

224. roonsov von der wieder- 
holten Haudlung bei allen einzelnen 
Wagen. — ὄσσοντο, sie ahuten Un- 
glück im Gemüthe, vgl. Od. o, 154 
δὴ γὰρ καχὸν ὕσσετο ϑυμός und 
zar Sache das bei ρ, 426 Bewerkte. 

230. “χαὶ τότε, auch da (nach 
allem Vorangegangenen), obgleich 


bei der allgemeinen Umkehr der 
Troer .ind da den Achäern jetzt 
mehr an dem Leichnam des Patro- 
klos gelegen war (231 ff), kein ei- 
gentlicher Kampf mehr Statt fand. 
Sie fielen aber auch nicht durch die 
Feiode, sondern 231 ἀμφὶ σφοῖς -- 
ἔγχεσιν, durch eigene Wagen und 
Lanzen, d.h. unter jenen zermalmt 
(vgl. a, 378f.) und von diesen ge- 
spiesst. — ἀμφὶ ist nur durch 
Zeugma auch mit ὀχέεσσι verbun- 
den, zu welchem uno besser passen 
würde. 

237f. τόν ῥ᾽ ἤτοι μὲν ἔπεμπε 
χτὲ. Webmüthige Reflexion des 
Dichters, gleichsam zur Rechtfer- 
tigung der heissen Thräven, die 
Achilleus vergoss. 

239-242. ἠέλιον δ᾽ ἀχάμαντα 


IAIAAOZE EZ. 


πέμψεν ἐπ’ Ὠκεανοῖο ὁσὰς ἀέκοντα νέεσθαι. 


ἠέλιος μὲν ἔδυ, παύσαντο δὲ δῖοι Ayaroi 
φυλόπιδος κρατερῆς καὶ ὁμοιίου. πολέμοιο. 

Τρῶες δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἀπὸ κρατερῆς ὑσμίνης 
χωρήσαντες ἔλυσαν ὕφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
ἐς δ᾽ ἀγορὴν ἀγέροντό πάρος δόρποιο μέδεσϑαι. 
ὀρϑῶν δ᾽ ἑσταότων ἀγορὴ γένετ᾽, οὐδέ τις ἔτλη 
ξζεσθαι" πάντας γὰρ ἔχε τρόμος, οὕνεκ᾽ ᾿Αχιλλεύς 
ἐξεφάνη ‚ δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 
ἱτοῖσι δὲ Πουλυδάμας πεπνυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν 


Πανϑοίδης" ὃ γὰρ οἷος ὅρα πρόσσω καὶ ὀπίσσω. 
Ἕκτορι δ᾽ ἦεν ἑταῖρος, ἰῇ δ᾽ ἐν νυκτὲ γένοντο" 
ὃ μὲν ἂρ μύϑοισιν, ὃ δ᾽ ἔγχεϊ πολλὸν ἐνίκα: 


ἀλλ᾽ 


ö σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέξιτεεν 

» ἀμφὶ μάλα φράζεσϑε, φίλοι" κέλομαι γὰρ ἔγωγε 
ἄστυδε νῦν ἰέναι, μὴ μίμνειν ἠῶ δῖαν 

ἐν πεδίῳ παρὰ νηυσίν" δκὰς δ᾽ ἀπὸ τείχεός εἶμεν. 
ὄφρα μὲν οὗτος ἀνὴρ ᾿4γαμέμνονι μήνιε δίῳ, 
τόφρα δὲ δηίτεροι πολεμίζειν ἦσαν Ayarol- 


- πολέμοιο. Nachdem Hera die 
von ihr gewünschte Rettung des 
Patroklos zu Wege gebracht hat, 
lässt sie die Sonne noch vor der 
Zeit (darum ἀέχοντα) untergehen 
und gewährt den Achäern Ruhe, vom 
Kampfe: vgl. Einleit. S. 32 und zu 
9, 485 - 488, 

24. ὑφ᾽ ἅρμασιν ist- mit, In- 
πους τὰ verbin en, 8.0. ἃ. ὑφ᾽ ἄρ- 
μασιν οὔσας; mit ἔλυσαν verbun- 
den würde es eher Up’ ἁρμάτων 
heissen. 

245. ἐς δ᾽ ἀγορὴν ἀγέροντο, 
aus eigenem Antrieb in Folge der 

allgemeinen Bestürzung; darum 
stehen sie auch in der Versamm- 
lung und räth Polydamas zum Rück- 
zug in die Stadt. 


246. ὀρϑῶν ἑσταότων wird von 
ἀγορὴ regiert. --- Zu οὐδέ τις ἔτλη 


vgl. Od. d, 116 οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη 


δέφοῳ ἐφέζεσϑαι. 

48. δηρὸν δὲ -- ἀλεγεινῆς. Ne- 
benbestimmung zu ἐξεφάνη: nach- 
dem er lange nicht mehr am Kampfe 
Theil genommen. 


254. ἀμφὶ μάλα φράζεσϑεϑεβοῖ, 


περισχέψασϑε. τῇ διαγνοέᾳ, μάλα 
περεσσὼς βουλεύσασϑε. ἀμφέ, νοῦ 


beiden Seiten d. i. sorgfältig, genau. 


— Aecehnliche Warnungen hatte Po- 
Iydamas auch u, 216. ν, 14 [ἢ 
ausgesprochen. 


255. vüy hat den Ton und Nach- 
druck: jetzt, ‚nicht. erst morgen, 
wo es vielleicht zu spät ist, vgl. 
210 η΄ 

251. οὗτος ἀνήρ. Die unbestimm- 
te Bezeichnung drückt mehr Furcht 
und Grauen, als eine feindselige 
Stimmung aus, 
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250 
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18 χαίρεσκον γὰρ ἔγωγε ϑοῇς ἐπὶ νηυσὲν ἰαύων, 

260 ἐλπόμενος νῆας αἱρησέμεν ἀμφιελίσσας. 

γῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα ποδώκδα Πηλείωνα" 

οἷος ἐκείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐκ ἐϑελήσει 

μίμνειν ἐν πεδίῳ, ὅϑε περ Τρῶες καὶ Ayasoı 

ἐν μέσῳ ἀμφότεροι μένος “Αρηος δατέονται, 

ἀλλὰ περὲ πτεόλιός τε μαχήσεται ἠδὲ γυναικῶν. _ 
ἀλλ᾽ ἴομεν προτὶ ἄστυ, πίϑεσϑέ μοι" ὧδε γὰρ ἔσται. 
γῦν μὲν νὺξ ἀπέπαυσε ποδώκεα Πηλείωνα 
ἀμβροσίη" ei δ᾽ ἄμμε κιχήσεται ἐνθάδ᾽ ἐόντας 
αὔριον ὁρμηϑοὶς σὺν τεύχεσιν, εὖ νύ τις αὐτόν 


265 


270 


275 


γνώσεται" ἀσπασίως γὰρ ἀφίξεται Ἴλιον ἱρήν 


ὃς xe φύγῃ, πολλοὺς δὲ κύνες καὶ γῦπες ἔδονται 
Τρώων" al γὰρ δή μοι ἀπ οὔατος ὧδε γένοιτο. 


2.4» Ἃ 
δύ. Ο» 


ἐμοῖς ἐπέεσσι πιϑώμεϑα κηδόμενοί περ, 


γύχτα μὲν εἶν ἀγορῇ σϑένος ἕξομεν, ἄστυ dd πύργοε 
ὑψηλαί τὸ τούλαι σανίδες εἾ ἐπὶ τῆς ἀραρυῖαι 
μακραὶ ἐύξεστοι ἐζευγμέναι δἰρύσσονται"" 

πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑένξες 


259. ἐπὶ νηυσὶν ἰαύων, vgl. τ, 
71, an, bei den Schiffen, in der Nähe 
des feindlichen Schiffslagers die 
Nacht zubringend, vgl. ı, 325. 

262. οἷος ἐχείνου ϑυμὸς ὑπέρ- 
βιος, vgl. zu Od. ο, 212. 

264. μένος Aonos' δατέονται, 
die Kraft des Ares vertheilen, unter 
sich theilen, d. h. mit wechselndem 
Glücke, bald siegend, bald. besiegt 
kämpfen; vgl. 209 στυγερῷ κρέ- 
γονται Apnı. 

265. περὶ πτόλιος -- μαχήσε- 
ται, vom Angreifenden wie Od. A, 
403 περὶ πτόλιος μαχεούμενον 
ἠδὲ γυναιχῶν. . 

266. ὦδε γὰρ ἔσται geht auf den 
Inhalt von 268 - 272. 

269. σὺν τεύχεσιν, während er 


-heute nur unbewaflnet war. 


270. ἀσπασίως γὰρ ἀφέξεται 
xtE., d.h. wer auch nur durch die 


Flucht sich retten kann, wird den 
Göttern danken; vgl. zu η, 117f. 

272. ἀπ᾽ οὕατος -χ, 454, fern 
vom Ohr, so dass ich nie etwas da- 
von vernähme, geschweige es selbst 
sähe. — ὦδε, so wie ich gesagt, 
ἃ. ἢ. das so Geschehende. 

274. νύχτα — σϑένος ἕξομεν, 
wir werden die Nacht hindurch die 
Kriegsmacht (δύναμιν) auf dem 
Versammlungsplatz zusammenbhal- 
ten, beisammen behalten, um auf alle 
Fälle gerüstet zu sein (z.B. den 
278 angedeuteten). — νύχτα, Ge- 
gensatz von πρῶι. 


275. πύλαι σανίδες τε, vgl. 1, 
120f. πύλησιν - ἐπικεκλεμέ- 
vas σανίδας. 

276. ἐξευγμέναι, hier wohl s. v. 
a. sonst διχλέδες: denn zu einem 
Thore gehört ein Paar Thorflügel. 
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στησόμεϑ᾽ ἂμ sivpyayg. τῷ δ᾽ ἄλγιον, αἴ x’ ἐθέλησιν. 18 


ἐλθὼν Ex νηῶν τπεερὶ. τείχεος ἄμμε μάχεσϑαι. 

ἂψ πάλιν εἶσ᾽ ἐπὶ νῆας, ἐπεί κ᾿ ἐριαύχενας ἵππους 
σεαντοίου δρόμου ἄσῃ ὑπὸ πεόλιν ἠλασκάζων. 

εἴσω δ᾽ οὔ μιν ϑυμὸς ἐφορμηϑῆναι ἐάσει; 


ΔΙ 


οὐδέ ποτ᾽ ἐχπέφσει" πρίν μὲν κύνες ἀργοὶ ἔδονται." 


2) 5 


τὸν δ᾽ ἄρ 


ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος “Ἑκτώρ 
»»ἹΠουλυδάμα; σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα τἀῦτ᾽ ἀγορεύδις, 28 


ὃς κέλεαι κατὰ ἄστυ ἀλήμεναι adrıg ἰόντας. 

ἢ οὔ πω κεκόρησϑε ἐξλμένοι ἔνδοϑι στύργων; 

πρὶν μὲν γὰρ Πριάμοιο πόλιν μέροπες ἀἄνϑρωτσεοι 
πάντες μυϑέσκοντο πολύχρυσον πολύκαλκον" 

γὺῦν δὲ δὴ ἐξαπόλωλε δόμων κειμήλια καλά, 

πολλὰ δὲ δὴ Φρυγέην καὶ Mnovinv ἐρατεινήν 
κτήματα στερνάμεν Ineı, ἐπεεὶ μέγας ὠδύσατο Ζεύς. 
γῦν δ᾽ δῖε πέρ μοι ἔδωκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω 
κῦδος ἀρέσϑ᾽ ἐπὶ νηυσί, ϑαλάσσῃ τ᾽ ἔλσαι ᾿Αχαιούς, 
γήπιε, μηκέτι ταῦτα νοήματα φαῖν᾽ Evi δήμῳ" 

οὐ γάρ τις Τρώων ἐπιπείσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. 

. ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
γῦν μὲν δόρπον ἕλεσϑε κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν, 


218. στησόμεϑ᾽ ἄμ πύργους, 
wir werden uns nicht den Gefahren 
des offenen Feldes (253£.) aus- 
setzen. — τῷ, ἀ. i. ἐχεένῳ δέ, vgl. 
257. . 

251. παντοίου δρόμου ἄσῃ, d.i. 
durch alle Versuche, in die Stadt 
" einzudringen, vergeblich ermüdet. 

282. οὔ μεν ϑυμὸς -- ἐάσει, d.h. 
selbst sein verwegener Muth, seine 
Kübabeit wird ihn nicht antreiben, 
in’g Innere der Stadt zu streben, 
oder vielmehr sein eigener Muth 
wird ihn davon abmabnen. 

283. πρίν -- ἔδονται, vgl. zu 
a, 29. 

285. Πουλυδάμα, σὺ μὲν - ἀγο- 
ρεύεις, vgl. τὰ ἡ, 357 = u, 231. 

286. χατὰ ἄστυ alnusvar = ω, 


662 x. (ἄ. ἐέλμεϑα, vgl. zu &, 203 


ἀνδρῶν εἱλομένων» und oben 254f. 

288. μέροπες ἄνϑρωποε, nach 
Analogie des häufigen Versausgan- 
ges μερόπων ἀνϑρώπων, 2.B. 342, 
trotz der kurzen Endsylbe in μέ- 
ροπες. 

291. Φρυγίην καὶ Mnovinv - 
ἔχει, zur Gewinnung und Belohnung 
der dortker gekommenen Bundesge- 
nossen (ἐπέχουροι), vgl. 6, 225 
δώροισε κατατρύχω — λαούς. — 
περνάμενα gehört zu ἔχει, sie kom- 
men (sind gekommen) durch Ausfuhr 
über die Grenze (πέρας), Veräusse- 
rung, vgl.zu Od. ο, 387 ἐπέρασσαν. 

294. ϑαλάσσῃ τ᾽ ἔλσαι = κατὰ 
oder ἀμφὶ ϑάλασσαν ἔλσαε, an’s 
Meer hindrängen, vgl. zu α, 409, 

298f. νῦν μὲν — ἕκαστος, vgl. 
zu n, 310f. — ἐν τελέεσσιν Schol. 


x 
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18 καὶ φυλακῆς μνήαασϑε, καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστος" 
800 Τρώων δ᾽ ὃς κεεάτεσσιν ὑπερφιάλως ἀνιάζοι, 
συλλέξας λαοῖσε δότω καταδημοβορῆσαε᾽" 
τῶν τινὰ βέλτερόν ἐστιν ἐπαυρέμεν ἢ περ ᾿Αχαιούς. 
πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσε ϑωρηχϑέντες 
ψηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν Agya. 
εἰ δ᾽ ἐτοὸν παρὰ ναῦφιν ἀνέστη δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
ἄλγιον, αἵ κ᾽’ ἐθέλησε, τῷ ἔσσεται. οὔ μιν ἔγωγε 
φεύξομαι ἐκ πολέμοιο δυσηχέος, ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην 
στήσομαι, ἢ κε φέρῃσι μέγα κράτος 7 κα φεροίμην. 
ξυνὸς ἐνυάλιος, καί rs κτανέοντα χατόκτα.““ 

ὡς Ἕκτωρ Ayogev’, ἐπὲ δὲ Τρῶες κελάδησαν 
γήπιεοι" ἐκ γάρ σφεων φρένας εἵλετο Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
Ἕκχτορι μὲν γὰρ ἐπήνησαν κακὰ μητιεόωνει, 


305° 


310 


315 


Πουλυδάμαντι δ᾽ ἄρ᾽ οὔ τις, ὃς ἐσθλὴν φράζετο βουλήν. 


δόρττον ἔπειϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατόν’ αὐτὰρ Axaroi 
παννύχιοι Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γοῶντεες. 


μὴ λύσαντες τὰς τάξεις. 

300. ὃς χτεάτεσσιν -- ἁνιάξει, 
wer durch seine Habe allzusehr be- 
lästigt ist, d. ἢ. wen die Sorge für 
seine Habe und die Furcht vor dem 
Eindringen der sie erbeutenden 
Feinde zu sehr beunruhigt. Der 


Rath des Polydamas soll, wie es 


scheint, als eine Eiogebung des 
Eigennutzes, ein Beweis der Un- 
fähigkeit ein Opfer zu bringen er- 
scheinen. 

302. τῶν (λαῶν = τοὐτωνὴ) hängt 
von τινὰ ab. — Bei ἐπαυρέμεν 
ergänze αὐτὰ (τὰ χεέατα) oder 
αὐτῶν. 

303. πρῶε δ᾽ ὑπηοῖοι. Hektor 
bedient sich mit Fleiss derselben 
Anfaagsworte wie Polydamas 277, 
um den verschiedenen Schluss desto 
bemerkbarer zu machen. Vgl. auch 
306 mit 278. 

305. παρὰ ναῦφεν Schel. ἀπὸ 
τῶν νεῶν. 

806, al x’ ἐϑέλησι erg. μάχε- 
σϑαε nach 278f.: wenn er es wagt. 


308. ἢ χε -- φεροέμην (vgl. ν, 
486). Relativer Nebensatz, wie Od. 
6,1837 χεν ἁλῴη ἢ χε φύγοι. Il x, 


"288 ἔλοιμί xevn κεν ἁλοίην. λ, 410. 


809. ξυνὸς ἐνυάλιος, vgl. Od. A, 
537 ἐπιμὶξ δέ τε μαίνεται Aons. 
— χαίτε χτανέοντα χατέχτα, und 
er mordet auch wohl oft auch den 
Mordenden. — xrav£ovra scheint 
nach dem Zusammenhang verstärkte 
Präsensform zu sein, um das Fortge- 
setzte der Handlung auszudrücken, 
vgl. zu x, 421 ἐπιτραπέουσι. (Nach 
Buttmann.) Andere: er mordet 
den, der merden will, schon zu 
morden meint. Aehnlich Cicero pre 
T. Ann. Milone 21, 56 Adde casus, 
adde incerlos exilus pugnarum 
Martemque communem, qui 
saepe spoliantem iam δὲ ex- 
sullantem evortit et pereulit 


ab abiecto (manu abiechi). 


811. εἵλετο II. ᾿4ϑήνη, zu Gun- 
sten der Achäer. Vgl. δ, 104. 

312. ἑπήνησαν wie 310 ἐπὶ - 
xeladnoay (= I, 542). 


r 
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τοῖσι δὲ Πηλείδης ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο, ; 
χεῖρας ἐπ᾽ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσεν ἑταίρου, 
σευκνὰ μάλα σεενάχων ὥς τὸ λὲς ἠυγένδιος, 

ᾧ ῥά 3ϑ᾽ ὑπὸ σκύμνους ἐλαφηβόλος ἁρπάσῃ ἀνήρ’ 
ὕλης ἐκ πυκινῆς" ὁ δέ τ᾽ ἄχνυται ὕστερος ἐλθών, 
στολλὰ δέ τ᾽ ἄγκε᾽ ἐπῆλϑε μετ᾽ ἀνέρος ἴχνι ἐρευνῶν, 
st nodsv ἐξεύροι" μάλα γὰρ δριμὺς χόλος αἱρεῖ. 

ὡς 6 βαρὺ στενάχων μοεοεφώνες ἸΠυρμεδόνεσσιν 

ὦ πόποι, ἢ δ᾽ ἅλιον ἔπος ἔχβαλον ἤματι κείνῳ, 
ϑαρσύνων ἥρωα Mevolreov ἐν μεγάροισιν" 

φῆν δέ οἱ εἰς Ὁπόεντα περικλυτὸν υἱὸν ἀπάξειν 
Ἴλιον ἐκπέρσαντα λαχόντα τὸ Anidos αἷσαν. 


, ἀλλ᾽ οὐ Ζεὺς ἄνδρεσσι νοήματα πάντα τελευτᾷ" 


ἄμφω γὰρ πέπρωται ὁμοέην γαῖαν ἐρεῦσαε 

αὐτοῦ. ξνὲ Τροίῃ, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νοστήσαντα 

δέξεται ἐν μεγάροισε γέρων ἱσεπηλάτα Πηλεύς 

οὐδὲ Θέτις μήτηρ, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα nad eds. 

γῦν δ᾽ ἐπεὶ οὖν, Πάτροκλε, σεῦ ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν, 


2) N ως 9 
οὔ 08 πρὶν χτεριῶ, πρίν γ 


Ἕκχτορος ἐνθάδ᾽ ἐνεῖχαι 


τεύχεα καὶ κεφαλήν, μεγαθύμου σοῖο Pornos‘ 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε πυρῆς ἀποδειροτομήσω 
Τρώων ἀγλαὰ τέκνα, σέϑεν κταμένοιο χολωϑ είς. 
τόφρα δέ μοι παρὰ νηυσὶ κορωνίσι κείσεαι αὕτως, 


316f. τοῖσι -- ἑταίρου = ψ, 171. 
χεῖρας ἀνδροφόνους wird ausge- 
führt ὠ, 479. 

318. λὲς ἠυγένειος. Das Beiwort 
(vgl. zu Od. δ, 456) passt besonders 
auf die Löwin, die bier gemeint 
sein muss nach dem zu ρ, 191 Be- 
merkten. Scbol. αὐ ϑήλεεαι (λέαι-- 
vaı) κάλλεστον ἔχουσι γένειον. 

322. εἴ ποϑεν ἐξεύροι. Der Op- 
tativ im abhängigen Satze, als ob 
das regierende Verbum ἐπῆλθε ein 
eig. historisches Tempus wäre. 

324. ἔχβαλον mit dem Nebenbe- 
grif der ÜUnbesonnenbeit, des zu 
grossen Selbstvertrauens. 

326. περικλυτὸν scheint Prädi- 


cat und mit ἀπάξειν zu verbinden. 

329. ἄμφω erg. νῶι. — Zu 
ἐρεῦσαι vgl. A, 394 aluarı γαῖαν 

εὐϑων. 

984 { οὔ σε πρὲν Χτεριῶ. Diese 
dem Patroklos versprochene Genug- 
thuung ist zugleich eine Ankündi- 
gung der folgenden Bücher; mit un- 
serer Stelle-vgl. die Ausführung φ, 
27-32. y, 20-23. 175-183. — 
Ἕχτορος steht besonders in Be- 
ziehung auf χεφραλήν, während die 
τεύχεα, die ja dem Achilleus gehö- 
ren, mehr beiläofig genannt werden. 

336. ἀποδειροτομήσω, eigent- 
lich νοῦ Thieren wie Od. A, 35. 

338. τόφρα δέ μοι -- κεέσεαι. 
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18 aupi δὲ σὲ Towai καὶ Ζαρδανέδες βαϑύκολσοι 
340 χλαύσονται νύκτας τὸ καὶ ἤματα δαχρυχέουσαι, 
τὰς αὐτοὶ καμόμεσϑα Pinpi τὸ δουρέ τε μακρῷ, 
πιείρας πέρϑοντα “τόλεις μερόπων ἀνθρώπων." 
ὡς εἰσεὼν ἑτάφοισιν ἐχόκλετο δῖος Ayıllevg 
ἀμφὲ πυρὲ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ὕφρα τάχιστα 
Πάτροχλον λούσειαν ἅπο βρόεον αἱματόεντα. 
οἱ δὲ λοετροχόον τρίποδ᾽ ἕστασαν ἐν πυρὶ κηλέῳ, 


350 


355 


> 7») ΟἹ 


ἐν 


ἄρ᾽ ὕδωρ ἔχεαν, ὑπὸ δὲ ξύλα ϑαῖον ἑλόντες. 


γάστρην μὲν τρέποδος πῖρ ἄμφεπε, ϑέρμεεο δ᾽ ὕδωρ. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ ζέσσεν ὕδωρ ἐνὲ ἤνοπε χαλκῷ, 

καὶ τότε δὴ λοῦσάν va καὶ ἤλειψαν λίπ᾽ ἐλαίῳ, 

ἐν δ᾽ ὠτειλὰς πλῆσαν ἀλείφατος Evveuigoıo. 

ἔν λεχέεσσι δὲ ϑέντες δανῷ λιτὲ κάλυψαν 

ἐς πόδας ἐκ xegaing, καϑύπερϑε δὲ φάρεϊ λευκῷ. 
“παννύχιον μὲν ἔπειτα πόδας ταχὺν ἀμφ᾽ Ayılja 

Μυρμιδόνες Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γοῶντες" 

Ζεὺς δ᾽ Ἥρην προσέειπε κασιγνήτην ἄλοχόν τε 

»νἔπρηξας καὶ ἔπειτα, βοῶπις πόενια Ἥρη, 


Achilleus denkt sich die Erfüllung 
seines Vorsatzes natürlich in naher 
Zukunft, so dass auch das hier Ge- 
sagte weder unwahrscheinlich noch 
inbuman erscheint. — Zu χείσεαε 
αὕτως vgl. Od. v, 281, oben 198. 

341. χαμόμεσθϑα prägnant = χά- 
pnvovrss ἔἐχτησάμεϑα. 

344-348. ἀμφὶ - ὕδωρ, vgl. Od. 
9,434-437, welche Stelle der unsri- 
gen nachgebildet zu sein scheint. — 
Ueber ἀμφὶ πυρὶ vgl. ebend. zu 
4 


350. An’ ἐλαέῳ, vgl. zu Od. y, 

466. 
351. ἐννεώροιο, vgl. zu Od. x, 19. 
Das alte Oel galt, wie es scheint, 
für köstlicher und wirksamer, um 
die Fäulniss aufzuhalten. 
. 352. day λιτέ, Ueber ἑανός 
(bier Adjectiv) vgl. zu y, 385; über 
τὸ Ai zu Od. α, 130. 

354f, παννύχιοι - γοῶντες. 


Schärfer bestimmte Wiederaufaah- 
me des schon 314. in ungenauerer 
Allgemeinheit (von allen Achäern) 
Ausgesprochenen. 

356-368. Ζεὺς -- ἀγόρευον. Die- 
ses unerwartete Zwischengespräch 
steht io Beziehung auf 168 und 185f., 
indem Zeus, den man in den Olym- 
pos zurückgekebrt denken muss, die 
geheime Einwirkung der Hera be- 
merkt hat und ihr darüber einen 
bittera Vorwurf macht, der nach 
ihrer o, 4δ ἢ. gethanen Aeusseruug 
allerdings sehr verdient war. — 
Ζεὺς - ἄλοχόν re, vgl. πι, 432. 

357. ἔπρηξας χαὶ ἔπειτα Schol. 
ἐξετέλεσας δὴ καὶ ἤνυσας ὃ ἡβου- 
λήϑης, so hast du denn also doch 
noch (ἔπειτα) ausgerichtet, erreicht 
(wonach du so lange strebtest). — 
Mit ἔπρηξας scheint Zeus auf seine 
eigene Aeusserung gegen Hera a, 
562 πρῆξαε δ᾽ ἔμπης οὔ τι δυ- 
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ἀνστήσασ᾽ Ayılja πόδας καχύν. ἧ δά νυ σεῖο 
ἐξ αὐτῆς ἐγένοντο καρηκομόωντερ Ayaoi.“ 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρῃ 
»αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔεισες. 
καὶ μὲν δή πού τις μέλλει βροτὸς ἀνδρὶ τελέσσαι, 
ὅς περ ϑνητός τ᾿ ἐστὶ καὶ οὐ τόσα μήδεα οἶδεν" 
πῶς δὴ ἔγωγ᾽, 7 φημι ϑεάων ἔμμεν ἀρίστη, 
ἀμφότερον γενεῇ τὸ καὶ οὕνεκα σὴ παράκοιτις 
κέχλημαι, σὺ δὲ πᾶσε μετ᾿ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσϑιρ, 
οὐκ ὄφελον Τρώεσσι κοτεσσαμένη κακὰ ῥάψαι;“ 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 
Ἡφαίστου δ᾽ ἵκανε δόμον Θέτες ἀργυρόπεζα 
ἄφϑιτον ἀστερόεντα, μεταπροπέ ἀϑανάτοισιν, 
χάλκεον, ὅν δ᾽ αὐτὸς ποιήσατο κυλλοποδίων. 
τὸν δ᾽ sig” ἱδρώοντα ἑλισσόμενον περὶ φύσας, 
σπεύδοντα' τρίποδαὰ γὰρ ἐδίκοσε. πάντας Erevyey 
ἑστάμεναι “τδρὶ τοῖχον ἐυστωϑέος μεγάροιο, 
χρύσεα δέ σφ᾽ ὑπὸ κύκλα ἑκάστῳ πυϑμένι ϑῆκεν, 


γήσεαι zurückzuweiseu. — βοῶπις. 


- Ἥρη im Voeativ wie 9, 471. 
355f. ἀνστήσασ᾽ Ayılna, nicht 
sowohl um diesen zu ehren, was 
Zeus wollte, als um den Troern zu 
schaden, vgl. 364-367 und zu 184, 
— ἢ ῥά vu — Ayanot, ἃ. h. du 


sorgst für sie wie für deine eigenen, 


Rinder. σεῖο braucht nicht vom 
folgenden ἐξ abhängig gemacht zu 
werden. 

361. aelvdrare- ἔειχεες = a, 552. 

362f. χαὶ μὲν δή πού τις. Im 
Gang dieser zwei Verse ist der 
zähe Trotz der Hera treffend aus- 
gedrückt; vgl. a, 564. — ἀνδρὶ 
τελέσσαι, gegen einen Mann (Men- 
schen) durchsetzen, nämlich etwas 
Schlimmes, wie sich aus 367 er- 
giebt. — ὃς περ geht auf βροτός, 
vgl. zu Od. y, 3 ϑνητοῖσε Poo- 
τοῖσιν. ᾿ 

86δῖ. ἀμφότερον -- ἀγάσσεις = 


δ, 601. \ 

368. ws - ἀγόρευον. Ein häufig 
vorkommender Bindevers = eg, 274. 
0a. δ, 620. — Ueber ἀγορεύω von 
zweien vgl. zu Od. δ᾽, 465. 

369. “Ἡφαίστου — δόμον, also 
in den Olympos nach 148. 616. 

370. μεταπρεπέ᾽ ἀϑανάτοισιν, 
d. h. unter den Wohnungen der Un- 
sterblichen, vgl. α, 606-608. 

371. χυλλοποδέων, vgl. 397 
χωλὸν ἐόντα. All χωλεύων. ' 

372. ἑλισσόμεγον, Schol. ἐπε- 
στρεφόμενον. 

14, περὶ τοῖχον, vgl. Od. n, 95 
περὲ τοῖχον ἐρηρέϑατο. — μιεγά- 
0:0, des Versammlangssaales der 
ötter (vgl. 376), denen die Drei- 
füsse vielleicht als Sitze dienten. 

375. ὑπὸ gehört zu ϑῆχε. Durch 
dieses ὑποτιϑέναι κύχλα wurden 
die τρέποδες selbst ὑπόκυχλοι, 
vgl. zu Od. δ, 131. 


360 


365 


370 


375 
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18 ὄφρα οἱ αὐτόματοι ϑεῖον dvoalar’ ἀγῶνα 

ἠδ᾽ αὖτις πρὸς δῶμα νεοίατο, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. 

oi δ᾽ ἤτοι τύσσον μὲν ἔχον τέλος, οὔατα δ᾽ οὔ πω 
δϑαιδάλεα προσέκειτο" τά ῥ᾽ ἤρτυε, κόπεϑ δὲ δεσμούς. 
ὄφρ᾽ ὃ γε ταῦτ᾽ ἐπονεῖτο ἐδυίησι πραπίδεσσιν, 
τόφρα οἱ ἐγγύθεν ἠλϑὲ ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα. 

τὴν δὲ ἴδε προμολοῦσα χάρις λιπαροχρήδεμνος 


380 


385 


395 


καλή, τὴν ὦπυεε περικλυτὸς ἀμφιγυήεις" 


“«-΄ 


ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρέ, ἔπτος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
„Tinte, Θέτι τανύπεπλε, ἱκάνεις ἡμέτερον δῶ 

αἰδοίη τε φίλη τε; τεάρος γε μὲν οὔ τι ϑαμέζεις. 
ἀλλ᾽ ἕπεο προτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξείνια ϑείω.“ 


e » 


ὧς ἄρα φωνήσασα πρόσω äye die ϑεάων. 
τὴν μὲν Ensıra καϑεῖσεν ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου 
καλοῦ δαιδαλέου: ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὲν ἦεν" 
χέχλετο δ᾽ Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, εἶπέ τε μῦϑον. 
» Ἥφαιστε, πρόμολ᾽ ὧδε. Θέτις W τι σεῖο χατέζει."“ 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα πιρικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
„n δά νύ μοι δεινή τὸ καὶ αἰδοίη ϑεὸς ἔνδον, 
ἢ μ᾽ ἐσαάωσ᾽, ὅτε μ᾽ ἄλγος apixsro τῆλε πεσόντα 


376. οὗ -- αὐτῷ, dem Werkmei- 
ster. — αὐτόματοι, wie von selbst, 
d. b. nach leichtem Anstosse dahin- 


rollend. — Zu ϑεῖον - ἀγῶνα vgl. 


η, 298. 


818. τόσσον μέν adverbial, wie” 


unser 80 weit, insoweit (im Uebri- 
gen). Darauf sollte eigentlich fol- 
gen ὅσον τὰ οὔατα οὕπω προσ- 
ἔέχειτο oder ὥς τε τὰ οὕατα οὕπω 
προσχεῖσϑαι. Vgl. zu χ, 322 ἄλλο 
τόσον. 

379. τά ῥα, d. i. τὰ οὔατα. ---- 
κόπτε -- δεσμούς = Od. 9, 214, 
schmiedete Bande (Nögel?, wie ll. 
4,633), um die Hrokel zu befesti- 
gen, anzuschweissen oder anzu- 
hammern. 

382f. χάρις -- τὴν ὦπυιε, vgl. 
zu Od. 9, 268; zu λιπαροχρήδε- 


vos die λιπαρὰ xondeuva der 

enelope Od. a, 334. 

385. Θέετε im Vocativ vor ein- 
fachem Consonanten = 424, o, 88. 
Anders 407 und y, 316. 318. Zur 
ganzen Begrüssung vgl. Od. ε, Si. 
mit der Anmerkung. 

392. πρόμολ᾽ ὧδε, Schol. οὕτως 
ὡς ἔχεις, οὐδὲν ὑπερϑέμενος, vgl. 
zu Od. α, 182. ᾧ, 218. 

394. δεινή τε καὶ aldoln sind 
hier nor als Synonyma verbunden; 
und δεινή nicht so eigentlich zu 
nebmen als y, 172. — Dies ruft 
Hephästos, wie 410 zeigt, noch aa 
der Arbeit sitzend. 

395. τῆλε πεσόντα. Nach dem 
Folgenden fiel er in’s Meer; dage- 
gen «a, 590-594, von Zeus herab- 
geworfen, auf Lemnos. 
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μητρὸς ἐμῆς ἰότητι κυνωπιδὸς, ἢ μ᾽ ἐθέλησεν 

κρύψαι χωλὸν dövsa. τότ᾽ ἂν πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 

εἰ un μ᾽ Εὐρυνόμη τ Θέτις 3° ὑπεδέξατο κόλπῳ, 

Εὐρυνόμη ϑυγάτηρ ἀψορρόου ᾿Ωχεανοῖο. 

τῇσι παρ᾽ εἰνάδτες χάλκδυον δαίδαλα πολλά, 

πόρπας ve γναμπτάς 9᾽ ἕλικας καάλυκάς τε καὶ ὅρμους 

ἐν σπῆι γλαφιρῷ: περὲ δὲ δόος Ὠκεανοῖο 

ἀφρῷ μορμύρων δέεν ἄσπετος" οὐδέ τις ἄλλος 

ἤδεεν οὔτε ϑεοῶν οὔτα ϑνητῶν ἀνθρώπων, 

ἀλλὰ Θέτις τε καὶ Εὐρυνόμη ἴσαν, αἵ μ᾽ ἐσάωσαν». 

ἢ νῦν ἡμέτερον δόμον Ixsı" τῷ με μάλα χρεώ 

πάντα Θέτι καλλιπλοχάμῳ ζωάγρια τένειν. 

ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν οἱ παράϑες ξεινήια καλά, 

ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ φύσας ἀποϑείομαι ὅπλα Te cavsa.“ 
ἢ, καὶ ἀπ᾿ ἀκμοθϑέτοιο πέλωρ αἴητον ἀνέστῃ 


396. χυνῶπις scheint bier nur 
den Begriff der rücksichtslosen Ver- 
wegenbeit (Tolikühaheit) auszu- 
drücken, ungefähr wie soust oyf- 
τλιος. 

397. χρῦψαι, wegen seiner Häss- 
lichkeit, deren sie sich schäute. 

398. Εὐρυνόμη (die Weitwal- 
tende) scheint eine Bezeichnung des 
Meeres, und beide Namen (hier und 
405) im Grunde nur Ein Wesen 
anzuzeigen. — Ueber das Verhält- 
niss von Okeanos und Meer vgl. zu 
Od. x, 508. Die Epauslepsis Zupv- 
γόμη ϑυγάτηρ bat hier etwas be- 
sonders Gemüthliches, 

400. δκέδαλα, vgl. δαίϑαλον 
Odyss. τ᾿ 221. 

401. ἕλιχες können nach der Ety- 
molvgie und dem Beiwort yrau- 
σιταί -- Hymn. ia Vener. 163, vgl. 
87 f., Ringe oder Armbänder (sonst 
ψέλια) sein, die sich herumwinden 
oder schmiegen. — χάλυχες, nach 
dem Namen etwas Gehöhltes, eut- 
weder keichfürmige Ohrgehänge 
(sonst ἕυματα) ader eine Art Röh- 
ren, um die Haurlocken zusamnien- 
᾿ zufassen (σύριγγες περιλαμβάνου- 


σαι τοὺς πλοχά μους), vgl. 0,52.— 

Ueber ὅρμος vgl. zu Od. o, 460. 
403f. οὐδὲ — ἤδεεν, nämlich von 

meinem verborgenen Aufenthalte, 

405. ἔσαν wie Od. d, 772 (= ν, 
1:0. ψ, 152) = ἔγνωσαν. 

406. 7 γὺν — ἔχει weist auf 395 
zurück. 

4u7. πάντα -- ζωάγρια (vgl. Od. 
9, 462), jeden, d. h. den ganzen, 
vollen Dank (Lohn) für das geret- 
tete Leben. 

409. ὅπλα re πάντα, vgl. Od. γ, 
433, On’ ἐν χερσὶν ἔχων χαλ- 
x, wo im fuolgeudeu Verse meh- 
rere geuannt werden. 

410. πέλωρ alnrov, Bezeichnung 
des Hephästos: das gewaltige Uo- 
geheuer, das furchtbare, ent- 
setzliche Ungethün. 
tung des Junkela alnrog (vgl. φ, 
395 ϑάρσος ἄητον) empßehlt sich 
am meisten die Ansicht Buttmann’s, 
der es mit αἰνὸς = δεενὸς vergleicht 


und mit ἄγαμαι in Verbindung 


setzt; vgl. Od. x, 219 αὐνὰ πέλω- 
e«, ebendas. ı, 190 ϑαῦμ᾽ ἐτέτυκτο 
πελώριον. Andere: das schnau- 
fonde Ungethüm. 


Für die Deu-_ 


400 


410 


18 χωλεύων' ὑπὸ δὲ κνῆμαι δώοντο ἁραιαί. 


425 


430. 
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φύσας μέν δ᾽ andvevds τίϑει πυρός, ὅπλα τε πάντα 
λάρνακ᾽ ἐς ἀργυρέην συλλέξατο, «οἷς ἐπονεῖτο" 
σπόγγῳ δ᾽ ἀμφὲ πρόσωπα καὶ ἄμφω χεῖρ᾽ ἀπομόργνυ 
415 αὐχένα ve στιβαρὸν καὶ στήϑεα λαχνήεντα, 

δῦ δὲ χιτῶν", ὅλὲ δὲ σκῆπετρον παχύ, βῆ δὲ ϑύραξζε 
χωλεύων" ὑπὸ δ᾽ ἀμφίπολοι δώονεο ἄνακτι 

χρύσειαι, ζωῇσε νεήνοσιν εἰοικυῖαι. 

τῆς ἐν μὲν νόος ἐστὶ μετὰ φρεσίν, ἐν δὲ καὶ αὐδή 
καὶ σϑένος, ἀϑανάτων δὲ ϑεῶν ἄπο ἔργα ἴσασιν. 

αἵ μὲν ὕπαιϑα ἄναχτος ἐποίπνυον" αὐτὰρ, ὁ ἔρρων 
πλησίον, ἔνϑα Θέεις περ, ἐπὶ ϑρόνου ἷζε φαεινοῦ, 


> 


ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔχεος τ᾿ ἄφατ᾽, ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν. 


»είπτε, Θέτι τανύπεπλε, ἱκάνεις ἡμέτερον δῶ 

αἰδοίη τε φίλη τε; πάρος ya μὲν οὔ τι ϑαμίζεις. 

αὔδα ὃ τι φρονέεις" τελέσαι δέ us ϑυμὸς ἄνωγεν, 

ei δύναμαι, τελέσαι γε καὶ ei τετελεσμένον ἐστίν." 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ ϑάκρυ χέουσα 


» Ἥφαιστ᾽, ἦ ἄρα δή τις, ὅσαι ϑεαί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ, 
τοσσάδ᾽ ἐνὶ φρεσὲν ἧσιν ἀνέσχετο κήδεα λυγρά, 


000’ Zuoi ἐκ πασέων Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν; 


411, γωλεύων -- ἁραιαί vgl. v, 
87. Nach dieser Verbindung ist der 
Ausdruck πέλωρ αἴητον besonders 
auf das Missverhältniss zwischen 
dem starken Oberleib (415) und 
den schmächtiges Beinen zu be- 
ziehen. 

414. ἀμφὶ πρόσωπα, auf beiden 
Seiten des Gesichtes, d. h. beide 
Wangen. 

.416. ϑύραζε, d. b. aus der Werk- 
stätte in das Wohngemach. 

417. ὑπὸ — δώοντο, um ihn zu 
stützen und seinen mühsamen Gang 
zu erleichtern, vgl. 421 ὕπαιϑα 
avanıas ἐποίπνυον. 

'..448.. εἰοεχυῖαε gehört zu den 
sprachlichen Eigenheiten dieses Bu- 


ches für &ıxviaı (vgl. zu go, 5), in. 


umgekehrter Richtung als 520 exe 
für das sonstige ἐῴχει und , 254 
εἰκώς für ἐοεχώς. 

419. τῆς ἐν μὲν νόος ἐστέ, vgl. 
zu Od. 9, 556 über die rırvoxous- 
ναι φρεσὶ νῆες der Phäsken. 

421. ἔρρων, Schol. διὰ τὴν χω- 
λότητα ἐπαχϑῶς βαδέζων. 

421. τετελεσμένον, vgl. zu Od. 
&, 90. 

429. ἡ ἄρα zeigt den Ursprung 
des fragenden oa, vgl. &, 421 
n ῥα. 

gi. ὅσσ᾽ ἐμοὶ -- Ζεὺς -- ἔδωχεν, 
Zeus als der oberste Geber der 
Geschicke. Oben 85 wurde die Ver- 
mähbluog der Thetis den Göttern 
überhaupt zugeschrieben; ὦ, 60 
rübmt sich Hera derselben. 
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ἐκ μέν u’ ἀλλάων ἁλιάων ἀνδρὲ δάμασσεν, ι 
«Αἰακέδῃ Πηλῆε, καὶ ἔελην ἀνέρος. εὐνήν 

πολλὰ μάλ᾽ οὐκ ἐθέλουσα. ὃ μὲν δὴ γύραϊ λυγρῷ 
κεῖται Evi μεγάροις ἀρημένος" ἄλλα δέ μοι, νῦν, 
υἱὸν ἐπεί μϑὲ δῶκε γενέσθαι τε τραφέμεν τε, 
ἔξοχον ἡρώων" ὃ δ᾽ ἀνέδραμεν Eovai ἶσος" 

τὸν μὲν ἐγὼ ϑρέψασα φυτὸν. ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
γηυσὶν ἐπεπροέηκα κορωνίσιν ἼἼλεον εἴσω 

Τρωσὲ μαχησόμενον" τὸκ δ᾽ οὐχ. ὑποδέξομαι αὗτες 
οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Ilninıov εἴσω. 

ὄφρα δέ μοι ζώδε καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 

ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμάι χραισμῆσαε ἐοῦσα. 
κούρην ἣν ἄρα οἱ γέρας ἔξελοκ. υἷες ᾿Ἡχαιῶν, 

τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ὅλετο κρδέων ᾿Αγαμέμνων.. 

ἤτοι ὃ τῆς ἀχέων φρένας ἔφϑιεν" αὐτὰρ ᾿Αχαιούς : 
Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἐείλεον. οὐδὲ ϑύραζε 

εἴων ἐξιέναι. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 

“Ἀργείων, καὶ πολλὰ περικλυτὰ δῶρ᾽ ὀνόμαζον. 
ἔνϑ᾽ αὐτὸς μὲν ἔπειτ᾽ ἠκαίνετο λοιγὸν ἀμῦναι, 


432. ἔχ μέν u’ ἀλλάων. Zur 
Wortstellung vgl. Od. ξ, 452 πὰρ 
δ᾽ ἄρα μιν Ταφέων. ---- Nach He- 
siod. Theog. 1002 wurde auch die 
Nereide Psamathe einem Sterblichen, 
dem Aiakos, vermäblt. 

433. ἔτλην -- εὐνήν, vgl. Virg. 
Aen. 3, 324 Nec riotoris heri teti- 
gi enptiva cubüe. 

434. πολλὰ μάλα, Verstärkung 
zu οὐχ ἐθέλουσα, wie sonst πόλλ᾽ 
ἀέχουσα. 

435. ἄλλα δέ μοι νῦν erg. χαχὰ 
γέγονεν der aus 431 Ζεὺς ἄλγε᾽ 
ἔδωκεν, da auch im folgenden Verse 
Zeus wieder Subject ist, vgl. Od. «, 
244. &, 39. 

437-443. ἔξοχον — ἰοῦσα ist 
Wiederholung von 56 - 62, woraus 
sich auch die theilweise Anakulu- 
thie erklärt. 


444 - 456. χούρην ἣν ἄρα. Der 
Anfang dieser Rede schliesst sich 
genau an 7ı, 56. 58 an. Wegen die- 
ser und anderer Wiederholungen, 
so wie wegen der in der Verbindung 
von 4491, mit 451 liegenden Unge- 
nauigkeit wird die gauze Stelle von 
Aristarchos für eingeschoben er- 
klärt. Doch wäre auch der Ueber- 
gang von 443 zy 457 unstreitig zu 
schroff und unvermittelt. 


4416. φρένας ἔφϑιέν, er ver- 


zehrte seine Seele, bärmte sich das 


Herz ah, vgl. α, 491 φϑινύϑεσχε 
φίλον xno mit Od. x, 485 οὗ μὲν 
φϑινύϑουσι φίλον κῆο. 

4418f. λίσσοντο γέρ., während 
der Einschliessung der Achäer in 
ibr Lager. γέροντες, die Gesand- 
ten Odysseus, Aias (und Phoenix). 
— ὀνόμαζον, vgl. ı, 121. 515. 
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18 αὐτὰρ ὁ Πάτροκλον περὶ μὲν τὰ ἃ τεύχεα ἕσσεν, 


πέμπε δέ μιν πόλεμόνδε, πολὺν δ᾽ ἅμα λαὸν ὕπασσεν. 
πᾶν δ᾽ ἦμαρ μάρναντο περὶ Σκαιῇσι πύλῃσιν" 
καί νύ κεν αὐτῆμαρ πόλιν ἔπραϑον, εἰ μὴ Ἀπόλλων 


455 πολλὰ κακὰ ῥέξαντα ἹΠενοιτέου ἄλκιμον υἱόν 


ἔχταν᾽ Evi προμάχοιαε καὶ Ἕκχτορε κῦδος ἔδωκεν. 
τοὔνεκα γῦν τὰ σὰ γούναϑ᾽ ἱκάνομαι, ai κ᾽ ἐθέλῃσθα 
υἱεῖ ἐμῷ ὠκυμόρῳ δόμεν ἀσπίδα καὶ τρυφάλειαν 

καὶ καλὰς χνημῖδας, ἐπισφυρίοις ἀραρυίας, 


460 καὶ ϑώρηχ᾽. ὃ γὰρ ἦν οἱ, ἀπώλεσε πιστὸς ἑταῖρος 


Τρωσὶ δαμείς" ὁ δὲ κεῖται ἐπὶ χϑονὶ ϑυμὸν ἀχεύων.“ " 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περιχλυτὸς ἀμφιγυήεις 

»ϑάρσξει" μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὲ σῇσε μελόντων. 

αἵ γάρ μιν ϑανάτοιο δυσηχέος ὧδε δυναίμην 


2 ΄ μὰ ‘ > 7. € ’ 
465 γόσφιν ἀποχρύψαι, ὅτε μιν μόρος αἰνὸς ἱκάγοι, 


ὥς ol τεύχεα καλὰ παρέσσεται, οἷά τις αὖτε 
ἀνθρώπων πολέων ϑαυμάσσεται, ὃς κεν ἴδηται." 

ὡς εἰπὼν τὴν μὲν λίπεν αὐτοῦ, βῇ δ᾽ ἐπὶ φύσας, 
τὰς δ᾽ ἐς πῦρ ἔτρεψε, κέλευσέ τε ἐργάζεσϑαι. 


410 φῦσαι δ᾽ ἐν χοάνοισιν ἐδείχοσι πᾶσαι ἐφύσων, 


παντοίην εὔπρηστον ἀυτμὴν ἐξανιεῖσαι, 


451. αὐτὰρ ὁ -- ἔσσεν, nämlich 
nachdem unterdessen die Neth der 
Achäer auf's Neue gestiegen war, 
während seine eigene Verweigerung 
des Beistandes noch fortdauerte. 

453. περὶ Σκαεῇσι πύλησιν, vgl. 
π, 898-712; zur Erwähnung des 
Apollon im Folgenden vgl. 7r, 849. 


458. ἐμῷ ὠχυμόρῳ, Synizese, 
vgl. ρ, Yy ἀσβέστῳ. Ye υἱόν. 

460. ὃ (ö5) 7ὰς ἣν of, (τοῦτον) 
ἀπώλεσε π. ἑταῖρος. ὃ geht auf 
den Panzer als dasjenige wesentlicbe 
Stück der Bewaffoung, dessea Ver- 
last unter besonders merk würdigen 
Umständen Statt fand und von ent- 
scheidenden Folgen war, vgl. zz, 
804 -- 807. 820. 


464-466. ὧδε - ὡς, eben so 
gewiss als. Die Verbindung νόσφιν 
ἀποχρύψαε ist prägnant: verber- 
gen und dadurch fern bewahren, 
getrennt halten. — παρέσσεταί ol 
drückt die Gewissheit der Zussge 
aus. — αὖτε, wieder, wie auch die 
frühern, ebenfalls von Hephästos 
verfertigten Waffen. 


469. ἐς πῦρ ἔτρεψε, wandte, 
richtete’ sie in das Feuer, von dem 
er sie 412 entfernt hatte. 


411. zevrofnv wird durch die 
zwei folgenden Verse erklärt. — 
εὔπρηστον (πρήϑω, vgl. zu Od. 
ß, 81) nach Buttmann ‚‚von dem 
in Fülle herausgetriebenen Luft- 
strom“. 
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ἄλλοτε μὲν σπεύδοντι παρέμμεναι ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, 
e c ‚ 2. 2 . 2 
ὅππως φαιστός τ᾽ ἐϑέλοι καὶ ἔργον ἄνοιτο. 
χαλκὸν δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλεν ἀτειρέα κασσίτερόν τε 
καὶ χρυσὸν τιμῆντα καὶ ἄργυρον" αὐτὰρ ἔπειτα 
“- > , N , \ - 

ϑῆχεν ἐν ἀχμοϑέτῳ μέγαν ἄχμονα, γέντο δὲ χειρί 
δαιστῆρα κρατερήν, ἑτέρηφι δὲ γέντο πυράγρην. 

ποίει δὲ πρώτιστα σάκος μέγα τε στιβαρόν τε 
πᾶντοσε δαιδάλλων, περὶ δ᾽ ἄντυγα βάλλε φαεινήν 
τρίπλακα μαρμαρέην, ἐκ δ᾽ ἀργύρδον τελαμῶνα. 
πέντε δ᾽ ἄρ᾽ αὐτοῦ ἔσαν σάκεος πεύχες". αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
ποίει δαίδαλα πολλὰ ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν. 

ἐν μὲν γαῖαν ἔτευξ᾽,͵ ἐν δ᾽ οὐρανόν, ἐν δὲ ϑάλασσαν 


412. ἄλλοτε δ᾽ αὖτε. Das hierzu 
erwartete Participium μετασαυο- 
μένῳ, λήγοντι, ὀχνοῦντι (als Ge- 
gensatz von σπεύδοντὴ wird durch 
den ganzen folgenden Vers um- 
schrieben. — Wagfuueva (εὶς τὸ 
oder ὥς re), dass er zu Gebote 
stand. 

4713. ὅππως — ἔργον ἄνοιτο, 
wie das Werk vollendet, gefördert 
wurde, d. h. wie der Fortschritt 
des Werkes es in jedem Moment 
erforderte. Die ganze Rüstung lässt 
der Dichter mit richtigem Tact vor 
den Augen des Hörers eatstehen, 
statt sie als eine fertige zu be- 
. schreiben. . 

4191. πάντοσε, nach allen Sei- 
ten bin, in allen Richtungen, also 
auch allentbalben. — Ueber ἄντυξ, 
der erhöhte Schildrand, vgl. zu /, 
118.— Das Beiwort rofniaxa kann 
nach seiner Stellung nicht wohl auf 
drei verschiedene Reife oder Ringe 
geben, dergleichen sich A, 33 zehn 
anden, sondern auf Einen dreifa- 
chen, aus drei Lagen bestehenden 
oder an Stärke und Dicke dreien 
gleichkommenden. 

480. ἐχ δέ, parallel mit περὶ δέ, 
ist ebenfalls auf σάχος zu bezie- 
hen = ἔχ τοῦ σάχους δέ, daran 
aber. Als Verbum ergänze ἐποίησε 

Iiade II. A. Aufl. 


aus βάλε. 

481. αὐτοῦ σάκεος, am Schilde 
selbst, im Gegensatz der vorher- 
genannten Bestandtheile (Aussen- 
werke) desselben. Die fünf Schich- 
ten oder Lagen {πτύχες) waren, 
wie sich aus v, 268 -- 272 ergiebt, 
alle metallen, und zwar die zwei 
äussersten (die oberste und un- 
terste) aus Erz, die dritte (im 
Ganzen mittelste) aus Gold, die 
zwei mittleren, d. b. die in der 
Mitte befindliche goldene zunächst 


. eipschliessenden, aus Zinn.. Die 


goldene scheint besonders fest und 
undurchdringlieh gewesen zu sein. 
483. ἐν μὲν γαῖαν ἔτευξε. Hier 
beginnt die bis 608 gehende Be- 
schreibung der einzelnen über den 
Schild vertheilten Bildwerke, viel- 
leicht ursprünglich nur eine Aus- 
führung der vorhergegangenen all- 
gemeinen Andeutungen πάντοσε 
δαιδάλλων 419 und δαίδαλα πολ- 
λὰ 482, aber in soleher Anschaulich- 
keit und lebendiger Wahrheit, dass 
man allen Grund hat anzunehmen, 
der Dichter habe schon ähnliche 
Runstwerke in der Wirklichkeit 
gesehen und das Gesehene nur in’s 
Schönere ausgemalt. Am passend- 
sten wird man sich aber diese Bil- 
der vertheilt denken, wenn man 
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18 ἠέλιόν τ᾽ ἀκάμαντα σελήνην ve πλήϑουσαν, 
485 ἐν δὲ τὰ τείρεα πάντα, τά τ᾽ οὐρανὸς ἐστεφάνωται, 
Πληιάδας 3° Ὑάδας τε τό τε σϑένος ᾿ΩὩρίωνος 
ἄρκτον ϑ᾽, ἣν καὶ ἄμαξαν ἐπίκλησιν καλέουσιν, 
ἣ τ᾽ αὐτοῦ στρέφεται καί τ᾿ ᾿Ὡρίωνα δοκεύει, 
οἴη δ᾽ ἄμμορός ἐστε λοετρῶν Ωκεανοῖο. 

ἐν δὲ δύω ποίησε πόλεις μερόπων ἀνϑρώπων 
καλάς. ἐν τῇ μέν δα γάμοι τ᾽ ἔσαν εἰλαπίναι τε, 
νύμφας δ᾽ ἐκ ϑαλάμων δαΐδων ὕπο λαμπομενάων 


490 


nach der sionreichen Vermuthung 
von Welcker — genauer ausge- 
führt und im Einzelnen bestimmt 
von Pet. Jos. Clemens de Homeri 
clipeo Achilleo. Bonn. 1844, vgl. 
Overbeck Geschichte der griech. 
Plastik S. 49 — annimmt, die über 
einander gelegten runden und con- 
centrischen Platten des Schildes 
seien nicht alle gleich gross ge- 
wesen, 80 dass sie einander gedeckt 
hätten, sondern haben nach der 
Mitte zu abgenommen, so dass die 
unterste die grösste, die oberste die 
kleinste an Umfang war. So war 
aur diese die Mitte des Schildes, 
gleichsam den Kern bildende oberste 
Lage ganz von den auf ihr enthal- 
tenen Bildera ausgefüllt, von den 
übrigen nur die vorstehenden, bei 


jeder Schicht schmäler werdenden . 


Ränder oder Riuge, welche — mit 
Ausnahme der äussersten — um die 
Bildwerke zu scheiden, in verschie- 
dene Felder eingetheilt waren. Die 
oberste Platte (die mittlere Rundung) 
enthielt gleichsam ein Bild des 
Weltalls, die Erde in einem Umrisse 
mit dem Meere (ϑάλασσα als Ge- 
gensatz von γαῖα ππὰ οὐρανός) in 
der untern Hälfte des Kreises, dar- 
über den Himmel mit den bekannten 
Sternbildern und zu beiden Seiten 
die Sonne (als Strahlearund) und 
den vollen Mond. 

485. τὰ τεέρεα πάντα, jene (die 
bekannten) Zeichen alle. Dieselbe 
deiktische Kraft hat der Artikel im 


folgenden τό τε σϑέγνος ᾿Ωρέωνος. 
— τά τε -- ἐστεφάνωται = Hesiod. 
Theogon. 382. — "Yades, die syeu- 
lae der alten Römer (ein Rudel jun- 


. ger Wildschweine); vgl. überhaupt 


zu Od. e, 272 - 275. 


488. ᾿Ωρέωνα δοχεύει. Die bei- 
den Gestirne sind nämlich einander 
zugewandt, daher auch Manilius 
sagt: Arcios et Orion adversis 
Srontibus ibant (Astronom. 1. 
502). ” 


490-540. ἐν δὲ δύω ποίησε xri. 
Bilder des zweiten Streifens, enat- 
haltend eine Stadt im Frieden (bis 
508) und eine im Kriege (509-540). 
Zu jedem Bilde scheinen drei Grup- 


pen gehört zu haben, und zwar zum 


ersten: Ein Hochzeitzug uebst einer 
Andeutung des Hochzeitmables (εἰ- 
λαπέναε 491); ein Rechtsstreit vor 
versammeltem Volke, und ein Ur- 
theilsspruch; zum zweiten: Eine 
von feindlichem Heere belagerte 
Stadt; ein Hinterhalt, den die Be- 
lagerten den Belagerern gelegt mit 
ausgestellten Kundschaftern, und 
eine Schlacht beider Heere. — ἐν 
τῇ μέν Gegensatz von τὴν δ᾽ ἑτέρην 
509. Die Plurale γάμοι, εἰλαπέναε, 
γύμφας, ϑαλάμων (Jungfrauenge- 
mach) bezeichnen als Gattungsbe- 
griff das oft Vorkommende, wenn 
auch jedes nur einfach abgebildet 
war; ebenso brauchten die zuschau- 
enden Weiber (495) nur durch Eine 
Figur angedeutet zu sein. 
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nyiveov ἀνὰ ἄστυ, πολὺς δ᾽ ὑμέναιος ὀρώρει" 
κοῦροι δ᾽ ὀρχηστῆρες ἐδίνεον, ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 
αὐλοὶ φόρμιγγές ve βοὴν ἔχον" αἱ δὲ γυναῖκες 
ἱστάμεναι ϑαύμαζον ἐπὶ προϑύροισιν ἑκάστη. 
λαοὶ δ᾽ εἰν ἀγορῇ ἔσαν ἀϑρόοι" ἔνϑα δὲ νεῖκος. 
ὠρώρει, δύο δ᾽ ἄνδρες Eveinsov εἵνεκα ποινῆς 
ἀνδρὸς ἀποφϑιμένου. ὅ. μὲν εὔχετο πάνε᾽ ἀποδοῦναι, 
δήμῳ πιφαύσκων, ὃ δ᾽ ἀναίνοτο μηδὲν ἑλέσθαι" 
ἄμφω δ᾽ ἰέσϑην ἐπὶ ἴστορι πεῖραρ ἐλέσϑαι. 
λαοὲ δ᾽ ἀμφοτέρωθεν ἐπήπυον, ἀμφὶς ἀρωγοί", 
κήρυκες δ᾽ ἄρα λαὸν ἐρήτυον. οἵ δὲ γέροντες 
εἴατ᾽ ἐπὲ ξεστοῖσι λίϑοις ἱερῷ ἐνὶ κύκλῳ, 

᾿ σκῆπτρα δὲ κηρύκων ἐν χέρσ᾽ ἔχον ἠεροφώνων' 


. 498. ἡγένεον ist dreisilbig zu le- 
sen wie 0, 21 ἡλάστεονγ. — πολὺς 


- ὀρώρει = Hesiod. Scut. 274. πο-.- 


Avs, laut, stark. Ueber den Hoch- 
zeitreigen u. s. w. vgl. zu Od, ᾧ, 28 
ol χέ σ᾽ ἄγωνται. 

495. αὐλοὶ φόρμιγγές τε, vgl. zu 
x, 18 αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοπήν. 

496. ϑαύμαζον, Schol. ἐϑεῶντο, 
sahen mit Staunen zu. — ἐνὶ προ- 
ϑύροισειν, Paraphır. ἔμπροσϑεν 
τῶν ϑυρῶ». ᾿ 

498. ἐγνεέκεον εἴνεχα ποινῆς, 
nieht ob der Beklagte den Mord 
wirklich begangen (er war dessen 
geständig), sondern ob er die ge- 
setzliche Blutsühne schon bezahlt 
habe. — ἀἐποφϑιμέγνου = ἀποχτα- 
μένου. 

499. εὔχετο, er versicherte feier- 
lich, betbeuerte. — πάντα, Alles, 
d.h. so viel immer der Andere zu 
fordern berechtigt sei. 

500. δήμῳ, dem Volke, nament- 
lich dem ihm günstigen Theile des- 
selben. 

501. ἄμφω δ᾽ ἰέσϑην κτὲ., beide 
verlangten bei einem Zeugen, 
d. h. es auf den Ausspruch eines 
Zeugen ankommen lassend oder 
durch Stellang eines Zeugen (vgl. 


ı, 486) das Ziel zu gewinnen, d.h. 
im Rechtsstreit zu siegen.. Gerade 
dadurch aber, dass beide den Zeu- 
genbeweis leisten wollten, wurde 
‚die Entscheidung so schwierig; da- 
her sich das Volk in seiner Zustim- 
mung theilte. 


502f. ἀμφοτέρωϑεν, indem sich 
das Volk zu beiden Seiten je um. 
seinen"Schützling gruppirte. — γέ- 
govres, die Richter. 

604. ἑερῷ ἑνὶ χύχλῳ. Denn der 
Platz der Volksversammlung und 
des Gerichts ist dem Zeus und der 
Themis heilig, vgl. Od. β, 68. 


505. σχῆπτρα — ἔχον, d.h. sie 
(die Richter) hatten, wenn sie nun 
jeder seio Urtheil aussprechen soll- 
ten, den Heroldstab in der Hand, 
(vgl. ψ, 567 und zu Od. β, 37) und 
mit diesem (τοῖσεν = σὺν τοῖσιν, 
τοῖς σχήπτροις = ταῦτα ἔχοντες) 
erhoben sie sich rasch, schnell einer 
nach dem andern (7.0009 wie sonst 
ἀνήεσσον») und thaten wechselnd 
ihren Ausspruch (wie ‘es mit den 
zwei Streitenden zu halten sei). In. 
letzter Instanz entschied dann das 
Volk, ob einer und welcher dieser 
Aussprüche anzunehmen sei. 


15* 
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18 τοῖσιν ἔπειτ᾽ ἤισσον, ἀμοιβηδὶς δὲ δίκαζον. 


κεῖτο δ᾽ ἄρ᾽ ἐν μέσσοισι δύω χρυσοῖο τάλαντα, 
“- ’ \] \ “Ὁ , > [4 ‘ 2 
τῷ δόμεν ὃς μετὰ τοῖσι δίκην ἰϑύνεατα εἴποι. 
τὴν δ᾽ ἑτέρην πόλεν ἀμφὶ δύω στρατοὶ εἴατο λαῶν 


510 τεύχεσι λαμπόμενοι. δίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή, 


ἠὲ διαπραϑέειν ἢ ἄνδιχα πάντα δάσασϑαι, 
κτῆσιν ὅσην πτολέεϑρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργοι. 
οἱ δ᾽ οὔ πω πείϑοντο, λόχῳ δ᾽ ὑπεϑωρήσσοντο. 


507f. ἐν μέσσοισι erg. τοῖς δὲ- 
κασταῖς. --- χεῖτο, praemium pro- 
positum erat. --- ro, demjenigen 
aus den Richtern. — δέχην -- εἴποι 
= δικάσειε. Auf die Richter weist 
entschieden der Ausdruck ἐϑύ» - 
ara (auch der Superlativ), und δέ- 
xnv εἰπεῖν vom Spruche des Rich- 
ters findet sich auch bei Apollonius 
Rhod. δ, 1201 ὡς τὰ πρῶτα δέχκης 
ἀνὰ πεέρατ᾽ ἔειπεν IHElns. 
Für die geschickte Lösung der 
schwierigen Frage, welche durch 
gewöhnliche Handhabung derRechts- 
pflege nicht entschieden werden 
konnte, war ein ausserordentlicher, 
ohue Zweifel vom Volke selbst zu- 
zusprochender Preis ausgesetzt, 
zwei Talente, woran vielleicht jeder 


der Streitenden Eines beitragen ἡ 


.musste. Das Goldtalent bei Homer 
wird übrigens auf nur zwei attische 
Drachmen geschätzt; vgl. zu ı, 122. 

509. τὴν δ᾽ ἑτέρην πόλιν. Ge- 
genstück des vorigen Bildes, wobei 
die zwei Heere (das der Belagerer 
und das der Belagerten) nur mit 
Rücksicht auf den Gesamnitinhalt 
des ganzen Bildes gleich von Anfang 
an genannt werden; wirklich sicht- 
bar werden sie einander gegenüber 
erst in der dritten Gruppe, während 
vorber nur abwechselnd das eine 
oder andere auf derSceneerscheint; 
doch .mag vielleicht schon in der 
ersten Gruppe das eingeschlossene 
Heer der Belagerten irgendwie an- 
gedeutet gewesen sein. 

510. δέχα δέ σφισιν ἥνδανε 


βουλή κχτέ. (vgl.Od.y, 150} ist nach 
der Natur der Sache auf die Bela- 
gerer (die auch im vorigen Verse 
vorzüglich gemeint sind) zu bezie- 
ben: Getheilt (zwiefach) war ihr 
Rathschlag (Plan), entweder die 
Stadt zu zerstören oder Alles (das 
ganze bewegliche Eigentbum der 
belagerten Städter) zur Hälfte zu 
theilen (zwischen sich und jenen), 
und demigemäss eröffneten sie den 
Belagerten die Wahl zwischem dem 
einen und andern. Es war, wie es 
scheint, ein alter Kriegsbrauch, auf 
diese Art durch freiwillige Abtre- 
tung des halben Eigenthums den 
Abzug eines belagernden Heeres 'zu 
erkaufen, wie auch Hektor y, 117- 
120 den Gedanken, auf diesem Wege 
die Feindseligkeiten zwischen dena 
Achäern und seinem Volke beizu- 
legen, bei sich überlegt. 

513. of δ᾽ οὔ πω πεέϑοντο, jene 
aber (die Städter) willfahrten noch 
nicht, ergaben sich nicht unter An- 
nahme der vorgeschlagenen Güter- 
theilung, sondern rüsteten sich zu 
einem Hinterbalte (λόχῳ = εἰς λό- 
xov), den sie den Belagererun legen 
woliten, um ibnen die bisher ge- 
machte Beute (Viehheerden) wieder 
abzunehmen. Während sie also die 
Stadt den Weibern, Minderjährigen 
und Greisen zur Vertheidigungüber- 
liessen (vgl. $, 517-522), zogen sie 
selbst aus (516 οὗ δ᾽ ἴσαν) und Ikeg- 
ten sich in den Hinterhalt am Flusse, 
wo die Feinde ihre Heerden tränken 
mussten (d21f. ἐν ποταμῷ — χαλ- 
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τεῖχος μέν δ᾽ ἄλοχοί ve φίλαι καὶ νήπια τέκνα 
övar’ ἐφεσταότες, μετὰ δ᾽ ἀνέρες οὖς ἔχε γῇρας" 


οἱ δ᾽ ἴσαν. ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν "Ἄρης καὶ Παλλὰς ᾿ϑήνη; 


ἄμφω χρυσείω, χρύσεια δὲ εἵματα ἔσϑην, 
καλὼ καὶ μεγάλω σὺν τεύχεσιν ὥς τε ϑεώ περ, 
ἀμφὶς ἀριζήλω" λαοὶ δ᾽ ὑπολίζονες ἦσαν. 


»o 


οἱ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵκανον ὅϑι σφίσιν εἶχε Aoyjoaı, 
ἐν ποταμῷ, ὅϑι τ᾽ ἀρδμὸς ξην πάντεσσι βοτοῖσιν, 
ἔνϑ᾽ ἄρα τοί γ᾽ ἵζοντ᾽ εἰλυμένοι αἴϑοπε χαλκῷ. 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε δύω σχοποὶ εἴατο λαῶν, 
δέγμενοι ὅππότε μῆλα ἰδοίατο καὶ ἕλικας βοῦς. 


οἱ δὲ τάχα προγένοντο, δύω δ᾽ 


c 


ἅμ᾽ ἕποντο νομῆες 


τερπόμενοι σύριγξι" δόλον δ᾽ οὔ τι προνόησαν. 

οἱ. μὲν τὰ προϊδόντες ἐπέδραμον, ὦκα δ᾽ ἔπειτα 
τάμνοντ᾽ ἀμφὲ βοῶν ἀγέλας καὶ πώεα καλά 
ἀργεννέων ὀίων, κτεῖνον δ᾽ ἐττὶ μηλοβοτῆρας" 

οἱ δ᾽ ὡς οὖν ἐπύϑοντο πολὺν κέλαδον παρὰ βουσίν 
εἰράων προπάροιϑε καϑήμενοι, αὐτίχ᾽ ἐφ᾽ ἵππων 


χῷ). 
515. ἐφεσταότες. Das Mascu- 
linum, weil durch beide vorher- 
gehende Nomina (ἄλοχοι, τέχνα) 
Personen bezeichnet werden. 

517. ἔσϑην für εἴσϑην = εἶμέ- 
νοι ἤσαν. 0 

518. σὺν τεύχεσεν. Auch die 
Waffen waren schön und ausge- 
zeichnet, wie es Göttern ziemte. 

519. ὑπολέζογες, etwas kleiner, 
also auch nicht so deutlich und be- 
stimmt ausgeprägt (ἧττον ἀρίζη- 
Aoı). Das zu allgemein verklei- 
nernde ὀλέζονες soll durch ὕπό et- 
was gemildert werden. 

520. εἶχε nach Bekker von εἴχειν 
weichen, auch = ἐνδέχεσϑαι, προ- 
χωρεῖν (gelegen sein, gut angehen). 

523. τοῖσε δ᾽ -- efaro. Die im 
Hinterhalte Liegenden stellten zwei 
Späher aus in einiger Entfernung 
von_ ihrem Standorte (amavevde 
λαῶν), welche das Herannahen der 


Heerden erspähen und ihnen melden 
sollten. 

525. οὗ δέ, d.i. die βοῦς mit den 
μήλοις. 

526. τερπόμενοι -- προνόησαν. 
Im Blasen ihrer Schalmeien vertieft, 
merkten die Hirten nichts vom Hin- 
terbalt, bis sie davon überfallen und 
umzingelt waren. 


528. τάμνοντ᾽ ἀμφὶ, vgl. zu Od. 
λ, 402 βοῦς περιταμνόμεγον 
ἠδ᾽ οἱῶν πώεα καλά: sie schnit- 
ten durch Umzingelungab. 

529. μελοβοτῆρας, wie vorher 
525 vounss, Hirten überhaupt. 
530. of δέ, im Gegensatz von 527 


οὗ μέν: die Feinde, welche noch 


überlegten, wie sie der Hartnäckig- 
keit der Belagerten beikommen 
könnten. 
531. εἰράων (Schol. τῶν βουλευ- 
τηρίων oder ἀγορῶν) προπάροι- 


18 
515 


"520 


525 


530 


9, vor dem Versammlungs- 
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18 βάντες ἀερσιπόδων μετεκέαϑον, αἶψα δ᾽ ἵκοντο. 
στησάμενοι δ᾽ ἐμάχοντο μάχην ποταμοῖο παρ᾽ ὕχϑας, 
βάλλον δ᾽ ἀλλήλους χαλκήρεσιν ἐγχείῃσιν. 


535 


540 


545 


ἐν δ᾽ ἔρις, 


ἐν δὲ κυδοιμὸς ὁμίλεον, ἐν δ᾽ ὁλοὴ κήρ 


ἄλλον ζωὸν ἔχουσα νεούτατον, ἄλλον ἄουτον, 
ἄλλον τεϑνηῶτα κατὰ μόϑον ἕλκε ποδοῖεν' 


32 


εἶμα ὃ 


ἔχ᾽ ἀμφ᾽. ὥμοισε δαφοινεὸν αἵματι φωτῶν. 


ὠμίλευν δ᾽ ὥς τε ζωοί βροτοὶ ἠδ᾽ ἐμάχοντο, 
γεχρούς τ᾽ ἀλλήλων ἔρυον κατατεϑνηῶτας. 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει νειὸν μαλακήν, srisıgav ἄρουραν, 
εὐρεῖαν τρίπολον" πολλοὶ δ᾽ ἀροτῆρες ἐν αὐτῇ 
ζεύγεα δινεύοντες ἐλάστρεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
οἱ δ᾽ ὁπότε στρέψαντες ἱκοίατο τέλσον ἀρούρης, 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἐν χερσὶ δέπας μελεηδέος οἴνου 
δόσκεν ἀνὴρ ἐπιών" τοὶ δὲ στρέψασκον av’ ὄὌγμους, 


platze, dem Sammelplatze des Vol- 
kes im Lager, o. Z. im Vordergrunde 
desselben. Vgl. 4, 807 ἕνα σφ᾽ ἀ- 
γορήτεϑέμις τε ἤην. Der Plu- 
ral εἰράων scheint für den Singular 
zu stehen, wie auch ἀγοραί, vgl. zu 
Od. 9, 16. 

532, ἔχοντο, die in Einen Moment 
zusammengefasste Wirkung von 
μετεχίέαϑον, welches eine Dauer, 
das fortwährende Nacheilen (vgl. 4, 
635 νεμέϑοντο) bezeichnet. 

533f. στησάμενοι — ἐγχεέησεν, 
vgl. zu Od: ε, 54f. 

535-538. ἐν δ᾽ ἔρις - φωτῶν = 
Hesiod. Scut. Herc. 156-159, nur mit 
dem Verbum ἐθύνεον. Vgl. zu &, 
593 ἡ μὲν ἔχουσα κυδοιμόν. 

536. ἔχουσα, welche in ihrer Ge- 
walt hatte, sich bemächtigt hatte. 
Der. folgende Accusativ ἄλλον dov- 
τον (δ, 540 ἀνούτατος) hängt auch 
von ἔχουσα ab, aber nur durch ein 
Zeugma, = ἐῶσα, indem sie ihn einst- 
weileu noch verschonte und für ein 
anderes Mal aufsparte. — ἔλχε für 
ἕλκουσα, veränderte Construction. 


538. ἔχε erg. κήρ. --- δαφοινεόν, 
Schol.. φόνου πλῆρες, σφόδρα 
φοινιχόν. 

539. ὠμέλευν, nämlich die Bilder 
alle in dieser Gruppe. 

541-572. ἐν δ᾽ ἐτέϑει. Drittes 
Bild wieder in drei Gruppen, ent- 
haltend Vorstellungen aus dem Land- 
leben — Pflügen, Erate mit Schnit- 
tern,und Weinlese —, welche die 
dreiJahreszeiten, Frühling, Sommer, 
und Herbst, repräsentiren. — Zu 


, veıöy und τρέσολον vgl. x, 353 und 


Od. &, 127. 

543. ἐλάστρεον Frequentativform 
von ἤλαυνον. — ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
hinauf und hinunter, vorwärts und 
rückwärts; denn es waren mehrere 
Pflüge. 

544. ὁπότε στρέψαντες ἔχοέατο 
τ. &., 80 oft sie, gewendet (nachdem 
sie am hintern Ende des Ackers den 
Pflug umgewandt hatten), an die 
(vordere) Grenze (den Ausgangs- 
punct) gekommen waren. 

546. ἐπεών, an sie herangehend, 
sich ihnen nähernd, um sie gleich- 
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ὡέμενοι νειοῖο βαϑείης τέλσον ἱκέσθαι. 
ἡ δὲ μελαίνετ᾽ ὄπισθεν, ἀρηρομένῃ δὲ ἐῴκει 
χρυσείη περ ἐοῦσα" τὸ δὴ πέρε ϑαῦμα τέτυκτο. 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει τέμενος βαϑυλήιον' ἔνϑα δ᾽ ἔριϑοι 
ἤμων ὀξείας δρεπάνας ἐν χερσὶν ἔχοντες. 
δράγματα δ᾽ ἄλλα μετ᾽ Qyuov ἐπήτριμα πῖπτον ἔραζε, 
ἄλλα δ᾽ ἀμαλλοδετῆρες ἐν ἐλλεδανοῖσι δέοντο. 
τρεῖς δ᾽ ἄρ᾽ ἀμαλλοδετῆρες ἐφέστασαν' αὐτὰρ ὕπισϑεν 
παῖδες δραγμεύοντες, ἐν ἀγχκαλίδεσσι φέροντες, 
ἀσπερχὲς πάρεχον. βασιλεὺς δ᾽ ἐν τοῖσι σιωπῇ 
σκῆπτρον ἔχων ἑστήκει ἐπ᾽ ὄγμου γηθόσυνος κῆρ. 
κήρυχες δ᾽ ἀπάνευϑεν ὑπὸ δρυΐ δαῖτα πένοντο, 
βοῦν δ᾽ ἱερεύσαντες μέγαν ἄμφεπον" al δὲ γυναῖκες 
δεῖπνον ἐρίϑοισιν λεύκ᾽ ἄλφιτα :τολλὰ πάλυνον. 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει σταφυλῇσι μέγα βρίϑουσαν ἀλωήν 
καλὴν χρυσείην" μέλανες δ᾽ ἀνὰ βότρυες ἦσαν, 
ἑστήκει δὲ κάμαξι διαμπερὲς ἀργυρέῃσιν. 


sam zu bewillkommen. — στρέψα- 
axov av’ ὄγμους, sie wandten sich 
(wieder und nun in umgekehrter 
Richtung) durch die Purchen hin, 
den Furchen entlang, also feldein- 
wärts. . 

517. ἱέμενοι -- ἰχέσϑαι, d.h. um 
bald wieder des ihnen winkenden 
Truokes theilhaftig zu werden. 

548. ἡ δὲ (ἄρουρα) μελαίνετ᾽ 
ὄπιασϑεν, der Grund des gepflügten 
Ackers färbte sich schwarz oder 
wurde dunkel hinter dem Pfluge her. 
Ein Merkmal der täuschenden Nach- 
ahmung der Natur. 

549. γρυσείη - ἐοῦσα, weil die 
Schicht dieses Bildes ganz aus Gold 


war; daher ist auch der Weingar- 


ten 561f. von Gold. — Zu πέρε 
ϑαῦμα τέτυχτο vgl.Od. 9, 281 πέ- 
ρι γὰρ δολόεντα τέτυχτο und eben- 
das. y, 95 

550. τέμεγος. Das einem König 
(556 βασιλεύς) angewiesene Land- 
stück war voraus geeignet, als Mu- 
ster eines schönen Saatfeldes abge- 


bildet zu werden. _ 

552. δράγματα δ᾽ ἄλλα xr£., vgl. 
zull.A,68f. Der 20:90: sind dreier- 
lei, Schnitter, 
Roaben, welche das Geschnittene 
aufheben und den Bindern eifrig dar- 
reieben. — μετ᾽ ὄγμον, der Reihe 
nach, in Schwade gereiht. 

557. ἐπ᾽ ὄγμου, am Schwad, d.h. 
je auf dem Puncte, wo sich gerade 
die Schnitter befanden. 

559. αἱ δὲ γυναῖχες. Die Wei- 
ber thun noch das Letzte, um das ' 
Mahl zum Genusse fertig zu machen 
(vgl. zuOd. ξ, 77): sie streuen reich- 
lich Mehl auf dasFleisch, zum Μ Δ ἃ ] 
für die Arbeiter. — Ueber δεῖπνον 
(hier Appositionsaccusativ der zu y, 
50f. erklärten Art) vgl. zu A, 86. 

562. ἀνά, durch den Weingarten 
kin, an den Reben. Ebenso sind 
beim folgenden ἑστήχει eigentlich 
die Reben als Subject zu denken. 

563. χάμαξι, vgl. Plia. Hist. nat. 
17, 24, 36 Κεἰ adminicula ad- 
denda, quae scandat apprehensa, si 


arbenbinder und . 
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18 ἀμφὲ δὲ κυανέην κάπετον, περὲ δ᾽ ἕρκος ἔλασσεν 
565 κασσιτέρου" μία δ᾽ οἴη ἀταρπιτὸς ἦεν ἐπ᾽ αὐτήν, 
τῇ νίσσοντο φορῇες, ὅτε τρυγόφεν. ἀλωήν. 
παρϑενικαὶ δὲ καὶ ἠίϑεοι ἀταλὰ φρονέοντες 
σελεκτοῖς ἐν ταλάροισι φέρον μελιηδέα καρπόν. 
τοῖσιν δ᾽ ἐν μέσσοισι πάις φόρμιγγι λιγεῃ 


570 


575 


ἱμερόεν κιϑάριζε, λίνον δ᾽ ὑπὸ καλὸν ἄξιδεν 


λεπταλέῃ φωνῇ τοὶ δὲ δήσσοντες ἁμαρτῇ 
μολπῇ τ᾽ ἰυγμῷ τὸ ποσὶ σκαίροντες ἕποντο. 
ἐν δ᾽ ἀγέλην ποίησε βοῶν ὀρϑοκχραιράων. 
αἱ δὲ βόες χρυσοῖο τετεύχατο κασσιτέρου τε, 
μυκηϑμῷ δ᾽ ἀπὸ κόπρου ἐπεσσεύοντο νομόνδε 


maiora sint. 

564. ἀμφὶ --- περὶ gehören beide 
zu ἔλασσεν, vgl. zu 9. 4.6 und u, 5 
ἀμφὶ δὲ τάφρον ἤλασαν. --- Be- 
merkenswerth ist Stof und Farbe 
des Grabens (xvavye&nv), da in der 
übersichtlichen Angabe der Metalle 
414. der Blaustahl (χ ύ α vos) nicht 
genannt ist. 

565. ἐπ᾽ αὐτήν, über denselben 
(den Weinberg) hin, durch densel- 
ben. Die Träger wandeln wie bei 
uns auf einem einzigen schmalen 
Pfade, während die übrigen Wein- 
leser durch dieReben zerstreutsind. 

567. ἀταλὰ φρονέοντες, vgl. ζ, 
400 ἀταλάφρων. 

570. λέναν, eigentlich ein Klage- 
gesang (alAıyos aus demsemitischen 
137 98, wehbe uns) um einen früh- 
verstorbenen Jüngling (vgl.Herodot. 
2, 79. Pausan. 9, 29, 6-9), worunter 
ursprünglich die scheidende schöne 
Jahreszeit scheint verstanden ge- 
wesen zu sein; dann auch bei freu- 
digen Anlässen und Volksfesten ge- 
sungen. 

571. τοὶ δέ, die andern Jünglinge 
und Mädchen. — ῥήσσοντες ἀμαρ- 
τῇ erg. τὸ πέδον, simul terram pul- 
santes. Sie folgen dem Liede, indem 
sie in tactmässigem Tritte sich tan- 


zend fortbewegen. Vgl. Apollon. 
Rhod. 1, 536-539 wor’ ἠέϑεοι - 
φόρμιγγος ὑπαὶ περὶ βωμὸν ὃ- 
μαρτὴῆ ἐμμελέως χραιπνοῖσι HE- 
δον ῥήσσωσι πόδεσσιν. 

572. μολπὴ τ᾽ ἰυγμῷ τε -- Enov- 
το, sie folgten ihm, begleiteten ihn 
mit dem tanzenden Schritt und Ge- 
jauchz (Gejodel), womit sie wohl 
einzelne von dem Vorsänger ange- 
gebene Töne mit lang aushaltender 
Stimme als Refrain wiederholten. 

573-606.: Vierte Bilderreihe, 
grösstentheils aus dem Gebiete des 
Hirtenlebens genommen, und zwar 
erstens von einer Rinderheerde, 
zweitens von einer Schafheerde. 
Das Bild der erstern bietet zwei 
Gruppen, die Heerde, wie sie zahl- 
‚reich unter vier Hirten und mit neun 
Hunden auf die Weide zieht; und 
den Ueberfall derselben durch zwei 


« Löwen, wobei ein Stier zerfleischt 


wird. — γρυσοῖο — χασσιτέρου TE. 
Ein Theil aus Gold, andere aus Zinn 
— braune (röthliche) und weisse. 
575. μυκηϑμῷ, wodurch sich ihre 
Lust, aus dem Stalle ins Freie zu 
kommen, zu erkennen giebt; die- 
selbe drückt sich auch in allen ihren 
Bewegungen aus. — ἀπὸ χόπρου, 
vgl. Od. x, 411 ἐλθούσας ἐς χό- 
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πὰρ ποταμὸν κελάδοντα, παρὰ δοδανὸν δοναχῆα. 

χρύσειοι δὲ νομῆες ἅμ᾽ ἐστιχόωντο βόεσσιν 

τέσσαρες, ἐννέα δέ σφι κύνες πόδας ἀργοὶ ἕποντο. 

σμερδαλέω δὲ λέοντε δύ᾽ ἐν πρώτῃσι βόεσσιν 

ταῦρον ἐῤύγμηλον ἐχέτην᾽ 6 δὲ μαχρὰ μεμυκώς 

ἕλκετο" τὸν δὲ κύνες μετεκχίαϑον ἠδ᾽ αἰζηοί. 

τῶ μὲν ἀναρρήξαντε βοὸς μεγάλοιο βοξίην 

ἔγκατα καὶ μέλαν αἷμα λαφύσσετον" οἱ δὲ νομῆες 

αὕτως ἐνδίεσαν ταχέας κύνας ὀτρύνοντες. | 

οἱ δ᾽ ἤτοι δακέειν μὲν ἀπεερωπῶντο λεόντων, 

ἱστάμενοι δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ὑλάκτεον ἔκ τ᾽ ἀλέοντο. 
ἐν δὲ νομὸν ποίησε περικλυτὸς ἀμφιγυήδες, 

ἐν χαλῇ βήσσῃ, μέγαν οἰῶν ἀργεννάων, 

σταϑμούς τὸ κλισίας TE κατηρεφέας ἰδὲ σηκούς. 
ἐν δὲ χορὸν ποίκιλλε περικλυτὸς ἀμφιγυήεις, 


προν, ἑπὴν βοτάνης κορέσωνται. 

510. πὰρ ποταμὸν -- παρὰ δο- 
γαχῆα. Gewissermassen ein ἕν διὰ 
δυοῖν, indem die erste ällgemeinere 
Ortsangabe durch die zweite näher 
bestimmt wird, s. v. a. neben dem 
schwanken Röhricht des rauschen- 
den Flusses hin, vgl. &, 154 ἐξ Οὐ- 
λύμποιο ἀπὸ dlov. 

519. ἐν πρώτῃσι βόεσσιν. Da 
man aus dem Folgenden sieht, dass 
die Hirten dem Stiere zu Hülfe 
kommen (uerex/aJoV), so muss man 
sich diese πρῶται βόες wohl auf der 
rechten Seite der Gruppe, die Hir- 
ten und die übrige Heerde aber in 
der Mitte und auf der linken Seite 
derselben denken. 

580. Zouyunlos zunächst von 
&ovyuos (ἐρυγεῖν), das Gebrüll. 

581 ff. ἕλκετο, von den Löwen. — 
βοεέην = ρ, 389. — Zu λαφύσσε- 
τον vgl. x, 364 διώχετον. 

584. αὔτως, sonst, nichts weiter 
als, lediglich; denn sie fürchteten 
sich, selbst hinter die Löwen zu ge- 
hen. _ 

585. δαχέειν μὲν ἀπετρωπῶμεο 
λεόντων. Eine, wenn auch gram- 


matisch etwas harte, doch für die 
lebendige Anschauung sehr bezeich- 
nende Verbindung: zu beissen zwar 


(zum Beissen), d. ἢ. wenn es an’s. 


Beissen ging oder wenn sie hätten 
anbeissen sollen, wandten sie sich 
(jedes Mal) weg von den Löwen, in- 
dem sie, wenn sie ihnen näher ka- 
men, zurückschraken. 

586. ὑλάκεεον ἔχ τ᾽ alkovro. 
Durch das letzte Verbum wird der 
Begriff von ἀπετρωπῶντο noch 
‚einmal wiederholt: sie bellten und 
wichen zugleich aus, ὑλάχτεον καί 
περ ἐξαλεόμενοι. 

587, γομὸν -- μέγαν. Auch die- 
sem Theile muss eine den vorigen 
Gruppen entsprechende Ausdehnung 
beigemessen werden. 

589. σταϑμούς -- Onxovs, diese 
zur Rechten oder Linken im Hiater- 
grunde der Heerde selbst. — σταϑ- 
μοὶ sind wohl ganze Gehöfte, als 
Aufenthalt für Hirten und Heerden, 


κλισίαι Hütten für die Hirten (da- 


her χατηρεφέες), σηκοί unbedeckte 
Gebege für die Heerden. 

590-606. ἐν δὲ γορὸν ποέκχελλε. 
Ein Reigen- oder Tanzplatz (χορός, 


18 


580 


585 


590 
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18 τῷ ἴχελον οἷόν ποτ᾽ Evi Κνωσῷ εὐρείῃ 

Δαίδαλος ἤσκησεν καλλιπλοκάμῳ Agıadyn. 

ἔνϑα μὲν ἠΐϑεοι καὶ παρϑένοι ἀλφεσίβοιαι 
ὠρχεῦντ᾽, ἀλλήλων ἐπὶ καρπῷ χεῖρας ἔχοντες. 

τῶν δ᾽ αἵ μὲν λεπτὰς ὀϑόνας ἔχον, οἱ δὲ χιτῶνας 

᾿ εἴατ᾽ ἐυννήτους, ἦκα στίλβοντας ἐλαίῳ᾽ 

καί 6 al μὲν καλὰς στεφάνας ἔχον, οἱ δὲ μαχαίρας 


595 


vgl.0d. 9, 260. u, 4.315) mit Jüng- 
lingen und Jungfrauen, die künst- 
liche (verschlungene) Tänze auffüh- 
ren. Nach der ganzen Oekonomie 
des Schildes und der Bildergruppeu 
müsste dieses Bild zur vierten Reihe 
(573-589) mit Vorstellungen aus 
dem Hirtenleben gehören, zu wel- 
chem aber der Gegenstand sich ganz 
fremdartig verbält: während auf der 
andern Seite Tanzende auch schon 
494 und 571f. aufgeführt sind. Zu- 
dem sind bei allen Tänzen, die sonst 
bei Homer erwähnt werden, die tan- 
zenden Personen alle von Einem Ge- 
schlecht, nicht wie hier von beiden 
Geschlechtern gemischt. Endlich 
wird durch das hier 590 gebrauchte 
Verbum ποίέχιλλε die Symmetrie 
der übrigen Darstellung auch in so 
fern gestört, als sonst immer in der 
Beschreibung der Bilder jeder Ab- 
theilung auch bei verschiedenen 
Gruppen von der Arbeit des Hephä- 
stos nur Ein und dasselbe Verbum 
gebraucht ist, nämlich 483 ἔτευξε 
von der Mittelrundung ; 490 ποέησε 
vom ersten Ringe; 541, 550 und 561 
ἐτέϑει von den Bildern des zweiten 


"Ringes, 573 und 587 von den fol- 


genden dritten wieder ποέησε, end- 
lich 607 wieder ἐγτέϑει vom äusser- 
sten Ringe. Darum dürfte wohl die- 
ser TheildesBildwerkesmit Clemens 
als eine spätere Erweiterung zu be- 
trachten sein. Ueber einen andern 
untergeordneten Grund zu dieser 
Annabme vgl. zu 597, 

591. τῷ ἔχελον xr&. Durch Ver- 


΄ 


weisung auf das den Hörern bekann- 
tere, von vielen gesehene Werk des 
Dädalos (des Künstlers) soll das 
von Niemanden gesehene Werk des 
Hephästos anschaulich gemacht wer- 
den. Uebrigens scheint diese Sage 
vom Tanzplatz der Ariadne (Pausa- 
nias 9, 40, 3 sah ihn bei den Knos- 
siern in weissem Stein abgebildet) 
eine Variation der Sage vom Laby- 
rinth, dessen Homer nirgends er- 
wähnt. 

593. ἔνϑα, auf diesem Reigen- 
platze. — ἀλφεσίβοιαι, ἃ. i. βόας 
εἷς τιμὴν εὑρίσκουσαι. . 

894. ἀλλήλων -- ἔχοντες, ἃ. ἢ. 
doch wohl: alle Jünglinge auf der 
einen, alle Mädchen auf der andern 
Seite; vgl. übrigens Hymn. in Apoll. 
194-199. _ 

596. εἕατο = εἱμέγοι ἤσαν von 
ἕγγυμι. — na otllßovras ἐλαίῳ, 
γε]. θὰ. y, 408 λευχοὶ ἀποστέλβον- 
τες ἀλείφατος (ξεστοὶ λέϑοι). Viel- 
leicht wurde der Faden dieser Ge- 
webe wirklich bei der Zubereitung 
mit Oel besprengt, um ihm einen 
Glanz zugeben: welche Vermuthung 
Povelsen auch auf Od. n, 107 an- 
wendet. 

597. orepavas, vgl. Od. β, 120 
&uor&pavos Muxnvn.Der Gebrauch 
der μάχαιραι beim Tanze scheint 
ein späterer, speciell kretischer 
(über den homerischen Gebrauch 
von μάχαιρα vgl. zu y, 271). Da- 
her wurden diese zwei Verse schon 
von Aristophanes und Aristarchos 
verworfen. 
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εἶχον χρυσείας ἐξ ἀργυρέων τελαμώνων. 
οἱ δ᾽ ὁτὲ μὲν ϑρέξασκον ἐπισταμένοισι πόδεσσιν 
dein μάλ᾽, ὡς ὅτε τις τροχὸν ἄρμενον ἐν παλάμῃσιν 
ἑζόμενος κεραμεὺς πειρήσεται, αἵ ne ϑέῃσιν" 
᾿ἄλλοτε δ᾽ αὖ ϑρέξασκον ἐπὶ στίχας ἀλλήλοισιν. 
πολλὸῤ δ᾽ ἱμερόεντα χορὸν σεεριίσταϑ᾽ ὅμιλος 
τερπόμενοι" μετὰ δέ σφιν ἐμέλτεδτο ϑεῖος ἀοιδός 
φορμίζων- δοιὼ δὲ κυβιατητῇρε κατ᾽ αὐτούς 
μολπῆς ἐξάρχοντος ἔδίνευον κατὰ μέσσους. 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει ποταμοῖο μέγα σϑένος ᾿Ωκξεανοῖο 
ἄντυγα πὰρ πυμάτην σάκδορ' πύκα ποιητοῖο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῦξε σάκος μέγα ve στιβαρόν τα,. 
τεῦξ᾽ ἄρα οἱ ϑώρηκα φαεινότερον πυρὸς. αὐγῆς, 
τεῦξε δέ οἱ κόρυϑα βριαρήν, κροτάφοις ἀραρυῖαν, 
καλὴν δαιδαλέην, ἐπὶ δὲ χρύσεον λόφον ἧκεν, 
τεῦξε δέ οἱ κνημῖδας ξανοῦ κασσιτέροιο. 


2. ὦ 


᾿αὐτὰρ ἐπεὶ “πτάνϑ 


ὅπλα κάμε κλυτὸς ἀμφιγυήεις, 


μητρὸς ᾿Αχιλλῆος ϑῆκε προπάροιϑεν ἀείρας. 
ἡ δ᾽ ἴρηξ ὥς ἄλτο κατ᾽ Οὐλύμπου νιφόεντος, 
τεύχεα μαρμαίροντα παρ᾽ Ἡφαίστοιο φέρουσα. 


599. ὁτὲ μὲν ϑρέξασκον bezeich- 
net, wie die folgende Vergleichung 
ὡς ὅτε - ϑέησιν zeigt, den Rund- 
tanz, dagegen 602 ϑρέξασχον ἐπὶ 
στέχας den Reihentanz: sie hüpften 
gereiht, in Reihen gegen einander, 
vgl. zu β, 687. 

601. πειρήσεται -- ϑέῃσιν, wo- 
bei er ihr die grösste Schnelligkeit 
zumuthet, deren sie überhaupt fähig 
ist. — πειρᾶσϑαι hier mit dem 
Accusativ eines Substantivs, Od. δ, 
119 = ©, 238 nur mit dem eines 
Pron. adi. neutr. 

604. μετὰ δέ σφιν, ἃ. h. inner- 
halb des Chors sitzt oder steht der 
Ritharspieler. Eben da befauden 


sich die χυβιστητῆρες, eine Art 
Gaukler, die besonders in Kreta 
einheimisch waren und ihre Ge- 
berden und Bewegungen ohne Zwei- 
fel nach der Musik (und dem Ge- 
sange) einrichteten. Die Worte μετὰ 
- φορμέζων sind aus Athenäus hier 
wieder aufgenommen, da sie Ari- 
starchos in die Odyssee δι 18 ver- 
wiesen hatte. Vgl. zu Od. d, 17-19 
und als Gegenstück zu unserer 
Stelle Hymn. in Apoll. 200f. 

608. aysvyo πὰρ πυμάτην, zu- 
äusserst, zunächst am Rande, vgl. 
zu ζ, 118. ᾿ 

618. ἑανοῦ χασσιτέροιο, vgl. zu 
γ, 888. 


18 


600 


605 


610 


615 


19 


10 


15 
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ἠὼς μὲν ngoxdnenlos ἀπ᾽ ᾿Ωχεανοῖο ῥοάων 
ὥρνυϑ᾽, ἵν᾽ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
ἡ δ᾽ ἐς νῆας ἴχανε ϑεοῦ πάρα δῶρα φέρουσα. 
εὗρε δὲ Πατρόκλῳ περικείμενον ὃν φίλον υἱόν 
κλαίοντα λιγέως" πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
μύρονθ᾽. ἡ δ᾽ ἐν τοῖσι παρίστατο δῖα ϑεάων, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽. ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
»Ἐέχνον ἐμόν, τοῦτον μὲν ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ 
κεῖσθαι, ἐπεὶ δὴ πρῶτα ϑεῶν ἰότητι δαμάσϑη" 
τύνη δ᾽ Ἡφαίστοιο πάρα κλυτὰ τεύχεα δέξο, 
καλὰ μάλ᾽, οἷ᾽ οὔ πώ τις ἀνὴρ ὥμοισι φόρησεν." 


4 


ὡς ἄρα φωνήσασα ϑεὰ κατὰ τεύχε᾽ ἔϑηκεν 
πρόσϑεν ᾿Αχιλλῆος" τὰ δ᾽ ἀνέβραχε δαίδαλα πάντα. 
ἹΜυρμιδόνας δ᾽ ἄρα πάντας ἕλε τρόμος, οὐδέ τις ἔτλη 
ἄντην εἰσιδέειν, ἀλλ᾽ ἔτρεσαν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 


Die vier nun folgenden Bücher 
können zusammen als der Gesang 
von Achill’s Aussöhnung und Rache 
bezeichnet werden. Das neunzehnate 
insbesondere enthält den unentbehr- 
lichen Uebergang von den Zurü- 
stungen der frühern und namentlich 
des achtzehnten zu den nachher ge- 
schilderten Kämpfen ‘des Achilleus, 
auf welche der Hörer schon lange 
gespannt ist. Es feblt auch nicht aa 
zahlreichen Zurückweisungen auf 
die frühern Gesänge, nicht nur in 
Betreff der bekannten Hauptsage, 
sondern auch in speciellera und 
weniger wesentlichen Puncten, ia 
denen eine gewisse Absichtlichkeit 
zu erkennen ist, vgl. 47-53. Mag 
daher auch dieser Gesang zum 
Theil spätern Ursprunges sein, so 
ist ihm doch seine Stellung zu den 
übrigen Büchern vom Ordner des 
Ganzen planmässig angewiesen wor- 
den. Eigentbümliche und für dieEr- 


klärung schwierige Ausdrücke sind 
κλοτοπεύειν 149 und ἄχμηνος 163. 

3. ἐς νῆας, d.h. in den Ring oder 
Halbkreis der Schiffe, vgl. 42 νεῶν 
ἐν ἀγῶνι. 

4, Πατρόκλῳ περικείμενον, vgl. 
284 ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη. : 

6. ἐν τοῖσι παρέστατο erg. αὖ- 
τῷ, sie trat in ihrer Mitte, vor 
ihnen zu ihm hin, an seine Seite, 
vgl. o, 70. 

9. ἐπεὶ δὴ πρῶτα, vgl. a, 235. 

13. τὰ δὲ geht nicht auf τεύχεα 
im vorigen Verse, sondern ist Vor- 
läufer zu δαίδαλα πάντα: da er- 
klirrten alle die Wundergebilde. 

14. πάντας ἕλε τρόμος, nicht 
über die Erscheinung der Thetis, 
noch eigentlich den blossen An- 
blick der Waffen, sondern mehr 
vor dem Geklirr derselben, das ih- 
rem göttlichen Ursprung eatspre- 
chend war. 
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ὡς εἶδ᾽, ὥς μὲν μᾶλλον ἔδυ χόλος, ἐν δέ οἱ 0008 

δεινὸν ὑπὸ βλεφάρων ὡς ei σέλας ἐξεφάανϑεν᾽ 

τέρπετο δ᾽ ἐν χείρεσσιν ἔχων ϑεοῦ ἀγλαὰ δῶρα. 

αὐτὰρ ἐπεὶ φρεσὶν ἦσι τετάρπετο δαίδαλα λεύσσων, 

αὐτίκα μητέρα ἣν ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

μῆτερ ἐμή, τὰ μὲν ὅπλα ϑεὸς πόρεν οἷ᾽ ἐπιεικές 

ἔργ᾽ ἔμεν ἀϑανάτων, μηδὲ βροτὸν ἄνδρα τελέσσαι. 

γῦν δ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ ϑωρήξομαι" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 

δείδω μή μοι τόφρα Mevoıriov ἄλκιμον υἱόν 

μυῖαι καδδῦσαι κατὰ χαλκοτύπους ὠτειλάς 

εὐλὰς ἐγγείνωνται, ἀεικίσσωσι δὲ νεκρόν — 

&x δ᾽ αἰὼν πέφαται ---, κατὰ δὲ χρόα πάντα σαπήῃ."“ 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα 

»τέχνον, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὲ σῇσι μελόντων. 

τῷ μὲν ἐγὼ πειρήσω ἀλαλκεῖν ἄγρια φῦλα, 

μυίας, αἵ δά τε φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν" 

ἤν περ γὰρ κῆταί γε τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, 

αἰεὶ τῷδ᾽ ἔσται χρὼς ἔμπεδος, ἢ καὶ ἀρείων. \ 


16f. ὡς Eid’, ὡς μὲν μᾶλλον 
ἔδυ χόλος. Der Anblick der Waf- 
fen entzündete in ibm immer mehr 
die Kampflust, also auch den Zorn 
(χόλος) über die Troianer (Hek- 
tor), die den Patroklos getödtet 
hatten. — ἐν δέ of. ἐν ist mehr 


Adverbium, als Präposition, so 


dass οἱ zu ἐξεφάανϑεν zu ziehen 
ist; natürlicher ist es Od. x, 247 
ἐν δέ οἱ 0008 δαχρυόφιν πίμ- 
πλαντο. . 

18. ἐν χείρεσσιν ἔχων, vgl. Virg. 

᾿ΑΘθ8. 8, 619f. Miraturque inter- 
ve manus οἱ brachia versat 
erribilem cristis galeam flam- 
masque vomentem cet. 

19. τετάρπετο - λεύσσων, vgl. 
Od. v, 59 χλαέουσα χορέσσατο ὃν 
χατὰ ϑυμὸν und ]]. u, 513. 

22. μηδὲ βροτὸν ἄνδρα τελέσ- 
cos ist auch von ἐπιειχές (ἐστιν) 
abhängig = χαὶ οἷα un τελέσαι 


ἄνδρα βροτὸν ἐπιεικές ἔστιν. 

24. τοφρα, unterdessen, wäh- 
rend ich in der Rüstung, also in der 
Schlacht abwesend bin. 

25. χαλκοτύπους, Schol. τὰς ὑπὸ 
τοῦ χαλκοῦ τετυπωμένας. \ 

26. ἐγγείνωνται, ἐγγεννήσωσι, 
vgl..Od. v, 202 ἐπὴν δὴ γείνεαι 
αὐτός. - 

27. ἐκ δ᾽ αἰὼν πέφαται. Die 
ganz objective Bezeichnung des 
Leichnams (vexgov) presst dem 
Sprechendenden schmerzlichen Aus- 
ruf aus: Ach, dahin, entschwunden 
ist ja sein Leben. Daher kann auch 
der Leib sich auf keine Weise ge- 
gen die Maden schützen! — χατὰ 
gebört zu σαπήῃ, erg. ὁ vexpög. 

30. τῷ, d.i. τούτῳ, τῷ νεχρ 
(abhängig von ἀλαλχεῖν), vgl. 3 
τῷδε. 

82. τελεσφόρον εὶς ἐνιαυτόν, 
vgl. zu Od. d, 86. 


19 


"20 


25 


‘30 
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19 ἀλλὰ σύ γ᾽ εἰς ἀγορὴν καλέσας ἥρωας ᾿Αχαιοῦς, 

35 μῆνιν ἀποειπτὼν Ayayduvovi ποιμένι λαῶν, 

αἶψα μάλ᾽ ἐς πόλεμον ϑωρήσσεο, δύσεο δ᾽ ἀλκήν." 
ὡς ἄρα φωνήσασα μένος πολυϑαρσὲς ἐνῆκεν, 

Πατρόκλῳ δ᾽ αὐτ᾽ ἀμβροσίην καὶ νέκταρ ἐρυϑρόν 


40 


45 


στάξε κατὰ δινῶν, ἵνα οἱ χρὼς ἔμπεδος εἴη. 


r 


αὐτὰρ ὁ βῆ παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης δῖος “Ἀχιλλεύς 
σμερδαλέα ἰάχων, ὦρσεν δ᾽ ἥρωας "Ἀχαιούς. 
καί ῥ᾽ οἵ περ τὸ πάρος γε νεῶν ἔν ἀγῶνε μένεσκον, 
οἵ τε κυβερνῆται καὶ ἔχον οἰήεα νηῶν 
καὶ ταμίαι παρὰ νηυσὶν ἔσαν, σίτοιο δοτῆρες, 
καὶ μὴν οἱ τότε γ᾽ εἰς ἀγορὴν ἴσαν, οὕνεχ᾽ ᾿Αχιλλεύς 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 


τῶ δὲ δύω σκάζοντε βάτην “Ἄρεος ϑεράποντε, 


Τυδείδης ve μενεπτόλεμος καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 
ἔγχει ἐρειδομένω" ἔτι γὰρ ἔχον ἕλκεα λυγρά" 


84, ἥρωας ᾿Αχαιούς, ἃ. h. das 
ganze Heer = 41. 

38. ujvıy anosınav ="15 ἀπει-- 
πόντος. Daher die Ueberschrift des 
Buches unvıdos ἀπόρρησις. Zur 
Verlängerung der zweiten Sylbe in 
ἀποειπῶών vor dem Digamma vgl. 
φ, 283 ἀποέρση = 329. 

38. ἀμβροσίην, vgl. κα θὰ. δ, 445. 

39. στάξε χατὰ ῥινῶν, sie träu- 
felte in oder durch die Nase hinab 
(in den Kopf oder das Gehirn). 
Der Dichter scheint sich eine Art 
von Einbalsamiren zu denken, wie 
es Herodotos 2, 86 als bei den Ae- 
gyptiern gebräuchlich beschreibt: 
πρῶτα μὲν σχολιῷ σιδήρῳ διὰ 
τῶν μυξωτήρων ἐξάγουσι τὸν 
ἐγχέφαλον, τὰ μὲν αὐτοῦ οὕτω 
ἐξάγοντες, τὰ δὲ ἐγχέοντες 

ἄρμακα. — Nach diesem Acte 
kehrt Thetis natürlich in’s Meer 
zurück, was zwar sonst gewöhnlich 
bemerkt wird, aber auch noch ὦ, 
142 nicht besonders erwähnt ist. 

41. σμερδαλέα ἰάχων. Zur Be- 
schleunigung der Sache ruft Achil- 


leus mit seiner gewaltigen Stimme 
das Heer selbst zusammen, was «, 
54 kaum zu verstehen ist. 

42. χαί, und auch: wie sich aus 
45 χαὶ μὴν οἱ ergiebt. 

48, οἵ τε χυβερνῆται -- καὶ τα- 
μέαι hängen beide mit dem Verbum 
ἔσαν zusammen, während χαὶ ἔχον 
οἵήεα νηῶν nur eine Nebenbestim- 
mung des ersten 'Gliedes ist, wie 
wenu 68 hiesse ἔχοντες olnıa νηῶν. 
Beide Glieder aber bilden Unterab- 
theilungen zu 42 ol περ - μένε- 
0x0V. 

41. τὼ δὲ ϑύω oxalovıe. Ei- 
gentlich war nur Diomedes in dea 
Fuss verwundet (λ, 377 ταρσὸν ds- 
ξιτεροῖο ποδός), Odysseus dage- 
gen in die Seite (A, 437); σχάζοντε 
fasst beide Verwundungen unter 
Einen Begriff zusammen. 

49. ἔτι γὰρ ἔχον ἕλχεα λ. Zwei 
Tage nachher nehmen beide als 
ganz hergestellt an den Leicben- 
spielen Theil (1, 509 und 709), 
worauf das ἔτι unserer Stelle schon 
hinzuweisen scheint. 


IALAA0O2T 


239 


nad δὲ μετὰ πρώτῃ ἀγορῇ ἵζοντο κιόντες. 

αὐτὰρ ὁ δεύτατος ἦλϑεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Αγαμέμνων, 
ἕλκος ἔχων" καὶ γὰρ τὸν Evi χρατερῇ ὑσμίνῃ 

οὗτα Κόων “Ἀντηνορίδης χαλκήρεϊ δουρί. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντες ἀολλίσϑησαν Axauoi, 

τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς. 
„Arosiön, ἦ ἄρ τι τόδ᾽ ἀμφοτέροισιν ἄρειον 
ἔπλετο, σοὶ καὶ ἐμοί, ὅτε νῶΐ περ ἀχνυμένω κῇρ 
ϑυμοβόρῳ ἔριδι μενεήναμεν εἵνεκα κούρης; 

τὴν Ὀφελ᾽ ἐν νήεσσι καταχτάμεν Agreuıg ἰῷ, 
ἤματι τῷ ὅτ᾽ ἐγὼν ἑλόμην ““υρνησσὸμ ὀλέσσαρ" 

τῷ κ᾽ οὐ τόσσοι Ayasoi ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὖδας 
δυσμενέων ὑπὸ χερσίν, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 

Ἕχτορι μὲν καὶ Τρωσὶ τὸ κέρδιον" αὐτὰρ “χαιούς . 
δηρὸν ἐμῆς καὶ σῆς ἔριδος μνήσεσϑαι ὀίω. , 
ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί 7uep, 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι φίλον δαμάσαντες ἀνάγκῃ᾽ 


63. οὗτα Κόων, vgl. A, 248 - 
253, nach welcher Stelle Agamem- 
non in den Arm — möglicher Weise 
den linken — verwundet oder ei- 
gentlich derselbe dnrchstochen war; 
vgl. unten 252 -- 266. 

ὅθι. 7 ἄρ τι τόδ᾽ - ἄρειον 
ἔπλετο κτέ, ist ein Fragsatz, der 
dem Sinne nach einer verneinen- 
den Behauptung gleichkommt. Der 
Sion ist nämlich: War es wohl in 
irgend einer Beziehung für uns 
beide besser, als wir — wegen 
des Mädchens kämpften, ἃ. ἢ. ha- 
ben wir irgend etwas dadurch ge- 
wonnen? Schol. ἀρά τι χρεῖσσον 
&x τῆς ἔριδος ἐγένετο ἡμῖν; τόδε 
kündigt als formelles Subject den 
folgenden Satz ὅτε vol περ - με- 
γνεήναμεν an. 

59. τὴν ὄφελ᾽ - ἰῷ. Aus die- 
ser Verwünschung der Briseis darf 
man nicht schliessen, dass Achilleus 
gegen sie selbst erbittert sei; er 
wül nur sagen, dass selbst ihr Tod 


) 


für beide Kämpfende sowie für ihre 
Völker zuträglicher gewesen wäre, 
als ihr Besitz für den einen oder 
andern von ihnen, — ἐν νήεσσι, bei 
den Schiffen, d.h. sobald sie mit der 
übrigen Beute in unser Schiffslager 
gebracht wurde. 

60. “Τυρνησσόν, vgl. zu β, 690 
- 692. 

61. τῷ, dann, erg. εἰ Agreuıs 
αὐτὴν κατέχτα. 

62. ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος, vgl. 
zu β, 772. Der Croll des Achilleus 
hätte dann, da es ihm an einer Ver- 
anlassung fehlte, gar nicht eintre- 
ten können. 

63. τὸ (τοῦτο) x£gdıov erg. ἦν, 
ἔπλετο. Die Feinde konnten un- 
sers Zwistes sich freuen; vgl. «, 
255 - 258. 

6öf. ἀλλὰ - ἀνάγκῃ = 0, 112f., 
wo Achilleus beim Anblick von Pa- 
troklos’ Leichnam zuerst die Noth- 
wendigkeit, sich mit Agamemnon 
auszusöhnen, erkennt. 


19᾽ 


51 


55 


65 
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19 νῦν δ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ παύω χόλον, οὐδέ τί μὲ χρή 
ἀσκελέως αἰεὶ μενεαινέμεν' ἀλλ᾽ ἂγε ϑᾶσσον 
ιὄτρυνον πόλεμόνδε καρηκομόωντας “Ἀχαιούς, 
 ὕφρ᾽ ἔτι καὶ Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ἐλϑών, 
αἴ κ᾽ ἐθέλωσ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἰαύειν. ἀλλά τιν᾽ οἴω 
ἀσπασίως αὐτῶν γόνυ κάμψειν, ὃς κε φύγῃσιν 
δηίου &x πολέμοιο ὑπ᾽ ἔγχεος ἡμετέροιο.“ 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἐχάρησαν ἐυχνήμιδες Aycıoi 
75 μῆνιν ἀπειπόντος μεγαϑύμου Πηλείωνος. 
τοῖσι δὲ καὶ usresınev ἄναξ ἀνδρῶν Ayanzuram 
αὐτόϑεν ἐξ ἕδρης, οὐδ᾽ ἐν μέσσοισιν ἀναστάς: 
»»ὦ φίλοι ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες “Ἄρηος, 
ἑσταότος μὲν καλὸν ἀκούειν, οὐδὲ ἔοικεν 


᾿ 6. οὐδέ τί -- χρή, ich brauche 
nicht, non est opus, es frommt mir 
nicht, ich darf nicht. Vgl. π, 721 
τίπτε μάχης ἀποπαύεαι; οὐδέ τί 
σε χρή. Ὁ νας rule 
11. αἵ χ᾽ ἐϑέλωσ᾽ -- ἰαύεεν, iro- 
nisch fragend: ob sie noch ferner 
bei unsern Schiffen, in der Nähe 
der Schiffe, ihr Nachtlager halten 
wollen, dessen Polydamas o, 259 
in Bezug auf die frühere Zeit sich 
rühmte. 

12f. ἀσπασίως -- ἔκ πολέμοιο, 
vgl. τὰ η, 1171. ' 

18. ὑπ᾽ ἔγχεος nu., unter un- 
serm Speere, von ibm gescheucht, 
vor demselben. - 

75.. ἀπειπόντος fällt auf nach 
35 ἀποειπών, doch vgl. α, 555 
nagelnn mit kurzer Anfangssylbe, 
und zum Wechsel der Formen «, 
182 ἀφαιρεῖται neben 230 ἀπο.- 
αιρεῖσϑαι. 

1. αὐτόϑεν ἐξ ἕδρης χτέ., ge- 
rade vom Sitze aus, nicht in die 
Mitte tretend, vgl. Od. ν, 56 «v- 
τόϑεν ἐξ ἑδρέων. Gleichwohl stand 
Agamemnon ohne Zweifel zum Spre- 
chen auf, wie auch ἑσταότος 79 
andeutet; aber er trat nicht in die 
Versammlung hervor, weil er seine 
Rede zunächst nur an Achilleus 


richten wollte (83). Es lässt sich 
auch kein Grund denken, warum 
Agamemnon sollte sitzen bleiben, 
da er nur am Arme verwundet war. 

78. ὦ φίλοι - Aonos. Agamem- 
non redet zuerst doch die ganze 
Versammlung an, weil ihm daran 
gelegen sein musste, sich ihrer 
Ruhe und Stille während seiner 
längern Rede zu -versichern. Da 
nämlich die Achäer durch ihr zahl- 
reiches Erscheinen (42-46) und 
die über seine Umstimmung ge- 
äusserte Freude (74f.) ihre fort- 
währende Anbänglichkeit an Achil- 
leus deutlich genug ausgesprochen 
hatten, musste jener besorgen, er 
werde Vorwürfe wegen seines frü- 
hern Uebermutbes gegen Achilleus 
zu hören bekommen. Darum er- 
mahnt er die Versammlung so vor- 
sichtig und weit ausbolend zum stil- 
len Zubören. 

19f. ἑσταότος -- ἀχούειν, einen 
Stehenden (d. ἢ. der zum Reden in 
der Versammlung aufsteht, auftritt) 
ziemt es sich anzubüören, und es 
ist ungehörig ihm (zurechtweisend 
und erinnernd) in die Rede zu fal- 
len (vgl. α, 292 ὑποβλήδην), wo- 
durch Er am Sprechen, die andera 
am Hören und Verstehen gehindert 
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ὑββάλλειν" χαλεττὸν γὰρ ἐπειστάμενόν eg ἐόντα. 
ἀνδρῶν δ᾽ Ev πολλῷ ὁμάδῳ πῶς κέν τις ἀκούσαι 
ἢ εἴποι; βλάβεται δὲ λιγύς περ ξὼν ἀγορητής. 
Πηλείδῃ μὲν ἐγὼν ἐνδείξομαι" αὐτὰρ οἵ ἄλλοι 
σύνθεσϑ᾽ ᾿Αργεῖοι, μῦϑόν τ᾿ εὖ γνῶτε ἕκαστος. 
πολλάκι δή μοι τοῦτον Ayauoi μῦϑον ἔειπον, 
καί τέ us νεικείεσκον" ἐγὼ δ᾽ οὐκ αἴτιός εἶμι, 
ἀλλὰ Ζεὺς καὶ “μοῖρα καὶ ἠεροφοῖτις ἐρενύς, 

οἵ τέ μοι δἷν ἀγορῇ φρεσὶν ἔμβαλον ἄγριον ἄτην, 
ἤματι τῷ ὃτ᾽ ᾿Αχιλλῆος γέρας αὐτὸς. ἀπηύρων. 
ἀλλὰ τί κεν ῥέξαιμι; ϑεὸς διὰ πάντα τελευτᾷ. 
πρέσβα “ιὸς ϑυγάετηρ ἄτη, ἣ πάντας ἀᾶται, 


werden ---(81 ἢ) χαλεπὸν γὰρ -- 
ἐάντα erg. λέξαι, εἰπεῖν, schwer 
(ja unmöglich) ist es, so auch als 
geübter Redner fortzusprechen. 


Denselben Gedanken als den ihm - 


wesentlichen drückt 82 βλάβεται - 
ἀγορητής nochmals aus. 

81. πῶς χέν τις ἀχούσαι ἢ εἴ- 
ποι; d.h. ihr selbst könntet dabei 
eben so wenig etwas verstehen als 
ich mit einiger ‚Genugthuung spre- 
chen. λιγὺς -- ἀγορητής = β, 246. 

83. Πηλείδη on 5% 
gen den Peliden will ich mich er- 
klären, mich mit ihm aus einauder 
setzen. Auch durch diese Wendung 
lehnt Agamemuon die Einmischung 
oder gar die letztinstanzliche Ent- 
scheidung des versammelten Heeres 
ab; sie sollen nur aufmerksam zu- 
hören und Alles wohl beherzigen. 

BL. πολλάχι δή -- νεικεέεσχον. 
Durch dieses Geständniss begegnet 
Agamenoon allfälligen Vorwürfen 
der Achäer und nimmt ibnen die 
Spitze. — τοῦτον — μῦϑον gleich- 
sam: das was ihr mir jetzt sagen 
könntet und was nach der ganzen 
Sachlage gesagt werden kann, dass 
ich dem Achilleus Unrecht gethan 
(89). Vgl. ε, 109-111. 8, 239. 
y, 107-114. Das Verbum veıxel- 

Diade II. 4. Auß, 


ἐσχον giebt alse den Inhalt des 
μῦϑος an. 

87.9 οἴτις ἐρινύς. Auch Od. 
0, Ze Alast die Eriays die ἄτη 
ein, als ‚Strafgeist der vorhergegan- 
genen ὕβρις, welche hier sich des 
Agamemnon imVerhältniss zu Achil- 
leus bemächtigt hatte. Uebrigens 
sind μοῖρα und ἐρινὺς im Grunde 
pur Thätigkeiten un und Eigenschaften 
des Zeus. 


89. Ayılljos muss von ἀπηύρων 
abhängig ‚gemacht werden; vgl. θά. 
0,213 τῆς τε Ζεὺς ὄλβον ἀπηύρα. 

90. τί χεν ῥέξαιμι; quid face- 
rem? was 8016 oder konnte ich 
thun? Ich musste Folge leisten. — 
ϑεὸς im Allgemeinen: die höhere, 
göttliche Maeht. — διὰ πάντα eine 
distributive Verstärkung des Ob- 
jectes zu τελευτᾷ. Vgl. zu Od, d, 
44 ϑαύμαζον χατὰ δῶμα. 

91. πρέσβα - ἄτη erg. ἐστί. 
Damit wird eines der wirksamsten 
Werkzeuge der Gottheit für, Be- 
strafung der menschlichen ὕβρες 
namhaft gemacht; über πρέσβα vgl. 
ε, 7121 (deg Zeus ehrwürdige 
Tochter). — ἀᾶται soll offenbar 
etymologisch den Begriff von ἄτη 
der Aoschauung näher bringen. 


16 


19 
81 


85 


90 
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19 οὐλομένη" τῇ μέν 9 ἁπαλοὶ πόδες" οὐ γὰρ ἐπ᾽ οὔδει 


9ὅ 


100 


„ 


ἄρα 


πίλναται, ἀλλ᾽ 


ἧ γε κατ᾽ ἀνδρῶν κράατα βαένεε, 


βλάπεουσ᾽ ἀνθρώπους" κατὰ δ᾽ οὖν ἕτερόν γε πέδησεν. 
καὶ γὰρ δή νύ ποτε Ζῆν ἄσατο, τόν περ ἄριστον 
ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν φασ᾽ ἔμμεναι" ἀλλ᾽ ἄρα καὶ τάν 
Ἥρη ϑῆλυς ἐοῦσα δολοφροσύνῃς ἀπάτησεν, 


ca ) 


ἤματι τῷ ὅε 


ἔμελλε βίην Ἡρακληείην 


Alxunvn τέξεσϑαι ξυστεφράνῳ ἐνὲ Θήβῃ. 

ἤτοι ὅ γ᾽ εὐχόμενος μϑεέφη πάντεσσι ϑεοῖσεν 
ν»κέκλυτέ μευ, πάγτες τὰ ϑεοὲ πᾶσαΐ τὸ ϑέαιναε, 
ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγει. 
σήμερον ἄνδρα φόωσδε μογοστόκος εἰλείϑυια 
ἐκφανεῖ, ὃς πάντεσσι περικτιόνεσσιν ἀνάξει, 


92f. τῇ μέν ϑ᾽ ἁπαλοὶ πόδες, 
zart (sanft in der Berührung) sind 
ihre Füsse: sofern ihre ersten Ein- 
wirkungen auf das Gemüth immer 
gefällig und einschmeichelad sind 
und eben dadurch sie dasselbe be- 
thören kann. In anderer Berziehung 
heisst sie ı, 505 σϑεναρή τε καὶ 
ἀρτέσεος. — Die folgende Begrün- 
dung dieses Satzes: οὐ γὰρ ἐπ᾽ 
οὔδει χτέ. klingt wie ein Spott auf 
die thörichten Sterblichen, dass sie 
sich die verderbliche ἄτη auf den 
Köpfen herumwandeln lassen. Der 
letzte Ausdruck hat aber auch den 
Sinn, dass die Ate (Verschuldung) 
immer auf das Haupt ihres Urhebers 
zurückfalle: darum βλάπτουσ᾽ av- 
ϑρώπους. — ἄρα 7 γε ein unge- 
wöhnlicher Hiatus. 

94. χατὰ δ᾽ οὖν - πέδησεν soll 
das vorhergehende zu allgemeine 
und in einzelnen Fällen vielleicht 
nicht eintrefende Prädicat βλά- 
πτουσ᾽ ἀνθρώπους darch Ein- 
schränkung berichtigen: wenigstens 
den einen von beiden verstrickt 
oder umschlingt sie: mit Bezug auf 
zwei leidenschaftlic® Streitende, 
weil sie gewöhnlich bei einem Streit 
ihre verblendende Gewalt am auf- 
fallendsten zu erkennen giebt, wie 


jetzt an Agamemnon gegen Achil- 
leus. — Zu ἕτερόν γε in diesem 
Sinne vgl. e, 258. 288. 

9. zu) γὰρ - Ζῆν᾽ ἄσατο (erg. 
ἄτη) steigernd: denn sie hat sogar 
einst den Zeus bethört, in Schaden 
gebracht. Die folgende Erzählung 
bis 133 — wenn sie auch nebst den 
vorhergehenden Versen von 91 an 
einem ältern Gedichte entnommen 
sein sollte — ist für den Zweck des 
Sprechenden und den Zusammen- 
hang wesentlich, iadem sie durch 
den Nachweis, dass Zeus selbst 
einmal der Ate verfallen ist, trotz 
der Verschiedenheit des Falles am 
ehesten den Agamemnon entschul- 
digen kann. 

96. φασ᾽ ἔμμεναι, vgl. Virg. 
Aen. 1, 731 Juppiter — hospitibus 
nam te dare iura loquuntur. 

97. ϑῆλυς ἐοῦσα, ohwohl nur 
ein Weib, freilich anter den Göt- 
tern, aber dann auch im Verhältaiss 
zu Zeus. 

100. εὐχόμενος. Dieses Gross- 
sprechen und der nachherige leicht- 
sinnige Schwur (113) war des Zeus 
Verschuldung (ἄτη). 

101. χέχλυτέ - ϑέαιναε = 9, 5. 

103. μογοστόχος εἰλεέϑυια, vgl. 
zu 4, 270. 
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“τῶν ἀνδρῶν γενεῆς οὗ 9°’ αὕματος ἐξ ἐμοῦ law.“ 

τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πόενια Ἥρη 
νΨευστήσεις, οὐδ᾽ αὖτε τέλὸς μύϑῳ ἐπιϑήσεις. 

εἰ δ᾽ ἄγε νῦν μοι ὕμοσσον, Ὀλύμπιε, καρτερὸν ὅρκον, 
ἢ μὲν τὸν πάντεσσι περικτιόνεσσιν ἀνάξειν, 


P/4 


ὅς κἂν ἐπὶ ἤματι τῷδε πέσῃ μετὰ ποσσὶ γυναικός 
τῶν ἀνδρῶν, οὗ σῆς ἐξ αἵματός εἶσι γενέϑλης." 

ὡς ἔφατο" Ζεὺς δ᾽ οὔ τι δολοφροσύνην ἐνόησεν, 
ἀλλ᾽ ὕμοσεν μέγαν ὅρκον, ἔπειτα δὲ πολλὸν ἀάσϑη. 
Ἥρη δ᾽ ἀΐξασα λίπεν δέον Οὐλύμποιο, 

καρπαλέμως δ᾽ ἵκετ᾽ Agyos Ayaundv, 9 ἄρα ἤδη 
ἰφϑίμην ἄλοχον Σϑενέλου Περσηιάδαο. 

ἡ δ᾽ ἐκύει φίλον υἱόν, ὃ δ᾽ ἕβδομος ἑστήχει μείς" 
ἐκ δ᾽ ἄγαγε πρὸ φόωσδε καὶ ἡλιτόμηνον ἐόντα, 
“Ἀλκμήνης δ᾽ ἀπέπαυσε τόκον, σχέϑε δ᾽ εἰλειϑυίας. 


105. τῶν ἀνδρῶν γενεῆς org. 
ὄντα, als nähere Bestimmung zu 
ἄνδρα. Der Genitiv τῶν ἀνδρῶν 
häagt von dem zweiten γενεῆς ab, 
γαῖ. zu Od. ß, 206 elvexa τῆς ape- 
τῆς ἐριϑαίγομεν. --- Das 9’ (re) 
in οὗ 3’ αἵματος soll hauptsächlich 
zur Vermeidung des Hiatus dienen. 
— Die Wortfolge aber ist: οὗ re 
αἵματος ἐξ ἐμεῦ εἰσίν (nicht ἐξ 
ἐμοῦ αἵματος), d. b. welche des 

intes von mir sind, zu dem Blute 
von mir her oder meinem Geblüte 
hören, = οἷς τὸ αἷμα ἐξ ἐμοῦ 
στιν. Ebenso 111 οἱ σῆς — γε- 
vesins = οὗ ἐκ τῆς σῆς σπορᾶς 
τὸ αἶμα ἔχουσιν (ot αἵματός εἰσιν 
ἐχ σῆς γενέϑ λης). 

107. yevornosıs, du wirst zum 
Lügner werden, als Lügner er- 
scheinen. Durch diese Zumuthung 
reizt Hera den Zeus zu seinem 
unbesonnenen Schwure. — οὐδ᾽ 
«dre,und nicht hinwieder, und nicht 
auch. αὖτε bezeichnet gleichsam 
die Wechseilbeziehung zwischen 
Vorhersagung und Erfüllung. 

108. εἰ δ᾽ ἄγε, deutlich s. v.a. 
εἰ δὲ ἐϑέλεις ἄγε χτέ., wenn du 


aber zeigen willst, dass es dir Ernst 
sei, dass du das Versprechen auch 
erfüllen wollest, wohlan u. s. w.; 
vgl. zu Od. α, 271, unten 142. 

110. πέσῃ μετὰ ποσσὶ yuyaı- 
κός. Eben so sagen die spätern la- 
teinischen Dichter de matre cadere 
oder natre cadere für: geboren 
werden. τ | 

111. οὗ σῆς ἐξ - γενέϑλης. Der 
Ausdruck scheint absichtlich unbe- 
stimmter als 105. Denn während 
Zeus seinen eigenen Sohn verstand, 
deutet ihn Hera auf den Urenkel 
(Zeus, Perseus, Sthenelos, Kury- 
stheus). 

114. “Hon- Οὐλύμποιο = £, 225. 

115. 4oyos Ayasusov, ἃ. i. in 
den Peloponnes, vgl. zu β, 681. — 
Zu jdn erg. ἐοῦσαν oder bestimm- 
ter χυοῦσαν aus der Vervollstän- 
digung im folgenden Verse (117). 

117. ἑστήχει μείς kann auf die 
Dauer des ganzen Monats, bis wie- 
der ein anderer beginnt, bezogen 
werden. 

118. &x δ᾽ ἄγαγε πρὸ φόωσδε, 
vgl. σὰ σε, 188. 

119. σχέϑε. Vgl. θὲ. ψ, 248 

16" 
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19 αὐτὴ δ᾽ ἀγγεέλέουσὰ Aia Κρονίωνα προσηύδα 

121, Ζεῦ πάτερ ἀργικέραυνε, ἔπος τί τοι ἐν φρεσὶ ϑήσω. 
ἤδη ἀνὴρ γέγον' ἐσϑλός, ὃς Apyeloıcıv ἀνάξεε, 

᾿Εὐρυσϑεὺς Σϑενέλοιο πάις Περσηεάδαο, , 

σὸν γένος" οὔ οἱ ἀεικὲς ἀνασσέμεν Apyeloraı.‘ 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχος ὀξὺ κατὰ φρένα τύψε βαϑεῖαν. 

αὐτίκα δ᾽ εἶλ᾽ ἄτην κεφαλῆς λιπαροπλοκάμοιο 

χωόμενος φρεσὶν ἧσι; καὶ ὥμοσε καρτερὸν ὅρχον 

μή ποτ᾽ ἐς Οὔλυμπόν ve καὶ οὐρανὸν ἀστερόεντα 

αὗτις ἐλεύσεσϑαι ἄτην, ἣ πάντας ἀᾶται. 

ὡς εἰπὼν ἔρρεψεν ἀπ᾽ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 

χειρὶ περιστρέψας" τάχα δ᾽ ἵχετο ἔργ᾽ ἀνϑρώπων. 

τὴν alsi στενάχεσχ᾽, ὅϑ᾽ &09 φίλον υἱὸν ὁρῷτο 

ἔργον ἀδικὲς ἔχοντα ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων. 

ὃς καὶ ἐγών, ὅτε δ᾽ αὖτε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 

Aogysiovg ὀλέεσκεν ἐπὶ πρύμνῃσι νέεσσιν, 


125 


130 


135 


γύχτα μὲν - δολιχὴν σχέϑεν, d.h. 
sie hielt dauernd zurück. 

120. αὐτὴ δ᾽ ἀγγελέονσα--προσ- 
ηὖὗδα. Eine ganz ungewöhnliche 
Brachylogie. Nach der sonstigen 
Ausfübrlichkeit der homerischen 
Darstellung sollte man nach ayye- 
λέουσα zuerst erwarten, sie sei 
von Argos wieder in den Olympos 
zurückgekehrt, woran sich die An- 
rede des Zeus erst passend an- 
schlisssen würde, wie z.B. 9, 409 
412. 

121. ἀργιχέραυνε, vgl. 9, 133 
ἀφῆὴκχ' ἀργῆτα κεραυνόν. 

124. σὸν γένος. Eine nachdrück- 
liche Appbsition zum Vorigen: Dein 
Geschlecht! mit Hinweisung auf 
104f. Der folgende Satz enthält 
die Schlussfolgerung daraus. 

125. χατὰ φρένα βαϑεῖαν. Vgl. 
Virg. Aen. 1,20 manet alta mente 
repostum. 

126. λιπαροπλοχάμοιο. Dies 
Beiwort soll wohl auch das Eioneh- 
mende und Verführerische der be- 
thörenden Ate andeuten, vgl. zu 92 


ἁπαλοὶ πόδες. Er schwört aber 
bei der Ate selbst, dass sie für 
immer aus dem Olympos verbannt 
sein solle. 

131. γειρὶ nepıor s, wie 
Odysseus 04. 3. de Wurf- 
scheibe, vgl. auch unten 268 diyw' 
ἐπιδινήσας. 

132. τὴν (ἄτην) στενάχεσχε - 
Od. 8, 261 ἄτην δὲ μετέστενον, 
ἣν Ἡφροδίτη δῶκεν. 

133. ἔργον ἀεικὲς χτέ. Vgl. 9, 
363 und Od. λ, 621 {μάλα γὰρ πολὺ 
χείρονε φωτὶ δεδμήμην, worauf 
einer der von Eurystheus auferleg- 
ten ἄϑλοε angeführt wird. 

134. δ᾽ αὖτε (δὴ αὖτε, vgl. zu 
α, 310), nun wieder, hiawieder, als 
Gegenstück za dem, was nach 132 
Zeus an Herakles sehen und erleben 
musste. 

135. ὀλέεσχεν. Die ungewöhe- 
liche Form wird geschützt theils 
durch Quint. Smyrn. 2, 414 τέπτε 
σὺ Τρῶας ἀνηλεγέως ὀλέεσκες; 
theils durch x, 127 ἠγερέεσϑαι 
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οὐ δυνάμην λελαϑέσϑ'᾽ ἄτης, 


24ὅ 
ἦ πρῶτον ἀάσϑην.' 


ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην καί μεὺ φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 
ἂψ ἐθέλω ἀρέσαι, δόμεναί τ᾿ ἀπερείσι᾽ ἄποινα" 
ἀλλ᾽ ὄρσευ πόλεμόνδε, καὶ ἄλλους ὄρνυϑι λαούς. 
δῶρα δ᾽ ἐγὼν ὅδε πάντα παρασχεῖν, ὅσσα τοι ἐλϑων 
χϑιζὸς Evi κλισίῃσιν ὑπτέσχετο δῖος Ὀδυσσεύς. 

εἰ δ᾽ ἐθέλοις, ἐπίμεινον ἐπειγόμενός περ “Ἄρηος, 
δῶρα δέ τοι ϑεράποντες ἐμῆς παρὰ νηὸς ἑλόντες 
οἴσουσ᾽, ὕφρα ἴδηαι ὃ τοι uevosında δώσω." 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς “Ἀχιλλεύς 145 


„Argelön κύδισεε, ἄναξ ἀνδρῶν Aydusuvor, 
δῶρα μέν, αἴ κ᾽ ἐϑέλῃησθα, παρασχέμεν, ὡς ἐπιεικές, 
ἢ τ᾽ ἐχέμεν" πάρα σοί. νῦν δὲ μνησώμεϑα χάρμης 
αἶψα uch" οὐ γὰρ χρὴ κλοτοτεεύειν ἐνθάδ᾽ ἐόντας 
οὐδὲ διατρίβειν" ἔτε γὰρ μέγα ἔργον ἄρεκτον' 

ὥς κέ τις αὖτ᾽ Ayılma μετὰ πρώτοισιν ἴδηται 


und 421 ἐπιτραπέουσι, vgl. zu σ, 
809. 

131}. ἀλλ᾽ ἐπεὶ -- ἄποινα, ähn- 
lich wie ı, 119f., wo auch die an- 
erbotenen Geschenke aufgezählt 
werden. 

140. ἐγὼν ὅδε - παρασχεῖν, ich 


bin da zu geben δ. v. a. ἑτοῖμός. 


εἶμι παρασχεῖν, adsum ut dem. 
141. χϑεζός = 195, d. b. in der 
Nacht ver dem gestrigen Tage, in 
der Nacht auf gestern, ehe Patro- 
klos auftrat. Denn den Griechen 
gehörte die Zeit nach Sonnen- 
untergang schon zum folgenden 


Tage; vgl. Einleit. S. 3if. zu 9, 


485 ff.; ausserdem ı, 260 — 274 
(= 122-132 und unten 243-246). 
142. εἰ δ᾽ ἐθέλεις wie sonst εἰ 
δ᾽ ἄγε νῦν (vgl. zu 108), wenn es 
dir aber gefällt, in Beziehung auf 
ἐπέμειγον als Gegensatz zu 139 
ὄρσευ πόλεμόνδε. 
. 148. ϑεράποντες ist hier im wei- 
tern Sinne gebraucht. Denn nach 
238-240 werden beinahe lauter 


φΦ 


namhafte Führer zur Abholung die- 
ser Geschenke abgeordnet. 

147f. παρασχέμεν -- ἢ τ᾽ ἐχέ- 
μεν. Beide Infinitive für den Im- 
perativ. — Ueber 7 re vgl. zu Od. 
π, 216 und unten 177 = ı, 276. — 
πάρα σοί, d. i. πάρεστί σοι, vgl. 
Od. y, 324 πάρα τοι δέφρος re 
καὶ ἵπποι xt. 


149. χλοτοπεύειν scheint der 
weniger gewöhnliche bildliche Aus- 
druck für das nachher folgende 
διατρίβειν; wahrscheinlich 8. v. a. 
στραγγεύεσϑαι, tergiversari, sich 
unentschlossen hin und her wenden, 
oder: die Sache in die Länge ziehen, 
trahere. Vielleicht ist τολυπεύειν, 
aufwickeln, daraus entstanden und 
der Stamm in χλώϑω glomero. 

150. μέγα ἔργον, die Rache an 
Hektor für Patroklos, | 

151. 4yılna. Der Name statt 
des Pronomens (ἐμέ) als Ausdruck 
des stolzen Selbstgefühles. Vgl. 9, 
22 Ζῆν᾽ ὕπατον μήστωρα. 
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19 ἔγχεϊ χαλκείῳ Τρώων ὀλέκοντα. φάλαγγας. 
ὧδέ τις ὑμείων μεμνημένος ἀνδρὲ μαχέσϑω."“ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
„un δ᾽ οὕτως ἀγαϑός περ δών, ϑεοείκολ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
γήστιας ὄτρυνε προτὶ Ἴλιον υἷας “Ἀχαιῶν 
Τρωσὶ μαχησομένους, ἐπεδὲ οὐκ ὀλίγον χρόνον ἔσται 
φύλοπις, εὖτ ἂν πρῶτον ὅμιλήσωσι φάλαγγος 
ἀνδρῶν, ἐν δὲ ϑεὸς πνεύσῃ μένος ἀμφοξέροισι»" 
ἀλλὰ πάσασϑαι ἄνωχϑι Song ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχᾳιούς 
σίτου καὶ οἴνοιο' τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλκή. 
οὐ γὰρ ἀνὴρ πρόπαν ἦμαρ ὃς ἠέλιον καταϑύντα 
ἄχμηνος σίτοιο δυνήσεται ἄντα μάχεσϑαι" 
εἴ περ γὰρ ϑυμῷ γε μενοινάᾳ πολεμίζειν, ᾿ 
ἀλλά τὸ λάϑρῃ γυῖα βαρύνεται, ἠδὲ κιχάνει 
δίψα τε καὶ λιμός, βλάβεται δέ τε γούνατ᾽ ἰόνει, 
ὃς δέ κ᾿ ἀνὴρ οἴνοιο κορεσσάμενος καὶ ἐδωδῆς 


155 


160 


165 


170 


ἀνδράσι δυσμενέεσσε πανημέριος πολεμέζῃ, 
ϑαρσαλέον νύ οἱ ἦτορ Evi φρεσίν, οὐδέ τι γυῖα 


1 


πρὶν κάμνει, πρὶν πάντας ἐρωῆσαι πολέμοιο. 
ἀλλ᾽ ἄγε λαὸν μὲν σκέδασον καὶ deinvor ἄνωχϑι 
ὅπλεσϑαι" τὰ δὲ δῶρα ἄναξ ἀνδρῶν “Ἀγαμέμνων 
οἰσέτω ἐς μέσσην ἀγορήν, ἵνα πάντες Ayaroi 
ὀφθαλμοῖσιν ἴδωσι, σὺ δὲ φρεσὶ σῇσιν ἰανϑῇς. 


153. ὦδε, auf die zwei vorher- 
gehenden Verse zurückweisend: so 
wie ihr mich werdet kämpfen sehen. 
unbe μεμνημένος vgl. zu Od. 


, 343. 
155. μὴ δ᾽ οὕτως - Ayılleu = 
α, 181. " 

156. προτὶ Ἴλιον gehört zum 
Prädicat ὄτρυνε, μαχησομένους ist 
Apposition. 

158. ὁμελήσωσι, an einander ge- 
rathen, handgemein werden, eis 
ταὐτὸ συνέλθωσι. 

163. @xunvos σίτοιο. Das Ad- 
jeotiv dxunvos = νῆστις, ayev- 
στος (zu unterscheiden von &xun- 
vös Od. ψ, 191) kommt bei Homer 


nur in diesem Buche vor, 207. 320. 
346. Es soll wie ἄχμη,  aoızla,ein 
äolischer Ausdruck -sein, eig. wohl 
unbefriedigt, ungesättigt (οὐ πορεσ- 
σάμενος, vgl. 167). 

165. γυῖα, vgl. zu Od. x, 363. 
κιχάνει, iha erreicht, vgl. Od. ı, 
471 χαὶ λίην σέ γ᾽ ἔμελλε κιχή - 
σεσϑαι χαχὰ ἔργα. 

166. βλάβεται-- ἰόντε -- Od. ν, 34. 

170. πρὶν - πολέμοιο, d.h. bis 
die Schlacht wirklich zu Ende und 
entschieden ist. 

1111, δεῖπνον - ὅπλεσϑαι -ψ, 
169, vgl. Od. ᾧ, 73 ἅμαξαν - 
ὅπλεον. 

΄ 
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ὀμνυέτω δέ τοι ὅρκον, dv Agysioıcıy ἀναστάς, 
μή ποτε τῆς δὐνῇς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι 
[ἦ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἤ τ᾿ ἀνδρῶν ἢ τὰ γυναικῶν) 
καὶ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ri φρεσὶν ἵλαος ἔστω. 
αὐτὰρ ἔπειτά σε δαιτὲ Evi κλισίης ἀρεσάσϑω 
rsısion, ἵνα μή τι δίκης ἐπιδευὲς ἔχησϑα. 
“Ἀτρείδη, σὺ δ᾽ ἔπειτα δικαιότερος" καὶ ἐπ᾽ ἄλλῳ - 
ἔσσεαι" οὐ μὲν γάρ τι νεμεσαητὸν βασιλῆα 
ἄνδρ᾽ ἀπαρέσσασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλδπήνῃ." 

τὰν δ᾽ αὖτε πρασέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿{γαμέμνων 
»χαίρω σεῦ, «Ἰαδρτιάδη, τὸν μῦϑον ἀκούσας" 
ἐν μοίρῃ γὰρ πάντα διέκδο καὶ κακέλεξας. 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν ἐϑέλω ὀμόσαε, κέλξται δέ με ϑυμός, 
οὐδ᾽ ἐπιορκήσω πρὸς deiuorog. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
www αὖϑι τέως [καὶ] ἐπεειγόμενός περ Agnog' 
μίμνετε δ᾽ ἄλλοι πάνεερ ἀολλέες, Open κε δῶρα 


ἐκ κλισίης ἔλϑῃσ 


ı καὶ ὅρκια πιστὰ τάμωμεν. 


σοὶ δ᾽ αὐτῷ τόδ᾽ ἐγὼν ἐπιτέλλομαι ἠδὲ κελδύω" 


175-177. ὀμννυέτω -- γυναικῶν, 
vgl. ε, 274-276. Doeh wird 177 
hier von den besten Handschriften 
ausgelassen. 

180. ἕνα un τι - ἔχησϑα, ἵνα 
μηϑὲν δέῃ σοι τοῦ dızalov. — δί- 
χῆς (der Gebühr, der schuldigen 
Ehre) hängt von 2rıdevis ab, und 
dieses gehört als Adverbium zu 
ἔχησϑα. . 

1811. Arosidy, σὺ δ᾽ ἔπειτα 
xrö,, ἃ. h. auch du selbst wirst da- 
durch für dein künftiges Vernehmen 
mit Andern gewinzen, und hast 
diek wegen deiner anscheinenden 
Demüthigung vor Achilleus gar 
nieht zu schämen; da vergiebst dir 
niebt zu viel damit. 

182f. βασιλῆα ἄνδρα ist Object 
zu ἀπαρέσσασϑαι, dem verstärk- 
ten ἀρέσασϑαι (179): einen könig- 
lichen Mann (wie Achilleus) zu ver- 
söhnen ; sein Unrecht gegen ihn wie- 
der gut zu machen. — ὅτε τὶς - 


χαλεπήνη, WARn eiher, wann man 
(und selbst als noch mächtigerer 
König) (ihm) eine Beleidigung zuge- 
fügt hat; vgl. β, 378 ἐγὼ δ᾽ noyrov 
χαλεπαίνων. Der Vers ist gebildet 
nach dem mehrmals (z. B. ὦ, 369) 
vorkommenden ἄνδρ᾽ ἀπαμύνα- 
σϑαι ὅτε τ. π. χ.. aber das Ver- 
hältniss des letzten Gliedes ist hier 
verschieden. 


186. m. dulxeo καὶ χακέλεξας, 
vgl. ı, 61 ἐξείπω χαὶ πάντα dıl- 
fouaı. 

189. za) ἐπειγόμενός περ A., 
wie sehr ihn verlangt nach dem 
Kampfe. — χαὶ bieten zwar nur 
wenige Handschriften und der Pa- 
raphrast: χαί πὲρ σπεύδων εἰς 
τὸν πόλεμον, doch scheint es,we- 
nigstens vorzüglicher als das yes 
oder szep der andern. 

192. σοὶ δ᾽ αὐτῷ. Er wendet 
sich wieder an Odysseus wie 185. 
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19 κρινάμενος κούρητας ἀριστῆας Παναχαιῶν 
᾿ς δῶρα ἐμῆς παρὰ νηὸς ἐνεικέμεν, ὅσσ᾽ Ayıkjı 
195 χϑιζὸν ὑπέστημεν δώσειν, ἀγέμεν τε γυναῖκας. 
Ταλϑύβιος δέ μοι ὦκα κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν 
κάπρον ἑτοιμασάτω, ταμέειν Ar τ᾽ ἡδλίῳ τε." 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıldeus 
„Argsidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ““γάμεμνον, 
ἄλλοτέ περ καὶ μᾶλλον ὀφέλλετε ταῦτα πένεσθαι, 
ὁππότε τις μεταπαυσωλὴ πολέμοιο γένηταε 
κἀὶ μένος οὐ τόσον ἦσεν ἐνὲ στήϑεασιν ἐμοῖσιν. 
γῦν δ᾽ οἱ μὲν κέαται δεδαϊγμένοι, οὺς ἐδάμασσεν 


200 


205 


210 


ao 


χτωρ Πριαμίδης, ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν, 


ὑμεῖς δ᾽ ἐς βρωτὺν ὀτρύνετον. ἢ τ᾽ ἂν ἔγωγε 

yiv μὲν ἀνώχοιμι πτολεμίζειν υἷας ᾿Ἰχαιῶν 

γήστιας ἀκμήνους, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 
τεύξεσθαι μέγα δόρπον, ἐπὴν τισαίμεϑα λώβη». 
πρὶν δ᾽ οὔ πως ἂν ἔμοιγε φίλον κατὰ λαιμὸν dein 
οὐ πόσις οὐδὲ βρῶσις, ἑταίρου τεϑνηῶτος, 

ὅς μοι ἐνὶ κλισίῃ δεδαϊγμένος ὀξέι χαλκῷ 

κεῖται, ἀνὰ πρόϑυρον τετραμμένος, ἀμφὲ δ᾽ ἑταῖροι 


193. χούρητας. Diese Form bei 
Homer nur hier und 248 = κούρους. 

195. ἀγέμεν steht parallel mit 
ἐγεικέμεν (für den Imperativ). 

197. χάπρον — Aıl, wie bei Pau- 
san. 5, 24, 9.10 ein Eber dem Zeus 
ὄρχιος geopfert wird. 

200. ἄλλοτέ περ, vgl. zu α, 353. 
— ὀφέλλετε ist Präsens: ibr sollt, 
d. h. es ist besser. — ταῦτα πέγε- 
σϑαι, nämlich die Herbeischaffung 
der Geschenke und die Darbringung 
des Opfers. 

202. 70:9, vgl. Od. 9, 580 ἕνα 
ἥσι und ll. ξ, 274 μάρτυροι wo’ 
οὗ ἔνερϑε ϑεοί. 

205f. ὑμεῖς, Agamemnon und 
Odysseus. — ἄν - ἀνώγοιμε; ich 
möchte ermahnen. 

208. τεύξεσθαι, auch von ἀνώ- 


yoıuı abhängig, weil die Verwirk- 
lichung dieser Ermahnung aus- 
drücklich erst auf den Abend, also 
in der Zukunft erfolgen, bis dahin 
aber noch hinausgezogen werden 
soll. — dunv τισαέμεϑα λώβην, 
nachdem wir, vorausgesetzt, dass 
wir die Schmach gerächt hätten; 
der Optativ wegen des vorherge- 
henden Hauptsatzes 7 τ᾿ ἂν -- ἀνώ- 
yoını. Vgl. Od. δ, 222 ἐπὴν 
χρητῆρι μιγ εἴη. 

209. ἐεέη. Ungewöhnliche, doch 
ganz der Analogie gemässe Ferm 
von εἶμι. 

212. ἀνὰ πρόϑυρον τεεραμμέ- 
γος, (mit dem Gesicht) gegen die 
Tbüre gewandt, so dass die Füsse 
(als eines Herausgehenden) unter 
der Tbüre sind. So sagt auch Per- 
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μύρονταε" τό μοι οὔ τι μετὰ φρεσὶ ταῦτα μέμηλεν, 

ἀλλὰ φόνος τὲ καὶ αἷμα καὶ ἀργαλέος στόνος ἀνδρῶν." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόβιονος πρασέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 

ὦ “Ἀχιλεῦ Πηλέος υἱέ, μέγα φέρτατ᾽ ᾿ἀχαιῶ, ὁ ὁὃὋ 

κρείσσων εἷς ἐμέϑεν καὶ φέρτερος οὐκ ὀλέγον zuep 

ἔγχει, ἐγὼ δέ κα σεῖο νοήματί γε προβαλοίμην 

πολλόν, ἐπεὶ πρότερος γενόμην καὶ πλείονα οἶδα. 

τῷ τοι ἐπιτλήτω κραδίη μύϑοισιν ἐμοῖσιν. 

αἶψά τε φυλόπεδος στέλεται κόρος ἀγϑρώποισιν, 

ἧς τὸ πλείστην μὲν καλάμην. χϑονὲ χαλκὸς ἔχευεν, 

ἄμητος δ᾽ ὀλίγιστος, ἐπὴν κλένῃσι τάλαντα 


sius von einer Leiche: /n portam 
rigidos calces extendit. 

213. τό μοι = διό μοι, vgl. ἡ, 
239 τό μοι ἔστι ταλαύρινον 'πο- 
λεμέζειν. --- ταῦτα, d.i. πόσις καὶ 
βρῶσις. 

219. πολλὸν soll nur das richti- 

ὁ Verhältoiss gegenüber dem οὐχ 


oAlyoy πὲρ 217 wahren, und kann - 


also auch für Achilleus nichts Ver- 
letzendes haben; zumal da dieser 
o, 106: dasselbe von sich zugiebt. 
Vgl. 0, 252 ἀλλ' ὁ μὲν ἂρ μύϑοι- 
σιν, ὁ δ᾽ ἔγχεϊ πολλὸν ἐνέχα. 
--ἰπεὶ -- οἶδα, vgl. zu v, 355. 

220. ἐπιτλήτω — ἐμοῖσεν, wie 
Od. α, 353 σοὶ δ᾽ ἐπιτολμάτω 
xzoadin καὶ ϑυμὸς ἀχούεεν, höre 
mich willig an. 

221 f. αἶψά Tescheint unmittelbar 
zusammen zu gehören und eine ge- 
wisse Verstärkung von αὖἦψα zu 
sein. So wohl auch Od. «, 392 
αἶψά τέ ol de ἀφνειὸν πέλεται: 
Hesiod. Thesgon. 81 ὁ δ᾽ ἀσφα- 
λέως ἀγορεύων αἶψά τε καὶ 
μέγα νεῖχος ἐπισταμένως κατέ- 
παυσε; vgl. πρόχατε bei Herodot. 
Der eigentliche Gedanke dieses und 
der folgenden Verse scheint aber 
za sein: Das Kämpfen in der 
Schlacht erregt alsbald Ueberdruss, 
ἃ. h. es ist an und für sich darch 
seine Gefahren und Schrecken so 
unerfreulich und der Neigung des 


menschlichen Herzeos zuwider, dass 
man nicht es den Kriegern noch da- 
dureh erschweren muss, dass man 
ihnen zumuthet, mit hungrigem Ma- 
gen in den Rampf zu gehen. — ἧς 
τε (φυλόπιδος) xr&., von welcher, 
d. h. in welcher sebr viele Halme 
das Erz zu Boden legt (wie in dem 
Erntefelde die Sichel, vgl. A, 67-71), 
aber sehr klein die Ernte oder der 
Ertrag ist, wann nun Zeus die Wa- 
ge neigt und dem einen oder andern 
der Kämpfenden den Sieg verleiht. 
Das Treffende des darch eine Ver- 
gleichung ausgedrückten Gedankens 
berubt auf einem gewissen Wort- 
spiel zwischen σπλείστη en 
und ἄμητος öllyıaros (222f.). 
Während nämlich bei einer eigent- 
licben und gewöhnliehen guten 
Ernte die Grösse des Ertrages, al- 
so des bleibenden Gewinnes mit 
der Menge der Halme im geraden 
Verhältniss steht, ist es umgekehrt 
schon bei einer schlechten Ernte 
(viel Halme = Stroh, wenig Körner), 
noch mehr aber bei dem Niedermä- 
hen der Krieger in der Schlacht: da 
fallen zwar auch viele Halme, aber 
welcher der kriegführenden Theile 
ist gewiss, dass er dabei eine gute 
Erote macht? 

223. ἐπὴν κλένησι - Ζεύς, be- 
dingende Zeitbestimmung zum gan- 
zen vorhergehenden Relativsatz. 


19 


215 


220 
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19 Ζεύς, ὃς τ᾽ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκεαι. 
225 γαστέρι δ᾽ οὔ πὼς ἔστι νέχυν πενθῆσαι ᾿Ἀχαιούς" 
λέην γὰρ πολλοὲ καὶ ἐπήξριμοι ἤματα πάντα 
πίπτουσιν" πότε χόν τιρ ἀναπνεύσειδ πόνοιο:;. 
ἀλλὰ χρὴ τὸν μὲν καταϑάπεειν ὅς κε ϑάνῃσιν, 
νηλέα ϑυμὸν. ἔχοντας, ἐπ᾽ ἤματι δαχρύσαντας" 
0000: δ᾽ ἂν πολέμοιο περὶ αἀευγεροῖα λίπωνται, 
μεμνῆσϑαι πόσιος καὶ ἐδητύος, ὄφρ᾽ ἔ 


230 | 
pe Er μᾶλλον 
ἀνδράσι δυσμενέεσσι μαχώμεοϑα vaahsusg alel, 
ἑσσάμενοι χροὶ χαλκὸν ἀφσειρόα. μηδέ τες ἄλλην 
λαῶν ὀτρυντὺν ποειδέγμενος ἰσχαναάσϑω" 

ἣδε γὰρ ὀτρυντὺς κακὸν ἔσσεξαι, ὃς κα λίπηται 
γηυσὶν ἐπ᾽ Aoysiuv- ἀλλ᾽ ἀϑρόοι ὁρμηϑέντες 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπιποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν "Ἄρηα." 


235 


240 


n, καὶ Νέστορος υἷας ὀπάσσατο κυδαλίμοιο 
Φυλείδην τὸ Meynra Θόαντά τὸ ἸΠηριόνην τε 
χαὶ Κρειοντιάδην “υκομήδεα καὶ Μελάνιππον. 
βὰν δ᾽ ἵμεν ἐς κλισίην Ayausuvovog Arpeidao. 


224. ὅς τ᾽ ἀνθρώπων ταμίης 
πολέμοιο τ. Desshalb können die 
Menschen aueh bei der grössten 
Tapferkeit den Erfolg des Krieges 
nicht erzwingen. \ 

225. γαστέρι, mit dem Magen, 
dadurch, dass man ihn gleichsam 
Leid tragen, Hunger leiden und dar- 
ben lässt. 

226ff. Alny - πέπτουσιν, das 
Hungern und Fasten nähme gar 
kein Ende; wie könnte man also 
wieder zu Kräften kommen? Die 
Verse 226-229 übersetzt Cicero 
Tuseul. 3, 27, 65 so: Namque ni- 
mis multos alque omni lupe caden- 
tes Cernimus, ul nemo possit moe- 
rore vacare. ()uo nagis est ae- 
quom tumulis mandare peremplos 

irmo animo et luctum lacri- 
mis finire diurnis (auf die 


Thränen eines Tages beschränken). _ 


— Zu xaradanteıy vgl. Od. u, 


11f. φιτροὺς δ᾽ αἶψα ταμόντες - 
ϑάπτομεν; zu ἐπ᾽ ἥματι Od. β, 
284 ἐπ᾽ ἤματι πάγτας ὀλέσϑαι. 
Als Subject zu χαταϑάπτειν und 
den folgenden Participien schwebt 
dem Dichter ἡμᾶς vor=225 Ayaı- 
οὖς, ebense bei μεμγῆσϑαε 231, 
daber denn mit μαχωμεϑα wirklich 
in die erste Person übergegangen 
wird, 

233f. ἄλλην - Orguyruy, eine 
andere als die jetzt schon aus- 
gesprochene Aufforderung zum 
Kampfe. 

235. ἥδε - ὀτρυντύς, dieser er- 
wartete zweite Befehl d. h. das Er- 
warten eines solchen wird zum Ver- 
derbea gereichen jedem, der des- 
wegen zurückbleibt. Kine Drohung 
ähnlich der frühern 8, 391-393. 

238. ὁπάσσατο, er liess sich 
folgen, nahm mit sich, wie x, 238 
xeloov ὀπάσσεαι. 


-, 
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αὐτίκ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, κοτέλεατο δὲ ἔργον. 
ἑπτὰ μὲν ἐκ κλισίης τρίποδας φέρον, αὕς οἱ ὑπέστη, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείχοσι, δώδεκα δ᾽ ἵππους" 

ἐχ δ᾽ ἄγὸν. αἶψα γυναῖχας ἀμύμονα ἔργα ἐδυίας 
ἕπτ᾽, ἀτὼρ ὀγδοάτην. Βρισηΐδα καλλεπάρῇον. 

χρυσοῦ δὲ στήσας Ὀδυσεὺς δέκα πάντα τάλαμεα 
ἦρχ᾽ ᾽ ἅμα δ᾽ ἄλλοι δῶρα φέρον κούρητες ᾿Αχαιῶν. 


2 


καὶ τὰ μὲν ἐν μέσαῃ ἀγορῇ ϑέααν, ἂν δ᾽ “Ἀγαμέμνων 
ἥστατο" Ταλϑύβιος ds ϑεῷ ἐναλίγκιος αὐδήν 

κάπρον ἔχων ἐμ χερσὲ παρίστατο ποιμένι “λαῶν. 
“Ἀτρείδης δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσααι μάχαιραν, 

7 οἱ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 

κάπρου ἀπὸ τᾳαίχας ἀρξάμενος, “ιὲ χεῖρας ἀνασχών 


32.» 


» 4 
εὔχδεο" τοί 


ἄρα πάντες ἐπ᾿ αὐτόφιν εἴατα σιγῇ 


Aoysioı κακὰ μοῖραν, ἀκούοντες βασιλῇος. 

3} 5)...» εἸ > 4 > > \ >» » 
εὐξάμενος δ᾽ ἄρα εἶπεν ἐδὼν εἰς οὐρανὸν εὑρῦ», 
„i0sw νῦν Ζεὺς πρῶεα, ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 
γῆ ve καὶ ἠέλιος καὶ ἐρινύες, αἵ I” ὑπὸ γαῖαν 
ἀνθρώπους τίνυνται, ὃ εἰς κ᾽ ἐπίορκον ὀμόσσῃ, 


μὴ μὲν ἐγὼ κούρῃ Βρισηέδι χεῖρ᾽ 


342. αὐτίχ᾽ -- τετέλεστο δὲ 
ἔργον. Parataxis, 8. ν. a. αὐτέκχ᾽ 
ἔπειτα ἐτετέλεστο ἔργον ὥσπερ 
εἴρητο. ἅμα --- δὲ abgekürzt für 
ἅμα μέν, ἂμ ἅμα ὃ 

248. Pa μὲν - ἀχαιῶν, 

vgl. . 122-- 192. 

246. Ent’, ara 
ı, 131 μετὰ δ᾽ 
ἀπηύ 

250. ϑεῷ ἑναλ. αὐδήν, weil er 
als Herold“ eine helle, durchdrin- 
gende Stimme baben musste. 

251. χάπρον ἔχων ἐν χερσί, 
nach Agamemnon’s Anordoung 197. 

252f. Argeldns - ἄωρτο = γ, 
271f. mit dem Bemerkten. 

254. ἀπὸ ‚rolyas ἀρξάμενος. 
Schel. ἀπαρξάμενος τρίχας, τεμὼν 
ὡς ἀπαρχήν, nachdem er sie abge- 


ὀγδοάτην, vgl, 
σσεται ἣν TOT 


schnitten und als Erstlingsopfer ge- 


ἐπενεῖκαι, 


weiht hatte. Vgl. Od. ξ, 422 ἀπαρ- . 
χόμενος χεφαλῆς τρίχας &v πυρὶ 


Baar 


255. ἐπ᾽ αὐτόφιν εἴατο σιγῇ, 
d. i. ἐπ᾿ αὐτῶν (= ἑαυτῶν) ἡντο 
σιγῇ, sie sassen alle für sich (eig. 
auf sich, jeder an seinem Platze) in 
der Stille, vl. n, 195 εὔχεσϑε - ᾿ 

ἢ ἐφ᾽ ὑμείων. Herodot. 9, 
17 πέμψας ὃ Μαρδόνιος ἱππέας 
ἐκέλευσέ σφεας ἐπ᾿ Pe ἐν 
δῷ. πεδίῳ ἴζεσϑαι (= 2, 2. ὅ, 


bar. εὐξάμενος — εἶπεν, vgl. Od. 
£, 463 εὐξάμενός τι ἔπος ἐρέω. 

2598. αἵ ϑ᾽ ὑπὸ γαῖαν -- ὀμόσ- 
on, vgl. zu γ, 218 καὶ οἱ ὑπέγερϑε 
καμόντας - τένυσϑον are. — ὑπὸ 
γαῖαν gehört zu τένυνται. 

261. μὴ μὲν ἐγὼ -- ἐπενεῖχαι. 
Der Nominativ beim lafinitiv kann 








265 


270 


275 


280 


x 


ι 
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19 οὔτ᾽ εὐνῆς πρόφασιν» κεχρημένος οὔτε τευ ἄλλου" 


ἀλλ᾽ ἔμεν" ἀπροτίμαστος ἑνὲ κλισίησεν ἐμῇσιν. 

εἰ δέ τι τὦνδ᾽ ἐπέορχον, ἐμοὶ ϑεοὶ ἄλγεα δοῖεν 

πολλὰ μάλ᾽, ὅσσα διδοῦσιν 5 τίς σφ᾽ ἀλίτηται ὀμόσσᾶς."“ 
ἦ, καὶ ἀπὸ στόμαχον κάπρου τάμε νηλέι χαλκῷ. 

τὸν μὲν Ταλϑύβιος πολιῆς ἁλὸς ἐς μέγα λαῖτμα 

ὄῖψ᾽ ἐπιδινήσας, βόσιν ἰχϑύσιν' αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 

ἀνστὰς Aoysloıcı φιλοπτολέμοισει μετηύδα 

» Ζεῦ πάτερ, ἢ μεγάλας ἄτας ἄνδρεσσι διδοῖσϑα. 

οὐκ ἂν δή ποτε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν 

Arosiöns ὥρινε διαμπερές, οὐδέ κε κούρην 

ἦγεν ἐμεῦ ἀέκοντος ἀμήχανος" ἀλλά ποϑιε Ζεύς 

γ,ϑελ᾽ ᾿Αχαιοῖσιν ϑάνατον πολέεσσι γενέσϑαι. 

γῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖπνον, ἵνα ξυνάγωμεν Apna.“ 
ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, λῦσεν δ᾽ ἀγορὴν͵ αἰψηρήν. 

οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ξὴν ἐπὶ νῆα ἕκαστος, 

δῶρα δὲ Μυρμιδόνες μεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 

βὰν δ᾽ ἐπὶ νῆα φέροντες ᾿Αχιλλῆος ϑείοιο. 

καὶ τὰ μὲν ἐν κλισίῃσι ϑέσαν, κάϑισαν δὲ γυναῖχας, 

ἵππους δ᾽ εἰς ἀγέλην ἔλασαν ϑεράποντες ἀγαυοί. 


stehen, weil in dem regierenden 
Verbum ἔστω Ζεύς u. 8. w. auch 
das Verbum ὄμγυμε (φημὶ) enthal- 
ten ist. 

262. εὐνῆς πρόφασιν χεχρημέ- 
vos. Die Genitive εὐνῆς und rev 
ἄλλου hängen von χεχρημένος in 
der bei Homer gewöhnlichen Bedeu- 
tung verlangend, begehrend 
ab; diesem ist noch das adverbiale 
πρόφασιν (= 302) beigegeben in 
dem Sinne wie in Prosa ἀπὸ προ- 
φάσεως, ἐπὶ προφάσει. 

265. σφέ, τοὺς ϑεούς. 

266. 7, καὶ -- χαλκῷ, vgl. γ, 
292. 

261. τὸν utverg. χάπρον. Vgl. 


χὰ y, 310 ἐς dipoov ἄρνας ϑέτα. 


268. ῥὲψ᾽ ἐπιδινήσας, hier we- 
niger eigentlich als y, 378 von ei- 
nem Helme. 


270. Ζεῦ πάτερ — διδοῖσϑα. 
Indem Achilleus den Ursprung sei- 
ner leidenschaftlichen Bethörung 
auf Zeus zurückführt, ladet er alle 
Schuld von Agamemnon ab und er- 
klärt sich für ausgesöhnt mit ibm. 

- διδοῖσϑα vgl. mit ı, 164 διϑοὶς 
und 519 διδοῖ. j 

272. διαμπερές, immerfort d. ἢ. 
so nachhaltig. Parallel damit steht 
218. ἀμήχανος, zu erklären nach 
y, 126 ἀμήχανος παραρρητοῖσιπι- 
360901. Val. zu 10 

276. ὡς ἄρ᾽ — αἰψηρήν, νεῖ. 
zu Od. β, 257. 9, 88 ϑοὴν ἀλεγύ- 
γετε δαῖτα. 

279. ἐπὶ νῆα, nach dem Schiffe, 
d. h. in die Gegend desselben, nicht 
auf dasselbe, wie der folgende Vers 
zeigt. u 

281. ἔππους, ohne Zweifel er- 
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Βρισηὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτ᾽, ἰκέλη χρυσέῃ Apoodiın, 
ὡς ide Πάτροκλον δεδαϊγμένον ὀξέι χαλχῷ, 
ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη Ay’ Exwixve, χερσὶ δ᾽ ἄμυσσεν 
στήϑεά τ᾽ ἠδ᾽ ἁπαλὴν δειρὴν ἰδὲ καλὰ πρόσωπα. 
εἶπι8. δ᾽ ἄρὰ κλαίουσα γυνὴ Eınvia ϑεῇσιν 
» Πάτροκλέ μοι δειλῇ πλεῖστον κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
ζωὸν μέν σε ἔλειπον ἐγὼ κλισίηϑεν ἰοῦσα, 
γῦν δέ 08 τεϑγηῶτα κιχάνομαι, ὄρχαμε λαῶν, 
ἂψ ἀνιοῦσ᾽- ὡς μοι δέχεται κακὸν ἐκ κακοῦ αἰεί. 
ἄνδρα μέν, ᾧ ἔδοσάν μὲ πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
εἶδον πρὸ πτόλιος δεδαϊγμένον ὀξέι χαλκῷ, 
τρεῖς τὸ. κασιγνήτους, τούς μοι μέα γείνατο μήτηρ, 
κηδείους, οἱ πάντες ὀλέϑριον ἦμαρ ἐπέσπον. 
οὐδὲ μὲν οὐδέ u’ ἔασκες, ὅτ᾽ ἄνδρ᾽ ἐμὸν ὠκὺς Axıkleug 295 
ἔχτεινεν, πέρσεν δὲ πόλιν ϑείοιο ἸΠύνητος, ͵ 


κλαίειν, ἀλλά μ᾽ ἔφασκες. 


beutete Rriegspferde. --- ϑεράπον- 
τες, die unten 392 genannten Auto- 
ımedon und Alkimos. 

282-302. Βρισηὶς -- ἑκάστη. 


Eine liebliche Episode, die mit dem ᾿ 


übrigen kriegerischen Inhalt des 
Buches einen angenehmen Contrast 
bildet. Die Klage der Briseis selbst 
hat grosse Wahrheit und Natürlieh- 
keit. ‘ 

284. ἀμφ᾽ -αὑτῷ χυμένη - ἐχώ- 
χυε, vgl. Od. 9, 527. — χερσὶ δ᾽ 
ἄμυσσεν χτὲ, vgl. Virg. Aon. 4, 673 
Unguibus ora soror faedans et pec- 
tora pughis. 

286. y. ξικυϊα ϑεῆσιν, vgl. y, 
158 ἀϑανάτῃσι ϑεῆς εἰς ὦπα ἔοι- 
ΜΕ». 

281. Πάτροκλέ μοι δειλῇ χτέ. 
für δειλῆῇ μοι πλεῖστον χεχαρισ- 
μένε 3. Eine ähnliche Verschie- 
bung der Enclitica p, 347 χαίρει 
δέ μὲν ὅς τις ἐϑείρῃ. 

290, δέχεται καχὰν ἐκ καχοῦ. 
Eine verdeutlichende Construction 
nach dem Sinn, wie Hesiod. Tbeo- 
gon. 


800 ἄλλος δ᾽ ἐξ ἄλλου. 


Axıllnog ϑείοιο 


δέχεται χαλεπώτερος ἄϑλος. Die 
Grammatik würde statt ἐκ an beiden 
Stellen den Accusativ (χαχόν, ἄλλον) 
erfordern. “ 

291. ἄνδρα = 295, den 296 ge- 
nannten Mynes. 

293f. τρεῖς τε κασιγνήτους -- ol 
πάντες ἑπέσπον, ἀ. i. οὗτοι πάν- 
τες. Veränderte Construction, zu 
vergleichen mit Od. α, 275f. μητέ- 
ρα δ᾽ - ἂὧψ ἴτω ἐς μέγαρον. — 
μοι μέα brachylogisch = ἡ αὐτὴ ἣ 
καὶ ἐμὲ ἐγείνατο, Eine und dieselbe 
Mutter, die mich gebar. 


294. χηδείους, (von mir) innig 
geliebt. Vgl. Od. 8, 583 χήδιστοι 
- μεϑ᾽ αἷμά τε χαὶ γένος αὐτῶν. 

295. οὐδὲ μὲν οὐδέ μ᾽ ἕασκχες 
- κλαίειν, vgl. Od. δι, 805 οὐ μέν 
σ᾽ οὐδὲ ἐῶσι ϑεοὶ δεῖα ζώοντες 
κλαέειν. Hier ist οὐδὲ μέν 8. ν. ἃ. 
ἀλλ᾽ οὐ μέν, aber doch nicht, 
in Beziehung auf 291f. ardga μὲν 
- εἶδον δεδαϊγμένον, worin nach 
dem Urtheil der Spreebenden Grund 
genug zum Weisen lag; aber nicht 


= 


19 


285 


290 
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19 κουριδίην ἄλοχον ϑήσειν, ἄξειν τ᾽ Evi νηυσῖν 
ἐς Φϑίην, δαίσειν δὲ γάμον μετὰ υρμιδόνεσσιν. 
800 τῷ σ᾽ ἄμοτον κλαίω τεϑνηόεα, μείλιχον αἰεί." 

ὥς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες, 
Πάτροκλον πρόφασιν, σφῶν δ᾽ αὐτῶν κήδε᾽ ἑκάστη. 
αὐτὸν δ᾽ ἀμφὲ γέροντες ““χαιῶν ἠγερέϑοντο 
λισσόμενοι δειπνῆσαι" ὃ δ᾽ ἠρνεῖτο σεεναχίζων. 
»λίσσομαι, εἴ τις ἔμοιγε φίλων ἐπιπείϑεϑ᾽ ἑταίρων, 
μή us πρὶν σίτοιο κελεύδτε μηδὲ ποτῆτος 
ἄσασϑαι φίλον ἧτορ, ἐπεί μ᾽ ἄχος αἰνὸν ἱκάνει. 
δύντα δ᾽ ἐς ἠέλιον μενέω καὶ τλήσομαι ἔμπτης."“ 

ὡς εἰπὼν ἄλλους μὲν ἀπεσκέδασεν βασιλῆας, 
δοιὼ δ᾽ Argeida μενέτην καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 
Νέστωρ Ἰδομενεύς τὸ γέρων I’ ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 
τέρποντες πυκινῶς ἀκαχήμενον' οὐδέ τι ϑυμῷ 
τέρπετο πρὶν πολέμου στόμα δύμεναι αἱματόεντος. 
μνησάμενος δ᾽ ἀδινῶς ἀνενείκατο φώνησέν τε 
„N δά νύ μοί ποτε καὶ σύ, δυσάμμορε, φίλταϑ᾽ ἑταίρων, 


305 


310 


315 


einmal das (οὐδὲ - ἔασχες) wollte 
Patroklos geschehen lassen. 

300. τῷ σ᾽ ἄμοτον χλαίω. Ein 
Zeichen, dass Wiederherstellung 
ihrer Ehre ibr höchster Wunsch ge- 
wesen wäre. \ 

302. σφῶν δ᾽. αὐτῶν κήδεα, ihr 
eigenes Leid, um die verlorenen 
Männer, Brüder, Söhne. — Der 
ganze Vers ist ein Ausdruck tiefer 
Empfindung und voll psychbologi- 
scher Wahrheit. 

303. αὐτόν, ihn selbst, Achilleus 
als Hauptperson. — γέροντες nach 
809- βασιλῆες. Das Kactum scheint 
dasselbe, das schon 221-232, vgl. 
mit 160-170, berührt war: eiu er- 
neuerter Versuch, ihn zum Essen 
zu bewegen. 

805. εἴ τες - ἐπιπεέϑεται, d.h. 
wenn ihr mir in irgend etwas ge- 
fällig werden wollt. j 

308. ϑύντα δ᾽ ὃς ndlsov‘ = 207 


ἅμα δ᾽ ἠελίῳ xaradünzı arä. 

310f.. δοεὼ -- Φοῖνιξ. Es kann 
auffallen, dass der grosse Aias und 
Diomedes bier nicht auch genannt 
werden; sellte der Dichter viel- 
leicht eine gewisse Eifersucht die- 
ser beiden gegen Achilleus andeu- 
ten wollen? 

312. τέρποντες, d. i. πειρώμε- 
γοι τέρπειν, ihn zu erheitern se- 
chend, tröstend. Vgl. ο, 393 Nero 
Te καὶ τὸν ἕτερπε λόγοις. 

313. πολέμου στόμα, vgl. zu x, 
8. Durch diesen bildlichen Ausdruck 
wird auch die Wahl des Verbi (dv- 
μεναι) bestimmt: sich in dem Ra- 
chen des Krieges stürzen. 

314. ἀδινῶς ἀνενείκατο, Schel. 
οἱονεὶ ἀνεστέναξε καὶ πολὺ ἤγαγε 
πνεῦμα, ἐστέναξεν ἐκ βάϑους: er 
athmete tief auf. Vgl. Herodot. 1, 
86 ἀνενειχάμενόν TE καὶ ἀναστε- 
γάξαντα ἐχ πολλῆς ἡσυχίης. 
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αὐτὸς ἐνὲ κλισίῃ λαρὸν παρὰ deinvor ἔϑηκας 

αἶψα καὶ ὀτραλέως, ὁπότε σπερχοίατ᾽ ᾿“χαιοί 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισι φέρεεν πτολύδακρυν “Ἄρηα. 
γῦν δὲ σὺ μὲν κεῖσας δεδαϊγμένος, αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ 
ἄκμηνον πόσιος καὶ ἐδητύος, ἔνδον ἐόντων, 

σῇ ποϑῇ. οὐ μὲν γάρ τε κακώτερον ἄλλο πάϑοιμε, 
οὐδ᾽ εἴ κεν τοῦ πατρὸς ἀποφϑιμένοιο πυϑοίμην, 


ὅς που νῦν Φϑίηφ 


ı τέρεν κατὰ δάκρυον εἴβει 


χήτεϊ τοιοῦδ᾽ υἷος" ὃ δ᾽ ἀλλοδαπῷ ἐνὲ δήμῳ 
εἵνεκα διγεδανῆς “Ἑλένης Τρωσὲν πολεμίζω" 

ἠὲ τὸν ὃς Σκχύρῳ us ἕνι τρέφεται φίλος υἷός. 
[et που &rı ζώδε γε Νεοντόλεμος ϑεοειδής.] 
πρὲὶν μὲν γάρ μοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐώὄλτεδι 
οἷον. ἐμὲ φϑίσεσϑαι ἀπ᾽ “ἄργεος ἱσιποβόξοιο 
αὐτοῦ ἐνὲ Τροίῃ, σὲ δέ τε Φϑίηνδε νέεσϑαι, 
ὡς ἄν μοι τὸν παῖδα Ion ἐνὶ νηὶ μελαΐνῃ 
Σχυρόϑεν ἐξαγάγοις καί οὗ δείξειας ἕκαστα, 
κεῆσιν ἐμὴν δμῶάσς ve καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα. 
ἤδη γὰρ Πηλῆά γ᾽ ὀίομαι ἢ κατὰ πάμπαν 


316. δεῖπνον ἔϑηχας, nicht nur 
Einmal, sondern so oft es galt in die 
Schlacht zu ziehen. ᾿ 

320. ἔνδον ἐόντων, comcessiv: 
obgleich ich im Vorrath, reichlich 
und im Ueberfluss habe. Vgl. Od. 
o, 78. 

322. τοῦ πατρός, von jenem 
Vater, d. h. dem bekannten, treffli- 


chen, so geliebten ; vgl. Od. £, 134. ' 


324f. ὁ δὲ -- πολεμίζω, d. h. 
ἐγὼ δ᾽ ὅδε (ἐνταῦϑα) πολεμέζω, 
ich kämpfe Βδ᾽ unter fremdem 
Volke. 

326. ἠὲ τόν, erg. ἀποφϑίέσϑαι. 
ebenfalls von πυϑοίμην 322 ab- 
hängig, aber mit veränderter Con- 
struetion. Ueber das Zeitverhält- 
niss zwischen Achilleus und seinem 
Sohn Neeptolemos vgl. zu Od. A, 
506-516. γ, 189 und Einleit. 8. 
19f.; auch ia unserer Stelle er- 
scheint der letztere als minderjäh- 


riger Koabe. Von den bei spätern 
Dichtero (den Kyklikern) ausge- 
führten Sagen, die sich auf den hier 
und Od. A, 509 erwähnten Aufest- 


. halt des Neoptolemos auf der Insel 


Skyros beziehen, tbut Homer keine 

Erwähnung, aber der Verfasser ua- 

gorer Stelle muss sie gekannt ha- 
68. 

827. εἴ που -- ϑεοειδής. Ein 
in dieser Verbindung unpassendes, 
schon von Aristopbanes und Ari- 
starch verworfenes Einschiebsel. 


19 


320 


325 


330 


329. οἷον, d. h. ohne dich, Pa- - 


troklos. 

332f. ἐξαγάγοις, nämlich nach 
Phthia. — χτῆσεν - δώμα = Od. 
n, 225 und τ, 526. Unter dem Ma- 
sculinaum δμῶας sind natürlich 
Sclaven beider Geschlechter zu ver- 


stehen. 
334f. ἢ xara - τεϑγάμεν, d.h. 
wenn er nicht schon ganz todt ist, 
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19 τεϑνάμεν, ἢ ποὺ τυτϑὸν Erı ζώονε᾽ ἀκάχησϑαι, 
336 γήραϊ τὸ στυγερῷ καὶ ἐμὴν ποτιδέγμενον αἰεί 
λυγρὴν ἀγγελίην, δὃτ᾽ ἀποφϑιμένοιο πύϑηται." 

ὡς ἔφατο κλαίων, ἐπὲ dE σέενάχοντο γέροντες, 
μνησάμενοι τὰ ἕχαστος ἐνὲ μεγάροισιν ἔλειπον. 
840 μιρομένους δ᾽ ἄρα τούς γε ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 
αἶψα δ᾽ ᾿4ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. . 
»Τέχνον ἐμόν, δὴ πάμπαν ἀποίχεαι ἀνδρὸς ξῆος. 
ἢ νύ τοι οὐκέτι πάγχυ μετὰ φρεσὲ μέμβλετ᾽ ᾿Αχιλλεύς; 
κεῖνος ὃ γε προπάροεϑε νϑδῶν ὀρϑοχραιράων 
ἧσται ὀδυρόμενας ἕταρον φίλον᾽ οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
οἴχονται μετὰ δεῖπνον, 6 δ᾽ ἄκμηνος καὶ ἄπαστος. 


345 


350 


3» 


ἀλλ᾽ ἴϑι οἱ νέκεαρ τε καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινήν 
στάξον Evi στήϑεσσ᾽, ἵνα μή μιν λιμὸς ἵχηται."“ 
ὡς εἰπὼν ὥτρυνε πάρος usuaviav Adıymy' 


ς 2 ὦ 


ἢ ὁ αρπσῇ 


ἐικυῖα τανυπτέρυγι λιγυφώνῳ 


οὐρανοῦ ἐκκατέπαλτο dr αἰϑέρος. -αὐτὰρ Axaıoi 
αὐτίκα ϑωρήσσοντο κατὰ στρατόν κἡὶ δ᾽ Ayılmı 


doch gewiss u. 8. w. 

336. γήραϊ und ποτιδέγμενον 
bezeichnen zwei Gründe der trau- 
rigen und gedrückten Stimmung des 
Peleus. — ἐμὴν - λυγρὴν ayye- 
λίην, die traurige Botschaft von 
mir. 

339f. μνησάμενοι — ἔλειπον, 
vgl. 302. — πυρομένους -- Koo- 


viov = p, 441 μυρομένω δ᾽ ἄρα. 


To γε χιξ. 

342. δὴ πάμπαν -- ἑῆος. Vor- 
wurf in der Form eines Ausrufs 
(äbnlich wie Od. «, 59f.): so bast 
du denn ganz den edeln Mann (Hel« 
den) im Stiche gelassen, — Ueber 
ärjos vgl. zum, 393. Erst der fol- 
gende Vers fragt nach dem Grunde. 

344. χεῖνος ὃ γε, vgl. zu y, 391 
κεῖνος ὃ γ᾽ ἐν ϑαλάμῳ. Das prä- 
dicative χεῖνος wird durch ngond- 
ροεϑὲ νεὼν erklärt, 
᾿ 341. ἔϑε οἱ -- στάξον. Betref- 


fend Wortstellung und Interpenc- 
tion vgl. zu Od. 0, 544; zu ἀμβρο- 
σέην ἐρατεινήν 14. ı, 228 δαετὸς 
ἐπηράτου ἔργα. --- Das folgende 
στάξον ist durch ein Zeugma auch 
auf ἀμβροσέην, einen festen, trok- 


-,kenen Stuff bezogen, wie schon 


sben 38f., doch bei umgekehrter 
Stellungder Objectsaccusative. Vgl. 


zu Od. ı, 359. 


349. ὡς -- Ay = ὃ, 13. 


850. ἅρπη, ein Raubvogel, wahr- 
scheinlich eine Falkenart; dem Fal- 
ken ist auch ein helles Geschrei in 
Fliegen eigen (λυγύφωνος). 

351. ἐχχατέπαλτο (nallo), sie 
schwang sich berunler, wie der 
Raubvogel auf seine ersehene Beate 
heinsshe senkrecht herabschiesst. 
Zur Construction vgl. 357 Aros ἐχ- 
ποτέονται und 360; über de’ «αἰϑέ- 
οος zu β, 458, 
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νέκταρ Bi στήϑεσσι καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινήν 
στάξ᾽, ἵνα μή μὲν λιμὸς ἀτερπὴς γούναϑ᾽ ἵκοιτο, 
αὐτὴ δὲ πρὸς πατρὸς ἐρισϑενέος πυκινὸν δῶ. - 


ᾧχετο. 


τοὶ δ᾽ ἀπάνευϑε “νεῶν ἐχέοντο ϑοάων. 


ὡς δ᾽ ὅτε ταρφειαὶ νιφάδες Διὸς ἐκποτέονται, 
ψυχραί, ὑπὸ διπῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, 

ὡς τότε ταρφειαὶ κόρυϑες λαμτιρὸν γανόωσαι 
γηῶν ἐκφορέοντο, καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ϑώρηκές τε χραζαιγύαλοι καὶ 'μείλινα δοῦρα. 

αἴγλη δ᾽ οὐρανὸν ἶχε, γέλασσε δὲ πᾶσα περὶ χϑών 
χαλκοῦ ὑπὸ στεροπτῆρ᾽ ὑπὸ δὲ κτύπος ὥρνυτο ποσσίν 
ἀνδρῶν" ἐν δὲ μέσοισι κορύσσετο δῖος “Ἀχιλλεύς. 
[τοῦ καὶ ὀδόντων μὲν καναχὴ σέλε, τὼ δέ οἱ 000€ 
λαμπέσθϑην ὡς εἴ TE πυρὸς σέλας, ἐν δέ οἱ ἦτορ 
div’ ἄχος ἄτλητον' ὃ δ᾽ ἄρα Τρωσὶν μενεαίνων 
δύσετο δῶρα ϑεοῦ, τά οἱ Ἥφαιστος κάμε τεύχων». 
κνημῖδας μὲν πρῶτα περὲ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 

καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 

δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὲ στήϑεσσιν ἔδυνεν. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 
χάλκεον" αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα τὸ στιβαρόν τε 
εἵλετο, τοῦ δ᾽ ἀπάνευϑε σέλας γένετ᾽ ἠύτε μήνης. 


».c 2) 2 


ὡς δ᾽ OT ἂν 

354. λιμὸς -- γούναϑ᾽ ἴἕκχοιτο, 
ἃ. i. die darch den Hunger verur- 
sachte Erschöpfung, Ermattung. 

356. τοὶ δ᾽ (Ayauok 351) ἐχέον- 
To, jene ergossen sich, strömten 
ferohin von den Schiffen gegen das 
Schlachtfeld. 

358. αἰϑρηγενέος Bog., vgl. zu 
Od. ε, 296. 

‚361. χραταιγύαλοι, Schol. ἐσχυ- 
θὰ γύαλα ἔχοντες. 

365-368. τοῦ χαὶ -- τεύχων. 
Vier Verse, die schon von den Al- 
ten mit Recht für unächt erklärt 
werden; ihr Inhalt ist, wean auch 
nicht an sich unpassend, doch hier 
wenigstens nicht am Platze, nament- 

Uliade II. 4. Auf, 


ἐκ πόντοιο σέλας ναύτῃσι φανήῃ 


lich das Zäbneknirschen. Zur Ver- 
bindung τοῦ χαὶ ὀδόντων vgl. übri- 
gens a, 249 τοῦ χαὶ ἀπὸ γλώσ- 
σης. Darin jedoch scheint der ÜUr- 
beber des Zusatzes ein richtiges 
Gefühl gehabt zu baben, dass. er 
die Rüstong des Hephästos hier im 
Ganzen erwähnen zu müssen 
glaubte. 

‚369 - 373. χνημῖδας - στιβα- 
οὖν τε, vgl. γ, 330-335 und Ein- 
leit. 5. 6. 

375-380. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἐκ nör- 
τοιο χτὲ. Die Vergleichung mit 
dem milden Glanze des Mondes 
schien dem prachtvollen Schilde des 
Achilleus nicht genug- Ehre anzu- 


17 


19 


355 


360 


‚365 


370 


375 
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19 καιομένοιο πυρός" τὸ δὲ καίεται ὑψόϑ᾽ ῥρεσφιν 
σταϑμῷ ἐν οἱἰοπόλῳ᾽ τοὺς δ᾽ οὐκ ἐθέλοντας ἄελλαι 
πόντον ἐπ᾽ ἰχϑυόεντα φίλων ἀπάνευϑε φέρουσιν" 

ὡς ἀπ᾽ Ἀχιλλῆος σάκεος σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν 

καλοῦ δαιδαλέου. περὲ δὲ τρυφάλειαν ἀείρας 

κρατὲ ϑέτο βριαρήν' ἡ δ᾽ ἀστὴρ ὡς ἀπέλαμπεν 
ἕππουρις τρυφάλεια, περισσείοντο δ᾽ ἔϑειραι 
χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον aupi ϑαμειάς. 
πειρήϑη δ᾽ ἕο αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος ᾿Αχιλλεύς, 

ei οἷ ἐφαρμόσσειε καὶ ἐντρέχοι ἀγλαὰ γυῖα" 

τῷ δ᾽ ηὖτε πτερὰ γίγνετ᾽, ἄειρε δὲ ποιμένα λαῶν. 

&x δ᾽ ἄρα σύριγγος πατρώιον ἐσπάσατ᾽ ἔγχος, 

βοιϑὺ μέγα στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν 
πάλλειν, ἀλλά μιν οἷος ἐπίστατο πῆλαι “Ἀχιλλεύς, 
Πηλιάδα μελίην, τὴν παΐρὲ φίλῳ πόρε Χείρων 
Πηλίου ἐκ κορυφῆς, φόνον ἔμμεναι ἡρώεσσιν. 

ἕππους δ᾽ Αὐτομέδων ve καὶ “Ἄλκιμος ἀμφιέποντες 
ζεύγνυον" ἀμφὲ δὲ καλὰ λέπαδν᾽ ἔσαν, ἐν δὲ χαλενούς 


980 


385 


390 


tbun; darum wird zur Steigerung 
noch ein zweites grossartligeres 
Gleichniss hinzugefügt, wiewohl die 
Erwähnung der Schiffer auf stür- 
mischem Meere eigentlich fremd- 
artig, jedenfalls für den Zweck der 
Vergleichung zu ausführlich ist 
(3117). — &x πόντοιο, vom Meere 
aus gesehen. — τὸ δὲ χαέεται, vgl. 
Οὐ. x, 30 πυρπολέοντας ἐλεύσσο- 
μεν. An beiden Stellen ist von ei- 
nem Hirtenfeuer die Rede (σταϑμῷ 
ἐν οἱοπόλῳ). 

811ἴ, τοὺς δ᾽ οὐχ ἐϑέλοντας -- 
φέρουσιν. Gerade deswegen aber 
können sie um so länger das Feuer 
aus der Ferne beobachten. 

381. ἀστὴρ ὥς. Diese Verglei- 
ehung steht in guter Harmonie mit 
ἠύτε unvns 374. 

382f. περισσείοντο - ϑαμειάς 
vgl. χ, 3151. 

384. πειρήϑη δ᾽ ἔο αὐτοῦ. Ein- 
ziges Beispiel des vernachlässigten 


Digamma in ἕο, wogegen Od. 9, 
211 ἕο δ᾽ αὐτοῦ πάντα κολούει. 

385. εἰ οἱ ἐφαρμόσσειε, vgl. o 
210 Ἕχτορε δ᾽ ἥρμοσε τεύχε" ἐπὶ 
χοοΐ. 

886. τῷ δ᾽ ηὐτετηύτε, ὁσεέ, καϑ- 
ἅπερ πτερὰ ἐγίγνετο, gleich Fitti- 
gen wurden, erwiesen sie sich ibm, 
förderten ihn wie Flügel; vgl Od. 
%,272 ἐρετμά, τάτεπτερὰ νηυ- 
ol πέλονται, uud über nure zu 
ll. y, 10. 

388-391. βριϑὺ - ἡρώεσσιν = 
π, 141-144. Hier sind diese Verse 
eben so wenig entbehrlich als dort 
bei Patroklos. 

392. Aixıuos, wohl derselbe 
der π, 197.0, 467 “λχιμέδων hiess, 
vgl. w, 474. 574. 

393. ἀμφὶ - ἔσαν (Evyuuı), erg. 
die Diener, die auch vorher und 


.nachber Subject sind. — Ueber 


λέπαδνα vgl. zu ε, 730. — χαλι- 
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γαμφηλῇς ἔβαλον, κατὰ δ᾽ ἡνία veivav ὀπίσσω 


κολλητὸν ποτὶ ὃ ἰφρον.. 


ὁ δὲ μάστιγα φαεινήν 


xsıgi λαβὼν ἀραρυῖαν ἐφ᾽ ἵπποιιν ἀνόρουσεν 
«Αὐτομέδων: ὄπιϑεν δὲ κορυσσάμενος βῆ ᾿Αχιλλεύς, 
τεύχεσι παμφαίνων ὥς τ᾽ ἠλέκτωρ Ὑπερίων. 
σμερδαλέον δ᾽ ἵπποισιν ἔκέκλδτο πατρὸς δοῖο. 
»Ξανϑε ve καὶ Balis, τηλεχλυτὰ τέχνα Ποδάργης, 
ἄλλως δὴ φράξεσϑε σαωσέμεν ἡνιοχῆα ΄ 
or Δαναῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεί X δῶμεν πολέμοιο, 
und ὡς Πάτροκλον λίπετ᾽ αὐτόϑι τεϑνηῶτα.“ 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ ζυγόφε προσέφη πόδας αἰόλος ἵππος 
Ἐάνϑος, ἄφαρ δ᾽ ἤμυσε καρήατι" πᾶσα δὲ χαίτη 
ζεύγλης ἐξεριττοῦσα παρὰ ζυγὸν οὖδας ἵκανεν. 
αὐδήεντα δ᾽ ἔϑηκε ϑεὰ λευκώλενος “Ἥρη. 
„nal λίην σ᾽ ἔτι νῦν γε σαώσομεν, βριμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ" 


ἀλλά τοι ἐγγύϑεν ἤμαρ ὀλέϑριον. 


οὐδέ τοι ἡμεῖς 


2 > \ [4 ᾽ \ “ῳὠ ᾽ 
αἴτιοι, ἀλλὰ ϑεός τε μέγας καὶ μοῖρα κραταιή. 


γούς, den Zaum mit dem Gebiss. 
Der Ausdruck γαλενοὶ kommt nur 
hier vor, obgleich vom Anschirren 
der Pferde oft die Rede ist; ebenso 
σύριγξ 387 als ‚Speerbehälter (Fut- 
teral). 

394f. κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖναν, vgl. 
zu ε,262, wo ἐξ ἄντυγος unserm 
κολλητὸν ποτὶ δίφρον entspricht. 

396. χειρὶ -- ἀραρυῖαν, wie γ,388 
ἔγχος ὃ οὗ παλάμηφιν ἀρή- 
ρει; χειρὶ ist also zweimal zu den- 
ken. — Zu μάστιγα φαεινὴν vgl. 
Od. ζ, 316. --- ἐφ᾽ ἕπποιιν ἀνό- 
ῥουσεν, er schwang sich auf den 

agen hinauf. 

397. ὄπιϑεν βῆ, hinter und nach 
ihm stieg hinauf, aber er trat dann 
doch neben ihn als ‚magaußdrns. 

398. τεύχεσι -- ἠλέχτωρ = t, 513. 
— Ueber Ὑπερίων vgl. zu Od. a, 8. 

400f. Ξάνϑε τε χαὶ Βαλίε, vgl. 
zu 77, 149f. — ἄλλως -- σαωσέμεν, 
denket darauf, sorget dafür, anders 
(besser) zu retten, nämlich als den 


Patroklos (403). 

401. nyıoyja im weitern Sinne, 
vgl. 9, 891. 

402. ἐπεί χ᾽ ἑῶμεν πολέμοιο 
wird nach ziemlich übereinstimmen- 
der Ueberlieferung erklärt durch 
ἄδην ἔχωμεν, κορεσϑῶμεν, πλη- 
ρωϑῶμεν (von ἄω, sättigen). 

403. μηδ᾽ ὡς -- λέπετ᾽ a. τ. Bra- 
chylogisch für: und macht es nicht 
wie (ala) ihr den Patroklos todt 
dort zurückliesset (ὡς ἐλέπετε = ὡς 
ἐποιήσατε λιπόντες). Val. zu Od. 
φ, 427. 

495. ἤμυσε καρήατι, vgl. zu 0, 
437 οὔδει ἐνισκέμψαντε καρήατα, 
und über die folgenden Worte ebend. 
zu 440. 

407. αὐδήεντα, vgl. zu Od. ε,884. 
Offenbar soll diese von der Hera 
(als Schutzgöttin) eingegebene 
Weissagung eine Auszeichnung für 
Achilleus sein. 

409. ἀλλά - ὀλέϑριον, vgl. die 
Voraussagung der Thetis 0, 96. 


11} 
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19 οὐδὲ γὰρ ἡμετέρῃ βραδυτῆτί ve νωχελίῃ τε 


Τρῶες ἀπ᾽ ὦὥμοιιν Πατρόκλου τεύχε ἕλοντο" 
ἀλλὰ ϑεῶν ὥριστος, ὃν ἠύκομος τέκε Ana, 
ἔκταν᾽ ἐνὶ προμάχοισι καὶ Ἕκτορι κῦδος ἔδωχεν. 
γῶι δὲ καί κεν ἅμα πνοιῇ Ζεφύροιο ϑέοιμεν, 
ἣν περ ἐλαφροτάτην φάσ᾽ ἔμμεναι" ἀλλὰ σοὶ αὐτῷ 
μόρσιμόν ἐστι ϑεῷ τε καὶ ἀνέρι ἶφι δαμῆναι." 

ὡς ἄρα φωνήσαντος ἐρινύες ἔσχεϑον αὐδήν. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
»»Ξάνϑε, τί μοι ϑάνατον μαντεύεαι; οὐδέ τί σὲ χρή. 
εὖ νύ τοι οἶδα καὶ αὐτὸς ὃ μοι μόρος ἐνθάδ᾽ ὀλέσϑαι, 
νόσφι φίλου πατρὸς καὶ μητέρος" ἀλλὰ καὶ ἔμπης 
ὀὺ λήξω πρὶν Τρῶας ἄδην ἐλάσαι πτολέμοιο." 
n δα, καὶ ἐν πρώτοις ἰάχων ἔχε μώνυχας ἵππους. 


- 


ὡς οἱ μὲν παρὰ νηυσὲ κορωνίσι ϑωρήσσοντο 
ἀμφὶ σέ, Πηλέος υἱέ, μάχης ἀκόρητον Axauot, 
Τρῶες δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο" 


416. ἥν περ - φάσ᾽ ἔμμεναι, 
vgl. oben 96. ii σοὶ αὐτῷ, also ohne 
dass wir einen Antheil daran haben, 

417. ϑεῷ τε χαὶ ἀνέρι, also wie 
Patroklos nach 413f. Die Erklärung 
giebt die Weissagung des sterben- 
den Hektor x, 359. 

418. ἐρινύες, (vgl. 87) gleichsam 
als Wächterianen der festen Ord- 
nung der Natur, also verwandter 
Function mit der Moioe. 

423. ἄδην ἐλάσαι πολ., vgl. zu 
Od. ε, 290 mit Il. ν, 315. 


Was in allen früheren Gesängen 
' vorbereitet wurde, kommt seiner 
endlichen Entscheidung näher; dar- 
um müssen sich hier alle Kräfte, und 
namentlich die mächtigsten, concen- 
triren, und eine vermehrte Einwir- 
kung der Götter ist nicht blos natür- 


lich, sondern durch das Gesetz des 
Fortschrittes gefordert. Besonders 
grossartig ist die Darstellung im 
Anfange unseres Buches und dadurch 
der Bedeutung des Momentes ganz 
angemessen. Vgl. Hoffmann Progr. 
des Johanneums zu Lüneburg. Ostern 
1850. S. 5. Ebenso natürlich ist 
es, dass die achäischen Helden jetzt 
neben Achilleus verschwinden und 
dieser allein noch eigentlich han- 
delt. Im Allgemeinen sei noch be- 
merkt, dass der Dichter unseres Ge- 
sanges eine Neigung zu längeren 
Reden und eine gewisse Vorliebe 
für Aeneas zeigt. Auf einige eigen- 
tbümliche und seltene Ausdrücke 
werden wir bei Gelegenheit hinwei- 
sen. 

3. Τρῶες — πεϑδέοιο = A, ὅθ, vgl. 
zu x, 160. 
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Ζεὺς δὲ Θέμιστα κέλευσε ϑεοὺς ἀγορήνδε καλέσσαι 
κρατὸς ἀπ᾽ Οὐλύμποιο πολυπτύχου" ἡ δ᾽ ἄρα πάντῃ 
φοιτήσασα κέλευσε Arög πρὸς δῶμα νέεσϑαι. 
οὔτε τις οὖν ποταμῶν ἀπέην, νόσφ᾽ Ὠκεανοῖο, 
οὔτ᾽ ἄρα νυμφάων, αἵ τ᾽ ἄλσεα καλὰ νέμονται 
καὶ πηγὰς ποταμῶν καὶ πίσεα ποιήεντα. 
ἐλϑόντες δ᾽ ἐς δῶμα Διὸς νεφεληγερέταο 
ξεστῆς αἰϑούσῃσιν ἐφίζανον, ὃς ΖΔιὲ πατρί 
Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυίῃσι πραπέδεσσιν. ᾿ 

ὡς οὗ μὲν Διὸς ἔνδον ἀγηγέρατ᾽ " οὐδ᾽ ἐνοσίχϑων 
γηχούστησε ϑέᾶς, ἀλλ᾽ ἐξ ἁλὸς ἦλϑε μετ᾽ αὐτούς, 
ἶζε δ᾽ ἄρ᾽ ἐν μέσσοισι, Διὸς δ᾽ ἐξείρετο βουλήν. 
»τίποτ᾽ αὖτ᾽, ἀργικέραυνε, ϑεοὺς ἀγορήνδε κάλεσσας; 
ἦ τι neoi Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν μερμηρέζεις; 
τῶν γὰρ νῦν ἄγχιστα μάχη πόλεμός ve δέδηεν."“ 

τὸν δ᾽ ἀπαπειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
„ervwg, ἐννοσίγαιξδ, ἐμὴν ἐν στήϑεσι βουλήν, 
ὧν ἕνεκα ξυνάγειρα" μέλουσέ μοι ὀλλύμενοί περ.. 


4. Θέμιστα -- καλέσσαι, gemäss 
der Od. β, 69 bezeichneten Thätig- 
keit dieser Göttin: 7 τ᾽ ἀνδρῶν ἀ- 
yopas ἡμὲν λύει ἠδὲ καϑέζει. Sie 
ist nicht blosse Botin wie Iris. 

5. χρατὸς ἀπ᾽ Οὐλύμποιο π. ist 
zu verbinden mit χέλευσε: von sei- 
nem Wohnsitze aus gab Zeus den 
Befehl. 

7. νόσφ᾽ ᾿Ωχεανοῖο. Der Okea- 
nos, gleichsam ein Ring der Welt, 
darf seine Stelle nicht verlassen, 
wenn nicht Zusammenhang und Be- 
stand des Ganzen gefährdet werden 
soll. Durch die Erwähnung der 
Flüsse aber bereitet der Dichter das 
Auftreten des Xanthos (40) vor. 

9. χαὶ πηγὰς -- ποιήεντα = Od. 
ζ, 124. — πέσεα, Schol. τὰ ὑδρηλὰ 
χωρία, τοὺς καϑύγρους τόπους. 

11. αἰϑούσησων ἐφέξζαγνον wird 
passender mit Od. y, 406 χατ᾽ ἄρ᾽ 
ἕζετ᾽ ἐπὶ ξεστοῖσι λέϑουσεν als mit 


N. x, 578 δείπνῳ ἐφιεζανέτην ver- 
glichen. Der Sinn des brachylogi- 
schen Ausdrucks scheint nämlich: 
sie setzten sich auf die geglätteten 
steinernen Sitze in der Vorhalle 
(ξεστῇς αἰϑούσησι auch II. £, 243). 
Die befestigten Sitze sind nämlich 
auch Theile der Hallen. 

13. Διὸς ἔνδον = ἔν Διός, ἕν 
Διὸς δώμασι. 

18. ἄγχιστα μάχη -- δέδηεν, ihr 
Rampf ist ganz nahe (der Zeit nach) 
eutbranat, d. h. dem Ausbruch ganz 
nahe gekommen (vgl. 31). Zu &y- 


χιστα vgl. Od. τ, 301 ἐλεύσεται ἤδη 


ἄγχι μάλα. Poseidon’s Kommen 
wird besonders erwähnt, weil dieser 
Gott vor Kurzem (o, 218f.) auf Be- 
fehl des Zeus die Schlacht verlassen 
hatte. _ : 

21. ὧν ist natürlich Neutrum. 
Denn dieser Satz ist nur die Erklä- 
rung von ἐμὴν -- βουλήν. — μέ- 
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ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ μενέω πτυχὶ Οὐλύμποιο 
ἥμενος, ἔνϑ᾽ ὁρόων φρένα τέρψομαι" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
ἔρχεσϑ᾽ ὄφρ᾽ ἂν ἵκησϑε μετὰ Τρῶας καὶ Axauovg, 


ἀμφοτέροισι δ᾽ ἀρήγεϑ᾽, ὅπῃ νόος ἐσεὲὶν ἑκάστου. 
ei γὰρ ᾿Αχιλλεὺς οἷος ἐπεὶ Τρώεσσι μαχεῖται, 
οὐδὲ μίνυνϑ᾽ ἕξουσι ποδώκεα Πηλείωνα. 
χαὶ δέ τέ uw καὶ πρόσϑεν ὑμοτρομέεσκον ὁρῶντες" 
νῦν δ᾽, ὅτε δὴ καὶ ϑυμὸν ἑταίρου χώεταε αἰνῶς, 
δείδω μὴ καὶ τεῖχος ὑπὲρ μόρον ἐξαλαπάξῃ."““ 

ὡς ἔφατο Κρονίδης, πόλεμον δ᾽ ἀλίαστον Eyeıpar. 
βὰν δ᾽ ἔμεναι πόλεμόνδε ϑεοί, δίχα ϑυμὸν ἔχοντας, 
Ἥρη μὲν μετ᾽ ἀγῶνα νεῶν καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη 
nde Ποσειδάων γαιήοχος ἠδ᾽ ἐριούνης . 
“Ἑρμείας, ὃς ἐπὶ φρεσὲ πευκαλέμῃσι κόκασται" 
Ἥφαιστος δ᾽ ἅμα τοῖσι nie σϑένε; βλεμεαίνων, 
χωλεύων, ὑπὸ δὲ κνῆμαι δώοντο ἁραιαί" 


λουσι erg. Τρῶες, wie schon aus 
26-30 hervorgeht. 

23. φρένα τέρψομαι, sofern nun 
das Verhängniss und Zeus’ eigener 
Rathschluss in Erfüllung geht. 5 

25. ἀμφοτέροισι δ᾽ ἀρήγ. κχτέ. 
Wie Zeus früher (9, 7ff.) es den 
Göttern insgesammtuntersagthatte, 
am Kampfe Theil zu nebmen, so 
giebt er ihnen jetzt offen die Erlaub- 
niss dazu. Dem allenseinen Gegnern 
überlegenen Achilleus (26-30) soll 
der Sieg erschwert und begrenzt, 
und so das rechte Mass und Gleich- 
gewicht gesichert werden. 

28. χαὶ πρόσϑεν, von der Zeit, 
wie προπάροιϑεν x, 476. Den Ge- 
gensatz macht νῦν δέ. 


29. χαὶ ϑυμὸν Eraloov. Das 


steigernde χαὶ gehört zu ἑταίρου 


χώεται zusammengenommen, wie 


im folgenden Verse zu τεῖχος ἔξα- 
λαπάξῃ. Das adverbielle ϑυμὸν παῖ 
also nicht den Hauptton, sondern 
der Objectsgenitiv ἑταίρου. 

30. ὑπὲρ μόρον, vgl. zu Od. α, 


34 ; unten 336 ὑπὲρ μοῖραν. 

33-36. Ἄρη - Hyaıoros. Diese 
fünf Götter werden auch schon o, 
213f. als auf der Seite der Achäer 
stehend zusammengefasst; die an- 
dern (38-40), mit Ausnahme des Xan- 
thos, haben sich ebenfalls schen in 
den früheren Büchern gelegentlich 
zu Gunsten der Troer in den Rampf 
gemischt, Leto wenigstens (ε, 447 f.) 
an der Heilung des Aeneas Theil 
genommen. j 

34. ἐριούνης und ἐριούνιος (12) 
kommt bei Homer ausser Od. 9, 322 
nur in diesem und dem letzten Ge- 
sange der Ilias (ω, 360. 440. 451. 
679) so wie in den Hymnen vor. 
Ueber den Begriff vgl. das zu Od. ὦ, 
10 über ἀχάχητα Bemerkte. 

35. ἐπὶ φρεσὶ — χέχασται. ἐπὶ 
gehört als Adverb. zum Verbum: 
vgl. w, 535 πάντας γὰρ ἐπ᾽ av- 
ϑρώπους ἐκέκαστο ὄλβῳ κτὲέ. 

86. σϑένεϊ βλεμεαένων, vgl. zu 
2,337. — γωλεύων -- ἁσαιαέ = 0, 

11. 
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ἐς δὲ Τρῶας “Ἄρης xopvdalolog, αὐτὰρ ἅμ᾽ αὐτῷ 
Φοῖβος ἀκερσεκόμης ἠδ᾽ Agreuıs ἰοχέαιρα 
And τε Ἐάνϑος τε φιλομμειδής τ᾽ “Ἀφροδίτη. 

εἴως μέν δ᾽ ἀπάνευϑε ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, 
τόφρα δ᾽ Axauoi μὲν μέγα κύδανον, οὗὔνεκ᾽. ᾿ἀχιλλεύς 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἔπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς" 
Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, 
δειδιότας, 63° ὁρῶντο ποδώκεα Πηλείωνα 
τεύχεσι λαμπόμενον, βροτολοιγῷ ἶσον "Apnı. 
αὐτὰρ ἐπεὶ μεϑ᾽ ὅμιλον Ὀλύμπιοι ἤλυϑον ἀνδρῶν, ο΄ 
ὦρτο δ᾽ ἔρις κρατερὴ λαοσσόος, ads δ᾽ ᾿4ϑήνη; 
στᾶσ᾽ ὁτὲ μὲν παρὰ τάφρον ὀρυκτὴν τείχεος ἐκτός, 
ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽ ἀχτάων ἐριδούπων μακρὸν ἀύτει. 
αὖε δ᾽ Aons ἑτέρωθεν ἐρεμνῇ λαίλαπε ἶσος, 
ὀξὺ κατ᾽ ἀκροτάτης πόλιος Τρώεσσι κελεύων, 
ἄλλοτε πὰρ Σιμόεντι ϑέων ἐπὶ Καλλικολώνῃ. 


39. ἀχερσεχόμης findet sich in 
dieser einzigen Stelle der beiden 
grossen homerischen Gedichte. 

41, εἴως μέν. Diesem Vorder- 
satz entspricht als Gegensatz 47 
αὐτὰρ ἐπεὶ -- ἤλυθον; der durch 
δὲ hervorgehobene Nachsatz zu je- 
nem zerfällt in zwei Glieder τόφρα 
δ᾽ ἀχαιοὺὶ μὲν --- Τρῶας δὲ κτὲ. --- 
χύϑαγον, vgl. τὰ η, 64 μελάγεε: sie 
praugten herrlich, gebarten sich 
stolz. 

45. 09° ὁρῶντο, ἃ. i. ὅτε. 

48. ὦρτο δ᾽ ἔρις χρατερὴ κτέ. 
Nachsatz zu αὐτὰρ ἐπεὶ -- ἀγδρῶν, 
da begann der gewaltige Kampf 
(während vorber die beiden Heere 
noch in .einer gewissen Entfernun 
von einander waren). Durch «vs ὃ 
Av und 51 αὖε δ᾽ Ἄρης wer- 
den die Mittel bezeichnet, welche 
den Kampf immerfort anregen und 
steigern. 

49. στᾶσ᾽ — παρὰ τάφρον, vgl. 
o, 215 στῆ δ᾽ ἐπὶ τάφρον ἰών. 

50. ἀλλοτ᾽ -- ἀύτει. Veränderte 


N 


Construction (vgl. zu y, 80 λάεσσέ 
τ᾽ ἔβαλλον) = ὁτὲ δὲ ἐπ᾿ ἀχτάων 
(στᾶσα oder u. ἀυτοῦσαλ); d.h. auf 
den beiden Höhen, welche Schiffe 
und Lager einschliessen. 

52. xar’ ἀχροτάτης πόλιος. 
Steigerung von xar’ ἄχρης πόλιος: 
zu oberst, von der obersten Höhe 
der Burg herab. — Uebrigens ist vor 
ὀξὺ - κελεύων, im Gegensatz des 
folgenden ἄλλοτε ϑέων, auch ein 
ἄλλοτε hineinzudenken oder ὁτὲ 
μέν, wie 49f. 

53. Καλλιχολώνῃ, auf Seite der 
westlichen Anhöhen nördlich von 
Ilios, nach Welcker’s Vermuthung 
derselbe Hügel, der β, 793 durch 
τύμβος Alounrao bezeichnet wird, 
so dass Καλλικολώνη (vgl.151) nur 
ein anderer Name oder Beiname des- 
selben wäre. Durch die Burg (52) 
und den Schönbühl (53) werden 
die äussersten Puncte des Feldes, 
über welches sich der Kampf er- 
streckt und das von den Troern be- 
setzt ist, hezeichnet. 
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ὃς τοὺς ἀμφοτέρους μάκαρες ϑεοὶ ὀτρύνοντες 
δ56 σύμβαλον, ἐν δ᾽ αὐτοῖς ἔριδα ῥήγνυντο βαρεῖαν. 
δεινὸν δὲ βρόντησε πατὴρ ἀνδρῶν τε-ϑεῶν TE 


ὑψόϑεν' αὐτὰρ ἔνερϑε Ποσειδάων ἐτίναξεν 


γαῖαν ἀπειρεσίην ὀρέων τ᾽ αἰπεινὰ κάρηνα. 
πᾶντες δ᾽ ἐσσείοντο πόδες πολυπίδακος Ἴδης 
καὶ κορυφαί, Τρώων τε πόλις καὶ νῆες ᾿Αχαιῶν. 
ἔδδεισεν δ᾽ ὑπένερϑεν ἄναξ ἐνέρων Audwvevg, 
δείσας δ᾽ ἐκ ϑρόνου ἄλτο καὶ ἴαχε, μή οἱ ὕπερϑεν 
γαῖαν ἀναρρήξειε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 

οἰκία δὲ ϑνητοῖσι καὶ ἀϑανάτοισι φανείη 
σμερδαλέ᾽ εὐρώεντα, τά τε στυγέουσι ϑεοί περ. 
τόσσος ἄρα κτύπος ὥρτο ϑεῶν ἔριδι ξυνιόντων. 
ἤτοι μὲν γὰρ ἔναντα Ποσειδάωνος ἄνακτος 
iorar’ AnoAlwv Φοῖβος, ἔχων ἰὰ πτερόεντα, 
ἄντα δ᾽ ἐνυαλίοιο Isa γλαυκῶπις ᾿4“9ήνη" 
Ἥρῃ δ᾽ ἀντέστη χρυσηλάκατος κελαδεινή 
“Ἄρτεμις ἰοχέαιρα, κασιγνήτη ἑκάτοιο" 

Anroi δ᾽ ἀντέστη σῶχος ἐριούνιος Ἕρμῆς, 


54, τοὺς - σύμβαλον, νεῖ. α, 8 
τίς τ᾽ ἄρ -- ξυνέηκε μάχεσϑαι; Der 
folgende Satz drückt die Wirkung 


-aus: sie liessen den Streit unter 


ihnen hervorbrechen. 

568. δεινὸν δὲ βρόντησε. Auch 
hier gemahnt es den Leser, als ob 
ein uageheures Gewitter mit Erd- 
erschütterungen und Austreten der 
Meerfluth dem Dichter Veranlassung 
zu seiner Schilderung gegeben, wo 
nicht die Sage selbst erzeugt bätte; 
vgl. zu ξ, 392. . 

59. πάντες -- πόδες. Der unge- 
wöhnliche Plural geht wohl auf die 
verschiedenen Höben der Idakette, 
in welchem Sinne einem Gebirge 
ebenso viele πόδες als χορυφαὶ zu- 
geschrieben werden können. 

65. σμερϑαλέα -- Heol περ, vgl. 


Hesiod. Theogon. 739 ἀργαλέ᾽ εὖ-- | 


θώεντα, τά τε στυγέουσι ϑεοί περ. 
— εὐρώεις findet sich in dieser ein- 


zigen Stelle der Ilias, dreimal in der 
Odyssee. Nachgeahmt hat unsere 
Stelle Virgil. Aen. 8, 243-246. 
66. τόσσος - ξυνιόντων, vgl.He- 
siod. Theogon. 705 τόσσος δοῦπος 
ἔγεντο 9. ξ. . 
67 f. ἔναντα Ποσειδάωνος-- Por 
ßos. Man bemerke die keineswegs 
zufällige Gegenüberstellung der 
Götter; doch kämpfen sie eigentlich 
auch hier nicht selbst mit einander 
(vergl. 1100. 134-137), sondern 
wollen nur durch ihre Anwesenheit 
und imponirende Stellung die vo 
ihnen begünstigte Partei ermuthige! 
und stärken. Die metaplastische 
Form 2& für 2ovs findet sich nur 
hier. 
. 72. 08x05 (σαόω, σώζω) scheint 
verwandten Begriffs mit dem sonsti- 
gen Beiwort des Hermes διαχτοςοῖ 
und synonym mit den Epithelis ἐρ!" 
ούνιος, ἀκάκητα. 
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Ἡφαίστοιο μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης, 


ὃν Ξάνϑον καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ Σχάμανδρον. 

ὡς οἱ μὲν ϑεοὶ ἄντα ϑεῶν ἴσαν" αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
Ἕκχτορος ἄντα μάλιστα λιλαίδτο δῦναι ὅμιλον ᾿ 
Πριαμίδεω" τοῦ γάρ δα μάλιστά ὃ ϑυμὸς ἀνώγει 
αἵματος σαι “Ἄρηα ταλαύρινον πολεμιστήν. 
Αἰνείαν δ' ἰϑὺς λαοσσόος ὥρσεμ ᾿“πόλλων᾽ 
ἀντία Πηλείωνος, ἐνῆκε δέ οἱ μένος ἠύ" 
υἱεῖ δὲ ᾿Νριάμοιο Avsaovı εἴσατο φωνήν. 
τῷ μὲν ἐεισάμενος προσέφη Ζ΄ιὸς υἱὸς Ἀπόλλων 
„Aiveio Τρώων βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί, 
ἃς Τρώων βασιλεῦσιν ὑπίέσχεο οἰνοποτάζω», 
Πηλείδεω Ayılmos ἐναντίβιον πολεμίζειν; “ 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας ἀπαμειβόμενος προσέειπεν 
» Πριαμίδη, Ti μὲ ταῦτα καὶ οὐκ ἐθέλοντα κελεύεις 
ἀντία Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι; 
οὐ μὲν γὰρ νῦν πρῶτα ποδώκεος ἄντ᾽ ᾿Αχιλῆος 
στήσομαι, ἀλλ᾽ ἤδη us καὶ ἄλλοτε δουρὶ φόβησεν 
ἐξ Ἴδης, ὅτε βουσὶν ἐπήλυϑεν ἡμετέρῃσιν, 
πέρσε δὲ «Ἱυρνησσὸν καὶ Πήδασον" αὐτὰρ ἐμὲ Ζεύς 
εἰρύσαϑ᾽, ὃς. μοι ἐπῶρσε μένος λαιψηρά τε γοῦνα. 


14. ὃν. Ξάνϑον - Σκάμανδρον. 
Ueber das Verhältniss solcher Dop- 
pelbenennungen vgl. zu β, 813. 


77. τοῦ hängt vom folgenden αἵ- 
ματος ab. 

18. αἵματος -- πολεμιστήν = €, 
289, wo die Anmerkung zu verglei- 
chen ist. Vom Blute eines Feindes 
gesättigt wird Ares erst beim Tode 
desselben in der Schlacht. 


80. ἀντέα Πηλείωγος, um so den 
Achilleus von Hektor abzulenken, 
oder diesem doch Erleichterung zu 
verschaffen. 

83. ἀπειλαί, d.i. λαμπραὶ ὑπο- 
σχέσεις. 

84. βασιλεῦσιν, ἀ. ἰ. γέρουσιν, 
δημογέρουσιν, vgl. zu Od. 9, 390. 
— οἱνοποτάζων, bei einem öffent- 


lichen Gastmahle oder Gelage (auf 
Kosten des Volkes). 

85. Πηλείδεω - πολεμίζειν. Der 
Infinitiv hängt von ποῦ τοι ἀπειλαί 
ab: Wo sind deine Grossspreche- 
reien, wo ist das Prahlen, vermöge 
dessen du dich vermassest zu 
kämpfen u. s. w. Vgl. Herodot. 7, 
10 οὔτε dexu ἀγϑράσι ὑπέσχο- 
μαιοῖΐόςτεεῖναι μάχεσϑαι. 

87. τέ με ταῦτα -- κελεύεις, vgl. 
Od. 9, 153 τί μὲ ταῦτα κελεύετε 
χερτομέοντες; Hier wird ταῦτα 
durch den folgenden Infinitiv noch 
erklärt. 

90-93. ἀλλ᾽ ἤδη με -- γοῦνα, vgl. 
die Erzähluug des Achilleus selbst 
unten 187-194. — ἐπῶρσε, ist 
durch Zeugma auch mit A. γοῦνα 
verbunden, 
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40 ἢ x’ ἐδάμην ὑπὸ χερσὶν Ayıllmog καὶ ᾿4ϑήνης, 
95 ἣ οἱ πρόσϑεν ἰοῦσα τίϑει φάος ἠδ᾽ ἐκέλευεν 
ἔγχεϊ χαλκείῳ Akleyag καὶ Τρῶας ἐναέρδιν. 
τῷ οὐκ ἔστ᾽ “Ἀχιλῆος ἐναντίον ἄνδρα μάχεσϑαι" 
αἰδὲ γὰρ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει. 
καὶ δ᾽ ἄλλως τοῦ γ᾽ ἰϑὺ βέλος πέτετ᾽, οὐδ᾽ ἀπολήγεε 
πρὶν χροὸς ἀνδρομέοιο διελϑεῖν. εἰ δὲ ϑεός Treo 
ἶσον τείνδιεν πολέμου τέλος, οὔ μὲ μάλα δέα 
γικήσει, οὐδ᾽ εἰ παγχάλκεος εὔχεται εἶναι." 

τὸν δ᾽ adre προσέεξιστεν ἄναξ Ζιὸς υἱὸς ᾿“πόλλων 
ἥρως, ἀλλ᾽ ἄγε καὶ σὺ ϑεοῖς αἰειγενέτησιν 
εὔχεο" καὶ δὲ σέ φασι Ζιὸς κούρης Ἀφροδίτης 
duyeydusv, κεῖνος δὲ χερείονος ἐκ «“ϑεοῦ ἐστίν᾽ 
ἡ μὲν γὰρ Jıög 209°, ἡ δ᾽ ἐξ ἁλίοιο γέροντος. 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς φέρε χαλκὸν ἀτειρέα, μηδέ σε πάμπαν 
λευγαλέοις ἐπέεσσιν ἀποτρεπέεω καὶ Age.“ 

ὡς εἰπὼν ἔμπνευσε μένος μέγα ποιμένι λαῶν, 
βῇ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπιε χαλκῷ. 
οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ Ayyioao πάις λευκώλενον “Ἥρην 
ἀντία Πηλείωνος ἰὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
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ἡ δ᾽ ἄμυδις στήσασα ϑεοὺς μετὰ μῦϑον ἔειπεν. 


90. “έλεγας, vgl. zu β, 816 und 
x, 430. 

98. αἰεὶ - ἀμύνει = 8,603 τῷ δ᾽ 
αἰεὶ πάρα χτὲ. 

99. χαὶ δ᾽ ἄλλως, aber auch sonst, 
abgesehen von dem Beistande der 
Götter. — τοῦ γε hängt von βέλος 
ab. - 

101. ἶσον -- πολέμου τέλος, vgl. 
zu λ, 830 χατὰ ἶσα μάχην ἐτανυσ- 
σε Κρονέων. Der Nachdruck ruht 
ganz auf 00», d. h. nicht ungleich, 
nicht einseitig den Feind begünsti- 
gend: „wenn nur ein Gott uns gleich 
zumässe des Krieges Entscheidung.“ 
— νικήσει 8. V. ἃ. VIRNOELEV ἄν. 


104. ἥρως als Anrede nur hier 
und x, 416. — xal σὺ - εὔχεο, vgl. 


Od. y, 47 ἐπεὶ χαὶ τοῦτον ὀέομαι 
ἀϑανάτοισιν εὔχεσϑαε. 

106. χερεέογνος ἐκ ϑεοῦ, der The- 
tis, einer geringeren Göttin, weil sie 
nach a, 538 nur ϑυγάτηρ ἁλέοιο 
γέροντος ist. 

109. λευγαλέοις ἐπέεσσιν mit 
Beziehung auf ihre Wirkung: durch 
verderbliche d. h. Furcht und Feig- 
heit einflössende, entmuthigende Re- 
den; vgl. ı, 119 φρεσὶ λευγαλέησι 
πειϑήσας. 

111. βὴ δέ, näml. Aeneas, nach- 
dem er von Apollon mit Muth erfüllt 
war, vgl. 112f. 117. 

114. ἄμυδις στήσασα, d. i. ὁμό- 
σε ἀγείέρασα, εἷς ἕν συναγαγοῦσα, 
vgl. zu x, 800 ἄμυδες χικλήσχετο. 
γν, 330 ἄμυδις ἱστᾶσιν. --- Zu με- 
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»οφράζεσϑον δὴ σφῶι, Ποσείδαον καὶ ϑήνη, 

ἐν φρεσὶν ὑμετέρῃσιν, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα. 
«Αἰνείας ὅδ᾽ ἔβη κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ 
ἀντία Πηλείωνος, ἀνῆκε δὲ Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ'᾽, ἡμεῖς ep uw ἀποτρωπῶμεν ὀπίσσω 
αὐτόϑεν" ἢ τις ἔπειτα καὶ ἡμείων ᾿Αχιλῆει 
zagorain, δοίη δὲ κράτος μέγα, μηδέ τι ϑυμῷ 
δευέσθϑω, ἵνα εἰδῇ δ μὲν φιλέουσιν ἄριστοι 
ἀϑανάτων, οἱ δ᾽ αὖτ᾽ ἀνεμώλιοι οἱ τὸ πάρος περ 
Τρωσὶν ἀμύγουσιν “τόλεμον καὶ δηιοτῆτα. 

πάντες δ᾽ Οὐλύμποιο κατήλϑομεν ἀντιόωντες 
τῆσδε μάχης, ἵνα μή τι μετὰ Τρώεσσι πάϑησιν 
σήμερον" ὕστερον αὖτε τὰ πείσεται ἅσσα ol αἶσα 
γιγνομένῳ ἐπένησε λίνῳ, ὅτε μὲν τέκε μήτηρ. 

εἰ δ᾽ ᾿Αχιλεὺς οὐ ταῦτα ϑεῶν ἐκ πεύσεται ὀμφῆς, 


3 » 


Ösiost 


2» 


τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα 


ἔπειϑ᾽, ὅτε κέν τις ἐναντίβιον ϑεὸς ἔλϑῃ 
ἐν πολέμῳ" χαλεποὶ δὲ ϑεοὶ φαίνεσθαι ἐναργεῖς." 
Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 


΄ 


„ Hon, μὴ χαλέπαινε παρὲκ νόον" οὐδέ τί σε χρή. 


τὰ μῦϑον ἔειπεν versteht sich aus 
dem vorhergehenden ϑεοὺς der Da- 
tiv αὐτοῖς, vgl. Od. u, 319. 

115. Ποσείδαον καὶ ᾿4ϑήνη. 
Diese werden als die bedeutendsten 
von ihrer Partei angeredet; doch 
nehmen auch die andern und sogar 
die von der Gegenpartei an der 
Berathung Theil, vgl. 135 — 137. 
144 - 152. 

120. αὐτόϑεν, von dort, d. i. 
von dem Peliden binweg. — χαὶ 
ἡμείων, wie Aeneas durch Apollon 
ermuthigt worden ist. 

121. μηδέ τι -- δευέσϑω erg. 
xodteog, und nicht ermangle er 
(durch das Bewusstsein des göttli- 
chen Beistandes) der Kraft in sei- 
nem Gemüthe. 

123. οἱ δ᾽ αὖτ᾽ ἀνεμώλιοι. He- 
ra redet so unbefangen, als wären 
die Götter der Gegenpartei nicht 
zugegen, um sie gleichsam einzu- 


schüchtern. Darum sagt sie 125 
πάντες - κατήλϑομεν, als ob 
alle Götter darüber Eines Sinnes 
wären, und nimmt auf Zeus’ Rede 
oben 26 -- 30 keine Rücksicht. 

121. πεέσεται - μήτηρ, vgl. Od. 
n, 197. 

129. ϑεῶν ἐχ -- ὀμφῆς einfach: 
durch die Mittheilang, durch den 
Mund eines Gottes (eines von uns 
Göttern). 

131. χαλεποὶ -- ἐναργεῖς für 
αλεπὸν δὲ ϑεοὺς φαένεσϑαι 
γναργεῖς (wie Od. A, 156 γαλεπὸν 

δὲ τάδε ζωοῖσιν ὁρᾶσϑαι) oder 
χαλεποὶ ϑεοὶ φαινόμενοι Evap- 
γεῖς. Der Sion ist nämlich: Schwer, 
gefährlich ist's, wenn (einem) die 
Götter leibhaftig erscheinen: woge- 
gen er jedoch durch besondere Für- 
sorge oder Warnung eines Gottes 
geschützt werden kann (129). 

133. μὴ χαλέπαινε παρὲκ νόον, 


20 
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120 


125 


130 
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40 οὐκ ἂν ἔγωγ᾽ ἐθέλοιμι ϑεοὺς ἔριδι ξυνελάσσαι" 
135 [ἡμέας τοὺς ἄλλους, drei 7) πολὺ φέρτεροί εἶμεν 
ἀλλ᾽ ἡμεῖς μὲν ἔπειτα καϑεζώμεσϑα κιόντες 
dx πάτου ἐς σκοπιήν, πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσεε. 
εἰ δέ κ᾿ “4ρὴς ἄρχωσε μάχης ἢ Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
ἢ ᾿Αχιλῆ᾽ ἴσχωσι καὶ οὐκ εἰῶσι μάχεσϑαι, 
αὐτίχ᾽ ἔπειτα καὶ ἄμμι παρ᾽ αὐτόφι νεῖκος ὀρεῖταε 
φυλόπιδος" μάλα δ᾽ ὦκα διαχρινϑέντας ὀΐω 
ἂψ ἔμεν Οὔλυμπόνδε, ϑεῶν μεϑ᾽ ὅμήγυριν ἄλλων, 
ἡμετέρῃς ὑπὸ χερσὶν ἀναγκαίηφι δαμέντας.“ 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο κυανοχαίτης 
τεῖχος ἐς ἀμφίχυτον Ἡρακλῆος ϑείοιο, 
ὑψηλόν, τό ῥά οἱ Τρῶες καὶ Παλλὰς u 
ποίεξον, ὄφρα τὸ κῆτος ὑπεκπροφυγὼν ἄλέαιτο, 
ὅππότε μιν σεύαιτο ἀπ᾽ ἠιόνος πεδίονδε. 
ἔνϑα Ποσειδάων κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι, 
ἀμφὲ δ᾽ ἄρ᾽ ἄρρηκτον νεφέλην ὥμοισιν ἕσαντο. 


140 


145 


150 


ereifre dich nicht unverständig, 
zürne nicht unbedacht, nämlich dass 
Apollon den Aeneas zum Kampfe 
getrieben hat. 

134. ϑεοὺς ist auf alle auf dem 
Schlachtfeld anwesenden Götter zu 
beziehen ; der besonnene . Gott 
wünscht, dass sie überhaupt nicht 
obne die äusserste Noth (138. — 141) 
sich in den Kampf mischen. Der 
folgende Vers (ἡμέας τοὺς ἄλλους) 
hat ganz das Ansehen einer nach- 
träglichen Verdeutlichung, u. bringt 
nichts wesentlich Neues bei. 

136. ἔπειτα wird durch χιόντες 


- ς σχοπιήν erklärt, aber es sollte“ 


diesem nachstehen. 

138. εἰ δέ x’ - ἄρχωσι, wenn 
sie aber (die andern uns entgegen- 
stehenden Götter), sei es Ares 
oder Apollon, den Kampf begin- 
nen. So ist hier das s. g. Schema 
Alcmanicum gerechtfertigt; vgl. in- 
dess Od. x, 513. ξ, 216, wo die Sub- 
jecte durch τὲ — τὲ und τὲ — καὶ 
verbunden sind. 


140. χαὶ ἄμμι παρ᾽ αὐτόφι 
γεῖχος ὀρεῖται, auch uns (von un- 
serer Seite) wird sich der Kampf 
bei ihnen d. i. gegen sie erheben. — 

αὑτό φι, d.i. παρ᾽ αὐτοῖς, 

ς αὐτούς, gegen Ares, Apollon 
and „Ihre Genossen; vgl. ρ, 421 
παρ᾽ ἀνέρι τῷδε δαμῆναι. 
διακρινϑέντας erg. τοὺς ἄλλους 
ϑεοῦς. 

143. 
βίηφι." 
145. τεῖχος ἐς ἀμφέχυτον, auf 
den aufgeschütteten, aufgeworfenen 
Wall, der von den Troera zum 
Schutz für Herakles errichtet wor- 
den war, als er die Hesione vor je- 
nem Seeungeheuer (τὸ χῆξος) ret- 
ten wollte, also ohne Zweifel nahe 
am Meere (vgl. 50 ἐπ᾽ ἀχτάων ἔρι- 
δούπων»), doch etwas landeinwärts 
(vgl. 148 ἀπ᾽ ἠιόνος nedtovde). 
Die andern Götter sitzen an den 
Abhängen der Kallikolone (151, 
vgl. 53). 

150. ἀμφὶ womit zu verbinden? 


ἀναγχαέηφι, Dativ wie 
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οἱ δ᾽ ἑτέρωσε καϑῖζον ἐπ᾽ ὀφρύσι Καλλικολώνης 
ἀμφὶ σέ, ἤιε Φοῖβε, καὶ done πτολίτορϑον. 

ὡς οὗ μέν δ᾽ ἑκάτερϑε καϑείατο μητιόωντες 
βουλάς" ἀρχέμεναι δὲ δυσηλεγέος “πτολέμοιο 
ὥκνεον ἀμφότεροι, Ζεὺς δ᾽ ἥμενος ὕψει κέλευεν. 
τῶν δ᾽ ἅπαν ἐπλήσϑη πεδίον, καὶ λάμπετο χαλκχῷ, 
ἀνδρῶν ἠδ᾽ ἵππων" κάρκαιρε δὲ γαῖα πόδεσσιν 
ὀρνυμένων ἄμυδις. δύο δ᾽ ἀνέρες ἔξοχ᾽ ἄριστοι 
ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, ᾿ 
«Αἰνείας τ᾽ Ayxıoıdöng καὶ δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
«Αἰνείας δὲ πρῶτος ἀπειλήσας ἐβεβήκει, 
γευστάζων χόρυϑι βριαρῇ" ἀτὰρ ἀσπίδα ϑοῦριν 
πρόσϑεν ἔχε στέρνοιο, τίνασσε δὲ χάλκεον ἔγχος. 
Πηλείδης δ᾽ ἑτέρωθεν ἐναντίον ὦρτο, λέων ὥς 
σίντης, ὃν Te καὶ ἄνδρες ἀποκτάμεναι μεμάασιν 
ἀγρόμενοι, πᾶς δῆμος" ὃ δὲ πρῶτον μὲν ἀτίζων 
ἔρχεται, ἀλλ᾽ ὅτε κέν τις ἀρηιϑόων αἰζηῶν 
δουρὶ βάλῃ, ἐάλη τε χανών, περί τ᾽ ἀφρὸς ὀδόντας 


[2 


152. ἀμφὶ σέ, ἤιε Φοῖβε, vgl. 
zu 0, 365 ὡς ῥα σύ, ἤιε Φοῖβε. 

154. δυσηλεγέος (vgl. Οἀ. χ, 325 
δυσηλεγέα ϑάνατον): des schlecht 
oder traurig bettenden. 

155. ὥχγνεον auporepot ist nicht 
ein Hauptsatz, der einen Fortschritt 
bezeichnete, sondern mehr recapi- 
tulirende Begründung des vorher- 
gehenden Satzes, vgl. 134 - 137. — 
Ζεὺς -- χέλευεν, concessiv: obgleich 
Zeus sie (25) aufgefordert, es ihnen 
freigestellt hatte und fortwährend 
freistellte. 

156. τῶν δ᾽ ἅπαν ἐπλήσϑη - 
knüpft an die 54f. angefangene Be- 
schreibung der Menschenschlacht 
an. Die Worte χαὶ λάμπετο χαλ- 
.x@ bezeichnen parenthetisch eine 
Folge des Hauptsatzes. 

157. χάρχαιρε, ἅπ. εἰρημένον, 
nach Schol. &xoadatvero, ξαείετο. 


’ > ’ , c , 2 E13 
yiyveraı, ἔν δὲ TE οἱ χραδίῃ στένει ἄλκιμον ἥτορ, 


Vgl. krachen, craquer, crepare. 

158. δύο δ᾽ ἀνέρες χτὲ. Gleich- 
sam ein zweiter und etwas ver- 
schiedener Anfang der Erzählung 
von 75-78 und 111f. 

164 -173., λέων ὧς — - ὁμέλῳ. 
Eine der lebenvollsten Ausführun- 
gen des Gleichnisses vom kämpfen- 
den Löwea. — χαί, auch, d.h. in 
Uebereinstimmung mit seiner Eigen- 
schaft als ofyrns, vgl. zu α, 249. 
Der Nachdruck ruht auf ἀγρόμε- 
yoı: geschaart, vereint. — πᾶς δῆ- 
nos, ein ganzes Volk, d. h. die Be- 
wohaer eines ganzen Bezirkes, eines 
Thales. — ἀτέζων, Schol. arıua- 
ζων, χαταιρρονῶν. 

168. ἐάλη (vgl. ε, 828 ἀλήμε- 
γαε), Schol. συνεστράφη πρὸς τὸ 
πηδῆσαι. Der Aorist bezeichnet 
die schnell und unfehlbar eintre- 
tende Folge. 
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420 οὐρῇ δὲ πλευράς τὸ καὶ ἰσχία ἀμφοτέρωϑεν 

111 μαστίεται, δὲ δ᾽ αὐτὸν ἐποτρύνει μαχέσασϑαι, 
γλαυκιόων δ᾽ ἰϑὺς φέρεται μένει, ἤν τινα πέφνῃ 
ἀνδρῶν ἢ αὐτὸς φϑίεται πρώτῳ ἐν ὁμίλῳ. 

ὡς Axılm ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἀντίον ἐλϑέμεναε μεγαλήτορος «Αἰνείαο. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέειπε ποδάρκης δῖος “Ἀχιλλεύς 
„Aiveia, τέ σὺ τόσσον ὁμίλου πολλὸν ἐπελϑών 
ἔστης; ἢ σέ γε ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασθαι ἀνώγει 
&ircöusvov Τρώεσσιν ἀνάξειν ἱπποδάμοισιν 
τιμῆς τῆς Πριάμου; ἀτὰρ εἴ κεν ἔμ᾽ ἐξεναρίξῃς, 
οὔ τοι τοὔνεκά γε Πρίαμος γέρας ἐν χερὶ ϑήσει" 


175 


180 


185 


εἰσὶν γάρ οἱ παῖδες, ὃ δ᾽ ἔμπεδος οὐδ᾽ ἀεσίφρων. 


ἢ νύ τί τοι Τρῶες τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 
καλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμηαι, .. 

al κεν ἐμὲ κτείνῃς; χαλεπῶς δέ σ᾽ ἔολπα τὸ ὅδέξειν. 
ἤδη μὲν σέ γέ φημι καὶ ἄλλοτε δουρὲ φοβῆσαι. 


110. οὐρῇ -- μαστίεται, vgl. He- 
siod. Scut. Herc. 430. 

171. &€ nur bier und w, 134 = 
€, nach Analogie von ἕός = ὅς, die 
aber nicht ganz zutrifft. 

173. φϑέεται = φϑέηται, auch 
von ἢν abhängig, vgl. ξ, 87 ὄφρα 
φϑιόμεσϑα ἕχαστος. 

1108. οἱ δ᾽ ὅτε -- προσέειπε = 
5 1218 

118. 
ἐπελθών, eine so grosse Strecke 
des Schlachtgetümmels weit durch- 


 wandelnd. Durch πολλὸν wird der 


schon in τόσσον liegende Hauptbe- 
griff nachdrücklich wiederholt. Vgl. 
0d. δ, 75 ὅσσα τάδ᾽ ἄσπετα 
πολλά. 

180. ἑλπόμενον -- ἄγάξειν xr£. 
In seinem Kraftgefühl und der Ge- 
wissheit des Sieges spottet Achil- 
leus der wohlgemeinten, aber nach 
seinem Massstabe schwachen Be- 
mühungen des Aeneas ihn zu besie- 


τόσσον ὁμίλου πολλὸν ΄ 


gen, als ob er dabei nur von Selbst- 
sucht und kleinlichem Ehrgeiz ge- 
leitet würde. Zugleich dürfte auch 
eine Anspielung auf die unten 80} 
— 308 ausgesprochene und, wie es 
scheint, schon früh herrschende 
Meinung von einer höhern Bestim- 
mung des Aeneas in diesen Worten 
liegen. 

181. τιμῆς τῆς Πριάμου, in der 
Ehre des Priamos, d. h. im Besitze 
seiner (jetzigen) Würde. Vgl. Od. 
ω, 30 τιμῆς amoynusvos, NS περ 
ἄνασσες. 

183. ἔμπεδος erg. τὰς φρένας, 


was aus ἀεσέφρων (= βεβλαμμέ- 


vos τὰς φρένας) herauszunehmen 
ist. Den Gegensatz von Zurzedos 
drückt y, 108 φρένες ἠερέϑονται 
aus. . 

184f. τέμενος - νέμηαε, vgl. ἢ 
194 f. τέμενος -- νέμοιτο. 

181 -- 194. ἤδη μὲν σέ γε -- ἄλ- 
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ἢ οὐ μέμνῃ ὃτ8 πέρ σε βοῶν ἄπο, μοῦνον ἐόντα, 

σεῦα κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ταχέεσσι πόδεσσιν 

χαρπαλίμως; τότε δ᾽ οὔ τι μετατροπαλίζεο φεύγω». 

ἔνϑεν δ᾽ ἐς “υρνησσὸν ὑπέχφυγες" αὐτὰρ ἐγὼ τήν 

πέρσα μεϑορμηϑεὶς σὺν ᾿ϑήνῃ καὶ Διὶ πατρί, 

ληιάδας δὲ γυναῖκας, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας, 

ἦγον" ἀτὰρ σὲ Ζεὺς ἐρρύσατο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 

ἀλλ᾽ οὐ νῦν σε ῥύεσϑαι ὀΐομαι, ὡς ἐνὲ ϑυμῷ 

βάλλεαι" ἀλλά σ᾽ ἔγωγ᾽ ἀναχωρήσαντα κελεύω 

ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 

πρίν τι κακὸν παϑέεξιν" ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνω." 
τὸν δ᾽ eur” Αἰνείας ἀπαμείβετο φώνησέν τε 

,» Πηλείδη, un δή μ᾽ ἐπέεσσί γε νηπύτιον ὥς 

ἔλπεο δειδίξεσϑαι, ἐπεὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτός 

ἠμὲν κερτομίας ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 

ἴδμεν δ᾽ ἀλλήλων γενεὴν, Ἰόμεν δὲ τοκῆας, 

πρόκλυτ᾽ ἀκούοντες ἔπεα ϑνητῶν ἀνθϑρώπων' 

ὄψει δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω σὺ ἐμοὺς ἴδες οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼ σούς. 

φασὲ σὲ μὲν Πηλῆος ἀμύμονος ἔκγονον εἶναι, \ 

μητρὸς δ᾽ ἐκ Θέτιδος καλλιπλοχάμου ἁλοσύδνης" 

αὐτὰρ ἐγὼν υἱὸς μεγαλήτορος «Ἀγχίσαο 


λοι, vgl. oben 90-93. --- οὔ τι με- 
τατροπαλέζεο (vgl. A, 846), d.h. 
du fiohest ohne Unterbruch und un- 
aufhaltsam. — Zu der Verbindung 
AInvYy καὶ Au vgl. ψ, 307 Ζεύς 
τε Ποσειδάων τε. 

0.30 198. ἀλλά σ᾽ ἔγωγ᾽ - ἔγνω 

‚30-32. Die vier Verse 195- 
198 sind als Schluss der Rede kaum 
zu entbehren. 

200. γηπύτιον ὥς vgl. v, 292 
γηπύτιοι ὥς. --- νηπύτιος, Verlän- 
gerung von νήπιος «(vielleicht mit 
Anspielung auf ἡπύω, ἠπύτα), 
kommt bei Homer, ausser v, 292, 
nur in diesem und dem folgenden 
Buche, im Ganzen neunmal vor. 

201 f. σάφα οἶδα-- μυϑήσασϑαι. 
Aeneas will sich dessen nicht rüh- 
mean, sondern nur den Achilleus ta- 


deln, dass er bloss Schmähungen, 
Spott (180-186) und frevele Worte 
(Lästerungen, wie 195) gegen ihn 
ausgesprochen, welche zu erwie- 
dern auch ibm nicht schwer fallen 
würde (246 - 255). 

203. ἴδμεν -- toxnas. Damit 
giebt Aeneas die frühere Begegnung 
mit Achilleus (187-194) auch ohne 
ausdrückliche Berührung derselben 
zu, vgl. aber auch 89 - 100. 

204. πρόχλυτα, aus der Vorzeit 
darch den Ruf überlieferte. Schol. 
ὑπὸ τῶν προτέρων πεφημισμένα. 


207. ἁλοσύδνης, vgl. Od. d, 404. 
So heissen Apollon. Rhod. 4, 1599 
die sämmtlichen Nereiden in "Bezug 
auf ibren Vater ϑύγατρες ἁλοσύ- 
dyaı. 
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20 εὔχομαι ἐκγεγάμεν, μήτηρ δέ μοί ἐστ᾽ _Agpoodirm. 
210 τῶν δὴ νῦν ἕτεροί γε φίλον παῖδα κλαύσονται 
σήμερον" οὐ γάρ φημ᾽ ἐπέεσσί γε νηπυτίοισιν 
ὧδε διακρινϑέντε μάχης ἐξαπιονέεσϑαι. 

εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ elöng 
ἡμετέρην γενεήν, πολλοὶ δέ μιν ἄνδρες ἴσασιν" 
Δάρδανον αὖ πρῶτον τέκετο νεφεληγερέτα Ζεύς, 
χτίσσε δὲ Ζαρδανίην, ἐπεὶ οὔ πῳ Ἴλιος ἱρή 

ἐν πεδίῳ πεπόλιστο, πόλις μερόπων ἀνϑρώπων, 
ἀλλ᾽ ἔϑ᾽ ὑπωρείας ᾧκεον πολυπίδακος Ἴδης. 
Δάρδανος αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν 'Eoıydorıov βασιλῆα, 
ὃς δὴ ἀφνειότατος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων" 
τοῦ τρισχίλιαι ἵππον ἕλος κάτα βουκολέοντο 
ϑήλειαι, πώλοισιν ἀγαλλόμεναι ἀταλῇσιν. 

τάων καὶ Βορέης ἠράσσατο βοσκομενάων. - 


215 


220 


210. τῶν (d.h. der in den vor- ; 


hergehenden Versen genannten zwei 
Elteropaare) hängt von ἕτεροι ab. 
— τῶν — κλαύσονται σήμερον ist 
dichterischer Ausdruck für: Einer 
von uns beiden wird heute fallen. 
Peleus könnte wegen der Entfer- 
nung die Nachricht nicht am gleichen 
Tage erhalten, vgl. ı, 363. 

211. ἐπέεσσι - νηπυτίέοισιν. Er 
setzt voraus, dass Achilleus jeden- 
falls auch nicht zurücktreten werde. 

213f. εἰ δ᾽ ἐθέλεις — ἴσασιν 
scheint aus ζ, 150f. entlehnt. — 
ταῦτα, d. ἢ. meine und meines Va- 
ters entferntere Abstammung. Auf 
diesen Gegensatz zwischen der nä- 
hern und entferotern Abstammung 
deutet auch das folgende av, dann. 


216. Ζαρϑανέη ist nicht da zu 
denken, wo das spätere historische 
Dardanos lag, nämlich am Hellespont, 
unter Abydos, sondern mitten im 
Idagebirge hinter dem später ge- 
gründeten llios (vgl. 8, 821 Ἴδης ἐν 
xynuoisı), welches letztere ver- 
gleichungsweise ἐν πεδέῳ lag, d.h. 


an die Ebene anstossend und auf 
den Vorbergen (vgl. Einleit. 8. 33). 
Die ὑπώρειαιε sind also in der Mitte 
zwischen der Ebene und den eigent- 
lichen Idaböben zu denken, als die 
xvnuol, Abhänge der letztern (Un- 
terberge). 

220. δὴ ayvesoraros. Synizese, 
vgi. zu 9, 237 ἄτῃ ἄασας. 

221. ἕλος xdre, weil die Pferde 
wasserreiche Gegenden lieben. 


223. τάων, von diesen, d.h. eine 
Anzahl derselben (Irzırwy, Stuten). 
Denn er liebte doch nicht alle. 
Ebenso ist af δὲ 225 nur auf die- 
sen Theil der Stuten zu beziehen. 
— Βορέης, vgl. zu π, 150. So sagt 
noch Virgil Georg. 3, 272 von brün- 
stigen Stnten: ilae Ore omnes 
versae in Zephyrum stant rupi- 
bus altis Exceptantque leves au- 
ras: et saepe sine ullis Coniugüs 
ventu gravidae mirabile dictu Sara 
per et scopulos et depressas con- 
valles Diffugiunt cet. — παρε- 
λέξατο, als ob von Menschen die 
Rede wäre. 
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225 


iso δ᾽ εἰσάμενος παρελέξατο κυανοχαίτῃ" 

αἱ δ᾽ ὑποχυσάμεναι Erexov δυοκαίδεχα πώλους. 

αἵ δ᾽ ὅτε μὲν σκιρτῷεν ἐπὲὶ ζείδωρον ἄρουραν, 
ἄκρον ἐπ᾽ ἀνϑερίχων καρπὸν ϑέον, οὐδὲ κατέχλων" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σκιρτῷεν ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
ἄκρον ἐπὶ δηγμῖνος ἁλὸς πολεοῖο ϑέεσκον. 

Τρῶα δ᾽ Ἐριχϑόνιος τέκετο Τρώεσσιν ἄνακτα" 
Τρωὸς δ᾽ αὖ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 
Ἶλός τ᾽ ᾿Ασσάραχός τε καὲ ἀντίϑεος Γανυμήδης, 
ὃς δὴ κάλλιστος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων" 

τὸν καὶ ἀνηρείψαντο ϑεοὶ ul οἰνοχοεύειν 

καάλλεος εἵνεκα οἷο, ἵν᾽ ἀϑανάτοισι μετείη. 

Ἶλος δ᾽ αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα “αομέδοντα, - 
᾿“Δαομέδων δ᾽ ἄρα Τιϑωνὸν τέκετο Πρίαμόν Te 


230 


235 


“άμπον ve Κλυτίον 3’ ἹἸκετάονά τ᾽ ὄζον “Αρηος. 


Aoodpanog δὲ Κάπυν, ὃ 
αὐτὰρ ἔμ᾽ 

226. αἵ δέ, αἱ δνοχαίδεχα πῶλοι. 
Diese Schilderung erinnert an eine 
theilweise ähnliche Notiz e, 265 -- 
212. — ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν, 
d. i. wie das Folgende zeigt: uber 
ein Saatfeld. 

227. ἄχρον - κατέχλων, vgl. das 
Fragment des Hesiodos (Fr. 156 
Göttling) über den schnellfüssigen 
Iphiklos: ἄχρον ἐπ᾽ ἀνϑερίχων 
χαρπὸν ϑέεν οὐδὲ χατέχλα, ἀλλ᾽ 
ἐπὶ πυραμένων ἀϑέρων φοίτασχε 
πόδεσσιν .... καὶ οὐ σινέσχετο 
καρπόν. ’ 

29. ἄχρον ἐπὶ δηγμῖνος. Ver- 
schiedene Construction von 227. 
Dort ist nämlich ἐπ᾽ ἀνϑερέχων 
καρπὸν über die Frucht hin, hier 
aber ἐπὶ ῥηγμῖνος auf der Bran- 
dung, der brandenden, wogenden 
Fläche. So muss ἄχρον an der letz- 
tern Stelle als Adverbium gefasst 
werden: obenher, zu oberst, nur die 
Spitzen berührend. Doch würde die 
Conecinnität der Rede sehr gewin- 
nen, wenn man, dem Vers 227 genau 

lliade II. 4, Aufl. 


3 2 2 
ag 
Ayxions, Πρίαμος ὃ 


Ayxiony τέκε παῖδα" 
3 2» 


ἔτεχ᾽ Ἕκτορα dio. 


entsprechend, mit H. L. Ahrens 
läse ἄχρον ἐπὶ ῥηγμῖνα. --- ἁλὸς 
πολιοῖο = Od. ε, 410. Eine Para- 
phrase unserer Stelle giebt Apoll. 

hod. 1, 182 xeivos ἀνὴρ καὶ nör- 
του ἐπὶ ylavxoio ϑέεσχεν oldun- 
τος, οὐδὲ ϑοοὺς βάπτεν πόδας, 
ἀλλ᾽ ὅσον ἄχροις ἴχνεσι τεγγόμε- 
vos διερῇ πεφόρητο χελεύϑῳ, vgl. 
Virg. Aen. 7, 805 -- 811. 


240 


234. τὸν καὶ ἀνηρεέψαντο, d.i. | 


ἀνήρπασαν, vgl. Od. ο, 250f. — 
καὶ drückt die Beziebung auf χάλ- 
λιστος aus, wie es auch durch xal- 
λεος εἵνεκα οἷο nochmals erklärt 
wird. Da aber hier Ganymedes 
zum Mundschenk nur des Zeus be- 
stimmt wird, so ist es nicht im 
Widerspruch damit, wenn d, 2f. 
Hebe die Mundschenkin sämmtlicher 
Götter macht. Der Raub des Ga- 
nymedes wird auch &, 265f. be- 
zeugt. 

238. Agunov - Ἄρηος - γ, 141. 

240, Πρίαμος -- "Exropa. Der 
bedeutendste“ Gegner darf gerade 
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40 ταύτης τοι γενεῆς τε. καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι. 

Ζεὺς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει ve μινύϑει Te, 

ὅππως κἂν ἐθέλῃσιν" ὁ γὰρ κάρτιστος ἁπάντων. 

Ina) % Li - [A ‘ ’ co 

ἀλλ᾽ ἂγε μηκέτι ταῦτα AeyWusda νηπύτιοι ὡς, 

ἑσταότ᾽ ἐν μέσσῃ ὑσμένῃ δηιοτῆτος. 

ἔστι γὰρ ἀμφοτέροισιν ὀνείδεα μυϑήσασθϑαι 

πολλὰ μάλ᾽" οὐδ᾽ ἂν νηῦς ξκατόζυγος ἄχϑος ἄροιτο. 

στρεπτὴ δὲ γλῶσσ᾽ ἐστὲ βροτῶν, πολέες δ᾽ ἔνι μῦϑοι 
“ 3 , \ \ \ » m» 

παντοῖοι, ἐπέων δὲ πολὺς νομὸς ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 

ὁπποῖόν κ᾿ εἴπῃσϑα ἔπος, τοῖόν κ᾿ ἐπακούσαις. 

> ’ » \ [4 au > [4 

αλλὰ Tin Egidag καὶ νείκεα νῶϊν ἀναγκη 

γεικεῖν ἀλλήλοισιν ἐναντίον, ὡς τὸ γυναῖκας, 

' 4 Pl , [4 

αἵ ve χολωσάμεναι ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο 

γεικεῦσ᾽ ἀλλήλῃσι μέσην ἐς ἄγυεαν ἰοῦσαι, 

soAh ἐτεά τε καὶ οὐχί" χόλος δέ τὸ καὶ τὰ κελεύεε. 

2 - > » 3.» 4 > [4 nd 

ἀλκῆς δ᾽ οὐ u Eneedoıv ἀποτρέψεις μεμαώτα 

srolv χαλκῷ μαχέσασϑαι ἐνανείον. ἀλλ᾽ ἄγε ϑᾶσσον 

γευσόμεϑ'᾽ ἀλλήλων χαλκήρεσιν ἐγχείῃσιν.“, 


245 


250 


Achilleus gegenüber nieht uner- 
wähnt bleiben, vertritt aber die 
sämmtlichen Brüder. 

242. Ζεὺς - μινύϑει τε. Damit 
beantwortet Aeneas auch den ihm 
187 ff. gemachten Vorwurf der 
Flucht; vgl. o, 177. 

244. μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα, 
vgl. zu Od. γ, 240. ° | 

245. ἑσταότ᾽ ἐν u. ὑ. d., d.h. 


in. einem 80 wichtigen, Thaten for- 


dernden Augenblick. 

246. ἔστι - ἀμφοτέροισιν, wir 
können beide, ich so gut als du; 
vgl. zu 201. 

247. νηῦς ἔχατόζυγος. Eine hy- 
‚perbolische, wohl nur aus der Phan- 
tasie genommene Bezeichnung des 
grössten denkbaren Schiffes; denn 
Schiffe mit hundert Ruderbänken 
kannte das Zeitalter des Dichters 
nicht. Vgl. den &xaroyyeıpos Βρι- 
apews a, 402. . 


249. ἐπέων δὲ πολὺς νομὸς £. x. 
&, vielfach ist, reich ist die Aus- 
theilung, der Wechsel der Worte 
(= vounoıs, Schol. γέμησις) hü- 
ben und drüben, hin und her; man 
giebt so viel zurück, als man em- 
pfängt. Hesiod. opp. e. d. 4021. 
σὺ δ᾽ ἐτώσια πόλλ᾽ ayopsvasıs' 
ἀχρεῖος δ᾽ ἔσται ἐπέων νομός. 

250. ὁπποῖον--ἑπακούσαις. He- 
siod. opp. 721 εἰ δὲ χαχὸν εἴπῃς, 
τάχα κ αὐτὸς μεῖξον ἀκούσαις. 

251 -- 2ὅ5. ἀλλὰ τέη -- κελεύει. 
Der ἀθάδοκο von 244 wird von 
Aeneas in seiner Aufregung noch- 
mals uad in grösserer Ausführlich- 
keit wiederholt. — vaıy hängt mit 
ἀνάγκη (ἐστί) zusammen, dagegen 
ὥ. γυναῖκας mit dem Infinitiv ver- 
xeiv, als Bestimmung des ausgelas- 
senea Subjectes ἡμᾶς (vaı). 

255. καὶ τὰ χελεύει, ἃ. ἰ.- κελεύει 
γεικεῖν χαὶ ταῦτα, τὰ οὐκὶ ren. 
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ἡ da, καὶ ἐν δεινῷ σάκεϊ ἔλασ᾽ ὄβριμον. ἔγχος, 


N 


σμερδαλέῳ: μέγα δ᾽ ἀμφὶ σάχος μύχε δουρὸς ἀκωκῆ. 
Πηλείδης δὲ σάκος μὲν ἀπὸ Eo χειρὲ παχείῃ 
ἔσχετο ταρβήσας" φάτο γὰρ δολιχόσκιον ἔγχος 


δέα διδλεύσεσϑαε μεγαλήτορος Aivelao, 


νήπιος, οὐδ᾽ ἐνόησε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν 
ὡς οὐ ῥηίΐδι᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα 

ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι οὐδ᾽ ὑποείκειν. 
οὐδὲ τότ᾽ «Αἰνείαο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
δῆξε σάκος" χρυσὸς γὰρ ἐρύκακε, δῶρα ϑεοῖο" 


ἀλλὰ δύω μὲν ἔλασσε διὰ πεύχας, αἱ δ᾽ 


“ 2) 5» 


ἂρ ἔτι τρεῖς 


ἦσαν, ἐπεὶ πέντε πτύχας ἤλασε κυλλοποδίων, 

τὰς δύο χαλκείας, δύο δ᾽ ἔνδοϑι κασσιτέροιο, 

τὴν δὲ μίαν χρυσέην, τῇ δ᾽ ἔσχετο μείλινον ἔγχος. 
δεύτερος αὖτ᾽ ᾿Αχιλεὺς προΐξε δολιχόσκιον ἔγχος, 

καὶ βάλεν «Αἰνείαο κατ᾽ ἀσπίδα παάντοσ᾽ ἐίσην, 

2» ‚rc , (4 , PR [4 

ἄντυγ ὕπο πρώτην, ἢ λεπτότατος ϑέδ χαλχός, 


259, ἐν δεινῷ σάκεϊ. ar Pro- 
sodie vgl. , 285 χρυσέ ἐν δέ- 
real ὄφρα xre. φ, 241 ἕν σάκεϊ 
πίπτων. Der Bau des Verses 
scheint das gewaltsame Abschnel- 
len des Speeres anzudeuten. 

260. μέγα - ἀχωχῇ. 
bum wvxe (Schol. ἤχησε χαὶ οὐ 
διεχόπη) wird dureh die adverbiel- 
len Ausdrücke μέγα und ἀμφὲ - 
ἀχωχῇ näher bestimmt: laut 
dröhnte der Schild von der Spitze 
getroffen. Vgl. übrigens v, 104. 

262. ἔσχετο, Schol. ἔξω ἀγέτει- 
γεν ἑαυτοῦ, vgl. 278. u. 294 ἀσπέ- 
da πρόσϑ᾽ ἔσχετο mit 298. Od. γ, 
8 προύχ χοντο. 

205. οὐ δηίδιε᾽ ἐστὶ - δαμήμε- 
var, vgl. 131 χαλεποὶ δὲ ϑεοὶ 
φαίνεσθαι ἐναργεῖς. Der Ausdruck 
οὐ ῥηίδια enthält eine gewisse 
Meiosis, indem die Ueberwältigung 
der göttlichen Weffen geradezu 
verneint werden soll. — Achilleus 
selbst kannte noch nicht den ganzen 
Werth des erhaltenen Geschenkes. 


Das Ver- - 


267f. οὐδὲ τότ᾽ - ῥῆξε σ. An- 


275 
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260 


265 


270 


275 


wendung des allgemeinen Satzes - 


(265 f. ) auf den vorliegenden Fall 
= οὕτως οὐδὲ τότε d., so durch- 
brach auch damals nicht. Ein wirk- 


liches ῥῆξαι wäre es gewesen, 


wenn der Speer durch alle fün 
Schichten gedrungen wäre. — ῥῆξε 
- ϑεοῖο = φ, 165, vgl. 594. 

369. ἔλασσε διὰ πτύχας, näm- 
lich &yxos, sie sehlug, drang hin- 
durch. Ein Beweis, dass es dem 
Wurf des Aeneas doch nicht an 
Nachdruck fehlte. 

270. ἐπεὶ πέντὲ πτύχας. Ueber 
Lage und Folge dieser Schichten 
vgl. zu o, 481. 

272. τῇ =7% (μιᾷ χρυσέῃ), Pro- 
nomen relat. — ἔσχετο, Schol. τῆς 
ὁρμῆς ἐπαύσατο... 

214. βάλεν «ἱϊνείαο zur ἀσπί- 
da vgl ἡ, 250 und ε, 305 Balev 
Alvelao χατ᾽ To tov. 

275. ἄντυγ᾽ ὕπο πρώτην, vgl. 
zu ᾧ, 118 ἄντυξ πυμάτη, und über 


den Gebrauch von πρῶτος ebend.. 
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20 λεπτοτάτη δ᾽ ἐπέην. δινὸς βοός᾽ ἡ δὲ διαπρό 
Πηλιὰς ἤιξεν μελίη, λάκε δ᾽ ἀσπὶς ὑπ᾽ αὐτῆς. 
Αἰνείας δ᾽ ἐάλη καὶ ἀπὸ ϑεν ἀσπίδ᾽ ἀνέσχεν 
δείσας" ἐγχείη δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ νώτου ἐνὲ yaln 

ἔστη ἱεμένη, διὰ δ᾽ ἀμφοτέρους Ele κύχλους _ 
ἀσπίδος ἀμφιβρότης. ὁ δ᾽ ἀλευάμενος δόρυ μαχρόν 
ἔστη, κὰδ δ᾽ ἄχος οἱ χύτὸο μυρίον ὀφθαλμοῖσιν, 
ταρβήσας ὃ οἱ ἄγχι πάγη βέλος. αὐτὰρ Ayılleög 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσεν, ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ, 
σμερδαλέα ἰάχων. ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί 
Αἰνείας, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 
οἷοι νῦν βροτοί εἰσ᾽" ὃ δέ μιν δέα πάλλε καὶ οἷος. 
ἔνϑα κεν Αἰνείας μὲν ἐπεσσύμενον βάλε πέτρῳ 

ἢ κόρυϑ᾽ ἠὲ σάκος, τό οἱ ἤρκεσε λυγρὸν ὄλεϑρον, 
τὸν δέ κε Πηλείδης σχεδὸν ἄορι ϑυμὸν ἀπηύρα, 


280 


285 


290 


1 Ἡ } 


εἰ μὴ ἄρ 


ὀξὺ νόησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 


αὐτίκα δ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς μετὰ μῦϑον ἔειπεν. 
»ὦ πόποι, ἦ μοι ἄχος μεγαλήτορος «Αἰνείαο, 


40 ἐν πρώτῳ δυμῷ. — ὑπό be- 
zeichnet die Nähe. 


276. ἐπέην δινός. Das Rindsfell 


war also hier über der Erzschicht 
und bildete die Aussenseite; anders 
als n, 223. 246f. 

217. λάχε, vgl. v, 616 λάχε δ᾽ 
ὀστέα. 

218. ἐάλη, vgl. ν, 408 τῇ ὕπο 
πᾶς ἐἑάλη, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο 
χάλκεον ἔγχος. 

219. ὑπὲρ νώτου verbinde mit 
ἑεμένη. | 

280. dıa — χύκλους, sie trennte 
(dureh die Erschütterung), riss aus- 
einander die beiden Scheiben des 
Schildes, die rindsiederoe und die 
eberne: natürlich ehe das ἔστη ein- 
trat. So braucht auch Aeschytos 
χύχλος und ἀσπέδος χύχλος. 

282. χὰδ᾽ δ᾽ ἄχος οἵ χύτο -- 
ὀφϑαλμοῖσιν. Ein parenthetischer 
Nebensatz = während unendliche 


᾿ Bestürzung sich über seine Augen 


ergoss (und sie verdunkelte),. — 


ταρβήσας hängt wieder mit dem 
Hauptverbum ἔστη zusammen. 

285-287. σμερδαλέα - olos=e, 
302-304. 

:288. ἔνϑα χεν Alvelar χτὲ. steht 
wie der folgende Satz τὸν δέ χε - 
ἀπηύρα schon in Beziehung auf 
291 εἰ- μὴ -- νόησε. 

289. τό geht auf σάχος, „wel- 
eber ibm abgewehrt hatte‘ nach 
267-272. - 


290. σχεδὸν auch hier in der 
eigentlichen räumlichen Bedeutung 
σχεδὸν ἐλθὼν αὐτῷ (= @, 179): 
io der Nähe und aus der Nähe, 
nach 2881. 


293. ἦ μοι ἄχος erg. ἔστέν oder 
γίγνεται. Die lange Rede in einem 
so entscheidenden Augenblicke ist 
mit Recht anstössig gefunden wor- 
den; denn die rettende That wird 
dadurch gegen das Verlangen des 
Lesers hinausgezogen. Merk wür- 
dig ist aber und charakteristisch 
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εἴ 


ὃς τάχα Πηλείωνι δαμεὶς "4ıödods κάτεισιν, 


πεειϑόμενος μύϑοισιν Anölhuvog ἑκάτοιο, 
γήτειος, οὐδέ εἰ οἱ χραισμήσει λυγρὸν ὄλεϑρον. 
ἀλλὰ Tin νῦν οὗτος ἀναίτιος ἄλγεα πάσχει, 
μὰψ ἕνεκ᾽ ἀλλοτρίων ἀχέων, κεχαρισμένα δ᾽ αἶεί 
δῶρα ϑεοῖσι δίδωσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν; 


ἀλλ᾽ ἄγεϑ' 


᾿ ἡμεῖς πέρ μιν ὑπὲκ ϑανάτου ἀγάγωμεν, 


un πως καὶ Κρονίδης κεχολώσεται, al κεν ᾿Αχιλλεύς 

τόνδε κατακτείνῃ. μόριμον δέ οἵ ἐστ᾽ ἀλέασϑαι, 

ὄφρα μὴ ἄσπέρμος γενεὴ καὶ ἄφαντος ὕληται 

“Δαρδάνου, ὃν Κρονίδης περὲ πάντων φίλατο παίδων, 

οἱ ἔϑεν ἐξεγένοντο γυναικῶν Te ϑνητάων. 

ἤδη γὰρ Πριάμου γενδὴν ἤχϑηρε Κρονίων" 

γῦν δὲ δὴ «Αἰνείαο βίη ‚Taweooıy ἀνάξει 

καὶ παίδων παῖδες, τοί κεν μετόπισθε γένωνται." 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη 

" ἐννοσίγαι" ’ αὐτὸς σὺ μετὰ φρεσὶ σῇσι νόησον 

Αἰνείαν, ἢ κέν μὲν ἐρύσσεαι ἢ κεν ἐάσεις. 

[Πηλείδη Axılmı 'δαμήμεναι ἐσϑλὸν ἐόντα. 


für die Unbefangenheit des Dich- 
ters, dass er einen Gott, der sonst 
für die Feinde Partei nimmt, dem 
‚Aeneas zu Hülfe kommen lässt. 

290. οὐδέ τί οἱ χραισμήσει 1. 
ö. erg. Ἀπόλλων. Der mit οὐδὲ 
beginnende Satz ist auch bier Be- 
gründung des durch νήπιος aus- 
gesprochenen Urtheils, wie z. B. 
264. 466. φ, 410. 

298f. ἕνεκ᾽ ἀλλοτρίων ἀχέων, 
wegen fremder Bekümmernisse 
(Noth), nämlich des Priamos von 
Paris und Helena her. — Χχέχαρισ- 
μένα -- δίδωσι, vgl. Od. α, 601. 
οὔ vu τ᾽ ᾿Οδυσσεύς -- ee 
ἑερὰ ῥέζων und ebend. 66 Ue- 
ber die Bezeichnung τοὶ οὐρανὸν 
εὐρὺν ἔχουσιν, die in der lliade 
nur noch y, 267 vorkommt, vgl. 
Einleit. zu Odyss. S. 17. 

302, Μμόριμον für das gewöbn- 
iche μόρσιμον kommt bei Homer 


pur hier ‚vor. 

303. ὄφρα μὴ - ὄληται, Grund 
des Verhängnisses.— Ueber ἄφαν- 
τος vgl. zu [, 60. 

306. ἤδη γὰρ - Κρονέων, ἃ. h. 
‚das Geschlecht des Priamos ist dem 

- Untergange bestimmt. 

307. νῦν δὲ δὴ - ἀνάξει. Mit 
dieser Stelle würde die Sage von 
den verschiedenen angeblichen Nie- 
derlassungen der Troer (Teukrer) 
unter Aeneas, zuletzt auch der in 
Italien vorzüglich begründet. Vgl. 
Virg. Aen. ὃ, 97 Hic domus deneae 
cunctis dominabitur oris, Et nati 
natorum et quinascentur ab 
illis. 

310. -αὐτὸς σὺ - νόησον, d.h. 
das überlassen wir dir, wir nehmen 
uns der Sache nicht an. 

312. Πηλείδη - ἐόντα. Durch 
Weglassung dieses in den besten 
Handschriften fehlenden Verses er- 
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20 ἤτοι μὲν γὰρ νῶι πολέας ὠμόσσαμεν ὅρκους 
πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν, ἐγὼ καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη, 
μή nor’ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν κακὸν ἦμαρ, 
μηδ᾽ ὅπότ᾽ ἂν Τροίη μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηται 
δαιομένη, δαίωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν." 

αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄκουσε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἂν ve μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων, 
is δ᾽ 69° Αἰνείας ἠδ᾽ ὃ κλυτὸς Dev ᾿Αχιλλεύς. 
αὐτέκα τῷ μὲν ἔπειτα κατ᾽ ὀφθαλμῶν χέεν ἀχλύν, 
Πηλείδῃ Axılmı ὃ δὲ μελίην εὔχαλκον 
ἀσπίδος ἐξέρυσεν μεγαλήτορος «Αἰνείαο. Ε 
καὶ τὴν μὲν προπάροιϑε ποδῶν «Ἀχιλῆος ἔϑηκεν, 
«Αἰνείαν δ᾽ ἔσσευεν ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἀείρας. 
πολλὰς δὲ στίχας ἡρώων, πολλὰς δὲ καὶ ἵππων 
«Αἰνείας ὑπερᾶλτο ϑεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας, 
ἴξε δ᾽ ἐπ᾽ ἐσχατιὴν πολυάικος πολέμοιο, 
ἔνϑα τε Καύκωνες τεόλεμον μέτα ϑωρήσσοντο. 
τῷ δὲ μάλ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„Livela, τίς σ᾽ ὧδε ϑεῶν ἀτέοντα κελεύει 


315 


320 


325 


330 


hält das vorhergehende 7 χὲν 2a- 
σεις viel grösseren Nachdruck: 
oder ob du ihn preisgiebst; 
vgl. 456. 

313-317. ἥτοι μὲν - Ἀχαιῶν. 
Dies muss in einen Zeitpanct ge- 
setzt werden, welcher der Hand- 
lung der Ilias’schon vorangeht: in 
dieser erscheinen beide Göttinnen 
von Anfang als erklärte Feindiunen 
der Troer. 

316f. δάηται δαιομένη. Durch 
δϑαιομένη und die folgende Ausma- 


lung δαέωσι -- Ἀχαιῶν wird der 


Brand als geraume Zeit fortdauernd 
bezeichnet. 

318. αὐτὰρ - ἐνοσίχϑων = Od. 
y, 159. Die Uebergangsformel auch 
unten φ, 377. ψ, 161. 

320. ἠδ᾽ ὁ κλυτὸς - A. Der 
Artikel im zweiten Gliede hat ent- 


gegensetzende HRraft, gleiehsam: 
Aeneas und der andere, der ge- 
priesene Achilleus. 

322. ὁ δέ, ἃ. h. eben derselbe 
Poseidon, ohne. Gegensatz im Sub- 
jecte. 

323. ἀσπίδος ἐξέρυσεν. Wahr- 
scheinlich war nach 280 ein Theil 
d. h. die eine Scheibe des ausein- 
ander gerissenen Schildes mit der 
Lanze an den Boden geheftet wor- 
den, und aus dieser sowie zugleich 
aus dem Boden zog Poseidon die- 
selbe heraus, 

327. ϑεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας, 
von der Hand des Gottes und durch 
dieselbe getragen (in Bewegung ge- 
kommen, in Schwung gebracht). 

329. Καύχωγες, vgl. zu £, 851. 
x, 430. . 

332. ὧδε - ἀτέοντα, ἃ. i. ἀφρον- 
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ἀντία Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι, 
ὃς σεῦ ἅμα κρείσσων καὶ φίλτερος ἀϑανάτοισιν; 
ἀλλ᾽ ἀναχωρῆσαι, ὅτε κεν συμβλήσεαι αὐτῷ, 
μὴ καὶ ὑττὲρ μοῖραν δόμον "Ἄιδος εἰσαφίκηαι. 
αὐτὰρ ἐπεί κ᾿ Ayıleös ϑάνατον καὶ πότμον ἐπίσπη, 
ϑαρσήσας δὴ ἔπειτα μετὰ πρώτοισι μάχεσθαι" 
οὐ μὲν γάρ τἰς σ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν ἐξεναρίξει.“. 

ὡς εἰπὼν λίπεν αὐτόϑ᾽, ἐπεὶ διεπέφραδε πάντα. 
αἶψα δ᾽ ἔπειτ᾽ ᾿Αχιλῆος ἀπ᾽ ὀφθαλμῶν σκέδασ᾽ ἀχλύν 
᾿᾿ϑεσπεσίην' ὃ δ᾽ ἔπειτα μέγ᾽ ἔξιδεν ὀφθαλμοῖσιν, 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
„& πόποι, ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι" 
ἔγχος μὲν τόδε κεῖται ἐπὶ χϑονός, οὐδά τε φῶτα 
λεύσσω τῷ ἐφέηκα κατακτάμεναι μενεαίνων. 
ἢ da καὶ Αἰνείας φίλος ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
ἥεν" ἀτάρ μιν ἔφην μὰψ αὕτως εὐχετάασϑαε. 
ἐρρέτω. οὔ οἱ ϑυμὸς ἐμεῦ ἔτι πειρηϑῆναι 
ἔσσεται, ὃς καὶ νῦν φύγεν ὥσμενος ἐκ ϑανάτοιο. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ Aavaoicı φιλοπτολέμοισι κελεύσας 
τῶν ἄλλων Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ξλϑών." 

ἧ, καὶ ἐπὶ στίχας ἄλτο, κέλευε δὲ φωτὶ ἑκάστῳ. 


τιστοῦντα, φρενοβλαβῆ, so toll- 
kühn. Vgl. 183 ἀεσέφρων. Hero- 
dot. 7, 223 dnedeixyuvro δώμης 
ὅσον εἶχον μέγιστον ἐς τοὺς βαρ- 
βάρους, παραχρεώμενοί τε χαὶ 
ἀτέοντες. OhneZweifel ist &7£- 
oyra dreisilbig zu lesen. 

335. ὅτε xev συμβλήσεαι, vgl. 
811 χεν - ἐρύσσεαι ἡ κεν ἑάσεες. 
Selbst die Götter anerkennen die 
allseitige Ueberlegenbeit des Achil- 
leus; aber auch bier wird 337 sein 
naher Tod in Aussicht gestellt. 

342. μέγ᾽ ἔξιδεν ὁ., er schaute 
gross heraus mit den Augen, d. h. 
verwundert, gleichsam er machte 
grosse Augen (nur ohne das Unedle 
dieses Ausdruckes). 

345. τόδε wird durch ἐπὶ χϑο- 


γὸς noch näher bestimmt. 

347f. 7 ῥα - ἦεν, so sehe ich 
denn, dass auch Aeneas unter dem 
Schutz der Unsterblichen steht. 

349. ἐρρέτω hier ohne feindselige 
Stimmung, nur abschätzig: fahr’ er 
dahin = Od. ε, 139 

351. Δαναοῖσι - χελεύσας, wie 
Hektor ᾧ 104-115. 

353. ἐπὶ στίχας ἄλτο, Paraphr. 
ἐπὶ τὰς τάξεις ἥλατο, sprang, eilte 
durch die Reihen hin. Ein anderer 
Ausdruck für dieselbe Sache, die δ, 
231..250 durch ἐπεπωλεῖτο στίχας 
ἀνδρῶν bezeichnet war. Aehnlich, 
nur in Beziehuug auf die feindlichen 
Reihen, 362 στιχὸς εἶμι διαμστε- 
ρές, wo der Singular collectiv ge- 
setzt ist. | 
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355 


360 


365 


370 


375 


MM > 3). 


ἀλλ᾽ 


ἄγ᾽ ἀνὴρ ἄντ᾽ ἀνδρὸς ἴτω, μεμάτω δὲ μάχεσθαι. 


ἀργαλέον δέ μοί ἐστι, καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόντι, 
τοσσούσδ᾽ ἀνϑρώπους ἐφέπειν καὶ πᾶσι μάχεσϑαι. 
οὐδέ x’ “Ἄρης, ὃς περ ϑεὸς ἄμβροτος; οὐδέ κ᾽ ᾿4ϑήνη 
τοσσῆσδ᾽ ὑσμίνης ἐφέποι στόμα καὶ πονέοιτο. 
ἀλλ᾽ ὅσσον μὲν ἐγὼ δύναμαι χερσίν τε ποσίν τε 
καὶ σϑένει, οὔ. μέ Ti φημι μεϑησέμεν, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
ἀλλὰ μάλα στιχὸς εἶμι διαμπερές, οὐδέ τιν᾽ οἴω 
Τρώων. χαιρήσειν, ὅς τις σχεδὸν ἔγχεος ἔλϑῃ.“ 

ὡς φάτ᾽ ἐποτρύνων" Τρώεσσι δὲ φαίδιμος Ἕκτωρ 
κέκλεϑ᾽ ὁμοχλήσας, φάτο δ᾽ ἴμμεναι ἄντ᾽ ᾿Αχιλῆος. 
, Τρῶες ὑπέρϑυμοι, un δείδιτε Πηλείωνα. 
καί nev ἐγὼν ἐπέεσσι καὶ ἀϑανάτοισι μαχοίμην" 


ἔγχεϊ δ᾽ ἀργαλέον, ἐπεὶ ἢ πεολὺ φέρτεροί εἶσιν». 


οὐδ᾽ ᾿Αχιλεὺς πάντεσσι τέλος μύϑοις ἐπειϑήσει, 
3 \ \ \ [4 h\ % x \ [4 
ἀλλὰ τὸ μὲν τελέει, τὸ δὲ καὶ μεσσηγὺ κολούει. 
τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀντίος εἶμι, καὶ εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοικεν, 
3 x “ ΒΩ [4 > P/} ἢ ι( 
el πυρὶ χεῖρας Eoıne, μένος d αἰϑωγι σιδήρῳ. 
« , 23 [4 « > > ’ 2) 3 3 
ὡς φάτ᾽ ἐποτρύνων, οἱ δ᾽ ἀντίοι ἔγχε᾽ ἄειραν 
Τρῶες" τῶν δ᾽ ἄμυδις μίχϑη μένος, ὥρτο δ᾽ ἀυτή. 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Ἕκτορα εἶττε παραστὰς Φοῖβος ᾿Ἀπόλλων 


357. τοσσούσδ᾽ -- ἐφέπειν, hos 
tot viros obire, bei sa vielen, durch 
so viele Menschen herumzukom- 
men. So auch 359. 494. 

359. ὑσμέγης - στόμα lässt sich 
auch hier ähnlich nehmen wie x, 8 
und τ, 313: in den Schlund oder 
Rachen der Feldschlacht hinein- 
gehen, sich keck hineinwagen und 
ihn ganz durchmachen (ἐφέποε καὶ 
πονγέοιτο = πονούμενος ἐςφέποι). 
Uebrigens konnte bei solcher Ver- 
bindung leicht auch der spätere 
Begriff von στόμα uayns — acies 
oder frons pugnae, die Schlacht- 
linie — sich entwickela 

361. οὔ μέ - φημί ganz objec- 
tiv, wie wenn er von einem Frem- 


den spräche. τς 

365. φάτο, er verhiess, εὐχέτα- 
to, vgl. 8311. und die Abmahnung 
des Apollon 376. 

367. zul χεν ἐγὼν - μαχοίμην, 
d.h. grosse Warte zu brauchen wit 
Achilleus ist keine Kunst; wenn € 
nur darauf ankäme, wollte auch ich 
es selbst mit den Unsterblichen auf- 
nehmen. u 

370. τελέει - κολούει. Aoristi- 
sches Präsens. μεσσηγὺ κολουέι; 
er bricht in der Mitte ab. 

811. εἰ πυρὶ - ἔοικε. Vgl. 
Eioleit. S. 1 ἐνος, νεὶ 

14. ἄμυδις μέχϑη μένος, VE 
d, 447 Kar δι, σὺν δ᾽ ἔβαλον - 
μένε᾽ ἀνδρῶν. 
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„ Ἕχτορ, μηκέτι ndunav Ayıllnı προμάχιζε, 
ἀλλὰ κατὰ πληϑύν ve καὶ ἐκ φλοίσβοιο δέδεξο, 
μή πώς σ᾽ ἠὲ βάλῃ ἠὲ σχεδὸν ἄορι τύψῃ." 
ὃς ἔφαϑ᾽, Ἕκτωρ δ᾽ αὖτις ἐδύσετο οὐλαμὸν ἀνδρῶν 


ταρβήσας, ὅτ᾽ ἄκουσε ϑεοῦ ὕπα φωνήσαντος. 


ἐν δ᾽ Axılsis Τρώεσσι ϑόρε, φρεσὲν εἱμένος ἀλκήν, 
σμερδαλέα ἰάχων. πρῶτον δ᾽ ἕλεν ᾿Ιφιτίωνα 
ἐσθλὸν Ὀτρυντείδην, πολέων ἡγήτορα λαῶν, 

ὃν νύμφη τέκε mis Ὀτρυντῆε πτολιπόρϑῳ 

Tudio ὕπο νιφόεντι, Ὕδης ἔν πίονε δήμῳ. 

τὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα βαλ᾽ ἔγχεϊ δῖος “Ἀχιλλεύς 


μέσσην κἀκ κεφαλήν" ἡ δ᾽ 
ö 


δούπησεν δὲ πεσών, 


ἄνδιχα πᾶσα κεάσϑη. 
δ᾽ ἐπεύξατο δῖος «Ἀχιλλεύς. 


κεῖσαι, Ὀτρυντείδη, πάντων ἐκπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν. 
ἐνθάδε τοι ϑάνατος, γενδὴ δέ τοί ἐστ᾽ ἐπὶ λίμνῃ 
Tvyain, ὅϑει τοι τέμενος πατρώιόν ἐστιν, 
Ὕλλῳ ἐπ᾽ ἰχϑυόεντε καὶ Ἕρμῳ δινήεντι." 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τὸν δὲ σκότος ὅσσα κάλυψεν. 
τὸν μὲν ᾿Ἰχαιῶν ἵπποι ἐπισσώτροις δατέοντο 
πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ" ὃ δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ 4Ζημολέοντα 
ἐσθλὸν ἀλεξητῆρα μάχης, Avınvooos υἱόν, 


376. μηχέτι πάμπαν, vgl. zu 
Od. y, 143 οὐδ᾽ | Ayauduvorı 
πάμπαν Envdave. Der Kampf des 
Hektor soll auf das Ende aufge- 
spart werden ; ebenso 443. 

377. χατὰ πληϑύν - δέδεξο, 
Schol. σὺν τοῖς ἄλλοις αὐτὸν ἔχ- 
δέχον, empfange ihn unter dem 
(dichten) Haufen und von dem Ge- 
wühle aus. Hektor leistet auch 379 
sogleich Folge. 

380. ὅτ᾽ &xovos, als er vernom- 
men, mit ἐδύσετο zu verbinden. 

385. °Ydn soll der alte Name 
von Sardes sein. Im Ratalogos β, 
864-866 werden zwei andere Füh- 
rer der Maeoner genannt. 

388. ἐπεύξατο, vgl. Einleit. 5. 8. 

389. πάντων ἐχπαγλότατ᾽ ἀν- 


᾿ 


δοῶν. Der erste der von Achilleus 
Erlegten muss natürlich ein ausge- 
zeichneter Held sein. 


391. 59: τοι τέμενος. Aus dem 
folgenden Vers lässt sich schliessen, 
dass dieses τέμενος nahe am Zu- 
sammenflusse des Hyllos und Her- 
mos lag; vgl. Herodot. I, 80. 


394. ἐπισσώτροις δατέοντο, 
Schol. διέχοπτον, sie durchschnit- 
ten ihn mit den (ebernen und wahr- 
scheinlich scharfkantigen, vgl. 8,725) 
Radschienen oder schnitten wenig- 
stens in seinen Leib ein. 


395. ἐπ᾽ αὐτῷ entsprechend dem 
πρῶτον 382, vgl. 401. 407. 

396. ἐσθλὸν ἀλεξητῆρα μάχης, 
Schol. ἐν τῷ πολέμῳ ἀγαϑόν. 


. 380 


385 


390 


395 


20 


400 


405 


410 
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γύξε κατὰ κρόταφον, κυνέης διὰ χαλκοπαρήου. 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ δι᾿ αὐτῆς 

αἰχμὴ ἱεμένη δῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δέ 

ἔνδον ἅπας πεπάλακτο' δάμασσε δὲ μιν μεμαῶτα. 
Ἱπποδάμαντα δ᾽ ἔπειτα καϑ' ἵππων αΐξαντα, 

πρόσϑεν ϑεν φεύγοντα, μετάφρενον οὔτασε δουρί. 
αὐτὰρ 6 ϑυμὸν ἄισϑε καὶ ἤρυγεν, ὡς ὅτε ταῦρος 


2) c 4 c [4 2 x 
novyev ἑλκόμενος Ἑλικώνιον ἀμφὲ ἄνακτα 
κούρων ἑλκόντων᾽ γάνυται δέ Te τοῖς ἐνοσίχϑων. 
ὡς ἄρα τόν γ᾽ ἐρυγόντα λίπ ὀστέα ϑυμὸς ἀγήνωρ᾽ 
αὐτὰρ 6 βῆ σὺν δουρὶ μετ᾽ ἀντίϑεον Πολύδωρον 
! \ 2 27 % » [A 

Πριαμίδην. τὸν d οὐ τι πατὴρ δἴασκε μάχεσθαι, 
οὕνεκά οὗ μετὰ παισὶ νεώτατος ἔσχε γόνγοιο, 

’ « ’ Pl} fd \ [4 [3 
καί οἱ φίλτατος ἔσχε, πόδεσσι δὲ πάντας ἐνίκα" 
δὴ τότε νηπιέῃσι, ποδῶν ἀρετὴν ἀναφαίνων, 
ϑῦνε διὰ προμάχων, εἴως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
τὸν βάλε μέσσον ἄκοντι ποδάρκης δῖος Ἀχιλλεύς, 
vora παραΐσσοντος, ὅϑι ζωστῆρος ὀχῆες - 


397-400. κυνέης — μεμαῶτα, 


mit geringen Abweichungen = 4, 
183-186, vgl. zu }, 98 πεπάλακτο. 

401. χαϑ᾽ ἵππων alkayra, der 
schnell vom Wagen gesprungen 
war, so dass dia Handlung des 
Herahspringens vor dem Fliehen 
vollendet war. 

403. ϑυμὸν ἄισϑε καὶ ἤρυγεν, 
d.i. ἤρυγε (brüllte) ϑυμὸν ἀέσϑων, 
wie π, 468 ὁ δ᾽ ἔβραχε ϑυμὸν al- 
σϑων. --- Ueber ἀέσϑω vgl. zu ο, 
252 ἄιον. ν 

404. “Ελικώνιον ἀμφὶ ἄνακτα, 
d. i. Ποσειδῶνα, um den (am) Al- 
tar des Poseidon, dem nach Herodot. 
1, 148 ia dem Panionion bei Myka- 
le von der Gesammtheit der Ioner 
ein jäbrliches Fest unter dem Bei- 
namen Ἑλικώγιος gefeiert wird. 
Dieser Name aber sollte der Ana- 
logie nach vom Berg Helikon kom- 
men, vgl. Hymn. 22, 3. Epigramm. 
6, 2 Frank. Batrachom. 1; da aber 


dieser in beiden grossen Honeri- 
schen Gedichten nie erwähnt wird, 
so erhält die andere Ableitung von 
der Stadt "EAlxn (8, 575) grössere 
Wahbrscheinlichkeit, über welche 
vgl. zu 9, 203 und das Zeugnis 
des Pausanias 7, 24, 5. 

408. οὔ τε -- εἴασκχε, liess (bis- 
her) immer nicht, wehrte es immer. 

409. νεώτατος - yovor, det 
jüngste der Geburt, d. h. der ibn 
Gebornen (jüngstgeborne). 

410. πόδ. πάντας ἑνγίχα, Wie 
β, 192 Polites (ebenfalls ein Sohn 
des Priamos) ποδωχεέησι πέποι- 
IS. | 

411. ποδῶν ag. ἀναςραίνων, ἰΔ- 
dem er hoffte, durch seine Schnell- 
füssigkeit dem Achilleus doch 2 
entrinnen. 

414. νῶτα παραΐσσοντος, € 
gentlich in den Rücken des Vorbei- 


stürzenden. Die Participialbestin- 
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χρύσειοι σύνεχον καὶ διπλόος ἤντετο ϑώρηξ᾽' 
ἀντικρὺ δὲ διέσχε παρ᾽ ὀμφαλὸν ἔγχεος αἰχμή, 
γνὺξ δ᾽ ἔριπ᾽ οἰμώξας, νεφέλη δέ μιν ἀμφεχάλυινψνεν 
xvayen, προτὶ οἷ δ᾽ ἔλαβ᾽ ἔντερα χερσὲ λιασϑ είς. 

“Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησε κασίγνητον Πολύδωρον 
ἔντερα χερσὶν ἔχοντα λιαζόμενον προτὶ γαίῃ, 


» 2 5 > 


κάρ δά οἱ ὀφϑαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη 
δηρὸν ἑκὰς στρωφᾶσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἀντίος HAI ᾿Αχιλῆι 


ὀξὺ δόρυ χραδάων, φλογὲ εἴκδλος. 


ὡς εἶδ᾽, ὦ 


αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 


ὡς ἀνέπαλτο; καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 


» ἐγγὺς ἀνὴρ ὃς ς ἐμόν γε μάλιστ᾽ ἐσεμάσσατο ϑυμόν, 
ὃς μοι ἑταῖρον ἔπεφνβ τετιμένον" οὐδ᾽ ἂν ἔτι δήν. 
ἀλλήλους πτώσσοιμεν ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας." 
n καὶ ὑπόδρα ἰδὼν προσεφώνεεν “Ἔχτορα δῖον 
»» ἄσσον 19", ὡς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ'᾽ inner.“ 
τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κορυϑαίολος Ἕκχτωρ 
» Πηλείδη, μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσί γε νηπύτιον ὡς 
ἔλστεο δειδίξεσϑαι, ἐπεὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτός 
ἠμὲν κερτομίας ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασθαι: 


mung ist, statt nach dem entferntern 
τὸν gerichtet zu sein, von dem un- 
mittelbar vorangehenden γῶτα ab- 
hängig gemacht (attrahirt). 

a14f. ὅϑι - ϑώρηξ, vgl. zu d, 
1321. Der Sinn ist in prosaischer 
Umschreibung: in der Gegend 
der Spangen des Gürtels, in dersel- 
ben Höhe, aber ihnen gegenüber 
(weil im Rücken), 

418. προτὶ οἱ δ᾽ ἔλαβ᾽ ἔ, χερσί, 
an sich nahm er, gegen sich zog er 
die Gedärmemit den Händen, προσ- 
ἔλαβεν ἑαυτῷ. Zur Stellung der 
Partikel δὲ nach dem von einer 
Präposition regierten Pronomen 
oder Adjectiv vgl. zu δὶ 410. ἡ, 
248. 

420. . ἔντερα -- λιαζόμενον π. 

‚wie er die Eingeweide in den 
änden haltend an den Boden da- 
hinsank. 


421. χκάρ δα, ἃ. ἰ. zur’ ἄρα, so 
dass χατὰ zu ὀφϑαλμῶν gehört. 
— οὐδ᾽ -- ἔτλη, er vermochte es 
nicht mehr, konnte sich nicht bal- 
ten. Auch die Form στρωφᾶσϑαι 
drückt wie &rı und δηρὸν treffend 
aus, wie dem Hektor jede Zögerung 
lang erschien. 

424. ὡς - ὡὃὡς ἀγνέπαλτο, vgl. ξ, 
294 ὡς δ᾽ ἴδεν -- ὧς μὲν ἔρως - 
ἀμφεχάλυψεν. Achilleus springt 
vor Freuden hoch auf, da er den 
Hektor gegen sich anrücken sieht. 

425. ἐγγὺς ἀνήρ etwas anders 
als £, 110. — Zu ἐσεμάσσατο vgl. 
0, 564 

421. πτολέμοιο γεφύρας, vgl. 
zu d, 371. 

429. ἄσσον - ἴχηαι = L, 143. 

431-433. Πηλείδη - μυϑήσα- 


03014 = 200-202, wo Aeneas spricht. 
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20 οἶδα δ᾽ ὅτι σὺ μὲν ἐσϑλός, ἐγὼ δὲ σέϑεν πολὺ χείρων. 

435 ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται, 

αἴ κέ σε χειρότερός περ ἐὼν ἀπὸ: ϑυμὸν ἕλωμαι 

δουρὶ βαλών, ἐπεὶ ἢ καὶ ἐμὸν βέλος ὀξὺ πάροιϑεν." 

7 ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δόρυ. καὶ τό γ᾽ Adıym 
πνοιῇ Axıllmos πάλιν ἔτραπε κυδαλίμοιο, 


445 


450 


455 


ἦκα μάλα ψύξασα" τὸ δ᾽ ἂψ ἵκεϑ᾽ “Ἕκτορα δῖον, 


αὐτοῦ δὲ προπάροιϑε ποδῶν πέσεν. αὐτὰρ Iyılleig 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσε, κατακτάμεναι μενεαίνων, 
σμερδαλέα ἰάχων᾽ τὸν δ᾽ ἐξήρπαξεν ᾿Απόλλων 

δεῖα μάλ᾽ ὥς τὸ ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, τρὶς δ᾽ ἠέρα τύψε βαϑεῖαν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

»ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες θάνατον, κύον. ἢ τέ τοι ἄγχι 
ἦλϑε κακόν" νῦν αὐτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων, 
ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 

ἢ ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀνειβολήσας, 


Μ᾿ 


εἴ πού τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιτάρροθός ἔστιν. 
γῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὅν. κε κιχείω." 


ὡς εἰπὼν Ζρύοπ᾽ οὗτα κατ᾽ αὐχένα μέσσον ἄκοντι" 


2 


ἤριπε δὲ προπάροιϑε ποδῶν. ὁ δὲ τὸν μὲν ἔασεν, 


Δημοῦχον δὲ Φιλητορίδην ἠύν τὸ μέγαν τε 


434, οἶδα δ᾽ ὅτι -- χείρων ist 
keineswegs Ironie, sondern sich 
selbst erkennender Ernst, der auch 
wahren Muth giebt durch das Ver- 
trauen auf den böhern Beistand. 

435f. ἀλλ᾽ ἤτοι - ἕλωμαι, d.h. 
die Götter können gleichwohl mei- 


‚ nen Waffen Glück geben. 


437. ἐπεὶ ἡ -- πάροιϑεν. Wie 
es scheint ein sprüchwörtlicher 
Ausdruck: auch mein Speer ist 
scharf an der Spitze, d. i. es kann 
mir auch glücken, einen damit zu 
tödten. 


439. Axıllmos von πάλιν ἔτρα- 


πε abhängig (vgl. Od. n, 143) wie 
umgekehrt "Exropa δῖον von ἵχετο. 
441. αὐτοῦ - προπάρριϑε πο- 


“δῶν, gerade vor seinen Füssen. Vgl. 


Od. 9, 68. 

442. ἐμμεμαώς, μετὰ προϑυ- 
μέας, vgl. τὰ ε, 1 

443. τὸν δ᾽ ἐξήρπαξεν A., vgl. 
zu 376. Zu den Versen 442-444 
vgl. die nur wenig verschiedenen γ, 
379-382. 

445-448. τρὶς - προσηύϑα, vgl. 
&, 436-439. zz, 702-706, 784-786. 

449-454. ἐξ αὖ -- κιχείω, vgl. 
zu A, 362-367. 
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κα γόνυ δουρὶ βαλὼν ἠρύκακε. τὸν μὲν ἔπειτα 
οὐτάζων ξίφεϊ μεγάλῳ ἐξαίνυτο ϑυμόν" , 


αὐτὰρ ὃ Aabyovor καὶ Δάρδανον, υἷε Βίαντος, 


ἄμφω ἐφορμηϑεὶς ἐξ ἵππων wos χαμᾶζε, 

τὸν μὲν δουρὶ βαλών, τὸν δὲ σχεδὸν ἄορι εύψας. 
Teva δ᾽ ᾿Αλαστορέδην — ὁ μὲν ἀντίος ἤλυϑε γούνων, 
δ᾽ πώς εὑ πεφίδοιτο, λαβών, καὶ ζωὸν ἀφείη 

μκηδὲ κατακτείνειεν ὁμηλικίην ἐλεήσας, 

γήπιος, οὐδὲ τὸ ἤδη, ὃ οὐ πείσεσϑαι ἔμελλεν" 

οὐ γάρ τι γλυκύϑυμος ἀνὴρ ἦν οὐδ᾽ ἀγανόφρων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐμμεμαώς. ὃ μὲν ἥπτετο xelpeoı γούνων 
ἱέμενος λίσσεσϑ᾽, ὁ δὲ φασγάνῳ οὗτα καϑ᾽ ἧπαρ" 
ἐκ δέ οἱ ἧπαρ ὄλισϑεν, ἀτὰρ μέλαν αἷμα κατ᾽ αὐτοῦ 
κόλσεον ἐνέπλησεν" τὸν δὲ σκότος Dove κάλυψεν 
ϑυμοῦ δευόμενον. 6 δὲ ἸΜούλιον οὗτα παραστάς 


dovei κατ᾽ οὖς" εἶϑαρ δὲ di’ 


458. ἠρύχακε, ἐπέσχε, χατέσχε 
τοῦ φυγεῖν. 

461. ἄμφω ἴαδεῖ ἀϊθ zwei vorher- 
genannten Namen zusammen und 
ist zunächst mit ἐξ ἵππων ὦσε zu 
verbinden ; bei &yopundels hätte es 
kein Gewicht, da es sich bei diesem 
von selbst versteht. 

463f. Τρῶα δ᾽ Alaorooidnv. 
Um den das Gemüth ergreifenden 
Hergang anschaulicher darzustellen, 
wird die kaum angefangene Rede 
dureh eine erklärende Parenthese 
abgebrochen (ὁ μὲν ἤλυϑε = ὁ μὲν 
γὰρ ἤλυϑε), woran sich ein begrün- 
dender Zwischensatz anschlicast 
(οὐ γάρ τι - ἐμμεμαώς). Dann 
wird die Nebenbestinnmung der er- 
sten Parenthese yovyay λαβὼν 
durch einen eigenen Satz ὁ μὲν 
ἥπτετο — λίσσεσϑαι ausgemalt und 
endlich diesem das Verbum (ovre) 
ontgegengestellt, das schon im An- 
fang bei Towe dem Dichter vor- 
schwehte. 

464. el πως - πεφίδοιτο - xal 
- ἀφείη hängt von γούνων λαβών 


οὔατος ἦλϑ᾽ ἕτέροιο 


= καὶ ἔλαβε γούνων ab, worin der 
Begriff des Anflehens enthalten ist, 
vgl. 1681. 

466. νήπιος - ἔμελλεν, vgl. zu 

θὰ FT . j 

. - οὗ γαρ τι - ἐμαῶς. 
So schildert den Achilles duch Ho- 
rat. Art. poet. 121: /mpiger, ira- 
cundus, inezorabilis, acer 
Jura neget sibi nala, nihil non ar- 
roget armis. 

469. ἐέμενος λίσσεσϑαι.' Dem 
wirklichen Aussprechen seiner Bit- 
ten kam der tödtliche Schwertstoss 
zuvor. 

Aai0f. ἐχ dE- ὄλισϑεν, heraus 
glitt ibm die Leber: so gross war 
die ibm beigebrachte Wunde, vgl. 
418. — xar’ αὐτοῦ -- ἐνέπλησεν. 
χατὰ scheint als Adverbium zu 2y£- 
πλησεν zu gehören: bedeckend er- 
füllte seinen (des Tros) Busen. Vgl. 
y, 623 χατὰ ἐπεέγει. 

412. Ἰούλιος, verschieden von 
dem π, 696 von Patroklos erlegten 
(wo 694 auch ein "Eysxlog vor- 
kommt) und mehrern andern. 


20 


- 4θ0 


465 


470 
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20 αἰχμὴ χαλκδίη. 6 δ᾽ Ἀγήνορος υἱὸν ᾿Ἔχεκλον 
475 μέσσην κακ κεφαλὴν ξίφει ἤλασε κωπήεντι, 


480 


485 


490 


495 


πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι" τὸν δὲ κατ 


>» 


0008 


ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 


3 


Asvraliwra ὃ 


ἔσεξιϑ᾽, ἵνα τε ξυνέχουσι τένοντες 


ἀγκῶνος, τῇ τόν γε φίλης διὰ χειρὸς ἔπεερεν 

αἰχμῇ χαλκείῃ" ὃ δέ uw μένε χεῖρα βαρυνϑείς, 

πρόσϑ᾽ ὁρόων ϑάνατον. ὁ δὲ φασγάνῳ αὐχένα ϑείνας 

τῆλ᾽ αὐτῇ πήληκι κάρη βάλδ' μυελὸς αὖτε 

σφονδυλίων ἔκπαλϑ'᾽, ὃ δ᾽ ἐπὶ χϑονὲ κεῖτο τανυσϑ εἰς. 

αὐτὰρ ὁ βῆ ῥ᾽ ἰέναι μετ᾽ ἀμύμονα Πείρεω υἱόν 

Ῥίγμον, ὃς ἐκ Θρήκης ἐριβώλακος εἰληλούϑ ει" 

τὸν βάλε μέσσον ἄκοντι, πάγη δ᾽ ἔν πνϑύμονι χαλκός, 

ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων. ὃ δ᾽ Aenidoov ϑεράποντα, 

ἂψ ἵππους στρέψαντα, μετάφρενον ὀξέι δουρί 

γύξ᾽, ἀπὸ δ᾽ ἅρματος Was‘ κυχήϑησαν δέ οἱ ἵπποι. 
ὡς δ᾽ ἀναμαιμάει βαϑέ᾽ ἄγκεα ϑεστειδαὲς πῦρ 

οὔρεος ἀζαλέοιο, βαϑεῖα δὲ καίεται ὕλῃ, 

πάντῃ ve κλονέων ἄνεμος φλόγα εἰλυφάξει, 

ὡς ὃ ya πάντῃ ϑῦνε σὺν ἔγχεϊ, δαίμονι ἶσος, 

κτεινομένους ἐφέπων" ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 

ὡς δ᾽ ὅτε τις ζεύξῃ βόας ἄρσενας εὐρυμδτώπους 

τρἰβέμεναι κρῖ λευκὸν ἐυχτιμένῃ ἐν ἁλωῇ, 


475-477. ξίφει - κωπήενει - 
χραταιή = nn, 332-334. 

479. τῇ demonstrativ, entspre- 
chend dem relativen ἵνα ze. — διὰ 
χειρός, durch den Arm = 480, vgl. 


“ zu 4, 252 


482. τῆλ᾽ αὐτῇ πήληχι. So Vir- 
gil. Aen. 9, 770 Ahuic uno deiectum 
commirus ictu Cum galealong 
sacuit caput. | 


484. Πείρεως scheint versehie- Ὁ 


den von IZelooos β, 844. 

486. πάγη - χαλχός = ὃ, 528, 
wo zyevuoyı zum Vorbergebenden 
genauer passt. 

481. ϑεράποντα erg. αὐτοῦ, 
Ῥίγμου. 


\ 


492. πάντῃ -- εἰλυφάζει, γε. 
zu A, 156 πάντῃ -- εἰλυφόων. Zum 
Schlusse der Schilderung des bis- 
herigen Kampfes (488 -- 489) werden 
die zahllosen Einzelbeiten durch 
zwei Gleichnisse in Gesammtbilder 
zusammengefasst, von denen das 
erste mehr die unwiderstehliche 
Gewalt des Achilleus als Fusskän- 
pfer, das zweite (495-499) die al- 
les zerstörende Wirkung seiner 
starkhufigen Rosse andeuten soll. 
Ueberdies erregt das zweite, vol 
dem friedlichen Geschäfte des Dre- 
schens hergenommene eine wuN 
derbare Mischung von Mitleid un 
wehmüthiger Resignation. 
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δίμφα τὸ λέπετ᾽ ἐγένοντο βοῶν ὑπὸ πόσσ᾽ ἐριμύκων, 
ὡς ὑπ᾽ Ayıllmos μεγαϑύμου μώνυχες ἵπποι 

στεῖβον ὁμοῦ νέκυάς τὸ καὶ ἀσπίδας" αἵματι δ᾽ ἄξων 
vegdev ἅπας πεπάλακτο καὶ ἄντυγες ai περὶ δίφρον, 
ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 

αἵ τ᾿ ἀπ᾽ ἐπισσώτρων. ὁ δὲ ἴετο κῦδος ἀρέσϑαι 
Πηλείδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πόρον ἵξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
Ἐάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 
ἔνϑα διατμήξας τοὺς μὲν πεδίονδε δίωκεν 

πρὸς. πόλιν, ἢ περ ᾽Αχαιοὶ ἀτυζόμενοι φοβέοντο 
ἤματι τῷ προτέρῳ, ὅτε μαίνετο φαίδιμος "Exrrwg‘ 
τῇ δ᾽ οἵ γε προχέοντο πεφυζότες, ἠέρα δ᾽ “Han 


497. λέπτ᾽ ἐγέγοντο erg. τὰ 
τριβόμενα, das Getretene alles. 
99-502. στεῖβον -- ἵετο, vgl. zu 
1, 534-537. 


‘Fortgesetzte Schilderung der 
Kämpfe des Achilleus, an welche 
sich dann in nenen Gestaltungen 
die Kämpfe der Götter anreihen, 
zunächst des Xanthos, der schon 
durch sein Element ein Feind des 
Achilleus war, und des durch die- 
sen nachgezogenen Hephästos ; dann 
des Äres, der Athene, Aphrodite 
Artemis und Hera, die indessen im 
Grunde alle nur gegen einander, 
nicht gegen Sterbliche streiten, im 
Uebrigen aber mittelbar, ermun- 
terad und anregend, auf die Käm- 
pfenden einwirken. Dass aber die 
Götter auch wirklich im 'Kampfe 
auftreten würden, war schon nach 
v, 56-74 und besonders der. Grup- 
pirung 67ff. zu erwarten, da sie 
doch kaum in so grosser Zahl vom 
Olympos herabgestiegen sein konn- 
ten, nur um müssige Zuschauer zu 
werden. — Um 227 (vgl. 223 und 
233) scheint sich eine Fuge von ur- 


sprünglicb nicht zusammengehöri- 
gen Theilen zu verrathen, und so 
ist auch an einigen andern Stellen 
‚der Zusammenhang der Erzählung 
nicht ganz klar. 

1f. ἀλλ᾽ ὅτε - Ζεύς = ξ, 438. 

8. ἔνϑα διατμήξας χτέ. Mit 
diehterischer Rühnbeit wird das, 
was eine Folge der äussern Um- 
stände war, der Absicht des Helden 
zugeschrieben. Der Sinn ist päm- 
lich wohl: so viele durch die Furth 
über den Fluss kommen konnten, 
fiohen durch die Ebene gegen die 
Stadt; die andern (7 ἡμίσεες) stürz- 
ten (9 ἐνέπεσον) in blinder Angst 
in den durch Gewitterregen (v, 56, 
unten 8, vgl. 388) angeschwollenen 


“ Fiuss. — Mit dıerunfes vgl. Xen. 


Anab. 2, 5, 18 τοσοῦτοι δ' εἰσὶ 
ποταμοί, ἐφ᾽ ὧν ἔξεστιν ἡμῖν τα- 
μιεύεσθϑαι ὁπόσοις ἄν ὑμῶν 
βουλώμεϑα μάχεσϑαι. 

4. πρὸς πόλιν - φοβέοντο, vgl. 
&, Al πρὸς π. ἢ περ ol ἄλλοε κτὲ. 

6. προχέοντο πεφυζότες, sieer- 
gossen sich in scheuer Flucht, Y 
Suse fugiebant; vgl. zu ı, 2 φύζα. 


500 
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21 πίτνα πρόσϑε βαϑεῖαν ἐρυκέμεν. ἡμίσεες δέ 


15 


20 


25 


ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο βαϑύρροον ἀργυροδίνην, 


ἐν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ αἰπὰ ῥέεϑρα, 
10 ὄχϑαι δ᾽ ἀμφὲ περὲ μεγάλ᾽ ἴαχον" οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 
ἔννεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, ἑλισσόμενοι περὲ δίνας. 

ὡς δ᾽ ὅ8ϑ᾽ ὑπὸ ῥδιπῆς πυρὸς ἀκρίδες ἠερέϑονται 
φευγέμεναι ποταμόνδε" τὸ δὲ φλέγει ἀκάματον πῦρ 


ra 


ὄρμενον ἐξαίφνης, ταὶ δὲ πτώσσουσι καϑ᾽ ὕδωρ" 
ὡς ὑπ᾽ Ayıllnos Ἐάνϑου βαϑυδινήξντος 
σελῆτο δόος κελάδων ἐπιμὶξ ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν. 


αὐτὰρ ὃ διογενὴς δόρυ μὲν λίπεν αὐτοῦ 


ἐπ᾽ Ὀχϑῃ 


κεκλιμένον μυρίκῃσιν, ὃ δ᾽ ἔσϑορε daiuovı ἶσος, 
φάσγανον οἷον ἔχων, κακὰ δὲ φρεσὲ μήδετο ἔργα, 
τύπτε δ᾽ ἐπιστροφάδην" τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικής 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽. αἵματι ὕδωρ. 


ς 


ὡς δ᾽ 


ὑπὸ δελφῖνος μεγακήτεος ἰχϑύες ἄλλοι ΄ 


φεύγοντες πιμπλᾶσι μυχοὺς λιμένος εὐόρμου, 
δειδιότες" μάλα γάρ τε κατεσϑίέει ὃν κε λάβησιν" 
ὥς Τρῶες ποταμοῖο κατὰ δεινοῖο ῥέεϑρα 


7. πέτγα -- ἐρυχέμεν, Hera brei- 
tete vor ihnen dichtes Gewölk aus, 
um ihre Flucht zu hemmen. 

8. εἰλεῦντο, vgl. Od. A, 573 ϑῆ- 
ρας ὁμοῦ εἰλεῦντα. 

10. ἀμφὶ περέ (vgl. zu β, 305) 
beide adverbial: zu beiden Seiten 
umher oder entlang. “ 

11. ἔννεον Simplex = ἔνεον, wie 
ἔλλαβε v, 4177, --- περὶ δένας, in 


. den Wirbeln, Strudeln umher, wie 


Od. δ, 368 περὶ νῆσον ἀλώμενοι, 


vgl. oben σ, 572 ἑλισσόμενον. 


περὶ φύσας. 

12. ἠερέϑονται, Schal. εἰς ἀέρα 
αἴρονται, sich erhebend und flie- 
gend in der Luft schweben. Um 
nämlich die verbeerenden Schwärme 
der Heuschrecken zu vertreiben, 
werden in Kypros u. a. grosse 
Feuer angezündet, vor denen sich 
jene ins Wasser flüchten. 


11. ὁ διογενής, er, der Zeusent- 
stammte. — δεογενής nur hier als 
Bezeichnung der Person, und ε, 106 
in der Anrede dıoyev&s (vom Aga- 


 memnon) so wie dıorpepes unten 


15. ὦ, 553. ὦ, 635 (von Achilleus); 
ψ, 594 (von Menelaos). 


20f. τύπτε - ὕδωρ -- x, 483. 
κτεῖγε - γαῖα. 


22. ὑπὸ δελφῖνος, der sich 
durch seine Schnelligkeit und aus- 
serordeptliche Raubgier vor allen 
Thieren auszeichnet. Die Wahl der 
Vergleichung ist durch den Ort der 
geschilderten Handlung bestimmt. 


23. λιμένος edopuov. Zu die- 
sem Versausgang vgl. σ, 288 se£oo- 
πες ἄνϑρωποι. 


24. uala - κατεσϑέίει, vgl. zu 
y,25. 


N 
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700009 ὑπὸ κρημνούς. ὃ δ᾽ ἐπεὶ κάμε χεῖρας ἐναίρων, 21 
ζωοὺς ἔκ ποταμοῖο δυώδεκα λέξατο κούρους, 
ποινὴν Πατρόχλοιο ενοιτιάδαο ϑανόντος. 
τοὺς ἐξῆγε ϑύραζε τεϑηπότας ἠύτε νεβρούς, 
δῆσε δ᾽ ὀπίσσω χεῖρας ἐυτμήτοισιν ἱμᾶσιν, 
τοὺς αὐτοὶ φορέεσκον ἐπὲ στρεπτοῖσι χιτῶσιν, 
δῶκε δ᾽ ἑταίροισιν κατάγειν κοίλας Ertl νῆας. 
αὐτὰρ ὃ ἂψ ἐπόρουσε δαϊζέμεναι μενεαίνων. 
ἔνϑ᾽ υἱεῖ Πριάμοιο συνήντετο ΖΔαρδανίδαο 


ἐχ ποταμοῦ φεύγοντι „Avndovı, τόν δά ποτ᾽ αὐτός 


14 


ἦγε λαβὼν ἐκ πατρὸς ἁλωῆς οὐκ ἐθέλοντα, 
ἐννύχιος πιρομολών" ὁ δ᾽ ἐρινεὸν ὀξέι χαλκῷ 
Tauvs νέους ὕρπηκας, ἕν᾽ ἅρματος ἄντυγες εἶεν' 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνώιστον κακὸν ἤλυϑε δῖος ᾿Αχιλλεύς.. 
καὶ τότε μὲν μὲν Anuvov ἐυκειμένην ἐπέρασσεν 
νηυσὶν ἄγων, ἀτὰρ υἱὸς ᾿Ιήσονος ὦνον ἔδωκεν᾽ 


2) » 


κεῖϑεν δὲ ξεῖνός μὲν ἐλύσατο, πολλὰ δ᾽ ἔδωκεν, 


26f. χρημνγούς, Schol. τὰς ἐπι- 


χρεμαμένας ὄχϑας τοῖς ὕδασιν. 


— ἑναίρων bereitet auf das folgen- 
de ζωοὺς — λέξατο vor, welches der 
Ankündigung 0, 336f. entspricht. 
— Zu λέξατο vgl. β, 125 λέξα- 
σϑαι. 


29. τεϑηπότας ἤ. ν. - ὃ, 243 ᾿ 


τεϑηπότες ἠύτε νεβροί. 

31. τοὺς - φορέεσκον, viel- 
leicht in der Hoffnung, selbst Ge- 
fangene zu machen (vgl.zux, 397), 
so dass sie jetzt für ihre vermesse- 
ne Hoffnung empfindlich gestraft 
wurden. — Zu στρεέπε. χιτῶσιν 
vgl. &, 113. 

33. δαϊζέμεναε, ἃ. ἢ. fortwäh- 
rend (mit dem Schwerte 18) zu 
morden. 


35. ἐκ ποταμοῦ φεύγοντι. Wie 


es scheint, auf der Seite gegen das 

Schiffsiager der Achbäer. Ohne 

Zweifel wäre Lykaon lieber auf der 

andern Seite gegen llios hin geflo- 

hen, aber es ist ja leicht denkbar, 

dass ihm dies durch die Beschaffen- 
lliade II. 4. Ατῇ. 


- 


heit des Ufers oder die dringende 
Gefahr des Augenblicks unmöglich 
gemacht wurde. 

36. ἀλωῆς, Schol. devdoopo- 
ρου ἢ ἀμπελοφύτου γῆς, vgl. Od. 
α, 198. ἀνὰ γουνὸν ἀλωῆς οἷνοπέ- 
δοιο. 

37. ἐννύχιος προμολών, bei 
einem nächtlichen Streifzuge, vgl. 
ι, 325. oo 

38. νέους ὕρπηκας. Beschrän- 
kende Apposition zu &oıveov. Die 
starken jungen Schösslinge des 
wilden Feigenbaumes eignen sich 
durch ihre überall ziemlich gleiche 
Dicke, so wie durch ihre Biegsam- 
keit gut zu Wagenkränzen; vgl. zu 
δ, 486. ε, 262, - 

39. τῷ δ᾽ do - ἤλυϑε, näm- 
lich damals, bei jenem nächtlichen 
Ueberfall. 

40. ἑπέρασσεν, Schel. eis πέραν 
ἀπέδοτο, vgl. zu Od. 0, 387. 

41. υἱὸς ᾿Ιήσονος, vgl.n, 468 
’Inooviöns Euynos, 

19 


30 


35 


40 
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γῇ φυσίζοος, 7 τε κατὰ κρατερόν risg ἐρύκει." 

ὡς ὥρμαινε μένων" ὃ δέ ol σχεδὸν ἦλϑε τεϑηπώς, 
γούνων ἅψασϑαι μεμαώς, πέρι δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
ἐκφυγέειν. ϑάνατόν τε κακὸν καὶ κῆρα μέλαιναν. 
ἤτοι ὁ μὲν δόρυ μαχρὸν ἀνέσχετο diog ᾿Αχιλλεύς 
οὐτάμεναι μεμαώς, ὃ δ᾽ ὑπέδραμε καὶ λάβε γούνων 


κύψας" ἐγχείη δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ νώτου ἐνὶ γαίῃ 
ἔστη, ἱεμένη χροὸς ἄμεναι ἀνδρομέοιο. 


αὐτὰρ ὃ τῇ ἑτέρῃ μὲν ἑλὼν ἐλλίσσετο γούνων, 

τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἔχεν ἔγχος ἀκαχμένον, οὐδὲ μεϑίει. 

καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

» γουνοῦμαί σ' ,) “Ἀχιλεῦ σὺ δέ μ᾽ αἴδεο καί μ᾽ ἐλέησον. 
ἀντί τοί εἰμ᾽ ἱκέταο, διοτρεφές, αἰδοίοιο" : 
πὰρ γὰρ doi πρώτῳ πασάμην Δημήτερος ἀκτήν, 

ἤματι τῷ ὅτε μ᾽ εἷλες ἐυχτιμένῃ ἐν ἀλωῇ, 

χαί μ᾽ ἐπέρασσας ἄνευϑεν ἄγων πατρός τε φίλων τε 
“Τῆμνον ἐς ἠγαϑέην, ἑκατόμβοιον δέ τοι ἤλφον. | 
γῦν δὲ λύμην τρὶς τόσσα πορών᾽ ἠὼς δέ μοί ἐστιν 


wie von Lemnos her, also eben- 
so; vgl. zu Od. ο, 34. — Zu 
ἐρύξει γῆ φυσίζοος vgl. y, 243 
τοὺς δ᾽ sion χάτεχεν φυσίζοος ale, 


vBL. 95 

var. In seiner Siegesge- 
wisehet beeilt sich Achilleus gar 
nicht mit dem Angriff auf Lykaon. 

65. πέρι δ' ἤϑελε ϑυμῷ = wm, 236, 
— πέρι ist Verstärkung zu ἤϑελε, 
vgl. Od. ξ, 146 πέρι γάρ μ᾽ ἐφέλει 
καὶ κήδετο ϑυμῷ. 

67. δόρυ μαχρόν. Er hatte sie 
also nach 17 δ. μὲν λίπεν αὑτοῦ, 
vgl. 33, wieder ἐδ sich genommen. 

68. ὑπέδραμε - γούνων = Od. 
x, 323. 

69f. ἐγχείη -- ἔστη. Weil Lykaon 
sich bückte, σίοξ der Lanzenstoss 
(οὐτάμεναι) über ihn hinweg in die 
Erde. 

10. «χροὸς ἄμεναι, vgl. λ, 574 

χροὸς σαι und d, 126 ἐπιπτέσϑαι 
μεγνεαένων. 


12. ἔχεν ἔγχος, damit Achilleus 
sie nicht wieder aus dem Boden und 
an sich reisse. 

75. ἀντί - ἱκέταο = ἶσος ἐκέ- 
9, einem Schutzflehenden gleich zu 
achten. Schol. ἱχέταο, τοῦ εὶς τὴν 
ἑστίαν ἥκοντος καὶ Ixerevovrog, 
τοῦ ἑκουσίως καταφυγόντος. Auf 
das Recht eines ἑχέτης macht Ly- 
kaon darum Anspruch, weil er ein- 


«mal unter Achilleus’ Obdach gast- 


lich aufgenommen war. 

76. πὰρ y. σοὶ πρώτῳ, bei dir 
zuerst, nämlich unter den Fremden, 
nachdem ich (unfreiwillig) das vä- 
terliche Haus verlassen hatte. — 
“Τημήτερος. ἀχτήν = γν, 322, vgl. zu 
Od. 8, 355. 

19. ἑκατόμ μβοιον - ἤλφον, vgl. 
Od. ο, 452 ὁ δ᾽ ὕμιν μυρίον ὦγον 


ἄλι 

80. λύμην - πορῶών mit Bezie- : 
hung auf a ἐλύσατο πολλὰ δ᾽ 
ἔδωκεν. Durch diese Erwähnung 
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21 ἣδε δυωδεκάτη, δτ᾽ ἐς Ἴλιον εἰλήλουϑα 
πολλὰ παϑών. νῦν αὖ με τεῆς ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 
μοῖρ᾽ ὀλοή" μέλλω που ἀπέχϑεσϑαι Διὶ πατρί, 
ὃς us σοὶ αὗτις ἔδωκε' μιγυνϑάδιον δέ us μήτηρ 
γείνατο “αοϑόη, ϑυγάτηρ "Ἄλταο γέροντος, 
“ἄλτεω ὃς “1ελέγεσσι φιλοπτολέμοισιν ἀνάσσει, 
Πήδασον αἰπήεσσαν ἔχων ἐπὶ Σατνιόεντι. 
τοῦ δ᾽ ἔχε ϑυγατέρα Πρίαμος, πολλὰς δὲ καὶ ἄλλας" 
τῆς δὲ δύω γενόμεσϑα, σὺ δ᾽ ἄμφω δειροτομήσεις. 
ἤτοι τὸν πρώτοισι μετὰ πρυλέεσσι δάμασσας, 
ἀντίϑεον Πολύδωρον, ἐπεὶ βάλες ὀξέν δουρί" 
γῦν δὲ δὴ ἐνθάδ᾽ ἐμοὶ κακὸν ἔσσεται" οὐ γὰρ ὀίω 
σὰς χεῖρας φεύξεσϑαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽. ἐμὲ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
μή με κτεῖν᾽, ἐπεὶ οὐχ ὁμογάστριος “Ἑχτορός εἶμι, 
ὃς τοι ἑταῖρον ἔπεφνεν ἐνηέα Ts κρατερόν Te.“ 

ὡς ἄρα μιν Πριάμοιο προσηύδα φαίδιμος υἱός 


85 


90 


95 


100 


λισσόμενος ἐπέεσσιν, ἀμείλικτον δ᾽ ὅπ 


3» 9 


αχουσδν. 


»γήπιε, μή μοι ἄποινα πιφαύσκεο, μηδ᾽ ἀγόρευε. 
πρὶν μὲν γὰρ Πάτροκλον ἐπισπεῖν αἴσιμον ἦμαρ, 
τόφρα τί μοι πεφιδέσϑαι ἐνὲ φρεσὶ φίλτερον ἦεν 


will er die Vorstellung begründen, 
dass auch Achilleus für seine Los- 
lassung ein grosses Lösegeld er- 
halten könnte. — λύμην ist Aorist 
mit Perfectbedeutung. 

83. μέλλω που ἀπέχϑεσϑαι χτέ. 
Schol. ἔοιχα ἀπεχϑὴς γεγονέναι.- 
τῷ Διέ, vgl. Od. δ, 5171, μέλλω 
ἀϑαγνάτους ἀλιτέσϑαι. 

84, μινυνϑάδιον -- γείνατο, 
vgl. α, 352 ἐπεί μ᾽ ἔτεχές γεμι- 
γυνϑάϑδιόν περ ἔόντα. --- Ueber 
A0030n vgl. x, 46-51. 

87. Πήδασον αἱἰπήεσσαν = L, 35 
II. olnsıyyv, vgl. v, 92 - 96. 

88. τοῦ δ᾽ ἔχε ϑυγατέρα. So- 
wohl diese Bezeichnung der Ver- 


bindung als das χ, 48 der Laothoe‘ 


gegebene Epitheton χρεέουσα γυ- 
γαιχῶν und ihre ebendas. 51 er- 


wähnte Mitgift sprechen dafür, dass 
sie nicht blosse παλλαχές war; erste 
Gemahlin des Prianos aber war 
Hekabe. 

90. πρυλέεσσι, vgl. zu £, 144. 
Den Tod des Polydoros schildert 
v, 407 - 418. 

93. drei δ᾽ ἐπέλασσέγε δαίμων 
erg. ἐμὲ σοί, da mich eine (feind- 
selige) Gottheit dir nabe gebracht, 
in deine Hände geführt hat. 

9. ἐπεὶ οὐχ ὁμογάστριος κτέ. 
Charakteristisches Merkmal der fei- 
gen Schwäche, die ihre Hoffoung 
auf das gründet, was sie an sich 
eher zu beklagen oder zu bedauern 
Ursache hätte. 

99. un μοι ἄποινα. Vgl. zu 80 
γῦν δὲ Auumv. 

101. πεφιδέσϑαι-- φέλτερον Nerv. 
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Τρώων, καὶ πολλοὺς ζωοὺς ὅλον ἠδ᾽ ἐπέρασσα᾽ 

γῦν δ᾽ οὐκ ἐσϑ᾽ ὅς τις ϑάνατον φύγῃ, ὃν ne ϑεός γε 
Ἰλίου προπάροιϑεν Eung ἐν χερσὶ βάλῃσιν, 

καὶ πάντων Τρώων, περὲ δ᾽ αὖ Πριάμοιό γε παίδων. 
ἀλλὰ φίλος ϑάνε καὶ σύ. τίη ὁλοφύρεαι οὕτως; 
κάτϑανε καὶ Πάτροκλος, ὅ περ σέο πολλὸν ἀμείνων. 


οὐχ ὁράᾳς οἷος καὶ ἐγὼ καλός τε μέγας τε; 


σπεατρὸς δ᾽ εἴμ᾽ ἀγαϑοῖο, ϑεὰ δέ με γείνατο μήτηρ" 
ἀλλ᾽ ἔπι τοι καὶ ἐμοὶ ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
ἔσσεται ἢ ἠὼς ἢ δείλη ἢ μέσον ἦμαρ 

ὅππότε τις καὶ ἐμεῖο “ρει ἐκ ϑυμὸν ἕληται, 


ἊΝ 


ἢ ὃ γε δουρὶ βαλὼν ἢ ἀπὸ νευρῆφιν ὀιστῷ.“ 


ὡς φάτο, τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλον ἤτορ. 
ἔγχος μέν δ᾽ ἀφέηκεν, 6 δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 
ἀμφοτέρας. ᾿Αχιλεὺς δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 


Vgl. das Benehmen des Achilleus 
gegen Eetion {, 416-419. Das 
nach τόφρα eingeschobene τὸ nimmt 
der Behauptung etwas von ihrer 
Bestimmtheit, vgl. zu Od. υ, 11. 
103. οὐκ ἔσϑ᾽ ὅς τις - φύγῃ. 
 Subjeet zu οὐχ ἔστιν ist ein durch 
den folgenden Relativsatz ὅν χε - 
βάλῃσιν beschränktes τὶς = οὐδεὶς 
ὅν χε ϑεὸς - βάλῃ ϑάνατον οὐ 
μὴ φύγῃ, keiner fürwahr, den ein 
Gott - in meine Hände fallen lässt, 
wird dem Tode entgehen. Durch 
den Conjunctiv ὅς τις - φύγῃ wird 
die Behauptung mehr auf die vor- 
handene Wirklichkeit bezogen, als 
wenn 68 hiesse ὅς τις - φυγοι wie 
, 348 οὐχ ἔσϑ᾽ ὃς - analalxoı. 
105. περὶ δ᾽ αὖ Πρ. παίδων. 
Veränderte Construction, da nach 
καὶ πάντων Τρώων eigentlich hätte 
folgen sollen χαὶ δὴ Πριάμοιόδ γε 


παίδων, sowohl -- als namentlich. . 


Für χαὶ π. Τρώων hätte es aber 
auch heissen können περὶ (μὲν) 
πάντων Τρώων. 


106. φέλος als Anrede entbehrt 
bung auf 72 ἔχεν - οὐδὲ μεϑέει. 


besser der Interpunction, weil es 


eigentlich erst zu dem folgenden 
σὺυ gehört. Mit φέλος. aber kann 
Achilleus den Lykaon ohne Heuche- 


lei und Spott anreden, weil er, ohne 


Erbitterung gegen ihn, als Werk- 
zeug des Verhängnisses ihn zur 
Sühne für Patroklos glaubt tödten 
zu müssen.. 


“110. ἔπιε (= ἔπεστι, vgl. Od. γ, 
324 πάρα τοιὴ καὶ ἐμοί, auch über 
mir schwebt, mir ist bestimmt. 


1118, ἔσσεται - ὅππότε. De- 
taillirte Ausführung Won ἔσσεται 
ἥμαρ ὅτ᾽ ἄν ποτε ὃ, 164 = ζ, 448. 
Der allgemeine Begriff Tag wird in 
seine drei Haupttheile zerlegt. — 
Zu der hier 108-113 so ergreifend 
ausgesprochenen Todesahnung vgl. 


τ, 407-423. 


112. 4oeı (431) wie β, 385 στυ- 
γερῷ χρινώμεϑ᾽ Apnı. 

ἜΝ ὁ τοῦ δ᾽ αὐτοῦ vgl. unten 
425. --- αὐτοῦ, Adverbium des Or- 
tes und der Zeit: ἡ{Ππτ0, auf der 
Stelle, alsbald. 


115. ἔγχος - ἀφέηκεν in Bezie- 


21 


"10 


110 


115 
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21 τύψε κατὰ κληῖδα παρ᾽ αὐχένα, πᾶν δέ οἱ εἴσω 
δῦ ξίφος ἄμφηκες" ὁ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπεὶ γαίῃ 
κεῖτο ταϑείς, ἐκ δ᾽ αἷμα μέλαν δέε, δεῦε δὲ γαῖαν. 
τὸν δ᾽ Ayılsös ποταμόνδε λαβὼν ποδὸς ἧκε φέρεσϑαι, 
καί οἵ ἐπευχόμενος ἔπϑα πεερόεντ᾽ ἀγόρευεν. 
υενταυϑοϊ νῦν κεῖσο μετ᾽ ἰχϑύσιν, οἵ σ᾽ ὠτειλήν 
αἷμ᾽ ἀπολιχμήσονται ἀκχηδέες" οὐδέ σε μήτηρ 
ἐνθεμένη λεχέεσσι γοήσεται, ἀλλὰ Σκάμανδρος 
οἴσει δινήεις εἴσω ἁλὸς εὐρέα κόλπον. 

ϑροώσκχων τις κατὰ κῦμα μέλαιναν φρῖχ᾽ ὑπαΐξει 
ἰχϑύς, ὅς κα φάγῃσι “υκάονος ἀργέτα δημόν. 
φϑείρεσϑ᾽, εἰς ὅ κεν ἄστυ κιχείομεν Ἰλίου ἱρῆς, 
ὑμεῖς μὲν φεύγοντες, ἐγὼ δ᾽ ὕπιϑεν κεραΐζων. 
οὐδ᾽ ὑμῖν ποταμός περ ξύρροος ἀργυροδίνης 
ἀρκέσει, ᾧ δὴ δηϑὰ πολέας ἱερεύετε ταύρους, 
ζωοὺς δ᾽ ἔν δίνησι καϑίετε μώνυχας ἵππους. 


120 


125 


130 


„ 120. ποταμόνδε verbinde mit 
ne φέρεσϑαι, indem der Begriff 
des Ziehens (ἐρύσσας nach Od. ı, 
99) noch hinein zu denken ist. 

122. ἐγταυϑοῖ - χεῖσο, vgl. Od. 


0,105 = v, 262 ἐνταυϑοὶ γῦν ἦσο. 


— οἵ σ᾽ ὠτειλήν, d.i. οἵ σε ὠτειλὴν 
ἀπολιχμ. — σὲ ist Accusativ des 
Ganzen, parallel mit ὠτειλήν als 
seinem Theile. 

123. ἀκηδέες, Schol. un κηδόμε- 
yoı, μηδεμίαν φροντέδα ἔχοντες, 
mit Bezug Auf die Sorge, die man 
sonst den Todten zu erweisen pflegt. 
Vgl. ψ, 159f. οἷσι μάλιστα χή- 
δεός ἔστι νέχυς und ebend. 163. 


674 xndeuoves. 


124. ἐνϑεμένη Asy., vgl. 0,352 _ 


ἐν λεχέεσσι δὲ ϑέντες. 

125. εἴσω ἁλὸς -- χόλπον ist 
stärker als εἰς - χόλπον:. bis 
hinein in den weiten Busen des 
Meeres. 

126f. ϑρώσχων τις - ἰχϑύς. Ue- 
ber den Begriff von golf vgl. zu ἡ, 
63f. Der Accusativ φρῖχα aber 
bezeichnet das Ziel von ὑπαΐξει. 


Der Sinn ist also: Schnellend wird 
mancher Fisch in den Wogen (des 
Meeres) an das dunkle Gekräusel, 
die schwarzgekräuselte Oberfläche 
— (nie heisst das ruhige Meer 
schwarz) — emporschiessen, dass 
er fresse vom Fett des Lykaon 
(dessen Leichnam, wann er schon 
längere Zeit ertrunken ist, auf der 
Oberfläche umherschwimmt). — Zu 
ὅς κε φάγησι vgl. Od. δ, 389 ὅς 
χέν τοι εἴπησιν. ᾿ 
128. φϑείρεσϑε. An den Uh- 
tergang des Rinzelnen wird noch 


᾿ eine Verwünschung der gesammten 


Troer angeknüpft: Verderben über 
euch! 

129. ὑμεῖς μὲν - ἐγὼ δὲ ist mit 
κιχεέομεν zu construiren. 

131. δηϑά, schon lange und im- 
merfort — um seine Gunst für den 
Ausgang dieses Krieges zu erlangen. 
Flussgöttern dargebrachte Opfer 
erwähnt auch Herodotos mehrmals 
(7, 113. 8, 138), und oben e, 77 
fanden wir einen Dolopion als ἀρη- 
no Σχαμάνδρου genannt. 
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ἀλλὰ καὶ ὥς ὀλέεσϑε κακὸν μόρον, εἰς ὃ κε πάντες 
τίσετε Πατρόκλοιο φόνον καὶ λοιγὸν ᾿Αχαιῶν,. 
οὖς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἐπέφνετε νόσφιν ἐμεῖο." 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη" ποταμὸς δὲ χολώσατο κηρόϑι μᾶλλον, 
ὥρμηνεν δ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ὅπως παύσειξ πόνοιο 
δῖον ᾿Αχιλλῆα, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλκοι. 
τόφρα δὲ Πηλέος υἱός, ἔχων δολιχόσκιον ἔγχος, 
Αστεροπαίῳ ἐπᾶλτο κατακτάμεναι μενεαίνων, 
υἱέι Πηλεγόνος" τὸν δ᾽ ᾿Αξιὸς εὐρυρέεϑρος 
γείνατο καὶ Περίβοια, ᾿Ἀκεσσαμενοῖο ϑυγατρῶν 
πρεσβυτάτη" τῇ γάρ ῥα μίγη ποταμὸς βαϑυδίνης. 
τῷ δ᾽ ᾿Ἀχιλεὺς ἐπόρουσεν, ὃ δ᾽ ἀντίος ἐκ ποταμοῖο 
ἔστη ἔχων δύο δοῦρε" μένος δέ οἱ ἐν φρεσὶ ϑῆκεν 
Ξάνϑος, ἐπεὶ κεχόλωτο δαϊκταμένων αἰζηῶν, 
τοὺς ᾿Αχιλεὺς ἐδάιζε κατὰ δόον οὐδ᾽ ἐλέαιρεν. 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέειπε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς 
„tig πόϑεν εἷς ἀνδρῶν, ὅ μευ ἔτλης ἀντίος ἐλϑεῖν; 
δυστήνων δέ τε παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν." 

τὸν δ᾽ αὖ Πηλεγόνος προσεφώνεε φαίδιμος υἱός 
,» Πηλείδη μεγάϑυμε, τίη γενεὴν ἐρεείνεις; 
εἴμ᾽ ἐχ Παιονίης ἐριβώλου, τηλόϑ᾽ ἐούσης, 
Παίονας ἄνδρας ἄγων δολιχέγχέας᾽ Node δέ μοι νῦν 
ἠὼς ἑνδεκάτη, ὃτ᾽ ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα. 


135. νόσφιν ἐμεῖο, d.h. weil, 
während ich fern war (ἐμεῦ ἀπο- 
unvloavros). 

136. χολώσατο χκηρόϑι μᾶλλον. 
Er τὔγηϊο schon über das scho- 
nungslose Hinmetzela der Troer in 
seinen Filuthen (146f.), aber 
jetzt mehr noch wegen der übermü- 
thigen Geringschätzung, die Achil- 
leus gegen ihn aussprach (130 - 
1338... - 

137. a0v0ro,vomfernern Kampfe. 

140. ““στεροπαίῳ, vgl. zu β, 848 
Πυραέχμης. 


141. τὸν δέ, Πηλεγόνα (159). — 
Ἄξιός, vgl. β, 849. 

144, τῷ δ᾽ - ἐπόρουσεν führt 
die Erzählung auf 140 “στεροπαίῳ 
ἐπᾶλτο zurück. 

146. δαϊχταμένων. Seltene Zu- 
sammensetzung (= 301) wie y, 72 
dpnızrausvog = ἀρηέφατος. 

.s1. υστήνων παῖδες χκτὲ, Vgl. 
zu £, 127. 

153. μεγάϑυμε -- ἐρεείνεις = L, 

> 


155. Παίονας dolı ἐγχέας. Da- 
gegen β, 848 IT. ἀγχυλοτόξους, un- 
ten 205 ἑπποχορυστας. 


21 


135 


140 


145 


150 


158 


21 


160 


165 


170 


175 


- 
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αὐτὰρ ἐμοὶ γενεὴ ἐξ “Ἀξιοῦ εὐρυρέοντος, 


“Ἀξιοῦ, ὃς κάλλιστον ὕδωρ ἐπὶ γαῖαν ἴησιν, 


ὃς τέκε Πηλεγόνα κλυτὸν ἔγχεϊ" τὸν δ᾽ ἐμέ φασιν 

γείνασϑαι. νῦν αὖτε μαχώμεϑα, paldın? Ayıklei.“ 
ὡς φάτ᾽ ἀπειλήσας, δ. δ᾽ ἀνέσχετο δῖος ᾿Αχιλλεύς 

Πηλιάδα μελίην. ὁ δ᾽ ἁμαρτῇ δούρασιν ἀμφίς 

ἥρως ᾿Αστεροπαῖος, ἐπεὶ περιδέξιος ἦεν" 

καί ῥ᾽ ἑτέρῳ μὲν δουρὲ σάκος βάλεν, οὐδὲ διὰπρό 

ῥῆξε σάκος" χρυσὸς γὰρ ἐρύκακε, δῶρα ϑεοῖο" 

τῷ δ᾽ ἑτέρῳ μιν πῆχυν ἐπιγράβδην βάλε χειρός 


δεξιτερῆς, σύτο δ᾽ αἷμα κελαινεφές- ἡ δ᾽ ὑπὲρ 


αὐτοῦ 


γαίῃ ἐνεστήρικτο, λιλαιομένη χροὸς ὦσαι. 

δεύτερος αὖτ᾽ Ayıleög μελίην ἰϑυπτίωνα 
Aorsgonaip ἐφῆκε κατακτάμεναι μενεαίνων. 

καὶ τοῦ μὲν δ᾽ ἀφάμαρτεν, ὃ δ᾽ ὑψηλὴν βάλεν ὄχϑην, 
μεσσοπαγὲς δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑηκε κατ᾽ ὄχϑης μείλινον ἔγχος. 
Πηλείδης δ᾽ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ ᾿ 
ἀλτ᾽ ἐπί οἵ μεμαώς" ὃ δ᾽ ἄρα μελίην Ayıkmos 

οὐ δύνατ᾽ ἐκ κρημνοῖο ἐρύσσαι χειρὶ παχείῃ. 

τρὶς μέν μιν πελέμιξεν ἐρύσσεσθαι μενεαίνων, 

τρὶς δὲ μεϑῆκε βίης" τὸ δὲ τέτρατον ἤϑελε ϑυμῷ 


151 -- 160. αὐτὰρ ἐμοὶ -- γείνα- 
σϑαι nach 141 -- 143. Zu Vers 158 
«Ἀξιοῦ - ἕησιν vgl. β, 850-mit d. 
Anm. ἢ 

162. ὁ δ᾽ ἁμαρτῇ in Beziehnng 
auf das vorhergehende ἀγέσχετο. 
Denn der von Achilleus beabsichtigte 
Wurf wird erst 169 ἢ, vollführt. — 
Bei δούρασιν ἀμφίς (von beiden 
Seiten) schwebt schon das Verbum 
βάλεν an. 

163. περιδέξιος = ἀμφιϑέξιος, 
welches in den Hexameter nicht 
passte, 

165. ῥῆξε - ϑεοῖο = v, 268. 

166. ἔπιγράβδην βάλε, vgl. δ, 
139 ἀκρότατον ἐπέγραψε. 

161. ἡ δέ, erg. αἰχμή aus δόρυ 
(in τῷ δ᾽ ἑτέρῳ), weil der folgende 
Zug nicht sowohl vom ganzen δόρν 


als von der Spitze gilt. Vgl. zul, 
238 τό γε. 

169. μελέην ἰϑυπτίωγα. Das 
nur hier vorkommende Beiwort 
ἰϑυπτίων wird erklärt durch v, 99 
τοῦ γ᾽ ἐϑὺ βέλος πέτεται He. 

111. ὑψηλὴν ὄχϑην, wohl noch 
immer auf der gleichen Seite gese" 
das achäische Schiffslager, Yel. 
144f. u 

172. μεσσοπαχὲς -- κατ᾽ ὑχϑή 
Paraphr. ἕως τοῦ μέσου πεπηγος 
ἔστησε x. τῆς ὅ., bis in die Mitte 
machte er feststeckend im Ufer (ei- 
gentlich in das Ufer hinab), d. b. er 
machte, dass der Speer bis zar Mitte 
in das (sumpfige) Ufer hineindrang; 
Was hier ὄχϑη heisst, ist 175 un 
200 xonuvos. 

1166. τρὶς - βίης, vgl. zu 0d. 
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ἄξαι ἐπιγνάμψας δόρυ μείλινον «Αἰακίδαο, 
ἀλλὰ πρὶν ᾿Αχιλεὺς σχεδὸν ἄορι ϑυμὸν ἀπηύρα. 


γαστέρα γάρ μὲν τύψε παρ᾽ ὀμφαλόν, ἐκ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 180 


χύντο χαμαὶ χολάδες" τὸν δὲ σκότος ὕσσε κάλυψεν 
ἀσϑμαίνοντ᾽. ᾿Αχιλεὺς δ᾽ ἄρ᾽ vi στήϑεσσιν ὀρούσας 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὗϑα. 

»Ἀδῖσ᾽ οὕτως. χαλεπόν τοι ἐρισϑενέος Κρονίωνος 
παισὶν ἐριζέμεναι, ποταμοῖό περ ἐκγεγαῶτει. 

φῆσϑα σὺ μὲν ποταμοῦ γένος ἔμμεναι εὐρυρέοντος, 
αὐτὰρ ἐγὼ γενεὴν μεγάλου Δεὸς εὔχομαι εἶναι. 

τίχτε μ᾽ ἀνὴρ πολλοῖσιν ἀνάσσων ἸΜυρμιδόνεσσιν, 
Πηλεὺς «Αἰακίδης ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Αἰακὸς ἐκ Διὸς ἦεν. 
τῷ κρείσσων μὲν Ζεὺς ποταμῶν ἁλειμυρηέντων, 
κρείσσων αὖτε Διὸς γενεὴ ποταμοῖο τέτυκται. 

καὶ γὰρ σοὶ ποταμός γε πάρα μέγας, ei δύναταί τι 
χραισμεῖν. ἀλλ᾽ οὐκ ἔστι Ζιὶ Κρονίωνι μάχεσϑαι, 
τῷ οὐδὲ κρείων ᾿Αχελώιος ἰσοφαρίζει, 

οὐδὲ βαϑυρρείταο μέγα σϑένος ᾿Ωχεανοῖο, τ τς 
ἐξ οὗ περ πάντες ποταμοὶ καὶ πᾶσα ϑάλασσα 

καὶ πᾶσαι κρῆναι καὶ φρείατα μακρὰ νάουσιν". 


4, 125f. — Αἱαχίδαο vgl. 189 
Πηλεὺς Alaxtöns. 

1194. σχεδόν, vgl. zu v, 290. 
— παρ᾽ ὀμφαλόν -- κάλυψεν = ὃ, 
525f. ° “ μ 

187. γενεήν wie Od. ο, 225 γε- 
venvy Μελάμποδος Exyovos ne, 
und so ist auch γένος im vorigen 
Verse zu nehmen. Die Genitive 
ποταμοῦ und μεγάλου Aıös han- 
gen von ἔμμεναι und εἶναι ab. 

189. ὁ δ᾽ ἄρ᾽ - ἦεν, der aber, 
Aeakos, war ja ein Sohn des Zeus, 

190. τῷ: entspricht hier dem la- 
teinischen atqut. 

191. ποταμοῖο brachylogisch 
“ für γενεῆς ποταμοῖο, vgl. zu Od. 
β, 121 ὁμοῖα νοήματα Ilnvslo- 
“en, zo) ἕγας, d.h 

92. καὶ γὰρ - πάρα μέγας, d.h. 
denn auch du hast. freilich einen 


mächtigen Strom (Xanthos) als Bei- 
stand zur Seite, aber gegen Zeus, 
der meine Waffen begünstigt, wird 
auch dieser nichts ausrichten. 

194. οὐδὲ χρείων ᾿Αχελώιος. 
Aus dieser Bezeichnung und der 
Steigerung der folgenden Verse 
geht hervor, dass der Acheloos ei- 
nem Theile des griechischen Alter- 
thums für den bedeutendsten Fluss 
(mit einziger Ausnahme des Okes- 
nos) galt: woraus vielleicht auf die 
Gegend, in welcher dieser Mythos 
entstand oder sich ausbildete, ge- 
schlossen werden kann. Unweit des 
Acheloos lag auch Dodone, dessen 


‚Gott Achilleus z, 233 ff. so feierlich 


anroft. | 

196f. ἐξ οὗ περ - νάουσιν. Eine 
noch höbere Stellung wird dem Oke- 
anos ξ, 201. 246 beigelegt. 
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οὐδέ Ti πῃ δύναμαι προχέειν ῥόον εἰς ἅλα δῖαν 91 
στεινόμενος νεχύεσσι, σὺ δὲ κτείνεις ἀιδήλως. 420 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ ἔασον" ἄγη u’ ἔχει, ὄρχαμε λαῶν." 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς “Ἀχιλλεύς 
ἔσται ταῦτα, Σκάμανδρε διοτρεφές, ὡς σὺ κελεύεις. 
Τρῶας δ᾽ οὐ πρὶν λήξω ὑπερφιάλους ἐναρίζων, 


sroiv ἔλσαι κατὰ ἄστυ καὶ Ἕκτορι πειρηϑῆναι 225 


ἀντιβίην, ἢ κέν μὲ δαμάσσεται 7 κεν ἐγὼ Tin.“ 

ἃς εἰπὼν Τρώεσσιν ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος. 
καὶ τότ᾽ ᾿Απόλλωνα προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης 
»ὦ πόποι, ἀργυρότοξε, Διὸς τέκος, οὐ σύ γϑ8. βουλάς 
εἰρύσαο Κρονέωνος, ὃ τοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν ," 
Τρωσὶ παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν, εἰς ὃ κεν ἔλϑῃ 
δείελος ὀψὲ δύων, σκιάσῃ δ᾽ ἐρίβωλον ἄρουραν." 

ἦ, καὶ ᾿Αχιλλεὺς μὲν δουρικλυτὸς ἔνϑορε μέσσῳ 
κρημνοῦ ἀπαΐξας" ὃ δ᾽ ἐπέσσυτο οἴδματι ϑύων, 
πάντα δ᾽ ὄρινε δέεϑρα κυκώμενος, ὦσε δὲ νεχρούς 
πολλούς, οἵ δα κατ᾽ αὐτὸν ἅλις ἔσαν, οὗς κτάν; Ayıkleig. 
τοὺς ἔκβαλλε ϑύραζε, μεμυκὼς ἠύτε ταῦρος, 


sonstigen Beschaffenheit; vgl. Od. 
L, 14 ἐσϑῆτα φαειγνήν. 

220. στεινόμενος νεχύεσσι, vgl. 
Od. ı, 445 λάχνῳ στεινόμενος καὶ 
ἐμοί. 

2b ἢ, ἔλσαι κατὰ ἄστυ wird un- 
ten 295 durch χατὰ Daögı - τεί- 
χεα λαὸν ἐέλσαι umschrieben, vgl. 
a, 409, — Der Dativ Ἕχτορι hängt 
von dem in πειρηϑῆναι ayrıßlnv 
liegenden Begrift des Kampfes ab 
= Ἕχτορι ἀντιβίην ἐλθὼν nach 
& 220. Das Object zu πειρηϑῆναι 
bildet das folgende Doppelglied ἢ - 
ϑαμάσσεται 7 - τόν. 

228-232. καὶ τότ᾽ Ἡπόλλωγα 
χτέ. Diese Anrede an Apolloan un- 
mittelbar nach der allem Ansehen 
nach bejahenden Antwort des Achil- 
leus 223 kommt ganz unerwartet 
und bleibt ohne Erwiederung und 
Erfolg. Aber wie wir schon im 
Vorwort zu diesem Buche andeute- 


ten, scheint hier oder 233 ein neuer 
Abschnitt zu beginnen, dem ver- 
muthlich die Stelle 136-227 nicht 
voranging. 

229f. βουλὰς -- Kooviwvos, vgl. 
v, 25-30. Doch deutet der Aus- 
druck unserer Stelle auf noch be- 
stimmtere Aufträge, den Troern 
beizustehen. 

232. δεέελος = Οδείελον ἥμαρ. 
Durch das Epitheton ὀψὲ δύων 
(vgl. Od. &, 272 ὀψὲ δύοντα Bo- 
arnyv) wird dem Abend zugeschrie- 
ben, was der Sonne am Abend 
zukommt: der spät sinkende Abend. 

233. 7, καὶ Ἀχιλλεὺς μέν. Eine 
ähnliche Verbindung mit demselben 
Wechsel des Subjectes ist unten ὦ, 
643 ἡ ῥ᾽, Ἀχιλεὺς δ᾽ ἑτάροισιν. 
Das unmotivirte Wiederhineia- 
springen (ἔνϑορε μέσσῳ) lässt sich 
mit 217. 223 nicht in Einklang 
bringen. - 
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21 χέρσονδε: ζωοὺς δὲ σάω κατὰ καλὰ ῥέεϑρα, 
κρύπτων ἔν δίνῃσι βαϑείησιν μεγάλῃσιν, 

δεινὸν δ᾽ ἀμφ᾽ Ayılja κυκώμενον ἵστατο κῦμα, 
ὦϑει δ᾽ ἐν σάκεϊ πίπτων δόος" οὐδὲ πόδεσσιν 
εἶχε στηρίξασϑαι. ὁ δὲ πτελέην Eis χερσίν 

εὐφυέα μεγάλην" ἡ δ᾽ ἐκ διζέων ἐριποῦσα 

κρημνὸν ἅπαντα διῶσεν, ἐπέσχε δὲ καλὰ δέεϑρα 
ὄζοισιν πυκινοῖσι, γεφύρωσεν δέ μὲν αὐτόν 

εἴσω πᾶσ᾽ ἐριποῦοσ᾽. ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἐκ δίνης ἀνορούσας 
ἤιξεν πεδίοιο ποσὲ κραιπνοῖσι πέτεσθαι, 

δείσας. οὐδέ τ᾽ ἔληγε μέγας ϑεός, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτόν 
ἀχροκδλαίνιόων, ἵνα μὲν παύσειε πόνοιο 

δῖον Axılina, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλκοι. 
Πηλείδης δ᾽ ἀπόρουσεν ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή, 


240 


245 


250 


αἰετοῦ οἴματ᾽ ἔχων μέλανος, 


τοῦ ϑηρητῆρος, 


ὃς ϑ᾽ ἅμα καρτιστός τὸ καὶ ὥκιστος πετεηνῶν" 


%& 

238. χγέρσονδε, genauere Be- 
stimmung zu ϑύραζε. 

239f. δίνησι -- μεγάλησιν. Der 
dreimalige gleiche Wortausgang er- 
regt die Vorstellung der Menge 
und der weiten Ausdehnung. — Zu 
κρύπτων vgl. Od. A, 244 xvorw- 
ϑέν, χρύψεν δὲ ϑεὸν xre., er barg 
sie, indem er sich über ihnen wölb- 
te; za ἀμφ᾽ Ay. ἵστατο A, 733 
ἀμφίσταντο ἄστυ. 

241, ἐν σάχεϊ πέπτων, vgl. zu 
υ, 259: τὰ οὐδὲ -- στηρέξασϑαι 
Od. u, 433. οὐδέ πῃ εἶχον -- στη - 
ρέξαι ποσὶν ἔμπεδον. 

248. &x διζέων. Sie hat aber be- 
sonders starke Wurzeln. 

244f. ἐπέσχε - γεφύρωσεν δέ 

ιν αὐτόν. Die Zweige reichten 
über die Gewässer hin (vgl. 407. 
%, 190), der Stamm aber mit der 
daran hangenden Erde hemmte (wie 
ein Damm) den Fluss selbst, indem 
er ganz in denselben hineinstürzte 
(doch wobl nicht in der ganzen Brei- 
te des Flusses). Vermittelst dieses 


Dammes enteilte dann auch Achil- 
leus den angeschwollenen Fluthen 
(246f. ὁ δ᾽ ao’ - ἤιξεν). 

247. πεδέοιο--πέτεσϑαι, durch 
die Ebene hin zu fliegen, also mehr 
rückwärts. Vgl.zu Od. 9, 122 und 
unten 299f. βῆ -- ἐς πεδίον. 


249f. ἀχροχελαιγιόων, ἅπαξ εἰ- 
ρημένον bei Homer: schwarz an- 
schwellend, nach Art der austreten- 
den Flüsse, die wegen der dichten 
Wassermasse oben dunkel erschei- 
nen. — παύσειε χτέ. = 131. 

251. ὅσον τ᾽ - down erg. ἐστίν 
oder ylyveraı, weiches o, 358 bei- 
gefügt ist. Vgl. x, 357 dovor- 
γεχές. 

252. αἰετοῦ οἴματα, vgl. π, 152 
οἶμα λέοντος ἔχων. Die Verglei- 
chung bezieht sich nur auf die Art 
der Bewegung, den stürmischen Un- 
gestüm. — τοῦ ϑηρητῆρος, jenes 
Jägers, d. b. des trefflichen Jägers, 
vgl. zu ὦ, 316 und ξ, 460 τῷ Teia- 
μωνιάδῃ. 
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τῷ eins ἤιξεν, ἐπὶ στήϑεσσι δὲ χαλκός 
σμερδαλέον κονάβιζεν. ὕπαιϑα. δὲ τοῖο λιασϑείς 
φεῦγ᾽, ὃ δ᾽ ὄπισϑε ῥέων ἕπετο μεγάλῳ ὀρυμαγδῷ. 


ao 


ὡς δ᾽ 


ὅτ᾽ ἀνὴρ ὀχετηγὸς ἀπὸ χρήνης μελανύδρου 


ἂμ φυτὰ καὶ κήπους ὕδατι δόον ἡγεμονεύῃ, 

χερσὶ μάκελλαν ἔχων, ἀμάρης ἐξ ἔχματα βάλλων' 

τοῦ μέν τε προρέοντος αὑπττὸ ψηφῖδες ἅπασαι 

> band \ 3 2 [4 [4 

ὀχλεῦνται" τὸ δέ τ΄ ὦκα κατειβόμενον κελαρύζει 
LI 2» - , , x Ά ΦΥ͂ 

χώρῳ Evı προαλεῖ, PIavaı δὲ τε καὶ τὸν ἃγοντα" 

ὡς αἰεὶ ᾿Αχιλῆα κιχήσατο κῦμα δόοιο 

καὶ λαιψηρὸν ἐόντα' ϑεοὶ δέ τ φέρτεροι ἀνδρῶν. 

ὁσσάκι δ᾽ ὁρμήσειε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς 

στῆναι ἐναντίβιον, καὶ γνώμεναι εἴ μιν ἅπαντες 

ἀϑάνατοι φοβέουσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 

τοσσάκι μιν μέγα κῦμα διιπετέος ποταμοῖο 

Ad, ὥμους καϑύπερϑεν. ὁ δ᾽ ὑψόσε ποσσὶν ἐπήδα 

ϑυμῷ ἀνιάζων" ποταμὸς δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα 

λάβρος ὕπαιϑα ῥέων, κονίην δ᾽ ὑπέρετττε ποδοῖιν». 

’ >» 2 x 3 > % 2 (4 
Πηλείδης δ᾽ ᾧμωξεν ἐδὼν εἰς οὐρανὸν εὑρύν. 
η Ζεῦ πάτερ, ὡς οὔ τίς με ϑεῶν ἐλεεινὸν ὑπέστη 


204. εἰχώς, nach Analogie von 
εἰδώς, vgl. zu σ, 418, 

255. υπαιϑα — τοῖο, vgl. zu o, 
520 ὁ δ᾽ ὕπαιϑα λιάσϑη Hov- 
λυδάμας (vor ihm), unten 2608, 
ὑπὸ - λεῦνται: 

51. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ὀχετηγός. 
Der eigentliche Vorgleichungspunct 
liegt in der überraschenden, ja 
überbolenden Schnelligkeit (262 - 
264); mehr zufällig ist die Aehn- 
lichkeit des Geräusches (256. 260 f.). 

259. μάχελλα, Schol. ἡ μονό- 
ϑὲν χέλλουσα ἤγουν τέμνουσα, 
δίκελλα δὲ ἡ διχόϑεν, Hacke, ein- 
zackige Picke (Pickel). 

26U ἢ. ὑπὸ--οχλεῦνται, d.i. ὑπο- 
κινοῦνται. Vgl. u, 259 στήλας — 
ἐμόχλεον, ebend. 448 ὀχλίσ- 
σειαν. — κελαρύζει, νεῖ. zu Od. 
Σ, 323 


262. προαλεῖ, nonvei, κατάντει, 
χατωφερεῖ. — Zu φϑαάνγει vgl. ε, 
506. 

266f. εἰ - φοβέουσι, ἃ. h. ob 
alle ihn feindlich verfolgen, seine 
Flucht und Niederlage wünschen 
und fördern. 


269. πλαζε--καϑύπερϑεν, schlug 
ihm an die Schultern von oben und 
über dieselben, vgl. zu u, 285 χῦμα 
προσπλάζον. 


218. ὑπέστη, ὑπέμεινεν, ἔτλη 
= ὑιφέστηχε, gleichsam: lässt sich 
keiner herbei, kann sich keiner ent- 
schliessen. — ἔπειτα, d. i. μετὰ 
τὸ σωϑῆναι ἐκ τοῦ ποταμοῦ. Der 
Gedanke, so ruhmlos im Wasser 
umzukommen (282), ist ihm uner- 
träglich. Vgl. o, 647, wo Aias fleht: 
ἐν δὲ φάει zal ὅλεσσον. 
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ὡς οὔ τοι ποταμῷ γε δαμήμεναι αἴσιμόν Eorıy, 
ἀλλ᾽ ὅδε μὲν τάχα λωφήσει, σὺ δὲ εἴσεαι αὐτός. 
αὐτάρ τοι πυκινῶς ὑποϑησόμεϑ'᾽, ai xe πίϑηαι". 
μὴ πρὶν παύειν χεῖρας ὁμοιίου πολέμοιο, 
\ > [4 \ , \ [4 
πρὶν κατὰ Ἰλιόφε κλυτὰ τείχεα λαὸν ἐέλσαι 
Τρωικόν, ὃς μι φύγῃσι.. σὺ δ᾽ Ἕκτορι ϑυμὸν ἀπούρας 
4 [9 
a ἐπὲ νῆας ἴμεν" δίδομεν δέ τοι δῦὔχος ἀρέσϑαι." 
\ ΔΙΊ > «ἃ >», >») ἌΡ > , N 
τῷ μὲν ἂρ ὡς einovre μετ ἀϑανατους ἀπεβήτην, 
αὐτὰρ ὁ βῆ ---- μέγα γάρ δα ϑεῶν ὥτρυνεν ἐφετμή --- 


ἐς πεδίον. τὸ δὲ πᾶν πλῇϑ᾽ ὕδατος ἐχχυμένοιο,. 


! 


πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ δαϊκταμένων αἰζηῶν . 

πλῶον καὶ νέχυες. τοῦ δ᾽ ὑψόσε γούνατ᾽ ἐπήδα 

πρὸς δόον ἀίσσοντος ἀν ἰϑύν, οὐδέ μὲν ἔσχεν 

δὐρυρέων ποταμός. μέγα γὰρ σϑένος ἔμβαλ᾽ “418ϑήνη. 
> x ’ ΒΩ av a , > 3» “- 

οὐδὲ Σκάμανδρος ἔλῃγε τὸ ὃν μένος, ἀλλ᾽ ἔτι ἱιᾶλλον 

χώετο Πηλείωνι, κόρυσσε δὲ κῦμα δόοιο 

ς ı_ 3 > ’ [4 \ [4 2 δ, 

iwoo ἀειρόμενος, Σιμόεντι δὲ κέκλετ αὐσας 

»» φίλε κασίγνητε, σϑένος ἀνέρος ἀμφότεροί περ 

σχῶμεν, ἐπεὶ τάχα ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 

ἐχπέρσει, Towes δὲ κατὰ μόϑον οὐ μενέουσιν. 


291. ὡς οὔ τοι -- αἴσιμόν ἔστιν. 
ὡς drückt die Folgerung aus dem 
Vorbergehenden aus: daher, weil 
Zeus auf deiner Seite ist und uns 
zu deinem Beistande abgeordnet 
hat; vgl. zu Od. 9, 239. 

292. σὺ δὲ εἴσεαι αὐτός, vgl. 
Od. β, 40 τάχα δ᾽ εἴσεαι αὐτός. 
Aber in unserer Stelle geht τάχα 
unmittelbar vorher. 

293. πυχιγὼς - πέϑηαι = Od. α, 
279 π. ὑποϑήσομαι χτέ. Auf die 


letzten Worte, als eine stehende 


Formel, ist kein besonderes Ge- 
wicht zu legen. 

295. ᾿Ιλιόφι hängt von τεέχεα 
ab; vgl. Od. u, 45 ὀστεόφιν ϑίς. 

296. ὅς χε φύγῃσι, so viele ent- 
kommen. 

298. μετ᾽ ἀϑαγάτους, d.h. in 
den Kreis der am Schlachtfelde ver- 


sammelten (v, 144-152). 


800. ἐς editor, wiederzum Kampf 
gegen den Xantlıos. 

303. πρὸς 6009 - ἰϑύν, indem 
er gegen die Flutb, den Andrang 
des Stromes nach Kräften sich in 
die Höhe schwang. — ἀν᾽ ἰϑύν = 
Od. 9, 377. 

305. ἔληγε τὸ ὃν μένος, vgl. », 
424, unten 840 ἀπόπανε τεὸν 
μένος. : 

306. χόρυσσε, Schol. ἐμετεώρι- 
ζεν, vgl. d, 424. 

308. φέλε κασέγνητε. Mit Recht 
und im eigentlichen Sinne nennt 
Skamander den Simoeis seinen Bru- 
der, weil nach dem Volksglauben 
beide Flüsse Eine und dieselbe 


- Quelle zur Mutter haben; vgl. Ein- 


leit. S. 33f. und zu y, 1471. 
310. χατὰ μόϑον, vgl. o, 159. 
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21 ἀλλ᾽ ἐπάμυνε τάχιστα, καὶ ἐμπίπληϑε ῥέεϑρα 


ὕδατος ἐκ πηγέων, πάντας δ᾽ ὀρόϑυνον ἐναύλους, 
ἥστη δὲ μέγα κῦμα, πολὺν δ᾽ ὀρυμαγδὸν ὄρινε 
φιτρῶν καὶ λάων, ἵνα παύσομεν ἄγριον ἄνδρα, 


315 ὃς δὴ νῦν κρατέει, μέμονεν δ᾽ ὃ γε ἶσα ϑεοῖσιν. 


φημὲ γὰρ οὔτε βίην χραισμησέμεν οὔτε τι εἶδος 
οὔτε τὰ τεύχεα καλά, τά που μάλα νειόϑε λίμνης 
κείσεϑ᾽ ὑπ᾽ ἰλῦος κεχαλυμμένα" κὰδ δέ μὲν αὐτόν 
εἰλύσω ψαμάϑοισιν, ἅλις χέραδος περιχεύας, 


320 μυρίον. οὐδέ οἱ ὀστέ᾽ ἐπιστήσογται ᾿ἀχαιοί 


ἀλλέξαι- τόσσην οἱ ἄσιν καϑύπερϑῃ καλύψω. 
αὐτοῦ οἱ καὶ σῆμα τετεύξεται, οὐδέ τί μὲν χρεώ 
» w > τ [A 2 [4 173 
ἔσται Tvußoxono , ὁτὲ μὲν ϑάπτωσιν Ayauoı. 

7, καὶ ἐπῶρτ᾽ Ayılmı κυκώμενος, ὑψόσε ϑύων, 


325 μορμύρων᾽ ἀφρῷ TE καὶ αἵματι καὶ νεκύεσσι». 


πορφύρεον δ᾽ ἄρα κῦμα διιπετέος ποταμοῖο 


ἕστατ᾽ ἀειρόμενον, κατὰ 


311f. ἐμπίπληϑι ῥέεθρα. Für 
den ausserordentlichen Zweck soll 
auch der Simoeis— sonst ein gleich- 
mässig durch Wiesen fliessender 
Quellbach — sich über seine Natur 
erheben und selbst ein Gelümmel 
von Stämmen und Steigen erregen 
(313f.). — ὕϑατος hängt von ἐμ- 
πέπληϑι ab. 

315. μέμονεν - ἶσα ϑεοῖσιν, vgl. 
411 ὅτι μοι μένος ἰσοφαρίζεις. Ὁ 

316f. βίην Ξ- εἶδος - τευχεα, al- 
les Vorzüge des Achilleus, worauf 
er sein Vertrauen setzt. — yoeı- 
σμησέμεν erg. αὐτῳ. Zur Stellun 
τὰ τεύχεα χαλά vgl. Od. ı, 378 ὁ 
μοχλὸς ἐλάινος ; zu λίμνης Od. γ, 
1; es ist der in Folge der Ueber- 
schwemmung die ganze Thalebene 
bedeckende See. 

319. ἅλις verbinde mit zegı- 
χείας. --- χέραδος, ar. εἰρημένον, 
τὸ συναγειρόμενον ἐν τὴ ῥύσει 
πλῆϑος ἰλύος καὶ ὀστράχων καὶ 
λέϑων. 


25 εἰ 


oee Πηλείωνα. 


320. οὐδέ -- ἐπιστήσονταε iro- 
nisch: sie werden nicht wissen, wie 
sie es anfangen, wo sie die Gebeine 
auffinden sollen. 

322f. αὐτοῦ - τετεύξεται. Noch 
bittrerer Spott, worauf die vorher- 
gehende Erwähnung der Gebeine 
geführt hat: da, auf der Stelle soll 
auch sein Grabmahl bereitet sein. 
— μὲν hängt wobl von χρεὼ ἔσται 
ab, und bei ruußoyonoas kann οἱ 
hinzugedacht werden = er wird es 
nicht nötbig haben, τύμβον αὐτῷ 

evaı (χῶσαι), dass man ihm einen 

rabbügel aufwerfe. Vgl. Herodot. 
7, 117 ἐτυμβοχόεε δὲ πᾶσα ἢ 
σιρατιή. Sonst wird die Endung 
αἰ ım Iuflaitivus activ. nicht elidirt, 
und darum lesen Andere mit Rrates 
zuußoxons, nach der Construction 
von ı, 007, 

325. μορμύρων-- νεχύεσσιν. Das 
letzte Nomen ist nur durch Zeugma 
mit μορμύρων verbunden. 

327. χατὰ δ᾽ ἤρεε Πηλείωνα, 
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Ἥρη δὲ μέγ᾽ ἄυσε περιδδείσασ᾽ ᾿Αχιλῆε, 

μή μὲν ἀποέρσειδ μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης. 

αὐτίχα δ᾽ “Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν, 

„00080, κυλλοπόδιον, ἐμὸν τέκος" ἄντα σέϑεν γάρ 

Ἐάνϑον δινήεντα μάχῃ ἠίσχομεν εἶναι" 

ἀλλ᾽ ἐπάμυνε τάχιστα, πιφαύσκεο δὲ φλόγα πολλήν. 

αὐτὰρ ἐγὼ Ζεφύροιο καὶ ἀργεστᾶο Νότοιο 

δίσομαι ἐξ ἀλόϑεν χαλειτὴν ὕρσουσα ϑύελλαν, 

ἢ κεν ἀπὸ Τρώων κεφαλὰς καὶ τεύχεα κήαι, 

φλέγμα κακὸν φορέουσα. σὺ δὲ Ξάνθοιο παρ᾽ ὄὕχϑας 

δένδρεα xai’, ἐν δ᾽ αὐτὸν ἴδει πυρί. μηδέ σε πάμπαν 

μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἀποτρεπέτω καὶ ἀρειῇ. 

μηδὲ πρὶν ἀπόπαυε τεὸν μένος, ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δή 

φϑέγξομ᾽ ἐγὼν ἰάχουσα, τότε σχεῖν ἀκάματον πῦρ." 
ὡς ἔφαϑ', Ἥφαιστος δὲ τιτύσκετο ϑεστειδαὲς πῦρ. 

πρῶτα μὲν ἐν πεδίῳ πῦρ δαίετο, nais δὲ νεχρούς 

πολλούς, οἵ ῥα κατ᾽ αὐτὸν ἅλις ἔσαν, οὗς κτάν᾽ ᾿Αχιλλεύς. 


er war schon auf dem Puncte, ihn 
zu überwältigen, vgl. 329 un uw 
ἀποέρσειε xt. 

33lf. χυλλοπόδιον, hier sogar 
in der Anrede, wie es schon Ὁ, 
371 ganz als Nomen gebraucht war. 
Es kann also keinerlei verletzender 
Nebenbegriff mehr darin liegen. — 
ἅντα - ἠίσχομεν εἶναι, dir gewach- 
sen, als deinen Gegner im Kampfe 


achteten wir den Xanathos (weildu 


durch die Macht deines Elementes 
ihm am besten würdest begegnen 
können). Das Imperf. ἠέσχομεν 
geht auf die nun schon vergangene 
Zeit vor und beim Beginne der 
Schlacht, wo die Götter gleichsam 
einen Ueberschlag über ihre Kräfte 


machten; daher auch die Zusam- ἢ 


menstellung v, 73f. 

334. ἀργεστᾶο Νότοιο, vgl. zu 
4, 806. Die Genitive hangen von 
ϑύελλαν ab. 

335. ἐξ gehört wohl zu ὄρσουσα 
= ἀλόϑεν ἐξόρσουσα, wie im fol- 
genden Vers ἀπὸ zu χήαι. 

Uiade II. 4. Απῇ. 


336. Τρώων, nämlich der Leich- 
name, der Gefallenen, vgl. 343f. 
348f. 

337. φλέγμα κακόν, φλόγα xa- 
κοποιόν. 

338. ἐν δ᾽ αὐτὸν ζει πυρέ, setze 
ihn selbst in Feuer, d. h. umringe 
ihn mit Glutben. Die Vollziehung 
folgt 349-356. 

339. μειλεχέοις d. καὶ ἀρειῇ, d.i. 
μήτε μειλιχέοις ἔπ. μήτε ἀρεεῇ. 

342. τιτύσχετο, παρεσχευάζετο, 
er machte zurecht. 

343 f. νεχροὺς - Ayulleug=235f. 
Die Bestimmung xar’ αὐτὸν (τὸν 
Σχάμανδρον) passt indess hier 
nicht so gut wie an der obigen 
Stelle, weil die Leichen hier nicht 
mehr im eigentlichen Flussbette, 
sondern aus demselben herausge- 
schwemmt sind (237f. ἔχβαλλε - 
χέρσονδε) : obgleich sich sagen 
lässt, das Land, auf dem sie liegen, 
sei doch noch von den ausgetrete- 
nen Fiuthen bedeckt, also unter 
dem Flusse, im Bereiche desselben; 


20 
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21 πᾶν δ᾽ ἐξηράνϑη πεδίον, σχέτο δ᾽ ἀγλαὸν ὕδωρ. 
846 ὡς δ᾽ δτ᾽ ὁπωρινὸς Βορέης νεοαρδέ᾽ ἁλωήν 
αἶψ᾽ ἀγξηράνῃ" χαίρει δέ μιν ὅς τις ἐθείρῃ" 


350 


355 


360 


ὡς ἐξηράνϑη πεδίον πᾶν, κὰδ’ 


252 γ᾽ 4 


ἄρα verpovg 


unev. ὃ δ᾽ ἐς ποταμὸν τρέψε φλόγα παμφανόωσαν. 


καίοντο πτελέαι ἐδ καὶ ἱτέαι ἠδὲ μυρῖκαι, 


καίετο δὲ λωτός τε ἰδὲ ϑρύον ἡδὲ κύπειρον, 

τὰ περὶ καλὰ δέεϑρα ἅλις ποταμοῖο πεφύκει. 
τείροντ᾽ ἐγχέλυές τε καὶ ἰχϑύες οἱ κατὰ δίνας, 

οἱ κατὰ καλὰ ῥέεϑρα κυβίστων ἔνϑα καὶ ἔγϑα 

πνοιῇ τειρόμενον πολυμήτιος Ἡφαίστοιο. 

καίετο δ᾽ Ic ποταμοῖο, ἔπος τ΄ ἔφατ᾽, ἐκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
Ἥ, 2 P 2} ’ 9 “ ὃ (4 2. } 14 

» Ηφαιστ᾽, οὔ τις σοί ya ϑεῶν δύνατ᾽ ἀντιφερίζειν, 


ΣΝ 
αν 


323» 


οὐ 
λῆγ 


ἐγὼ σοί γ᾽ ὧδε πυρὲ φλεγέϑονει μαχοίμην. 
ἔριδος, Τρῶας δὲ καὶ αὐτέχα δῖος ᾿Αχιλλεύς 


ἄστεος ἐξελάσδιε" τί μοι ἔριδος καὶ ἀρωγῆς; “ 
φῇ πυρὲ καιόμενος, ἀνὰ δ᾽ ἔφλυξ καλὰ ῥέεϑρα. 


erst jetzt (345) versiege das Was- 
ser in der Ebene. Gleichwohl wird 
von den Meisten die andere Lesart 
κατ΄ αὐτόϑ᾽ (auch χαταυτόϑ'᾽) — 
nach der Weise der spätern Epiker 
— vorgezogen. — Da übrigens diese 
Flamme auf Befehl und Einwirkung 
von Göttern und dem Achilleus zum 
Beistand erscheint, so ist es nicht 
nur natürlich; sondern poetisch 
nothwendig, dass sie den Achilleus 
durchaus nicht feindselig berührt. 

346. ὀπωρινὸς Βορέης, vgl. zu 
θὰ. &, 328. 

347. μὲν zu ἐϑείρῃ (= ϑερα- 
πεύῃ), vgl. zu τ, 287. 

349. ἐς ποταμόν, εὶς αὐτὸν τὸν 
ποταμόν, vgl. 338. 

350. χαὶ Ir£aı, vgl. zu Od. x, 510. 

352. τὰ περέ. Zu dem lang ge- 
brauchten τὰ im Anfang des Verses 
vgl. x, 236 ὃς ἔτλης, w, 154 ὃς 
ἄξει mit dem zu o, 478 Bemerkten. 

354. χυβέστων, sie überschlugen 
sich, so dass sie nach dem Auf- 


schnellen gleich wieder in’s Was- 
ser hinabschossen. 

358. σοί γ᾽ ὧδε πυρὶ φλεγέϑον- 
τι. πυρὶ gehört als Dativ des Mit- 
tels oder Stoffes zu φλεγέϑοντι, 
mit dir, dem so vom Feuer Flan- 
menden; vgl. 365 πυρὶ φλέγετο. 
ψ, 197 ὄφρα τάχιστα πυρὲ φλε- 

εϑοέίατο νεκροί. So auch in dem 

amen des unterirdischen Flusses 
Πυριφλεγέϑων. 

860. ἄστεος ἐξελάσειε = ἀγα- 
στάτους ποιήσειε. Der auf’s Aeus- 
serste gebrachte und verzweifelnde 
Flussgott will sagen: Meinetwegen 
mag Achilleus die Troer nicht nur 
besiegen, nicht nur in die Stadt zu- 


'rückdrängen, sondern augenblick- 


lich aus dem Lande vertreiben. — 
τί μοι - ἀρωγῆς; was hab’ ich von 
Streit und von Beistand? Mich geht 
es ja nichts an. Zur Stellung des 
enklitischen wos in der Arsis vgl. 
&, 291. ὦ, 716. _ 

361. φῆ - καιόμενος = δ, 4757 


€ 


δ᾽ εὖ γιγνώσκων. 
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ὡς δὲ λέβης Lei ἔνδον, ἐπειγόμενος πυρὶ πολλῷ, 
κγίσην μελδόμενος ἁπαλοτρεφέος σιάλοιο, 

σεάντοϑεν ἀμβολάδην, ὑπὸ δὲ ξύλα κάγκανα κεῖται, 
ὡς τοῦ καλὰ ῥέεϑρα πυρὲ φλέγετο, ζές δ᾽ ὕδωρ. 
οὐδ᾽ ἔϑελε προρέειν, ἀλλ᾽ ἴσχετο" τεῖρε δ' ἀυτμή 


Ἡφαίστοιο βίηφι πολύφρονοξ. . αὐτὰρ ὅ 


γ᾽ Ἥρην 


πολλὰ λισσόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
HM, τ 'π' \ en ὲ 4 ! 2 ’ ὃ 
„FHon, τίπτε σὸς υἱὰς ἐμὸν δόον ἔχραε κήδειν 

Pl; > 
ἐξ ἄλλων; οὐ μέν τοι ἐγὼ τόσον αἴτιός εἶμι 
c „ce 2» ’ εἰ [4 > [4 
00009 δὲ ἄλλοι πάντες, 0001 Τρώεσσιν ἀρωγοί. 
2 2 Ἢ 3 \ > ’ 3 \ ’ 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼν ἀποπαύσομαι, εἰ σὺ κελεύεις, 


παυέσϑω δὲ καὶ οὗὕὗτοο. 


ἐγὼ δ᾽ ἐπὲ καὶ τόδ᾽ ὀμοῦμαι, 


μή ποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν κακὸν ἦμαρ, 

) ς 9. | ἢ ον \ w [a 
und ὁπότ᾽ ἂν Teoin μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηταν 
δαιομένη, δαίωσι δ᾽ ἀρήεοι υἷες ᾿Αχαιῶν." 

αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄκουσε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 


3» } 


αὐτίκ᾽ ἂρ 


Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν, 


» Ηφαιστε, σχέο, τέκνον ἀγακλδές" οὐ γὰρ ἔοικεν 
ἀθάνατον ϑεὸν ὧδε βροτῶν ἕνδεκα orupeilben.“ 


ὡς ἔφαϑ᾽, 


362. λέβης - ἔνδον, ἃ. h. die 
Flüssigkeit im Kessel. Damit ist zu 
verbinden πάγτοϑεν ἀμβολάδην, 
auf allen Puncten aufstrudelnd: 
womit der höchste Grad der Siede- 
hitze bezeichnet wird, vgl.Herodot. 
4, 181 ζέει ἀμβολάδην." 

363. χγίσην μελδόμενος, das 
Fett ausschmelzend, τὰ λίπη τή- 
κων. Dass Homer den Genuss ge- 
kochten Fleisches oder überhaupt 
das Fieischkochen kenne, geht aus 


dieser Stelle nicht mit Evidenz her- 


vor. 

364. ὑπὸ -- κεῖται, d.h. während 
immer ein kräftiges Feuer unterhal- 
ten wird. 

366. οὐδ᾽ ἔϑελε, weil er nur 
- grösserer Qual entgegen gegangen 
wäre; vgl. zu Od. y, 121, 

368. πολλὰ λισσόμενος, vgl. zu 


- 


Ἥφαιστος δὲ κατέσβεσε ϑεσπιδαὲς πῦρ, 


ε, 358. 

369. ἐμὸν ὅδον ἔχραε, vgl. zu 
Od. φ, 68. οἱ τόδε δῶμα ἐχράετ᾽ 
ἐσθιέμεν καὶ πιενέμεν. --- ἔχραε 
d.i. ἐπέϑετο, μετὰ λυπήσεως π- 
NAHE. 

370. ἐξ ἄλλων wie sonst ἔξοχον 
ἄλλων, ὑπὲρ τοὺς ἄλλους, mehr ale 
alle andern. — αἴτιός εἶμι Erg. τοῦ 
μὴ ἁλέσκεσϑαι τὴν Ἴλιον. 

372. εἰ σὺ κελεύεις, vgl. 338f. 

373. ἐπὶ καὶ τόδ᾽ ὀμοῦμαι, ich 
will auch das dazu schwören; et- 
was anders als Od. v, 229 χαὶ ἐπὶ 
μέγαν ὅρκον ὁμοῦ ar. Jenes ist: 
Ent τούτοις καὶ τόδε ὀμοῦμαι. 

374-376. μὴ - ἀχαιῶν = v, 315 
-317. 

380. ἀϑάνατον ϑεὸν wie Xan- 


thos. — σετυφελέζειν, 8080], σχλη- 


ρῶς τύπτειν καὶ βλάπτειν. 
205 


307 
21 


305 


370 


375 


380 


“ 
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21 ἄψορρον δ᾽ ἄρα κῦμα κατέσσυτο καλὰ besdgu. 
αὐτὰρ ἐπεὶ Ξάνθοιο δάμη μένος, οἱ μὲν ἔπειτα 

παυσάσϑην" Ἥρη γὰρ ἐρύκαχε χωομένη weg‘ 

ἐν δ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσιν ἔρις πέσε βεβριϑυῖα 

ἀργαλέη, δίχα δέ σφιν ἐνὲ φρεσὶ ϑυμὸς ἄητο. 


385 


390 


895 


400 


5 


σὺν 


ἔπεσον μεγάλῳ παξάγῳ, βράχε δ᾽ εὐρεῖα χϑών, 


ἀμφὶ δὲ σάλπιγξεν μέγας οὐρανός. ἄιε δὲ Ζεύς 
ἥμενος Οὐλύμπῳ᾽ ἐγέλασσε δέ οἵ φίλον ἦτορ 
γηθοσύνῃ, ὅϑ᾽ ὁρᾶτο ϑεοὺς ἔριδι ξυνιόντας. 
ἔνϑ᾽ οἵ γ᾽ οὐκέτι δηρὸν ἀφέστασαν" ἦρχε γὰρ “Ἄρης 
δινοτόρος, καὶ πρῶτος ᾿ϑηναίῃ ἐπόρουσεν 
χάλκεον ἔγχος ἔχων, καὶ ὀνείδειον φάτο μῦϑον. 
τἰπτ᾽ αὖτ᾽, ὦ κυνάμυια, ϑεοὺς ἔριδι ξυνελαύνεις 
ϑάρσος ἄητον ἔχουσα, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 
ἢ οὐ μέμνῃ ὅτε Τυδείδην Διομήδε᾽ ἀνῆκας 
οὐτάμεναι, αὐτὴ δὲ πανόψιον ἔγχος ἑλοῦσα " 
ἰϑὺς ἐμεῦ ὦσας, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψας; 
τῷ «σ᾽ αὖ νῦν ὀίω ἀποτισέμεν ὅσσα μ᾽ ἔοργας."“ 
ὡς εἰπὼν οὔτησε κατ᾽ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν 
σμδρδαλέην, ἣν οὐδὲ Διὸς δάμνησι κεραυνός" 


382. χατέσσυτο in intransitiver 
Bedeutung mit dem Accusativ des 
Zieles (καλὰ δέεϑοα) verbunden. 

383. ol μέν, nämlich Xanthos und 
Hephästos: da ruhten sie beide. 

386. δέχα - ἄητὸ = διχῶς ὧρ- 
μητο. Der Begriff des Athmens um- 
fasst auch das Wollen und Streben, 
das Dichten und Trachten; so im 
Lateinischen altius spirare, maiora 
spirare, u. dgl. 


387f. σὺν δ᾽ ἔπεσον. Aus der ᾿ 


Vergleichung mit 390 ἢ, ergiebt sich, 
dass dieses Zusammenstossen zu- 
nächst nur symbolisch durch die 
Naturkräfte (πατάγῳ - οὐρανός) 
vor sich geht. Beachte aber den 
trefflichen Versbau! 

388. σάλπιγξεν, bildlich zur Be- 
zeichnung eines donneräbnlichen 
Getöses als Signal zum Angriff, vgl. 


zu 0, 219. 

3891. ἐγέλασσε - 69° ὁρᾶτο, vgl. 
θὰ. 3,78 χαῖρε νόῳ ὅτ' ἄριστοι 
Ἀχαιῶν δηριόωντο. Zeus freute 
sich, weil nun sein Rathschluss in 
Betreff des Achilleus in Erfüllung 
ging; vielleicht aber auch, weil er 
die komischen Scenen abnte, die 
beim Kampfe der Göttinnen erfolgen 


mussten, vgl. 489-509. 


395. ϑάρσος ἄητον, wahrschein- 
lich = αἴητον, vgl. zu 0,410 und, 
570 μυέης Iap00g. 

3I6. F. ἢ οὐ μέμνη xr&.,vgl.e, 131 
und 405 ff. (in Bezug auf Aphrodite) 
und besonders 800-813. 826-834 
(in Beziehung auf Ares); zu den fol- 
genden Worten αὐτὴ δὲ - ἔδαψας 
ebend. 856-858 ἐπέρεισε -- ἔδαψεν. 

401, σμερδαλέην, wegen ihrer 
Grauen und Schrecken einflössenden 
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τῇ μιν ’Agns οὕτησε μιαιφόνος ἔγχεϊ μακρῷ. 

ἡ δ᾽ ἀναχασσαμένη λέϑον εἵλετο χειρὶ παχείῃ 
κείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα, τρηχύν ve μέγαν τε, 

τόν δ᾽ ἄνδρες πρότεροι ϑέσαν ἔμμεναι οὖρον ἀρούρης" 
τῷ βάλε ϑοῦρον “Ἄρηα κατ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ἑπτὰ δ᾽ ἐπέσχε πέλεϑρα πεσών, ἐκόνισε δὲ χαίτας, 
τεύχεά τ᾽ ἀμφαράβησε. γέλασσε δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη, 
καί οἱ ἐπευχομένη ἔπσδα πτερόεντα προσηΐδα. 
»γηπύτι᾽, οὐδέ νύ πώ περ ἐπεφράσω ὅσσον ἀρείων 
εὔχομ᾽ ἐγὼν ἔμεναι, ὅτε μοι μένος ἰσοφαρίζεις. 

οὕτω κἂν τῆς μητρὸς ἐρινύας EEanorivors, 

n τοι χωομένη κακὰ μήδεται, οὕνεκ᾽ ᾿4χαιούς 
κάλλιπες, αὐτὰρ Τρωσὶν ὑπερφιάλοισιν auvvarg.“ 


εἣ 
ως 
τὸν δ᾽ 


ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέπεν 0008 φαξδινώ. 
üys χϑιρὸς ἑλοῦσα Ζιὸς ϑυγάτηρ Aypodien 


πυκνὰ μάλα στενάχοντα" μόγις δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν. 


τὴν δ᾽ 


αὐτίχ᾽ 


ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 
᾿4ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 


„a πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἀτρυτώνῃ, 


Gebilde, vgl. zu ε, 739-742. 

404Af. κείμενον - οὐρον ἀρούρης 
(=u,421 ἀμφ᾽ οὔροισι) nachgeahmt 
von Virgil. Aen. 12, 8964, sarum 
eircumaspicit ingens, Saxum anti- 
quum, ingens, campo quod forte 
tacebat, Limes ας Τὸ positus, litem 
ut discerneret arvis. . 

407. ἑπτὰ δ᾽ ἐπέσχε πέλεϑρα. 
Obgleich sonst die bomerischen cht- 
ter nicht gigantisch gedacht werden, 
so ist diese Hyperbel von der Grösse 
des gefallenen Ares doch leicht 
zu begreifen ; denn der Fall verlän- 
gert die Gestalt für das Auge. Vgl. 
Od. A, 577 ὁ δ᾽ (Τιτυὸς) ἐπ᾿ ἐννέα 
κεῖτο πέλεϑρα. 

409. χαί οὗ ἐπευχομένη gehört 
zusammen; zu προσηύδα ergänze 


μεν. 
4104. οὐδέ νύ -- ἐπεφράσω -- ὃς 
οὐδὲ -- ἑπεφράσω, soll die Anrede 


γηπύτιε rechtfertigen (vgl. zu v, 
296); ὅτε μοι - ἰσοφαρίζεις aber 
giebt die äussere Thatsache an, 
woraus die Sprechende diesen 
Schluss zieht: weil oder da du dich 
— gleich stellst, vgl. zu Od. ε, 840. 

412. ἐρεινύας, Schol. τὰς χατά- 
ρας, eigentlich die von der Mutter 
angewünschten Rachegüttinnen, — 
Den Zusammenhang der Bedeutun- 
gen zeigt Od. β, 135 μήτηρ στυγε- 
ρὰς ἀρήσετ᾽ Egıvüs. 

4183. οὕνεχ᾽ -- ἀμύνεις. Densel- 
ben Vorwurf macht Athene dem Ares 
auch &, 832-834. . 

416. Agyoodirn, die auch s, 357, 
wo sie von Diomedes verwundet ist, 
sich von Ares als ihrem Bruder 
den Wagen zur Flucht erbittet. 

417. μόγις - ϑυμόν, vgl. o, 240 
νέον δ᾽ ἐσαγεέρετο ϑυμὸν und zu 
Od. η, 288 ϑυμηγερέων. 


21 


405 


410 


415 


420 
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21 χαὶ δ᾽ αὖϑ'᾽ ἡ κυνάμυια ἄγει βροτολοιγὸν Apna 
Önlov ἐκ πολέμοιο κατὰ κλόνον. ἀλλὰ μέτελϑ."“ 

ὡς gar’, Adıvain δὲ μετέσσυτο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 
καί ῥ᾽ ἐπιεισαμένη πρὸς στήϑεα χειρὶ παχείῃ 
425 ἤλασε᾽ τῆς δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα nal φίλον ἤτορ. 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἄμφω κεῖντο ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 


480 


435 


440 


-c 3» 3») 


αρ 


ἐπευχομένη ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν. 


»τοιοῦτοι νῦν πάντες, ὅσοι Τρώεσσιν dpwyol, 
εἶεν, ὅτ᾽ “Ἀργείοισι μαχοίατο ϑωρηχτῆσιν, 
ὧδέ τε ϑαρσαλέοι καὶ τλήμονες, ὡς ᾿Ἰφροδίτη 


5 


ἦλϑεν “ρει ἐπίκουρος, ἐμῷ μένει ἀντιόωσα. 


τῷ κεν δὴ πάλαι ἄμμες ἐπαυαάμεϑα πτολέμοιο, 
Ἰλίου ἐκπέρσαντες ἐυχτέμενον πτολέίεϑρον.": 

ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη. 
αὐτὰρ Α΄ πόλλωνα προσέφη κρείων ἐνοσίχϑων 
„Doißs, τίη δὴ νῶι διέσταμεν; οὐδὲ ἔοικεν 
ἀρξάντων ἑτέρων" τὸ μὲν αἴσχιον, ai x ἀμαχητί 
ἴομεν Οὔλυμπόνδε, Aıös ποτὲ χαλκοβατὲς δά. 
ἄρχϑ᾽ σὺ γὰρ γενεῆφι νεώτερος" οὐ γὰρ ἔμοιγε 
καλόν, ἐπεὶ πρότερος γενόμην καὶ πλείονα οἶδα. 
γηπύτι᾽, ὡς ἄνοον κραδίην ἔχες. οὐδέ νυ τῶν πϑρ 
- μέμνηαι, ὅσα δὴ πάϑομεν κακὰ Ἴλιον ἀμφίς 
μοῦνοι νῶι ϑεῶν, Or aynvogı Aaousdovrı 
πὰρ Διὸς ἐλθόντες ϑητεύσαμεν εἰς ἐνιαυτόν 


‚422. κατὰ κλόνον, dareh das Ge- 
dränge (ihm hindurch helfend). 

424. ἐπιεισαμέγη, ἐπιπορευ- 
ϑεῖσα, agyressa; vgl. zu A, 358 χα- 
ταείσατο. 

4281. τοιοῦτοι -- εἶεν, so möge 
es allen im Kampfe ergehen. 

430f. ὧδέ τε - τλήμονες, und so 
(d. h. mit solchem Erfolge) frech und 
verwegen wie Aphrodite u. 8. w. — 
Ueber τλήμων vgl. zu &, 670. — ὡς 
Agoodirn ἦλϑεν = ὡς Apoodirn 
(ἢν) ἐλϑοῦσα. 

432, τῷ, dann, wenn die Andern 


so wären oder gewesen wären. 

436. tin - διέσταμεν ; warum -- 
stehen wir fern von einander, gehen 
nicht auf einander los, wie Ares und 
Athene? 

437. ἑτέρων, die Andern, d.h. 
einer oder mehrere von den Andern. 
Io diesem Umstande liegt der Grund, 
warum Poseidon die v, 133f. ge- 
äusserte Friedfertigkeit aufgege- 
ben; er selbst hat dies ebend. 138 
-143 vorhergesagt. 

444. ϑητεύσαμεν. Die Ursache 
dieses Dienstes der beiden Götter 
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μισθῷ ἔπι ῥητῷ" 6 δὲ σημαίνων ἐπέτελλεν. 

ἤτοι ἐγὼ Τρώεσσι πόλον πέρι τεῖχος ἔδειμᾳ 

εὐρύ τὰ καὶ μάλα καλόν, ἕν᾽ ἄρρηκτος πόλις ein‘ 

Φοῖβε, σὺ δ᾽ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς Bovnolksanes 

᾿Ιδηῤ ἐν χνημοῖσι πολυπτύχου ὑληέσσης. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μισϑοῖο τέλος πολυγηϑέες ὧραι 

ἐξέφερον, τότε νῶι βιήσατο μισϑὸν ἅπαντα 

“Δαομέδων ἔκπαγλος, ἀπειλήσας δ᾽ ἀπέπεμπεν. 

σοὶ μὲν ὃ γ᾽ ἠπείλησε πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν 

δϑήσειν, καὶ περάαν νήσων ἔπι τηλεδαπάων" 

στεῦτο δ᾽ ὃ γ᾽ ἀμφοτέρων ἀπολεψέμεν οὔατα χαλκῷ. 

νῶν δέ τ᾽ ἄψορροι κίομεν κεκοτηότι ϑυμῷ, 

μισϑοῦ χωόμενοι, τὸν ὑποστὰς οὐκ ἐτέλεσσεν. 

τοῦ δὴ νῦν λαοῖσι φέρεις χάριν, οὐδὲ μεϑ᾽ ἡμέων 

πδιρᾷ ὡς κα Τρῶες ὑπερφίαλοι ἀπόλωνται 

πρόχνυ κακῶς, σὺν παισὲ καὶ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν."“ 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέξισεεν ἄναξ Enaspyag ᾿Ἵπόλλων 


wird von Homer nirgends angege- 
ben. — In πὰρ Ζιὸς ἐλθόντες 
scheint eine Andeutung zu liegen, 
dass es auf Zeus’ Geheiss, vielleicht 
um Laomedon auf die Probe zu stel- 
len, geschehen sei. 

445. ὁ δὲ - ἐπέτελλεν, er aber 
gab uns gebietend Befehle, trug uns 
nach Gutdünken dem einen dieses 
dem andern ein anderes Werk auf. 
vgl. 446 und 448f. 

446. ἐγὼ - ἔδειμα. Nachn,452f. 
bätten beide Götter gemeinschaft- 
lich die Mauern erbaut; vgl. auch 
unten 516. 

450f. μισϑοῖο τέλος -- ἐξέφερον. 
Die Horen (vgl. zu ε, 749) heissen 
πολυγηϑέες, freudenreich, weil sie 
durch ihre regelmässige Folge wie 
die Reife der Früchte, so auch die 
Erfüllung unserer Wünsche und 
Hoffoungen herbeiführen (ἐχφρέρου- 
σι). In τέλος ἐχφέρειν, die Voll- 
endung, Verwirklichung bringen, 


d. h. den Zeitpunet, wo der Lohn 
verdient ist und nun bezahlt wer- 
den soll, herbeiführen — liegt die- 
selbe Ideenverbindung wie in rel&o- 
φόρος ἐνιαυτός, vgl. Od. δ, 86. 

451. βιῶσϑαι nach dem Sinn con- 
struirt, ganz wie ἀφαιρεῖσϑαί Tı- 
ya τι. | 

‚453f. σοὶ μέν steht im Gegen- 
satz zudemin veränderter Wendung 
folgenden ἀμφοτέρων 455. — Den 
Apollon behandelte er noch verächt- 
licher als den Poseidon. — Zu re- 
ράαν vgl.40 Anuvov - ἑπέρασσεν. 

455. ἀπολεψέμεν, eigentlich 
wegzuschälen, wegzuschneiden, vgl. 
Od. o, 86. 

458. τοῦ ϑή, vgl. zu β, 330 τὰ 
δή. Der ganze Satz ist bitter-iro- 
nisch. 2 E 

460. πρόχνυ - ἀλόχοισιν. Eine 
ähnliche Steigerung wie Od. ı, 534 
ὀψὲ χαχῶς ἔλϑοι, ὀλέσας ἄπο 
πάντας ἑταίρους. 


446 


450 


455 


460 


͵ 


-.«᾿.. 





465 


410 


415 


312. 
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»ἐννοσίγαι᾽, οὐκ ἄν us σαόφρονα μυϑήσαιο 
ἔμμεναι, εἰ δὴ σοί γε βροτῶν ἕνεκα πτολεμίξω 
δειλῶν, οἵ φύλλοισιν ἐοικότες ἄλλοτε μέν τε 
ζαφλεγέες τελέϑουσιν, ἀρούρης καρπὸν ἔδοντες, 
ἄλλοτε δὲ φϑινύϑουσιν ἀκήριοι. ἀλλὰ τάχιστα. 
παυσώμεσϑα μάχης" οἱ δ᾽ αὐτοὶ δηριαάσϑων." 

ὡς ἄρα φωνήσας πάλιν ἐτράπετ᾽ - αἴδετο γάρ ῥα 
πατροχασιγνήτοιο μιγήμεναι ἔν παλάμῃσιν. 
τὸν δὲ κασιγνήτη μάλα νείκεσε, πότνια ϑηρῶν, 
_Agrsuig ἀγροτέρη, καὶ ὀνείδειον φάτο μῦϑον' 
»φεύγεις δή, ἑκάεργε, Ποσειδάωνι δὲ νίκην 
πᾶσαν ἐπέτρεψας, μέλεον δέ οἱ εὖχος ἔδωκας. . 
γηπύτιξ, τί νυ τόξον ἔχεις ἀνεμώλιον αὐτως; 
μή σευ νῦν ἔτι πατρὸς ἐνὲ μεγάροισιν ἀκούσω 
εὐχομένου, ὡς τὸ πρὶν ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν, 
ἄντα Ποσειδάωνος ἐναντίβιον πολεμίζειν." 

ὡς φάτο" τὴν δ᾽ οὔ τι προσέφη ἑκάεργος ᾿Απόλλων, 
ἀλλὰ χολωσαμένη Arös αἰδοίη παράκοιτις 


462, οὐκ ἂν με -- μυϑήσαιο -, 
εἰ δὴ σοί γε -- πτολεμίξω (Futu- 
rum): angenommen, dass ich wirk- 
lich (wie du mir zumuthest) der 
Sterblichen wegen mit dir kämpfe, 
so wirst und würdest du mich selbst 
für einen Thoren halten. Vgl. α, 
293.7 γάρ κεν - καλεοέμην, el δὴ 
σοὶ --υπεέξομαι. 

464. φύλλοισιν ἐοικότες, ἃ. h. 
hinfällig und schnell vergänglich, 
wie die Blätter, die heute grünen 
und morgen abfallen (ἄλλοτε - ἄλ- 
λοτε). 

465. ζαφλεγέες, voll feuriger 
Kraft, kräftig: Gegensatz zu ἀχή- 
e:os (vgl. zu n, 100). Jenos Feuer 
aber wird durch die Frucht der Erde 
genährt. 

467. οἱ δ᾽ αὐτοί, sie selbst, wie 
τὼ δ᾽ αὐτώ α, 338. 

410. πότνια, d.i. δέσποινα oder 
δεσπότις. Der folgende Vers könn- 


te daher wohlentbehrt werden. Doch 
wurde Artemis unter dem Beinamen 
Ayoor£oa au verschiedenen Orten, 
auch in Athen, verehrt. 

413. μέλεον εὖχος, Paraphr. 
ματαέαν χαύχησιν, einen nichtigen, 
mühelosen Sieg. 

474. νηπύτιε. Die Dehnung der 
Endsylbe wird durch die Pause nach 
der Anrede erleichtert; übrigens 
vgl. zu α, 45 ἀμφηρεφέα. 

416. μή σεὺ - ἀκούσω xr£.,d.h. 
höre nur in Zukunft auf zu prahlen. 
Dass Apollon doch wirklich im Sinne 
hatte, gegen Poseidon zu kämpfen, 
ergiebt sich aus der Stellung, die er 
v, 67f. ihm gegenüber einnimmt. — 
Zu πατρὸς - εὐχομένου vgl.a,396. 

419. ἀλλὰ χολωσαμένη erg. 
προσέφη αὐτήν. Den folgenden 
Vers haben die besten Zeugen nicht 
oder verwerfen ihn ausdrücklich. 
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[veinsoev ἰοχέαιραν ὀνειδείοις ἐγτέεσσι»" 21 
481 


„zes δὲ σὺ νῦν μέμονας, κύον ἀδδεές, avsl’ ἐμεῖο 
στήσεσϑαι; χαλεπή vor ἐγὼ μένος ἀντιφέρεσθϑαν 
τοξοφόρῳ περ ἐούσῃ, ἐπεί σε λέοντα γυναιξίν 

Ζεὺς ϑῆκεν, καὶ ἔδωκε κατακτάμεν ἣν κ᾽ ἐϑέλῃσϑα. 
ἤτοι βέλτερόν ἐστι κατ᾽ οὔρεα ϑῆρας ἐναίρειν 
ἀγροτέρας τ᾽ ἐλάφους, ἢ κρείσσοσιν ἶφι μάχεσϑαι. 
εἰ δ᾽ ἐθέλεις πολέμοιο δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς 
ὅσσον φερτέρη εἴμ᾽, ὅτι μοι μένος ἀντιφερίζεις." 

ἢ da, καὶ ἀμφοτέρας ἐπὶ καρπῷ χεῖρας ἔμαρτττεν 
᾿ σκαιῇ, δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾿ ὥμων αἴνυτο τόξα, 
αὐτοῖσιν δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑεινε παρ᾽ οὔατα μειδιόωσα᾽ 
ἐντροπαλεζομένην" ταχέες δ᾽ ἔχπιπτον ὀιστοί. 


39 ὦ 


δακρυόεσσα δ᾽ ὕπαιϑα ϑεὰ φύγεν ὧς τε πέλεια, 


481. χύον ἀδδεές = 9, 423. --- 
Das Futurum 071708090: 482 steht 
ausdrucksvoll, da Hera das Unter- 
fangen der Artemis als ein gewag- 
tes bezeichnen will. 

482. χαλεπή -- ἀντιφέρεσϑαι. 
Dieselbe Verbindungsweise wie α, 
589. Das Subject zu ἀγτειφέρεσϑαε 
ist in dem von χαλεπὴ abhängigen 
zo: enthalten, also σέ. 

483f. λέοντα γυγαιξίν (vgl. zug, 
133), weil Artemis gleich diesem 
Raubthier schnell die Weiber hin- 
wegrafft, vgl. zu Od. y, 280. — Ber 
Satz ἐπεί σε - ϑῆχεν χαὶ ἔδωχε 
enthält die Erklärung zu τοξοφόρῳ 
sr. ®., aber freilich nur ironisch. die 
Göttin Artemis ist eine Löwin ge- 
gen Weiber (menschliche Wei- 
ber)! 

485. ϑῆρας, Eber oder Löwen, 
jedenfalls — im Gegensatz zu ἐλά- 
φους --- Raubwild. 

486, ἀγροτέρας -- χρείσσοσιν. 
In Betreff des gehäuften o vgl. zu 
Od. a, 402 ϑώμασι σοῖσιν. 

487. εἰ δ᾽ ἐϑέλεις. Der am 
Schlasse dieses Satzes zu ergän- 
zende Nachsatz wäre: ἄγε πειρή- 
ϑητι (vgl. Od. 9, 205 δεῦρ᾽ aye 


πειρηϑήτω) oder noch einfacher 
πάρα τοι (= πάρεστί σοι) nach Od. 
, 324, vgl. zu ll. ᾧ, 160. Statt des 
achsatzes tritt aber die 489 ff. be- 
zeichnete Thätlichkeit ein. — Zur 
ganzen Wendung vgl. das zuOd. «, 
271. 1]. a, 302 εἰ δ᾽ ἄγε μὴν πεί- 
ρησαι Bemerkte. ' 

488. ὅτε u. u. ἄντιφ., vgl zu 
411. Erf " 

489. χεῖρας erg. Apt&uıdos. Sie 
hält ihr die Hände, dass sie sich 
beim folgenden Acte nicht wehren 
kann. 


490. τόξα, Bogen und Köcher 
(wegen 492), die irgendwie verbun- 
den gewesen sein müssen. Vgl.502, 
wo τόξα geradezu für die Pfeile 
steht. 


492. ἐντροπαλιζομέγην. In Fol- 
ge der Schläge, die sie erbielt, 
wandte Artemis ihr Haupt ab, um 
sich denselben zu entziehen; weil. 
aber Hefa beim Schlagen mit dem 
Bogen auch den Köcher hin und her 
schwang, fielen die Pfeile heraus. 

493. ὕπαιϑα φύγεν -- ὑπ᾽ αὐτῆς 
φύγεν, wie nachher ὑπ᾽ ἔρηχος εἰσ- 
ἔπτατο. 
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n ῥά 9° ὑπ᾽ ἴρηκος κοίλην εἰσέπτατο πτέερην, 
χηραμόν' οὐδ᾽ ἄρα τῇ γε ἁλώμεναι αἴσιμον ἦεν" 
ὡς ἡ δακρυόδσσα φύγεν, λίπε δ᾽ αὐτόϑι τόξα. 
Antw δὲ προσέξιπιδ διάκτορος ἀργειφόντης 
»“4ητοῖ, ἐγὼ δέ τοι οὔ τι μαχήσομαι" ἀργαλέον δέ 
πληκτίζεσϑ᾽ ἀλόχοισι Διὸς νεφεληγερέταο" 
ἀλλὰ μάλα πρόφρασσα μετ᾿ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
εὔχεσθαι ἐμὲ νικῆσαι χρατερῆφε βίηφιν."“ 


2» 


og δφῆ, 


\ 
ὥς 


Anto δὲ ovvaivvro καμπύλα τόξα 


πεπεεῶτ᾽ ἄλλυδις ἄλλα μετὰ orgopalıyyı κονίης. 
ἡ μὲν τόξα λαβοῦσα πάλεν κίε ϑυγατέρος ἧς" 


ς 339 2 22}2 


Ὁ 00 


Ὄλυμπον inavs, Διὸς ποτὲ χαλκοβατὲς δᾶ, 


δακρυόεσσα δὲ “πτατρὸς ἐφέζετο γούνασι κούρη, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιος ἕἑανὸς τρέμδ. τὴν δὲ προτὲ οὗ 
εἷλε πατὴρ Κρονίδης, καὶ ἀνείρετο ἡδὺ γελάσσας 
είς νύ σε τοιάδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέχος, Οὐρανεώνων; “ 
[μαψιδίως, ὡς εἴ τι κακὸν δέζουσαν ἐνωπῇ;] 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέδιπεον ξυστέφανος κελαδεινή 
„on μ᾽ ἄλοχος στυφέλιξε, πάτερ, λευκώλενος Ἥρη, 
ἐξ ἧς ἀϑανάτοισιν ἔρις καὶ νεῖκος ἐφῆπται." 
ὡς οἵ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 


495. γηραμόν, parallel mit xof- 
Anv πέτρην, die leere, geräumige 
Kleft, oder als Adjectiv: einen klüf- 
tigen, vgl. Apollon. Rhod. 4, 1298, 
ἔχτοϑι πέτρης χηραμοῦ. --- οὐδ᾽ 
ἄῤα - ἦεν, weil sie sich in die Fels- 
kluft retten konnte. 

499. ἀλόχοισι. Der Plural zur 
Bezeichnung des Gattungsbegriffes. 
Die ganze Rede des Hermes ist gut- 
müthiger Spott. ‚Uebrigens wird 
auch Od. A, 580 Leto als Ζιὸς xv- 
den napaxoırıs bezeichnet. 

500. ἀλλὰ μάλα πρόφρασασα - 
εὔχεσϑαι, rühme dich nur immerhin 
nach Herzenslust. — Zu μάλα vgl. 
α, 173 φεῦγε μάλα, über πρό- 
φρασσα zu Od. ε, 161 und über das 


. synonyme πρόφρων zu Od. β, 230. 


΄ 


504, πάλιν κέξε, sie kam wieder 
zurück (vom Aufheben der Pfeile aus 
dem Staube) zu den andern Göttern. 
- ϑυγατέρος ἧς müss von τόξα 
abhangen ; denn Artemis war schon 
493.496 entflohen, Leto aberkehrte 
erst 518 mit den übrigen Göttera ia 
den Olympos zurück. 

507. &avos, vgl. zu y,385. Durch 
das Zittern des Kleides ist auch ihr 
Zittern am ganzen Leibe ausgespro- 
chen. ͵ 
509. τές -- Οὐρανιώνων = ε, 373, 
woher auch der folgende Vers ge- 
nommen ist, den indessen die besten 
Handschriften hier weglassen. 

514. ὡς - ἀγόρευον. Die voran- 
gehende Erzählung wird sehr auf- 
fallend plötzlich abgebrochen, in- 
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αὐτὰρ Ἀπόλλων Φοῖβος ἐδύσετο Ἴλιον ἱρήν»" 
μέμβλετο γάρ οἱ τεῖχος δυδμήτοιο πόληος, 
μὴ 4]αναοὶ πέρσειαν ὑπὲρ μόρον ἥματε κείνῳ. 
οἱ δ᾽ ἄλλοι πρὸς Ὄλυμπον ἔσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
οἱ μὲν χωόμενοι, οἱ δὲ μέγα κυδιόωντες, 
κὰδ δ᾽ ἷζον πὰρ Ζηνὶ κελαινεφεῖ. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
Τρῶας ὁμῶς αὐτούς τ᾽ ὕλεκεν καὶ μώνυχας ἵππους. 
εἷς δ᾽ ὅτε καπνὸς ἰὼν sig οὐρανὸν εὐρὺν ἵκηται 
ἄστεος αἰϑομένοιο,, ϑεῶν δέ ὃ μηνις ἀνῆκεν, 
σπεᾶσε δ᾽ ἔϑηκε πόνον, πολλοῖσι δὲ κήδε᾽ ἐφῆκεν, 
ὡς ᾿Αχιλεὺς Τρώεσσι πόνον καὶ κήδε ἔϑηκδν. 
ἑστήκει δ᾽ 6 γέρων Πρίαμος Islav ἐπεὶ πύργου, 
ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ ᾿Αχιλῆα πελώριον" αὐτὸὼρ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
Τρῶες ἄφαρ κλονέοντο πεφυζότες, οὐδέ τις ἀλκή 
γίγνεϑ᾽. ὁ δ᾽ οἰμώξας ἀπὸ πύργου βαῖνε χαμᾶζε, 
ὀτρύνων παρὰ τεῖχος ἀγακλευτοὺς πυλαωρούς. 
»πεπταμένας ἐν χερσὶ πύλας ἔχετ᾽, εἰς ὅ κε λαοί 
ἔλϑωσι προτὶ ἄστυ πεφυζότες" 7 γὰρ. Ayıldsig 


dem weder Zeus der Artemis ant- 
wortet noch ein andrer Gott ihr 
irgend welche Theilnahme zeigt; 
ganz anders als ε, 381-430, 

515. αὐτὰρ πόλλων Φοῖβος 
xz&., ἀ. h. Apollon begiebt sich wie- 
der auf die Burg Pergamos, wo er 
seinen gewöhnlichen Sitz hat; vgl. 
Einleit. S. 11. | 

516. μέμβλετο — τεῖχος, weil 
sie nach dem zu 446 Bemerkten 
zum Theil von ihm erbaut war. 

517. un -- ὑπὲρ μόρον. Eine 
v, 30 auch von Zeus ausgesprochene 
Besorgniss. 

521. ὁμῶς fasst αὐτούς τε καὶ 
ἕππους zOsammen. 

522 --ὅ25. oc δ᾽ ὅτε χαπνὸς 
ἰὼν χτὲ. Eine etwas sonderbare 
und unklare Vergleichung. Der An- 
fang ist beinahe gleichlautend mit 
o, 207, wo aber die Ausführung 
und Tendenz ganz verschieden ist. 
Hier hat der erste Vers nur sehr 


geringe Beziehung Auf den Haupt- 
gedanken und der Vergleichungs- 
punct liegt in der Allgemeinheit 
des verursachten Jammers und 
Elends (Aorist). — αἰϑομέγοιο, 
wahrscheinlich durch Feinde, aber 
durch Zulassung und nach dem 
Willen der Götter. — ἔϑηκε, näm- 
lich xanvos &or. al$., ἃ. h. der 
Brand der in Rauch aufgehenden 
Stadt. Man bemerke auch den un- 
gewöhnlicb — um nicht zu sagen 
ungebührlich — gehäuften Gleich- 
klang in ἀνῆκεν — ἔϑηκε — 
ἐφῆκεν — ἔϑηκεν. 

526. ϑείου, Schol. ϑεοποιήτου, 
ϑεοδμήτου, vgl. 3, 519. 


527. ὑπ᾽ αὑτοῦ verbinde mit 
πεφυζότες. 

530. ὀτρύνων. Der Gebrauch des 
Präsens ia Verbindusg mit Baive 
bezeichnet passend die Ungeduld 
und den Eifer des Priamos. 
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21 ἐγγὺς δες κλονέων" νῦν οἴω λοίγι' ἔσεσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεί κ' ἐς τεῖχος ἀναπνεύσωσιν ἀλέντες, 
535 αὖτις ἐπανϑέμεναι σανίδας ττυκινῶς ἀραρυέας" 
δείδια γὰρ μὴ οὖλος ἀνὴρ ἐς τεῖχος ἅληται."" 

ὥς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄνεσάν τε πύλας χαὶ ἀπῶσαν ὀχῆας 
ai δὲ πετασϑεῖσαι τεῦξαν φάος. αὐτὰρ ᾿“πόλλων 
ἀντίος ἐξέϑορε, Τρώων ἵνα λοιγὸν ἀλάλκοι. 
540 οἱ δ᾽ ἰϑὺς πόλιος καὶ τείχεος ὑψηλοῖο, 
δίψῃ καρχαλέοι, κεκονιμένοι ἐκ πεδίοιο 
φεῦγον. ὃ δὲ σφεδανὸν ἔφεπ᾽ ἔγχεϊ, λύσσα δέ οἵ κῆρ 
ἀὲῤν ἔχε χρατερή, μενέαινε δὲ κῦδος" ἀρέσϑαι. 
ἔνϑα κεν ὑψίπυλον Τροίην ἕλον υἷες ᾿“χαιῶν, 
εἰ μὴ Ἀπόλλων Φοῖβος Ayıvoga δῖον ἀνῆκεν, 
φῶτ᾽ ᾿ΑἈντήνορος υἱὸν ἀμύμονά Te κρατερόν τε. 
ἐν μέν οἵ κραδίῃ ϑάρσος βάλε, πὰρ δέ οἱ αὐτός 
ἔστη, ὅπως ϑανάτοιο βαρείας κῆρας ἀλάλκοι, 
φηγῷ κεκλιμένος" κεκάλυπτο δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. 
αὐτὰρ ὃ γ᾽ ὡς ἐνόησεν ᾿Ἵχιλλῆα πτολίπορϑον, 
ἔστη, πολλὰ δέ οἱ κραδίη πόρφυρε μένοντι. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
»»ὦ μοι ἐγών. Ei μέν κεν ὑπὸ κρατεροῦ Ayılmog 


545 


550 


533. λοίγι᾽ ἔσεσϑαι wie a, 573 
(vgl. ebend. 518) n δὴ λοίγια ἔργα 
rad” ἔσσεται. 

534. ἐπεί x’ -- ἀναπνεύσωσιν, 
nachdem sie wieder frei zu athmen 
begonnen haben, also in Sicherheit 
gekommen sind. 

535f. ἐπαγνϑέμεναι, vgl. &, 751 
ἐπεϑεῖναι im Gegensatz zu dyazxli- 
γαι. — Zu ἅληται vgl. A, 192. 

537. ἄνεσαν χαὶ ἀπῶσαν. Für 
uns ein Hysteronproteron = ἄγεσαν 
πύλας ἀπώσαντες ὀχῆας, daher 
auch αὖ δὲ (πύλαι) folgt. 

538. τεῦξαν φάος, Schol. σωτη- 
ρέαν τοῖς φεύγουσιν ἐποίησαν, es 
bot Rettung, rettendes Licht, vgl. 
L, 6. — αὐτὰρ πόλλων are. Auch 
der Gott bedient. sich jedesmal der 
natürlichsten Mittel und Wege. 


541. δέψῃ καρχαλέοι = d. xa- 
τάξηροι (siti aspert, nach Virg. Ge- 
org. 3, 434). Schol. ξηραίνες γὰρ 
καὶ τραχύγνει τὴν γλῶτταν ἢ 
πολλὴ δίψα. 

542. σφεδανὸν = A, 165 σφε- 
δανὸν “αναοῖσι χελεύων. 

543. χῦδος ἀρέσθαι, durch Er- 
legung des Hektor, vgl. χ, 393. 

544. Toosnv, hier deutlich die 
Stadt = zz, 698, vgl. α, 129, 

546. por’ Avyınvogos υἷόν = 
d, 194 por’ ᾿“σχληπιοῦ υἷόν. 

549. φηγῷ xexluuevos, Schol. 
ὑποχρυπτόμενος τῇ δρυέ. 

550. Ἀχιλλῆα. πτολέπορϑον, 
vgl. zu £, 278 und ı, 328. — ὅ ye 
ist Agenor. 

563.569. ὦ uoı ἐγών. Der zu- 
gende, aber mannhaft gegen seine 
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φεύγω, τῇ περ οὗ ἄλλοι ἀτυζόμενοι κλονέονται, 
T 
αἱρήσει με καὶ ὡς, καὶ ἀνάλκιδα δειροτομήσει. 


> u 


> 
Ei ar 


ἐγὼ τούτους μὲν ὑποκλονέεσϑαι ἐάσω 


Πηλείδῃ ᾿Αχιλῆι, ποσὶν δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλλῃ 
φεύγω πρὸς πεδίον ᾿Ιδήιον, ὄφρ᾽ ἂν ἵκωμαι 
Ἴδης τὸ κνημοὺς κατά ve δωπήια δύω" 
ἑσπέριος δ᾽ ἂν ἔπειτα λοεσσάμενος ποταμοῖο, 
ἱδρῶ ἀποψυχϑεὶς ποτὲ Ἴλιον ἀπονεοίμην. ᾿ 
ἀλλὰ τίη μοι ταῦτα φίλος διδλέξατο ϑυμός; 
μή μ᾽ ἀπαειρόμενον πόλιος πεδίονδε νοήσῃ 
καί us μεταΐξας μάρψῃ ταχέεσσι πόδεσσιν. 


Zaghaftigkeit anringende Agenor 
zieht im Ganzen drei Fälle in Er- 
wägung, drei Wege, die er einschla- 
gen könnte: 1. von seiner Stelle 
(vor dem skäischen Thore) zu wei- 
chen und dem Strome der allgemei- 
nen Flucht zu folgen; diesen ver- 
wirft er sogleich 555 durch die Vor- 
stellung, dass ihn Achilleus doch 
einholen würde; 2. seitwärts und 
vom Schlachtfelde weg gegen das 
Gebirge zu fliehen und erst gegen 


A2nd in die Stadt heimzukehren.. 
Dieser Gedanke leuchtet ihm an- 


fangs ein und sein Entschluss scheint 
sich 560f. dahin zu neigen; dann 
aber mahnt er 562 sich selbst davon 
ab, weil ja Achilleus ihn wahrschein- 
lich entweichen sähe und desto ge- 
wisser dem Tode weihen würde. 
Darum entschliesst er sich 3. dem 
Achilleus ohne Umstände entgegen 
zu gehen. 

555. καὶ ὥς, gleichwohl, vgl. zu 
Od. a, 6. 

556 τούτους, τοὺς ἄλλους. 

557. ἀπὸ τεέχεος ἄλλῃ, von der 
Ecke, wo die Mauer aufhörte oder 
sich an den Felsabhang anschloss. 

558. πρὸς πεδίον Idnıov (nach 
Krates statt λήιον, denn die ili- 
sche = troianische Ebene kann nicht 
gemeint sein, weil dahin Agenor 


21 
555 


560 


gerade nicht wollte), nach dem idäi- ᾿ 


schen Felde, d. ἢ. dem vom Ska- 
mander durchflossenen Engthal hin- 


ter der Stadt und Burg, dem schma- 


len Strich fruchtbaren Landes ne- 
ben dem Fluss, über welchem der 
Ida sich steil erhebt und der theils 
mit Getreide, theils mit dem schön- 
sten dichten Gebüsch (ῥωπήια 559) 
bedeckt ist. Dahin führte vielleicht 
vom skäischen Thore über den ge- 
gen den Fluss sich lagernden Ab- 
hang ein Fusssteig, und war Agenor 
einmal dort, so konnte ihn kein 
Blick mebr erreichen. (Nach Wel- 
cker, kleine Schriften 2. S. LX [Ὁ 


560f. ἑσπέριος δ᾽ ἂν ἔπειτα - 
ἀπογνεοέμην ist formell der Nach- 
satz zu 556-559, zur Ausmalung 
der mit der zweiten Voraussetzung 
verbundenen Vortheile: dann könnt’ 
ich am Abend u. 5. w. Nachher aber 
folgt die auch diese Voraussetzung 
zurückweisende Frage 562 ἀλλὰ 
τίη - $uuos; worüber vgl. zu A, 
407. 
ΝΣ "idea ἀποψυχϑ είς, vgl. λ, 

563. μή με -- νοήσῃ, d. h. wenn 
er mich ΠῺΡ nicht sieht, gewiss 
würd’ er mich sehen ; vgl. zu y, 123. 
— ἀπαειρόμενον, Schol. arralgoy- 
Ta χαὶ ἀποχωροῦντα. 
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21 οὐκέτ᾽ ἔπειτ᾽ ἔσται ϑάνατον καὶ κῆρας ἀλύξαι" 

566 λέην γὰρ κρατερὸς περὲ πάντων ἔστ᾽ ἀνθρώπων. 

ei δέ κέν ol προπάροιϑε πόλιος κατεναντίον ἔλϑω:" 

καὶ γάρ IP τούτῳ τρωτὸς χρὼς ὀξέι χαλκῷ, 

ἐν δὲ ἴα ψυχή, ϑνητὸν δέ E φασ᾽ ἄνϑρωποι."“ 

[ἔμμεναι" αὐτάρ οἱ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζει.) 
ὡς εἰπὼν ᾿Αχιλῆα ἀλεὶς μένεν, ἐν δέ οἱ ἦτορ 

ἄλκιμον ὡρμᾶτο πτολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

ἠύτε πάρδαλες sicı βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο 

ἀνδρὸς ϑηρητῆρος ἐναντίον, οὐδέ τι ϑυμῷ 

ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἐπεδί κεν ὑλαγμὸν ἀκούσῃ" 

εἴ περ γὰρ φϑάμενός μιν ἢ οὐτάσῃ ἠὲ βάλῃσιν, 

ἀλλά.τε καὶ περὶ δουρὶ πεπαρμένη οὐκ ἀπολήγει 

ἀλκῆς, πρίν γ᾽ ἠὲ ξυμβλήμεναι ἠὲ δαμῆναι". 

ὡς ΔΑντήνορος υἱὸς ἀγαυοῦ, δῖος Ayrvoe, 

οὐκ ἔϑελεν φεύγειν πρὶν πειρήσαιτ᾽ Axılmog, 


570 


575 


580 


585 


ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἄρ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο πάντοσ 


2 


»!} , 
ἐίσην, 


ἐγχείῃ δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο, καὶ μέγ᾽ ἀύτει 
»ἢ δή που μάλ᾽ ἔολπας ἐνὲ φρεσί, φαίδιμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 


2 


ἤματι τῷδε πόλιν πέρσειν Τρώων ἀγερώχων, 


μὲ ΄ 
νηπύτι᾽" ἡ τ᾿ ἔτι πολλὰ τετεύξεται ἄλγε᾽ re’ αὐτῇ. 


567. εἰ δέ χέν οἵ -- ἔλϑω. Der 
Nachsatz zu dieser dritten, vom 
Sprechendengebilligten Fallsetzung 
„so wird dies das Beste sein‘ ist 
mit in der folgenden Begründung 
enthalten = wenn ich ihm aber - 
entgegen trete; so ist ja wohl auch 
sein Leib verwundbar; vgl. zu «, 
580f. εἴ περ γάρ χ᾽ ἐϑέλῃσιν - ὁ 
γὰρ πολὺ φέρτατός ἔστιν. 

569. ἐν δὲ ἴα ψυχή, er hat eine 
einzige (nicht wieder ersetzbare) 
Seele, nur Ein — nicht unverlier- 
bares — Leben. Die Sage von der 
Unverwundbarkeit des Achilleus ist 
erst nachhomerisch. 

570. ἔμμεναι - ὀπάζει. Wahr- 
scheinlich ein Einschiebsel, das den 
unvollständig scheinenden Satz er- 
gänzen sollte; aber der Schluss ist 


gegen den Zweck des Sprechenden 
576. φϑάμενος, nämlich «vr 
Inonm. , 
577. περὶ δουρὶ mezagufır,. 
vgl. α, 465 ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπει- 


av. 

| 578. ξυμβλήμεγαι intransitiv: 
congredi, hier: dem Feinde beikou- 
men, ihn fassen. 

581f. ἀσπίδα μὲν (vgl. μ, 294 
- ἐγχείῃ δὲ xr&. Er war gleichzei- 
tig auf Vertheidung und Angriff be- 
dacht. 
585. τετεύξεται - En’ αὐτῆ, es 
werden noch viele Leiden bereitr! 
werden über und um sie {um sie 
zu beschützen oder zu erobern !. 
zwar für beide Theile, aber gewiss 
auch für dich und dein Volk. \Vgl. 
zu δι A470f. ı, 492. 
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ἐν γάρ οἱ πολέες τὲ καὶ ἄλκιμοι ἀνέρες εἶμέν, 

οἱ καὶ πρόσϑε φίλων. τοκέων ἀλόχων τὸ καὶ υἱῶν 
Ἴλιον εἰρυόμεσϑα. σὺ δ᾽ ἐνθάδε πότμον ἐφέψεις, 
ὧδ᾽ ἔκπαγλος ἐὼν καὶ ϑαρσαλέος πολεμιστής." 

ἦ δα, καὶ ὀξὺν ἄκοντα βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, 
καί ῥ᾽ ἔβαλε κνήμην ὑπὸ γούνατος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
ἀμφὲ δέ μὲν κνημὶς νεοτεύχτου κασσιτέροιο 
σμερδαλέον κονάβησε: πάλιν δ᾽ ἀπὸ χαλκὸς ὄρουσεν 
βλημένου, οὐδ᾽ ἐπέρησε, ϑεὸῦ δ᾽ ἠρύκακε δῶρα. 
Πηλείδης δ᾽ ὡρμήσατ᾽ “4γήνορος ἀντιϑέοιο 
δεύτερος" οὐδὲ ἔασεν ᾿Ἵπόλλων κῦδος ἀρέσϑαι, 


ἀλλά uw ἐξήρπαξε, κάλυψε δ᾽ ἄρ 


 } 


ἠέρι πολλῇ, 


ἡσύχιον δ᾽ ἄρα μὲν πολέμου Exreeune νέεσϑαι. 

αὐτὰρ 6 Πηλείωνα δόλῳ ἀποέργαϑε λαοῦ: 

αὐτῷ γὰρ ἑκάεργος Ayrivogı πάντα ἐοικώς 

2) x m ς 2 [4 MB \ ’ 

ἔστη πρόσϑε ποδῶν, ὃ δ᾽ ἐπέσσυτο ποσσὶ διώκειν. 

ἕως ὃ τὸν πεδίοιο διώκετο πυροφόροιο, 

τρέψας πὰρ ποταμὸν βαϑυδινήεντα Σκάμανδρον, 

τυτϑὸν ὑπεχπροϑέοντα; δόλῳ δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑελγεν ᾿“πόλλων, 

ὡς αἰεὶ ἔλποιτο κιχήσεσϑαι ποσὲν οἷσιν" 

τόφρ᾽ ἄλλοι Ἰρῶες πεφοβημένοι ἦλϑον ὁμίλῳ 

> G x» [4 3 », 25. 9 

ἀσπασιοι προτὶ ἄστυ, πόλις Ö. Euninto ἀλέντων. 
2.9).ϑ 2% ’ > »> [4 \ ’ ! 

οὐδ᾽ ἄρα τοί γ᾽ ἔτλαν πόλεος καὶ τείχεος ἐκτός 

μεῖναι 87° ἀλλήλους, καὶ γνώμεναι ὃς τὸ πεφεύγοι 


587f. πρόσϑε -- υἱῶν, vgl. ὃ, 51 
πρό τε παίδων καὶ πρὸ γυναιχῶν. 
— εἰρνόμεσθϑα ist Futurum (vgl. 
τετεύξεται und ἐφέψεις); darum 
geht auch xa} voran: wie wir da 
sind, werden wir auch schützen. 


591. xynunv. Aus 594 ergiebt 
sich, dass er eigentlich nur die 
Schiene, xynuds, traf. 


599. ἀποέργαϑε, er trennte ihn 
und hielt ihn entfernt, nicht nur 
momentan, sondern dauernd, bis die 
fiehenden Troer sich in die Stadt 


gerettet hatten, vgl. 606f. y, 14 
-20. . 

600. αὐτῷ gehört zu Aynvogı, 
dem (nun eutfernten) Agenor selbst. 

602. πεδίέοιο (vgl. zu 558), durch 
die weizentragende Ebene seitwärts 
vom skäischen Thore (gegen Osten). 

603. τρέψας, ihm die Richtung 
gebend, eigentlich ihm in der einge- 
schlagenen Richtung (y, 16) folgend 
und ihn so vor sich hertreibend. 


604. δόλῳ δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑελγεν nach 
599. 


611 


10 
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ὃς τ᾽ ἔϑαν᾽ Ev πολέμῳ" ἀλλ᾽ ἀσπασίως ἔσέχυντο 
ἐς πόλιν, ὅν τινα τῶν γε πόδες καὶ γοῦνα σαώσαιε. 


ὥς οἱ μὲν κατὰ ἄστυ, πεφυζότες ἠύτε νεβροί, 
ἱδρῶ ἀπεψύχοντο πίον τ᾽ ἀκέοντό τε δίψαν, 
κοχλεμένοι καλῇσιν ἐπάλξεσιν" αὐτὰρ “4χαιοί 
τείχεος ἄσσον ἴσαν, σάκε᾽ ὥμοισι κλίναντες. 
Ἕχτορα δ᾽ αὐτοῦ μεῖναι ὁλοιὴ μοῖρ᾽ ἐπέδησεν, 
Ἰλίου προπάροιϑε πυλάων ve Σκαιάων. 
αὐτὰρ Πηλείωνα προσηύδα Φοῖβος ᾿Απόλλων 
»τίπτε με, Πηλέος υἱέ, ποσὶν ταχέεσσι διώκεις, 
αὐτὸς ϑνητὸς ἐὼν ϑεὸν ἄμβροτον; οὐδέ νύ πώ μὲ 
ἔγνως ὡς ϑεός εἶμι, σὺ δ᾽ ἀσπερχὲς usvealveug. 
ἢ νύ τοι οὔ τι μέλει Τρώων πόνος οὖς. ἐφόβησας, 
ot δή τοι εἰς ἄστυ ἄλεν, σὺ δὲ δεῦρο λιάσϑης. 
οὐ μέν us κτενέεις, ἐπεὶ οὔ τοι μόρσιμός εἰμι." 


Dieses Buch hängt in Hinsicht auf 
Inhalt und Darstellung enge mit 
den vorhergehenden zusammen. Es 
zeichnet sich dabei durch die höch- 
ste Wärme, ja Gluth der Empfin- 
dung, Kühnheit der Phantasie und 
einen schwunghaften Fluss der Rede 
aus. Dabei hat es jedoch einige Ei- 
genheiten in Sprache und Versbau, 
welche zeigen, dass es wenigstens 
als Gauzes nicht zu den ältesten ho- 
merischen Gesängen gehört. 

3. χεχλιμένοι-- ἐπαλξεσιν. Sehr 
natürlich denkt sich der Dichter, 
dass die in die Stadt geretteten 
Krieger nicht sogleich nach Hause 
eilen, sondern noch um das Thor 
verweilen und von den Mauern 
berab, an die Brustwehren oder 
Zinnen derselben angelehnt, dem 
fernern Verlaufe der Schlacht zu- 
sehen. 

4. σάχε᾽ - κλέγαγτες, vgl. zu A, 


5. Ἕκτορα - ἐπέδησεν. Eine 
Andeutung, dass nun aueh Hektor's 
Stunde gekommen sei und sein Tod 
in diesem Gesange erzählt werden 
soll, vgl. 326-363. 

If. οὐδέ νύ πώ με ἔγνως, vgl. 


φ, 410 οὐδέ νύ no περ ἔπεφρά- 


σω. Zu dem wiederholten yo vgl. 
Od. α, 60-62. 

11.f. ἡ νύ - Τρώων πόνος χτὲ. 
nicht denkst du an den Kampf mit 
den Troern, die du in die Flucht 
geschlagen (und hättest verfolgen 
sollen), welche sich nun in die 
Stadt zurückgezogen haben. —al7- 
ycı, von einem freiwilligen Rück - 
zug, wobei man sich in einen engern 
Raum zusammendrängt, wie @, 2860. 
— σὺ - λιάσϑης, Schol. σοῦ ἔνταῦ- 
ϑα ἀποχλιϑέντος. 

18. οὔ τοι μόρσιμός else = οἵ 
τοι μόρσιμόν ἔστιν ἐμὲ ἀποχτεῖ- 
γαι. Oder, da Apollon sieh 91. 
schon als Gott zu erkennen gege- 


n 
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„eßlowas u’, Exdspye, ϑεῶν ὀλοώτατε πάντων, ᾿ 15 


ἐνθάδε νῦν τρέψας ἀπὸ τείχεος" ἢ x ἔτε πολλοέ 

γαῖαν ὀδὰξ εἶλον πρὲν Ἴλιον εἰσαφικέσθαι. 

νῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν μέγα κῦδος ἀφείλδεο, τοὺς. δ᾽ ἐσάωσας 
’ \ » ἢ >» 2 ’ 

ῥδηεδίως, ἐπεὶ οὔ τι τίσεν γ᾽ ἔδδεισας ὀπίσσω. 


3 > 


nc0 


ἂν vıoalunv, ei μοι δύναμίς ya παρείη.“ 


ὡς εἰπὼν προτὶ ἄστυ μέγα φρονέων ἐβεβήκϑι, 
σευάμενος ὡς 8’ ἵτεπτος ἀεϑλοφόρος σὺν ὄχεσφιν, 
ὃς δά τε δεῖα ϑέῃσε τιταινόμενος πεδίοιο", 
ὡς ᾿Αχιλεὺς λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα. 

τὸν δ᾽ ὁ γέρων Πρίαμος πρῶτος ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν, 
παμφαίνονθ᾽ ὥς τ᾽. ἀστέρ᾽, ἐπεσσύμενον “τεδίοιο, 
ὅς δά τ᾽ ὀπώρης εἶσιν, ἀρίζηλοι δέ οἱ αὐγαί 
φαίνονται πολλοῖσι μετ᾿ ἀστράσι νυχτὸς ἀμολγῷ" 
ὃν τὸ κύν᾽ Ὡρίωνος ἐπίχλησιν καλέουσιν. 


λαμπρότατος μὲν δγ᾽ ἐστί, κακὸν δέ τὸ σῆμα τέτυκται, 30 


καί τὸ φέρδι πολλὸν πυρδεὸν δειλοῖσι βροτοῖσιν. 
ὡς τοῦ χαλχὸς ἔλαμπτδ περὲ στήϑεσσι ϑέοντος. 
ᾧμωξεν δ᾽ ὃ γέρων, κεφαλὴν δ᾽ ὃ ya κόψατο χερσίν 


ben hat, μόρσιμος = μοέρᾳ vrro- „ ten Handlung, nicht der Eigenschaft 


κείμενος, dem Verhängniss (des 
Todes) unterworfen. 

101. τρέψας, vgl. zu φ, 603. — 
ἡ κ᾿ ἔτι - εἷλον, erg. wenn du mich 
nicht hierher verlockt hättest. 

20. ἢ σ᾽ ἂν - παρείη, vgl. Od. 
β, 82 ἢ τ᾽ &) ἀμυναίμην εἴ μοι 
κτὲ. 

22. ἵἕπῆος ἀεϑλοφόρος. Weil 
der Verglichene, Achilleus, nur Ei- 
ner ist, wird auch nur Ein Ross, mit 
dem er verglichen wird, genannt, 
obgleich nie nur Eines von den Wa- 
gen gespannt ist (σὺν ὄχεσφι»). 
Der Vergleichungspunct ist der 
Stolz (μέγα φρονέων) und die Sie- 
geszuversicht (ἀεϑλοφόρος). 

23. ὃς ῥα - ϑέῃσι, wann es da- 
bin eilt: zur Bezeichnung der in die 
Erscheinung tretenden, also beding- 

Iliade li. 4. Aufl. 


an sich. 

24. λαιψηρὰ - ἐνώμα, vgl. zu 
ο, 269. 
26f. παμφαίγονθ'᾽ ὡς τ᾽ - ὁπώ- 
ons εἶσιν, vgl. &, δ. ἀστέρ᾽ ὀπωρι- 
vo χτέ. 

28. νυχτὸς ἀμολγῷ, vgl. zu Od. 
δ, 841. 

30. χαχὸν σῆμα, als Vorbote 
hitziger Krankheiten (πυρετοῦ. Vgl. 
Virg. Aen. 10, 273f. Sirius ardor, 
Ille sitim morbosque ferens 
mortalibus aegris. Unglück 
verkündet aber auch der herankom- 
mende Achilleus. ᾿ 

28 ἢ. χερσὶν ist auch bei ἀγασχό- 
μενος (hoch ausholend) wieder zu 
denken, nach ψ, 686 ἄντα δ᾽ ἀνα- 
σχομένω χερσὶ στιβαρῇσιν. --- 

21 
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2R ὑψόσ᾽ ἀνασχόμενος, μέγα δ᾽ οἰμώξας ἐγεγώνει 

35 λισσόμενος φίλον υἱόν' ὁ δὲ προπάροιϑε πυλάων 
ἑστήκειν, ἄμοτον μεμαὼς ᾿ἐχελῆε μάχεσϑαι. 

τὸν δ᾽ ὁ γέρων ἐλεεινὰ προσηύδα, χεῖρας ὀρεγνύς. 
„ Exrog, μή nor μέμνε, φίλον τέχος, ἀνέρα τοῦτον 
οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, ἕνα μὴ τάχα πόεμον ἐπίσπης 
Πηλείωνι δαμείς, ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερός ἐστιν, 
σχέτλιος. αἴϑε ϑεοῖσι φίλος τοσσόνδε γένοιτο 
ὅσσον ἐμοί" τάχα κέν & κύνες καὶ γῦπες ἔδοιδν 
κδίμδνον᾽" ἢ κέ μοι αἰνὸν ἀπὸ πραπίδων ἄχος ἔλϑοε-" 
ὃς μ᾽ υἱῶν πολλῶν τὸ καὶ ἐσϑλῶν εὖνιν ἔϑηκεν, 
κτείνων καὶ περνὰς νήσων ἔπι τηλεδαπάω». 

καὶ γὰρ νῦν δύο παῖδε, Avxdova καὶ Πολύδωρον, 
οὐ δύναμαι ἰδέειν Τρώων εἰς ἄστυ ἀλέντων, 

τούς μοι AcoIon τέκετο, χρείουσα γυναικῶν. 

ἀλλ᾽ εἰ μὲν ζώουσι μετὰ σερατῷ, 7 τ᾽ ἂν ἔπειτα 
xalxov τὸ χρυσοῦ τ᾽ ἀπολυσόμεϑ᾽" ἔστε γὰρ ἔνδον" 
πολλὰ γὰρ ὦπασε παιδὲ γέρων ἀνομάκλυτος Als. 
εἰ δ᾽ ἤδη τεϑνᾶσι καὶ εἰν Aidao δόμοισιν, 

ἄλγος ἐμῷ ϑυμῷ καὶ μητέρι, τοὶ τεκόμεσϑα" 
λαοῖσιν δ᾽ ἄλλοισι μινυνϑαδιώτερον ἄλγος 
ἔσσεται, ἢν μὴ καὶ σὺ ϑάνης Ayılnı δαμασϑ εἰς. 
ἀλλ᾽ εἰσέρχϑο τεῖχος, ἐμὸν τέκος, ὄφρα σαώσῃς 
Τρῶας καὶ Τρωάς, μηδὲ μέγα κῦδος ὀρέξῃς 


40 


45 


50 


δῦ 


- 


ἐγα gehört zu ἐγεγωγει. 

ἥ δι f. ὁ δὲ - PO Ara vgl. δ΄. 

43. 7 κέ - ἔλϑοι, gleichsam: es 
wäre mir ein schwerer Stein vom 
Herzen genommen. 

44. os a -- ἔϑηχεν hängt zu- 
nächst mit dem Epiphonema σχέ- 
τλιος 41 als Begründung zusammen, 
zu welchem die dazwischen liegen- 
den Verwünschungen eigentlich nur 
eine Umschreibung bilden. 

46. xal γὰρ νῦν δύο παῖδε. 
Priamos wusste noch nichts vom 
Tode dieser zwei erst am selbigen 
Tage durch Achilleus gefallenen 


Söhne; über Polydoros vgl. υ, 407 
- 418, über Lykaon φ, 34-119. 

48. “αοϑόη χρείουσα 
κῶν, vgl. zu φ, 841. und 88. 

δῖ. πολλὰ -- ὥπασε, vgl. ε, 147 
ἐπὶ μείλια δώσω πολλὰ μάλα. 

δ2. χαὶ -- δόμοισιν org. εἰσέν, 
wie Od. ο, 350. 

54. λαοῖσιν -- ἔσσεται, weil die 
beiden Gefallenen für das ühri- 
ge Volk bei weitem nicht die Be- 
deutung hatten wie Hektor. Aus 
Rücksicht auf das Volk soll also 
Hektor sich retten, , 

BTL. μηδὲ -- ὀρέξης - Οἀμερ- 
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Πηλείδη, αὐτὸς δὲ φίλης αἰῶνος ἀμερϑῇς. 

πρὸς δ᾽ ἐμὲ τὸν δύστηνον ἔτι φρονέοντ᾽ ἐλέησον, 
δύσμορον, ὃν δα πατὴρ Keoridng ἐπὶ γήραος οὐδῷ ’ 
αἴσῃ ἐν ἀργαλέῃ φϑίσοε, κακὰ πόλλ᾽ ἐπιδόνεα, 
υἷάς τ᾽ ὀλλυμένους, ἑδλκηϑείσας ve ϑύγατρας, 

καὶ ϑαλάμους κεραϊζομένους, καὶ νήπεα τέκνα 
βαλλόμενα προτὶ γαίῃ ἐν αἰνῇ δηιοτῆτε, 

ἑδλκομένας Te νυοὺς ὁλοῇῆς ὑπὸ χερσὶν ᾿Ἐχαιῶν. 


» nn ’ 


αὐτὸν δ᾽ ἂν πῦ 


ατὸν με κύνες πρώτῃσι ϑύρῃσιν 


ὠμησταὶ ἐρύουσεν, ἔπεί κέ τις ὀξέν χαλκῷ 


τύψας ἠὲ βαλὼν ῥεϑέων ἐκ ϑυμὸν ἕληται, 


οὗς τρέφον ἐν μεγάρδισι τραπεζῆας ϑυραωρούς, 
οἵ x’ ἐμὸν αἷμα πιόντες, ἀλύσσοντες περὶ ϑυμῷ, 
κείσοντ᾽ ἐν προθύροισι. νέῳ δέ τὸ πάντ᾽ ἐπέοικεν, 


ϑῆς. Diese Glieder ‚hangen auch 
von ὄφρα ab. — Durch sein Blei- 
ben und Fallen würde Hektor selbst 
dem Achilleus grossen Ruhm dar- 
bieten. 

59. πρὸς δὲ verbinde mit ἐλέηῃ- 
σον. — ἔτε poov£ovra, Schol. ἕως 
τοῦ φρονεῖν εἰμὶ κύριος, der'ich 
noch mein volles Bewusstsein upd 
das ungeschwächte Vermögen, je- 
den Schmerz zu empfinden, besitze. 
Daber %, 104 ἀτὰρ yo&yes οὐχ ἔνι 
πάμσαν von Teüten. 

60. Zt γήρ. οὐδῷ, vgl. Od. o, 
246. 348. Jede Schwelle ist auch 
eine Erhöhung, das Alter aber ist 
die Höhe des Lebens. 

61. ἐπιϑόντα. In Betreff des 
verschwundenen Digamma vgl. ὅ, 
508 = n, 21 ἐχχκατιδών. — Die 
folgenden Accusative sind Epexe- 
geso zu χαχὰ wollt. — Zu ἑλχη- 
ϑεέσας = 65 vgl. Od. A, 580 Anıo 
γὰρ ἥλκησε und π, 108f. δμωάς re 
γυναῖκας ῥυστάζοντας ἀξικε- 
λίως. Dies war nach der Sage der 
Spätern das Schicksal der Kassan- 
dra; das βάλλεσθαι προτὶ γαίῃ 
traf den Astyanax; vgl. Psalm. 136 


(eig. 137), 9 μαχάριος ὃς χρατήσει 


καὶ ἐδαφιεὶ τὰ νήπιι σου πρὸς 
τὴν πέτραν. 

66. πύματον, so dass er noch 
allen vorber aufgezählten Jammer 
erleben und mit ansehen musste. — 
πρώτῃσι ϑύρησιν, d.i. αὐλείοις 


8239. 


65 


10 


oder προαυλείοις = TI ἕν προ-. 


ϑύροισι, vgl. Od. α, 2δ5 ἐν πρώτ. 
ϑύρῃσιν mit ebend. 108 ἐπὶ προ- 
ϑύροις. 

67. ἐρύουσεν, vgl. φ, 588 εἰρυό- 
μέσϑα und λ, 454 ὠμησταὶ ἐρύ-- 
ουσι. 

68. ῥεθέων, vgl. πε, 856 ψυχὴ 
ἐχ ἐεϑέων πταμέγη. 

69f. οὖς τρέφον κτὲ. Die Vor- 
stellang von den rohen und gefühl- 
losen Hunden (66) wird auf eine 
das Gemüth noch mehr verletzende 
Weise weiter ausgeführt. — ἀλύσ- 
σόντες, aufgeregt und wie berauscht 
von der Menge des Blutes. Dass 
die Hunde nicht um ihren Herro 
trauern, geht aus 74f. klar her- 
vor. — Zu περὶ ϑυμῷ vgl. π, 157 
τοῖσίν τε περὶ φρεσὶν ἄσπετος 
ἀλκή. ͵ 

1. πάντ᾽ ἐπέοικεν wie 13 πάν- 
τα δὲ χαλά, Alles steht ihm wohl 
an’, ist schön an ihm, nämlich nicht 

' 21* 
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22 ἀρηικταμένῳ, δεδαϊγμένῳ ὀξέι χαλκῷ, 

κεῖσθαι" πάντα δὲ καλὰ ϑανόνει περ, ὅ ττι φανήῃ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολιόν τὲ “κάρη πολιόν re γένειον 

αἰδῶ τ᾽ αἰσχύνωσι κύνες κεαμένοιο γέροντος, 

τοῦτο δὴ οἴκτιστον πέλεται δειλοῖσι βροτοῖσιν." 


75 


80 


85 


90 


ἦ δ᾽ ὁ 


γέρων, πολεὰς δ᾽ ἄρ᾽ ἀνὰ τρίχας ἕλκετο χερσίν 


τίλλων ἐκ κεφαλῆς" οὐδ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἔπειϑεν. 
- μήτηρ δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ὀδύρετο δαχρυχέουσα, 
κόλπον ἀγεεμένη, ἑτέρηφι δὲ μαζὸν ἀνέσχεν" 
καί μὲν δϑαχρυχέουσ᾽ ἔπεα πεδρόεντα προσηύδα. 
"Ἕκτορ, τέκνον ἐμόν, τάδε τ᾽ αἴδεο καί μ᾽ ἐλέησον 
αὐτήν, εἴ ποτέ τοι λαϑικηδέα μαζὸν ἐπέσχον. 
τῶν μνῆσαι, φίλε τέκνον, ἄμυνε δὲ δήεον ἄνδρα 
τείχεος ἐντὸς ἐών, μηδὲ πρόμος ἵστασο τούτῳ. 
σχέτλιορ᾽ εἴ use γάρ ae κατακτάνῃ, οὔ σ᾽ ἔτ᾽ ἔγωγε 
κλαύσομαι ἐν λεχέεσσι, φίλον ϑάλος, ὃν τέκον αὐτή, 
οὐδ᾽ ἄλοχος πολύδωρος" ἄνευϑε δέ σε μέγα νῶιν 
Aegyeiov παρὼ νηυσὶ κύνες ταχέες κατέδονται." 

wg τώ γὲ κλαίοντε προσαυδήτην φίλον υἱόν, 


an sich, so dass es etwa deswegen 
wünschenswerth für ihn wäre zu 
fallen, sondern nur in Vergleichung 
mit dem Greise, weil er selbst noch 
jugendlich kräftig und schön ist, 
Daber hat der junge Mann selbst 
die Misshandlung und Verunstal- 
tung seines Leichnams nicht so sehr 
zu scheuen. 

73. ϑαγόντι περ, selbst wenn 
er gefallen ist: „im Tode moch kraft- 
voll und schön“. — ö ττι, in Bezie- 
hung auf Hager distributiv. 


17. n6 ὁ γέρων, vgl. zu ᾧ, 390 
Ἶ ῥα γυνῇ ταμίη. 
οὐδ᾽ - ἔπειϑεν = 9], ἃ. i. 


ἀλλ᾽ οὐκ -- ἔπειϑεν. Vgl. θὰ. 0, 
246. 

80. χόλπον ‚ avıeudvn, Schol. ἀπο- 
γυμνοῦσα τὸ κατὰ τοὺς μαστοὺς 
χόλπωμα. Vgl. Od. β, 300 αἶγας 
ἀγιεμένους. --- ἑτέρηφι, d.h. mit 
der Linken, wie Od. n' 441 ἑτέρῃ 


δ᾽ ἔχεν οὐλὰς ἐν κανέῳ. 

83. αὐτήν, im Gegensatze von 
τάδε, der Brust. — λαϑιεκηϑέα, 
Schol. τὸν λήϑην ἐμποιοῦντα τοὶς 

παισὶ τῶν χαχῶν ἁπάντων. Vgl. 
0d. d, 221 φάρμαχον καχῶν ἐπί- 
ληϑον ἁπάντων wit ebend. v, 85. 
— Zu ἐπέσχον vgl. ε, 489 οἶνον 
ἐπισχών. 

85. πρόμος, Schol. ὁ πρὸ τῶν 
ἄλλων μαχόμενος, nach der Um- 
schreibung 458f. ἐπεὶ — προϑέ- 
ἐσχε, vgl. mit Od. A, 493. 514f. 

86. σχέτλιος geht zwar auf den 
Angeredeten, Hektor, ist aber nicht 
eigentliche Anrede, sondern mehr 
Ausruf = Lobarmhorziger,, der du 

ist. Vgl. &, 231 dnuoßopos βα- 
σιλεύς. β, 112 σχέτλιος. “ 

88. ἄλοχος πολύδωρος, vgl. zu 
ζ, 394, - μέγα ist Verstärkung 
zu ἄγευϑε - νῶεν, weit von uns 
entfernt. 
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πολλὰ λισσομένω" οὐδ᾽ "Exrogı ϑυμὸν ἔστειϑον, 
ἀλλ᾽ 5 γε μέμν᾽ Ayılma πελώριον ἄσσον ἰόντα. 

ὡς δὲ δράκων Brei χειῇ ὀρέστερος ἄνδρα μένῃσιν, 
βεβρωκὼς κακὰ φάρμακ᾽- ἔδυ δέ τέ μὲν χόλος aivög, 
σμερδαλέον δὲ δέδορκεν δλισσόμδνος περὶ χειῇ" 

ὡς Ἕκτωρ ἄσβεστον ἔχων μένος οὐχ ὑπεχώρει, 
πύργῳ ἔπε προύχονει φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ἐρείσας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 

»ὦ μοι ἐγών. ei μέν κα πύλας καὶ τείχεα δύω, 
Πουλυδάμας μοι πρῶτος ἐλεγχείην ἀναϑήσει, 

ὃς μ᾽ ἐκέλευες Τρωσὶ ποτὲ πτόλιν ἡγήσασϑαι 

γύχϑ᾽ ὕπο τήνδ᾽ ὀλοήν, ὅτε τ᾽ ὥρετο δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πιϑόμην" ἢ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον ἦεν. 

γῦν δ᾽ ἐπεὶ ὥλεσα λαὸν ἀτασϑαλίῃσιν ἐμῇσιν, = 
αἰδέομαι Τρῶας καὶ Towadag δλκεσιττέπλρυς, 

μή ποτέ τις εἴπῃσι κακώτερος ἔλλος ἐμεῖο 

ΣἜχτωρ ἦφι βίηφι πιϑήσας ὥλεσε λαόν." 


93. ἐπὶ χειῇ, am Eingang sei- 
ner Höhle. γειά, Schol. ἡ τῶν ὅ- 
φεῶν χατάδ υσις, vgl. φ, 494. πέ- 
rony, χηθράμον. 

94. βεβρωυχὼς χαχὰ φάρμακα = 
Virg. Aen. 2, 471 coluber mala 
gramina pastus. 


95. ἑλισσόμενος περὶ χειῇ, vgl. 


a, 317 ἑλισσομένη περὶ xanvo.. 


- Dagegen Schol. ἑλέσσει τὴν σπεῖ- 
ραν περὶ τὴν χειάν. ΝΝ 

97. πύργῳ ἔπι -- ἐρείσας, Schol. 
σεαρὰ τὸ προέχον τοῦ πύργου (die 
breitere- und darum vorspringende 
Unterlage des Thurmes). 

98-130. ὀχϑήσας -- ὦ μοι ἐγών 
xte. Zur gauzen Gestaltung nd 
Gliederung der folgenden Rede vgl. 
7 552-569. Auch hier denkt sich 

ektor drei Fälle: den ersten so- 
gleich zurückgewiesenen 99 — 110; 
den zweiten zuerst mit Vorliebe 
durchgeführten, dann aber ebenfalls 
als unzulässig verworfenen, 111 - 
120 und 122 - 128; und den dritten 


- 


Ν 


mit wenig Worten abgethanen 
129. 

100f. Πουλυδάμας - ὃς u’ ἔχέ- 
λευε. Die Rede des Polydamas, auf 
die sich Hektor bezieht, 8. σ, 254 
-283. — πρῶτος, zuerst, doch 
nicht allein, vgl. 105 - 108. — Zu 
ἔλεγχ. ἀναϑήσει vgl. Od. β, 86 
μῶμον ἀνάψαι. 

102. νύχϑ᾽ ὕπο τήνδ᾽ ὀλοὴν ist 
weniger mit ἐχέλευε als mit ἡγή- 
σασϑαι zu verbinden (denn unter 
dem Schutze der vergangenen Nacht 
sollte der Rath des Polydamas aus- 
geführt werden). — ὅτε τ᾽ ὥρετο, 
d. h. gestern, am gestrigen Tage. 
Allerdings hatte Polydamas seinen 
Rath auch, als es schon Nacht war, 
gegeben, vgl. o, 267. 

104. ἀτασϑαλέησιν ἐμῆσιν, d.h. 
im vermessenen Vertrauen auf die 
eigene Kraft. 

105. αἰδέομαι - ἑλχεσιπέπλους 
= ᾧ 442. 

106. xaxwreoos, ein Schlechte- 
rer, dem das gar nicht ansteht. 
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οὐδέ τί μ᾽ αἰδέσεται, xseresı δέ us γυμνὸν ἐόντα 
αὔτως ὥς τε γνυναῖχα, ἐπεί κ᾽ ἀπὸ τεύχορα δύω. 
οὐ μέν πὼς νῦν ὄστεν. ἀπὸ δρυὸσ οὐδ᾽ ἀπτὸ πέσρης 
τῷ ὀαριζέμεναι, ἅ va παρϑόνος ἠΐϑεός Te, 
σεαρϑένος ἠΐϑεός τ᾽ ὀαφίζετον ἀλλήλοειν. 
βέλτερον αὖτ᾽ ἔρεδε ξυνελωυνέμεν ὅτει τάχιστα" 
εἴδομεν ὁπποτέρῳ κεν Ὀλύμπιος εὖχος ὀρέξῃ." 

ὡς ὥρμαινε μένων" ὁ δέ οἱ σχεδὸν ἦλθεν Ayılleig 
ἶσος ἐνυαλίῳ κορυϑώικε πτολεβιστῇ, ὁ6ὃΘ6Ώ 
σείων Πηλιάδα μελέην κατὰ. δεξεὸν ὦμον 
δεινήν" ἀμφὶ δὲ χαλκὸς ἐλάμτεδεο εἴκελος αὐγῇ. 
ἢ πυρὸς αἰϑομένου ἢ ἠελέου avıdvrog. . 


c 


hier aber geht die Rede sogleich in 
die direete Vorneinung über (οὐχ 
ἐλεήσει - ἀδέσεται). 

126f. οὐ adv πως νῦν ἔστιν -- 
ὀαρεζέμεγαι, nicht kaun man jetzt 
vor der Eiche noch von dem Fel- 
sen (eigentlich davon ausgehend, 
beginnend) mit ihm plaudern, 


traulich kosen wie die Jangfrau und ὦ 


der Jüngling, d. h. von einfältigen 
und gleichgültigen, durch die allbe- 
kannte Volkssage überlieferten Din- 
gen, die auf das wirkliche Verhält- 
niss und die Situation der Sprechen- 
den keinen Bezug haben. Achnlich 
Hesiod. Theogon. 35 ἀλλὰ τίη μοι 
ταῦτα περὶ δρῦν ἢ περὶ πέτρην; 
vgl. auch zu Odyss. z, 163. Andere 
beziehen ἀπὸ δρυὸς - πέτρης auf 
die Standpuacte der Plaudernden, 
des (Hirten-) Mädchens und Jüng- 
lings, als ob es hiesse ἅ re zao- 
ϑένος ἀπὸ δρυὸς ἠέϑεός τε 
ἀπὸ πέτρης. 

121. & te παρϑένος xre. Den 
Liebenden ist jeder Stoff der Un- 
terhaltung gut genug, wenn sie nur 
lange bei einander sein, ihn lange 
ausspinnen können. — & Te erg. 
ὀαρέζετον, qualia colloyuuntur, wel- 
cherlei Dinge sie plaudern. Das ge- 


x 


» »}) » 


χεοόρὰα δ᾽, ὡς ἐνόησεν, Eis τρόμος" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη 


müthliche Verweilen auf dieser Vor- 
stellung ist hier der Lage und Stim- 
mung des Sprechenden besonders 
angemessen; vgl. Einleit. S. 4. 

129. βέλτερον αὖτ᾽ - ὅττι τά- 
χιστα. Plötzlich rafft sich Hektor 
nach langem Zaudern zu dem einzig 
seiner würdigen Entschlusse auf, 
sich-ohne Verzug zum entscheiden- 
den Kampf darzubieten. — ὅττι 
τάχεστα gehört also zu Evyelaupd- 

εν». 

130. εἴδομεν, wir wollen wissen. 
Zur Verbin ung der Sätze vgl. ı, 
T1 ϑάπτε με ὅττι τάχιστα, πύλας 
Aldao περήσω. 

132. χορυϑάιχι πτολεμ. Schol. 
τῷ κινοῦντι ἐν τοῖς πολέμοις τὴν 


. περιχεφαλαέαν (χόρυϑα), vgl. ο, 
608 


f. ἀμφὶ δὲ πήληξ ousodaldoy 
χροτάφοισε τινάσσετο μαρνα- 
μένοιο. 

184, γαλχὸς zunächst wohl der 
Lanzenspitze, vgl. &, 385f. δεινὸν ΄ 
ἄορ τανύηκες - εἴκελον ἀστε- 
ροπῆ. ' 

“180. ἕλε τρόμος χτὲ. So ent- 
schlossen Hektor geschienen hatte, 
so übermannt ihn jetzt doch beim 
Anblick des Achilteus plötzlicher 
Schrecken. 
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ΔΒ αὖϑι μένδεν, ὀπτίσω δὲ πύλας λέπε, βῆ δὲ φοβηϑείς.. 
Πηλείδης δ᾽ ἐπόρουσε ποσὶ κραιπνοῖσε πεποιϑώς. 
ἠύτε πέρκος ὕρεσφιν, ἐλαφρότατος πετεηνῶν, 

140 ῥηιδίως οἴμησε μετὰ τρήρωνα πόλειαν" 

ἡ δέ 8᾽ ὕπαιϑα φοβεῖται, ὁ δ᾽. ἐγγύϑεν ὀξὺ λεληκώς 
Tape ἐπεαΐσσει, ἑλέειν τέ ἃ ϑυμὸς ἀνώγει . 


145 


ὅ γ᾽ ἐμμεμαὼς ἰϑὺς πέτετο, τρέσε δ᾽ Ἔχτωρ 


τεῖχος ὕπο Τρώων, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα. 
οἱ δὲ παρὰ σκοπιὴν καὶ ἐρινεὸν ἠνεμόενξτα 
τείχεος αἱὲν ὑπὲκ κατ᾽ ἀμαξιτὸν ἐσσεύοντο, 
κρουνὼ δ᾽ ἵκανον καλλιρρόω, Erde τὸ πηγαί 
δοιαὶ ἀναΐσσουσι Σκαμάνδρου δινήεντος. 


137. ὀπέσω δὲ πύλας λέπε, or 
verliess das (skäische) Thor (und 
zog sich) rückwärts, der Mauer ent- 
lang, dech nicht wirklich um die 
Stadt herum; vgl. zu 144f. 165. 

144. τεῖχος ὕπο Τρώων, unter 
der Mauer hin. 


145. οἱ δὲ παρὰ σχοπιὴν zei. 
Wäre Hektor wirklich um die Stadt 


(Burg) herumgelaufen (was schon 
wegen der Beschaffenheit der Oert- 
liebkeit unmöglich war, vgl. Ein- 
leit. $S. 33), so müsste es gerade 
hier, ehe von der Warte und dem 
Feigenbaum die Rede sein konnte, 
erwähnt sein. Denn diese Puncte 
befinden sich ohne Zweifel für die 
Achäer diesseits der Stadt gegen 
die Ebene, vgl. 198 πρὸς πεδίον. 
Die Warte (σχοπεή) nämlich ist 
wohl jedenfalls gegen das Heer der 
Achäer gerichtet; über den ἐρεγεός 
vgl. zu ζ, 433. Dass aber die ein- 
ander nachsetzenden Helden so 
schnell die hier bezeichneten Puncte 
berührten, kam wobl daher, dass 
jetzt zum ersten Mal der 197 an- 
gegebene Fall eintrat, dass Achil- 
leus dem Hektor, wenn er der 
Mauer und eivem Thore am näch- 
sten war, vorsprang und ihn wieder 
von Mauer und Thor hinweg und 
gegen die Ebene zurücktrieb. 


146. τείχεος αἱὲν ὑπέχ, immer 
(mehr) von und unter der Mauer 
hinweg, gegen die Ebene hinaus, 
bis dana unterhalb der beiden Quel- 
len (147, vgl. zu 162) Hektor wie- 
der gegen die Stadt umbog. 

147f. χρουνὼ -- «πηγαὶ δοεαὶ 
are. ‚vgl Einleit. 5. 89. xgov- 
γὼ oder 208 xpovvo) heissen die 
Becken oder natürlichen Brunnen- 
beete, in welche sich das hier aus 
der Erde quellende, nach der Mei- 
nung des Volkes aber aus dem Ska- 
mander (oder seinen Quellen am 
Ida u, 21f.) durchgesickerte Was- 
ser sammelt. Beide Springe beste- 
hen eigentlich ads mehrern Quellen, 
die sich theils unmittelbar beim Ur- 
sprung, theils nach kurzem Laufe je 
zu einem Bache vereinigen und dann 
den Simeis bilden; der eine aus 
mehrern vereinigten Quellen mit 
grosser Wassermasse hervorbre- 
chende soll schon seit alter Zeit in 
einen Behälter aus grossen Steinen 
(laranit- und Marmorblöcken) ge- 
asst sein. 

148. Σχαμάνδρου δὲν. hängt 
nieht eigentlich von anyal, sondern 
mehr von avalooovos ab als Geni- 
tiv des Ursprunges. Schol. ἀπὸ 
“Σχαμάνδρου: von dem wirbeinden 
Skamandros her ; denn der Skaman- 
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ἡ μὲν γάρ I ὕδατι λιαρῷ δέει, ἀμφὲ de κατπενόρ 
γίγνεται ἐξ αὐτῆς ὡς εἰ πυρὸς αἰϑομένοιο" 
ἡ δ᾽ ἑτέρη ϑέρεϊ προρέδι ἐικυῖα χαλάζῃ 


ἢ χιόνε ψυχρῇ ἢ BE ὕδατος κρυστάλλῳ. 


ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ αὐεάων πλυνοὲ εὐῤέες ἐγγὺς ἔασιν 
καλοὶ λαΐνοοι, ὅϑι οὕματα σιγαλόεντα ΘΟ 
πλύνεσχον Τρώων ἄλοχοι καλαί τε ϑύγατρες 

τὸ πρὲν ἐπ᾽ εἰρήνης, πρὶν δλϑεῖν υἷας "Ἀχαιῶν. 

τῇ δα παραδραμέτην; φεύγων; ὃ δ᾽ ὕπισϑε διώκων" 


sodass μὲν ἐσϑλὰὸς ἔφευγε, δίωκε δέ μὲν μέγ᾽ ἀμείνων, 


καρπαλίμως, ἐπεὶ οὐχ ἱερήιον οὐδὲ βοείην ᾿ 
ἀρνύσϑην, ἃ τε ποσσὲν ἀέϑλια γίγνεται ἀνδρῶν, 
ἀλλὰ περὶ ψυχῆς ϑέον Ἕκτορος ἱπποδάμοιο. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀεϑλοφόροι ziegi τέρματα μώνυχες ἵπποι ᾿ 


dros fliesst schon vorher, nur auf 
der andern Seite des Thales, und 
hat bereits eine bedeutende Strecke 
zurückgelegt. 

149.7 μὲν - λιαρῷ δέει erg. 
χειμῶνι, wie sich aus dem Gegen- 
satz ϑέρεϊ -- χαλάζῃ χτέ. 151 er- 
giebt: die eine fliesst (im Winter 
oder wie man im Winter sieht) von 
lauem Wasser. Eigentlich haben 
zwar (nach dem übereinstimmen- 
den Zeugniss von Welcker und 
Forchhammer) beide Springe die 
gleiche Temperatur, aber der grös- 
sere dampft im Winter oder bei 
eintretendem Froste, weil das Quell- 
wasser dann weniger kalt ist ats die 
umgebende Luft, was beim Volke 
auf seiner kindlichen Bildungsstufe 
die Vorstellung wirklicher Wärme 
hervorrief; bei den getrennten klei- 
nern Quellen des andern Springs 
wurde ein solcher Dampf nicht be- 
merkt, daher die Vorstellung von 
dessen_hoher Kälte namentlich im 
Sommer, wo jener Dampf überhaupt 
nicht sichtbar ist. 

151, ϑέρεϊ, selbst im Sommer; 
für den Winter versteht sich dies 
von selbst, so wie umgekehrt das 


149 Gosagte für den Sommer. ’ 

153. ἐπ᾿ αὐτάων, über oder an 
denselben = rag’ αὐταῖς. — πλυ- 
vot = Odyss, ζ, 86 ausgemauerte 
(Aafveor) Waschgruben. — ἐγγύς, 
nämlich τῶν πηγῶν. Schon diese 
Erwähnung, noch mehr aber die 
folgende Ausführung bildet einen 
freundlichen Contrast za den vorher 
und nachher geschilderten Schreck- 
nissen des Krieges. 

157. φεύγων, ἃ. i. ὁ μὲν oder 
ὁ μὲν ἔμπροσϑε φεύγων. 
᾿ 16θ1. χαρπαλέμως gehört nicht 
nur zum letzten, sondern eben 80 
sehr zum vorhergehenden Gliede 
πρόσϑε -- ἔφευγε, wie der er- 
klärende Satz ἐπεὶ οὐχ -- devv- 
o9nv und die Natur der Sache 
zeigt. — βοεέη warde oft auch als 
Kampfpreis gegeben; vgl. Herodot. 
2, 91 von den Aegyptern: παρέ- 
xovres ἄεϑλα χτήνεα (= ἱερήια) 
καὶ χλαίνας καὶ δέρματα. Uebe 
ἄρνυμαι vgl. zu Od. α, 5. ' 

161. περὶ ψυχῆς - "Extogos, 
also Hekter um sein eigenes 
Leben. 

162. περὶ τέρματα. Die Erwäh- 
nung der τέρματα gerade auf die- 
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τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενορ προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 


»»ϑάρσει, τριέξογένεια, φίλον τέκος" οὔ νύ 


τι ϑυμῷ 


σερόφρονι μυϑέομαι, ἐϑέλω δέ τοι ἤπιος εἶναι. 
ἔρξον ὅπῃ dr vos νόος ἔτπελετο, μηδέ τ᾽ ἐρώει."" 
ὡς εἰπὼν ὥτρυνε “τάρος μεμαυῖαν ᾿.4ϑήνην" 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀέξασα. 
Ἕκτορα δ᾽ ἀἀπορχὲς κλονέων Eyes’ ὠκὺς "Ἀχιλλεύς. 


» co 


ws δ᾽ ὅτε 


γεβρὰν ὕρεσφε κύων ἐλάφϑεο δίηται, 


ὕρσας ἐξ εὐνῆς, διά τ᾽ ἄγχεα καὶ διὰ βήσσας" 


τὸν δ᾽ εἴ 


εἴ πέρ τὸ λάϑῃσε καταπεήξας ὑπὸ ϑάμνῳ, 


ἀλλά τ᾽ ἀνιχνδύων ϑέει ἔμπεδον, ὄφρα κεν εὕρῃ" 
ὡς Ἕκτωρ οὐ λῆϑε ποδώκεα Ἠηλείωνα. 

ὁσσάκι δ᾽ ὁρμήσειε. πυλάων ΖΔαρδανιώων 

ἀντίον ἀίξασϑαι, ἐεδιεήτους ὑπὸ πύργονυρ, 

εἴ πώς οἱ κωϑύπερϑεν ἀλάλκϑιεν βελέεσσεν, 
τοσσάχκι μιν προπάροιϑεν ἀποστρέψασκε παραφϑάς 
πρὸς πεᾶίον'" αὐτὸς δὲ ποτὶ πτόλιος πέκετ᾽ αἰεί. 
ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρῳ οὐ ϑύναται φεύγοντα διώκειν" 


u) » 
οὔτ᾽ ἀρ᾽ 
“΄ 
1831. ϑαὶ . -- εἶναι = 9, 89... 


Man fühlt übrigens diesen Versen 
wohlan, dass sie eine Art steben- 
der Formel sind, und darf daher 
nicht fordern, dass an jeder Stelle 
jedes einzelne Wort mit bestimm- 
ter Beziehung gesprochen sei. 

„use. ὥς εἰπὼν — ἀίξασα = ὅ, 
7 


188. Ἕχτορα δ᾽ ἀσπερχὲς κτέ. 


Die 166 abgebrochene Haupterzäh- 
lung wird wieder fortgesetzt. 

191}. εἴ πέρ τε - αλλά τε, vgl. 
α, 81. εἴ περ γάρ τε -- ἀλλά τε. 


— ἀνιχνεύων erg. τὸν νεβρόν, 


ϑέει ἔμπεδον (ὁ κύων). 

193. οὐ λῆϑε, ἃ. h. er konnte 
ihm nicht entgehen, sich nirgends 
vor ihm verbergen, auch nicht in 
die Stadt entweichen. 

194. πυλάων Aapd. hängt von 
ἁγτίον ἀΐξασϑαι ab nad wird durch 


ὃ τὸν δύναται ὑποφεύγειν οὔϑ᾽ ὃ διώκειν" 


ἐυδμήτους ὑπὸ πύργους näher.be- 
stimmt. 

197. προπάροιϑεν παραφϑάς, 
noch vorher an ihm vorbeieilend, 
vgl. zu x, 476. Freilich liegt in der 
Ve rbindung auch der locale Be+ 
griff = eis τοὔμπροσϑεν φϑάσας. 

198. ποτὶ πτόλιος, auf der Stadt- 
seite, näher an der Stadt. 

199-201. ὡς δ᾽ - οὐ δύναται 
erg. τές. Das nie endende und doch 
erfolglose Nachsetzen des Einen 
und Fliehen des Andern, als Wir- 
kung ‚der gleichen Schnelligkeit 
Beider, wird anschaulich gemacht 
durch Vergleichung mit einem 
Traum, worin der Verfolgende eben 
so wenig den Verfolgten erreichen, 
als dieser jenem entkommen (ὕπο- 
φεύγειν) kann. Der zweite Vers 
enthält mit tbeilweiser Wiederho- 
lung die Vervollständigung des 


185 


190 


195 


200 





48 ὡς ὁ τὸν οὐ δύνατο μάᾶρψαι ποσίν, 


205 


210 


215 


332 
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ἣ 
οὐδ᾽ ὃς ἀλύξαι. 


πῶς δέ κεν Ἕχτωρ κῆρας ὑπεξέφυγεν ϑανάτοιο, 
ei μή οἱ πύματόν τε καὶ ὕστατον ἤντετ᾽ ““πόλλων 
ἐγγύθεν, ὅς οἱ ἐπῶρσε μένος λαιψηρά τε γοῦνα; 
λαοῖσιν δ᾽ ἀνένευε καρήατι δῖος ᾿Αχιλλεύς, ᾿ 

οὐδ᾽ ἔα ἱέμεναι ἐπὶ Ἕκχτορε πικρὰ βέλεμνα, 

un τες κῦδος ἄροιτο βαλών, ὁ δὲ δεύτερος ἔλϑϑι. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπὶ κρουνοὺς ἀφέκοντο, 
καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 

ἐν δ᾽ ἐτέϑει δύο κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, 

τὴν μὲν ᾿(χιλλῆος, τὴν δ᾽ Ἕκτορος ἱπποδάμοιο, 
Eixe δὲ μέσσα λαβών" δέπε δ᾽ Ἕκτορος αἴσιμον ἦμαρ, 
ᾧχετο δ᾽ εἰς Aldao, λέπτεν δέ & Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων. 
Πηλείωνα δ᾽ ἵκανε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πδτερόεντα προσηύδα. 


ersten. — μάρψαι ποσίν, brachy- 
logisch: einen mit den Füssen so 
einholen, dass man ihn fassen kann 
=, 564. 

202. πῶς δέ κεν - ὑπεξέφυγεν, 
nämlich bis dahin, auch nur so lange 
(nicht überhaupt). Der von Apollon 
den Troern geleistete Beistand (vgl. 
g,545ff. x, 7) wird wieder in Er- 
innerung gebracht, um das Aufhö- 
ren desselben und die Wirkung da- 
von (213) desto bemerkbarer zu 
machen. 

203. πύματόν TE καὶ ὕστατον, 
vgl. Od. δι 685 ὕστατα χαὶ πύ- 
ματα. 

2056, λαοῖσιν δ᾽ ἀνένευε. Ein 


‚zweiter, wiewohl untergeordneter 


Umstand, der es begreiflich macht, 
dass Hektor so lange dem Tod ent- 
gehen konnte: Achilleus verbot den 
Seinigen auf Hektor zu schiessen, 
damit ihm die Ehre, ibn besiegt zu 
haben, nicht entgehe. — Zu ἀνέ- 
γευε - οὐδ᾽ ἔα vgl. Od. ı, 468 οὐκ 
εἴων, ἀνά δ᾽ ὀφρύσι νεῦον. 

201. ὁ δέ, d.i. αὐτὸς δέ, Ayul- 
λεύς.- ᾿ 


208. τὸ τέταρτον, vgl. 165, also 
während des vierten Kreislaufes, 
der aber nicht mehr vollendet wur- 
de, wie 251 zeigt. 

"209-212. χαὶ τότε δὴ - αἴσι- 
μον ἤμαρ = 9, 69-72 nur mit δυ- 
dern Namen. Vgl. Virgil. Aen. 12, 
125 ff. /upiter ipse duas aequalo 


 exzamine lances Sustinet et fata 


imponit diversa duorum, (tem 
damnet labor et quo vergat pon- 
dere letum. 

213. @yero, nämlich “Exropos 
αἴσιμον nuce: Das Sinken der 
Wagschale ist Symbol des Hinab- 
sinkens in den Hades. — λέσεεν δέ 
ἃ, «Ὁ. A., und in demselben Augeo- 
blick verliess ihn auch der letzte 
Beistand der Götter. Dieser eio- 
zige, dabei alles Schmuckes entbeh- 
rende Vers giebt uns einerseits eine 
erhabene Vorstellung von der Macht 
des Geschickes, dem selbst die Göt- 
ter unterthan sind ; anderseits macht 
er recht fühlbar, wie von den Cöt- 
tern verlassen der Sterbliche un- 
rettbar verloren ist. 

214. Πηλείωνα δ᾽ ἔχανε im Zu- 
sammenhang mit 187. 
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ἔολπα, διίφιλε φαίδιμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 


νῦν δὴ νῶϊ γ᾽ 


899 


οἴσεσϑαι μέγα κῦ δος Aycıoioı προεὲ νῆας, 
Ἕχτορα δῃώσαντε μάχης ἀτόν περ ἐόντα. 
οὔ οἱ νῦν ἔτι γ᾽ ἔστι πεφυγμένον ἄμμε γενέσϑαι,. 
οὐδ᾽ εἴ κεν μάλα πολλὰ πάϑοι δκάεργος ““πόλλων 
΄σεροπροχυλενδόμενος πατρὸς Aıög αἰγιόχοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν στῆϑι καὶ ἄμπνυξδ, τόνδε δ᾽ ἐγώ τοι 
re πεπιϑήσω ἐναντέβιον μαχέσασϑαι." 
ς par ᾿᾿ϑηναίη, ὁ δ᾽ ἐπείϑετο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 

στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ μελέης χαλκογλώχινος ἐρεισϑείς. , 
ἡ δ᾽ ἄρα τὸν μὲν ἔλειστε, κιχήσατο δ᾽ Ἕκεορα δῖον 
“ηιφόβῳ ἐικυῖα δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ σταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„ne ‚7 μάλα δή σε βιάζεται ὠκὺς Ayıllevg, 
ἄστυ πέρι Πριάμοιο ποσὶν ταχέεσσι διώκων. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσθϑα μένοντες."- 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέξδιπτε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
„Anipoß’, ἦ μέν μοι τὸ πάρος πολὺ φίλτατος ἦσθα 
γνωτῶν, οὗς Ἑκάβη ἠδὲ Πρίαμος τέκε παῖδας" ΄ 
γῦν δ᾽ ἔτι καὶ μᾶλλον νοέω- φρεσὶ τιμήσασϑαι, 


\ 


z16f. vor γ᾽ ἔολπα - οἴσεσϑαι 
= 0, 238f. οὐχέτε νῶε ἔλπομαι - 
γ»νοστησέμεν. 
218. μάχης arov, vgl. ζ, 203 
Aeons erog πολέμοιο. 


219. πεφυγμένον -- γενέσϑαι = - 


φυγεῖν, vgl. ᾧ, 488 μοῖραν — πε- 
φυγμέγνον ἔμμεναι = πεφευγέναι. 

220. εἰ μάλα πολλὰ πάϑοι, wenn 
sich noch so sehr abmühte, 


221. προπροχυλινδόμενος - 
JArös, sich fort und fort wälzend 
vor Zeus; vgl.’Od. ρ, 525. 


222. ἄμπνυς, Aorist vom unge- 
bräuchlichea Indicat. act. ἄμπνυον 
(ἀνέπνυο») = ἀνέπνυν, wie πίε 
mit gleichmässig geänderter Qaan- 
tität Od. ε, 347 von ἔπιον für das 
sonst übliche πῖϑε. 


223. renı9n0ow,Transitivum zu _ 
dem Od. φ, 369 vorkommenden in- 
transitiven πιϑήσω. 

227. Anıpoßo - φωγήν, vgl. ν, 
45 εἰσάμενος - ὅ. ΝΜ φ. Deipho- 
bos war in der letzten Zeit des 
Krieges eine Hauptperson auf Seite 
der Troer; vgl. zu Od. d, 216. 


229. 798’, ἢ - σὲ = ᾧ, 518, vgl. 
zu Od. £, 14. Ueber das hinter- 
listige Benehmen der Athene vgl. 
Eioleit. S. 10,; doch wird dadurch 
noch ein passender, beider Helden 
würdiger Schluss des Kampfes ber- 
beigeführt, vgl. 250f. 283f. 8304 -- 
311. 


235. νοέω-- -τιμήσασϑαι, erg. σέ, 
jetzt gedeak’ ich dich nock weit 
mehr ia Ehren zu halten. “ 
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δωῃ καμμονίην, σὴν δὲ ψυχὴν ἀφέλωμαε" ι 88 


ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἄρ κέ 08 συλήσω κλυτὰ τεύχε᾽, ᾿Αχιλλεῦ, 
γεχρὸν Ἀχαιοῖσιν δωσω «τάλεν. ὡς δὲ σὺ ῥέζειν." 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıllevg 500 


» Exrog, μή μοι, ἄλασεε, συνημοσύνας ἀγόρευε. 
ὡς οὐκ ἔστε λέουσι καὶ ἀνδράσιν ὅρκια πιστά," 
οὐδὲ λύκοι TE καὶ ἄρνες ὁμόφρονα ϑυμὸν ἔχουσιν, 
ἀλλὰ κακὰ φρονέουσι διαμπερὲς ἀλλήλοισιν, 

ὡς οὐκ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ" σὲ φιλήμεναι, οὔτε τι νῶιν 
ὅρκια ἔσσονται τερίν γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
αἵματος ἄσαι "Ἄρηα ταλαύρινον πολεμιστήν. 
χεαντοίης ἀρετῆς μιμνήσκχδο' νῦν σε μάλα χρή 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 


οὔ τοι ἔτ᾽ ἔσϑ᾽ ὑπάλυξις, ἄφαρ δέ σε Παλλὰς ᾿ϑήνη 510 


ἔγχει ἐμῷ δαμάᾳ᾽ νῦν δ᾽ ἀϑρόα πάντ᾽ ἀποτίσεις 
κήδε ἐμῶν ἑτάρων, οὖς ἔκτανες ἔγχεϊ Ivory.“ 

ἢ ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος. 
καὶ τὸ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο φαίδιμος -Extwg' 
ἕζετο γὰρ προϊδών, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκϑδον ἔγχος, 
ἐν yain δ᾽ ἐπάγη. ἀνὰ δ᾽ ἥρπασε Παλλὰς ᾿41ϑήνη, 


257. χαμμονέην. Bescheidener 
Ausdruck statt γέχην, = ὑπομεῖναί 
σε. Das treuherzige Vertrauen, das 
Hektor in die Gutmüthigkeit seines 
Gegners setzt, muss doppelte Theil- 
nahme für ihn erregen, da er durch 
Verhängniss und Götterwillen schon 
dem Untergange geweiht ist. 

261. ἄλαστε, δεινὰ zul avent- 
ληστα (die Erlegung des Patröklos) 
εἰργασμένε. --- Zu συνημοσύνας 
vgl. ν, 381 συνώμεϑα. 

262. ὡς οὐχ ἔστι. Vordersatz 
zu 265 ὡς οὐχ ἔστε κτέ. -- so wenig 
als, eben so wenig. 

263. λύχοι τε καὶ ἄρνες. Vgl. 
Horat. Epod. 4, 1 Lupis et agnis 
quanta sortito obligit, Tecyum mihi 
discordia est. 

265. pelnuevas- erg. ἀλλήλω. 
Dem folgenden οὔτε entsprechend 


sollte eigentlich vor ἐμὲ χαὶ σὲ 

el. auch ein οὔτε stehen, ‚vgl. zu 

d. ε, 146 ἔνϑ᾽ οὔ τις τὴν νῆσον 
ἐσέδρακεν. 

266f. πρίν γ᾽ ἢ -- πολεμιστήν 
= &,288f. Sinn: Eher wird der eine 
von uns beiden fallen, als ich mich 
zu einem Vertrage mit dir herbei- 
lasse. 

268. παντοίης ἀρετῆς. Vgl. die 
Sehilderung, die Hektor selbst n, 
237-241 von seinen Kampffertig- 
keiten macht. — In μιμνήσχεο" νῦν 
σε -- χρή zeigt sich abermals, wie 
der Affect die Rede asyadetisch 
macht. 

272. ἐμῶν ἑτάρων, im weitern 
Sinne von allen Achäern. 

275f. ἕζετο -- ἐπάγη. Vgl. Virg. 
Aen. 10, 522 /lle astu subit, at tre- 
mebunda supervolat hasta. 
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22 ἂψ δ᾽ Ayılmı δίδου, λάϑε δ᾽ Ἕκτορα ποιμένα λαῶν. 


Ἕκχτωρ δὲ προσέειπεν ἀμύμονα Πηλείωνα - 
»ἤμβροτες, οὐδ᾽ ἄρα πώ τι, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 


260 ἐκ Διὸς ἠείδης τὸν ἐμὸν μόρον. ἤτοι ἔφης γε" 


ἀλλά τις ἀρτιεπὴς καὶ ἐπίκλοπος ἔπλεο μύϑων, 
ὄφρα σ᾽ ὑποδδείσας μένεος ἀλκῆς τὸ λάϑωμαι. 
οὐ μέν μοι φεύγοντι μεεαφρένῳ ἐν δόρυ πήξεις, 
ἀλλ᾽ ΙΕϑὺς μεμαῶτι διὰ στήϑεσφιν ἔλασσον, 


485 εἴ τοι ἔδωκε ϑεός. νῦν αὖτ᾽ ἐμὸν ἔγχος ἄλευαι 


χάλκεον. ὡς δή uw σῷ ἐν χροὶ πᾶν κομίσαιο" 

καὶ nev ἐλαφρότερος πόλεμος Τρώεσσι γένοιτο 

σεῖο καταφϑιμένοιο" σὺ γάρ σφισι πῆμα μέγιστον." 
ἢ δα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 


290 καὶ βάλε Πηλείδαο μέσον σάκος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν" 


τῆλε δ᾽ ἀπεπλάγχϑη σάκεος δόρυ. χώσατο δ᾽ “Ἕκτωρ 
ὅττι ῥά οἱ βέλος ὠκὺ ἐτώσιον ἔχφυγε χειρός, 
στῇ δὲ κατηφήσας, οὐδ᾽ ἀλλ᾽ ἔχε μείλινον ἔγχος. 


279. ἤμβροτες = e, 287 nußpo- 
τες οὐδ᾽ τὺ εἰ. Rp 

250. ἤτοι ἔφης γε, erg. εἰδέναι 
τὸν ἐμὸν μόρον, mit Bezug auf 
270 ἄφαρ -- δαμάᾳ. 

281. ἀλλά τις -- ἔπλεο μύϑων, 
vgl. Od. φ, 391 ἢ τις ϑηητὴρ καὶ 
ἐπέχλοπος ἔπλετο τόξων. Das 
an sich lobende Epitheton «agrıs- 
ans (vgl. ξ, 92 ὅστις ἐπίσταιτο 
701 φρεσὶν ἄρτια βάζειν und 

esiod. Theogon. 29 χοῦραι Διὸς 
ἀρτιέπειαι, von den Musen) wird 
durch das beschränkend und ge- 
nauer bestimmend beigefügte χαὶ 
ἐπίέχλοπος (vgl. auch Od. A, 364 
ἡπεροτιῆά τ᾽ ἔμεν καὶ ἐπίέχλοπ ον)" 
mehr als Fehler oder doch als ein 
bloss angemasster, von der subjec- 
tiven Einbildung angesprochener 
Vorzug bezeichnet. Der Sien ist 
also: Du hast dich gezeigt als einen 
fertigen und dabei listigen, schlau- 
berechnenden Sprecher. 

283. οὐ μέν uos φεύγοντι — 
πήξεις, ἃ. h. du wirst mich durch 


deine grosssprecherischen Drobun- 
gen nicht wieder zur Flucht bewe- 
gen; ich werde neuerdings Stand 
halten, ja auf dich eindringen (ἐϑὺς 
μεμαῶτε). 

285. νῦν - ἄλευαι, spöttisch, 
gleichsam: zunächst, zu allervor- 
derst aber hüte dich vor meinem 
Speerwurf. ἢ 

286, μὲν (τὸ ἔγχος) πᾶν, ihn 
ganz (bis an den Schaft). — ὡς = 
εἴϑε. — Zu ἐν χροὶ χομέσαεο vgl. 
ξ, 456 χόμισε χροὶ (ἄκοντα). 

291. χώσατο, er entbrannte, 
wurde leidenschaftlich erregt. 


293.xernprjoas,gesenktenBlicks, 
als Ausdruck der Beschämung so- 
wohl als der gänzlichen Entmuthi- 
gung durch Rathlosigkeit. — οὐδ᾽ 
αλλ ἔχε — ἔγχος. Des zweiten 
Speeres, den Hektor sonst gleich 
den andern Helden zu führen pflegte 
(vgl. ε, 495. ᾧ, 104. A, 212. ge, 464), 
hatte er sich wohl während des 
Laufs vor Achilleus entledigt. 
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Anigoßov δ᾽. ἐκάλει λευκάσπιδα, μακρὸν ἀύσας. 
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ἤτδέ μιν δόρυ μαχρόν, ὃ δ᾽ οὔ τί οἱ ἐγγύϑεν ἦεν. 
Ἕκτωρ δ᾽ ἔγνω How ἐνὶ φρεσί, φώνησέν ὸ 
»ὦ πόποι, ἦ μάλα δή με ϑεοὶ ϑάνατόνδε κάλεσσαν" . 
Anipoßov γὰρ ἔγωγ᾽ ἐφάμην ἥρωα παρεῖναι" 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἔν τείχει, ἐμὲ δ᾽ ἐξαπάτησεν "1ϑήνη. 
νῦν δὲ δὴ ἐγγύϑι μοι ϑάνατος κακὸς οὐδέ τ᾽ ἄνευϑεν, 
οὐδ᾽ ἀλέη: ἢ γάρ ῥα πάλαι τό γε φίλτερον ἦεν 
Ζηνί τε καὶ Διὸς υἱεῇ ἑχηβόλῳ, οἵ μὲ πάρος γ8 
πρόφρονες εἰρύατο" νῦν αὖτέ μὲ μοῖρα κιχάνει. 
μὴ μὰν ἀσπουδί γε. καὶ ἀχλειῶς ἀπολοίμην, 
ἀλλὰ μέγα ῥέξας τε καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι." 

ὥς ἄρα φωνήσας εἰρύσσατο φάσγανον ὀξύ, 
τό οἱ ὑπὸ λαπάρην τέτατο μέγα τε στιβαρόν Te, 
οἴμησεν δὲ ἀλεὶς ὡς τ᾽ αἰετὸς ὑψιπετήεις, 
ὅς τ᾽ εἶσιν πεδίονδε διὰ νεφέων ἐρεβεννῶν 
ἁρτεάξων ἢ ἄρν᾽ ἀμαλὴν ἢ πτῶκα λαγωόν' 
ὡς Ἕκτωρ οἴμησε τινάσσων φάσγανον ὀξύ. 
ὡρμήϑη δ' ᾿Αχιλεύς, μένεος δ᾽ ἐμπλήσατο ϑυμόν 
ἀγρίου, πρόσϑεν δὲ σάχος στέρνοιο κάλυψεν 


296. ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσέ = a, 
333. 

299. ἐξαπάτησεν 4ϑήνη. Auf 
die Vermuthung, dass eine Gottheit 
die Hand im Spiele habe, musste 
ihn die furchtbar rasche Eatwicke- 
lung seines Schicksals bringen ; dass 
es gerade Athene sei, durfte er aus 
den Worten des Achillens 270f. 
schliessen. 

300. ἐγγύϑι - οὐδέ τ᾽ ἄνευϑεν, 
νεῖ. Οὐ. ο, 494 οὐ πολλὸν ἐπὶ 
χροόνον ἀλλὰ ulvuyda. 

301-303. οὐ 
270 οὔ τοι ἔτ᾽ ἔσϑ᾽ ὑπάλυξις. --- 
ἡ γάρ de πάλαι χτὲ. So macht das 
Misstrauen, dass sich des Unglück- 
lichen bemächtigt, ihn oft ungerecht 
auch gegen seine wirklichen Freun- 
de, als ob sie sein Missgeschick, 
das sie nicht zu verhindern ver- 

lliade 11, 4. Aufl. 


’ ἀλέ (dort), vgl. 


mochten, entweder herbeigeführt 
oder doch gern geseben hätten. — 
πάρος geht in eine noch frühere 
Zeit zurück als πάλαι, wegen des 
beigefügten πρόφρονες. 

304. ἀσπουϑί, Schol. χωρὶς μό- 
γου καὶ κακοπαϑείας, δίχα ταλαι. 
πωρέας. 

801. τό of, vgl. β, 832 οὐδὲ οὔς. 
π, 228 τό ῥα. 

808. οἴμησεν -- ὑψιπετήεις - 
Od. ὠ, 538. 

309. εἶσιν πεδίονδε διὰ νεφέων, 
vgl. Od. x, 304 ἐν πεδίῳ νέφεα 
πτώσσουσαι ἵενται. 

313. πρόσϑεν στέρνοιο κάλυ- 
ψνεν, er hüllte vor die Brust, legte 
als Schutzwehr vor die Brust. Vgl. 
zu & 315 und Od. », 152 μέγα δέ 
σφιν ὄρος πόλει ἀμφικα- 
λύψαι. 

2 


22 
‚295 


300 


305 


310. 
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22 καλὸν Öaıdalsor, κόρυϑε δ᾽ ἐπένευε φαεινῇ 
315 τετραφάλῳ᾽" καλαὶ δὲ περισσείοντο ἔϑειραι 
χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὲ ϑαμειάς. 
οἷος δ᾽ ἀστὴρ εἶσι μετ᾽ ἀστράσι νυκτὸς ἀμολγῷ 
ἕσπερος, ὃς κάλλιστος ἐν οὐρανῷ ἵσταται ἀστήρ, 


320 


325 


ὡς αἰχμῆς ἀπέλαμπ᾽ δὐήκεος, ἣν ἄρ᾽ “Ἀχιλλεύς 


πάλλεν δεξιτερῇ φρονέων κακὸν Ἕχτορε δίῳ, 
εἰσορόων χρόα καλόν, ὅπῃ εἴξεια μάλιστα. 

τοῦ δὲ καὶ ἄλλο τόσον μὲν ἔχε χρόα χάλκεα τεύχεα, 
καλά, τὰ Πατρόκλοιο βίην ἐνάριξε καταχτάς" 
φαίνετο δ᾽ ἢ κληῖδες ἀπ᾽ ὥμων αὐχέν᾽ ἔχουσιν, 
λαυκανίην, ἵνα τε ψυχῆς ὥκιστος ὕλεϑρος. 

τῇ δ᾽ ἐπὶ ol μεμαῶτ᾽ ἔλασ᾽ ἔγχεϊ δῖος Ayıkleig, 
ἀντικρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο di‘ αὐχένος ἤλυϑ᾽ ἀκωκή. 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾿ dapdgayor μελέη τάμε χαλχοβάρδια, 
ὄφρα τί μὲν προτιδίποι ἀμειβόμενος ἐπέξδσσειν. 


314. ἐπένευε, er nickte zu, d. Β. 
nach vorn, gegen die Tieferstehen- 
den hin. Vgl. zu ß, 148 ἐπέ" τ᾽ 
ἡμύει ἀσταχύεσσιν. 

815. περεσσείοντο - ϑαμειάς 
vgl. τ, 382. 

811. οἷος δ᾽ ἀστὴρ 


εἶσι. Diese 


.freundlieh milde Vergleichung — 


obgleich sich auf Achilleus bezie- 
hend — scheint auf die Wehmuth 
vorzubereiten, womit der immer 
näher rückende Tod des Hektor 
den Sänger und seine Zuhörer er- 
füllen muss. 

310. αἰχμῆς ἀπέλαμπε, esstrahl- 
te, ging ein Glanz aus von der Lan- 
zenspitze, vgl. zu Od. δ, 45 ὥς τε 
γὰ ἠελίου αἴγλη πέλεν. 

21. ὅπῃ εἴξειε, ὅπου χωρήσειε, 
erg. “Ἕχτορος x ὡς. 

322. τοῦ δέ hängt von χρόα ab. 
— ἄλλο τόσον ‚ist adverbiale Ap- 
position zu χρόα, und die beiden 
Pronomina stehen ἔχ πα αλλήλου 
für τόσον allein, wie σ, 378 τόσ- 
σον μὲν ἔχον τέλος (=, 454 ὃς τὸ 
μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἤν): 


im Uebrigen so weit, d. 1. am gan- 
zen übrigen Leibe, mit Ausnahme 
des 324f. bezeichneten Theiles. — 
καί, auch, auch wirklich, drückt 
die Uebereinstimmung mit der durch 
321 erregten Erwartung aus, dass 
nämlich dem Leibe des Hektor sehr 
schwer beizukommen war. 

323. τὰ Πατρόκλοιο are. Vgl. 
zu o, 187. Die Rüstung, die Hektor 
dem Patroklos ausgezogen hatte 
und jetzt trug, war auch von He- 
pbästos verfertigt und darem uo- 
durchdringlich. 

324. φαίνετο, es war sichtbar, 
enthlösst, vgl. δ, 468 πλευρά, τὰ 
οὗ χύψαντε - ἐξεραάνϑη. 

325. Aauxayinv ist von dem nä- 
hern Verbum ἔχουσιν angezogen, 
als beschränkende A,ppositien zu 
αὐχένα. Eigentlich bätte es mit 
φαίγετο construirt im Nominativ 
stehen sollen. 

328. ἀσφάραγον, die Luftröhre, 
wird bier von Aovxarin (vgl. ὦ. 
642) richtig unterschieden. 

829. ὄφρα τί μὲν προτιεέποι, 
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ἤριπε δ᾽ ἐν κονίῃς" ὁ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος Ayılleic. 
„Exrog, ἀτάρ που ἔφης Πατροκλῆ ἐξεναρίζων 
σῶς ἔσσεσϑ᾽, ἐμὲ δ᾽ οὐδὲν Önileo νόσφιν ἐόντα, 
νήπιδ. τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἀοσσητὴρ μέγ᾽ ἀμείνων 
νηυσὲν ὅπι γλαφυρῇσιν ἐγὼ μετόπισϑε λελεέμμην, 
ὃς τοι γούνατ᾽ ἔλυσα. σὲ μὲν κύνες ἠδ᾽ οἰωνοί 
ἑλκήσουσ᾽ ἀικῶς, τὸν δὲ κτεριοῦσιν ψχαιοί." 

τὸν δ᾽ ὀλιγοδῥανέων προσέφη κορυϑαίολος “Ἕκτωρ 
„Alocou? ὑπὲρ ψυχῆς καὶ γούνων σῶν τε τοκήων," 
un us ἔα παρὰ νηυσὶ κύνας καταδάψαι Ayaıwr, 
ἀλλὰ σὺ μὲν χαλκόν τὸ ἅλις χρυσόν τε δέδεξο, 
δῶρα τά τοι δώσουσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
σῶμα δὲ οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός ne 
Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα.“ Ä 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς “Ἀχιλλεύς 


„AN μὲ, κύον, γούνων γουνάζεο μηδὲ τοκήων. 

αἱ γάρ πως αὐτόν μὲ μένος καὶ ϑυμὸς aveln 
3 2 2» 7) aı » 

au ἀποταμνόμενον κρέα ἔδμεναι, old μ᾽ Eopyas. 


damit er noch sprechen könnte (nach 
dem Willen des Schicksals). Vgl. 
337. 355, 361. 

331. Ἕχτορ, ἀτάρ που, vgl. zu 
ζ, 429 und wegen der das Gegen- 
stück bildenden Situation σε, 830 ff. 
— Hier erfüllt sich genau die Weis- 
sagung des sterbenden Patroklos zz, 
852 - 854: womit vgl. unten 359 ἢ, 

333. τοῖο, Πατρόχλον, ist mit 
ἀοσσητὴρ zu verbinden. — er 
ἀμείγων erg. σοῦ, daher 335 ὅς 
Tor γούγατ᾽ ἔλυσα. 


334. μεεόπισϑε, örtlich wie auch 
a, 687 παῖδες τοὶ μετόπισϑε 
λελεεμμέγοι. 

885. σὲ “μὲν χύνες. Dieselbe 
Drohung wiederholt Achilleus 3, 
182f.; sie geht aber nicht in Er- 
füllung, da er den Leichnam dem 
Priamos gegen ein Lösegeld aus- 
liefert, — ἀιχῶς (dreisylbig) = ἀεε- 
κῶς, ἀεικελέως, kommt nur hier 


vor, vgl. 286 asızıö, 404 ἀεικέα- 
θασϑαι. ᾿ 

338. λέσσομ᾽ ὑπὲρ ψυχῆς. Vgl. 
zu Od. β, 68 λέσσομαι ἡμὲν Ζη- 
γὸς und unten 345. Das Pronomen 
σῶν ist auch auf die beiden ersten 
Substantiva ( ψυχῆς καὶ γούνων) 
zu beziehen. 

341. δῶρα τά, vgl. zu Od. φ, 
13 und Il, £, 118 ἄντυξ ἥς 

8421, σῶμα - ϑανόντα -- ἡ, 19. 


339 


22 
331 


335 


340 


345 


wo Hektor bei der Herausforderung 


der Achäer zum Zweikampf diese 
Bedingung aufstellt. 

346. al γάρ πως xti., d.h. alle 
deine Bitten sind vergeblich, mein 
Hass gegen dich ist so gross, dass 
er nur im Verzehren deines Flei- 
sches Befriedigung fände (vgl. zu 
δ, 35 ὠμὸν βεβρώϑοις); von Scho- 
nung deines Leichnames kann keine 
Rede sein. Durch das indireet be- 
gründende οἷά μ᾽ ἔοργας wird der 
Wounschsatz abgeschlossen. 

22" 
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22 ὡς οὐκ 209° ὃς σῆς ya κύνας κεφαλῆς ἀπαλάλχοι, 
οὐδ᾽ εἴ κεν δεκάκις τε καὶ εἰκοσινήριτ᾽ ἄποινα 
350 στήσωσ᾽ ἐνθάδ᾽ ἄγοντες, ὑπόσχωνται δὲ καὶ ἄλλα" 
οὐδ᾽ εἴ κἂν σ᾽ αὐτὸν χρυσῷ ἐρύσασϑαι ἀνώγοι 
Δαρδανίδης Πρίαμος" οὐδ᾽ ὡς σέ γε πότνια μήτηρ 
ἐνθεμένη λεχέεσσι γοήσεται, ὃν τέκεν αὐτή, 
ἀλλὰ κύνες Te καὶ οἰωνοὲ κατὰ πάντα δαάσονται." 

τὸν δὲ καταϑνήσχων προσέφη κορυϑαίολος “Ἕκτωρ 


355 


360 


„2 σ᾽ εὖ γιγνώσκων προτιόσσομαε, οὐδ᾽ 


ἄρ᾽ ἔμελλον 


πείσειν" ἦ γὰρ σοί γε σιδήρεος ἐν φρεσὶ ϑυμός. 
φράζεο νῦν μή τοί τε ϑεῶν μήνιμα γένωμαι, 


» “- 


ἤματι τῷ 


ὅτε κέν σε Πάρις καὶ Φοῖβος. ᾿“πόλλων 


ἐσθλὸν ἐόντ᾽ ὀλέσωσιν ἐνὶ Σκαιῇσι πύλῃσιν." 


848. ὥς οὐχ 809” ὃς - ἀπαλάλ- 
κοι, darum ist keiner, der u. 8. w., 
vgl. zu φ, 103, 

349. dexaxıs τε καὶ εἰχοσινήριτ᾽ 
ἄποινα, ἀ. ἱ. zehn- und zwanzig- 
faches Lösegeld, für δεχάχις TE 


, καὶ elxooaxıs ἄποινα (vgl. ı, 397) 


oder δεχαπλάσιά τε χαὶ εἰχοσα- 


- wiacıa. Die sonderbare Zusam- 


mensetzung elxooıynoLzosgehtohne 
Zweifel aus von vnoıros (ἐρίζω), 
unendlich (bei Hesiodos opp. et d. 
511 und Apollonius Rhodius, nach 
Analogie des Nom. pr. ᾿Επήριτος, 
worüber vgl. zu Od. ὦ, 306), das 
Homer wenigstens im Eigennamen 
Νήριτον auch kennt, also eigent- 
lich zwanzigfachunendlich, zwan- 
zigfach und dadurch unermesslich; 
vgl. das in einem Orakel vorkom- 
mende τρεσαναρέϑμητος. Eine ähn- 
liche Verbindung ungleicher Foorma- 
tionen von Zahlwörtern bat Theo- 
krit.1d.15, 129: ὀχτωκαιδεχέτης ἢ 
&vveuxaider ὃ γαμβρός. Andere 
zieben vor, mit C. Nauck, Döder- 
lein, Lobeck getrennt zu schrei- 
ben εἴχοσι νήριτ᾽ &., so dass δεχά- 
κις seine multiplicative Kraft auch 
dem εἴχοσι mittheilt, decies vi- 
ciesque infinita Iytra. 

350f. σεήσωσι, darwägen, und 


so nachher ἐρύσασϑαι, aufwägen, 
compensare, wie das beigefügte σ᾽ 
αὐτόν, ἃ. ἢ. das Gewicht deines 
Leibes, zeigt. 

352. οὐδ᾽ ὧς σέ γε. Für die 
Verbindung der Sätze von 349 an 
vgl. ı, 379 - 386. 

354. χατὰ πάντα δάσονται, d.i. 
πάντα χαταδάψουσι, vgl. 339. 

8564. ἢ σ᾽ εὖ γιγν. προτεόσσο- 
μαι, ich sehe dich wohl erkennend, 
d. b. ich erkenne dich und deine 
Art auch bei diesem Anblick, auch 
in deinem jetzigen Benehmen; du 
bleibst dir immer gleich; vgl. Θά. ἔ, 
214 εἰσορόωντα γιγνώσχεεν. — 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ Eu. πείσειν, und nicht 
sollte ich dieh bereden, d. h. ich 
hätte es voraussehen können, es 
war zu erwarten. 

358. μή τοί - γένωμαι, vgl. zu 
Od. }, 13 Der Zorn der Götter 
wäre bier die Folge der Härte, dass 
Achilleus Hektor’s Leiche nicht will 
auslösen lassen, und würde sich 
ohne Zweifel in einer entsprechen- 
den Schickung über ihn selbst äus- 
sern. 

359f. Juarı τῷ, vgl. σ, 96. Dies 
geht aber über den Bereich der Ilias 
hinaus. 
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ὡς ἄρα μιν eindvra τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν, 
ψυχὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων πταμένη ᾿Αἰδόσδε βεβήκει, 
ὃν πότμον γοόωσα, λιποῦσ᾽ ἀνδροτῆτα καὶ ἥβην. ὦ 
τὸν καὶ τεϑνηῶτα προσηύδα δῖος ᾿Αχιλλεύς 
„regvadı" κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι, ὁππότε κεν di 
Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀθάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι." 

7 ῥα, καὶ ἐκ νεκροῖο ἐρύσσατο χάλκεον. ἔγχος, 
καὶ τό γ᾽ ἄνευϑεν ἔϑηχ᾽, 6 δ᾽ ἀπ᾽ ὥμων τεύχε᾽ ἐσύλα 
αἱματόεντ᾽. ἄλλοι δὲ περίδραμον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
ol καὶ ϑηήσαντο φυὴν καὶ εἶδος ἀγητόν 
Ἕκτορος. οὐδ᾽ ἄρα οἵ τις ἀνουτητί γε παρέστη. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον. 
ὦ πόποι, 7 μάλα δὴ μαλακώτερος ἀμφαφάασϑαι - 
Ἕκτωρ ἢ ὅτε νῆας ἐνέπρησεν πυρὶ κηλέῳ." 

ὡς ἄρα τις εἴπεσκε καὶ οὐτήσασκα παραστάς. 
τὸν δ᾽ ἐπεὶ ἐξενάριξε ποδάρκης δῖος ᾿Ἡχιλλεύς, 
στὰς ἐν Ἀχαιοῖσιν ἔπεα πτεορόεντ᾽ ἀγόρευεν. 
»ν»ὦ φίλοι Apyslav ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ἐπεὶ δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα ϑεοὶ δαμάσασϑαι ἔδωκαν, 
ὃς κακὰ πόλλ᾽ ἔρρεξεν, ὅσ᾽ οὐ σύμπαντες οἱ ἄλλοι, 
εἰ δ᾽ ἄγετ᾽ ἀμφὶ πόλιν σὺν τεύχεσε πειρηϑῶμεν, 


361 - 364. ὡς ἄρα -- προσηύδα 
= σι 888 -- 858. 


365. χῆρα -- δέξομαι. Achilleus 
ist nun seines höchsten Wunsches 
gewährt; daher kann er seinem 
Verhängniss mit mehr Ergebang 
_ entgegen sehen als Hektor π, 859 
-- 861. 

370. ot χαὶ ϑηήσαντο. Ueber 
καὶ vgl. zu α, 249 und oben zu 
322: wie sie eine grosse Erwar- 
tung hatten, so wurde diese auch 
befriedigt. 

375. xal οὐτήσασχε παραστάς, 
Wiederholung von 371 οὐδ᾽ ἄρα 
- παρέστη. Üebrigens zeigen die 
begleitenden Worte der Achäer 
(373f.), dass das Verwunden des 


Todten mehr eine Wirkung kiudi- 
scher Freude und der Neugierde, 
ob sie ihm auch eine Wunde bei- 
bringen können, als der Rohbeit und 
Erbitterung war. 


379. ἐπεὶ δή -ψ, 2 und mehr- 
mels in der Odyssee, vgl. zu με, 
423. 


381. εἰ δ᾽ ἄγετε im Nachsatz, 
vgl. zu Od. d, 832. Achilleus denkt 
einen Augenblick daran, den Mo- 
ment unmittelbar nach Hektor's Fall 
zu einem Angriff oder Sturm auf 
die Stadt selbst zu benutzen, lässt 
sich aber durch den Gedanken, dass 
es dringendere Pflicht sei, den er- 
schlagenen Patroklos zu beklagen, 
wieder davon abbringen (385-390). 


22 


365 


370 


375 


380 
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22 ὄφρα κέ τι γνῶμεν Τρώων νόον, ὅν τιν᾽ ἔχουσιν, 
ἢ καταλείψουσιν πόλιν ἄκρην τοῦδε πεσόντος. 
ἧς μένειν μεμάασι καὶ Ἕκτορος οὐκέτ᾽ ἐόντος. 
885 ἀλλὰ τίη μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
κεῖται πὰρ νήεσσι νέκυς ἄκλαυτος ἄϑαπτος 


“ Πάτροκλος" τοῦ δ᾽ οὐκ ἐπιλήσομαι, 


395 


“ἢ 3’ n „ 


Ope ἂν ἔγωγε 


ζωοῖσιν ussew καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 
ei δὲ ϑανόντων περ καταλήϑοντ᾽ εἰν Aidao, 
390 αὐτὰρ ἐγὼ καὶ κεῖϑι φίλου μεμνήσομ᾽ ἑταίρου. 
γῦν δ᾽ ἄγ᾽ ἀξείδοντες παιήονα, κοῦροι Ayaıwr, 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι νδώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἄγωμεν. 
ἠράμεϑα μέγα κῦδος" ἐπέφνομεν Ἕχεορα δῖον, 
ᾧ Teweg κατὰ ἄστυ ϑεῷ ὡς εὐχετόωντο." 

ἦ δα, καὶ Ἕχτορα diov ἀεικέα μήδετο ἔργα. 
ἀμφοτέρων μετόπισϑε ποδῶν τέερηνε τένοντα 
ἐς σφυρὸν ἐκ πτέρνης, βοέους δ᾽ ἐξῆπτεν ἱμάντας, 
ἐκ δίφροιο δ᾽ ἔδησε, κάρη δ᾽ ἕλκεσθαι ξασεν" 


385. ἀλλὰ τίη - ϑυμός; Vgl. 
Einleit. S. 4. Sonst steht dieser 
Vers überall im eigentlichen Selbst- 
gespräche (εἶπε πρὸς ὃν μεγαλή- 
τορα ϑυμό»); hier braucht ihn der 
‚Dichter schon als Formel zur Zu- 
rücknabme eines ohne hinreichende 
Ueberlegusg Andern gemachten 
Vorschlages. 

386. χεῖται πὰρ γήεσσι. Hin- 
deutung auf die spätern Klagen um 
Patroklos und seine Bestattung ı, 
9 und 45f. 164. 

. 389. εἰ δὲ ϑανόντων xT£., wenn 
man auch die Verstorbenen im Ha- 
des (die jetzt im Hades sind) sonst 
gewöhnlich vergisst, so werde ich 
auch dort (xal χεῖϑε erg. ἐόντος) 
meines tranuten Freundes eingedenk 
bleiben. Der letztere Ausdruck ist 
etwas ungewöhnlich und hart, da 
das Adverbium χεῖϑιε eigentlich zum 
Verbum ueuynoouaıgehörensollte, 
aber der Zusammenhang und der 
Gegensatz mit Jayoyra» setzt den 


Sian ausser Zweifel; vgl. Od. y, 231 
καὶ τηλόϑεν ἄνδρα σαώσαι. 

391, παιήογα, vgl. zu α, 473. 
— Die Verse 393f. geben den Inhalt 
und vielleicht die Anfangsworte des 
abzusingenden Siegesliedes an. — 
Zu 392 γηυσὶν ἔπι νεώμεϑα vgl. 
das A, 274 bei νηυσὶν — ἐλαυνέμεν 
Bemerkte. 


395. ἀεικέα μήδετο ἔργα, vgl. 
σ, 1161. ψ, 24. ᾿ 


991. ἐς σφυρὸν ἔχ πετέργης, 
wahrscheinlich von oben an der 
Ferse bis in die Gegend der Ruö- 
chei hinter der s. g. Achillessehne. 
— Bofovs - ἱμάντας scheinen die 
Helden in der Schlacht auch nach 

‚31 mit sich geführt zu haben. 
Virg. Aen. 2, 273 perque pedes 
traiectus lora tumentes. 

398. χάρη δ᾽ ἕλκεσθαι, bei der 
Niedrigkeit der Räder wahrschein- 
lich auch einen grossen Theil des 
Oberleibes. - 
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ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβάς, ἀνά Te κλυτὰ τεύχε᾽ ἀδίρας, 
μάστιξέν δ᾽ ἐλάαν, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκονεε πετέσθην. 
τοῦ δ᾽ ἦν ἑλκομένοιο κονίσαλος, ἀμφὲ δὲ χαῖται 
κυάνεαυ πίέτνανεξο, κάρη δ᾽ ἅπακ ἐν κονίῃσιν 
κεῖτο πάρος χαρίδ»" τότε δὲ Ζεὺς δυσμοκέεσσιν 
δῶκεν asıniacaodar &5 ἐν πατρέδι γαίῃ. 

ὡς τοῦ μὲν κεκόνετο κάρη ümay ἡ δέ νυ μήτηρ 
τίλλε κόμην, ἀπὸ δὲ λεπαρὴν ἔρρεψψε καλύπερην 
τηλόσε, κώκυσεν δὲ μάλα μέγα παῖδ᾽ ἐσιδοῦσα. 
ἀμωξεν δ᾽ ἐλεδινὰ σεατὴρ φέλος, ἀμφὶ δὲ λαοί 
κωκχυτῷ τ᾽ εἴχοντο καὶ οἰμωγῇ κατὰ ἄστο. 


3» ἡ» 9 


τῷ δὲ μάλισε᾽ ἄρ᾽ ἔην ἔνα 


ἴγκιον, ὡς εἰ ἅπασα 


Ἴλιος ὀφρυόεσσα πυρὶ σμύχοιτο κατ᾽ ἄκρης. 

λαοὶ μέν ba γέροντα μόγις ἔχον ἀσχαλόωντα, 
ἐξελϑεῖν μεμαῶτα πυλέων Ζαρδανιάων. 

πάντας δ᾽ ἐλλιξτάνευβ κυλινδόμενος κατὰ κόπρον, 
ἐξονομακλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον. 

»σχέσϑε, φίλοι, καέ μ᾽ οἷρν ἐάσατε, κηδόμενοί πϑρ, 
ἐξελϑόντα πόληος ἑκέσϑ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
λίσσωμ᾽ ἀνέρα τοῦτον ἀτάσϑαλον ὀβριμοεργάν, 

ἤν πως ἡλικίην αἰδέσσεται ἠδ᾽ ἐλεήσῃ 

γῆρας. καὶ δέ νυ τῷδε πατὴρ τοιόσδε τέτυχταε, 


402. πέτναντο, Schol. ἐξεπετά»- 
γυντο. ΄ 

403f. δυσμενέεσσιν -- ἑῇ ἐν πα- 
τρέδε γαίῃ. Durch beide Bestim- 
mungen wird das Tragische des 
Schicksals erhöht. 


406. τώλε - ἔρριψε. Das Zweite 
musste zuerst geschehen, daher 
τίλλε im Imperfeetum, weil dies je- 
denfalls auch nach dem dire: fort- 
dauerte. 


409. ἐωχυτῷ τε χαὶ oluwyn, 
das erstere in Beziehung auf die 
anwesenden Weiber, das letztere 
von den Männern, vgl. 407£. 

410f. τῷ δὲ - axons, vgl. die 
Nachahmung Virgil’s Aen. 4, 669 
- 671 Non aliter, quam si immis- 


sis ruat hostibus omnis Carihago 
aut antiqua Tyros, flammaeque 
Jurentes Culmina perque hominum 
volvantur perque deorum. — Zu 
ὀφρυόεσσα vgl. v, 151 ἐπ᾿ ὀφρύσι 
Καλλικολώγης. 

414. χόπρον, 8080]. χόγεν ἢ συρ- 
φετόν, σποδόν, νεῖ. w, 164. 

416. σχέσϑε -- ἐάσατε ist auch 
in die Rede des Telemach Od. β, 70 
übergegangen. 

418. λέσσωμαι. Der Conjunotiv 
nach dem Imperativ als Salbstauf- 
forderung, wie 450 ἔδωμαι. ψ, 71 
περήσω. — In diesen Versen liegt 
gewissermassen der Keim des vier- 
undzwanzigsten Buches, vgl.@, 486. 

420. τοιόσδε = nlıxoade, vgl. 
w, 487 τηλέκου ὥσπερ ἐγών. 


400 


405 


410 


415 


420 
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8% Πηλεύς, ὃς uw ἔτικτε καὶ ἔτρεφε πῆμα γενέσθαι 
Τρωσί. μάλιστα δ᾽ ἐμοὲ περὲ πάντων ἄλγε᾽ ἔϑηκεν" 
τόσσους γάρ μοι παῖδας ἀπέκτανε τηλεϑάοντας. 
τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι ἀχνύμενός πτερ 
ὡς ἑνός, οὗ μ᾽ ἄχος ὀξὺ κατοίσεται ’Aıdos εἴσω, 
Ἕχτορος. ὡς Ὄφελεν ϑανέειν ἐν χερσὶν ἐμῇσιν" 
τῷ κε κορεσσάμεϑα κλαίοντέ TE μυρομένω Te, 
μήτηρ 9°, ἢ μὲν ἔτικτε δυσάμμορος, ἠδ᾽ ἐγὼ αὐτός." 
ὡς ἔφατο κλαίων, ἐπὲ δὲ στενάχοντο πολῖται. 
Τρωῇσιν δ᾽ καάβη ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο. 
„tenvov, ἐγὼ δειλή" τέ νυ βείομαι, αἰνὰ παϑοῦσα, 
σεῦ ἀποτἔϑνηῶτος; δ μοι νύχτας TE καὶ ἦμαρ 
εὐχωλὴ κατὰ ἄστυ πελέσκεδο, πᾶσί τ᾽ ὄνειαρ 
Τρωσί ve καὶ Τρωῇσι κατὰ πτόλιν, οἵ σε ϑεὸν ὡς 
δειδέχατ᾽" ἦ γάρ κέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἔησϑα 
ζωὸς ἐών" νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει." 
ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽" ἄλοχος δ᾽ οὔ πώ τι πέπυσεο 
Ἕκτορος" οὐ γάρ οἵ τις ἐτήτυμος ἄγγελος ἐλϑών 
ἤγγειλ᾽ ὅττι ῥά οἱ πόσις ἔκτοϑι μίμνε πυλάων, 


425 


430 


440 


co 2 


ἀλλ᾽ ἣ γ 


ἱστὸν ὕφαινε μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο 


δίπλακα πορφυρέην, ἐν δὲ ϑρόνα ποικίλ᾽ ἔπασσεν. 
κέκλετο δ᾽ ἀμφιπόλοισιν ἐυπλοκάμοις κατὰ δῶμα 


422. μάλιστα -- ἔϑηχεν, Gegen- 
satz τὰ πῆμα Τρωσί. 

424. τῶν πάντων -- ὡς ἑνός 
- Od. d, 104f. — Zu οὗ μ᾽ ἄγος 
- εἴσω vgl. die Klage Jakob’s um 
Joseph Genes. 37, 35 χαταβήσο- 
μαι πρὸς τὸν υἱόν μου πενϑῶν 
εἰς ἄδου. 

427. τῷ, wie Od. γ, 258: dann, 
in dem durch den vorhergehenden 
Satz bezeichneten Falle. 

430. ἀδενοῦ — γόοιο = 0, 816. 

431. τί νυ βείομαι, vgl. zu o, 
194 βέομαι. — Zur Abtheilung der 
Glieder vgl. 477. 

433. εὐχωλή, vgl. zu β, 160. 

434f. ϑεὸν ὥς δειδέχατο = Od. 
n, 11. οἵ μέν ῥα ϑεὸν ὡς - δει- 


δέχαται μύϑοισιν. 


437. ἄλοχος. Was hier über die 
Andromache in den Zusammenhang 
Gehörendes erzählt werden soll, 
folgt 447ff.; das noch Vorange- 
hende dient nur dazu, ihre Situa- 
tion näher zu bezeichnen, und ge- 
hört eigentlich vor den Zeitpuact 
der jetzigen Handlung. — Zu 439 
ἔχτοϑι uluve πυλάων vgl. oben 5f. 
und, 38f.; sie glaubte, αὖ werde 
mit dem übrigen Heere sich zurück- 


gezogen haben, vgl. 442 ff. 


440f. ἱστὸν ὕφαινε -- ἔπασσεν, 
vgl. γ, 1258. — ϑρόνα ein ἅπαξ 
λεγόμενον, nach dem Schol. ἄνϑη 
ποικίλα. 
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Qupi πυρὲ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ὕφρα πέλοιτο 
Ἕκτορι ϑερμὰ λοετρὰ μάχης ἐκνοστήσαντι, 
γηπίη, οὐδ᾽ ἐνόησεν ὃ uw μάλα τῆλε λοετρῶν 
χερσὶν ᾿“χιλλῆος δάμασε γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. 
κωκυτοῦ δ᾽ ἤκουσε καὶ οἰμωγῆς ἀπὸ τεύργου" 
τῆς δ᾽ ἐλελίχϑη γυῖα, χαμαὶ δέ οἱ ἔκπεσς κερκίς. 
ἡ δ᾽ αὖτις ὁμωῇσιν ἐυπλοκάμοισι μετηύδα 


»δεῦτε, δύω μοι ἔπεσϑον. ἔδωμ 


2. οἱ > 


örıv' ἔργα τέτυχται. 


αἰδοίης ἑκυρῆς ὑπὸς ἔκλυον, ἐν δ᾽ ἐμοὲ αὐτῇ 

᾿ στήϑεσι πάλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, νέρϑε δὲ γοῦνα 

στήγνυται" ἐγγὺς δή τι κακὸν Πριάμοιο τέκδεσσιν. 

αἰ γὰρ ἀπ᾽ οὔατος εἴη ἐμεῦ ἔπος" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 

δείδω μὴ δή μοι ϑρασὺν Ἕκτορα δῖος ᾿Ἡχιλλεύς, 

μοῦνον ἀποτμήξας πόλιος, πεδίονδε δίηται, 

καὶ δή μιν καταπαύσῃ ἀγηνορίης ἀλεγεινῆς, 

7 μιν Eyeox’, ἐπεὶ οὔ ποτ᾽ ἐνὲ πληϑυῖ μένεν ἀνδρῶν, 

ἀλλὰ πολὺ προϑέεσχε, τὸ ὃν μένος οὐδενὶ εἴκων." 
ὡς φαμένη μεγάροιο διέσσυτο μαινάδιε ἴση, 

πταλλομένη κραδίην" ἅμα. δ᾽ ἀμφίπολοι κίον αὐτῇ. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πύργον τε καὶ ἀνδρῶν ἴξεν ὅμιλον, 

ἔστη παπτήνασ᾽ ἐπὶ τείχεϊ, τὸν δ᾽ ἐνόησεν 


445. μάλα τῆλε λοετρῶν. Eine 
sprichwörtliche Redeweise, wie: 
longe üs fraternum nomen populi 
Romani afuturum bei Caes. de bello 
Gall. 1, 36. 

447. ἀπὸ πύργου gehört zu- 
nächst zu oluwyns und xwxvrov, 
als Bezeichnung des Ausgangs- 
punctes. 

448 χερχίς, vgl. Od. ε, 62 χρυ- 
σεέῃ κερχίδ᾽ ὕφαινεν. 

450. δύω, vgl. γ, 143 ἀμφίπο- 
λοι δύ᾽ ἕποντο. 

452. ἀγὰ στόμα, bis zum Munde 
hinauf, byperbolisch, wie wir etwa 
sagep: das Herz will mir zum 
Leibe hinaus, vgl. x, 94f. χραδέη 
δέ μοι ἔξω στηϑέων ἐχϑρώ- 
χει. 


454. αἷ γὰρ -- ἔπος, vgl. a, 272. 

458. ἐπεὶ οὐ nor - - εἴχων 
wird auch auf Neoptolemos ange- 
wandt Od. A, s1af οὔ ποτ᾽ ἑνὶ 
πληϑυὶ μέγεν ἀνδρῶν οὐδ᾽ ἐν 
ὁμίλῳ, ἀλλὰ κτέ. 


460. uaıyadı ἴση, vgl. Virg.Aen. 
4, 300 - 303 von der Dido: totam- 
que incensa per urbem Baccha- 
tur, qualis commolis excita sacris 
Thyias cet., dagegen oben. ζ, 389 

αενομέγῃ dıxvia von dersel- 

en Andromache. Die Bezeichnung 
μαενρὰς kommt bei Homer uner- 
wartet. 

463. τὸν δ᾽ ἐνόησεν. Wie viel- 
sagend, dass der Name Hektor’s 
nicht ausgesetzt wird! 


450 


455 


460 
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22 ἑλκόμενον πρόσϑεν πόλεος" ταχέες δέ μὲν ἵπποι 
466 ἕλκον ἀκηδέστως κοίλας ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
τὴν δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν, 


470 


475 


‘480 


a 


noume 


δ᾽ ἐξοπίσω, ἀπὸ δὲ ψυχὴν ἐκάπυσσεν. ι 


τῆλε δ᾽ ἀπὸ κρατὸς βάλε δέσματα σιγαλόεντα, 
ἄμπυκα κεχρύφαλόν ve ἰδὲ πλεχτὴν ἀναδέσμην᾽ 
κρήδεμνόν 3°, 6 δά οἱ δῶκε χρυσέη Ἀφροδίτη, 
ἤματι τῷ ὅτε μὲν κορυϑαίολος ἠγάγεϑ᾽ Ἕκτωρ 
ἐκ δόμου Ἠετίωνος, ἐπδὲ πόρε μυρία ἕδνα. 

ἀμφὶ δέ uw γαλόῳ τὸ καὶ εἰνατέρες ἅλες ἔσταν, 
αἵ & μετὰ σφίσεν εἶχον ἀτυζομένην ἀπολέσϑαι. 

ἡ δ᾽ &rei οὖν ἄμπνυτο καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 
ἀμβλήδην γοόωσα μετὰ Τρωῇσιν ἔειπεν 

Ἕχτορ, ἐγὼ δύστηνος. ἰῇ ἄρα γιγνόμεϑ᾽ αἴσῃ 
ἀμφότεροι, σὺ μὲν ἐν Τροίῃ Πριάμου κατὰ δῶμα, 
αὐτὰρ ἐγὼ Θήβησιν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ 

ἐν δόμῳ Ἠετίωνος, 6 μ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐοῦσαν, 
δύσμορος αἰνόμορον" ὡς μὴ ὥφελλε τεκέσϑαι. 

γῦν δὲ σὺ μὲν Aldao δόμους ὑπὸ κεύϑεσι γαίης 


465. ἀχηδέστως nach dem Ge- 
fühl der Andromache, nach welchem 
Hektor’s Leiche selbst von ver- 
nunftlosen Thieren schonend hätte 
behandelt werden sollen. 


467. ἀπὸ - &xanvooev, vgl. ε, 
698 χαχῶς χεχαφηότα ϑυμόν 
und unten 475 ἡ δ᾽ ἐπεὶ οὖν au- 
σινυτο. Auch bier ist nur von einer 
λειποψυχέα die Rede. 


468. δέσματα, der allgemeine 
Ausdruck von Allem, was das 
Haar zusammenhält und das Haupt 
schmückt; die beiden folgenden 
Verse enthalten die speciellen Be- 
nennungen. Uebrigens gebt das ἀπὸ 
χρατὸς βαλεῖν dem ἀποχαπύσαι 
voran, vgl. zu 406. 

418, γαλόῳ τε καὶ elvarkpes, 
vgl. ἢ, 378. 

414. αἴ ἑ μετὰ σφέσιν εἶχον, 


welche sie in ihrer Mitte hielten 
und wohl auch mit Händen und 
Armen unterstützten, aufzurichten 
und wieder zu beleben suchten. — 
arvloufynv ἀπολέσθαι, die bis 
zum Tod? Betäuhte, Erschütterte. 
Vergl. unsere Zusammensetzungen 
sterbenskrank, sterbensübel. 

416. außindnv γοόωσα, in Weh- 

klagen ausbrechend, auffahrend, 
gleichsam aufwallend, wie das sie- 
deade Wasser. φ, 364 ζεῖ - παν- 
Togev ἀμβολάδην. 
471. Ἕχτορ, ἐγὼ δύστηνος, vgl. 
431. — Zu ἰῇ αἴσῃ vgl. o, 209 
ἰσόμορον xal ὁμῇ πεπρωμένον 
αἴση. "0a. T, 259. er 

419. Θήβησιν ὑπὸ Πλάχῳ, vgl. 
zu α, 366. 

481. αἱἰνόμορον, eine Steigerung 
von δύσμορος. 
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ἔρχεαι ; αὐτὰρ. ἐμὲ στυγερῷ ἐνὲ πέγνϑει λείπεις 
χήρην ἐν μεγάροισι. πάις δ᾽ ἔτι γήπιος αὕτως, 

ὃν τέχομϑν σύ τ᾽ ἐγώ τὸ δυσάμμοροι" οὔτε σὺ τούτῳ 
ἔσσεαι, Ἕχτορ, ὄνειαρ, ἐπεὶ ϑάνες, οὔτε σοὶ οὗτος. 
ἤν περ γὰρ πόλεμόν γε φύγῃ πολύδακρυν ᾿Αχαιῶν, 
alei τοι τούτῳ γε πόνος καὶ κήδε᾽ ὀπίσσω. ᾿ 
ἔσσοντ᾽" ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρίσσουσιν ἀρούρας. 

ἦμαρ δ᾽ ὀρφανικὸν ππαναφήλικα παῖδα τίϑησι»" 
πάντα δ᾽ ὑπεμνήμυκε, δεδάχρυνται δὲ παρειαί. 
δευόμενος δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς πατρὸς ἑταίρους, 
ἄλλον μὲν χλαίνης ἐρύων, ἄλλον δὲ χιτῶνος" 

τῶν δ᾽ ἐλεησάντων κοτύλην τις ετυτϑὸν ἐπέσχεν, 
χείλεα μέν τ᾽ ἐδίην᾽, ὑπερῴην δ᾽ οὐκ ἐδίηνεν. 

τὸν δὲ καὶ ἀμφιϑαλὴς ἐκ δαιτύος ἐστυφέλιξεν, 
χερσὶν πεπληγὼς καὶ ὀνειδείοισιν ἐνίσσων" 

»ἔρρ᾽ οὕτως" οὐ σός γε πατὴρ μεταδαένυται. ἡμῖν." 
δαχρυόεις δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς μητέρα χήρην, 
Aorvavak, ὃς πρὶν μὲν ἑοῦ ἐπὲ γούνασι πατρός 
μυελὸν οἷον ἔδεσκε καὶ οἰῶν πίονα δημόν" 

αὐτὰρ 09° ὕπνος ἕλοι, παύσαιτό τε νηπιαχεύων, 


488-- 485. λεέπεις χήρην - ϑυσ- 
ἄμμορου = a, 125-7121 κὰδ δέ με 
χήρην λείπεις χτέ. Das zu νήπιος 
gehörende αὕτως zeigt, dass jener 
Ausdruck im eigentlichsten Sinne, 
schlechthin zu verstehen sei. 

489. ἀπουρέσσουσιν, Schol. τῶν 
ὅρων ἀφαιρήσονται. — (Andere 
ἀποῦρ ἥσουσεν von; anavpan). — 
Mit ἀρούρας bildet dies Verbum 
einen ohne Zweifel absichtlichen 
Gleichklang. Solchen Uebervorthei- 
lungen aber ist der schutzlose Min- 
derjährige mehr noch als directer 
Beraubung ausgesetzt; der reife 
Mann kann sich ‚dagegen vorsehen ; 
wie u, 4211. ἀμφ᾽ οὔροισι ϑύ᾽ 
ἀνέρε δηριάασϑον - ἐπιξύνῳ ἐν 
εἰρού 

490. παναφήλικα. Der Dichter 
dieser Abtheilung liebt solche ver- 


+ 


stärkende Zusammensetzungen; vgl. 
ausser dem schon mehrmals vorge- 
kommenen ae πανάπο- 
τμος ὦ, 255 = 495 und παναώριος 
ebend. 540. 

491. ὑπεμγνή υχε, Schol. χατα- 
γένευχε (ἡμύω ἀν᾽ oder ὑποχαταγέ- 
VEUXE. 

492. ἐς πατρὸς ἑταίρους, ἃ. ἢ. 
in ihre Wohnungen oder doch zu 
ihren Gelagen (496). 

494. τῶν δὲ von τὶς abhängig. 
— Zu κοτύλην vgl. Od. ο, 812 χο- 
τύλην χαὶ πύρνον. 

496. ἀμφιϑαλής, Schol. ὁ ἀμ- 
φοτέρωϑεν ϑάλλων, puer palrimus 
et matrimus. — xal gehört zum 
Verbum 2x das. ἐστυφέλιξεν. --- 
Ueber πεπληγὼς vgl. zu β, 264 
mit 0, 521 χόψας. 

501. οἷον, d. h. nichts Geringeres. 


490 


495 


500 
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22 sudeon’ ἐν λέκτροισιν, ἐν ἀγκαλίδεσσι τιϑήνης, 
εὐνῇ ἔνε μαλακῇ, ϑαλέων ἐμπλησάμενος κῆρ. 

viv δ᾽ ἂν πολλὰ πάϑῃσι, φίλου ἀπὸ πατρὸς ἁμαρτών, 
᾿Αστυάναξ, ὃν Τρῶες ἐπίκλησιν καλέουσιν" 

οἷος γάρ σφεν ἔρυσο πύλας καὶ τείχεα μακρά. 

γῦν δὲ σὲ μὲν παρὰ νηυσὲ κορωνίσι, νόσφι τοκήων, 
αἰόλαι εὐλαὶ ἔδονται, ἐπεί κε κύνες κορέσωνται, 
γυμνόν" ἀτάρ τοι εἵματ᾽ ἐνὶ μεγάροισε κέονται 
λεπτά τὸ καὶ χαρίεντα, τετυγμένα χερσὲ γυναικῶν. 
ἀλλ᾽ ητοι τάδε πάντα καταφλέξω πυρὲ κηλέῳ, 
οὐδὲν σοί γ᾽ ὄφελος, ἐπεὶ οὐκ ἐγκείσεαι αὐτοῖς. 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων καὶ Ἰρωιάδων κλέος εἶναι." 


505 


510 


515 


[4] 


ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες. 


ὡς οἵ μὲν στενάχοντο κατὰ πτόλιν" αὐτὰρ ᾿4χαιοὶ 
ἐπεὶ δὴ vijag τὸ καὶ “Ἑλλήσποντον ἵκοντο, 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ξὴν ἐπὶ νῆα ἕκαστος, 
Μυρμιδόνας δ᾽ οὐκ εἴα ἀποσκίδνασϑαι Ayılkevs, 
ἀλλ᾽ ὃ γε οἷς ἑτάροισι φιλοπτολέμοισι μετηύδα 
» Μυρμιδόνες ταχύπωλοι, &uoi ἐρίηρες ἑταῖροι, 
μὴ δή πω ὑπ᾽ ὄχεσφι λυώμεϑα μώνυχας ἵππους, 
ἀλλ᾽ αὐτοῖς ἵπποισι καὶ ἅρμασιν ἄσσον ἰόντες 


505. νῦν δέ, Gegensatz von πρὶν» 
μὲν 500. Zu 506f. vgl. ζᾧ, 403. 


518. οὐδὲν -- ὄφελος. Einräu- 
mende Apposition zum vorigen Ver- 
se: was freilich für dich kein Ge- 
winn ist; ἀλλὰ -- εἶναι, beschränk- 
ter Zweck des Verbrennens = εἰς 
τὸ χλέος εἶναι erg. σοί, dass es 
dir doch zum Rubm gereiche. 


Ueber das Verbältniss der zwei 
letzten Bücher zum übrigen Ge- 
dichte 8. die Einleitung 8. 14; eine 
Leichenfeier des Patroklos liess 
sich schon nach χ, 386-390 erwar- 


ten. Dass beide Gesänge zuerst al- 
gesondert für sich bestanden, lassl 
sich schliessen aus der grossen Aus- 
fübrlichkeit ie der Darstellung und 


‚manchen Einzelheiten, worauf wi' 


gehörigen Ortes hinweisen werden. 
Ueber die Verbindung mit den 
Schluss des vorigen Buches vgl. 10 
0, 423f. 

4. ἀποσχίδνασϑω,, sich von ihn! 
weg zerstreuen, iha verlassen, U 
sich zu zerstreuen. , 

7. ὑπ᾽ ὄχεσφιν, ἃ. ἱ. ὑπ᾽ ὀχέων: 
wie 8, 504 λύσαϑ᾽ ὑπὲξ ὀχέω 
und öfter λύει» ἐξ ὀχέων, ὑπὸ 
ζυγοῦ. 
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Πάτροκλον κλαίωμεν' ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
αὐτὰρ ἐπεί x’ ὁλοοῖο τοταρπώμεσϑα γόοιο, 
ἕππους λυσάμενοι δορπήσομεν ἐνθάδε πάντεϑς."“ 
ὥς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ᾧμωξαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ᾿Αχιλλεύς. 
οἱ «δὲ τρὶς περὲ νεχρὸν ἐύτριχας ἤλασαν ἵππους 
μυρόμενοι" μετὰ δέ σφε Θέτις γόου ἵμερον ὦρσεν. 
δεύοντο ψάμαϑοι δεύοντο δὲ τεύχεα΄ φωτῶν 
δάχρυσι" τοῖον γὰρ πόϑεον μήστωρα φόβοιο. 
τοῖσι δὲ Πηλείδης ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο, 
χεῖρας ἐπ᾿ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταίρου. 
»χαῖρέ μοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ εἰν Aidao δόμοισιν»" 
πάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω τὰ πάροιϑεν ὑπέστην, 
ὝἝχτορα δεῦρ᾽ ἐρύσας δώσειν κυσὶν ὠμὰ δάσασϑαι, 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε πυρῆς ἀποδειροτομήσειν 
Τρώων ἀγλαὰ τέχνα, σέϑεν κταμένοιο χολωϑείς."“ 
ἦ ῥα, καὶ Ἕχτορα δῖον ἀεικέα μήδετο ἔργα, 
πρηνέα πὰρ λεχέεσσι ἹΠενοιτιάδαο τανύσσας 


>» »ἪὙ» 


ἐν κονίῃς. οἵ 


ὄντε ἀφοπλίζοντο ἕκαστος 


χάλκεα μαρμαίροντα, λύον δ᾽ ὑψηχέας ἵππους, 
xad δ᾽ ἶζον παρὰ νηὶ ποδώκεος «Αἰακίδαο 


10. ὀλοοῖο -- γόοιο -- 98, vgl. Od. 
λ, 212 χρυεροῖο τεταρπώμεσϑα 
γόοιο. 

14. μετὰ δέ σφι, in ihrer Mitte, 
unter ihnen. Durch die Einwirkung 
einer Göttin fällt der Vorwurf der 
Uomännlichkeit hinweg, den man 
sonst den wehklagenden Myrmido- 
nen machen könnte. — Ueber yoov 
Zuegos vgl. zu Od. δ, 102. 

15. φωτῶν hängt zunächst von 
τεύχεα ab. Vgl. Virg. Aen. 11,191 
Spargitur et tellus lacrimis, spar- 
guntur et arma. 

16. μήστωρα φόβοιο, Schol. un- 
σασϑαι φυγὴν πολεμίοις duva- 
μένον. 

11. τοῖσε -- ἑταίρου = σ, 8316. 

21{, δώσειν — ἀποδεεροτομή- 
σεῖν sind von dem nähern ὑπέστην 
angezogen, während sie eigentlich 


als Erklärung des Hauptverbum τέ- 
λέω im Indicativ stehen sollten; bei 
ὑπέστην aber beziebt sich der Dich- 
ter auf & 354. 335f., vgl. φ, 27- 
32. — wu ist Accusativ des Prä- 
dicates. 

24. ἀεικέα undero ἔργα (vgl. χ, 
395. Od. σ, 87) scheint eine eu- 
pbemistische Bezeichnung gewisser 


. Missbandilangen oder Verstümme- 


lungen, die der Dichter nicht nam- 
haft machen noch näher bezeichnen 
wollte. 

25f. πρηνέα - τανύσσας ἐν xo- 
vins = ωὠ, 18 ἐν xovı ἐχτανίσας 
προπρηνέα. Ebendas. 11 werden 
ὕπτιος und πρηνὴς einander ent- 
gegengesetzt. 

27. ὑψηχέας, vgl. zu ε, 772 und 
£, 509 ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει. 

28. παρὰ νηΐ, vgl. a, 329 παρά 


10 
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88 μυρίοι" αὐτὰρ ὁ τοῖσι τάφον uevosixda δαίνυ. 
80 πολλοὶ μὲν βόες ἀργοὶ ὀρέχϑεον ἀμφὶ σιδήρῳ 
σφαζόμενοι, πολλοὲ δ᾽ Ousg καὶ μηκάδες αἶγες". 
πολλοὶ δ᾽ ἀργιόδοντες ὕες, ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ, 
εὐόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο" 
πάντῃ δ᾽ ἀμφὲ νέκυν κοτυλήρυτον ἔρρεεν αἷμα. 
αὐτὰρ τόν γε ἄνακτα ποδώκεα Πηλείωνα 
εἰς ᾿Τγαμέμνονα δῖον ἄγον βασιλῆες ᾿Αχαιῶν, 
σπουδῇ παρπεπιϑόντες, ἑταίρου χωόμενον κῆρ. 


35 


45 


οὗ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Ayausuvovos ἷξον ἰόντες, 


αὐτίχα κηρύχεσσε λιγυφϑύόγγοισε κέλευσαν 
ἀμφὶ πυρὲ στῆσαι τρίποδα μέγαν, εἰ πεεπέϑοιεν 
Πηλείδην λούσασϑαι ἄπο βρότον αἱματόεντα. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἠρνεῖτο στερδῶς, ἐπεὶ δ᾽ ὅρκον ὕμοσσεν. 
„od μὰ Ζῆν᾽, ὃς τίς τὸ ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 
> [4 \ \ , 3 <<, 
οὐ ϑέμις ἐστὶ λοετρὰ καρήατος ἄσσον ἱκέσϑαι 
ὔ > x ’ [4 \ nd [4 m 
πρίν γ᾽ ἐνὶ Πάτροχλον ϑέμδναι πυρὲ σῆριά τε χεῦαι 
’ ’ > 3 ,v 3 ’ T 
κείρασθαι TE κόμην, ἐπεὶ οὔ μ᾽ ἔτι δεύτερον ὧδε 
ξετ᾽ ἄχος κραδίην, ὄφρα ζωοῖσι μετείω. 
ἀλλ᾽ ἤτοι νῦν μὲν στυγερῇ πειϑώμεϑα δαιτί' 
ἠῶϑεν δ᾽ ὄτρυνον, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuvor, 


τε χλισέῃ χαὶ γηὶ μελαίνῃ und, 
211. ἐνὶ χλεσέῃ -- κεῖται. 

29. τάφον δαίνυ, vgl. zu Od. 
y, 309. Zu bemerken ist, dass hier 
der religiöse Leichenschmaus schon 
vor der Bestattung (vgl. 257) gege- 
ben wird. 

80. βόες ἀργοί, vgl. zu Od. β, 11. 
— ὀρέχϑεον wird meistens erklärt 
durch d£ersivovro, anersivoyro 
oder ταγύοντο 33, als Intensivum 
von ὀρέγομαι, mit Beziehung auf 


die Vielheit des Subjectes (roA- - 


λοὶ βόες u. 8. w.). Doch scheint 
wegen des beigefügten σφαζόμενοι 
an den Moment des Schlachtena 
gedacht werden zu müssen, und 
dazu passt besser die andere Deu- 
tung von ὀρέχϑεον als Onomato- 
poüe (vgl. ῥδοχϑέω): sie röchelten 


um das Eisen, indem sie geschlach- 
tet wurden; vgl. Od. u, 395 χρέα 
δ᾽ ἀμφ᾽ ὀβελοὶς ἐμεμύχει. 

32f. ϑαλέϑοντες -- ᾿Ηφαίστοιο 
= ı, 4617. 

36. εἰς Ayauduvova = 38 κὶι- 
olny Ayaueuvovos. 

40. ἀμφὶ - μέγαν = σ᾽, 34. — 
ei πεπίϑριεν, d. h. obgleich sie 
noch ungewiss waren, ob er 68 ἈΠ’ 
nehmen werde. 

43. ὅς τές τε, vgl. Od, ρ, 53 5& 
γον ö τίς μοι κεῖϑεν ἅμ᾽ ἔσπεῖο. 

46. ὧδε, in dem Grade, in dieser 
Tiefe. 

48. πειϑώμεϑα δαιτί, d.h. das 
übrige Heer (vgl. 54-56), ausse! 
den Myrmidonen, die schon 29-3? 
den Leichenschmaus gehalten haber. 





" IAIAIOE ἡ; 


υλην τ᾽ ἀξέμεναι παρά ve σχεῖν ὅσσ᾽ ἐπιδικές 
γεχρὸν ἔχοντα νέεσθαι ὑπὸ ζόφον ἠερόεντα, 
ὄφρ᾽ ἤτοι τοῦτον μὲν ἐπιφλέγῃ ἀκάματον πῦρ 
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ϑᾶσσον ἀπ᾽ ἀὀφϑαλμῶν, λαοὶ δ᾽ ἐπὶ ἔργα τράπωνται.“ ’. 
ὃς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίέϑοντο. 


ἐσσυμένως δ᾽ ἄρα δόρπον ἐφοπλέσσαντες ἕκαστοι 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύδτο δαιτὸς ἐΐσης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

οἵ μὲν καχκδίοντες ἔβαν χλισίηνδε ἕκαστος, 
Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
κεῖτο βαρὺ στενάχων, πολέσιν μετὰ υρμιδόνεσσιν, 
ἐν καϑαρῷ, ὅϑι κύματ᾽ ἐπ᾽ ἠιόνος κλύξζεσκον. 

εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ, 
νήδυμος ἀμφιχυϑείς" μάλα γὰρ κάμε φαίδιμα γυῖα 


55 


60 


Ἕκτορ᾽ ἐπαΐσσων προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν" 

ἦλθε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Πατροκλῆος δειλοῖο, 

χεάντ᾽ αὐτῷ μέγεϑός τε καὶ ὄμματα καλ᾽ ἐικυῖα 

καὶ φωνήν, καὶ τοῖα περὶ χροὶ εἵματα ἕστο. , 


φ ,Ὡ0 I ς 


ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί uw πρὸς μῦϑον ἔβισεεν. 
» δύδεις, αὐτὰρ ἐμεῖο λελασμένος ἔπλευ, Axılled; 
οὐ μέν μευ ζώοντος ἀκήδεις, ἀλλὰ ϑανόντος. 
ϑάπτε μὲ ὅττι τάχιστα, πύλας Aldao περήσω. 


50. ἀξέμεναι παρά τε σχεῖν, 
vgl. zu £, 53 und ε, 230 σαωσέμεν 
ἢ ἀπολέσϑαι. — ὅσσ᾽ ἐπιεικές, 
vgl. ὦ, 595 ἀποϑάσσομαι ὅσσ 
ἔπέοιχεν. ὅσσα ist Object von 
ἔχοντα, wie Od. ν, 400 λαῖφος - 

κ8 στυγέῃσεν ἰδὼν ἄνϑρωπος 
ἔχοντα. 

53. ϑᾶσσον ἀπ᾽ ἀρϑαλμῶν. Je 
schneller dem Todten alle Gebühr 
erwiesen wird, desto eher ist er 
befriedigt, vgl. 71-74. — ἐπὶ ἔργα, 
zu den gewöhnlichen Werken des 
Krieges. 

55. ἐσσυμένως - ἐφοπλίσσαν- 
τες, weil die Zeit schon sehr weit 
vorgerückt war. 

61. ἐν χαϑαρῷ, vgl. zu 9, 491. 


62. εὖτε - ϑυμοῦ vgl. zu Od. v, 
56. Der Nachsatz folgt 65 ἢλθε 
δ᾽ ἐπὶ ψυχή. . 

64. Ἕχτορ᾽ ἐπαΐσσων wie u, 308 
τεῖχος ἐπαΐξαι. — προτὶ Ἴλιον, 
nach (gegen) Ilios hin, von dem 
achäischen Schiffslager aus, wo 'er 
sich vorher befand und jetzt wieder 
befindet. 

66. ξικυῖα, vgl. zu o, 5 ἐιδυῖα. 

67. τοῖα, nämlich οἷα Πάτρο- 
κλος, τοῖς Πατρόκλου ἐοικότα. 

68. στῆ -- χεφαλῆς, vgl. zu β, 20. 

69. λελασμένος ἔπλευ, vgl. zu 
ı, 54 ἔπλευ ἄριστος: hast du mich 
aus deiner Erinnerung entschwin- 
den lassen ? 


65 


70 


28 τὴῆλέ με εἴργουσι ψυχαί, εἴδωλα καμόντων», 


75 
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85 
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οὐδέ μέ πω μίσγεσϑαι ὑπὲρ ποταμοῖο ἐῶσιν, 
ἀλλ᾽ αὔτως ἀλάλημαι ἀν᾽ εὐρυπυλὲς “4εδος δῶ. 
καί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, ὀλοφύρομαι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὖτις 
yioouaı ἐξ Aidao, ἔπήν us πυρὸς λελάχητε. 

οὐ μὲν γὰρ Lwoi ya φίλων ἀπάνευϑεν ἑταίρων 
βουλὰς ἑἕζόμενοι βουλεύσομεν, ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν κήρ 
ἀμφέχανε στυγερή, ἣ περ λάχε γιγνόμενόν πδρ᾽ 
καὶ δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
τείχει ὕπο Ἰρώων εὐηγενέων ἀπολέσθαι. 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω καὶ ἐφήσομαι, αἴ κα τείϑηαι" 
μὴ ἐμὰ σῶν ἀπάνευϑε ειϑήμεναι ὀστέ᾽, Ayxıllev, 
ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν ἐν ὑμετέροισι δόμοισιν, 
εὖτέ us τυτϑὸν ἐόντα Μενοίτιος ἐξ Ὀπόεντος 
ἤγαγεν ὑμέτερόνδ᾽ ἀνδροχτασίης ὕπο λυγρῆς, 
ἤματι τῷ ὅτε παῖδα κατέκτανον Aupıdduavrog 
γήπιος, οὐκ ἐθέλων, ἀμφ᾽ ἀστραγάλοισι χολωϑείς: 
ἔνϑα us δεξάμενος ἐν δώμασιν ἱππότα “Πηλεύς 


12-714. τῆλέ μὲ - do. Eine 
Vorstellung, die sich ia keiner an- 
dern Stelle bei Homer findet; dage- 
gen folgt ihr Virgil Aen. 6, 325- 
328 Haec omnis quam cernis inops 
inhumataque turba est -; Nec ri- 
pas datur horrendas et rauca fluen- 
ta Transportare prius quam sedi- 
bus ossa quierunt. — εἴδωλα xa- 
μόντων = Od. A, 416 βροτῶν εἴ- 
δωλα καμόντων. --- μίσγεσϑαι 
erg. αὐταῖς, mich zu ihnen gesellen. 
— Unter ποταμὸς scheint eher der 
Acheron (vgl. zu Od. x, 513. Virg. 

en. 6, 295) als der Okeanos ge- 
meint zu sein, da nach dem folgen- 
den Verse die Seele schon durch 
die Wohnung des Hades hipirrt 
(d. b. durch den Vorgrund dersel- 
ben, vgl. Virg. Aen. 6, 273 V esti- 
Bulum ante ipsum primisque in 
faucibus Orci cet.). — Mitay’ - 
Aıdos δῶ vgl. Od. A, 571 ἥμενοι 


ἑσταότες τε κατ᾽ εὐρυπυὶὶς 
Aıdos δώ. 

10. νέσομαε scheint Futurun. 

77. φίλων ἀπάνευϑεν ἑταίρων, 
d. b. in traulichem Zwiegespräche. 

79. 7 περ λάχε erg. we, der ic 
durch das Verhängniss schon vo! 
Geburt an bestimmt war. 

81. εὐηγενέων, vgl. 2, 427 eur- 
γενέος Zwxoro und Hymı. ἃ 
Aphrodite 94 Θέμις ἠυγενγής. 

82. ἐφήσομαι wie ὦ, 300 τοι - 
ἐφιεμένῃ, vgl. unten 95 υϑὰ 101. 

83. τιϑήμεναε, vgl. zu x, 54 τι- 
ϑήμενον. 

. ἀνδροκτασίης bier von er 
nem Morde überbaupt, da der Er- 
schlagene nur ein Kaabo war. 

88. ἀμφ᾽ ἀστραγάλοισε, d.h. ur 
einen so geringfügigen Gegenstanl. 
Für den Begriff von ἀμφὲ vgl. ἡ 
672 veixog ἐτύχϑη ἀμφὶ Bo1- 
λασέηῃ. 
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ἔτραφέ τ᾽ ἐνδυκέως καὶ σὸν ϑεράποντ᾽ ὀνόμηνεν. 
ὡς δὲ καὶ ὀστέα νῶιν ὁμὴ σορὸς ἀμφικαλύπτοι."" 
[χρύσεος ἀμφιφορεύς, τόν τοι πόρε πότνια μήτηρ.] 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠχὺς Ayıllevs 
„sirere μοι, ἠϑείη κεφαλή, δεῦρ᾽ εἰλήλουθας 
καὶ μοι ταῦτα ἕκαστ᾽ ἐπιτέλλεαι; αὐτὰρ ἐγώ τοι 
πάντα μάλ᾽ ἐχτελέω καὶ πείσομαι, ὡς σὺ κελεύεις. 
ἀλλά μοι ἄσσον στῇϑι" μίνυνϑά περ ἀμφιβαλόντε 
ἀλλήλους ὀλοοῖο τεταρπώμεσϑα ydoro.‘“ 
ὡς ἄρα φωνήσας ὠρέξατο χερσὶ φίλῃσιν, 
οὐδ᾽ ἔλαβε' ψυχὴ δὲ κατὰ χϑονός, ἠύτε καπνός, 
ᾧχετο τετριγυῖα. ταφῶὼν δ᾽ ἀνόρουσεν Ayıllevg 
χερσί τε συμπλατάγησεν, ἔπος δ᾽ ὀλοφυδνὸν ἔξιστεν. 
»ὦ πόποι, ἢ δά τις ἔστι καὶ εἰν ᾿4ἰδαο δόμοισιν 
ψυχὴ καὶ εἴδωλον, ἀτὰρ φρένες οὐκ ἔνε πάμπαν" 
σεαννυχίη γάρ μοι Πατροκλῆος δειλοῖο 
ψυχὴ ἐφεστήκει yodwod ve μυρομένη τε, 
καί μοι ἕκαστ᾽ ἐπέτελλεν, ἔικτο δὲ ϑέσχελον αὐτῷ." 
ὡς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο" 
μυρομέγνοισι δὲ τοῖσε φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς 


92, χρύσεος - μήτηρ. Dieser 
Vers oh aus ci. 0.93 f. δῶχε 
δὲ μήτηρ χρύσεον ἀμφιφορῆα 
(wo die Anmerkung zu 74 zu ver- 
gleichen) entstanden und wird schon 
von Aristarch verworfen. Unten 
243 und 253 nennt der Dichter eine 
xovoen φιάλη. 

94. ἠϑείη κεφαλή, vgl. zu Od. £, 
147 mit I. A, 787. 

YTf. μέγυνϑά neo ἀμφιβαλόντε 
ἀλλήλους xt&. wie Odysseus Od. λ, 
204f. in der Unterwelt den Schat- 
ten seiner Mutter umarmen will. — 
Zu ἀμφιβαλόντε ἀλλήλους vgl. 
Od. π, 214 ἀμφιχυϑεὶς πατέρ᾽ 
ἐσϑλόν. 

100. nure χαπνός. Die Verglei- 
chung bezieht sich auf das Wesen 
der ψυχὴ und die Art ihrer Bewe- 

Iliade 11. 4. Aufl. 


gung, nicht auf die Richtung der- 
selben. 

101. ἀνόρουσεν, er fuhr aus dem 
Traume auf und erwachte. 

104. ψυχὴ καὶ εἴδωλον verbun- 
den wie bei Virg. Georg. 4, 472 
umbrae tenues simulacraque 
luce carentum. — φρένες, Besin- 
nung, Bewusstsein, also auch wah- 
res, geistiges Leben, vgl. Od. x, 
493. Uebrigens hat dieses Glied 
ἀτὰρ -- πάμπαν nicht die Geltung 
eines Hauptsatzes, sondern ist nur 
eine einschränkende Bestimmung 
des vorhergehenden = nur dass, 
wenngleich kein Lebensbewusst- 
sein darin ist. Denn der folgende 
Satz begründet nicht diesen Mangel 
der φρένες, sondern die Wirklich- 
keit und Fortdauer der ψυχῇ auch 
in der Unterwelt. 


23 
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28 ἀμφὶ νέκυν 2Assıvov. ἀτὰρ κρείων Ayausurwv 

111 οὐρῇάς τ᾿ ὥτρυνε καὶ ἀνέρας ἀξέμεν ὕλην 

πάντοϑεν ἐκ κλισιῶν" ἐπὶ δ᾽ ἀνὴρ ἐσϑλὸς ὀρώρϑβι, 
ἹΠηριόνης ϑεράπων ἀγαπήνορος ᾿Ιδομενῆος. 

οἱ δ᾽ ἔσαν ὑλοτόμους πελέκδας ἐν χερσὶν ἔχοντες 
σειράς τ᾽ εὐπλέκτους" πρὸ δ᾽ ἄρ᾽ οὐρῆες κίον αὐτῶν" 
πολλὰ δ᾽ ἄναντα κάταντα πάραντά re ὄόχμιά τ᾽ ἤλϑον. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κνημοὺς προσέβαν πολυπίδακος Ἴδης, 
αὐτίκ᾽ ἄρα δρῦς ὑψικόμους ταναήκεϊ χαλκῷ ; 
τάμνον ἐπειγόμδνοι" ταὶ δὲ μεγάλα κτυπέουσαι 
πῖπτον. τὰς μὲν ἔπειτα διαπλήσσοντες Ayaroi 
ἔκδεον ἡμιόνων" ταὶ δὲ χϑόνα ποσσὶ δατεῦντο 
ἐλδόμεναι πεδίοιο διὰ δωπήια πυκνά. 

πάντες δ᾽ ὑλοτόμοι φιτροὺς φέρον: ὡς γὰρ ἀνώγει 
Μηριόνης ϑεράπων ἀγαττήνορος Ἰδομενῆος. 

κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ἀκτῆς βάλλον ἐπισχερώ, ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ Ayıkkeus 
φράσσατο Πατρόκλῳ μέγα ἠρίον ἠδὲ οὗ αὐτῷ. 

αὐτὰρ ἐπεδὶ πάντῃ παρακάββαλον ἄσπετον ὕλην, 
εἴατ᾽ ἄρ᾽ αὖϑι μένοντες ἀολλέες. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
αὐτίκα ῃυρμιδόνεσσει φιλοπτολέμοισι κέλεξυσεν 
χαλκὸν ζώννυσθαι, ζεῦξαι δ᾽ ὑπ᾽ ὄχεσφιν ἕκαστον 
ἕππους" οἱ δ᾽ ὥρνυντο καὶ ἐν τεύχεσσιν ἔδυνον, 


115 


120 


125 


130 


111. οὐρῆας = α, ὅθ. Homer 
macht keinen Unterschied zwischen 
οὐρῆες und ἡμίονοι, vgl. 115. 121. 
ὦ, 690. 697. 702. 716. 

112. πάντοϑεν dx χλισιῶν, ge- 
hört zu ὄτρυνε. --- Zu ἐπὶ -- ὀρώ- 
θεν vgl. das bei Od. £, 104 Be- 
merkte. 

116. πολλὰ - Nov. Ein dop- 
pelter Gegensatz, zwischen ἄγναντα 
und χάταντα einerseits, und zwi- 
schen πάραντα (= εὐθδύτομα) und 
δόχμια (dx πλαγέου, in obliquum) 
anderseits. Vgl. », 10f. ἐπὶ πλευ- 

ἃς - ὕπτιος - πρηνὴς -- ὀρϑὸς 
ἀναστάς. Die malende Kraft des 
Verses kann Niemanden entgehen. 


120. διαπλήσσοντες, vgl. Od. 9, 
507 διαπλῆξαι χοῖλον δόρυ. 

121. ἔχδεον ἡμιόνων, vgl. x, 
398 ἐχ δέφροιο δ᾽ ἔδησε. --- δα- 
τεῦντο, sie theilten, d. h. sie zer- 
stampften, zermalmten den Grund, 
wie v, 394. 

122. διὰ δωπήια π΄. verbinde 
mit γϑόνα δατεῦντο. Vgl. zu Od. 
&, 2 δι᾿ ἄχριας. 

126. ἠδὲ οὗ αὐτῷ ist mehr Re- 
flexion des theilnehmenden Dich- 
ters, als aus der Seele des Achil- 
leus gesprochen. Vgl. 83. 91. 

130. χαλχὸν ζωννυσϑαε wird 
durch das folgende ἐν τεύχεσσιν 
&dvvoy erklärt. 
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ἂν δ᾽ ἔβαν ἐν δίφροισι παραιβάται ἡνίοχοί Te. 
πρόσϑε μὲν ἱππῆες, μετὰ δὲ νέφος εἵπετο πεζῶν, 
μυρίοι" ἐν δὲ μέσοισι φέρον Πάτροκλον ἑταῖροι. 
ϑροεξὶ δὲ τεάντα νόκυν καταείνυσαν, ἃς ἐπέβαλλον 
κειρόμεγοι. ὄπιϑεν dE κάρη ἔχε δῖος. ᾿Αχιλλεύς 
ἀχνύμενος" ἕταρον γὰρ ἀμύμονα πέμπ᾽ Audoode. 
οἱ δ᾽ ὅτε χῶρον ἵκανον ὅϑι σφίσι πέφραδ᾽ Ayıllevs, 
κάτϑεσαν, αἶψα δέ οἵ μενοεικέα νήεον ὕλην. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ποδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
στὰς ἀπάνευϑε πυρῆς ξανϑὴν ἀπεκείρατο χαίτην, 
τήν ῥα Σπερχειῷ ποταμῷ τρέφε τηλεϑόωσαν». 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπεν ἰδὼν ἐπεὶ οἴνοπα πόντον 
„Zrregyei’, ἄλλως σοί γε πατὴρ ἠρήσατο Πηλεύς, 
κεῖσέ μὲ νοστήσαντα φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
σοΐ τὸ κόμην κερέειν ῥέξειν 3° ἱερὴν ἑκατόμβην, 
πεντήκοντα δ᾽ ἔνορχα παρ᾽ αὐτόϑι und ἱερεύσειν᾽ 
ἐς πηγάς, ὅϑι τοι τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 
ἃς ἠρᾶϑ᾽ ὁ γέρων, σὺ δέ οἱ νόον οὐκ ἐτέλεσσας. 


182: παραιβάταε, vgl. zu λ, 104 
παρέβασχε; zur Form o, 404 πα- 
eulpaaıs. Ungewöhnlich ist die 

erbindung ἀναβῆναι ἕν, vgl. 352 
ἂν δ᾽ ἔβαν ἐς δίφρους. 

133. μετὰ -- πεζῶν. So Virgil 
Aen. 7, 198 Insequitur nimbus pe- 
ditum. 

135f. ϑριξὶ — κειρόμενοι, vgl. 
zu Od. d, 198 und unten 141; zu 
πάντα β, 809 πᾶσαε πύλαι. 

181. πέμπ᾽ ᾿Διδόσδε, gleichsam: 
er bewies ihm die letzte Ehre; 
deon durch die Verbrennung sebied 
eigentlich die Leiche von der Ober- 
welt. ᾿ 

139. μενοδικέα, Schol. ἀρεστήν, 
ἱκανήν. 

142. Σπερχειῷ, νεῖ. πὶ 174-176, 
nach welcher Stelle Spercheios von 
Polydora, der Tochter des Peleus, 
einen Sohn hatte, 

143. ἐπὶ οἴνοπα πόντον, d.h. 
nach dem Spercheios and dem Hei- 


mathlande gewandt. 

144. ἄλλως, Schol. μάτην, um- 
sonst. — ἠρήσατο, er gelobte für 
meine glückliche Heimkehr. die nun 
nicht erfolgen wird, 149f. Auch 
sonst pflegten herangewachsene 
Jünglinge ihr bis dahin genährtes . 
Haupthaar Flussgöttern, als Geberu 
des Woachsthums, zum Weihge- 
schenk darzubringen. 

147. nevınzovra - μῆλα, näm- 
lich ausser der Hekatomhe. — In 
παρ᾽ αὐτόϑι (auch παραυτόϑε ge- 
schrieben) scheint παρὰ eine äbn- 
liche Kraft zu haben, wie in der 
Zusammensetzung παραυτέχα, und 
die unmittelbare Vergegenwärti- 
gung auszudrücken, also eine ge- 
wisse Verstärkung: gerade da. 
Quintus Smyrnaeus hat es mehr- 
mals. Vgl. 163 παρ᾽ αὖϑε μένον, 


: wo aber auch die gewöhnliche Tme- 


sis angenommen werden kann = 160, 


und zu φ, 344. 


23 * 
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γῦν δ᾽ ἐπεὶ οὐ νέομαί γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
151 Πατρόκλῳ ἥρωι κόμην ὀπάσαιμε φέρεσϑαι."“ 
ὡς εἰπὼν ἔν χερσὲ κόμην ἑτάροιο φίλοιο 
ϑῆκεν, τοῖσι δὲ πᾶσιν ὕφ᾽ ἵμερον ὦρσε γέοιο. 
καί νύ κ᾽ ὀδυρομένοισιν ἔδυ φάος ἠξλίοιο, 
εἰ μὴ ᾿Αχιλλεὺς αἶψ᾽ Ayauduvovi εἶπε παραστάς 
„Aroseidn, σοὶ γάρ τε μάλιστά γε λαὸς ᾿Αχαιῶν 
πείσονται μύϑοισι, γόοιο μὲν ἔστι καὶ ἄσαι, 
γῦν δ᾽ ἀπὸ πυρκαϊῆς σκέδασον καὶ δεῖπνον ἄνωχϑε 
ὅπλεσϑαι. τάδε δ᾽ ἀμφιπονησόμεϑ᾽, οἷσι μάλεστα 
undsdg ἐστι νέχυς᾽ παρὰ δ᾽ οἵ τ᾽ ἀγοὶ ἄμμε μενόντων." 
αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄκουσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzurwr, 
αὐτίκα λαὸν μὲν σχέδασεν κατὰ νῆας ἐΐσας, 
κηδεμόνες δὲ παρ᾽ αὖϑι μένον καὶ νήδον ὕλην, 
ποίησαν. δὲ πυρὴν Enaröunsdov ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεκρὸν ϑέσαν ἀχνύμενοι κῆρ. 
πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς 
πρόσϑε πυρῆς ἔδερόν τὸ καὶ ἄμφεπον' ἐκ δ᾽ ἄρα πάντων 
δημὸν ἑλὼν ἐκάλυψε νέκυν μεγάϑυμος ““χιλλεύς 
ἐς πόδας ἐκ κεφαλῆς, περὲ δὲ δρατὰ σώματα νήει." 
ἐν δ᾽ ἐτίϑει μέλιτος καὶ ἀλείφατος ἀμφιφορῆας, 
πρὸς λέχεα κλίνων" πίσυρας δ᾽ ἐριαύχενας ἵππους 


151. ὀπάσαιμι φέρεσθαι, ich 
will es mitgeben in die Unterwelt, 
als χτέρας. 


157. γόοιο μὲν ἔστε καὶ ἄσαι 
(vgl. ὦ, 111 ἄσεσϑε χλαυϑμοϊο): 
des Wehklagens kann man noch 
satt werden, sich ersättigen (auch 
später). Der eigentliche (logische) 
Hauptsatz folgt 158. 


158. σχέδασον, erg. λαὸν aus 
dem Vorigen = 162. 


160. xndsog = χήδειος τ, 294: 
passiv von xndeuw» 163. — [πὶ 
folgenden οἵ τ᾿ ἀγοί ist τὲ mit 
dem vorangehenden δὲ zu verbin- 
den, wie öfter. 


164. ἑχατόμπεδον -- ἔνϑα, vgl. 


zu Od. x, 517 πυγούσιον ἔνϑα χαὶ 
ἔγϑα. 

165. ἐν δὲ πυρῆ -- ϑέσαν = u, 
187: in summa.pyra; Schol. ἔν τῷ 
ἀνωτάτῳ αὐτῆς καὶ μέσῳ. 

169. δρατά = δαρτά, Exdapra. 
— σώματα, nämlich τῶ» ἀνηρη- 
μένων μήλων χαὶ βοῶν. Auch 
durch das Fett dieser Tbiere soll 
der brennbare Stoff vermehrt wer- 
den, sowie durch die Krüge mit 
Honig und Oel (170). 

170. ἐν δ᾽ ἐτέϑει ist aus 165 
ἐν δὲ πυρῇ - ϑέσαν zu erklären. 

171. πρὸς λέχεα. Diese λέχεα 
(Todtenbett oder Bahre) müssen al- 
so auch 165 so wie oben 134 - [1 
mit verstanden werdea. 


JIAIAA0Z2 W 


, 357 


ἐσσυμένως ἐνέβαλλε πυρῇ, μεγάλα στεναχίζων. 
ἐννέα τῷ γε, ἄνακτι τραπεζῆες κύνες ἦσαν᾽ 
καὶ μὲν τῶν ἐνέβαλλε πυρῇ δύο δειροτομήσας, 
δώδεκα δὲ Τρώων μεγαϑύμων υἱέας ἐσϑλούς 
χαλκῷ δηιόων- κακὰ δὲ φρεσὲ μήδετο ἔργα. 
ἐν δὲ πυρὸς μένος ἧκε σιδήρεον, ὄφρα νέμοιτο. 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον. 
»χαῖρέ μοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ εἶν Aidao δόμοισιν" 
πάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω τὰ πάροιϑεν ὑπέστην. 
δώδεχα μὲν Τρώων μεγαθύμων υἱέας ἐσϑλούς, 
τοὺς ἅμα σοὲ πάντας πῦρ ἐσϑίει' Ἕχτορα δ᾽ οὔ τι 
δώσω Πριαμέδην πυρὲ δαπτέμεν, ἀλλὰ κύνεσσιν."" 
ὡς par’ ἀπειλήσας" τὸν δ᾽ οὐ κύνες ἀμφεπένοντο, 
ἀλλὰ κύνας μὲν ἄλαλχε Διὸς ϑυγάτηρ "Ἀφροδίτη 
ἤματα καὶ νύκτας, δοδόεντι δὲ χρῖεν ἐλαίῳ 


113. τῷ γε ἄνακτι, ohne Zweifel 
Πατρόκλῳ, der eben mit Bezug auf 
die ihm eigenthümlich gehörenden 
Tbiere ἄναξ heisst. 

175. ϑώδεκα Τρώων -- υἱέας ἃ. 
erg. ἐγέβαλλε und vgl. 22. 

176. δηιόων, nicht δηώσας, weil 
er eben jetzt noch, während er 
sie in’s Feuer wirft, ihre Leiber 
misshandelt und verstümmelt. — 
καχὰ — ἔργα = 24. 

177. ἐν δὲ πυρὸς μένος ἧχε, er 
steckte in Brand, setzte in Flamme, 
wie o, 187 ἐν δ᾽ ἔβαλον πῦρ und 
p, 441 νηυσὶν Evlere ϑεσπιϑδαὲς 
πῦρ. — Zu μένος σιδήρεον vgl. 
e, 424 σιϑήρειος ὀρυμαγδός. 

179. χαῖρέ wor, nicht nur als 
Grussformel, sondern im eigentli- 
chen Sinne zu nehmen, weil Vieles 
ibn zu erfreuen geschehen ist und 
noch geschieht. 

181. ϑώδεχα - ἐσϑλούς sollte 
eigentlich durch eine Art Zeugma 
vom vorhergehenden τελέω abhan- 
gen (= χατεργάζομαι), wegen des 
Gegensatzes mit"Exrop« aber wird 
mit Wiederaufnahme des Objectes 


τοὺς "das speciellere Prädicat rue 
ἐσϑέει dazu gesetzt; denn auch die 
abweichende Behandlung von Hek- 
tor’s Leichnam hat zum Zwecke, 


“den Patroklos noch stärker zu rä- 


chen, ihm grössere Genugthuung 
zu geben. — Zu δϑαπτέμεν, vom 
Feuer, vgl. Apollon. Rhod. 4, 666 
φλὸξ δ᾽ αϑρόα φάρμακ᾽ ἔδαπτεν. 

184-191. τὸν οὐ χύνες — 
μέλεσσιν. Indem uns diese Stelle 
zeigt, welcher besondern Schätzung 
Hektor von Seite der Götter ge- 
noss, bereitet sie uns auf das letzte 
Buch vor, worin Hektor’s Leich- 
nam unter Begünstigung der Götter 
sogar ausgelöst wird. Vgl. beson- 


23 


175 


180 


185 


ders w, 14-16. 18-21. 410-423; 


über die proleptische Zeitbestim- 
mung ἤματα καὶ νύχτας (nur bier 
in dieser Folge, sonst γύχτας τε 
καὶ ἥματα oder γύχτας TE καὶ 
ἡμαρῚ zu α, 488. 

. 186. ῥοδόεντι -- ἐλαέῳ, vgl. £, 
111f. An’ ἐλαίῳ - ἑδανῷ κτὲέ. 
Das Rosenöl wurde auch gebraucht, 
um hölzerne Bildsäulen vor Fäul- 
niss zu bewahren. 





190 


195 


200 
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ἀμβροσίῳ, ἵνα μή μιν ἀποδρύφοι δλκυστάζων. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ κυάνεον νέφος ἤγαγε Φοῖβος ““πόλλων 
οὐρανόϑεν πεδίονδε, κάλυψε δὲ χῶρον ἅπαντα, 
ὅσσον ἐπεῖχε νέκυς, μὴ πρὶν μένος ἠελίοιο 
σκήλει᾽ ἀμφὶ περὶ χρόα ἵνεσιν ἠδὲ μέλεσσιν. 
οὐδὲ πυρὴ Πατρόκλου ἐκαίετο τεϑνηῶτος. 


y»3 » 


II αὖε 


ἄλλ᾽ ἐνόησε ποδάρκης δῖος Ayıldevg, 


στὰς ἀπάνευϑε πυρῆς δοιοῖς Tour ἀνέμοισιν, 
Βορέῃ καὶ Ζεφύρῳ, καὶ ὑπέσχετο ἱερὰ καλά" 
πολλὰ δὲ καὶ σπένδων χρυσέῳ δέπαϊ λιτάνευεν 
ἐλϑέμεν, ὕφρα τάχιστα πυρὶ φλεγεϑοίατο νεκροί 
ὕλη τὸ σεύαιτο καήμεναι. ὠχέα δ᾽ Ἶρις 

ἀράων ἀίουσα μεεάγγελος ἦλϑ᾽ ἀνέμοισιν. 

οἱ μὲν ἄρα Ζεφύροιο δυσαέος ἀϑρόοι ἔνδον 
εἰλαπίνην δαίνυνεο᾽ ϑέουσα δὲ Ἶρις ἐπέστη 
βηλῷ ἔπι λιϑέῳ. τοὶ δ᾽ ὡς ἴδον ὀφθαλμοῖσιν, 
στάντες ἀνήιξαν, κάλεόν τέ uw εἰς ὃ ἕκαστος. 

ἡ δ᾽ αὖϑ' ἕζεσθαι μὲν ἀνήνατο, sine δὲ μῦϑον. 


190. πρέν, vorher, nämlich be- 
vor sonst irgend eine Vorsorge für 
iha getroffen wäre, wie z. B. durch 
den Loskauf des Priamos. 

191. σχήλει᾽ ἀμφὶ περὶ χρόα. 
Eigentlich sollte χρόα unmittelba- 
res Object von σχήλειε sein; es ist 
aber durch die in Einen Begriff νον» 
bundenen Präpositionen au! περὶ 
(vgl. 8, 305. φ, 10) gewissermassen 
erweitert, d. h. auf seinen weite- 
sten Umfang ausgedehnt; vgl. zu 
Od. ὃ, 44 ϑαύμαζον χατὰ ϑῶμα 
mit β, 158 δρυψαμένω -- παρειὰς 
ἀμφέτε δειράς. Auch der Dativ 
Iveoıy ἡδὲ μέλεσσεν ist adverbialer 
Art: an Sehnen und Gliedere, d. ἢ. 
an allen Theilen, den Banden und 
dem Verbundenen. 

193. ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ - πυρῆς = 140f. 
— ἀπάγευϑε πυρῆς, er trat seit- 
wärts vom Holzstoss, wandte sich 
davon ab, wahrscheialich gegen das 
Meer, woher die Winde kommen 


ἈΝ 


sollten (214f.), bis er gebetet hatte; 
denn gleich nachher (196) ist er 
wieder bei demselben, wie oben 
152, vgl. mit 141. 143. 

197. ἐλθέμεν erg. αὐτώ, τὼ 
ἀνέμω (vgl. 208f.), abhängig von 
πολλὰ λιτάγευεν. 

198. ὕλη τε σεύαιτο, Schol. ὁρ- 
μὴν λάβοι ἡ ὕλη τοῦ καῆναε: vgl. 
0,463. Denselben Begriff, aber activ, 
drückt 210 aus ὄφρα π. ὄρσητε 
καήμεναι. 

199. ἀράων alovoa. Aus αὖτις 
205 ergiebt sich, dass Iris von 
Aethiopien aus das Gebet gehört 
hatte, 

200. Ζεφύροιο - ἔνδον, vgl. zu 
v, 13 Διὸς ἔνδον. 

202. βηλῷ ἔπει ).,an derSchwelle 
und vor derselben, vgl. 2, 644 ϑυ- 
ρησιν ἐφίστατο. 

‚203, εἰς &, zu sich herein, vgl. 
zu Od. y, 436 εἰς ὃ χαλεασάμενος. 
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»»οὐχ ἔδος" εἶμι γὰρ αὗτις ἐπ᾽ ᾿Ωκεανοῖο ῥέεϑρα, 
.ἰϑιόπων ἐς γαῖαν, ὅϑι. δέζουσ᾽ ἑκατόμβας 
ἀϑανάτοις, ἵνα δὴ καὶ ἐγὼ μεταδαίσομαι ἱρῶν. 
ἀλλ᾽ Ayıheis Βορέην ἠδὲ Ζέφυρον κελαδεινόν -" 

ἐλϑεῖν ἀρᾶται, καὶ ὑπίσχεται ἱερὰ καλά, 
ὄφρα πυρὴν ὕρσητε καήμεναι, ἢ ἔνι κεῖται 
Πάτροκλος, τὸν πάντες ἀναστενάχουσιν Ayaıoi. « 

ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπεβήσετο, τοὶ δ᾽ ὀρέοντο 

ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, νέφεα κλονέοντε πάροιϑεν. 

αἶψα δὲ πόντον ἵκανον ἀήμεναι, ὦρτο δὲ κῦμα 


zevom ὕπο λιγυρῇ. 


Τροίην δ᾽ ἐρίβωλον ἱκέσϑην, 


ἐν δὲ πυρῇ πεσέτην, μέγα δ᾽ ἴαχε ϑεσπιδαὲς πῦρ. 
σεαννύχιοι δ᾽ ἄρα τοί γε πυρῆς ἄμυδις φλόγ᾽ ἔβαλλον, 


φυσῶντες λιγέως. 


ὃ δὲ πάννυχος ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 


χρυσέου ἐκ κρητῆρος, ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον, 
οἶνον ἀφυσσόμενος χαμάδις χέε, δεῦε δὲ γαῖαν, 
ψυχὴν κιχλήσκων Πατροκλῆος δειλοῖο. 
ὡς δὲ πατὴρ οὗ παιδὸς ὀδύρεται ὀστέα καίων, 
νυμφίου, ὃς τε ϑανὼν δειλοὺς ἀκάχησε τοχῆας, 

ὡς ᾿Αχιλεὺς ἑτάροιο ὀδύρετο ὀστέα καίων, 
ξοπεύζων παρὰ πυρκαϊήν, ἀδινὰ στεναχίζων. 

ἦμος δ᾽ ἑωσφόρος εἶσι φόως ἐρέων ἐπὶ γαῖαν, 


205. οὐχ ἕδος = A, 648 οὐχ ἔδος 
ἐστί. --- Zu ἐπ᾽ ᾿Ωκεανοῖο ῥέεϑρα 
γε]. α, 423 ἐς ᾿Ωχεανόν. 

212. ὀρέο 
στάντες $ ὀρέοντο. 

214. πόντον, nämlich Θρηίκιον 
230, mit welchem der Ἑλλήσπον- 
τος zusammenbäugt. 

217. ἄμυδις auch hier = ὁμόσε, 
denn es sind zwei, von verschiede- 
nen Seiten wehende Winde, vgl. zu 
4-7. 

221. ψυχὴν κιχλήσχων, nach 
dem oben 103 - 107 ausgesproche- 
nen Glauben an eine gewisse Fort- 
dauer der Gestorbenen. So Aeneas 
bei Virg. Aen. 5, 93 Yinaque fun- 
debat pateris animamque vo- 


ovro, vgl. zu β, 398 av- 


cabat Anchisae magni. Mau be- 
merke auch den langsamen, gleich- 
sam klagenden Rhythmus des Ver- 
868 (δϑωδεχασύλλαβος). 

222. οὗ παιδός bängt nicht nur 
von ὀστέα, sondern auch von ὀδύ- 
osruı ab; ebenso ἑτάροιο 224. 

223. γυμφίου, 80 dass er also 
schon Enkel von ihm hoffte, vgl. 
Od. n, 65 γυμφίον -- μέαν οἵην 
παῖδα λιπόντα. Stärker hätte der 
tiefe Schmerz des Achilleus nicht 
bezeichnet werden können. 

226. ἦμος - εἶσε, ἃ. h. zu der 
Zeit, in welcher täglich geht, zu 

ehen pflegt; vgl. zu Od. X, 198 
ἡνέκ᾽ ἀγινεῖς. — Zu φόως ἐρέων 
vgl. β, 49 ἠὼς - φόως ρέουσα. 


210 


215 
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ὃν τὸ μέτα κροκόπεπλος ὑπεὶρ ἅλα κίδναται ἠώς, 
τῆμος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο, παύσατο δὲ φλόξ. 
οἱ δ᾽ ἄνεμοι πάλιν αὖτις ἔβαν olnovds νέεσϑαι 


Θρηΐκιον κατὰ πόντον' 6 ὃ 


 }ῃἦχΉΊγν 


ἔστενεν οἴδματι ϑύων. 


Πηλείδης δ᾽ ἀπὸ πυρκαϊῆς ἑτέρωσε λεασϑείς 
κλίνϑη κεχμηώς, ἐπὶ δὲ γλυκὺς ὕπνος ὄρουσεν. 

oi δ᾽ ἄμφ᾽ ᾿Ατρείωνα ἀολλέες ἠγερέϑοντο, 

τῶν μὲν ἐπερχομένων ὅμαδος καὶ δοῦπος ἔγειρεν. 
ἕζετο δ᾽ ὀρϑωϑείς, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 
„Argelön ve καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
πρῶτον μὲν κατὰ πυρκαϊὴν σβέσατ᾽ αἴϑοπι οἴνῳ 
πᾶσαν, ὅὁπόσσον ἐπέσχε πυρὸς μένος" αὐτὰρ ἔπειτα 
ὀστέα Πατρόκλοιο Mevoırındao λέγωμεν, 

ed διαγιγνώσκοντες. ἀριφραδέα δὲ τέτυκται" 

ἐν μέσσῃ γὰρ ἔχδιτο πυρῇ, τοὶ δ᾽ ἄλλοι üveuder 
ἐσχατιῇ καίοντ᾽ ἐπιμίξ, ἵπποι τε καὶ ἄνδρες. 

καὶ τὰ μὲν ἐν χρυσέη φιάλῃ καὶ δίπλακι δημῷ 
ϑείομεν, εἰς ὃ κἂν αὐτὸς ἐγὼν “4:ὃι κεύϑωμαι" 
τύμβον δ᾽ οὐ μάλα πολλὸν ἐγὼ πονέεσϑαι ἄνωγα, 


230. Θρηέκιον κατὰ πόντον be- 
zeichnet den Weg, die Richtung, 
die sie nach der Heimath einzu- 
schlagen hatten. — ὁ δέ, Θρηίκιος 
πόντος. 

231. ἑτέρωσε λιασϑείς, d.h. er 
ging auf die Seite, vgl. A, 80 ὁ δὲ 
γόσφι λιασϑεὶς τῶν ἄλλων and- 
γευϑε καϑέζετο. 


232. ἐπὶ -- ὄρουσεν bezeichnet 
die unwiderstehliche Gewalt, mit 
welcher der lange zurückgewiesene 
Schlaf endlich sein Recht geltend 
macht. 


233. οἱ δέ, οὗ ἄλλοι δέ, nicht 
nur die ἀγοί, κηδεμόνες 160. 163, 
sondern auch die übrigen, denn 
ἀμφ᾽ Arosluva gehört zu ἡγερέ- 
ϑοντο. Sie sammelten sich am Mor- 
gen nach dem Aufstehen (226f.) bei 
der Lagerhütte des Atriden (dem 


Feldherrnzelte), da die Bestattung 
der Leiche noch nicht vollzogen war. 

237. χατὰ - σβέσατε, denn noch 
glimmte die Asche fort (228 ἐμα - 
ραίνετο). 


240. ἀριφραϑδέα, Schol. εὔγνω- 
στα. In Hinsicht der Prosodie vgl. 
zu α, 45 ἀμφηρεφέα TE φαρέτρην. 

243. δίπλαχι δημῷ, die doppelt 
(oben und unten) herumgelegte Fett- 
haut, vgl. zu Od. y, 458 δέπτυχα 
ποιήσαντες. 


244. εἰς 6 xev - Aıdı χεύϑω- 
μαι, bis ich dem Ais mich berge, 
gleichsam eingehüllt in die Macht 
des Ais übergehe, vgl. v, 294 4:- 
δόσδε χάτεισιν. In unserer Stelle 
steht der Name Ais auf der Grenze 
zwischen der (sonst allein homeri- 
schen) persönlichen und der 
spätern örtlichen Bedeutung. 
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ἀλλ᾽ ἐπιεικέα τοῖον. ἔπειτα δὲ καὶ τὸν Ayauot 
εὐρύν I ὑψηλόν ve τιϑήμεναι, οἵ κεν ἐμδῖο 
δεύτεροι ἐν νήεσσι πολυκλήισι λίπησϑε." 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἐπίϑοντο ποδώκεϊ Πηλείωνι. 
σερῶτον μὲν κατὰ πυρκαϊὴν σβέσαν αἴϑοπι οἴνῳ, 
ὅσσον ἐπὶ φλὸξ ἦλθε, βαϑεῖα δὲ κάππεσε τέφρη" 
κλαίοντες δ᾽ Erapoıo ἐνηέος ὀστέα λευκά 
ἄλλεγον ἐς χρυσέην φιάλην καὶ δίπλακα δημόν, 
ἐν κλισίῃσι δὲ ϑέντες Ey λιτὶ καάλυψαν. 
τορνώσαντο δὲ σῆμα, ϑεμείλιά τε προβάλοντο 
ἀμφὲ πυρήν" εἶϑαρ δὲ χυτὴν ἐπεὶ γαῖαν ἔχευαν. 
χεύαντες δὲ τὸ σῆμα πάλιν κίον. αὐτὰρ Ayılleus 
αὐτοῦ λαὸν ἔρυκε, καὶ ἵζανεν εὐρὺν ἀγῶνα, 
γηῶν δ᾽ ἔκφερ᾽ ἄεϑλα, λέβητάς ve τρίποδάς ve 
ἕππους 9᾽ ἡμιόνους ve βοῶν τ᾽ ἴφϑιμα κάρηνα ’ 
ἡδὲ γυναῖκας ἐυζώνους πολιόν τε σίδηρον. 


246. ἐπιεικέα τοῖον, nur so be- 
scheiden, so gerade recht; über 
τοῖον vgl. zu Odyss. α, 209. — 
Axauot, d.h. ὑμεῖς ᾿Αχαιοί, ihr 
Achäer, als Appositiou zum Sub- 
ject des imperativischen τεϑήμε- 
vaı, vgl. 248 λέπησϑε. Hinsicht- 
lich der Interpunction vgl. zu 1%, 
106. 

250-253. πρῶτον μὲν - ἄλλε- 
γον. Vgl. Virgil. Aen. 6, 226 Post- 
quam collapsi cineres et flam- 
ma quievit, Reliquias vino et bi- 
bulam lavere farülam Ossaque 
lecta cado tezit Corynaseus 
aheno. 

254. ϑέντες - χάλυψαν, näm- 
lich die χρυσέη φιάλη. Uebrigens 
wurde diese nur für den Augen- 
blick in die Lagerhütte gebracht, 
bis der Grabhügel (255 - 257) be- 
reitet war, vgl. o, 795 — 801. 

255. τοργώσαντο, Schol. χύχλῳ 
περιέγραψαν, zogen einen Kreis; 
so gross als das Mal werden sollte, 
und gruben wohl auch einen run- 


den Graben aus. — προβάλοντο. 


in die Vertiefung des Grabens als 


Grnndsteine und zum Unterbau des 
Grabmales, welches wohl in Form 
eines conischen Hügels (tumulus) 
darauf errichtet wurde. 

257. χεύαντες - aürao =, 801; 
sie wollten wieder in's Schiffslager, 
in ibre Hütten zurück. 

258. Ilavyey εὐρὺν ἀγῶνα, er 
setzte eine weite Versammlung, d.h. 
er liess sie in einem weiten Kreise 
oder Ringe sich lagern, um den an- 
zustellenden Spielen zuzuschauen. 
— ἀγὼν ist zunächst der Ring der 
Zuschauer, wie 448. 495 ἐν ἀγῶνι 
καϑήμενοι und 451 ἧστο ἑτὸς 
ἀγῶνος, dann der zwischen und vor 
den Zuschauern befindliche Raum, 
innerhalb dessen gekämpft wird, 
die arena: so 273 χεῖτ᾽ ἐν ἀγῶνι, 
617. 685. 696. 799. 847. 886 und 
Od. »®, 86. Aus dem Umstande, 
dass diese Kämpfe nicht besonders 
angekündigt werden, lässt sich 
schliessen, dass sie im Zeitalter 
des Dichters bei jeder Leichenfeier 
vorkamen. 

259. λέβητας - σίδηρον. Damit 
sollen nicht alle einzeloen Preise 


250 


255 


260 


265 


270 
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ἱππεῦσιν μὲν πρῶτα ποδώκεσιν ἀγλαά᾽ ἄεϑλα 


ϑῆχε γυναῖκα ἄγεσϑαι ἀμύμονα ἔργα ἰδυΐαν 


καὶ τρίποδ᾽ ὠτώεντα δυωκαιεικοσίμετρον, 

τῷ πρώτῳ ἀτὰρ αὖ τῷ δευτέρῳ ἵππον ἔϑηκεν 
ἑξέτε᾽ ἀδμήτην, βρέφος ἡμίονον κυέουσαν" 

αὐτὰρ τῷ τριτάτῳ ἄπυρον κατέϑηχε λέβητα 

καλόν, τέσσαρα μέτρα κεχανδότα, λευκὸν ἔτ᾽ αὕτως" 
τῷ δὲ τετάρτῳ ϑῆκε δύω χρυσοῖο τάλαντα, 

πέμπτῳ δ᾽ ἀμφίϑετον φιάλην ἀπύρωτον ἔϑηκεν. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Apysioıcıy ἔξειτεεν. 
„Lroeidn ve καὶ ἄλλοι ἐυκνήμιδες Ayanot, 

ἱππῆας τάδ᾽ ἄεϑλα δεδεγμένα κεῖτ᾽ ἐν ἀγῶνι. 


genannt werden, die nachher wirk- 
lich ausgetheilt werden, sondern 


our ein binreichender Vorrath von 


Gegenständen, aus denen Preise 
gewählt werden können. Daher die 
Plurale ἕππους, ἡμιόνους, βοῶν 
in Vergleichung mit 265. 613. 654. 
750. 779. Auf der andern Seite 
wird man sich nicht wundern, dass 
unter dem umfassenden λέβητάς τε 
zoinodas τε auch eine φιάλη 270, 
ein δέπας 656, ein χρητὴρ 141 
und andere Einzeluheiten 798 f. 
sich befanden, so wie endlich ne- 
ben dem Eisen 261, vgl. 850f., auch 
Geld 269. 751. Uebrigens hangen 
die Accusative von ἔσσους an durch 
ein Zeugma auch von ἔχῴρερε ab; 
der umgekehrte Fall findet 263f. 
Statt. 

262. ἐππεῦσιν-- ποδώκεσιν. Die 
Rosselenker haben das Epitheton 


der Rosse, weil es im Wettrennen, 
der Wagen wesentlich auf die letz- _ 


tern ankommt. 

264. δυωκαιεικοσίμετρον, vgl. 
0, 678 δυωχαιειχοσίπηχυ. 

266. ἑξέτε᾽ ἀϑμήτην, d.h. ein 
vollkommen ausgewacebsenes, aber 
auch noch in der vollen Jugend- 
kraft stehendes. Ein ungezähmtes 
Pferd muss für den kräftigen Natur- 
sohn und Helden ungleich anzie- 


΄σ 


hender sein als ein gezähmtes; er 
hat die Aussicht, es selbst nach eig- 
nem Wunsch und Bedürfaiss ein- 
zuüben und zu gewöhnen; daher 
ist für ihn die Unzähmbarkeit ge- 
rade ein Vorzug; vgl. 655 9 τ᾽ 
ἀλγίστη δαμάσασϑαι. --- βρέφος, 
bei Spätern ἔμβρυον, anders als 
Od. ı, 245. — Zu χυέουσαν vgl. τ, 
111 ἔχύει. 

261. ἄπυρον -- λέβητα, vgl. zu 
ı, 122; natürlich waren die zu 
Weihgescheuken bestimmten λέβη- 
τες immer ἄπυροι. — χατέϑηχε 
wechselt mit ϑῆχε, ἔϑηχεν wie 
θὰ. ὦ, 86. 91. 

268. μέτρα, vgl. ἡ, 471. 

269. δύω - τάλαντα, vgl. zu ı, 
122. 

270. ἀμφέϑετον, Schol. διπλῆν. 
oloysi ἔχουσαν xal ἐπὶ στόμα 
καὶ ἐπὶ πυϑμένα ϑέσειν. 


271. στῆ -- ἔειπεν. Ein in die- 
ser Erzählung häufig vorkommen- 
der Uebergang: 456. 657. 706. 752. 
801. 830, vgl. 535. 780f. Ebenso 
wiederholt sich 707. 753. 831 ganz 
gleichlautend die Aufforderung zum 
Kampfe. 

273. δεδεγμένα, Schol. προσϑε- 

,χόμενα, erspectanlia oder ma- 
n 
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ei μὲν νῦν ἐπὲ ἄλλῳ ἀεϑλεύοιμεν Ayauoi, 
ἢ τ᾽ ἂν ἐγὼ τὰ πρῶτα λαβὼν κλισίηνδε φεροίμην. 
ἴστε γὰρ ὅσσον ἐμοὲ ἀρεεῇ περιβάλλετον ἵπποι" 
ἀϑάνατοί τὸ γάρ εἶσι, Ποσειδάων δ᾽ ἔπορ᾽ αὐτούς 
σεατρὶ ἐμῷ Πηλῆι, ὃ δ᾽ aus ἐμοὲ ἐγγυάλιξεν. Ὁ 
ἄλλ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ μενέω καὶ μώνυχες ἕπποι' 
τοίου γὰρ κλέος ἐσϑλὸν ἀπώλεσαν ἡνεόύχοιο, 
ἠπίου, ὃ σφωιν μάλα πολλάκες ὑγρὸν ἔλαιον 
χαιτάων χατέχευε, λοέσσας ὕδατι λευχῷ. 
τὸν τώ γ᾽ ἑσταότες πενϑείετον, οὐδεὶ δέ σφιν 
χαῖται ἐρηρέδαται, τὼ δ᾽ ἕστατον ἀχνυμένω κῆρ. 
ἄλλοι δὲ στέλλοσϑε κατὰ στρατόν, ὃς τις ᾿“χαιῶν ’ 
ἑπποισίν ve πέποιϑε καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν."“ 
ὡς φάτο Πηλείδης, ταχέες δ᾽ ἱππτῆες ἔγερϑεν. 
ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν Εὔμηλος, 
Adunsov φίλος υἱός, ὃς ἱἹπποσύνῃ ἐκέχαστο" 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὦρτο κρατερὸς Διομήδης, 
ἕππους δὲ Τρῳοὺς ὕπαγε ζυγόν, οὕς ποτ᾽ ἀπηύρα 
Αἰνείαν, ἀτὰρ αὐτὸν ὑπεξεσάωσεν "Ἀπόλλων. 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ Aroelönc ὦρτο ξανϑὸς Μενέλαος 
διογενής, ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν ὠκέας ἵππους, 


274. ἐπὶ ἄλλῳ, vgl. zu Od. ὦ, 91 
ἐπὶ σοί. . 
275. τὰ πρῶτα substantivisch 


unddeiktisch, τὰ πρωτεῖα τάδε, ἀθη" 


ersten Preis hier. 

276. περιβάλλετον, vgl.Od. 0,17 
ὁ γὰρ περιβάλλει ἅπαντας. 

280. χλέος ἐσϑλὸν -- ἡνιόχοιο, 
umschreibend von Patroklos, weil er 
auch ihnen Urbeber des Ruhmes, 
Gegenstand des Stolzes war. 

281f. ἔλαιον - λοέσσας, also wie 
bei Menschen nach dem Bade. 

289 ἑσταότες πενϑείετον xTE., 
vgl. ρ, 426-440. Derselbe Gedanke, 
nyr verstärkt, wird durch zo d 
ἕστατον ἀχν. κῆρ noch wiederholt. 

285. χατὰ στρατόν verbinde mit 


ἄλλοι, ihr andern im Heere, im Ge- 
gensatz von ἐγώ 279. 

281. ταχέες - ἔγερϑεν,, schnell 
waren erweckt, zur Thätigkeit an- 
geregt. — Εὔμηλος, vgl. β, 1148. 
und 763-767. 

291f. ἕππους - Towovs, vgl. zu 


8, 222 und ebend. 323-327. Dass 


Diomedes trotz seiner Verwundung 
vor drei Tagen (£, 29 = τ, 418) 
wieder an den Wettkämpfen Tbeil 
nimmt, kann — abgesehen von dem 
Vorrechte der Heroen — um so 
weniger auffallen, da die Gesänge 
nicht ursprünglich zusammenhingen. 

292. ἀτὰρ αὐτὸν ὑπεξεσάωσεν 
A. = αὐτὸν (Alvelavy) ὑπεκσώσαν- 
τος Ἀπόλλωνος. 


275 


280 


285 
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48 “4ἴϑην τὴν Ayausuvovänv τὸν ἐόν ve Πόδαργον" 

296 τὴν Ayausuvorı dan’ ᾿Αγχισιάδης ᾿Εχέπωλος 

δῶρ᾽, ἵνα μή οἱ ὅποιϑ᾽ ὑπὸ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 
ἀλλ᾽ αὐτοῦ τέρποιτο μένων" μέγα γάρ οἱ ἔδωκεν 
Ζεὺς ἄφενος, ναῖον δ᾽ ὃ γ᾽ ἐν εὐρυχόρῳ Σικυῶνι: 
800 σὴν ὃ γ᾽ ὑπὸ ζυγὸν ἦγε, μέγα δρόμου ἰσχανόωσα». 
Avtiloyog δὲ τέταρτος ἐύτριχας ὁπλίσαϑ᾽ ἵππους, 
Νέστορος ἀγλαὸς υἱὸς ὑπερϑύμοιο ἄνακτος 

τοῦ Νηληιάδαο' Πυλοιγενέες δέ οἱ ἵπποι 

ὠκύποδες φέρον ἅρμα. πατὴρ δέ οἱ ἄγχε παραστάς 
μυϑεῖτ᾽ εἰς ἀγαθὰ φρονέων νοέοντι καὶ αὐτῷ. 
„Avtiloy', ἤτοι μέν 08 νέον περ ἐόνε᾽ ἐφίλησαν 
Ζεύς vs Ποσειδάων τε, καὶ ἱπποσύνας ἐδίδαξαν 
παντοίας" τῷ καί σε διδασχέμεν οὔ τι μάλα χρδώ" 
οἶσϑα γὰρ εὖ περὲ τέρμαϑ᾽ ἑλισσέμεν. ἀλλά τοι ἵπποι 
βάρδιστοι ϑείειν" τῷ τ᾽ οἵω λοίγι᾽ ἔσεσϑαι. 

τῶν δ᾽ ἵπποι μὲν ἔασιν ἀφάρτεροι, οὐδὲ μὲν αὐτοί 
πλείονα ἴσασιν σέϑεν αὐτοῦ μητίσασϑαι. 


808 


810 


9 7; 


ἀλλ᾽ ἄγε δὴ σύ, φίλος, μῆτιν ἐμβάλλεο ϑυμῷ 
παντοίην, ἵνα μή 08 παρεκπροφύγῃσιν» ἄεϑλα. 


295. Al$nv - Πόδαργον, vgl. 
zu 9, 185. 

296. Ἐχέπωλος, nach der Sage 
ein Urenkel des Pelops, nach unse- 
rer Stelle Beherrscher von Sikyon. 

300. δρόμου ἱἰσχανόωσαν wie 
0, 572 toyavag δακέειν. 

303f. πυλοιγενέες, vgl. β, 54 
Πυλοιγενέος βασιλῆος. — ὠκύπο- 
δὲς heissen diese Rosse immer noch 
mit Recht, obgleich sie in Verglei- 
chung mit andern 310 als βάρδεστοι 
ϑείειν bezeichnet werden; vgl. 445 
ἄμφω γὰρ ἀτέμβονται γεότητος. 

ar πατὴρ δέ of. Nestor be- 
nutzt auch diese Gelegenheit, aus 
seiner Erfahrung guten Rath zu er- 
theilen, wie δ, 301-309. — Zu εἰς 
ἀγαϑὰ φρονέων vgl. Od. a, 42f. 
ἀλλ᾽ οὐ - πεῖϑ᾽ ἀγαϑὰ φρονέων 
mit]. ı, 102 εἰπεῖν eis ἀγαϑόν. --- 


γοέοντι καὶ αὐτῷ = Od. zz, 136 τά 
γε δὴ νοέοντι κελεύεις. 

307. χαὶ ἱπποσύνας ἐδίδαξαν. 
Dies gilt eigentlich nur von Posei- 
don als ἔππιος und Stammgott des 
Neleischen Geschlechtes, aber im 
höhern. Sinne ist Zeus Urheber jeder 
guten Gabe; vgl. v, 192. 

309. τέρματα von Einem Ziele 
wie 333. 308, vgl. mit 323. 

310. τῷ τ᾽ οἴω, d.i. τῷ ros οἴω, 
vgl. zu Od. d, 367 7 μ᾽ οἵῳ ἔρροντι 
u.ll. φ, 533 νῦν οἴω A. ἔ. 

311. ἀφάρτεροι = ταχύτεροι bei 
Homer nur hier. — οὐδὲ μέν = οὐ 
un, οὐ μέντοι. 

312. σέϑεν αὐτοῦ, als du selbst, 
d. h. als du auch obne meinen Rath, 
vgl. 308 τῷ — χρεώ. 

314. ἄεϑλα, wo möglich dererste 
Preis oder doch einer der ersten. 
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μήτι Tor δρυτόμος μέγ᾽ ἀμείνων ἠὲ βίηφιν" 
μήτι δ᾽ αὖτε κυβερνήτης ἐνὶ οἴνοπι πόντῳ 
νῆα ϑοὴν ἰϑύνει ἐρεχϑομένην ἀνέμοισιν" 
μήτι δ᾽ ἡνίοχος πϑεριγίγνδται ἡνιόχοιο. 


2 32 «ἡ 


ἀλλ᾽ ὃς μέν I’ ἵπποισι καὶ ἅρμασιν οἷσι πεποιϑώς 
ἀφραδέως ἐπὶ πολλὸν ἑλίσσεται ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 


inreoı δὲ πλανόωνται ἀνὰ δρόμον, οὐδὲ κατίσχει" 


. 


ὃς δέ κε κέρδεα εἰδῇ ἐλαύνων ἥσσονας ἵππους, 
αἰεὶ τέρμ᾽ ὁρόων στρέφει ἐγγύϑεν, οὐδέ ὃ λήϑει 
᾿ ὅππως τὸ πρῶτον τανύσῃ βοέοισιν ἱμᾶσιν, 


2 >» 


ἄλλ᾽ ἔχει ἀσφαλέως καὶ τὸν προύχοντα δοκεύει. 
σῆμα δέ τοι ἐρέω μάλ᾽ ἀριφραδές, οὐδέ σε λήσει. 
ἕστηκε ξύλον αὖον, ὅσον τ᾽ Ὄργυι᾽, ὑπὲρ αἴης, 

ἢ δρυὸς ἢ πεύκης. τὸ μὲν οὐ καταπύϑεται ὄμβρῳ, 
λᾶς δὲ τοῦ ἑκάτερϑεν ἐρηρέδαται δύο λευχώ 


315 Π΄. μήτι -- μήτι. Emphatische 
Begründung der Ermahnung μῆτιν 
ἐμβάλλεο ϑυμῷ. Zur Contraction 
μῆτι vgl. 500 μάστε; zu ἐρεχϑο- 
μένην Od. ε, 83. n, 81. 

318. μήτι δ᾽ ἡνίοχος = μήτι δὲ 
καὶ ἡνίοχος κτέ., denn dies ist die 
Anwendung auf den vorliegenden 
Fall, die dann 322-325 weiter aus- 
geführt wird. 

3198. ὃς μέν 3’ ἵπποισι χτέ. = 
ἐὰν μέν τις -- ἑλίσσηται. Ausfüh- 
rung des entgegengesetzten Falles, 
wo’ es dem Wagenlenker, bei der 
besten Ausrüstung, an der inneren 
Einsicht und Besonnenheit gebricht. 
— ἐφραδέως = ἄνευ μήτιδος, μὴ 
εἰδὼς κέρδεα (322). — ἐπὶ πολλὸν 
ἑλίσσεται, weit binaus fährt, in 
weitem Bogen herumlenkt (vgl.309. 
466): Gegensatz zu στρέφει. ἐγγύ- 
ϑὲεν 323. — ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, bald 
bier, bald dort, d. ἢ. in unsicherer 
Richtung, uostät, nicht überall die 
kürzeste Linie beschreibend. — ζπ- 
ποι δὲ πλαγνόωνται χιξ, ist der 
Nachsatz zu ὃς μέν 9° - ἑλίσσεται, 


worin δὲ den Widerspruchzwischen 
der Meinung des Lenkers und dem 
Erfolge hervorhebt: die Rosse da - 
gegen (welche die Unsicherheit 
ihres Lenkers gewahr werden). — 
οὐδὲ κατίσχει, erg. ὁ ἡνέρχος τοὺς 
ἕππους. 

322. ἐλαύνων -- ἵππους, conces- 
siv, auch wenn erschwächere Pferde 
hat. 


323f. οὐδέ E λήϑεε xrö., es ent- 


geht ihm nicht, d. ἢ. er behält immer 
im Sinne und richtet seine Auf- 
merksamkeit darauf, wie (wie im- 
mer, ὅπως = ὅπως ἂν) er von An- 


‘fang an (die Rosse) mit den ledernen 
Riemen (den Zügeln, ἡγνέα 337) ge- 


riehtet, straff oderschlaff angezogen, 
gefasst hat. Denselben Gedauken 
drückt positiv ἔχει ἀσφαλέως aus. 
— δοχεύει (vgl. Od. ε, 274 Ωρέωνα 
δοχεύει), um ibm im günstigen 
Augenblicke zuvorzukommen. 

328. οὐ χαταπύϑεται. Dies wird 
daraus erschlossen, dass es schon 
so lange, dem Ansehen nach unver- 
ändert, da steht. 


316 
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88 ἐν ξυνοχῆσιν ὁδοῦ, λεῖος δ᾽ ἱππόδρομος ἀμφίέρ" 


881 ἢ τευ σῆμα βροτοῖο πάλαι κατατεϑνηῶτος, 


ἢ τό γε νύσσα τέτυκτο ἐπὶ προτέρων ἀνθρώπων, 
καὶ νῦν τέρματ᾽ ἔϑηκε ποδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
τῷ σὺ μάλ᾽ ἐγχρίμψας ἐλάαν σχεδὸν ἅρμα καὶ ἵππους, 


885 αὐτὸς δὲ κλινϑῆναι ἐυπλέκτῳ ἐνὲ δίφρῳ 


7% ἐπ᾽ ἀριστερὰ τοῖν" ἀτὰρ τὸν δεξιὸν ἕπστον 
κένσαι ὁμοκλήσας, εἴξαί τέ οἱ ἡνία χερσίν. 

ἐν νύσσῃ δέ τοι ἵππος ἀριστερὸς ἐγχριμφϑήτω, 
ὡς ἂν τοι πλήμνη γε δοάσσεταε ἄκρον ἱκέσϑαιε 


340 κύκλου ποιητοῖο" λίϑου δ᾽ ἀλέασϑαι ᾿ἐπαυρεῖν, 


un πως ἵππους τὸ τρώσῃς κατά 8᾽ ἅρματα ἄξης: 
χάρμα δὲ τοῖς ἄλλοισιν, ἐλεγχείη δὲ σοὶ’ αὐτῷ 
ἔσσεται. ἀλλά, φίλος, φρονέων πεφυλαγμένος εἶναι. 
ei γάρ κ᾽ ἐν νύσσῃ γε παρεξελάσησϑα διώχων, 

845 οὐκ ἔσϑ᾽ ὅς κέ σ᾽ ἕλῃσι μετάλμενος οὐδὲ παρέλθϑη, 


v 


330. ἐν ξυνοχῆσιν ὁδοῦ, wo die 


beiden Bahnen, um die Meta (vvooa 
332.338.344) herumbiegend, in einer 
schmalen Biegung zusammentreffen. 
Die beiden Steine aber sind Prall- 
steine, zum Schutz des hölzernen 
Pfahles in den Boden eingegraben 
(ἐρηρέδϑαται). — ἀμφίς, darum 
‚herumgehend nach beiden Seiten. 

333. χαὶ νῦν, und auch jetzt, so 
auch jetzt; denn vu00« und τέρμα 
sind hier gleichbedeutend. 

335. ξυπλέχτῳ ἑνὶ δίφρῳ = 436 
ϑέφρους - ξυπλεχέας. Wahrschein- 
lich war der Raum zwischen dem 
obern und untern Wagenkranz (dv- 
ruf, vgl. zu &, 262) darch Filecht- 
werk ausgefüllt. 

336. 7x’ ἐπ᾿ ἀριστερὰ τοῖιν(τοῖν 
Innoıv), d.h. biege dich sachte nach 
der Linken deines Gespannes, um 
das rechtslaufende Ross, das sich 
jetzt mehr anstrengen muss, zu er- 
leichtern (und doch nicht etwa um- 
zuwerfen). Eben darum wird dieses 
auch noch besonders angetrieben 


(zEvoaı 83). 

337. εἶξαι, Schol. χαλάσαι. Nach 
Grashof hatte der Lenker vermuth- 
lich vier Leinen im Ganzen, zwei 
für jedes Pferd in der entsprechen- 
den Hand, so dass er jedes Pferd 
mit einer Hand lenkte. 

339 ἢ. ὡς ἄν τοι-- δοάσσεται κτέ, 
so dass es im Umbiegen um das 
Reanziel scheint, die Nabe komme 
an den Rand des Rades, d. h. Nabe 
und Radkranz fallen zusammen, be- 
rühren sich. Hyperbolische und auf 
der perspectivischen Verkürzung 
der Speichen bis zu einem Minimum 
berubende Bezeichnung einer mög- 
lichst kurzen Umbiegung (eines ganz 
kurzen Rankes). — ἄχρον κύχλου 
ποι. ist also Object von ἐχέσϑαι. 

342f. ἐλεγχείη - Eooeraı, νεῖ. κα 
1, 814. δὴ γὰρ ἔλεγχος ἔσσεται. 

844. εἰ -- παρεξελάσησθϑα d., 
wenn du nur glücklich und vor den 
Andern um das Rennziel herum, 
daran vorbei gekommen bist. 

345. ἕλῃσι = καταλάβῃ, einholt. 
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οὐδ᾽ εἴ κεν ueröniodev Apsiova δῖον ἐλαύνοι, 
ἡ δρήστου ταχὺν ἵππον, ὃς ἐκ ϑεόφιν γένος ne, 


ὮΝ 


n τοὺς Aaousdovrog, οἱ ἐνθάδε γ᾽ ἔτραφεν ἐσϑλοί. “ 


ὡς εἰπὼν Νέστωρ Νηλήιος ἂψ Evi χώρῃ 
ECler’, ἐπεὶ ᾧ παιδὲ ἑκάστου πείρατ᾽ ἔδιπεν. 
ἸΜΠηριόνης δ᾽ ἄρα πέμπτος ἐύτριχας ὁπλίσαϑ᾽ ἵππους. 


ΡΒ 
av 


᾿ ἔβαν ἐς δίφρους, ἐν δὲ κλήρους ἐβάλοντο. 


zahl” ᾿Αχιλεύς, ἐκ δὲ κλῆρος ϑόρε Νεστορίδαο 
Avrılöyov‘ μετὰ τὸν δ᾽ ἔλαχε κρείων Εὔμηλος, 


2) 2) } 


τῷ ὃ ἂρ 


ἐπ᾿ Argeiöng δουρικλειτὸς ἴεν ἕλαος, 


τῷ δ᾽ ἐπὶ ἸΠηριόνης λάχ᾽ ἐλαυνέμεν' ὕστατος αὖτε 
Τυδείδης, ὄχ᾽ ἄριστος ἐών, λάχ᾽ ἐλαυνέμεν ἵππους. 
στὰν δὲ μεταστοιχί, σήμηνε δὲ τέρματ᾽ ᾿Αχιλλεύς 
τηλόϑεν ἐν λείῳ πεδίῳ" παρὰ δὲ σκοπὸν εἷσεν 
ἀντίϑεον Φοίνικα, ὁπάονα πατρὸς δοῖο, 
ὡς μεμνέῳτο δρόμου καὶ ἀληϑείην ἀποείποι. 

οἱ δ᾽ ἅμα πάντες ἐφ᾽ ἵπποιιν μάστιγας ἄξδιραν, 
πέπεληγόν ϑ᾽ ἱμᾶσιν, ὁμόκλησαάν τ᾽ ἐπέεσσιν | 
ἐσσυμένως. οἱ δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο, 


346. μετόπισϑεν, hinter dir her . ( 


= μετάλμενος. Ueber das Wunder- 
ross Arion, das, von Poseidon mit 
der Demeter-Erinys erzeugt, dem 
Herakles Elis erobern half und den 
Adrastos aus Theben rettete, vgl. 
Pausanias 8, 25, 7-10. Uebrigens 
lässt sich aus 409. 525 (wo auch 
Aethe allein genannt ist), vgl. mit 
295 und 517, schliessen, dass auch 
Arion nicht allein vor den Streit- 
wagen gespannt wurde. 

345. τοὺς “αομέδοντος, vgl. &, 
265-272; zum Folgenden φ, 279 ὃς 
ἐνϑάδε͵ γ᾽ ἔτραφ᾽ ἄριστος. 

349. In χώρῃ = κατὰ χώραν, an 
seinen Platz. “5 

350. ἑχάστου πείρατ᾽ ἔειπεν, die 
Begrenzung eines jeglichen ange- 
sagt, d. h. Alles genau, bestimmt 
aus einauder gesetzthatte. zeloar« 
vielleichtmit Rücksichtaufdie mehr- 
fach erwähnten τέρματα, νύσσα 


(Ameis). | 
352. ἐν δὲ - ἐβάλοντο, erg. χυ- 


350 


355 


360 


ven oder πήληκε, vgl. n, 176 ἐν δ᾽. 


ἔβαλον κυνέῃ Ayauluvoros. 


358. μεταστοιχί, im Allgemeinen 


s. v. a. ἑξείης, doch bestimmter: in 
Einer Reihe hinter einander = ἐπὶ 
oriyov Schol. Die Bahn wäre kaum 
breit genug gewesen, dass alle fünf 
Wagen neben einander hätten ste- 
hen können. Anders bei den Läu- 
fern 758. — onunve, er zeigte und 
erklärte es ihnen. - 

361. ὡς μεμνέῳτο do., Schol. 
ἐπιμελοῖτο, ἐπισχοποῖ, was bei 
dem Wettkampfe des Od'ysseus mit 
den Phäakeu Od. 9, 193 Athene von 
freien Stücken thut. | 

363. ἐμᾶσιν = 324 βοέοισιν ἱμᾶ- 
σιν, sie schüttelten die Leinen auf 
den Rücken der Pferde, vgl. Virg. 
Aen. 5, 146 aurigae undantia lora 
Concussere iugis. 


368 
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28 νόσφι νεῶν, ταχέως" ὑπὸ δὲ στέρνοισι xorin 
866 ἕστατ᾽ ἀειρομένη ὥς τὸ νέφος ἠὲ ϑύελλα, 
χαῖται δ᾽ ἐρρώοντο μετὰ πνοιῇς ἀνέμοιο. 
ἅρματα δ᾽ ἄλλοτε μὲν χϑονὲ πίλνατο πουλυβοτείρῃ, 
ἄλλοτε δ᾽ ἀΐξασκε μετήορα. τοὶ δ᾽ ἐλατῆρες 
ἕστασαν ἐν δίφροισι, πάτασσε δὲ ϑυμὸς ἑκάστου 
νίκης ἱεμένων κέκλοντο δὲ οἷσιν ἕκαστος 
ἥπποις, οἱ δ᾽ ἐπέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 

ἀλλ᾽ örs δὴ πύματον τέλεον δρόμον ὠκέες ἵπποι 
ἂψ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, τότε δὴ ἀρετή γε ἑχάστου 
φαίνετ᾽, ἄφαρ δ᾽ ἵπποισι τάϑη δρόμος. ὦκα δ᾽ ἔπειτα 
αἱ Φηρητιάδαο ποδώκχεες ἔκφερον ἵπποι. 
τὰς δὲ μετ᾽ ἐξέφερον Aıoundsog ἄρσενες ἵπποι, 
Τρώιοι, οὐδέ τι πολλὸν ἄνευϑ᾽ ἔσαν ἀλλὰ μάλ᾽ ἐγγύς: 
αἰεὶ γὰρ δίφρου ἐπειβησομένοισιν ἐίχτην, 
πνοιῇ δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρενον εὐρέε τ᾽ ὥμω 
ϑέρμετ᾽" ἐπ᾽ αὐτῷ -γὰρ κεφαλὰς καταϑέντε πετέσθην. 


370 


375 


380 


365. νόσφι veov, von den Schif- 
fen (dem Standorte derselben am 
Ufer) hinweg und laodeinwärts. Der 
Rückweg führt sie daher 374 ἄψ 
ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς wieder gegen das 

eer, in der Richtung desselben. 

368f. ἄλλοτε μὲν -- μετήορα, vgl. 
Virg. Georg. 3, 105{. /amque hu- 
miles, iamque elati sublime riden- 
tur döra per vacuum ferri alque 
assurgere in auras. 

810. ἕστασαν - ἱεμένων. Virg. 

8. ἃ. Ὁ. 1066. Quum spes arrectae 
iuvenum, exsullantiaque hauril Cor- 
da pavor pulsans - volat vi fervidus 
azis. 
373. πύματον τέλεον δρόμον, 
brachylogisch: sie durchliefen die 
äusserste Bahn (den vom Ausgangs- 
punct entferntesten Theil derselben) 
und von da wieder zurück ge- 
gen das Meer. 


375. ἄφαρ-- δρόμος, in gestreck- 


tem Lauf eilten sie hin. 


376. αὖ Φηρητιάϑαο, vgl. zu β, 
763-767. ἔχφερον intransitiv: sie 
kamen den andern zuvor, hatten 
den Vorsprung, vgl. 759 und Od. ;, 
496 τοῖον γὰρ ὑπέχφερον ὠκέες 
ἵπποι. 

378. ἄνευϑ᾽ ἔσαν, erg. τῶν Φη- 
ρητιάδαο ἵππων. 

379. αἱεὶ - ἐίχτην, ἃ. h. jeden 
Augenblick glaubte man, sie müss- 
ten auf den δέφρος auftreten. So 
Ovid. Metam. 1, 535 von dem einen 
Hasen verfolgenden Windhunde: 
Alter inhaesuro similis iam iam- 
que tenere Sporalt. 

380f. πνοιῇ - ϑέρμετο. Virg. a. 
a.0. 111 humescunt spumis flaiu- 
que sequentum. Das Verbum richtet 
sich nach dem Hauptbegriffe μεετά- 
gYoevov; vgl. aber auch E, 3δ01. 
yovvora TE χνῆμαί τε — — πα- 
λάσσετο. --- ἐπ᾿ αὐτῷ - καταϑ ἐγ- 
Te, nicht wirklich, sondern wie e3 
den Zusebenden erschien. 
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καΐ νύ κεν ἢ παρέλασσ᾽ ἢ ἀμφήριστον ἔϑηκεν, 

εἰ μὴ Τυδέος υἷε κοτέσσατο Φοῖβος Ἀπόλλων, 
ὅς δά οἱ ἐκ χειρῶν ἔβαλεν μάστιγα φαεινήν. 
τοῖο δ᾽ an’ ὀφθαλμῶν χύτο δάκρυα χωομένοιο, 
οὕνεκα τὰς μὲν ὅρα ἔτι καὶ πολὺ μᾶλλον ἰούσας, 
οἵ δέ οἱ ἐβλάφϑησαν ἄνευ κέντροιο ϑέοντες. 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿41ϑηναίην ἐλεφηράμενος λάϑ᾽ ᾿Ἵπόλλων 
Τυδείδην, μάλα δ᾽ ὦχα μετέσσυτο ποιμένα λαῶν, 
δῶκε δέ οἵ μάστιγα, μένος δ᾽ ἵππόισιν ἐνῆχεν. 

ἡ δὲ μετ᾿ ᾿ἀδμήτου υἱὸν κοτέουσ᾽ ἐβεβήκει, 
ἕππειον δέ οἵ ἦξε ϑεὰ ζυγόν" ai δέ οἱ ἵστποι 
ἀμφὶς ὅδοῦ δραμέτην, δυμὸς δ᾽ ἐπὶ γαῖαν ἐλύσϑη. 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεχυλίσϑη, 
ἀγκχῶνάς τε περιδρύφϑη στόμα Te ῥῖνάς τε, 
ϑουλίχϑη δὲ μέτωπον ἐπ᾽ ὀφρύσι" τὼ δέ οἱ ὄσσε 
δαχρυόφι πλῆσϑεν, ϑαλερὴ δέ οἱ ἔσχετο φωνή. 
Τυδείδης δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχάς ἵππους, 


382. ἢ παρέλασσ᾽ ἢ -- ἔϑηκεν, ᾿ 


nämlich Ζ“ιομήδης Εὔμηλον. Vgl. 
Virg. Aen. 5, 326 Transeat elapsus 
prior ambiguumre relinquat. 

383f. πόλλων nimmt sich des 
Eumelos an wegen des ß, 766 ange- 
gebenen Verhältnisses. Er muss 
also hier persönlich gegenwärtig, 
jedoch unsichtbar gedacht werden, 
wie nachber Athene 389. 391. — 
gasıyn wahrscheinlich s. ν. ἃ. σε- 
γαλόεις, worüber vgl. zu ε, 226. 

387. οὗ δέ, vgl. 377 ἄρσενες In- 
σοι, undhinsichtlich der Verbindung 
unten 500 οὗ δέ οὗ ἔπποι. ---- ἄνευ 
πέντροιο (vgl. 430), weil er seine 
Geissel verloren hatte (384). Denn 
κέντρον ist hier dasselbe, was vor- 
ber und nachher μάστιξ, anderswo 
auch Zuco9An, d. h. eine künstlich 
aus Riemen geflochtene Gerte mit 
einem Stachel am Ende. 

388. ἐλεφηράμενος Τυδείδην, 
Schul. ἀδίκως, δι᾽ ἀπάτης βλάψας. 

Iliade II. 4. Aufl. 


392. ἕππειον - ζυγόν. Der Gang 
des Verses ahmt das plötzliche 
Koacken des Joches nach. — ἦξε 
(ἔαξε) = Od. τ, 539. 

393. ἀμφὶς ödov, auf beiden 
Seiten des Weges (denn sie gingen 
wohl durch, wie {, 40 αὐτὼ μὲν 
ἐβήτην). Verschiedenist ἐχτὸς ὁδοῦ 
424. — ἐπὶ γαῖαν ἐλύσϑη, wurde 
geschleift, schleifte (bewegte sich 
gleichsam in Windungen) über die 
Erde hia. 

394. αὐτὸς - ἐξεκυλέσϑη = L, 42. 

395f. ἀγκῶνας, vgl. zu A, 252 
ἀγχῶνος ἔνερϑεν. — ϑρυλέχϑη, 
Schol. περιεϑραύσϑη, er zersehlug 
sich. Die Zuschauer aber bemerk- 


ten diesen ganzen Vorfall (wegen. 


der Entfernung oder der Oertlich- 
keit) nicht nach 459-467. — τὼ δέ 
οὗ - φωνή = og, 695f. 

396. παρατρέψας ἔχε, lenkte mit 
fester Hand vorüber, trieb sicher 


vorbei. , 


21 


385 


390 


395 
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28 πολλὸν τῶν, ἄλλων ἐξάλμενος" ἂν γὰρ Am 
400 ἵπποις ἧκδ͵ μένος καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ κῦδος ἔϑηκεν. 


410 


415 


τᾷ δ᾽ 


ἄρ᾽ ἐπ᾽ Ἀτρείδης εἶχε ξανϑὸς ἹΜενέλαος. 


Avrikoxog δ᾽ ἵπποισιν ἐκέκλετο πατρὸς ξοῖο. 
»ἔμβητον καὶ opus" τιταίνδετον ὅττι τάχιστα. 
ἤτοι μὲν κείνοισιν ἐριζέμεν οὔ τι κελεύω, 
405 Tudsidew ἵπποισι δαΐφρονος, οἷσιν ᾿4ϑήνη 
vor ὥρεξε τάχος καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ κῦδος ἔϑηκεν" 
ἵππους δ᾽ Arpsidao κιχάνέτε, μηδὲ λίπησϑον, 
καρπαλίμως, μὴ σφῶιν ἐλεγχείην καταχεύῃ 
AtIn ϑῆλυς ἐοῦσα. τίη λείστεσϑε, φέριστοι; 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν τετελεσμένον ἔσεαι" 
οὐ σφῶιν κομιδὴ παρὰ Νέστορι ποιμένι λαῶν 
ἔσσεται, αὐτίκα δ᾽ ὕμμε κατακτεενεῖ ὀξέι χαλκῷ, 
αἴ κ᾿ ἀπροκηδήσαντε φερώμεϑα χεῖρον ἄδεϑλον. 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον ὅττι τάχιστα. 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς τοχνήσομαει ἠδὲ νοήσω, 
στεινωπῷ ἐν ὁδῷ παραδύμεναι, οὐδέ με λήσει."“ 
ἃς ἔφαϑ'᾽, οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδδείσαντες ὁμοχλήν 


399. πολλὸν - ἐξάλμενος, weit 
der andern (Mitkämpfern) voreilend, 
vgl. zu 376 ἔχφερον. 

401. τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ - εἶχε, erg. 
τοὺς ἵππους, ihm zunächst trieb 
sein Gespann. 

403. Zußnrov καὶ σφῶι, aufdenn, 
auch ihr, eigentlich tretet an, be- 
ginnet auch ihr. — rıralverov ist 
iotransitiv, vgl. 518 = y, 23 τιται- 
γόμενος. 

404-407. ἤτοι μὲν -- κιχάνετε. 
Eine von Virgil Aen. 5, 194-196 
(Non sam prima peto -- Extremos 
pudeat rediisse) nachgeahmte Wen- 
dung. Aus dem entschiedenen Glück 
des Diomedes erkennt Antilochos 
den schon oft bewährten Beistand 
der Athene; vgl. 782 ἢ u’ ἔβλαψε 
ϑεὰ πόδας χτέ. 


μᾶλλον ἐπεδραμέτην ὀλίγον χρόνον. αἶψα δ᾽ änsıra 


4017. χιχάνετε --καρπαλίμως, ἀ. 
i. xy. χαρπ. μὴ λειπόμενοι. 

411. χομιϑή, vgl. 5, 186, von 
der Pflege der Pferde. 

413. ἀποχηϑήσαντε φερώμεϑα, 
wir beide Theile, ich euer Herr und 
ihr meine Rosse; vgl. zu &, 487 
ἁλόντε. Durch das Verbum fasst 
er sich mit den Pferden zusammen, 
während das Participium eigent- 
lich nur auf die letztern geht. 


415f. ταῦτα weist ankündigend 
auf das folgende στεενωπῷ - πα- 
ραδύμεναι hin, vgl. 419-421 ; denn 
Antilochos sah schon die kommende 
Schwierigkeit des Weges voraus. — 
Zu τεχνήσομαι vgl. y, 61 τέχνη. 

418. ἐπεδραμέτην = 433. 447 
(vgl. besonders 504) in Beziehung 
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στεῖνος ὁδοῦ κοίλης ἴδεν Avsläoxog μενεχάφεης. 
δωχμὸς ἔην γαίης, ἦ χειμέριον ἀλὲν ὕδωρ 
ἐξέρρηξεν ὁδοῖο, βάϑυνε δὲ χῶρον ἅπαντα. 
τῇ δ᾽ εἶχεν Mevelaog ἁματροχιὰς ἀλεείνων. 
Ἀντίλοχος δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχας ἵππους 
ἐκτὸς ὁδοῦ, ὀλίγον δὲ παρακλίνας ἐδίωκεν. 
Areslöns δ᾽ ἔδδεισε καὶ Aysılöyp ἐγεγώνει 
„Avsiloy’, ἀφραδέως ἱππάζεαι. ἀλλ᾽ ἄνεχ᾽ ἵππους" 
στειγωπὸς γὰρ ὅδός, τάχα δ᾽ εὐρυτέρῃ παρελάσσεις, 
μή πως ἀμφοτέρους δηλήσεαι ἅρματε κύρσας." 

ὡς ἔφατ᾽, “Ἵντίλοχος δ᾽ ἔτι καὶ πολὺ μᾶλλον ἔλαυνεν 
κέντρῳ ἐπισπέρχων, ὡς οὐκ ἀΐοντι ἐοικώς. 
ὅσσα δὲ δίσκου οὖρα κατωμαδίοιο πέλονται, , 
ὅν τ᾽ αἰζηὸς ἀφῆκεν ἀνὴρ πειρώμενος ἥβης, 
τόσσον ἐπεδραμέτην. ai δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω 
Argsidew‘ αὐτὸς γὰρ δκωὼν μεϑέηκεν ἐλαύνειν, 
μή πως συγκύρσειαν ὁδῷ ἔνι μώνυχες ἵπποι, 


auf die, welche ihnen voran sind: 
sie οἱ ἴδ nach. 

419f. oreivos ὁδοῦ xre. Der 
Weg verengerte sich, weil ange- 
schwollene und seitwärts gedrängte 
Fluthen (ἀλὲν ὕδωρ) einen Theil 
desselben weggerissen und ausge- 
schwemmt, gehöhlt und vertieft hat- 
ten. — ῥωχμός, ein Riss (ἐξέρρη- 
ξεν), eine Runse. Schol. τόπος 
κεχαραγμένος ὑπὸ ὀμβρέου ὕδα- 
τος. 

422. τῇ weist auf oreivos ὁδοῦ 
419 zurück (denn die zwei dazwi- 
schen stehenden Verse ῥωχμὸς - 
ἅπαντα sindgewissermassen paren- 
thetisch). Menelaos fuhr auf dem 
verengten Wege rechts von der 
Runse und suchte dabei jeden Zu- 
sammenstoss mit einem andern Wa- 
gen sorgfältig zu vermeiden; Anti- 
lochos aber war verwegen genug, 
in der kleinsten Distanz (ὀλίγον 
παρακλίγας) am Rande des Weges 
und beinahe ausser demselben (ἐχτὸς 


ὁδοῦ) auf der innern Seite (links) an 
ihm vorüberzufahren. — Wie ἅμα- 
τροχεὰς gemeint sei, ergiebt sich 
aus ἅρματι See 428 und σύγ- 
κύρσειαν 435. 5680]. τὰς τῶν τρο- 
χῶν συγχρούσεις τὰς ἀπὸ τῶν ἄλ- 
λων ἁρμάτων. 


450. ὡς -- ἑοικώς, Schol. ὡς μὴ 
ἀχούοντι ὅμοιος. Der Begriff der 
Aebnlichkeit ist zweimal, sowohl 
durch ὡς (= ὡς οὐχ ἀκούων) als 
durch ἐοεχὼς (οὐχ ἀκούοντε ἔοι- 
κῶςὶ ausgedrückt. 

‘431. δίσκου οὖρα, vgl. zu x, 351 
οὖρα - ἡμιόνων und unten 523 
δέσκουρα. — κατωμαδέσιο, Sehol. 
τοῦ κατὰ τῶν ὥμων φερομένου. 
Auch nach unserer Stelle wie nach 
Od. $, 186. wurde der Diskos ven 
freier Hand geworfen. 

433. ἐπεδραμέγην, nämlich die 
Rosse des Antilochos, denen die 
des Menelaos (af δ᾽ - τρείδεω) 
entgegengesetzt werden. 

24* 
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48 δίφρους τ᾽ ἀνσερέψειαν ἐυπλεκέας, κατὰ δ᾽ αὐτοί 
ἐν κονίῃσι πέσοιεν ἐπειγόμενοι πεερὶ νίκης. 
τὸν καὶ νεικείων προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος 
„Artilog”, οὔ τις σεῖο βροτῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 
ἔρρ᾽, ἐπεὶ οὔ a’ ἔτυμόν γε φάμεν πεπνῦσϑαι Ayasoi. 
ἀλλ᾽ οὐ μὰν οὐδ᾽ ὡς ἄτερ ὅρκου οἴσῃ ἄεϑλον." 
ἃς εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέκλετο, φώνησέν τε 
„un. μοι ἐρύκεσϑον μηδ᾽ Forarov ἀχνυμένω κῆρ. 
φϑήσονται τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα καμόντα 
ἢ ὑμῖν: ἄμφω γὰρ ἀτέμβονται νϑότητος. 
ὡς ἔφαϑ᾽, oi δὲ ἄνακτος ὑποδδείσαντες ὁμοχλήν᾽ 
μᾶλλον ἐπεδραμέτην, τάχα δέ σφισιν ἄγχι γένοντο. 
Aoysioı δ᾽ ἐν ἀγῶνι καϑήμενοι εἰσορόωντο 
ἥππους" vol δὲ πέτοντὸ κονέοντες σιεδίοιο. 
πρῶτος δ᾽ ᾿Ιδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἐφράσαϑ᾽ ἵπητους" 
ἧστο γὰρ ἐκτὸς ἀγῶνος ὑπέρτατος ἐν περιωπῇ, 
τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἐόντος ὁμοχλητῆρος ἀκούσας 
ἔγνω" φράσσατο δ᾽ ἵππὸν ἀριπρδτέα προύχονξα, 
ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν. δὲ μετώπῳ 
λευκὸν σῆμ᾽ ἐτέτυκτο περίτροχον ἠΐτε μήνη. 
στῆ δ᾽ ὀρθὸς καὶ μῦϑον ἐν Agyeioıcıy ἔδιπεεν. 


440 


445 


450 


455 


436. αὐτοί, sie selbst, die Len- 
ker der Wagen. 
. 439. οὔ τις - ἄλλος, vgl. γ, 365. 
441. ἅτερ Ögxov. Zu diesem 
Eide, dass er nicht vorsätzlich aus 
Arglist den Wagen des Menelaos 
aufgehalten habe, fordert dieser ihn 


"581-585 auf, aber er ist so ehrlich, 


ihn abzulehnen. 

444. ρϑήσονται — χαμόντα, sie 
werden früher ermatten. — Zu 
φϑάνω -- ἢ vgl. Od. A, 58. 

449. ἵππους" τοὶ δὲ, geht auf 
alle fünf Wagenkämpfer. ° 

450. ’Idoueveus, der aus Theil- 
nahme für seinen Freund Meriones 
(351) besonders gespannt auf den 
Ausgang ist. 

451. ἐν περιωπῇ, vgl. zu Od. x, 


146 ἐς περιωπήν. Idomeneus kann 
nichts desto weniger auf dem 6e- 
rüste der übrigen Zuschauer geses- 
sen haben, nur ausser dem eigent- 
lichen Ringe (ἐχτὸς ἀγῶνος), zu- 
oberst (ὑπέρτατος), wo er über die 
Andern hinaussah. . 

452. τοῖο -- ὁμοχλητῆρος. Das 
noch unbestimmte Demonstrativum 
τοῖο wird durch ὁρεοχλητῆρος er- 
klärt; es bezeichuet nach dem Zu- 
sammenhange den vordersten der 
fünf Wagenlenker, und zwar Dio- 
medes (470-472). Bei ἔγνω erg. 
αὐτόν; er erkannte ihn zuerst an 
der Stimme schon von ferne, dann 
aber auch an einem Pferde. 

454. τὸ μὲν ἄλλο τόσον, vgl. zu 
x 322 ἄλλο τόσον μέν. 
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ὦ φίλοι Apyslov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 088 
οἷος ἐγὼν ἵππους αὐγάζομαι ἦε καὶ ὑμεῖς; | " 
ἄλλοι μοι δοκέουσι παροΐτεροι ἔμμεναι ἵπποι, 

ἄλλος δ᾽ ἡνίοχος ἰνδάλλεται" αἵ δέ που αὐξοῦ 460 
ἔβλαβεν ἐν πεδίῳ, αἵ κεῖσέ γε φέρτεραι ἦσαν. ᾿ 

ἤτοι γὰρ τὰς πρῶτα ἴδον περὶ τέρμα βαλούσας,᾿ 


γ 


γῦν δ᾽ οὔ πῇ δύναμαι ἰδέειν" πάντῃ δέ μοι ὕσσε 

Τρωικὸν ἂμ πεδίον “ταπταίγετον εἰσορόωνει. 

ne τὸν ἡνίοχον φύγον ἡνία, οὐδ᾽ ἐδυνάσϑη “465 
εὖ σχεϑέεεν rregi τέρμα, καὶ οὐκ ἐτύχησεν ἑλίξας; 


3 ὦ 


ἔνϑα μιν ἐχπεσέειν ὀΐω σύν ϑ᾽ ἅρματα ἄξαε, 
αἱ δ᾽ ἐξηρώησαν, ἐπεὶ μένος ἔλλαβε ϑυμόν. 
ἀλλὰ ἴδεσϑε καὶ ὕμμες ἀνασταδόν' οὐ γὰρ ἔγωγε 
εὖ διαγιγνώσκω" δοκέει δέ μοι ἔμμεναι ἀνήρ 410 
«Αἰτωλὸς γενεήν, μετὰ δ᾽ Aoysloıcıy ἀνάσσει, | 
Τυδέος ἱπποδάμου υἱός, κρατερὸς Διομήδης.“ 
τὸν δ᾽ αἰσχρῶς ἐνένιπεν Ὀιλῆος ταχὺς Alas. 
»εἰδομενεῦ, τί πάρος λαβρεύξαι; αἱ δέ τ᾽ ἄνευϑεν 


488. αὐγάζομαι, sehe ich, em- 
phatisch = ersehe ich deutlich, er- 
kenue ieh. Vgl. Apollon. Rhod. 1, 
155 von Lynkeus: χαὶ νέρϑε κατὰ 
χϑονὸς αὐγάζεσϑαι. 

459. παροίτεροι, vom Raume: 
voran, den Andern voraus, = 480, 
vgl. 487 πρόσϑε. 498 παροιϑεν. 
S. oben 376. 

460f. ai δέ, nämlich die des Eu- 
melos. — αὐτοῦ wird durch ἂν 
σεέδίῳ näher bestimmt. — χεῖσε, 
brachylogisch: auf dem Hinweg, 
hinwärts. 

462f. τὰς (ἃς) πρῶτα ἴδον, die, 
welche ich zuerst gegen das Ziel 
umbiegen sah. Der Hauptsatz ist 
voy δ᾽ οὔ πῃ δύναμαι ἰδέειν. Eu- 
melos kommt erst zuletzt 532, und 
hatte begreiflich lange zu tbun, bis 
er sich von seinem Unfall einiger- 
massen erholt und hergestellt hatte. 

466. εὖ σχεϑέειν περὶ τέρμα, 
d. h. die Rosse recht fest halten, 


bis er ganz um das Ziel herum 
war. Zu σχεϑέειν vgl. Od. ε, 320 
ἀνσχεϑέειν. --- οὐκ ἐτύχησεν &l- 
ξας; Paraphr. οὐχ εὐτύχησε xau- 
ψας; traf er die Wendung, den 
Umschwung nicht? 

468. ἐξηρώησαν, vgl. 393 ἀμφὶς 
ὁδοῦ δραμέτην, sie rissen aus. — 
μένος, Wuth, Wildheit. 

470-472, δοχέει -- Διομήδης. 
Durch die zuerst ganz allgemeine, 
dann allmälig bestimmtere Bezeich- 
nung einer Allen bekannten Per- 
sönlichkeit soll die Erwartung der 
Zuhörer auf scherzhafte Weise ge- 
spannt werden. 

473. τὸν δ᾽ aloyows ἐνένιπεν 
= Od. σ, 321. Der kleinere Aias 
erscheint auch sonst als frech und 
ungezügelter Zunge, vgl. Od. d, 
499-510. 

414, πάρος, zum Voraus, zu 
frühe, also auch vorschnell. — α 
δέ τ᾽ ἄνευϑεν xıE., die Rosse, die 
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48 ἵπποι ἀερσίποδες πολέος πεδίοιο δίενται. 
416 οὔτε νεώτατός ἐσσι μετ᾿ Agysioıcı τοσοῦτον, 
οὔτε τοι ὀξύτατον κεφαλῆς ἐκδέρκεται ὄσσε" 
ἀλλ᾽ αἰεὶ μύϑοις λαβρδεύδαι. οὐδέ τί σε χρή 
λαβραγόρην ἔμεναι" πάρα γὰρ καὶ ἀμείνονες ἄλλοι. 
480 ἕπποι δ᾽ αὐταὶ ἔασι παροίτεραι al τὸ πάρος περ, 
Εὐμήλου, ἐν δ᾽ αὐτὸς ἔχων δεὔληρα βέβηκεν." 
τὸν δὲ χολωσάμενος Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
„Alav νεῖκος ἄριστε, καχοφραδές, ἄλλα τὸ πάντα 
devsaı ᾿Αργείων, ὅτε τοι νόος ἐστὶν ἀπηνής. 
δεῦρό νυν, ἢ τρίποδος περιδώμεϑον ἠὲ λέβητος, 
ἔστορα δ᾽ Ἀτρείδην ᾿Αγαμέμνονα ϑείομεν ἄμφω, 
ὁππότδραι πρόσϑ᾽ ἵπποι, ἵνα γνώῃς ἀποτίνων."“ 
ὥς ἔφατ᾽, ὥρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ Ὀιλῆος ταχὺς Aias 
χωόμενος χαλεποῖσιν ἀμείψασϑαι ἐπέεσσιν. 
καί νύ κε δὴ προτέρω ἔτ᾽ ἔρις γένετ᾽ ἀμφοτέροισιν, 


485 


490 


du schon erkennen willst, sind ja 
noch weit weg in der Ebene. Gleich- 
wohl behauptet er selbst 480f., sie 
auch, nur als andere, zu erkennen. 

476. γεωτατός - τοσοῦτον, iro- 
nisch: so sehr der Jüngste; dena 
er war nicht mehr jung, sondern 
μεσαιπόλεος nach 9, 361. Auch 
das folgende χεφαλῆς ἐχδέρκεται 
hat etwas Komischburlesques: sie 
schauen dir — aus dem Kopfe 
heraus. 

479. πάρα γὰρ - ἄλλοι, gleich- 
sam: es sind noch andere Leute da, 
die auch ein Wort zu sprechen ha- 
ben. — Zu πάρα vgl. Od. π, 45 
πάρα δ᾽ ἀνὴρ ὃς καταϑήσε. 

480. αὐταί = al αὐταί, vgl. u, 
225 αὐτὰ κέλευϑα. 

481. ἐν -- βέβηκεν, erg. ἵπποις, 
er selbst lenkt stehend den Wagen. 
— εὔληρα, ἅπαξ λεγόμ. bei Ho- 
mer. Lexicon vetus: αὔληρον ἱμὰς 
ἢ σχοινίον, ὅπερ "Imves εὔληρον. 
(ξέλω, Felle, εὐλέω). 

488. γεῖχος ἄριστε, χαχοφρ., 


vgl. γ, 39 εἶδος ἄριστε, γυναιμα- 
ψές. Aus der Anrede geht der Dich- 

er in die Beschreibung über, mit 
dem Verbum finitum (devsas) statt 
des Partieipii. 

485. δεῦρο, hier 8. v.a. ἄγε, mit 
dem es sonst verbunden wird, vgl. 
9, 120f. δεῦρο - σπεύσομεν. — 

u περιδώμεθον (dem einzigen 
homerischen Beispiel der auch sonst 
sehr seltenen ersten Person des 
Duals) vgl. Od. ψ, 78 ἐμέϑεν ne- 
ριϑώσομαι αὐτῆς mit d. Anm. 

486. ἔστορα (vgl. σ, 501) arbi- 
trum, zum Schiedsrichter, eigent- 
lich zum Zeugen und Wächter un- 
sers Vertrages (OvyInxopvlaze). 

487. ἀποτένων, büssend, d. δ. 
wenn du die Wette verlierst und 
bezahlen musst. 

490. χε - προτέρω ἔρις γένετο, 
der Streit wäre noch weiter vor- 
wärts gegaugen, gewachsen. YVgl. 
Apollon. Rhod. 1, 492 προτέρω δέ 
κε veixos ἐτύχϑη, εἰ μὴ -- κατερή- 
τυεν. 
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εἰ μὴ ᾿Αχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ κατέρυκεν. 

»μηκέτι νῦν χαλεποῖσιν ἀμδίβεσϑον ἐπέοσσιν, 

«ἴαν ᾿Ιδομενεῦ τε, κακοῖς, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν. 

καὶ δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶτον, ὅ τις τοιαῦτά γε ῥέζοι. 

ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἐν ἀγῶνι καϑήμενοι εἰσοράασθε: 

ἕππους" οἱ δὲ τάχ᾽ αὐτοὶ ἐπειγόμενοι περὲ νίκης 

ἐνθάδ᾽ ἐλεύσονται" τότε δὲ γνώσεσϑε ἕκαστος 

ἵππους ᾿Αργείων, οὗ δεύτεροι οἵ τα nagoıdv.“ 
ὡς φάτο, Τυδείδης δὲ μάλα σχεδὸν ἦλθε διώκχων, 


μάστι δ᾽ αἰὲν ἔλαυνε κατωμαδόν’ οἱ δέ οἱ ἵπποι 


ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην δίμφα πρήσσοντε κέλευϑον. 
αἰεὶ δ᾽ ἡνίοχον κονίης δαϑάμιγγες ἔβαλλον, 
ἅρματα δὲ χρυσῷ πεπυκασμένα κασσιτέρῳ τε 
ἵπποις ὠκυπόδεσσιν ἐπέερεχον" οὐδέ τι πολλή 
γέγνδε᾽ ἐπισσώερων ἁρματροχιὴ κατόπισϑεν 

ἐν λεπτῇ κονίῃ" τὼ δὲ σπεύδοντε πετέσϑην. 

στῆ δὲ μέσῳ ἐν ἀγῶνι, πολὺς δ᾽ ἀνεκήκιεν ἱδρώς 
ἵππων ἔκ τὸ λόφων καὶ ἀπὸ στέρνοιο χαμᾶζε. 


493. χακοῖς enthält erst die mo- 
ralische Charakterisirung der ya- 
λεπὰ ἔπη, zur Begründung des all- 

emein missbilligenden drei οὐδὲ 
oıxey: unwürdigen, unedeln. 


494. καὶ - δέζοι, vgl. Od. ᾧ, 286 


καὶ δ᾽ ἄλλη νεμεσῶ, 7 τις τοι- 
αὕὗτά γε ῥέζοι. 

496. οἱ δὲ -- αὐτοί, ἃ. i. die noch 
unterwegs befindlichen Wagenlen- 
ker alle. 

501. ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην, daher 
das Beiwort ἀερσίποδες z. B. 475. 

502. ἡνέοχον, d. i. den Diome- 
des, der hier mit noch grösserm 
Rechte ἡνέοχος genannt wird, als 
9, 89 Hektor. ΄ 

508. χρυσῷ πεπυχασμένα κ. τὸ 
d. h. reichlich verziert, belegt mit 
grossen Stücken von Gold und Zinn, 
daher 509 δέφροιο παμφανόων- 
τος, vgl. 561 das χεύμα φαεινοῦ 
κασσιτέρα!ο auf dem Panzer des 


Asteropäos und x, 438 ἅρμα δέ οἱ 
χουσῷ τε καὶ ἀργύρῳ εὖ ἤσκηται 
von Rhesos. 

504. ἕπποις - ἐπέτρεχον, er lief 
dicht, unmittelbar hinter den Ros- 
sen her, wie es 517-521 beschrie- 
ben wird. 

505 f. ἁἀρματροχιή, dieRad- oder 
Wagenspur. Der Wagen fahr so 
leicht und schnell dahin, dass er in 
dem dünne» Staube kaum einschnitt. 
— Zu λεπτὸς vgl. v, 275f. λεπτό- 
τατος χαλκὸς — Aentorarn ῥινὸς 
βοός. — Durch τὼ δὲ -- πετέσϑην 
wird der Hauptbegriff der Schnel- 
ligkeit (501 ῥέμφα ne. κέλευϑον) 
wiederholt. 

507-513. στῆ δὲ - Οἵππους. 
Darch diese Beschreibung wird dem 
Zuhörer die ziemliche Weile be- 
merkbar, welche zwischen dem An- 
langen dea Diomedes und dem des 
Autilochos verging. Anders bei der 
Ankunft des Menelaos 516. 


495 


500 


505 
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. 38 αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε παμφανόωνεος, 
510 alive δ᾽ ἄρα uaasıya ποτὲ ζυγόν. οὐδ᾽ ἐμάτησεν 
ἴφϑιμος Σϑένελος, ἀλλ᾽ ἐσσυμένως λάβ᾽ ἄεϑλον, 
δῶκε δ᾽ ἄγειν ἑτάροισιν ὑπερϑύμοισε γυναῖκα 
καὶ τρίποδ᾽ ὠτώεντα loser ὁ δ᾽ ἔλυεν ip’ ἵππους. 


515 


520 


525 


x 


>93 


τῷ ἃ ἂρ 


ἐπ᾿ Avsiloyog Νηλήιος ἤλασεν ἵππους, 


κέρδεσιν, οὔ τι τάχει γε παραφϑάμενος ἸΠενέλαον. 
ἀλλὰ καὶ ὡς Μενέλαος ἔχ᾽ ἐγγύϑεν ὠκέας ἵππους. 


ὅσσον δὲ τροχοῦ ἵππος ἀφίσταται, ὃς δά τ 


De 74 


ανακξα 


ἕλκῃσιν πεδίοιο τεκταινόμενος σὺν Ὄχεσφεν" 

τοῦ μέν τε ψαύουσιν ἐπισσώερου τρίχες ἄκραι 
οὐραῖαι" ὃ δὲ τ᾽ ἄγχει μάλα τρέχει, οὐδέ τε πολλή 
χώρη μεσσηγύς, πολέος πεδίοιο ϑέοντος" 

τόσσον δὴ ερέλαος ἀμύμονος Avsılöyoro 

Asiner’. ἀτὰρ τὰ πρῶτα καὶ ἐς δίσκουρα λέλδιτετο, 
ἀλλά μὲν αἶψα κίχανεν" ὀφέλλετο γὰρ μένος ἠύ 
ἵππου τῆς “4γαμεμνονέης, καλλίεριχος «ἴϑης. 

δἰ δέ κ᾿ ἔτε προτέρω γένετο δρόμος ἀμφοτέροισιν, 
τῷ κέν μὲν παρέλασσ᾽ οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηκεν. 


510. ποτὶ ζυγόν. Am Joche be- 
fand sich wohl eine Vorrichtung, 
wo die Geissel eingesteckt werden 
konnte. Paraphr. προσεπέλασε δὲ 
τὴν μάστιγα πρὸς τὸν ζυγόν. — 
οὐδ᾽ ἐμάτησεν = π, 414 hier: er 
verlor keine Zeit, besann sich nicht 
lange. 

513. ὁ δέ, Sthenelos spannte 
gleichzeitig die Rosse aus. 

515. χέρδεσιν κτέ., vgl. 418 -- 
431. 
517. οσσον δὲ τροχοῦ ἵππος. 
Eine sehr nahe liegende und darum 
auch sehr anschauliche Vergiei- 
chung. 

519f. τοῦ μὲν hängt von rofyes 
ἄχραι ab. — ὁ δέ, τροχός. Die 
Räder müssen »ämlich in gleicher 
Linie mit dem sicht sehr breiten 
Wagenkasten, d. h. eben so weit 
vorstehend als dieser, und nicht 
weit aus einander gedacht werden 


(nach Grashof). 

521. πολέος - Hdoyrog, Wann 65 
(das Ross, eollectiv) durch die weite 
Ebene dahin eilt: denn gerade bei 
einer ausgedebnten Fläche wird der 
Lauf am gleichmässigsten sein, ja 
beinahe an Schnelligkeit noch zu- 
nehmen. 

828. τὰ πρῶτα, zuerst, anfangs, 
als Menelaos nach 433 seine Rosse 
mit Fleiss zurückbielt. — Zu atıya 
κέχαγνεν xıe. vgl. oben 446f. — 
ὀφέλλετο durch den kräftigen Zu- 
ruf des Menelaos. 

526f. εἰ δέ x’ ἔτι προτέρω xt. 
Vgl. in der oben zu 382 angeführ- 
ten Stelle aus Virg. Aen. 5, 325 
spatis ei si plura supersint cet. 

ier aber wird der Ausdruck des 
wahrscheinlich glücklichsten Er- 
folges durch οὐδ᾽ ἀμφήριστον 
statt ἢ ἀμφήριστον gesteigert: er 
hätte ihn nicht (etwa nur) zu einem 
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αὐτὰρ Ἰηρεόνης Isodreov ἐὺς Ἰδομενῆος 
λείστετ᾽ .«ἀγακλῆος Μενελάου δουρὸς ἐρωήν᾽ 
βάρδιστοε μὲν γάρ οὗ ἔσαν καλλίτριχος ἵπποι, 
ἤἥκιστος δ᾽ ἦν αὐτὸς ἐλαυνόμεν ἄρμ᾽ ἐν ἀγῶνι. 
υἱὸς δ᾽ ᾿Ἡδμήτοιο πανύστατος ἤλυϑεν ἄλλων, 
ἕλκων ἅρματα καλά, ἐλαύνων πρόσσοϑεν ἵππους. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧκτέιρε ποδάρκης δῖος ᾿“χελλεύς, 
στὰς δ᾽ ἄρ᾽ ἐν Aoyeldız ἔτιδα mregdevı’ ἀγόρεῦδν. 
»»δοῖσθϑος ἀνὴρ ὥριστος ἐλαύνδε μώνυχας ἵππουρ. 
ἀλλ᾽ ἄγε δή οἱ δῶμεν ἀέϑλιον, ὡς ἐπιεικές, 
δεύτερ᾽" ἀτὰρ τὰ πρῶτα φερέσϑω Τυδέος vidg.* 


[4] 2 


ως ὃ 


9᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνεον ὡς ἐκέλευεν. 
καί νύ χέ οἱ πόρεν ἵπστον — ἐπτήνησαν γὰρ Axaroi --- 540 


εἰ μὴ ἂρ ᾿Αντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος vide, 
Πηλείδην ᾿Αχιλῆα δίκῃ ἠμεέψατ᾽ ἀναστάς. 

ο»νἱ Ayıled, μάλα τοι κεχολώσομει, -αἴ κα τολέσσῃς 
τοῦτο ἔπος" μέλλεις γὰρ ἀφαιρήσεσθαι ἄεϑλον, 

τὰ φρονέων ὅτε οἱ βλάβεν ἅρματα καὶ ταχέ᾽ ἵππω 


bestrittenen gemacht, d.h, er hätte 
es unbestreitbar gemacht, seinen 
Sieg über allen Zweifel erhoben. 

529. δουρὸς ἐρωήν, vgl. zu ο, 
358f. 

531. ἤχιστος scheint milder im 
Begriffe, als das attische ἥχεστος 
wäre: der schwächste, am wenig- 
sten feurige, schlaffste (unter den 
fünfen). Vgl. Od. o, 92-94 7x’ 
ἐλάσαι. ᾿ 

533. ἕλχων ἅρματα, den Wagen 
(da das Joch zerbrochen war 392) 
nachschleppend, selbst ziehend, wie 
Diomedes x, 505 mit dem geraub- 
ten Wagen des Rhesos wenigstens 
thun wollte. Zu diesem ἕλχων ist 
also, im Gegensatze zum folgenden 
ἐλαύνων πρόσσοϑεν (zerdehnt für 
σερόσϑεν, ἔμπροσϑεν), im Grunde 
ein ὄπισϑεν hinzuzudenken: hinter 
sich her den Wagen ziehend, vor 
sich {mit der Peitsche) die Rosse 


treibend. 
538. δεύτερα, substantivische Ap- 
position zu ἀἔϑλιον = δευτερεῖα, 


wie τὰ πρῶτα und 151 λοισϑήια. 


540. ἕππον nach 265. — Das 
folgende ἐπήγησαν γὰρ Axauo! ist 
eig. nur Wiederholung des vorher- 
gehenden πάντες ἐπήγεον. 

542. δίχη ἠμείψατο, rechtend, 
auf dem Wege des Rechtes (δεὰ 


δίκης ἐλϑών) ihm entgegaet, ἀ. ἢ. 


sein Verfabren von Seite des 
Rechtes in Anspruch genommen, 
eine Verletzung seines Rechtes. 
(vgl. 553f. mit 514f. 538) darin 
nachgewiesen hätte. 

545f. ὅτι οὗ βλάβεν - ἑών, vgl. 
392-396. — Bei αὐτός re (und 
auch er selbst) ergänze also ἐβλά- 
βη: er wurde beschädigt, verletzt, 
obgleich sonst ein so trefflicher ἢ 
Mann. 
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48 αὐτός τ᾽ ἐσϑλὸς ἐών. ἀλλ᾽ ὥφελον ἀϑανάτοισιν 
εὔχεσθαι" τό κεν οὔ τι πανύστατος ἦλθε διώκων. 
εἰ δέ μιν οἰκεείρεις καί τοι φίλος ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστι τοι ἐν κλισίῃ χρυσὸς πολύς, ἔστε δὲ χαλκός 
καὶ πρόβατ᾽, εἰσὶ δέ τοι δμωαὶ καὶ μώνυχες ἵπποι" 
τῶν οἱ ἔπειτ᾽ ἀνελὼν δόμεναι καὶ μεῖζον ἄεϑλον, 
ἠὲ καὶ αὐτίκα νῦν, ἵνα σ᾽ αἰνήσωσιν Agauot. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ δώσω" πορὲ δ᾽ αὐεῆς πειρηϑήτω 
ἀνδρῶν ὅς x’ ἐϑέλησιν ἐμοὲ χείρεσσι μάχεσθαι." 
ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ποδάρκης δῖος Ἀχιλλεύς 
χαίρων ᾿Ἀντιλόχῳ, ὅτε οἱ φίλος ἦεν δταῖρος. 
καί μὲν ἀμειβόμενος ἔπεα πεερόεντα προσηύδα. 
„Avsikoy’, εἰ μὲν δή μὲ κελεύεις οἴκοϑεν ἄλλο 
Εὐμήλῳ ἐπιδοῦναι, ἐγὼ δέ κε καὶ τὸ τελέσσω. 
sc ϑώσω οἱ ϑώρηκα, τὸν Aorsgonaioy ἀπηύρων, 
χάλκεον, ᾧ πέρι χεῦμα φαεινοῦ κασσιτέροιο 
ἀμφιδεδίνηται" πολέος δέ οἱ ἄξιος ἔσται." 

ἢ da, καὶ «Αὐτομέδοντι φίλῳ ἐκέλευσεν ἑταίρῳ 
οἰσέμεναι xAucinder 6 δ᾽ ᾧχετο καί οἱ ἔγεικεν. 
[Εὐμήλῳ δ᾽ ἂν χερσὶ vide ὁ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων. 

τοῖσι δὲ καὶ ἸΜΠενέλαος ἀνίστατο ϑυμὸν ἀχεύων, 
Aysılöyo ἄμοτον κεχολωμένος" ἐν δ᾽ ἄρα κῆρυξ 
χερσὶ σκῆπτρον ἔϑηκε, σιωπῆσαί τ᾽ ἐκέλευσεν 
Aeysiovs. ὁ δ᾽ ἔπειτα μεεηύδα ἐσόϑεος φώς 


550 


855 


546f. ἀλλ᾽. ὥφελεν - εὔχεσϑαι, 


. vgl. Einleit. 5. 8. 


551. ἔπειτα, nachher, später (= 
μετὰ ταῦτα), im Gegensatz des fol- 
genden αὐτέκα νῦν. — ἀνελών wie 
ἑλὼν Od. a, 318 χαὶ μάλα χαλὸν 
ἑλών. 

556. χαίρων ᾿Αγτιλόχῳ, wegen 
seiner offenen und derben Entschie- 
denheit. 

562. ἀμφιδεδίνηται - Οἔσται 
scheiot von bier in Od. 93, 
übergegangen zu sein; demu bier 
steht das Verbum eigentlicher als 
dort: er ist kreisförmig, wie ein 


405 . 


Ring darum gezogen, schlingt sich 
herum. 


565. Biunio - χαέρων, vgl. 
624. 797. Doch fehlt dieser Vers 
in einigen der besten Handschriften 
und beim Paraphr.; dann ist wohl 
οὗ im vorigen auf Eumelos zu be- 
ziehen. j 

566f. ϑυμὸν ἀχεύων, weil er 
den gehofften Preis nicht erlangen 
sollte. — κεχολωμένος, wegen der 
von Aatilochos gebrauchten List. 
— ἄμοτον mit Bezug auf 438 E. 


568. σχῆπερον, vgl. zu Od. β, 37. 
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„Arsihoge πρόσϑεν πεπνυμένδ, nolov ἔρεξας. . 

ἤσχυνας μὲν ἐμὴν ἀρετήν, βλάψας δέ μοι ἵππους, 

τοὺς σοὺς πρόσϑε βαλών, οἵ τοι στολὺ χείρονες ἦσαν. 

ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, “Ἀργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ἐς μέσον ἀμφοτέροισι δικάσσατε, μηδ᾽ ἐπ᾽ ἀρωγῇ;, 

un ποτέ τις εἴπῃσιν ᾿Ἡχαιῶν χαλκοχιτώνων 

»“Αντίλοχον ψεύδεσσι βιησάμενος Mevelaog 

οἴχεται ἵππον ἄγων, ὅτι οἱ πολὺ χείρονες ἦσαν 

ἕπποι, αὐτὸς δὲ κρείσσων ἀρετῇ τὸ βίῃ τ." 

εἰ δ᾽ ἄγ᾽ ἐγὼν αὐτὸς διχάσω, καί μ᾽. οὔ τινά φημι 

ἄλλον ἐπιπλήξειν Ζ“αναῶν" ἐϑεῖα γὰρ ἔσται. 

ζΑντίλοχ᾽, εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρεφές, ἢ ϑέμις ἐστίν, 

στὰς ἵππων προπάροιϑε καὶ ἅρματος, αὐτὰρ ἱμάσϑλὴν 

χερσὶν ἔχων ῥδαδινήν, ἢ περ τὸ πρόσϑεν ἔλαυνες, 

ἥσχεπὼων ἁψάμενος γαιήοχον ἐννοσίγαιον 

ὄμνυϑι μὴ μὲν ἑκὼν τὸ ἐμὸν δόλῳ ἅρμα πεδῇσαι."“ 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Ἀντίλοχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 

»» ανσχδο νῦν" πολλὸν γὰρ ἔγωγε. νεώτερός εἰμι 


574. ἐς μέσον ἀμφοτέροισι 
figürlich: so dass der Spruch die 
riehtige Mitte halte zwischen beiden 
Parteien, der Richter sich nicht auf 
die eine oder andere Seite stelle und 
zu ihren Gunsten (ἐπ᾿ ἀρωγῇ) ent- 
scheide ; also = ἐξ ἔσου, ex aequo. 
Umgekehrt waren die λαοί o, 502 
ἀμφὶς apwyol. | 

576. Ayrlloyov ψεύδεσσι xri. 
Menelaos will selbst keinen Vor- 
theil, der ihm nicht von Rechtswegen 
gehört; darum anerbietet er dem 
Antiloehos den Eid, statt ihn etwa 
selbst leisten zu wollen. 

577£. ὅτι οἱ - αὐτὸς δέ. Beide 
Pronomina geben auf Menelaos, und 


ἀρετή τε βίη ve bezeichnet den In-. 


begriff aller äussera undinnern Vor- 
züge, welche das Urtheil eines die 
Person ansehenden Richters bestim- 
men konnten. — Ueber «gern vgl. 


\ 


zu Od. », 45 mit o, 205. 251. 
579f. δικάσω Conjunctiv nach 
ἄγε. — μ᾽ οὔ τινα — ἐπιπλήξειν, 
d. i. μοι οὔ τινα -- ἐπιπλήξειν, wie 
u, 211 ἀεὶ μέν πώς μοι ἐπιπλήσ- 
σεις: vgl. zu a, 110 οὐδέ σ᾽ ὀέω. 
— ἰϑεῖα, erg. δίκη aus δικάσω. 
581. διοτρεφές. Auch dem Geg- 
ner wird die gebührende Ehrenbe- 
zeichnung nicht versagt, zumal der 
Sprechende hier ganz leidenschaft- 
los erscheinen will. — 7 ϑέμις 
ἐστέν, d.h. unter Beobachtung aller 
durch den Gebrauch geheiligten For- 
men, wie es recht ist. 
‚584. ἵππων ἁψάμενος, vgl. zu 
£, 272 χειρὶ δὲ τῇ ἑτέρῃ μὲν κτέ. 
585. μὴ μέν nach dem Verbum 
des Schwures, vgl. zu Od. d, 254. 
587. ἄγσχεο wird erklärt durch 
591 τῷ τοι ἐπιτλήτω χραδίη: gieb 
dich zufrieden, lass es gut sein. 


575 


580 


585 
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48 σεῖο, ἄναξ Μενέλαε, σὺ δὲ πρόεερος καὶ ἀρείων. 
οἶσϑ᾽ οἷαι νέου ἀνδρὸς ὑπερβασίαι τελέϑουσιν᾽ 
κραιπνότερος μέν γάρ re νόος, λεπεὴ δέ τε uns. 
τῷ τοι ἐπιτλήτω κραδίη" ἵππον δέ vor αὐτός 
ϑώσω, τὴν ἀρόμην. εἰ καί νύ κεν οἴχοϑεν ἄλλο 
μεῖζον ἐπαιτήσειας, ἄφαρ κέ τοι αὐτίκα δοῦναι 
βουλοίμην ἢ σοί γε, διοερεφές, ἤματα πάντα 

ἐχ ϑυμοῦ πεσέειν καὶ δαίμοσιν εἶναι ἀλιτρός."“ 

ἦ δα, καὶ ἵππον ἄγων μεγαϑύμου Νέστορος υἱός 
ἐν χείρεσσι εἰϑει Ἰενελάου. τοῖο δὲ ϑυμός 
ἰάγνϑη ὡς εἴ τε περὲ σταχύεσσιν ξέρση 
ληίου ἀλδήσκοντος, ὅτε φρίσσουσιν ἄρουραι" 
ὥς ἄρα σοί, Μενέλαε, μετὰ φρεσὶ ϑυμὸς ἐάνϑη. 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„Avtiloge, νῦν μέν τοι ἐγὼν ὑπὸείξομαι αὐτός 
χωόμενος, ἐπεὶ οὔ τε παρήορος οὐδ᾽ ἀεσίφρων 


δ90 


595 


600 


588. πρότερος = προγενέστερος 
1891. 

589. ὑπερβασίαι in milderm Sin- 
ne: Misstritte, Verirrungen (aus 
Uebereilung). 

5I1f. τῷ — zoadin, vgl. «, 220, 
darum gieb dich zufrieden, ungefähr 
s. v. a. ἄνσχεο. — Man bemerke, 
wie Antilochos, nachdem er vorher 
(544) sein vermeintes Recht so hitzig 
verfochten, jetzt aus frommer Scheu 
vor dem Eid (595) seinen Fehler mit 
liebenswürdiger Offenheiteingesteht 
(589£.) und den ihm schon zugetheil- 
ten Preis freiwillig wieder abtritt 
(591 f.) 

592f. εἰ χαί νύ χεν - ἐπαιτή- 
σειας, ja wenn du noch eiwas An- 
deres - dazu verlangtest. χαὶ ist 
steigernd = quin eliam. ἢ 

593. ἄφαρ drückt die enge Be- 
ziehung zwischen Vorder- und Nach- 
satz aus. — αὐτίχα gehört zu dov- 
von. 

595. ἐχ ϑυμοῦ πεσέειν, vgl. α, 
562 ἀπὸ ϑυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ 


ἔσεαι. 

598. ὡς εἴ τε περὶ σταχύεασσιν 
χκεὲ, Die Vergleichung ist unvoll- 
ständig. Zunächst ergänze ein Ver- 
bum wie ylyveraı, καταχεῖται, 
dann aber noch den Ausdruck der 
Wirkung, χαὶ οὕτω τὸ λήιον ἰαί- 
νεται. ‚Nachahmend sagt Αροϊοη. 
Rhod. 3, 1019 mit künstlicherm 
Wortspiel ἰαένετο δὲ φρένας εἴσω 
τηχομένη, οἷόν τε περὶ δοδέῃσιν 
ἐέρση τήχεται ἤφοισιν ἑαινομένη 
φαέεσσιν. 

599. ὅτε φρίσσουσιν ἄρουραι, 
nämlich von den frisch sich erhe- 
benden, sich starr emporrichtenden 
Aehren. Schol. φρέσσοντας ἔχουσι 
τοὺς στάχυας. So Virgil Georg. 1, 
313f. quum rwt imbriferum ver, 
Spicea iam campis quum messisin- 
horruii. 

602. ὑποεέξομαι mit dem Parti- 
cipium nach Analogie von παύομαι: 
ich will ablassen von meinem Zorne. 

603. παρήορος (παραεέρω, auch 
in der Verbindung παραείρω φρέ- 
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ἦσϑα πάρος" νῦν αὖτε νόον νίχησε νδοίη. 

δεύτερον αὐτ᾽ ἀλέασϑαι ἀμείνονας ἠπεροπεύειν. 

οὐ γάρ κέν μὲ τάχ᾽ ἄλλος ἀνὴρ τταρέπεισεν ᾿Αχαιῶν" 
ἀλλὰ σὺ γὰρ δὴ πόλλ᾽ ἔπαϑες καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησας, 
σός τὲ πατὴρ ἀγαθὸς καὶ ἀδελφεός, εἵνεκ᾽ ἐμεῖο" 
τῷ τοι λισσομένῳ ἐπιπείσομαι, ἠδὲ καὶ ἵππον 
δώσω ἐμήν περ ἐοῦσαν, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε 

ὡς ἐμὸς οὔ ποτε ϑυμὸς ὑπερφίαλος καὶ ἀπηνής." 

ἦ ῥα, καὶ ᾿Ἀντιλόχοιο Νοήμονι δῶκεν ἑκαίρῳ 
ἵππον ἄγδιν" ὃ δ᾽ ἔπειεα λέβηϑ᾽ Eile παμφανόωντα. 
ἸπΠηριόνης δ᾽ ἀνάειρε δύω χρυσοῖο τάλαντα . 
τέτρατος, ὡς ἔλασεν. πέμπτον δ᾽ ὑπελείπετ᾽ ἄθϑλον 
ἀμφίϑετος φιάλη" τὴν Νέστορι δῶκεν Axıllsvg 
Apysiwv ἀν᾽ ἀγῶνα φέφων, καὶ ἔξιπϑ παραστάς 
„En νῦν, καὶ 008 τοῦτο, γέρον, κειμήλιον ἔστω, 
Πατρόκλοιο τάφου μνῆμ᾽ ἔμμεναι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὐτόν 
ὄψει ἐν ᾿ἀργείοισι. δίδωμι δέ τοι τόδ᾽ ἄεϑλον 
αὔτως" οὐ γὰρ πύξ γε μαχήσδαι, οὐδὲ παλαίσεις,. 
οὐδέ τ᾿ ἀχοντιστὺν ἐσδύσεαι, οὐδὲ πόδεσσιν 
ϑεύσεαι" ἤδη γὰρ χαλεπὸν κατὰ γῇρας ἐπείγει.“ 


yas), sich auf eine fehlerhafte Weise 
und irrthümlich erbebend, über- 
müthig, üppig. Aehnlich braucht 
Theokritos Eid. 15, 8 πάραρος (= 
‘ion. πάρηρος) für verrückt (viel- 
leicht eigentlich ein Narr aus Hoch- 
muth) and Archilochos παρήορος 
γόον, wozu ἔμπεδος Nliad. v, 183 
den Gegensatz macht. Vgl. auch γ, 
108 αὐδὲ δ᾽ ὁπλοτέρων ἀνδρῶν 
φρένες ἡἠερέϑονται. 

604. γόον, den Verstand und da- 
mit auch das unbestochene Rechts- 
gefühl. 

605. δεύτερον, ein ander Mal, = 
ὕστερον, künftig. 

606. οὐ - τάχα, nicht sobald; es 
hätte einer lange an mir anhalten 
können, 

612. Nonuoys. Wieder ein ab- 
sichtlich gewählter Name, vgl. zu 


0d. 8, 386 Φρονέοιο Νοήμονα pal- 
dıuov viov. 

618f. τῇ νῦν, - Euuevar, vgl. 
Virg. Aen. 3, 486, wo Andromache 
dem Ascanius ein Abschiedsgeschenk 
überreicht mit den Worten: 4c- 
cipe et haec, manuum bibi quae 
monumenia mearum Sint, puer, 


᾿ et longum Andromachae tesientur 


smorem cet. 


621f. πὺξ — παλαίσεις --- ϑεύ: 


σεαι. Dieselben Kämpfe, nur in 
etwas anderer Ordnung zählt Ne- 
δῖον 634-637 auf; mit Einer Ver- 
schiedenheit Alkiooos bei den Phä- 
δου Od. 9, 103 πύξ τε παλαιμο- 
σύνῃ τε καὶ ἅλμασιν ἠδὲ πό- 
δεσσιν, νεῖ. ebend.246f. Hier folgt 
653 die πυγμαχίη, 101 παλαισμο- 
σύνη, 140 δρόμος, dann aber ganz 
unangekündigt 802 ὁπλομαχέα, 


88 
605 


610 


615 


620 


630. 


635 
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ὡς εἰπὼν ἐν χερσὶ εἰϑει" ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαέρων, 

625 xal μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 

„val δὴ ταῦτά γε πάντα, τέχος, κατὰ μοῖραν ἔδεπες" 
οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμπεδα yvia, φίλος, πόδες, οὐδ᾽ ἔτι χεῖρες 
ὥμων ἀμφοτέρωθεν ἐπαΐσσονται ἐλαφραί. 

εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, βίη τέ μοι ἔμτιεεδος ein, 

ὡς ὅπότε κρείοντ᾽ ᾿μαρυγκέα ϑάπτον Ἐπειοὶ 
Βουπρασίῳ, παῖδες δ᾽ ἔϑεσαν βασιλῆος ἄεϑλα. 

ἔνϑ᾽ οὔ εἰς μοι ὁμοῖος ἀνὴρ γένετ᾽, οὔτ᾽ ἄρ᾽ Ἐπειῶν 


9 3 


ουε 


αὐτῶν Πυλίων οὔτ᾽ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων. 


πύξ μὲν ἐνίχησα Kivroundsa ᾿Ἤνοπος vide, 
Ayraiov δὲ πάλῃ Πλευρώνιον, ὃς μοι ἀνέστη" 
Ἴφικλον δὲ πόδεσσι παρέδραμον ἐσϑλὸν ἐόντα, 
δουρὶ δ᾽ ὑπειρέβαλον Φυλῆά τὸ καὶ Πολύδωρον. 
οἴοισίν μ᾽ ἵπποισι παρήλασαν Arzoglame, 


eben so 826 das Solos- oder Diskos- 
werfen ; endlich wird 886 noch kurz 
das ua (ἡμοσύνη) erwähnt, was 
wohl mit der ἀχογντιστύς 622 für 
identisch zu halten ist. 

627. πόδες, οὐδ᾽ Erı χεῖρες. 
Statt auch das letzte Nomen dem 
vorigen einfach als Apposition zu 
γυῖα (ἔμπεδα ἐστι) beizufügen, er- 
hält χεῖρες ein besonderes Prädicat 
und wird zum eigenen Satze: οὐδ᾽ 
ἔτι - ἑπαΐσσονται ἐλαφραί. 

629. εἴϑ᾽ ὡς -- εἴη. Eine schon 
n, 157 (vgl. ebend.132f.) und A, 670 
von Nestor gebrauchte Wendung, 
womit die ähnliche d, 318 zusam- 
menzubalten ist. Auch der folgende 
Abschnitt scheint aus einer älteren 
Sammlung von Nestorliedern wenig- 
stens dem Stoffe nach hergenommen 
zu sein. 

630. “μαρυγκέα. Ein Sohn von 
diesem, Diores, kam β, 622 (= ὁ, 
517) als einer der Anführer der 
Epeier vor. | 

631. Βουπρασίῳ, vgl. β, 615. 


‘2, 756. — βασιλῆος hängt von παῖ- 


des (= μαρυγκεῖδαι) ab. 
633. αὐτῶν Πυλέων, zu denen 


+ 


der Sprechende selbst gehört; vgl. 
λ, 671 ᾿Ηλείοισι καὶ ἡμῖν. Die 
Aetoler waren stammverwandte 
Nachbarn der Epeier (Klier) jenseits 
des Meerbusens (von Patras). 


635. Ayxatov. Für die Deutung 
des Namens vgl. Tilayxacd’al- 
λήλων λαβέτην (von zwei Ringern). 
— ἀνέστη, auf meine Herausforde- 
rung oder den Anruf des Heroldes 
(der Anordner des Kampfes), vgl. 
677.886. 

.636f. Ἴφιχλον = 8, 705, vgl. 
ebendas. zu 695f. — φυλῆα, vgl. 
ß, 628. 

638. Axtoplwve, vgl. zu β, 621. 
Dieselben heissen auch Mollove 
oder Axroplwove MoAlove, werüber 
vgl. zu 2, 709 (750). In der Sage 
von diesen Zwillingsbrüdera (didv- 

oı 641, sonst bei Homer διϑυμά- 
ove) erkennt Welcker eis Voiks- 
mährchen der Epeier auf die zwei 


„Mühlsteine, daher MoAlo»e (spä- 


ter auch MoAıovldcı) als Söhne der 
Molıovn (Verlängerung von μύλη, 
“ποῖα, Mühle) ; aber auch Y4xroplo- 
ve vom Vater Axrwg, Zerbrecher, 
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πλήϑει πρόσϑε βαλόντες, ἀγασσάμενοι περὲ νέχης, 
οὕνεχα δὴ τὰ μέγιστα παρ᾽ αὐτόφι keiner’ ἄεϑλα. 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσαν δίδυμοι" ὁ μὲν ἔμπτεδον ἡνεόχευεν, 
ἔμπεδον ἡνιόχευ᾽, 6 δ᾽ ἄρα udarıyı κέλευεν. 

ὥς ποτ᾽ ἔον" νῦν αὖτε νεώτεροι ἀντιοώνετων 

ἔργων τοιούτων" ἐμὲ δὲ χρὴ γήραϊ λυγρῷ 
πείϑεσθαι, τότε δ᾽ αὖτε μεεέπρεπον ἡρώεσσιν. 
ἀλλ᾽ ἴϑι καὶ σὸν ἑταῖρον ἀέϑλοισι κετερέιζε. 

τοῦτο δ᾽ ἐγὼ πρόφρων δέχομαι, χαίρει δέ μοι ἦτορ, 
ὡς μευ ἀεὶ μέμνησαι ἐνηέος, οὐδέ σε λήϑω 


τιμῆς ἧς τέ μ᾽ ἔοικε τετιμῆσθαι μετ᾽ Ayaıoic. 


— 


σοὶ δὲ ϑεοὶ τῶνδ᾽ ἀντὶ χάριν μενοεικέα δοῖεν." 

ὡς φάτο, Πηλείδης δὲ πολὺν καϑ' ὅμιλον ᾿χαιῶν 
ᾧχετ᾽, ἐπεὶ πάντ᾽ αἶνον ἐττέχλυδ Νηλείδασ. 
αὐτὰρ ὃ πυγμαχίης ἀλεγεινῆς ϑῆκεν ἄεϑλα. 


Zermalmer (von ἄγγυμι, woher 
axın, μυλήφατος axın Od. β, 355 
das gemahlene Getreide). Sie wa- 
ren dem Volkswitz das Bild der Un- 
überwindlichkeit des Zusammen- 
haltens, und erscheinen daher bei 
Hesiodos und Spätern als zusam- 
mengewachsen ( διφυεῖς), mit zwei 
Köpfen, vier Händen, vier Füssen, 
abernurEinemLeib. Beiden Epeiern 
wurden sie zu Stammvätern der 
Heerführer und in vielfache Ge- 
nealogieen verfiochten. 

639. πλήϑει πρόσϑε βαλόντες 
(dies intransitiv, vgl. 462 περὶ τέρ- 
μα βαλούσας mit 572), durch ihre 
Zahl wir zuvorkommend, michüber- 
holend (prasvertentes), weil sie sich 
nach 641f. in das Doppelgeschäft 
des Wagenlenkers theilen konnten. 

640. οὕνεχα -- λείπεε᾽ ἄεϑλα 
hängt von ἀγασσάμενοι ab: sie 
eiferten um den Sieg, weil für sie 
(als Wagenkämpfer) noch die gröss- 
ten Preise übrig waren (παρ᾽ αὐτό- 
φι für παρ᾽ αὐτοῖς), eigentlich bei 
ihnen, im Gegensatze der andern 


Kämpfer, d. b. der Kämpfer in den 
andern Kampfarten. 

642. ἔμπεδον ἡνιόχενυε, vgl. zu 
v, 3T1f.— κέλευεν, vgl. Od. u, 175 
ἐπεὶ κέλετο μεγάλη Ts. 

643. ὥς ποτ᾽ ἔον vgl. A, 162 ὥς 
ἔον, εἴ ποτ᾽ ἔον γε. 

646. χτερέιξε, Schol. γέραιρε καὶ 
ϑόξαζε, d.h. führe die Spiele zur 
Feier der Bestattung des Patroklos 
weiter und zu Ende, vgl. 653. — 
Zu ἴϑι καὶ χτερέιζε vgl.Od. , 171 
mit Il. ὠ, 336. 

649. τιμῆς ἧς τέ μ᾽ ἔοικε τετι- 
μῆσϑαι. Der Genitiv τιμῆς scheint 
einerseits an οἱ - λήϑω zu hangen, 
als Genitiv der Beziehung, mehraber 


noch sich dem folgenden Relativum 


ns re assimilirt zu haben: dass du 
nicht vergissest, welcher Ehre ge- 


würdigt zu sein mir geziemt. Auch 


bei Spätern wird τεμᾶν mit dem Ge- 
nitiv des Wertbes verbunden. 

652. πάντ᾽ αἶνον, die ganze Re- 
de, vgl. 795. 

653. πυγμ. ἀλεγεινῆς wie 10] 
παλαισμοσύνης ἀλεγεινῆς. 


23 
640 


645 
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48 ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κατέδησ᾽ ἐν ἀγῶνι 
655 ἐξέτδ᾽ ἀδμήτην, ἣ «τ᾽ ἀλγίστη δαμάσασϑαι" 

70 δ᾽ ἄρα νικηϑέντε vide δέπας ἀμφικύπελλον. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον Ev “Ἀργείοισιν Eesırev. 
„Arosidn τὸ καὶ ἄλλοι ἐξυκνήμιδες Ayxauoi, 
ἄνδρε δύω περὶ τῶνδε κελεύομεν, ὦ περ ἀρίστω, 
πὺξ μάλ᾽ ἀνασχομένω πεοπληγέμεν. ᾧ δέ κ᾿ Ἀπόλλων 
δώῃ καμμονίην, γνώωσε δὲ πάντες Ayauot, 
ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κλισίηνδε νεέσϑω" 
αὐτὰρ ὃ νικηϑεὶς δέπας οἴσεται ἀμφικύπελλον." 

ὡς ἔφατ᾽, ὥρνυτο δ᾽ αὐτέκ᾽ ἀνὴρ ἠύς Te μέγας τὲ 
εἰδὼς πυγμαχίης, υἱὸς Πανοπῆος Ἐπειός, 
ἅψατο δ᾽ ἡμιόνου ταλαεργοῦ, φώνησέν τὰ 
»ἄσσον ἴτω ὃς τις δέπας οἴσεται ἀμφικύπελλον" 
ἡμίονον δ᾽ οὔ φημί τιν᾽ ἀξέμεν ἄλλον Ἀχαιῶν 
πυγμῇ νικήσαντ᾽, ἐπεὶ εὔχομαι εἶναι ἄριστος. 
ἢ οὐχ ἅλις ὅττι μάχης ἐπειδεύομαι; οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν 
ἐν πάντεσσ᾽ ἔργοισι δαήμονα φῶτα γενέσϑαι. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
ἀντικρὺ χρόα ve ῥήξω σύν τ᾽ ὀστέ ἀράξω. 
xndeuöves δέ οἵ ἐνθάδ᾽ ἀολλέες αὖϑι μενόντων, 
οἵ κέ μιν ἐξοίσουσιν dung ὑπὸ χερσὶ δαμέντα." 

ὡς ἔφαϑ'᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 


660 


670 


678 


655. ἐξέτε᾽ ἀδμήτην κτὲ., vgl. 
zu 266. 

660. πεπληγέμεν, erg. ἀλλήλω 
(auf einander) loszuschlagen. — 
Anokkoy war seit seinem Siege 
über Phorbas auch Vorsteher des 
Faustkampfes (Schol.). - 

665. Ἐπειός, wahrscheinlich der 
Erbauer des hölzernen Rosses, Od. 
ϑ, 493. 

666. ἅψατο δ᾽ nusovov. Er er- 
griff sogleich Besitz von dem ihm 
unzweifelbaft zukommenden Preise, 
ohne sich durch die Wildheit des 
Thieres absehrecken zu lassen. 

670. 7 οὐχ ἅλις - ε, 349. — Zu 


\ 


μάχης ἐπιδεύομαι vgl. 9, 785. 
οὐδέ τί φημι ἀλκῆς δευήσεσϑαι. 
“- οὐδ᾽ ἄρα -- ἦν - δι 320 ἀλλ᾽ οὐ 
πῶς ἅμα πάντα ϑεοὶ δόσαν ἀν- 
ϑροώποισιν. Mit diesem Satze will 
der im übrigen etwas robderbe (vgl. 
zu 840) Epeios gleichsam die andern 
Achäer darüber beruhigen, dass sie 
sich im Faustkampfe nicht mit ihm 
messen könsen. 

674. xndeuoves, vgl. zu 160. — 
ἐνθάδε - αὐϑι, hier auf der Stelle, 
auf dem Platze, vgl. zu Od. &, 208. 

675. of χέ μὲν ἐξοίσουσιν. Re- 
lativer Absichtssatz, wie x, 282 ὃ 
χε Τρώεσσι μελήσει. 


IAIAI02 ᾧ 


385 


Εὐρύαλος δέ οἱ οἷος ἀνίστατο, ἰσόϑεος φώς, 
ἹΠηκιστέος υἱὸς Ταλαϊονίδαο ἄνακτος, 

ὅς ποτὲ Θήβασδ᾽ ἦλϑε δεδουπότος Οἰδιπόδαο 
ἐς τάφον" ἔνϑα δὲ πάντας ἐνίκα Καδμείωνας. 
τὸν μὲν Τυδείδης δουρικλυτὸς ἀμφεπονεῖτο 
ϑαρσύνων ἔπεσιν, μέγα δ᾽ αὐτῷ βούλετο νίκην. 
ζῶμα δέ οἱ πρῶτον παρακάββαλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 
δῶχεν ἱμάντας ξυτμήτους βοὸς ἀγραύλοιο. 

τὼ δὲ ζωσαμένω βήτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, | 
ἄντα δ᾽ ἀνασχομένω χερσὶ στιβαρῆσιν au’ ἄμφω 
σύν ῥ᾽ ἔπεσον, σὺν δέ σφι βαρεῖαι χεῖρες ἔμιχϑεν. 
δεινὸς δὲ χρόμαδος γενύων γένετ᾽, ἔρρεε δ᾽ ἱδρώς 
πάντοϑεν ἐκ μελέων. ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος ᾿Επειός, 


» 3 » 


κόψε δὲ παπτήναντα παρήιον. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δήν 
ἑστήκειν" αὐτοῦ γὰρ ὑπήριπε φαίδιμα γυῖα. 
ὡς δ᾽ ὅ8ϑ᾽ ὑπὸ φρικὸς. Βορέω ἀναπάλλεται ἰχϑύς 


611. Εὐρύαλος = β, 565. vgl. ξ, 
20-28. 


679f. ὅς, d. h. der letztgenannte 
Mekisteus, Bruder des Adrastos. 
Dieser kam nach dem Tode des 
Oedipus nach Theben zum Leichen- 
schmaus- und den Leichenspielen 
(680). — Aus δεδουπότος Οἱδιπό- 
dao, zusammengehalten mitHomer’s 
sonstigem Gebranch von δουπῆσαι 
(vgl. zu v,426), lässt sich schliessen, 
dass nach der von unserm Dichter 
befolgten Sage Oedipus entweder in 
einem Kriege gefallen nder sonst 
eines gewaltsamen Todes (z.B. durch 
freiwilliges Herabstürzen von einem 
Felsen nach Entdeckung seiner Ver- 
schuldung) gestorben sein. — πάν- 
τας ἑγνίχα ΚΝ. vgl. δι 389. ε, 807 von 
Tydeus. 


681. τὸν μέν, ἃ. i. Εὐρύαλον. 
Ihm war Diomedes beim Anziehen 
der Rüstung behülflich (683f.) und 
wünschte ihm den Sieg, denn als 
Eidam des Adrastos (vgl. zu ε, 412) 
war er durch Heirath der Neffe des 

lliade II. 4. Aufl. 


Mekisteus und Geschwisterkind mit 
Euryalos. 

683. ζῶμα (sonst περίζωμα) πα- 
ραχάββαλεν, er legte ihm den Gür- 
tel hin, reichte ihm denselben dar, 
und eben so die Riemen zum Faust- 
kampf (cestus, vgl. Virg. Aen. 5, 
363-484). 

686. ἀνασχομένω (= 660) χερσὶ 
στ. ἅμ᾽ ἄμφω vgl. ἡ, 225 2xonao- 
σαμένω -- χερσὶν ἅμ᾽ ἄμφω. 

688. γρόμαδος γενύων, das 
Koirschen der Kinnladen (Zähne) bei 
derhöchsten Anstrengung des Schla- 

ens. 

689. ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο - παπτή- 
voyre. Epeios drang so rasch auf 
Euryalos ein, dass, während dieser 
noch spähte und zielte, ihm schon 
ein Schlag auf die Backe beigebracht 
war, so dass er kaum noch zu ste- 
hen vermochte. — ἑστήχειν, erg. 
Εὐρύαλος. --- αὐτοῦ xr£., auf der 
Stelle entschwanden, entwichen ihm 
die Glieder. - 

692. ὑπὸ φρικὸς Βορέω, vgl. zu 
n, 63 Ζεφύροιο φρέξ. --- ἀναπάλ- 

25 
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28 ϑίν᾽ ἐν φυκιόεντι, μέλαν δέ ἕ κῦμα κάλυψεν, 

ἃς πληγεὶς ἀνέπαλτο. ἀτὰρ μεγάϑυμος ᾿Επειός 

χερσὶ λαβὼν ὥρϑωσε" φίλοι δ᾽ ἀμφέσταν Eraigoı, 

οἵ μιν ἄγον δι᾿ ἀγῶνος ἐφελκομένοισε πόδεσσιν 

αἷμα παχὺ πτύοντα, κάρη βάλλονθϑ᾽ ἑτέρωσε" 

κὰδ δ᾽ ἀλλοφρονέοντα μετὰ σφίσιν εἶσαν ἄγονξες, 

αὐτοὶ δ᾽ οἰχόμενοι κόμισαν δέπας ἀμφικύπελλον. 
Πηλείδης δ᾽ alıy’ ἄλλα κατὰ τρίτα ϑῆκεν ἄεϑλα, 

δεικνύμενος Δαναοῖσι, παλαισμοσύνης ἀλεγεινῆς, 

τῷ μὲν νικήσαντι μέγαν τρίποδ᾽ ἐμπυριβήτην, 

τὸν δὲ δυωδεκάβοιον ἐνὶ σφίσι τῖον Ayauoi‘ 

ἀνδρὲ δὲ νικηϑέντι γυναῖκ᾽ ἐς μέσσον ἔϑηκεν, 

πολλὰ δ᾽ ἐπίστατο ἔργα, τίον δέ & τεσσαράβοιον. 

στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Apyeioıcıy ἔειπεν. 

»ϑρονυσϑ᾽ οἵ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑον." 

ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος “ἴας, 

ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις ἀνίστατο, κέρδεα εἰδώς. 


695 


700 


705 


λεται, nieht sowohl aufspringt als: 
momentan sich emporschnellt 
und eben soschnell wieder herunter- 
sinkt, was durch μέλαν δέ ἑ κῦμα 
χάλυψεν (= Od. ε, 353) bezeichnet 
wird. So ἀγέπαλτο, es schnellte 
ihn auf (and überschlug ihn). 

693. ϑέγ᾽ ἐν p., am - Ufer, so 
dass man es vom Lande aus gut 
beobachten kann. 

695. χερσὶ λαβ. ὥρϑωσε, er fing 
ihn auf mit den Armen ünd erhielt 
ihn aufrecht, hielt iha vom Falle 
zurück. 

096. οὗ μιν ἄγον χτὲ „Umständ- 
licher Virg. Aen. 5,468 f. 4st illum 
fidi aequales, genua aegra trahen- 
tem lactantemque utroque caput 
erassumque cruorem Ore eiectan- 
tem miürxtosque in sang uine dentes, 
Ducunt ad naves, galeamque ensem- 
que vocati Accipiuht cet. — ἑτέρω- 
σε wie 9, 306-308. - 

698. ἀλλοφρονέοντα, d. i. ἔξε- 
στάμενον τῶν φρενῶν, bewusst- 


\ 
los. — μετὰ σφίσιν gehört zu 
ἄγοντες. 

699. αὐτοί, sie selbst, im Gegen- 
satz des ohnmächtigen Freundes. 

102. ἐμπυριβήτην. Eines der 
wenigen Composita verbalia, die in 
der Zusammensetzung die zum Ver- 
bum gehörende Präposition beibe- 
halten nnd nach Analogie der soge- 
nannten Tmesis voranstellen, = ἐν 
πυρὶ βαένων, πυρὶ ἐμβαένων. So 
bei Herodotos ἀποχειροβίωτος (3, 
42 xalneg γε ἐὼν ἀποχειροβίω- 
τος). 

703. ἐνὶ σφέσε, unter sich, unter 
einander, nicht im Verhältaiss zu 
Fremden, wie wir sagen unter 
Brüdern (so und so viel werth). 

707. ὄρνυσϑ᾽ οἵ - πειρήσεσϑον, 
vgl. 753. 831 (πειρήσεσϑε). Hier 
werden nämlich nach 702.704 schon 
zum Voraus nur zwei Kämpfer er- 
wartet, was an den andern Stellen 
nicht der Fall ist. 

708f. Alas — Οδυσεύς, gleich- 
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ζωσαμένω δ᾽ ἄρα tw γε βάτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, 
ἀγκὰς δ᾽ ἀλλήλων λαβέτην χερσὲ στιβαρῇσιν 

vs δτ᾽ ἀμείβοντες, τούς τε κλυτὸς ἤραρε τέκτων, 
δώματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων ἀλεείνων. 
τετρίγει δ᾽ ἄρα νῶτα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἑλκόμενα στερεῶς" κατὰ δὲ νότιος δέεν ἱδρώς, 
σπυχναὶ δὲ σμώδιγγες ἀνὰ πλευράς τὸ καὶ ὥμους 
αἵματι φοινικόεσσαι ἀνέδραμον" οἱ δὲ μάλ᾽ αἰδί 
vinns ἰέσϑην τρίποδος πέρι ποιητοῖο. | 

οὔτ᾽ Ὀδυσεὺς δύνατο σφῆλαι οὔδει τε πελάσσαι, 
οὔτ᾽ «ἴας δύνατο, κρατερὴ δ᾽ ἔχεν Is Ὀδυσῆος. 


ἀλλ᾽ δτε 


δή δ᾽ ἀνίαζον ξυκνήμεδας ᾿Αχαιούς, 


δὴ τότε uw προσέειπε μέγας Τελαμώνιος “ας 

» δεογενὲς “Ἰαερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 

ἢ μ᾽ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ' τὰ δ᾽ αὖ 4ιὶ πάντα μελήσει." 
ὡς εἰπὼν ἀνάειρε. δόλου δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ Ὀδυσσεύς" 


sam zum Vorspiel des spätern und 
ernstern Kampfes um die Waffen 
des Achilleus, der Odyss. A, 543- 
556 erwähnt wird. Sein Epitheton 
χέρδεα εἰδὼς rechtfertigt Odysseus 
auchimgegenwärtigenKampfe. Vgl. 
zu 720. 

112. ὡς ὅτ᾽ ἀμείβοντες, erg. 
’ λαμβάνουσιν ἀλλήλων, d. i. ἀλλη- 
λοις ἐναρήρασι καὶ ἀντερείδονται. 
Die Vergleichung bezieht sich auf 
die gegenseitige Stellung der Käm- 
pfer, dass sie nämlich mit Brust und 
Stirne fest an einander gestemmt, 
ihre Füsse aber von einander ge- 
spreizt sind, wie die unter einem 
spitzigen Winkel (in der Form ei- 
nes griechischen A) gegen einander 
gestellten, das Dach bildenden und 
. tragenden Sparren. 

118. δώματος - βίας xıe. Die 
beiden Bestimmungen dieses Ver- 
ses gehören zu den zwei Gliedern 
des vorigen je in entsprechender 
Stellung. 

714. τετρίγει, sie knackten, 
krachten, von der Gewalt, mit der 


sie gezogen wurden. 

715. ἑλχόμεμα, vgl. Hesiod. 
Scut. Herc. 301f. οὗ δ΄ ἐμάχοντο 
πύξ τε χαὶ ἑλχηδόν. 

1165. σμωώδιγγες - αἵματι -- 
ἀνέδραμον, vgl. β, 261 σμῶϑιξ δ᾽ 
αἱματόεσσα - ἐξυπανέστη;ς zu 
φοινικόεσσαι x, 133. 

720. is Ὀδυσῆος. Nach Od. ὅδ, 
342ff. hatte Odysseus auch den Phi- 
lomeleides auf Lesbos im Ringen 
besiegt. 

121. ὅτε δή δ᾽ ἀνίαζον - Ayaı- 
οὕς, ἃ. h. da die.Kämpfenden selbst 
bemerken mussten, dass die Zu- 
schauer anfiogen ungeduldig zu wer- 
den. 

124. ἢ μ᾽ ἀνάειρε. Der Nach- 


: druck liegt in diesem Gliede nicht 


auf dem Pronomen, sondern auf 
Gvasıpe, welches allen andern Be- 
wegungen und Runstgriffen entge- 
gengesetzt wird. Der Gegensatz 
der Personen tritt erst im zweiten 
Gliede hervor. — τὰ δ᾽ αὖ, das Ue- 
brige, d. h. wer wirklich den An- 
dern besiege. 


25” 
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28 χόψ᾽ ὕπιϑεν κώληπα τυχών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα, 

καδ᾽ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐξοπίσω" ἐπὶ δὲ στήϑεσσιν Ὀδυσσεύς 
κάππεσδ᾽ λαοὶ δ᾽ αὖ ϑηεῦντό ve ϑάμβησάν ve. 
δεύτερος αὖτ᾽ ἀνάξιρε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
κίνησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἀπὸ χϑονός, οὐδέ τ᾽ ἄξειρεν, 
ἐν δὲ γόνυ γνάμψεν" ἐπὶ δὲ χϑονὲ κάππτεσον ἄμφω 
πλησίοι ἀλλήλοισι, μιάνϑησαν δὲ κονέῃ. 

καί νύ χε τὸ τρίτον αὖτις ἀναΐξαντ᾽ ἐπάλαιον, 

εἰ μὴ ᾿Αχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ κατέρυκεν. 
»μηκέτ᾽ ξρείδεσϑον, μηδέ τρίβεσϑε κακοῖσιν" 

γίκη δ᾽ ἀμφοτέροισιν" ἀέϑλια δ᾽ ia’ ἀνελόντες 
ἔρχεσϑ᾽, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἀεϑλεύωσιν Ayasoi.“ 
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ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπτίϑοντο. 


καί δ᾽ ἀπομορξαμένω κονίην δύσαντο χιτῶνας. 

. Πηλείδης δ᾽ ap ἄλλα τίϑει ταχυτῆτος ἄεϑλα, 
ἀργύρεον κρητῆρα, τενυγμένον" EE δ᾽ ἄρα μέτρα 
xavdavev, αὐτὰρ κάλλει ἐνίκα πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν 


120. χόψ᾽ ὄπιϑεν, Asyndeton, 
weil dieser Satz durch den vorigen 
schon angekündigt und gleichsam 
nur die Erklärung desselben ist. 
Sinn: er stiess ibn, als er emporge- 
hoben war, mit der Ferse in die 
Kniekeble, unterschlug ihm ein Bein 
(iyvvay ὑφαέρεσις). --- τυχών, (sie) 
treffend. Ν 

121. χὰδ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐξ., nämlich 
«Αἴας, als Wirkung der zwei vor- 
hergehenden Verba. Auf Aias geht 
daher auch στήϑεσσιν: Odysseus 


wurde von ihm mit heruntergezo-' 


gen. 

128. ϑάμβησαν re, weil der für 
schwächer gehaltene den Stärkern 
überwältigt hatte. 

130f. χίγησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν 
κτὲ, Er bewegte ihn ein wenig vom 
Boden, obne ihn wirklich frei auf- 
zuheben, und ehe Aias wieder fest 
auf dem Boden stand, wusste er 
ihm durch einen Stoss mit dem Bei- 
ne von vorn das Knie zu biegen 


und ihn dann mit sich auf die Seite 
niederzuwerfen; denn jetzt fiel 
Odysseus wohl mit Fleiss. 

132. πλησίέοι ἀλλήλοισι, also 
neben, nicht auf einander. 


135. ἐρείδεσϑον erklärt sich 
aus dem zn 712 beschriebenen Her- 
gang, gleichsam: strebet nicht mehr 
gegen einander an. 

136. ἀέϑλια ἴσα (vgl. 823) kön- 
nen nach dem Zusammenhange, da 
der Sieg beiden zugesprochen ist, 
nichts anderes als gleiche Preise 
sein. Wahrscheinlich verdoppelte 
Achilleus die ausgesetzten Preise 
und gab jedem beide (vgl. zu 259 - 
261). Beide Kämpfer waren einer 
solchen Auszeichnung würdig. 

740. ταχυτῆτος ἄεϑλα, d.h. im 
Schuelllau ‚vgl. Virg Aen. 5, 250 
-361. ᾿ 

142. ἐνίχα πᾶσαν ἐπ᾽ alarv 


- vgl. w, 535 πάντας γὰρ ἐπ᾽ ἀν- 


ϑρώπους ἐχέχαστο. 
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πολλόν, ἐπεὶ Σειδόνες πολυδαίδαλοι εὖ ἤσκησαν, 
Φοίνικες δ᾽ ἄγον ἄνδρες ἐπ᾽ ἠεροειδέα πόντον, 
στῆσαν δ᾽ ἐν λιμένεσσι, Θόαντι δὲ δῶρον ἔδωκαν" 
υἷος δὲ Πριάμοιο “νκάονος ὦνον ἔδωκεν 
Πατρόκλῳ ἥρωι ᾿Ϊησονίδης Εὔνηος. 

καὶ τὸν ᾿Αχιλλεὺς ϑῆκον ἀέϑλιον οὗ ἑτάροιο, 

ὃς τις ἐλαφρότατος ποσσὶ κραιπνοῖσι πέλοιτο" 
δευτέρῳ αὖ βοῦν ϑῆκε μέγαν καὶ πίονα δημῷ, 
ἡμιτάλαντον δὲ χρυσοῦ λοισϑήε᾽ ἔϑηκχεν. 

στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν ᾿ἀργείοισεν ἔξίπεν. 
»οδρνυσϑ᾽ οἵ καὶ τσύτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε."“ 


a 2» 


ὡς ἔφατ᾽, ὥρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ Ὀιλῆος ταχὺς Alas, 

ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις, ἔπειτα δὲ Νέστορος υἱός 
Ἀντίλοχος" ὃ γὰρ αὖτε νέους ποσὲ πάντας ἐνίκα. 
jorav δὲ μεταστοιχέ" σήμηνε δὲ τέρματ᾽ ᾿αχιλλεύς.] 
τοῖσι δ᾽ ἀπὸ νύσσης τέτατο δρόμος" ὦκα δ᾽ ἔπειτα 
ἔκφερ᾽ Ὀιλιάδης, ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος Ὀδυσσεύς 
ἄγχι μάλ᾽, ὡς ὅτε τίς Te γυναεκὸς ἐυζώνοιο 


143. Σιδόνες. Eine ganz eigen- 
thümliche Form, sonst immer 3:ı- 
doyıoı (mit langem ı), wie auch 
die Stadt Σιδών, vos. Die Benen- 
nung Σιδόνες scheint mehr mit Be- 
ziehung auf feinere Kunstfertigkei- 
ten, Polvıxzss mit Rücksicht auf 
Schifffahrt gebraucht zu werden. 

145. στῆσαν, erg. νέας, wie Od. 
δ, 582 (vgl. ξ, 258) στῆσα γέας. 
Sie landeten in verschiedenen Hä- 
fen, unterandern auch auf Lem- 
nos, und da machten sie dem Thoas 
(vgl. ξ, 230) ein Geschenk mit dem 
Krater. _ 

1401. vios - Eüvnos, vgl. @, 
34-41. Patroklos batte, wie es 
scheint, aus Auftrag des Achilleus 
die Veräusserung des Lykaon be- 
sorgt. — Ἰησονέδης Euynos = η, 
468. 

1481. ἀέϑλιον οὗ ἑτάροιο, zum 
Preis in dem Kampfe, der zu Ehren 
des Freondes (Patroklos) aufgeführt 


wurde. — ὅς τις - πέλοιτο, ἀ. ἷ, 
τούτῳ ὃς πέλοιτο. 

756. αὖτε (vgl. zu α, 404),.hin-, 
wieder, wie nämlich diebeiden Erst- 
genannten die Männer an Schnellig- 
keit übertrafen. 

157. στὰν - ᾿Αχιλλεύς. Dieser 
Vers (= 358 beim Wagenkampf) 
wird mit Recht schon von den Al- 
ten verworfen. 

758. ἀπὸ vucons, hier wie Od. 
9, 121; zu τέτατο δρόμος κτὲ. vgl. 
oben 375. Sie fingen, in Einer Li- 
nie stehend, alle gleichzeitig zu lau- 
fen aa, aber bald gewann Aias ei- 
nen Vorsprung (ἔχφερε = 376f.); 
erst als sie dem Ende der Bahn 
nahten, erlangte Odysseus durchden 
Beistand der Athene den Vortheil 
über ihn (768 - 778). 

160f. ὡς ὅτε τίς τε - στήϑεός 
ἔστι κανών, d.i. στήϑεος ἄγχι ἐστέ, 
wie etwa die Spnle nahe an der 
Brust der Weberin ist. — τὴς macht 
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στήϑεός ἔστι κανών, ὅν τ᾽ εὖ μάλα χερσὲ τανύσσῃ 
πηνίον ἐξέλκουσα παρὲκ μίτον, ἀγχόϑιε δ᾽ ἴσχει 
στήϑεος" ὥς Ὀδυσεὺς ϑέεν ἐγγύϑεν, αὐτὰρ ὕπισϑεν 
ἴχνια τύπετο πόδεσσι πάρος κόνιν ἀμφιχυϑῆναι" 

κὰδ δ᾽ ἄρα οἱ κεφαλῆς χέ᾽ ἀυτμένα δῖος Ὀδυσσεύς 
αἰεὶ δίμφα ϑέων. ἴαχον δ᾽ ἐπὶ πάντες Ayasoi 

viung ἱεμένῳ, μάλα δὲ σπεύδοντι κέλευον. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον, αὐτίκ᾽ Ὀδυσσεύς 
εὔχετ᾽ “4ϑηναίῃ γλαυκώπιδιε ὃν κατὰ ϑυμόν. 

κλῦϑε, ϑεά. ἀγαϑή μοι ἐπίρροϑος ἐλϑὲ ποδοῖεν."“ 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔχλυε Παλλὰς .4ϑήνη, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον ἐπαΐξασϑαρ ἄεϑλον, 

ἔνϑ᾽ «Αἴας μὲν ὄλισϑε ϑέων — βλάψεν γὰρ ᾿4ϑήνη — 
τῇ δα βοῶν κέχυτ᾽ ὄνϑος ἀποχταμένων ἐριμύχων, 

οὗς ἐπὶ Πατρόκλῳ πέφνεν πόδας ὠκὺς Ayıllaög‘ 

ἐν δ᾽ ὕνϑου βοέου πλῆτο στόμα τὲ ῥῖνας τε. 


die Vergleichung etwas unbestimm- 
ter. — χαγών, Schol. ὁ κάλαμος 
nreol ὃν εἰλεῖται ὃ μίτος ὃ ἱστουρ- 
γεχός, entsprechend unserm Web- 
schiff, doch so, dass der Faden des 


Eiuschlags um das runde Stäbchen 


herumgewickelt ist und vermittelst 
dieses durch den senkrecht stehen- 
den Aufzug (vgl. zu Od. β, 94) hin- 
durchgezogen wird. Dieses Verfah- 
ren wird durch ταγύσσῃ -- παρὲκ 
μίτον beschrieben. — πσηγίον, 
Schol. efAnua χρόχης. — παρὲκ 
μέτον, bis über den Aufzug hinaus 
durch die Kette. Durch diese Ver- 
gleichung soll nicht nur die Nähe 
überhaupt, sondern die immer 
gleich bleibende Distanz der 
Laufenden anschaulich gemacht wer- 
den. 

764. πάρος -- ἀμφιχυϑῆναι, 
erg. τοῖς ἴἔχγεσι, ehe der durch den 
Fusstritt aufgeregte Staub wieder 
zusammenfiel. 

765. χὰδ᾽ δ᾽ ἄρα--χέ᾽ ἀντμέγα, 
wie die Rosse des Diomedes über 


Eumelos 380 f. 

167. νέκης ἱεμένῳ, erg. Odvo- 
σεῖ, vgl. 371. Odysseus fand grös- 
sere Theilnahme bei den Zuschau- 
ern als Aias, wie er denn überhaupt 
beliebter war. 

768. ἀλλ᾽ - πύματον -- δρόμον 
(= 373), vgl. Virg. Aen. 5, 327 am- 
que fere spatio extremo fessi- 
que sub ipsam Finem adıenia- 
bant. 

112. γυῖα - ὕπερϑεν = €, 122. 

1181. ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον 
xre. Durch eine ausserordentliche 
Hemmung des Gegners sichert Atbe- 
ne ihrem Liebling den Sieg. — Zu 
ὅλισϑε ϑέων χτὲ. vgl. Virg. Aen. 
5, 328 leri- sanguine Nisus Labi- 
tur infelix, caesis ut forte iuren- 
οὗ Fusus humum viridesque super 
madefecerat herbas. — - pronus 
in ipso Concidit immundoque fimo 
saoroque eruore. 

111. ἐν δ᾽ ὄνϑου xr& Die vie- 
len Cäsuren des Verses erregen die 
besondere Aufmerksamkeit auf den 
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χρητῆρ᾽ αὖτ᾽ ἀνάξιρε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, ΄ 93 
ὡς ἦλθε φϑάμενορ᾽ ὃ δὲ βοῦν Eis φαίδεμος Αἴας. 
στῇ δὲ κέρας μετὰ χερσὶν ἔχων βοὸς ἀγραύλοιο, 180. 


ὄνϑον ἀποπτύων, μετὰ δ᾽ “Ἀργείοισιν ἔδιττεν 
„@ πόποι, ἣ μ᾽ ἔβλαψε ϑεὰ πόδας, 7) τὸ πάρος περ 
μήτηρ ὡς Odvanı παρίσταται ἠδ᾽ ἐπαρήγει."" 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπ᾽ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 


ΔΑντίλοχος δ᾽ ἄρα δὴ λοισϑήιον ἔκφερ᾽ ἄεϑλον ᾿ 185 
μειδιόων, καὶ μῦϑον ἐν Aopyeloıcıw Een. Ä 
»δἰδόσιν ὕμμ᾽ ἐρέω πᾶσιν, φίλοι, ὡς ἔτι καὶ νῦν 
ἀϑάνατοι τιμῶσι παλαιοτέρους ἀνθρώπους. 
Atlas μὲν γὰρ ἐμεῖ ὀλίγον προγενέστερός ἔστιν, 
οὗτος δὲ προτέρης yeveng προτέρων τ᾽ ἀνθρώπων" 
ὠμογέροντα δέ μέν φασ᾽ ἔμμεναι" ἀργαλέον δέ 
σεοσσὶν ἐριδήσασϑαι ᾿Αχαιοῖς, εἰ μὴ Ayıklei.“ 
ἃς φάτο, κύδηνεν δὲ ποδώκεα Πηλείωνα. 
τὸν δ᾽ ᾿Αχιλεὺς μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέειτεεν 
„Avsllog’, οὐ μέν τοι μέλεος εἰρήσεται αἶνος, 
ἀλλά τοι ἡμιτάλαντον ἐγὼ χρυσοῦ ἐπιϑήσω.". 
ὡς εἰπὼν ἐν χερσὶ τίϑει, ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων. 


ebenso widerwärtigen als eine an- 
gemessene Züchtigung ertheilenden 
(vgl. zu 473) Unfall des Aias. 

181. ὄνϑον ἀποπτύων. Virg. 
Aen. 5, 357 Et simul his dietis fa- 
ciem nstentabat et udo Turpia mem- 
bra πιο. 

184. ἡδὺ γέλασσαν. Virg. Aen. 
5, 358 εξ pater optimus olli. 

786. μειδιόων, καὶ - ἔειπεν. 
Durch das freiwillige Geständniss, 
dass der Vorzug nach göttlicher 
Ordnung den ältern Känpfern ge- 
bührt habe, kommt Antilochos dem 
Spotte, der ihn als den jüngsten 
Wettläufer hätte treffen können, 
zuvor. _ 

187. εἰδόσιν -- ἐρέω, vgl. x, 250 
εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα μετ᾽ Aoyel- 
οις ἀγορεύεις. ᾿ 


190, οὗτος δέ, Ὀϑυσσεύς. -- 
Zu ὠμογέροντα vgl. Od. ο, 801 
καὶ ἐν aus γήραϊ ϑῆχεν. Virg. 
Aen. 6, 304 Jam senior (Charon), 
sed cruda deo viridisque se- 
nectus. 


Ἴ91[. ἀργαλέον δὲ xıe. Der 
Dativ ᾿“χαιοῖς hängt von ἀργαλέον 
δέ (ἐστι) ab: es ist für alle Achäer, 
Achilleus ausgenommen, gewagt, 
sich mit Odysseus, dem ὡμογέρων, 
im Laufe zu messen. Vielleicht liegt 
darin auch eine scherzhafte Anspie- 
lung auf den Beistand der Athene. 
— Die Form ἐριδήσασϑαι steht 
ganz vereinzelt; gleichsam ein Mit- 
telglied zwischen ἐρέζω und ἐρε- 
δαένω. 

196, ἐπιϑήσω, zu dem {letzten) 
Preise, den du erhalten hast (785). 


805 


810 


815 


392 


JAIAA402 %W 


. αὐτὰρ Πηλείδης κατὰ μὲν δολιχόσκεον ἔγχος 
ϑῆκ᾽ ἐς ἀγῶνα φέρων, κατὰ δ᾽ ἀσπίδα. καὶ τρυφάλειαν, 
800 τεύχεα Σαρπήδοντος, & μιν Πάτροχλος ἀπηύρα. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Aoyeloıcıv ἔδιστεν. 
»ἄνδρε δύω περὶ τῶνδε κελεύομεν, @ περ ἀρίστω, 
τεύχεα ἑσσαμένω, ταμεσίχροα χαλκὸν EAövre, 
ἀλλήλων προπάροιϑεν ὁμίλου πειρηθῆναι. 
ὁππότερός κε φϑῆσιν ὀρεξάμενος χρόα καλόν, 
ψαύσῃ δ᾽ ἐνδίνων διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
τῷ μὲν ἐγὼ δώσω τόδε φάσγανον ἀργυρόηλον 
καλὸν Θρηίκιον, τὸ μὲν Aoreporcaiov ἀπηύρων" 
τεύχεα δ᾽ ἀμφότεροι ξυνήια ταῦτα φερέσϑων. 
[καί σφιν δαΐτ᾽ ἀγαϑὴν παραϑήσομεν ἐν κλισίῃσιν. 

ὥς ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος «ἴας, 

ἂν δ᾽ ἄρα Τυδείδης ὥρτο κρατερὸς Διομήδης. 
oi δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑκάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 
ἐς μέσον ἀμφοτέρω συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
δεινὸν δερκομένω" ϑάμβος δ᾽ ἔχε πάντας “Ἵχαιούς. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ’ ἀλλήλοισιν | ἐόντες, 
τρὶς μὲν ἐπήιξαν, τρὶς δὲ σχεδὸν ὥρμήϑησαν. 


1981. χατὰ μὲν --- χοτὰ δέ vgl. 
884. 886-888. Eine besonders 
dem Herodotos sehr geläufige Wen- 
dung. 

800. τεύχεα Σαρπήδοντος xre., 
vgl. σι, 663 - 665. 

8028. ἄνδρε δύω - κελεύομεν 
hängt mit dem Infinitiv  πειρηϑῆγαι 
zusammen. --- προπάροιϑεν ομέ- 
λου, vor dieser Versammlung. 

805. φϑῇσιν ὀρεξάμενος χοόα 
x. wie zz, 314 ἔφϑη ὀρεξάμενος 
πρυμγὸν σκέλος" der Accusativ 
zur Bezeichnung des wirklich er- 
reichten Zieles. 

806. ἐνδίγων, Schol. τῶν ἔνδον 
τοῦ γρωτός, der inneren Theile. 
Die [Ar Igenden Worte διά τ᾽ ἔντεα 
- αἷμα erscheinen hier weniger 


passend und sind jedenfalls weniger 


eigentlich zu nehmen als x, 298 ἂμ 
φόνον, ἂν νέχυας διά τ᾽ ἔ, κεὲ.; 
durch die Waffen hindurch und bis 
auf's Blut (so dass Blut fliesst). 

808. τὸ - ἀπηύρων vgl. 560 mit 
φ, 183. 

809. τεύχεα --- ταῦτα, ἃ. i. Σαρ- 
πήϑοντος nach 800. — Derfolgende 
Vers καί σφιν -- ἐν κλισέησιν 
kommt ganz unerwartet in diesem 
Zusammenhange und lässt sich aus 
dem Gebrauche des heroischen Zeit- 
alters nicht vertbeidigen. 

813-815. vgl. y, 340-342. ἐχα- 
τερϑὲν ὁμίλου hier etwas anders 
als y, 340, denn hier ist nur Ein 
ὅμιλος (804). 

817. τρὶς μὲν - τρὶς δὲ - ὧρ- 

μήϑησαν er Fortschritt des 
zweiten Gliedes liegt in σχεϑόν; 
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ἔνθ᾽ «ἴας μὲν ἔπειτα κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην 
νύξ᾽, οὐδὲ χρό ἵχανεν" ἔρυτο γὰρ ἔνδοϑι ϑώρηξ" 


> » 


Τυδείδης δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ὑπὲρ σάκεος μεγάλοιο 
αἰὲν ἐπ᾽ αὐχένι κῦρε Yasırov δουρὸς ἀκωχῇ. 


καὶ τότε δή δ᾽ “ἴαντι περιδδείσανξες Axaroi 
σεαυσαμένους ἐκέλευσαν ἀέϑλια Io’ ἀνελέσϑαι. 
αὐτὰρ Τυδείδῃ δῶκεν μέγα φάσγανον ἥρως 


σὺν κολεῷ τε φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι. 


αὐτὰρ Πηλείδης ϑῆκεν σόλον αὐτοχόωνον, 
ὃν πρὶν μὲν Öinraoxe μέγα σϑένος Ἤετίωνος" 
ἀλλ᾽ ἤτοι τὸν ἔπεφνε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
τὸν δ᾽ ἄγετ᾽ ἐν νήεσσι σὺν ἄλλοισι κτεάτεσσιν. 
στῆ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Aoyeioıcıy ἔειπεν. 
»δονυσϑ᾽ οὗ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε. 
εἰ οἵ καὶ μάλα πολλὸν ἀπόπροϑιε πίονες ἀγροί, 
ἕξει μὲν καὶ πέντε περιπλομένους ἐνιαυτούς 
χρεώμενος" οὗ μὲν γάρ οἱ ἀτεμβόμενός γ8 σιδήρου 


ποιμὴν οὐδ᾽ ἀροτὴρ εἶσ᾽ ἐς πόλιν, ἀλλὰ παρέξει." 


sie kamen einander wirklich nahe 
(auf den Leib). 

818-820. ἔνϑ᾽ - ἔπειτα - ἔπει- 
τα. Nicht eine Folge neuer Hand- 
langen, sondern nur eine Ausma- 
lung der vorhergehenden, durch 
ἐπήιξαν und ὡρμήϑησαν bezeich- 
neten; also: da, dabei - denn. 

821. αἱὲν ἐπ᾿ αὐχένε xüge, er 
zielte immer auf den Hals und war 
also auch mit der Spitze seiner 
Lanze immer in der Gegend des 
Halses (ihm - auf dem Halse). 

823. ἀέϑλια lo’ ἀνελέσϑαι (vgl. 
736) scheint dasselbe, was Achilleus 
809 schon angeordnet hatte, &uynı« 
φέρεσϑαι. Desto begreiflicher, dass 
die Schaar der Zuschauer in ihrer 
besorgten Theilsahme für Aias durch 
ein Einschreiten in diesem Sinne 
dem Kampfe ein Ende zu machen 
sucht, so wie hinwieder, dass Achil- 
leus dem Diomedes einen gewissen 
Ersatz dafür geben will, dass ihm 


nicht nur der Preis, sondern auch 
der Sieg vorweg genommen war. 
Dem Aias war es schon bei dem 
Ringkampf mit Odysseus 735. et- 
was zu gulgegangen. 

826. αὐτοχόωνος (vgl. σ, 476 
ἐν yodvoıcıy), selbst gegossen, un- 
mittelbar gegossen, oder vielmehr 


geschmolzen, gerade wie sie aus 


der Werkstätte des Schmelzers 
kommt. 

827£. ᾿Ηετέωνος xı£., vgl. zu α, 
366 und ᾧ 414ff. 

832. εἴ οὗ χαὶ μάλα πολλὸν 
ἀπόπροϑι, erg. εἰσί. Der nicht 
ganz logischgenau ausgedrückte Ge- 


820 


830 


835 


danke scheint: Wenn der Gewinner ' 


(οὗ, dem, der diese Kugel als Preis 


erhält) auch sehr fern (von. der 


Stadt) Ländereien, seine Aecker 


bat (so dass er nicht leicht aus der 
Stadt etwas von seinen Bedürfnis- 
sen kommen lassen kann): so wird 
er wohl fünf umrollende Jahre (vgl. 
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ὡς Eyar’, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μενδπτόλεμος Πολυποέτης, 


ἂν δὲ “Ἰεοντῆος κρατερὸν μένος ἀνειϑέοιο, 


[ 


ἂν δ᾽ Αἴας Τελαμωνιάδης καὶ δῖος Ἐπειός. 
ἑξείης δ᾽ ἵσταντο, σόλην δ᾽ Eis δῖος Ἔπειός, 


840 ἧκε δὲ δινήσας" γέλασαν δ᾽ ἐπὶ πάντες Ayauol. 


δεύτερος αὖτ᾽ ἀφέηκε Asovisös 6Los Agnos, 

τὸ τρίτον αὖτ᾽ ἔρῥιψε μέγας Τελαμώνεος Alag. 
ἰχειρὸς ἄπο στιβαρῆς, καὶ ὑπέρβαλε σήματα πάντων.) 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σόλον εἷλε μενεπεόλεμος Πολυποίτης, 


846 ὅσσον τίς τ᾽ ἔρριψε καλαύροπα βουκόλος ἀνήρ" 


ἡ δέ 8᾽ ἑλισσομένη πέτεται διὰ βοῦς ἀγελαίας" 
τόσσον παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε' τοὶ δ᾽ ἐβόησαν. 
ἀνστάντες δ᾽ ἕταροι Πολυποίταο κρατεροῖο 
νῆας ἔπι γλαφυρὰς ἔφερον βασιλῆος ἄεϑλον. 
| αὐτὰρ ὁ τοξευτῇσι τίϑεε ἰόεντα σίδηρον, 

καδ δ᾽ ἐτίϑει δέκα μὲν πελέκδας δέκα δ᾽ ἡμιπέλεχκα, 
ἱστὸν δ᾽ ἔστησεν νηὸς κυανοπρώροιο 
τηλοῦ ἐπὶ ψαμάϑοίς, ἐκ δὲ τρήρωνα πέλδεαν 
λεπτῇ μηρίνϑῳ δῆσεν ποδός, ἧς ἄρ᾽ ἀνώγει 


zu Od. A, 248) für seinen Gebrauch 
genug Jaran haben; nie wird sein 
Hirt oder Pflüger aus Mangel an 
Eisen zum Schmied in die Stadt ge- 
hen müssen, sondern er (der Ge- 
wioner) wird. ihnen (davon Eisen) 
geben können, um jedes Bedürfniss 
von Geräthschaften daraus zu be- 
streiten. 

836f. Πηολυποίτης - Atovrnos, 
vgl. zu β, 740. 

840. γέλασαν δ᾽ ἐπί, wahr- 
scheinlich weil 65 etwas ungeschickt 
heraus kam. Vielleicht war Epeios 
vgl. zu 670 ἡ οὐχ ἅλις ὅττι μάχης 
ἐπιδεύομαιε) schwerfällig und lin- 
kisch. 

843. χειρὸς - πάγτων passt 
schon wegen πάντων nicht, und 
eben so wenig in Vergleichung mit 
847 παντὸς ἀγῶνος; er scheint 
aus Od. 9, 192 entstanden zu sein. 

844. ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σόλον εἶλε. 


Der Nachsatz ist 847 σε. &. ὑπέρ- 
βαλε, und der Nebensatz ὅσσον τίς 
τ᾽ ἔρριψε bezeichnet die Distanz 
zwischen diesem Wurf und alleu 
übrigen; vgl. zu y, 23 ὥς τε λέων 


ixae . 

845. xulavoor), fustis laqueo 
instructus (nach Hoffmann von χά- 
los, ὃ, = χάλως, und dem wahr- 
scheinlich digammirten ῥέπω, wo- 
her ῥόπαλον, also = χαλάβροψ), 
ein Stab mit einer Schlinge. 

850. ἐόεντα = ἰοειδέα, dunkel; 
oben 261 hiess es πολεόν τε σέίδη- 
ρον. Der ausgesetzte Preis wird 
zuerst nur unbestimmt durch σέδη- 
ρον bezeichnet, dann genauer durch 
πελέχεας (σιδηρέους), ἡμεπέλεχχα 


᾿ (σιδήρεα). Diese Aexte aber 80}}- 


ten dem Gewinner wohl zu einem 
Gebrauche dienen ähnlich dem Od. 
τ, 573-575 beschriebenen. 

8534. 2x δέ, daran, eig. davon 
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vobevsw. οὃς μέν ne βάλῃ τρήρωνα πέλειαν, 

σεάντας ἀειράμενος πεελέκδας οἶκόνδε φερέσϑω" 

ὃς δέ κα μηρίνϑοιο τύχῃ, ὕρνεϑος ἁμαρτών, ---- 

ἥσσων γὰρ δὴ κεῖνος — ὃ δ᾽ olaesaı ἡμιπέλεχκα." 
ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα βίη Τεύκροιο ἄνακτος, 

ἂν δ᾽ ἄρα Μηριόνης" ϑεράπων ξὺς ᾿Ιδομδνῆος. 

κλήρους δ᾽ ἐν κυνέῃ χαλλήρεϊ πάλλον ἑλόντες, 

Τεῦχρος δὲ πρῶτος κλήρῳ λάχεν. αὐτίκα δ᾽ ἰόν 

ἧκεν ἐπικρατέως, οὐδ᾽ ἠπείλησεν ἄνακτι 

ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑχατόμβην. 

ὄρνιϑος μὲν ἅμαρτε᾽ μέγηρε γάρ οἱ τό γ᾽ ᾿4πύόλλων' 

αὐτὰρ ὃ μήρινϑον βάλε πὰρ πόδα, τῇ δέδετ᾽ ὄρνις" 

ἀντικρὺ δ᾽ ἀπὸ μήρινϑον τάμε πιχρὸς ὀιεστός. 

ἡ μὲν ἔπειτ᾽ ἤιξε πρὸς οὐρανόν, ἡ δὲ παρείϑη 

μήρινϑος ποτὲ γαῖαν" ἀτὰρ κελάδησαν Ayxauoi. 

σπερχόμενος δ᾽ ἄρα Μηριόνης ἐξείρυσε χειρός 

τόξον" ἀτὰρ δὴ ὀιστὸν ἔχεν πάλαι, ὡς ἴϑυνεν. 

αὐτίκα δ᾽ ἠπείλησεν ξκηβόλῳ ᾿“πόλλωνι 

ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν 'κλειτὴν ἑκατόμβην. 

ὕψι δ᾽ ὑπὸ νεφέων εἶδε τρήρωνα πέλειαν᾽ 


ab, davon herabhängend. Zu λε- 
πτῇ μηρέγϑῳ vgl. Od. x, 23 μέρ- 
μιϑὲε φαειγῆ. 

355. ὃς μέν χε βάλῃ. Aus dem 
von ἀνώγει abhängigen τοξεύειν 
wird plötzlich in die directe Rede 
übergegangen (vgl. zu d, 303) und 
zwar an dieser einzigen Stelle so, 
dass die directe Rede mitten im 
Verse beginpt. 

857. ὃς δέ xe - ἁμαρτών. Die 
Anordaung des Achilleus hat sich 
in der Sage nach dem Erfolge, vgl. 
866f., 883, gestaltet. Den Vogel 
zu treffen ist schwieriger, weil er, 
nur an Einem Fusse ‘angebunden, 
umberilattert. 

858. ἥσσων γὰρ δὴ κεῖνος, denn 
der ist doch gewiss, doch wohl ge- 
ringer. 

863. οὐδ᾽ ἠπεέλησεν -- ἀλλ᾽ οὐκ 


εὔξατο, vgl. δ, 101. — ἄγακτε, 

d. i. “πόλλωγει nach 865. 872. 
865. μέγηρε, er versagte, miss- 

gönnte es ihm; vgl. ν, 563 βιότοιο 


μεγῆφαο. 
868f. παρεέϑη -- ποτὶ γαῖαν, 
er ging los und sauk gegen die 
Erde, in der Richtung nach der- 
selben. 

870. ἐξείρυσε χειρός, er zog ihn 
bastig aus der Hand des Teukros 


860. 


865 ° 


870 


(denn sie bedienten sich desselben _ 


Bogens). 

871. ἔχεν πάλαι, ὡς ἴϑυνεν, er 
hielt den Pfeil schon lange, als, 
während jener (Teukros) nach 
zielte: zur Bezeichnung der Un- 
gedald des Meriones. Voss vermu- 
thet ἰϑύνοι, um ihn zu richten, 
zu zielen. Vgl. Od. €, 255 ὄφρ᾽ 
ἐϑύνοι. 
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23 τῇ δ᾽ ὃ γε δινεύουσαν ὑπὸ σιτέρυγος βάλε μέσσην, 
816 ἀνειχρὺ δὲ διῇλϑε βέλος. To μὲν ἂψ ἐπὲ γαίῃ 
πρόσϑεν Mngıdvao πάγη ποδός" αὐτὰρ ἡ ὄρνις 
ἱστῷ ἐφεζομένη νηὸς κυανοπρώροιο 

αὐχέν᾽ ἀπεχρέμασεν, σὺν δὲ πτερὰ πυχνὰ λίασϑεν, 


880 


885 


890 


895 


ὠκὺς δ᾽ ἐκ μελέων ϑυμὸς πτάτο, 


τῆλε δ᾽ ἀπ᾽ αὐτοῦ 


κάππεσε" λαοὶ δ᾽ αὖ ϑηεῦντό τὸ ϑάμβησάν τε. 
ἂν δ᾽ ἄρα Μηριόνης πελέχδας δέκα πάντας ἄξιρεν, 
Τεῦχρος δ᾽ ἡμιπέλεκκα φέρεν κοίλας ἐτεὶ νῆας. 

αὐτὰρ Πηλείδης κατὰ μὲν δολιχόσκιον ἔγχος, 
xad δὲ λέβητ᾽ ἄπυρον, βοὸς ἄξιον, ἀνϑεμόεντα 
Ir ἐς ἀγῶνα φέρων" καί δ᾽ ἥμονες ἄνδρες ἀνέσταν, 
ἂν μὲν ἄρ᾽ “Ἀτρείδης εὐρυκρείων Ayansurwv, 
ἂν δ᾽ ἄρα ἹΜερεόνης ϑεράπων ξὺς Ἰδομενῆος. 
τοῖσι δὲ καὶ μϑτέειπτε ποδάρκης δῖος “Ἀχιλλεύς 
„Arsgeidn- ἴδμεν γὰρ ὅσον προβέβηκας ἁπάντων 
ἠδ᾽ ὅσσον δυνάμει τὸ καὶ ἥμασιν ἔπλευ ἄριστος" 
ἀλλὰ σὺ μὲν τόδ᾽ ἄεϑλρν ἔχων κοίλας ἐπὶ νῆας 
ἔρχευ, ἀτὰρ δόρυ ΜΠηριόνῃ ἥρωι πόρωμεν, 
εἰ σύ γε σῷ ϑυμῷ ἐϑέλοις" κέλομαι γὰρ ἔγωγε." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayausurw. 


dwne δὲ ἸΠηριόνῃ δόρυ ydlxsov' 


2 0 


αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 


Ταλϑυβίῳ κήρυχι δίδου περικαλλὲς ἄεϑλον. 


875. τῇ (ὑπὸ νεφέων) verbinde 
mit δενεύουσαν. 

877. πρόσϑεν Μηριόγναο ποδός͵ 
weil er in eine senkrechte Höhe 
hinaufgeschossen hatte. 

8184, Zorn ἐφεζομένη, aus 


Schwäche und im Gefühl ‚des na- 


hen Todes. Daher 880 ἀπ᾽ αὐτοῦ, 
τοῦ ἱστοῦ, κάππεσε. --- Zu ὠχὺς 
- πτάτο vgl. Od. β, 257 λῦσεν δ᾽ 
«yo ἣν αἱ ψηρήν. 

885. λέβητ᾽ - ἀνϑεμόεντα, vgl. 
Od. y, 440. Schol. ποιχέλον ἀπὸ 
τῶν ἐντετορευμένων ἀνθῶν, ἃ 


καὶ ἄνθϑεμα (Sing. ἄνϑεμον) χα- 
λοῦσιν. 


886. ἥμονγες ἀκοντισταί. Vgl. 
zu 621f. und 891 ἥμασιν. ρο, 515 
ἥσω γὰρ καὶ ἐγώ. 


892. ἀλλὰ σὺ μέν, Folge des in 
ἴδμεν γὰρ x xt£. enthaltenen Grun- 
des. — τόδ᾽ ἄεϑλον, d.i. λέβητ᾽ 
ἄπυρον, im Gegensatz vou δόρυ 
(= δολιχόσκ. ἔγχος 884). 

896. ὅ γ᾽ ἥρως, d.i. Ayauf- 
νων. Er überlässt den Preis sei- 
nem Herold. 


- 
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2. 
λῦτο δ᾽ ἀγών, λαοὶ δὲ ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἕκαστοι 24 


Zonidvarı” ἰέναι. τοὶ μὲν δόρποιο μέδοντο 

ὕπνου τὸ γλυκεροῦ ταρπήμεναι" αὐτὰρ Ayıhleig 
κλαῖς φίλου Erdgov μεμνημένός, οὐδέ μὲν ὕπνος 
ἥρει πανδαμάτωρ, ἀλλ᾽ ἐστρέφετ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
Πατρόκλου ποϑέων ἀνδροτῆτά τε καὶ μένος ἠύ 
ἠδ᾽ ὅπόσα τολύπευσε σὺν αὐτῷ καὶ πάϑεν ἄλγεα, 
ἀνδρῶν τὸ πτολέμους ἀλεγεινά τε κύματα πείρων" -- 
τῶν μιμνησκόμενος ϑαλερὸν κατὰ δάκρυον εἶβεν, 
ἄλλοτ᾽ ἐπὲ πλευρὰς κατακείμενος, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
ὕπτιος, ἄλλοτε δὲ πρηνής" τοτὲ δ᾽ ὀρϑὸς ἀναστάς 
δινεύεσχ᾽ ἀλύων παρὰ ϑῖν᾽ ἁλός. οὐδέ uw ἠώς 
φαινομένη λήϑεσκεν ὑπεὶρ ἅλα τ᾽ ἠιόνας Te, 


Auch die Haupterzählung dieses 
Buches scheint ursprünglich ein ab- 
gesondertes Stück gewesen oder 
zum Üebrigen als Schluss hinzuge- 
dichtet zu sein. Sie hat ihre eigen- 
thümliche Färbung; einzelne Stel- 
len indess, wie 525-533, 602-617, 
mögen aus älteren Liedern herüber- 
genommen sein. Durch die Ein- 
gangsverse 1 - 21 ist die ganze Er- 
zählang in chronologischen Zusam- 
menhang mit dem vorhergehenden 
Buche gebracht. 

11. λῦτο δ᾽ ἀγών, auflöste sich 
nun die Versammlung. Gegensatz 
KA ‚ 258 ἔζανεν εὐρὺν ἀγῶγα 

Ὑχελλεύς). So scheint λῦτο Im- 
Na ectum = ἐλύετο zu sein und 
das allmälige Auseinandergehen der 
versammelten Zuschauer zu be- 
zeichnen. — λαοὶ δὲ - ἱέναι, ähn- 
lich wie ψ, 3, aber jetzt um zwei 
Tage später. 

2f. δόρποιο - ὕπνου. Die Lei- 
chenspiele hatten also bis am Abend 
gedauert. Der Genitiv ὕπνου hängt 
auch von μέδοντο ab; der Infin. 
ταρπήμεναι ist“durch "homerische 
Abundanz des Ausdrucks beigefügt. 


3f. αὐτὰρ Ayılleus χλαῖε. So 
wie Achilleus wieder allein war, 
gewann auch die frühere Stimmung 
die Oberhand über ihn, vgl. Y 
591. 108-110, Während der Spiele 
jedoch hatte er in verschiedenen 
Momenten eine ruhige, sogar hei- 
tere Stimmung gezeigt (%, 492 ff. 
555 f.). 

6. avdgorira,, vgl. zu zz, 857. 

7. ὁπόσα τολύπευσε, vgl. Od. 
u, 396 ὀπταλέα τε καὶ ὠμά. 

8. ἀγδρῶν - πείρων = Od. 9, 
183. », 91. 264. 

9. τῶν uıuynoxousvos. Wieder- 
aufnahme von 4 φίλου Eragov us- 
μνημένος χτέ. So sind auch die 
Worte 10f. ἄλλοτ᾽ ἐπὶ - - πρη- 
γὴς nur eine Umschreibung von 5 
ἐστρέφετ᾽ ἔνϑα χαὶ ἔνϑα 

DE οὐδέ μὲν ἠὼς — — λήϑε- 
σχεν, vgl. zu Od. x; 191 vudE σέ 

ἠριγένεια -- λήσει χτξ. Aus 
der Schilderung des einzelnen Fal- 
les (des Benehmens von Achilleus 
in der Nacht nach den Leichen- 
spielen) wird in die allgemeine Be- 
schreibung seiner Trauer um Pa- 
troklos und seines Benehmens nach 
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δέ ἀλλ᾽ 5 γ᾽ ἐπεὶ ζεύξειεν dp’ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
,, 15 Ἕχτορα δ᾽ ἕλκεσθαι δησάσκετο δίφρου ὄπισϑεν, 
τρὶς δ᾽ ἐρύίσας περὶ σῆμα ἹΜΠενοιτιάδαο ϑανόντος, 
αὗτις Evi κλισίῃ παυέσκετο, τὸν δὲ ἔασκχεν 


20 


ἐν κόνει ἐκτανύσας προπρηνέα. 


τοῖο δ᾽ Ἡπόλλων 


πᾶσαν ἀεικείην ἄπεχε χροΐ, φῶτ᾽ ἐλεαίρων 
καὶ τεϑνηότα πδρ᾽ περὲ δ᾽ αἰγίδι πάντα κάλυτετεν 
χρυσείῃ, ἵνα μή μιν ἀποδρύφοι ἑλκυστάξων. 

ὡς ὁ μὲν Ἕκτορα δῖον ἀδίκεζεν μενεαίνων" 
τὸν δ᾽ ἐλεαίρεσκον μάκαρες ϑεοὶ εἰσορόωντες, “ 
κλέψαι δ᾽ ὀτρύνεσκον ἐύσκοπον ἀργειφό 
ἔνϑ᾽ ἄλλοις μὲν πᾶσιν ξήνδανεν, οὐδέ 709° “Ἥρῃ 
οὐδὲ Ποσειδαάων᾽ οὐδὲ γλαυκώπιδι κούρῃ, 
ἀλλ᾽ ἔχον ὥς σφιν πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρή 
χαὶ Πρίαμος καὶ λαός, ᾿“λεξάνδρου ἕνεχ᾽ ἄτης, 
ὃς veineooe ϑεάς, ὅτε οἱ μέσσαυλον ἵκοντο, 


dem Tode des Hektor übergegan- 
gen, daher die Iterativform λήϑε- 
σχεν und die Wendung ἐπεὶ ζεύ- 
δειεν. 

14{. ἐπεὶ ζεύξειεν -- δησάσχετο, 
d. h. jedes Mal, täglich am frühen 
Morgen (417) spannte er an und 
band. Zur Wendung vgl. Herodot.8, 
52 ἐπολεόρκεον τρόπον τοιόνδε" 


᾿ ὅχως στυπεῖον περὶ τοὺς ὀιστοὺς 
‚ περιϑέντες ἅψειαν, ἐτόξευον ἐς 


ἄγμα. Die Partikel δ᾽ im 
Na cheint eber δὴ als δέ. 
16f. τρὶς ἐρύσας, vgl. ψ, 13 
τρὶς περὶ γνεχρὸν — ἤλασαν ἵπ- 
πους. Was dort Einmal um den 
Leichnam herum geschah, geschieht 
bier täglich (bis zu dem 31 ange- 
gebenen Termin) um das Grabmal. 
— παυέσχετο = ἀναπαυέσχετο. 
18f. ἐν χόγι - προπρηνέα, nach 
ψ, 251. πρηνέα - ταγύσσας ἐν 
χονέῃς. --- τοῖο hängt von ἄπεχε 
ab; χροὶ ist örtlicher Dativ: am 
Leibe, wie ψ, 191 ἔνεσιν ἠδὲ μέ- 
λεσσιν. Uebrigens wird hier 18 -- -21 


dem Apolion allein (und zwar ver- 
mittelst der αἱγές, die eig. dem Zeus 
gehört, vgl. zu ε, 738) zugeschrie- 
ben, was ı», 185-191 die gemein- 
schaftliche Fürsorge der Aphrodite 
und des Apollon bewirkt. 

22. ἀείχιζεν, er misshandelte ihn 
auf die 15f. beschriebene Weise, 
ohne jedoch seinem Leichname eine 
wirkliche Veruustaltung, Entstel- 
lung (ἀεικείην 19) beizubringen 
(vgl. A1TE. ἕλχει ἀχηδέστως - 
οὐδέ μιν αἰσχύνει). 

24. χλέψαι, heimlich higweg und 
in Sicherheit zu bringen. 

25. οὐδέ ποτε -- ἀλλ᾽ οὔ ποτε, 
ἀλλ᾽ οὔ πως ἑήνδανε. 

27f. ἔχον intr., sie hielten, hiel- 
ten fest, beharrten (in ibrem Sinne) 
=», 679 ἔχεν ἢ τὰ πρῶτα — ἐσᾶλτο. 
- 4λεξανδρου - ἄτης = ᾧ, 356. 

29. ὃς γείχεσσε ϑεάς, näml. 
gerade die beiden 25f. genannten, 
Here und Athene. Der Begriff von 
γειχέω ist aus dem Gegensatz ἤνη- 
σε herzuleiten: nicht loben (wegen 


IA14A402 2 


τὴν δ᾽ ἤνησ᾽ n οἱ πόρε μαχλοσύνην ἀλδγεινήν. 


ἀλλ᾽ ὃτὲ 


δή δ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ ἠώς, 


καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἀϑανάτοισι μετηύδα Φοῖβος ᾿“πόλλων 


»»υὐχέτλιοί ἔστε, ϑεοί, δηλήμονες. 


οὔ νύ ποϑ᾽ ὕμιν 


Ἕκτωρ μηρί᾽ ἔκηε βοῶν αἰγῶν ve τελείων; 
τὸν νῦν οὐκ ἔτλητε νέκυν περ ἐόντα σαῶσαι, 
ἢ τ᾽ ἀλόχῳ ἰδέειν καὶ μητέρε καὶ τέκε! ᾧ 
καὶ πατέρε Πριάμῳ λαοῖσί τε, τοί κέ μὲν ὦκα 
ἐν πυρὲ κήαιεν καὶ Erri κτέρδβα κτερίσαιεν. 
ἀλλ᾽ ὁὀλοῷ ᾿Αχιλῆι, ϑεοί, βούλεσϑ᾽ ἐπαρήγειν, 
z _ u 2» an x N 2 , 
ᾧ οὔτ᾽ ἂρ φρένες εἰσὶν ἐναίσιμοι οὔτε νόημα 
\ 5" [έ ) Δ2 N» 7 
yraunzov Evi 01798001, λέων δ᾽ ὡς ἄγρια older, 


der Schönheit) = tadeln, schelten 
und dadurch kränken. Vgl. Virg. 
Aen. 1, 26 manet alta mente (Iu- 
nonis) repostum Iudicium Paridis 
spretaeque iniuria formae. 
Uebrigens wird diese ohne Zweifel 
spätere Sage vom 8. g. Urtheil des 
Paris sonst von Homer nirgends er- 
wähnt, obgleich es an Gelegenheit 
dazu nicht fehlte, vgl. ε, 63 νῆας 
kloas ἀρχεκάκους. — μέσσαυ- 
λον, Schol. τὴν ἂν ὄρει οἴχησιν. 
Man hat sich den Paris als Hirten 
bei der Heerde zu denken. 

30. 7 ol πόρε, als von ferne ge- 
zeigte Belohnung. — μαχλοσύνην 
(ein sonst erst bei HMesiodos vor- 
kommender Ausdrack): üppigen 
‚Liebesgenuss, Buhlschaft (mit He- 
lena ). 

31. ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ -- ἠώς, vgl. 
zu a, 493. Bei ἐχ τοῖο ist an den 


Tod des Hektor oder den nächst 


darauf folgenden Morgen (ı, 109) 
zu denken, der durch die Schilde- 
rung 12-21 wieder ganz in die 
Nähe gerückt, ja dem Leser und 
Hörer mehr vergegenwärtigt ist, 
als der Abend nach den Leichen- 
spielen 3. 4. Damit stimmen auch 
die Zeitbestimmungen 107 und 413f. 
zusammen. 

32. Arollw» kann sich nach 


seinem nähern Verhältnisse zu Hek- 
tor am wenigsten zufrieden geben. 
Die von ibm den andern Göttern 
gemachten Vorwürfe sind von allen 
verdient, weil sich alle durch den 
Hass und die Leidenschaft der 25f. 


“genannten bestimmen liessen. 


33f. οὔ νύ ποϑ᾽ ὕμιν χτέ., vgl. 
Od. α, 60f. οὔ YUV τ᾽ ᾿Οϑυσσεὺς -- 
χαρίξετο ἱερὰ δέζων; ; 

5. νῦν οὐχ ἔτλητε, bei der Ver- 
werfung des 24 gemachten Vor- 
schlages. 

36. 7 ἀλόχῳ ἰδέειν, zu schauen 
für seine Gattin, vgl. zu Od. γ, 204 
οἴσουσι χλέος εὐρὺ καὶ ἐσσομέ- 
γοεσι πυϑέσϑαι. 

38. χαὶ ἐπὶ -- χτερέσαιεν. Wie 
hier von χαέξιν ἐν πυρί, so wird 
κτερεΐζειν Od. y, 285 auch von 
ϑάπτειν ausdrücklich unterschie- 
den. 

39. ἐπαρήγειν schliesst auch den 
Begriff parteiischer Begünstigung in 
sich, vgl. u, 574 ἐς μέσον - μηδ᾽ 
ἐπ᾽ ἀρωγῇ, ebend. 783 παρίστα- 
ται ἠδ᾽ ἐπαρήγει. 

407. φρένες ἐναέίσιμοι, ein bil- 
liger Sinn, zeigt sich namentlich 
auch in dem vonua γναμπτόν. 
Vgl. o, 203 στρεπταὶ μέν τε φρέ- 
ves ἐσϑλῶν und ı, 49θ0 -- 801: zu 
ἄγρια οἶδεν β, 218 ἔπεα -- ὅχο- 


40 


400 


1414402 ὦ 


84 ὅς τ᾽ ἐπεὶ ἂρ μεγάλῃ ve βίῃ καὶ ἀγήνορι ϑυμῷ 
εἴξας εἶσ᾽ ἐπὶ μῆλα βροτῶν, ἵνα δαῖτα λάβησιν" 
ὡς Ayıksis ἔλεον μὲν ἀπώλεσεν, οὐδέ οἱ αἰδώς. 
[γίγνεται, ἣ τ᾿ ἄνδρας μέγα σίνεται ἠδ᾽ ὀνίνησιν.) 
μέλλει μέν πού τις καὶ φίλτερον ἄλλον ὀλέσσαι, 
ἠὲ κασίγνητον ὁμογάστριον ἠὲ καὶ υἱόν" 

ἀλλ᾽ ἤτοι κλαύσας καὶ ὀδυράμενος μεϑέηκεν" 
τλητὸν γὰρ μοῖραι ϑυμὸν ϑέσαν ἀνϑρώποισιν. 


45 


50 


αὐτὰρ 6 γ᾽ Ἕχτορα δῖον, ἐπεὶ φίλον ἦτορ ἀπηύρα, 


ἵππων ἐξάπτων περὲ σῆμ᾽ ἕτάροιο φίλοιο 

ἕλκει. οὐ μήν οἱ τό γε κάλλιον οὐδέ τ᾽ ἄμεινον" 
μὴ ἀγαθῷ περ ἐόντι νεμεσσηϑέωμέν οἱ ἡμεῖς" 
κωφὴν γὰρ δὴ γαῖαν ἀεικίζει μενδαένων."“ 


ouc τε πολλά τε ἤδη. ᾿ 

42{. ἐπεὶ ἂρ -- εἶσ᾽ ἐπὶ μῆλα. 
Ein Anakoluthon, indem kein Ver- 
bum zu ös re, also auch kein Nach- 
satz zu ἐπεὶ - eloı folgt. Eigent- 
lich war aber ein Verbum zu ὅς τέ 
zu erwarten, das, entsprechend dem 
Vers 44, den Heisshunger und die 
unwiderstehliche Gewalt des Lö- 
wen bezeichnete; vgl. zu 9, 230; 
zu βίη χαὶ ϑυμῷ εἶξαι ı, 598 εἴξας 
ᾧ ϑυμῷ. — δαῖτα hier ausnahms- 
weise — doch nur in einem Gleich- 
niss — vom reichlichen Frasse des 
Wildes, sonst nur vom Schmause 
der Menschen. 

45. ylyvercı - ὀνέγησιν. Ein 
ohne Zweifel aus Hesiodos ἔργ. x. 
ἡμέρ. 318 mit kleiner Aenderung 
hierher versetzter Vers, der im 
Sinne des Hesiodos nicht nur über- 


flüssig, sondern auch unpassend » 


wäre, da hier nur von Eiver Art 
der Scheu die Rede sein kann, und 
zwar gerade von der rechtzeiligen 
und heilsamen, während bei Hesio- 
dos gemäss der Wortstellung der 
Begriff der unzeitigen und übel an- 
gebrachten vorherrscht (αἰδὼς 7 
τ᾿ ἄνδρας μέγα σίνεται ἠδ᾽ Ovl- 
ynoıv). In unserm Zusammenhange 
müsste er heissen: die Scheu scha- 


de und nütze den Männern, je nach- 
dem sie von ihnen verletzt, miss- 
achtet oder beobachtet werde. 

46. ὀλέσσαι, amittere, (durch den 
Tod) verlieren, wie 242. 

48. μεϑέηχκεν, eben jener τὶς, 
der einen geliebten Verwandten 
verloren und um ihn geweint und 
geklagt hat: er lässt nach (mit der 
Trauer), hört auf. 

49. τλητὸν ϑυμόν, Paraphrast. 

ὑπομογητιχὴν ψυχήν. τλητὸν ac- 
tiv: duldsam, zum Dulden geschickt 
und daher sich in Alles fügend; vgl. 
Od. o, 130 - 137. 
50. αὐτὰρ 6 γ᾽ Exroga κτέ., 
ἃ. b. er kana gar nicht aufbören, 
seinen Schmerz über Patroklos und 
seine Rache für ihn an Hektor aus- 
“zulassen, den er doch schon des 
Lebens beraubt hat. 


52. οὐ μήν οἱ - ἄμεινον erg. 


᾿ ἔστι oder ἔσται, näml. als davon 


abzulassen, es nicht zu tbun. 

53. un - νεμεσσηϑέωμέν οἱ 
ἡμεῖς, dass nicht wir (Götter) ibm 
- zürnen, näml. er sehe zu, hüte 
sich wohl, vgl. zu «, 26. 

54. χωφὴν - μενεαίνων, vgl. 
5if.: die stumme Erde, den stum- 
men, gefühllosen Erdboden miss- 
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τὸν δὲ χολωσαμένη προσέφη λευκώλενος “Ἥρη 
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„ein κεν καὶ τοῦτο τεὸν ἔπος, ἀργυρότοξε, 
εἰ δὴ ὁμὴν Ayılmı καὶ “Ἕκτορι ϑήσετε τιμήν. 
Ἕκτωρ μὲν ϑνητός τε, γυναῖκά ve ϑήσατο μαζόν" 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς ἐστι ϑεᾶς γόνος, ἣν ἐγὼ αὐτή 
ϑρέψα τε καὶ ἀτίτηλα καὶ ἀνδρὶ πόρον παράκοιτιν, 
Πηλέι, ὃς περὶ κῆρι φίλος γένετ᾽ ἀϑανάτοισιν. 
πάντες δ᾽ ἀντιάασϑε, ϑεοί, γάμου" ἐν δὲ σὺ τοῖσιν" 
δαίνυ᾽ ἔχων φόρμιγγα, κακῶν ὅταρ᾽, αἰὲν ἄπεστε."" 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
„Hon, μὴ δὴ πάμπαν anooxiduaıys ϑεοῖσιν" 
οὐ μὲν γὰρ τιμή γε ul’ ἔσσεται. ἀλλὰ καὶ Ἕκτωρ 
φίλτατος ἔσκε ϑεοῖσε βροτῶν οἵ ἐν Ἰλίῳ εἰσίν" 
ὡς γὰρ ἔμοιγ᾽, ἐπεὶ οὔ τι φίλων ἡμάρτανε δώρων. 
οὐ γάρ᾽ μοί ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης, 
λοιβῆς τε κνίσης Te’ τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς. 
ἀλλ᾽ ἤτοι κλέψαι μὲν ἐάσομεν ---- οὐδέ πῃ ἔστιν 
λάϑρῃ ᾿Ἀχιλλῆος --- ϑρασὺν Ἕκτορα' 7 γάρ οἱ αἶεί 
μήτηρ παρμέμβλωκεν ὁμῶς νύχτας τε καὶ ἤμαρ. 


handelt, entweiht er in seinem 
Grimme: was nothwegdig den Un- 
willen der Götter erregen ınuss. 

56. εἴη χεν - τεὸν ἔπος, auch 
das mag wieder eine Rede von dir 
sein, auch dieses Wort sieht dir 
recht gleich, da hast da wieder ein- 
mal deiner würdig gesprochen. 
Schol. πρέπον σεαυτῷ εἴρηκας, 
εἴη ἂν χαὶ τοῦτο τὸ ἔπος τῶν σῶν 
φλυαρημάτων. Der folgende Satz 
57 εἰ κῃ - ϑήσετε τιμήν giebt den 
Sinn und Inhalt dieser Rede an. 
ϑήσετε, der Plural, sofern die 
andern Götter (wie nach ibrem 
Schweigen zu besorgen ist) der 
Eingebung des Apollon folgen. 

58. γυναῖχα ϑήσατο μαζόν, das 
gewöhnliche σχῆμα χαϑ᾽ ὅλον καὶ 


μέρος. . 

0. ἀνδρὶ πόρον παράκοιτιν, 

und zwar wider ihren Willen nach 

o, 432ff.. Die weitere Ausführung 
Diiade II. 4. Aufl. 


dieser Sage giebt Apollon. Rhod. 4, 
790 - 809. 

62. ἀντιάασϑε nur hier im Me- 
diam. 

63. χαχῶν, namentlich auch des 
Alexandros (Paris). — aldv ἄἅπι- 
στε. Wahrscheinlich hatte Apollon 

‚der Hera auch einmal versprochen, 
A Achäern beizustehen; vgl. ß, 

65. ἀποσχύδμαινε (592), vgl. 
zu ß, 112 anounvloas. 

66. οὐ μὲν γὰρ - ἔσσεται, Ant- 
wort auf 57. τιμὴ μέα = ὁμὴ τιμή 
(age καὶ Ἕκτορι). 

8. ὥς γὰρ ἔμοιγε, erg. pilte- 
vos ἔσχε βροτῶν κτέ. 

9f. οὐ γάρ Hol ποτε -- ἡμεῖς 
= d, 48:1. γὰρ κὶ ω 

11. ἐάσομεν, mittamus, omitta- 
mus, lassen wir das. 

12. 7 γάρ οἱ ale - παρμέμ- 
βλωκεν ὦκε ὃ, 11), hyperbeliech 

26 


56 


60 - 


65 


10 
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84 ἀλλ᾽ εἴ τις naldosıe ϑεῶν Θέτιν ἄσσον ἐμεῖο, 
75 ὕφρα τί οἱ εἴπω πυκινὸν ἔπος, ὡς κεν ᾿Αχιλλεύς 
ϑώρων ἐκ Πριάμοιο Adyn ἀπό 3° Ἕκτορα Avon.“ 
ὡς ἔφατ᾽, ἄρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
μησσηγὺς δὲ Σάμου ve καὶ Ἴμβρου παιπαλοέσσης 
ἔνϑορε μδίλανι πόντῳ" ἐπεστονάχησε δὲ λίμνη. 
ἡ δὲ uoAvßdaivn ἰκέλη ἐς βυσσὸν ὄρουσεν, 
n τὸ κατ᾽ ἀγραύλοιο βοὸς κέρας ἐμβεβαυῖα 
ἔρχεταε ὠμηστῇσιν ἐπ᾿ ἰχϑύσι κῆρα φέρουσα. 
εὗρε δ᾽ ἐνὶ σπῆε γλαφυρῷ Θέτιν, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄλλαε 
εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες ὅἅλιαει ϑεαί" ἡ δ᾽ Evi μέσσῃς 
κλαῖε μόρον οὗ παιδὸς ἀμύμονος, ὃς οἱ ἔμελλεν 
φϑίσεσϑ' ἐν Τροίῃ ἐριβώλακει, τηλόϑι πάτρης. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις 
„0000, Θέτι" καλέξι Ζεὺς ἄφϑιτα μήδεα εἰδώς.“ 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα 
„Tinte μὲ κεῖνος ἄνωγε μέγας ϑεός; αἰδέομαι δέ 
μίσγεσϑ᾽ ἀϑανάτοισιν, ἔχω δ᾽ ἄχε᾽ ἄχριτα ϑυμῷ. 


85 


90 


= Thetis kommt sehr oft zu ihm, 
so dass auch’ ihrethalben die Eat- 
wendung nicht Statt finden könnte. 
So Odyss. β, 345 ἐν δὲ γυνὴ ταμίη 
γύχτας τε καὶ ἦμαρ ἔσχε. 

74. ἀλλ᾽ εἴ τις καλέσειε. Mil- 
dere Form des Befehles, vgl. zu o, 
511 εἴ τινά που -- βάλοισϑα. 

11. ὠρτο δὲ Ἶρις, als die ge- 
wöhnliche Botin, ohne eine nament- 
liche Aufforderung zu erwarten. 

18. Σάμου τε καὶ Ἴμβρου, vgl. 
y, 12 ἫΝ &, 281. w, 7 Te 

79. uellovı (nur bier in dieser 
ionischen Form) πόντῳ, d.h. in das 
Meer jener Gegend, das sonst Me- 
λας κόλπος heisst (Herodot. 6, 41. 
7,58), vgl. Apollon. Rhod. 1, ᾽922 
Μέλανος διὰ βένϑεα πόντου. 

80. μολυβδαίνῃ ἱἰχέλη, d. h. 
sehr rasch in die Tiefe hinabfah- 
rend. 

81. χατ᾽ aypavloıo βοὸς χέρας 


(vgl. Od. u, 253) ἐμβεβαυῖα, Para- 
phr. ἐμβληϑεῖσα, näml. τῷ πόντῳ, | 
τῇ ϑαλάσσῇ, an dem Rindshorn, 
der kleinen Röhre aus Hora und 
durch dieselbe (die oberhalb der 
Angel die Fischerschnur umgiebt 
und sie vor dem Abbeissen schützt) 
in die Tiefe hinabgehend, unter das 
Wasser versenkt, Die Schnur, wo- 
ran das Senkblei befestigt war, ging 
wahrscheinlich durch das Horn. 

82. χῆρα, sonst nur von Men- 


“schen, vgl. 43 δαῖτα. 


84. εἕατο = 99, vgl. zu ο, 10. 

85. of, ihr, der theilnehmenden 
Mutter, vgl. 131. 

88. Θέτε)( 104. Hier verlängert 
die nothwendige Pause den End- 
vocal auf die natürlichste Weise. 
— ἄφϑιτα, Schol. avellolwuza, 
unwandelbar. 

91. ἔχω δὲ 8. ν. ἃ. ἔχουσα. Das 
ganze Hemistich = γ, 412. 
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| 
εἶμι μέν, οὐδ᾽ ἅλιον ἔπος ἔσσεται, 6 ττί κἂν einy.“ 
A» ’ >» m_ 2er , 
ὡς ἄρα φωνήσασα καλυμμ᾽ ἕλε δῖα ϑεάων 
- ’ 3 » ’ 2 2 
κυάνδον, τοῦ ὃ οὐ τι μελάντερον ἔπλετο ἔσϑος. 


βῆ δ᾽ ἰέναι, πρόσϑεν δὲ ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 


Ι 


ἡγεῖτ᾽ - ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφε λιάξετο κῦμα ϑαλάσσης. 
ἀκτὴν δ᾽ ἐξαναβᾶσαι Es οὐρανὸν ἀιχϑήτην, 

εὗρον δ᾽ εὐρύοπεα Κρονίδην, περὶ δ᾽ ἄλλοι ὅπαντες 
εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες. 

ἡ δ᾽ ἄρα πὰρ Διὲ πατρὲ καϑέζετο, εἶξε δ᾽ AI. 
Ἥρη δὲ χρύσεον καλὸν δέπας ἐν χερὶ ϑῆκεν 
καί ῥ᾽ εὔφρην᾽ ἐπόεσσι' Θέτις δ᾽ ὦρεξε πιοῦσα. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν τὸ ϑεῶν τε. 
»»ἤλυϑες Οὐλυμπόνδε, ϑεὰ Θέτι, κηδομένη πέρ, 
σεένϑος ἄλαστον ἔχουσα μετὰ φρεσίν" olda καὶ αὐτός" 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐρέω τοῦ σ᾽ εἵνεκα δεῦρο κάλεσσα. 


4 ον 


ἐννῃμαρ 


δὴ νεῖκος ἐν ἀϑανάτοισιν ὕρωρεν ᾿ 


Ἕκχτορος ἀμφὲ νέχυι καὶ Ayıllmı πτολιπόρϑῳ" 
κλέψαι δ᾽ ὀτρύνουσιν ἐύσκοπον ἀργδιφόντην. 
αὐτὰρ ἐγὼ τόδε κῦδος Ayıllyı προτιάπτω, 


92. μὲν - μήν, μέντοι, doch ich 
geh’. 

Y3f. χάλυμμ᾽ ἕλε - χυάνεον, 
wie Demeter in dem nach ihr be- 
nannten Hymnos 42; beide alsLeid- 


tragende, Thetis auch als Meergöt- 


tin.— ἔσϑος, eine nur hier und Ein- 
mal in den Hymnen vorkommende 
Form. 


Hf. ἀμφὶ - σ. λιάζετο x. 8. 
vgl. 0,66 περὶ δέ σ. x. ϑ. ῥήγνυ- 
το. --- ὃς οὐρανόν = 104 Οὔλυμ- 
πόνδε, vgl. Einleit. zu Odyss._S. 
17. 


100. πὰρ Aıl πατρί, ohne Zwei- 
fel zur Rechten; Athene, die ge- 
wöhnlich diesen Platz einnahm (auch 
auf dem Capitol), machte ihr Platz, 
rückte weg (εἶξε). Hera als Ge- 
mahlin (βασελίς) blieb sitzen, doch 
zur Linken des Zeus und bewill- 


kommte sie mit freundlichen Wor- 
ten (εὔφρην᾽ ἐπέεσσι). 

102. ὠρεξε πιοῦσα, sie gab den 
Becher, nachdem sie getrunken, ihr 
wieder zurück. 

106. τοῦ = 128 τέο. 

107. ἐννῆμαρ. Diese neun Tage 
des Streites mit den drei seit Hek- 


. tor’s Tod bis dahin verflossenen (vgl. 


Einleit. 5. 32) machten die oben 31 
= 413 angegebenen zwölf Tage aus. 
Das veixos ist das von 23-73 ge- 
schilderte. j 

109. χλέψαι - ἀργειφόντην = 
24. Hier das Präsens ὀτρύνουσιν, 
weil der Streit bis diesen Augen- 
blick als noch nicht beendigt anzu- 
sehen ist. 

110. τόδε xudos, den Ruhm, Hek- 
tor’s Leiche zur Bestattung frei zu 
geben. — προτιάπτω = προσά- 
πτω, ἀνατίϑημι. 

: 265" 
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24 αἰδῶ καὶ φιλότητα τεὴν μετόπισϑε φυλάσσων. 
αἶψα μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ καὶ υἱέι σῷ ἐπίτειλον. 
σκύζεσϑαί οἱ εἰπὲ ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων κεχολῶσϑαι, ὅτι φρεσὶ μαινομένῃσιν 
ἝΚκτορ᾽ ἔχει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν οὐδ᾽ ἀπέλυσεν, 
al κέν πως ἐμέ τὸ δείσῃ ἀπό ϑ᾽ Ἕκτορα λύσῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼ Πριάμῳ μεγαλήτορι Ἶριν ἐφήσω 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόνε᾽ ἐπὲ νῆας ᾿Αχαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿Αχιλλῆι φερέμεν, τά κα ϑυμὸν ἰήνῃ." 


115 


120 


126 


130 


2) 


ἣ 
ὡς 


ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ Θέεις ἀργυρόπεζα, 


βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα, 

ἵξεν δ᾽ ἐς κλισίην οὗ υἱέος. ἔνϑ᾽ ἄρα τόν γε 

sie’ ἀδινὰ στενάχοντα" φίλοι δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
ἐσσυμένως ἔπένοντο καὶ ἐντύνοντο᾽ ἄριστον" 

τοῖσι δ᾽ ὅις λάσιος μέγας ἐν κλισίῃ ἱέρευτο. 

ἡ δὲ μάλ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο καθέζετο πότνια μήτηρ, 

χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
τέκνον ἐμόν, τέο μέχρις ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων 

σὴν ἔδεαι κραδίην, μεμνημένος οὔτε τι σίτου 


» 2 2 


οὔτ᾽ εὐνῆς; ἀγαθὸν δὲ γυναυκὲ περ ἐν φιλότητι 
μέσγεσϑ᾽- οὐ γάρ μοι δηρὸν Pen, ἀλλά τοι ἤδη 
ἄγχι παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή, - 


111. αἰδῶ -- φυλάσσων. Ein 
Zeugma, indem φυλάσσων in Ver- 
bindung mit seinen beiden Objecten 
nicht ganz denselben Begriff hat: 
die Scheu (and Dankbarkeit, vgl. «, 
397-406) inmirbewahrend und 
deine Freundschaft zu erhalten 
suchend. — μετόπισϑε, Schol. 
εἰς ὕστερον, für die Zukunft. 

114. φρεσὶ μαινομένησεν, vgl. 
12 An — οὐδ ᾿ ἀπέλεσεν, Bei 
versöhnlicherer Gesinnnng hätte er 
den Loskauf des Hektor auch von 
sich aus dem Priamos anbieten kön- 
nen. 

117. ἐφήσω, ich will zusenden 
mit dem Befehle, ἐντελουμένην 


& 


- ἐπιπέμψω (Schol.). 


124. ἐντύνοντο ἄριστον = Od. 7, 
2, wo das Bemerkte nachzusehen. 

126f. χκαϑέζετο - ὀνόμαζεν, vgl. 
α, 360 f. von derselben Thetis. 

129. σὴν ἔδεαι χραδέην, vgl. ζ, 
202 ὃν ϑυμὸν χατέδων. 

1804. ἀγαϑὸν -- μίσγεσθαι, vgl. 
675f. und die Anmerkung zu ε, 664. 
In unserer Stelle haben schon die 
alten Kritiker mit Recht einen sol- 
chen Rath besonders aus dem Munde 
der Mutter anstössig gefunden. 

131f. οὐ -- δηρὸν Ben -- χρα- 
ταιή = π, 852f. (vom sterbenden 
Patroklos). 


\ 
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ἀλλ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα, Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἰμι. 
σχκύζεσϑαι σοί φησι ϑεούς, ξὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων κεχολῶσϑαι, ὅει φρεσὶ μαινομένῃσιν 
Ἕκχτορ᾽ ἔχεις παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν οὐδ᾽ ἀπέλυσας. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ λῦσον, νεκροῖο δὲ δέξαι ἄποινα." 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς “ἀχιλλεύς 

» τῇδ᾽ εἴη" ὃς ἄποινα φέροι, καὶ νεκρὸν ἄγοιτο, 
ei δὴ πρόφρονι up Ὀλύμπιος αὐτὸς ἀνώγει. “ 

ὡς οἵ γ᾽ ἐν νηῶν ἀγύρδει μήτηρ τὸ καὶ υἱός 


πολλὰ πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πεερόεντ᾽ ἀγόρευον. 


Ἶριν δ᾽. ὥτρυνε Κρονίδης εἰς Ἴλιον ἱρήν. 

„Baor’ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα" λιτπεοῦσ᾽ ἔδος Οὐλύμποιο 
ἄγγειλον Πριάμῳ μεγαλήτορι Ἴλιον εἴσω 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 
δῶρα δ᾽ Ayıllyı φερέμεν, τά κα ϑυμὸν ἰήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 

κῆρύξ τίς οἱ ἕποιτο γεραίτερος, ὃς κ᾽ ἐϑύνοι 
ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ἐύτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 
γεχρὸν ἄγοι προτὶ ἄστυ, τὸν ἔχτανε δῖος ᾿Αχιλλεύς. 


μηδέ εἰ οἱ ϑάνατος μελέτω φρεσί, 


μηδέ τι τάρβος" 


τοῖον γάρ οἵ πομπὸν Ömdagousv ἀργδιφόντην, 
ὃς ἄξει εἵως κεν ἄγων Ayıkyı πελάσσῃ. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω κλισίην “Ἵχιλῆος 


> 


OUT αὐτὸς κχτενέξει, 


188. ἐμέϑεν -- elui = β, 26. 

134-136. σχύζεσϑαι - ἀπέλυσας 
nach 113-115. --- ἑέτυ, 171. 

139. τῇδ᾽ εἴη, einräumend, nur 
etwas weniger entschieden als ὧδε 
ἔστω: 80 sei es, sei’s denn 80. Den- 
selben Begriff hat auch der Optativ 
des erklärenden Hauptsatzes ἄγοιτο 
(er führe mit sich), und von diesem 
wird der des (das Subject zu ἄγοιτο 
umschreibenden) Nebensatzes ὃς -- 
«έροε (wer bringt) nachgezogen, 
vgl. zu Od. αὶ, 41. 

140, πρόφρονι ϑυμῷ, im Ernste, 


ἀπό τ᾽ ἄλλους πάντας ἐρύξει" 


vgl. Od. x, 386 πρόφρασσα. Zur 
Sache vgl. das bei 094 Bemerkte. 

141. ἐν νηῶν ἀγύρει = ο, 428 
γεῶν ἐν ἀγῶνε, vgl. π, 661 ἐν νε- 
χύων ἀγύρει. 

148. οἷον, näml. neben dem He- 
rolde, der bei jeder Sendung dieser 
Art sein muss. 

151. νεχρὸν -- τὸν Exrave, d.h. 


den Leichnam dessen, den Achil-. 


leus getödtet. 

152. μηδέ τι τάρβος hängt 
durch Zeugma auch mit μελέτω zu-- 
sammen. 


135 


140 


145 


150 


155 


406 
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24 ὀῦτε γάρ ἐστ᾽ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσκοπος οὔτ᾽ ἀλιτήμων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐνδυκέως ἱχέτεω πεφιδήσεεαι ἀνδρός." 


100 


110 


110 


180 


\ 


ἃς ἔφατ᾽, wero δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
ἵξεν δ᾽ ἐς Πριάμοιο, κίχεν δ᾽ ἐνοπήν τὸ γόον Te. 
παῖδες μὲν πατέρ᾽ ἀμφὲ καϑήμενοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δάχρυσιν εἵματ᾽ ἔφυρον, ὁ δ᾽ ἐν μέσσοισι γεραεός 
ἐντυπὰς ἐν χλαίνῃ κεκαλυμμένος" ἀμφὶ δὲ πολλή 
κόπρος ἔην κεφαλῇ τε καὶ αὐχένι τοῖο γέροντος, 
106 τήν δα κυλινδόμενος καταμήσατο χερσὲν ἑῇσιν. 
ϑυγατέρες δ᾽ ἀνὰ δώματ᾽ ἰδὲ νυοὶ ὠδύροντο, 
, τῶν μιμνησκόμεναι οἱ δὴ πολέες τε καὶ ἐσϑλοί 
χερσὶν Un’ ᾿Αργείων κέατο ψυχὰς ὀλέσαντες. 
στῇ δὲ παρὰ Πρίαμον Διὸς ἄγγελος, ἠδὲ προσηύδα 
τυτϑὸν φϑεγξαμένη" τὸν δὲ τρόμος ἔλλαβε γυῖα. 
υηϑάρσει, Aagdavidn Πρίαμε, φρεσί, μηδέ τι τάρβεε" 
οὐ μὲν γάρ τοι ἐγαὶ κακὸν ὀσσομένη τόδ᾽ ἱχάνω, 
ἀλλ᾽ ἀγαθὰ φρονέουσα" Διὸς δέ τοι ἄγγελός sin, 
ὃς σεῦ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδοται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
λύσασϑαί σ᾽ ἐκέλευσεν Ὀλύμπιος “Ἕκτορα dio, 
δῶῤα δ᾽ ᾿Αχιλλῆι φερέμεν, τά ne ϑυμὸν ἐήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 
κῆρύξ τίς τοι ἕποιτο γεραίτερος, ὃς κ᾽ ἰϑύνοι 
ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ἐύτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 
γεχρὸν ἄγοι προτὶ ἄστυ, τὸν ἔκτανδ δῖος Ayıllevc. 


157. ἄσχοπος, nur hier und 186 
= &vonros, unüberlegt, unbesonnen. 
163. ἐντυπὰς - xexalvuufvos, 
fest in den Mantel gehüllt, so dass 
sich die Umrisse der Glieder und des 
Hauptes in dem Gewande ausdrück- 


ten. Apollonius: οὖχ ἁπλῶς ὦδε. 


σερικεχαλυμμένος, αλλ᾽ ὡς τετυ- 


πῶσϑαι τὸ πρόσωπον καὶ τὸ ὅλον 


σῶμα. 

164. χόπρος - θ40. χ, 414. Das 
hinweisende τοῖο drückt die mitlei- 
dige Theilnahme aus. 

165. χαταμήσατο, an. e&lo., 
Schol. ἀϑρόως ἐπεσπάσατο, vgl. 


Od. ε, 482 ἐπαμήσατο. 

170. τυτϑὸν φϑεγξαμένη, um 
den leidenden, tief erschütterten 
Greis zu schonen. 

172. xaxöv ὀσσομένη (vgl. zu a, 
105), durch meine Erscheinung Un- 
glück verkündend. Fr 218f. μηδέ 

οε αὐτὴ ὄρνεις ἑνὶ μεγάροισι 
κακὸς πέλευ. Zu τόδ᾽ "πάνω 
vgl. Od. α, 409 τόϑ᾽ ἔχάνει. 

118. ἀγαϑὰ φρονέουσα, vgl. zu 


Θά. α, 43 ἀγαϑὰ φ ονέων. ---- Jıös 


- ἐλεαίρει = β, 2 
175-187. λύσασϑαι -- ἀνδρός = 
140 --168. 
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μηδέ τί τοι ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τι τάρβος" 
τοῖος γάρ τοι πομπὸς ἅμ᾽ ἕψεται ἀργειφόντης, 

ὃς σ᾽ ἄξει εἴως κἂν ἄγων Ayılmı πελάσσῃ. 

αὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω κλισίην Ayılmog, 


2 2 


ουε 


αὐτὸς κτενέει, ἀπό τ᾽ ἄλλους πάντας ἐρύξει" 


οὔτε γάρ ἐστ᾽ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσκοπος οὔτ᾽ ἀλιτήμων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐνδυκέως ἱκέτεω πεφιδήσεται ἀνδρός." 
ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 


a 


αὐτὰρ ὃ γ᾽ υἷας ἄμαξαν ἐύτροχον ἡμιονείην 

ὁπλίσαι ἠνώγει, πείρινϑα δὲ δῆσαι ἐπ᾽ αὐτῆς. 

αὐτὸς δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώξδντα 

κέδρινον ὑψόροφον, ὃς γλήνδα πολλὰ κεχάνδει. 

ἐς δ᾽ ἄλοχον “Ἐκάβην ἐκαλέσσατο, φώνησέν τε 

»ϑαιμονίη, Διόϑεν μοι Ὀλύμπιος ἄγγελος ἤλϑεν 

λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 

δῶρα δ᾽ ᾿Αχιλλῆι φερέμεν, τά κε ϑυμὸν ἰήνῃ. 

ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἶπέ, τί τοι φρεσὶν εἴδεται εἶναι; 

αἰνῶς γάρ μ᾽ αὐτόν γε μένος καὶ ϑυμὸς ἄνωγεν 

κεῖσ᾽ ἰέναι ἐπὶ νῆας ἔσω στρατὸν εὐρὺν Ayaıay.“ 
ὡς φάτο, κώχυσεν δὲ γυνὴ καὶ ἀμείβετο μύϑῳ 

„@ μοι, πῇ δή Tor φρένες οἴχονθ᾽, ἧς τὸ πάρος στερ 

ἔκλε᾽ ἐπ᾽ ἀνθρώπους ξείνους ἠδ᾽ οἷσιν ἀνάσσεις; 

πῶς ἐϑέλεις Ei νῆας ᾿Αχαιῶν ἐλϑέμεν οἷος, 

ἀνδρὸς ἐς ὀφθαλμοὺς ὃς τοι πολέας τὸ καὶ ἐσϑλούς 

υἱέας ἐξενάριξε. σιδήρειόν νύ τοι ἧτορ. 


189. ἄμαξαν - ὁπλέσαι = Od. |, 
72f. ἅμαξαν - ὅπλεον. --- Ueber 
σεέρινϑα vgl. zu Od. ο, 131. Aus 
der Menge der 229-234 aufgezäblten 
Gegenstände lässt sich schliessen, 
dass die πείρινς ziemlich geräumig 
war. 

192. γλήνεα, να]. Οἀ. σ, 298 τρέ- 
γληνα (£ouera). Apollon. Rhod. 4, 
428, wo der Scholiast γλήνεα durch 
σοιχέλματα erklärt. 

197. τέτοι-- εἶναι, d.h. wasräthst 


du mir, theilst du meine Ansicht? 
202. ἔκλε᾽ für ἐκλέεο mit zurück- 
ezogenem Accente (vgl. zu α, 275 
ἀποαίρεο) von χλέομαι Od. v, 299. 

203. πῶς ἐϑέλεις, ἃ. h. ist es 
möglich, dass du wollest. Vgl. zu 
Od. β, 364 πῇ δ᾽ ἐϑέλεις ἱέναι 
πολλὴν ἐπὶ γαῖαν; 

205. σιϑήρειον, Bezeichnung der 
höchsten Verwegenheit. Ygl.Horat. 
Carm. 1, 3, 9 ll robur et aes tri- 
plex Circa pectus erat. 


407. 


185 


190 


195 


200 


205 


408 
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U εἰ γάρ σ᾽ αἱρήσει καὶ ἐσόψεται ὀφθαλμοῖσιν 
ὠμηστὴς καὶ ἄπιστος ἀνήρ, ὁ δὲ οὔ σ᾽ ἐλεήσει 


210 


215 


220 


οὐδέ τί σ᾽ αἰδέσεται. νῦν δὲ κλαέωμεν ἄνευϑεν 
'nusvor ἐν μεγάρῳ. τῷ δ᾽ ὡς ποϑι μοῖρα κραταιή 


γιγνομένῳ ἐπένησε λένῳ, ὅτε μὲν τέχον αὐτή, 
. ἀργίποδας κύνας ἄσαι, ἑῶν ἀπάνευϑε τοχήων, 
ἀνδρὶ πάρα κρατερῷ, τοῦ ἐγὼ μέσον ἧπαρ ἔχοιμε 
ἐσθέμεναι προσφῦσα" τότ᾽ ἄντιτα ἔργα γένοιτο 
παιδὸς ἐμοῦ, ἐπεὶ οὐ & κακεζόμενόν γε κατέκτα, 
ἀλλὰ πρὸ Τρώων καὶ Τρωιάδων βαϑυκόλπων 
ἑσταότ᾽, οὔτε φόβου μεμνημένον οὔτ᾽ ἀλεωρῆς." 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειτεε γέρων Πρίαμος ϑεοεδιδής 
„un μ᾽ ἐϑέλοντ᾽ ἰέναι κατερύκανε, μηδό μοι αὐτή 
ὄρνις Evi μεγάροισι κακὸς πέλευ- οὐδέ us πείσεις. 
ei μὲν γάρ τίς u’ ἄλλος ἐπιχϑονέων ἔκχέλδυεν, 


na 
7 ot 


μάντιές εἶσι, ϑυοσκόοι ἢ ἱερῆες, 


ψεῦδός κἂν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον" 


206. za) ἐσόψεται, herabstei- 
gend: und nur mit den Augen er- 
blickt. j 

207. ὁ δὲ (nach Povelsen) οὔ σ᾽ 
ἐλεήσει, dann wird er sich dein nicht 
erbarmen. Vgl. y, 123f. 

209f. τῷ δ᾽ ὡς ποϑι -- χραταιή 
xt&. Beruhigung über das Loos des 
Hektor: es war ihm einmal vom 
Schicksal bestimmt, 80 zu fallen. ὥς 
ποϑι = ὧδέ που, wohl so, wird 
durch den Infin. &py. κύνας ὦσαι 
xte. erklärt. Vgl. unten 525f. — 
γιγνομένῳ — τέχον = v, 128. 

212f. μέσον, bis in die Mitte, 
also tief hinein: in Beziehung auf 
ἐσϑέμεναι προσφῦσα. --- ἔχοιμι, 
5680]. χατέχοιμε εἰς τὸ ἐσϑέειν. -- 
προσφῦσα, mit den Zähnen, näml. 
τῷ ἥπατι, also einbeissend, wie Od. 
α, 381 ὁδὰξ ἐν᾿ χείλεσι φύντες. 

213. ἄγνιτα ἔργα, vgl. zu Od. ρ, 
51, Vergeltung, Rache für Hektor. 
Die Auslassung von ἄν bei γένοιτο 


ist durch den vorhergehenden Op- 
tativ ἔχοιμε (möchte ich haben) ver- 
anlasst vgl. oben zu 139. 

214. ἐπεὶ — γε, denn wahrlich 
nicht als Feigling. — καχεζόμενον, 
Schol. δειλὸν χαὶ ἄνανδρον. 

2löf. πρὸ -- Eoraora,vgl. ὅ, 156 
οἷον προστήσας πρὸ Ayausr. 

220. ἄλλος ἐπιχϑονέων, ein an- 
derer Sterblicher (aussermir selbst), 
wenn auch aus angeblichem Auf- 
trage eines Gottes, wie die μάντεες 
u.3.w. Ueber ἐπιχϑονέων vgl. zu 
Od. o, 115. 


221. ϑυοσχόοι ἢ ἱερῆες. ϑυο- 
σχόος kann nach seiner etymologi- 
schen Grundbedeutung (vgl. za Od. 
p 145) gar wohl auch Beiwort zu 

ἐρεύς sein, also = ἐεκπυροσχόσος, 
συρκόος. 

222. ψεῦδος -- μᾶλλον aus ß, 81, 
wo der Vers genauer in den Zu- 
sammenhang passt. 
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γῦν δ᾽ — αὐτὸς γὰρ' ἄκουσα ϑεοῦ καὶ ἐσέδρακον ἄντην — 34 
εἶμι, καὶ οὐχ ἅλεον ἔπος ἔσσεται. εἰ δέ μοι αἶσα 
τεϑνάμεναι παρὰ νηυσὲν ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
βούλομαι" αὐτίκα γάρ με κατακτείνειεν Ayıllevg 
ἀγκὰς ἕλόντ᾽ ἐμὸν υἱόν, ἐπτὴν γόου ἐξ ἔρον εἴην." 

7, καὶ φωριαμῶν ἐπιϑήματα κάλ᾽ ἀνέῳγεν, 
ἔγϑεν δώδεκα μὲ περικαλλέας ἔξελε πέπλους, 
δώδεκα δ᾽ ἁπλοΐδας χλαένας, τόσσους δὲ τάπητας, 
τόσσα δὲ φάρδβα καλά, τόσους δ᾽ ἐπὶ τοῖσι χιτῶνας. 
χρυσοῦ δὲ στήσας ἔφερεν δέκα πάντα τάλαντα, 

&x δὲ δύ᾽ αἴϑωνας τρίποδας, πίσυρας δὲ λέβητας, 
ἐκ δὲ δέπας περικαλλές, ὃ οἵ Θρῇῆκες πόρον ἄνδρες 
ἐξεσίην ἐλθόντι, μέγα χτέρας" οὐδέ νυ τοῦ ne. 
φείσατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ὁ γέρων, πέρι δ᾽ ἤϑελε ϑυμᾷ 
λύσασϑαει φίλον υἱόν. ὁ δὲ Τρῶας μὲν ἅπαντας 
αἰϑούσης ἀπέεργεν ἔπεσσ᾽ αἰσχροῖσιν ἐνίσσων. 
»ἔρρετε, λωβητῆρες ἐλεγχέες. οὔ νυ καὶ ὑμῖν 

οἴχοι ἔνεστι γόος, ὅτι μ᾽ ἤλθετε κηδήσοντες; 


y > 


223. αἰτὸς - ἄντην, vgl. Virg. 
Aen. 4, 358 ipse deum’ manifesto 
in lumine vidi Intrantem muros 
vocemque his auribus hausi. 

224. εἶμι - ἔσσεται, vgl.'92. 


227. yoov ἐξ ἔρον εἴην, 5680]. 


κορεσϑείέην τῆς τοῦ En’ αὐτῷ 
ϑρήγου ἐπιϑυμίας. 

0228. φωριαμῶν, vgl. zu Od. o, 
104. 

229-231. πέπλους -- χιτῶνας. 
Schol. πέπλοι οὗς περιεβάλλοντο 
μόναι γυναῖκες (= ἑανοί)" χιτὼν 
δὲ ἀνδρεῖον ἔνδυμα, φᾶρος ἱμά- 
τιον ἀνδρῶν καὶ γυναιχῶν, χλαῖ- 
γα τὸ περίβλημα τῆς κλίνης (von 
ihrem vorzugsweisen Gebrauch als 
Decke im Schlafe; doch heisst sie 
auch sonst ἀγνεμοσχεπὴς und ἀλεξ- 
ἄνεμος). Zu δϑώδεχα — τόσσους 
— τόσσα vgl. Od. ξ, 100, ϑώδεκα 


ἢ ὀνόσασϑ᾽ ὅτι μοι Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν, 


— τόσα --- τόσσα — τόσα. 
232. ἔφερεν = ἐξέφερεν, wie die 
zwei folgenden dx δὲ zeigen. Ueber 


, τρίποδας --- λέβητας vgl. zu ı, 123 


λέβητας. 
235. ἐξεσέην ἐλϑόντι, vgl. κα Οἀ. 
φ, 20 ἐξεσίην -- ἦλϑεν. 
᾿ 236. πέρι δ᾽ ἤϑελε, vgl. zu, 
5 


238. ἔπεσσ᾽ αἰσχροῖσιν activ: 
mit schändenden, beschimpfenden 
“Worten. 


240. xndnoovres, Paraphrast. 
λυπήσονγτες, mich durch eure stö- 
rende Gegenwart zu beschweren. 

241. ἡ ὀνόσασϑε (vgl. zu ρ, 173 
ὠνοσάμην mit Od. ρ, 378 7 ὄνο- 
σαι), Schol. ἐμέμψασϑε, ἐξεφαυ- 
λέσατε, achtet ihr das für nichts 
oder für zu wenig, so dass ihr mein 
Leid noch vergrössern müsset? 


225 


230 


235 


240 


410 
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3 raid” ὀλέσαι τὸν ἄριστον; ἀτὰρ γνώσεσϑε καὶ ὕμμες" 
δηέτεροι γὰρ μᾶλλον ᾿Αχαιοῖσιν δὴ ἔσεσϑε 

κείνου τεϑνηῶτος ἐναιρέμεν. αὐτὰρ ἔγωγε, 

πρὶν ἀλαπαζομένην ve πόλεν κεραϊζομένην τε 
ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν, βαίην δόμον Audog εἴσω." 

7, καὶ σκηπανίῳ dien’ ἀνέρας" οἱ δ᾽ ἴσαν ἔξω 
σπερχομένοιο γέροντος. 6 δ᾽ υἱάσιν οἶδιν ὁμόκλα, 
γεικδίων Ἕλενόν τε Πάριν τ᾽ ““γάϑωνά τὸ δῖον 
Πάμμονά τ᾽ Avcigovor τε βοὴν ἀγαϑόν τε Πολίτην 
δΔηίϊφοβόν τε καὶ ᾿Ιππόϑοον καὶ Ζ47ον ἀγαυόν. 
ἐννέα τοῖς ὁ γεραιὸς ὁμοκλήσας ἐκέλδυεν 
»σπεύσατέ μοι, κακὰ τέκνα, κατηφόνες. αἴϑ᾽ ἅμα τεάντες 
ἝΧχτορος ὠφέλετ᾽ avri Jong ἐπὶ νηυσὲ πεφάσϑαι. 

ὦ μοι ἐγὼ πανάποτμος, ἐπϑὲ τέχον υἷας ἀρίστους 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν δ᾽ οὔ τινά φημι λελεῖφϑαε, 
Ἱμήστορά τ᾽ ἀντέϑεον καὶ Τρωίλον ἱππεοχάρμην 
Ἕχτορά 3°, ὃς ϑεὸς ἔσκε μετ᾽ ἀνδράσιν, οὐδὲ ἐῴκει 


245 


250 


255 


242. γνώσεσϑε καὶ ὕμμες, nänl. 


“was auch ihr an Hektor verloren 


habt. 

243. ῥδηίτεροι wird durch den In- 
finitiv ἐναιρέμεν näher bestimmt. 

247. ἢ, καὶ - dien’ ἀνέρας. Vgl. 
zu v, 59; diene = ß, 207, hier: er 
fahr mit dem Stabe durch die Män- 
ner hin, um sie zurück und aus ein- 
ander zu seheuchen. 

248. σπερχομέγνοιο γέροντος, 
da der Greis so eiferte, so ungestüm 
war. 

250. βοὴν ἀγαϑόν re Πολέτην. 
Die Copula re ist des Versbedürf- 
nisses wegen versetzt, vgl. zu ß, 
136 und &, 878. 

251. Ἱππόϑοον. Ein anderer 
(pelasgischer) Führer dieses Namens 
kam £, 840 vor. 

252. Zvv&a. Nach L, 244 ff. hatte 
Priamos im Ganzen funfzig Söhne 
gehabt, aber vgl. 256-260. Fünf 
der hier genannten kommen sonst 
bei Homer nicht vor. 

253. χατηφόνες nach Apollonius: 


κατηφείας (y, 51) ἄξια πράττον- 
tes. Es scheint eine ähnliche eig. 
abstracte Bezeichnung wie 260 ἐλέγ- 
χεα, vgl. zu 8, 235. Das vorher- 
gehende σπεύσατέ μοι zielt schon 
auf die am Ende der Rede folgende 
Aufforderung 263 οὐχ ἂν δή μοι - 
ἐφοπλίσσαιτε; aber ehe er zu die- 
ser kommt, muss er noch durch Ver- 
wünschungen und Schmähworte sei- 
nem Unmuthe Luft machen. 

255. ὦ -- πανάποτμος, vgl. zu 
0,54 ὦ μοι ἐγὼ δειλὴ κτέ. 

256. τῶν δ᾽ οὔ - λελεῖφϑαι, 
Nebenbestimmung oder Ergänzung 
des vorangehenden Satzes ἐπεὶ τέ- 
xov υἷας xıd. = ὧν οὔ τις λέλει- 
σται. Von τέχον hangen daher auch 
die folgenden Accusative Mnoroo« 
— Τρωΐλον — "Exrogu ab. 

257. Τρωίλον ἱππιοχαρμεην. 
Wie das Schicksal dieses jugend- 
lichen Helden von den spätern Dich- 
tern ausgemalt wurde, sehen wir 
bei Virgil. Aen. 1, 474 - 418. 

258. ὃς ϑεὸς ἔσχε μετ᾽ ἀνδρά- 
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ἀνδρός γε ϑνητοῦ πάις ἔμμεναι ἀλλὰ ϑεοῖο. ι 


τοὺς μὲν ἀπώλεσ᾽ Aons, τὰ δ᾽ ἐλέγχεα πάντα λέλειδεται, 260 


ψυεῦσταί τ᾽ ὀρχησταί Te, χοροιτυπέῃσιν ἄριστοι, - 
> “ 2.4) ’ ! ς w 

ἀρνῶν ἠδ᾽ ἐρίφων ἐπιδήμειοι ἁρπακτῆρες. 

οὐκ ἂν δή μοι. ἄμαξαν ἐφοπλίσσαιτε τάχιστα, 

ταῦτά τὲ πάντ᾽ ἐπιϑεῖτο, ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο; “ 


ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑποδδείσαντες ὁμοχλήν 265 


ἐκ μὲν ἅμαξαν ἄειραν ἐύεροχον ἡμιονείην 

καλὴν πρωτοπαγέα, πείρινϑα δὲ δῆσαν En’ αὐτῆς, 
κὰδ δ᾽ ἀπὸ πασσαλόφε ζυγὸν ἥρεον ἡμεόνδεον 
σύξινον ὀμφαλόεν, εὖ οἰήκεσσιν ἀρηρός, 

ἐκ δ᾽ ἔφερον ζυγόδεσμον ἅμα ζυγῷ ἐννεάπηχυ. 
καὶ τὸ μὲν εὖ κατέϑηκαν ἐυξέστῳ ἐπὶ ῥυμῷ, 
rein ἔπι πρώτῃ, ἐπὶ δὲ κρίκον Eovogı βάλλον, 


σιν. Könnte hier auch δϑαέμων für 
ϑεὸς stehen? Vgl. zu Od. β, 134. 

262. ἐπιϑήμιοι ἁρπαχτῆρες, als 
übermüthige Prasser. Der Raub und 
das Beutemachen im Kriege ist 
ehrenvoll. 

263. οὐχ ἂν δή μοι xrä., vgl. 
Od. ζ, 57 οὐχ -- ἐφοπλέσσειας 
ἀπήνην. 

264. ταῦτα -- πάντα, die 229 - 
234 genannten Geschenke für Achil- 
leus, vgl. 275f. 

266. 2x μὲν - ἄειραν, wahr- 
seheinlich aus dem Thorweg, von 
den ἐνώπια weg (vgl. zu Od. d, 42) 
oder von den βωμοὶ herab (δὰ. 
3, 441). 

267. πρωτοπαγέα, Schol. πρῶ- 
τον πεπηγυΐαν, καινήν, vgl. 8,194. 

268. ζυγόν, vgl. zu Od. γ, 486. 
Das Joch wurde vor dem Ausspan- 
nen vorn an die Deichsel gebunden 
und die Pferde darunter geführt. 
Es besteht hauptsächlich aus einem 
geraden, quer „elegten Holze, dem 
Jochbalken, aufdessen oberer Fläche 
in der Mitte ein Knopf (ὀμφαλός 
273, vgl. 269 ὀριφαλόεν) zur Be- 
festigung des Jochriemens (Lvyode- 
σμον 270) angebracht ist; darunter 


kommen die λέπαδνα (vgl. zu &, 
180). 

269. οἱήχεσσι, Schol. χρέκοις, 
di’ ὧν ἐνειρόμεναι al ἡνίαι τοὺς 
ἵππους οἱακχέζουσιν, Ringe, um 
die dadurch gehenden Leinen in im- 
mer gleicher Lage und Richtung zu 
behalten. 

270f. ἐκ δ᾽ ἔφερον. Die Natur 
der Sache bringt es mit sich, dass 
sie zuerst das Hauptstück, das Joch 
selbst, herausholen und dann erst 
das Nebenstück, den Jochriemen, 
zur Befestigung von jenem, so dass 
es eig. heissen sollte ζυγὸν ἅμα 
ζυγοδέσμῳ. Daher ist auch τὸ μὲν 
im folgenden Verse auf ζυγὸν zu 
beziehen. 

272. nein ἔπι πρώτη (= €, 729 
ἐπ᾿ ἄχρῳ δυμῷ), am äussersteu 
Vorderende, das nach Grashof 
beschlagen, d. h. mit einer metal- 
lenen Einfassung belegt war. — 
ἐπὶ δὲ -: βάλλον, Paraphr. ἐπέβα- 
λον τὸν xolxov τῷ πασσάλῳ, sie 
fügten den Ring (unten am Joch- 
balken) an den Nagel (Spannnagel) 
oder Haken, wahrsch. durch Ein- 
hängen oder indem der Nagel den 
Ring an die Deichsel befestigte. 
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84 τρὶς δ᾽ ἑκάτερϑεν ἔδησαν ἐπ᾽ ὀμφαλόν, αὐτὰρ ἔπειτα 
ἑξείης κατέδησαν, ὑπὸ γλωχῖνα δ᾽ ἔκαμψαν. 
ἐκ. ϑαλάμου δὲ φέροντες ἐνξέστου ἐπ᾽ ἀπήνης 
γήεον Ἑχτορέης κεφαλῆς ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 
ζεῦξαν δ᾽ ἡμιόνους κρατερώνυχας ἐντεσιεργούς, 
τούς δά ποτε Πριάμῳ Mvooi δόσαν ἀγλαὰ δῶρα. 
ἵππους δὲ Πριάμῳ, ὕπαγον ζυγόν, obs 6 γεραιός 
αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλεν ἐυξέστῃ ἐπὶ φάτνῃ. 

τῶ μὲν ζευγνύσθην ἐν δώμασιν ὑψηλοῖσιν 
κῆρυξ καὶ Πρίαμος, πυκινὰ φρεσὶ μήδε᾽ ἔχοντες" 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ 749” Ἑκάβη verındaı ϑυμῷ, 
οἶνον ἔχουσ᾽ ἐν χειρὲ μελίφρονα δεξιτερῆφιν, 
χρυσέῳ ἐν δέπαϊ, ὄφρα λεέψαντε κιοέτην. 
στῇ δ᾽ ἵππων προπάροιϑεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
»τῇ, σπεῖσον Ζιὲ πατρί, καὶ εὔχεο οἴκαδ᾽ ἱκέσϑαι 
ἂψ ἐκ δυσμενέων ἀνδρῶν, ἐπεὶ ag σέ γε ϑυμός 
ὀτρύνει ἐπὶ νῆας, ἐμεῖο μὲν οὐκ ἐϑελούσης. 


218 


280 


285 


290 


ἀλλ᾽ εὔχευ σύ γ᾽ ἔ 

218. τρὶς -- ἔδησαν, ers. τὸ ζυ- 

ὄδεσμον oder τῷ ζυγοδέσμῳ im 
Gegensatze von τὸ μὲν 271. Den 
Jochriemen legte man mit seiner 
Mitte unten an das vordere Deich- 
selende, nahm dann beide Enden 
dreimal rechts und links (ἑχάτερ- 
ϑεν)ὴ über’s Kreuz hinauf und über 
den Kopf hin (ἐπ᾿ ὀμφαλόν) und 
band sie dann der Reihe nach, d. h. 
in mehrern Knoten, so viele es gab 


* (&£efns), unten (unter der Deichsel 


und hinter dem Ringe) fest. 

274. ὑπὸ γλωχῖνα δ᾽ ἔχαμψαν, 
und bogen sie (die Enden des Joch- 
riemens, damit sie nicht vorsteben) 
unter die Spitze, das spitzige und 
wabrsch. mit einer Art Widerha- 
ken versehene Ende des durch die 
Deichsel gebenden Pflockes. 

277. ἐντεσιεργούς, Schol. τοὺς 
ὑποζυγέους, τοὺς ἄρματα Eixov- 
τας, die im Geschirr (des Sielen) 
arbeitenden. Dieser Begriff des Ad- 
Jectivs ist hier, wo vom Anspannen 
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λαινεφέι Κρονίωνι 


die Rede ist, ganz an seinem Platze. 

278. Mvoot, Nachbarn der Hene- 
ter (Everof), ὅϑεν ἡμιόνων γένος 
ἀγροτεράων (β, 852). 

279. ἔἕππους δὲ Πριάμῳ xr£., 
näml. an den wahrsch. zweirädrigen 
Wagen, auf dem Priamos selbst 
fahren sollte, vgl. 322-327. 

281. τὼ μὲν ζευγνύσϑην (χῆρυξ 
καὶ Πρίαμος), die waren eben am 
Auspannen: Zeitbestimmung zu 283. 
Man übersehe nicht den doppelten 
Unterschied zwischen ζευγγυσϑην 
und ζεῦξαν (277), vgl. Od. γ, 492 
mit 476. 478. — ἔν δώμασιν ὕψη- 
λοῖσιν, d.h. im Thorwege, vgl. 323 
&x προϑύροιο κεξ. 

285. χρυσέῳ -- κιοέτην = Od. ο, 
149, wo auch die umgebenden Verse 
zu vergleichen sind; zu δέπαζϊξ Il. 
v, 259. Durch den Dual wird der 
Herold mit Priamos zusammenge- 
fasst, während eigentlich nur dieser 
es thut, vgl. 287. 306. 

290f. εὔχευ σύ γ᾽ ἔπειτα, nach 
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᾿Ιδαίῳ, ὃς ve Τροίην κατὰ πᾶσαν Öparaı, - 
αἴτει δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὃς τε οἷ αὐτῷ 
φίλτατος οἰωνῶν, καί εὖ κράτος ἐστὶ μέγιστον,᾽ 
δεξιόν, ὄφρα μὲν αὐτὸς ἐν ὀφϑαλμοῖσι νοήσας 
τῷ πίσυνος ἐπὶ νῆας ins Δαναῶν ταχυπώλων. 
εἰ δέ τοι οὐ δώσει δὸν ἄγγελον εὐρύοπα Ζεύς, 
οὐκ ἂν ἔγωγέ σ᾽ ἔπειτα ἐποτρύνουσα χελοίμην 
νῆας ἐπ᾽ ᾿Αργείων ἰέναι, μάλα reg μεμαῶτα.“ 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Πρίαμος ϑεοειδής 
„u γύναι, οὐ μέν τοι τόδ᾽ ἐφιεμένῃ ἀπιϑήσω" 
ἐσθλὸν γὰρ ΖΔιὲ χεῖρας ἀνασχέμεν, αἴ κ᾽ ἐλδήση."“ 
ἢ ῥα, καὶ ἀμφίπολον ταμίην ὥτρυν᾽ ὃ γεραιός 
χερσὶν ὕδωρ ἐπιχεῦαι ἀκήρατον" ἡ δὲ παρέστη 
χέρνιβον ἀμφίπολος πρόχοόν ϑ᾽ ἅμα χερσὶν ἔχουσα. 
γιψάμενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο ἧς ἀλόχοιο" 
εὔχετ᾽ ἔπειτα στὰς μέσῳ ἕρκεϊ, Asißs δὲ οἶνον 
οὐρανὸν εἰσανιδών, καὶ φωνήσας ἔπτος ηὔδα. 
„Zei πάτερ, ᾿δηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 
δός μ᾽ ἐς ᾿Αχιλλῆος φίλον ἐλϑεῖν ἡδ᾽ ἐλεεινόν, 
πέμψον δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὃς τὲ σοὲ αὐτῷ 
φίλτατος οἰωνῶν, καί εὖὗ κράτος ἐστὲ μέγιστον, 
δεξιόν, ύφρα μὲν αὐτὸς ἐν ὀφθαλμοῖσι νοήσας 
τῷ πίσυνος ἐπὶ νῆας ἴω Δαναῶν ταχυπώλων." 


der Spende und dem ersten allge- 
meinern Gebete 287. — Τροίην 
πᾶσαν, d. ἢ. Stadt und Gebiet im 
weitern Sinne, vgl. 9, 52 εἰσορόων 
Τρώων τε πόλιν καὶ νῆας Aycımy. 

292. ὅς τε -- χαί εὖ. Dieselbe 
Verbindung wie «, 78f. 

297. οὐχ ἂν — xelolunv, d.h. 
ich würde es dir abrathen, dich ab- 
mahnen. _ 

300. ἐφιεμένῃ, Schol. &vreilo- 
μένῃ, ὑποτιϑεμένῃ. Zur Beruhi- 
gung der Hekabe erfüllt Priamos 
ihren Wunsch, da er nach der Auf- 
forderung der Iris 171-187 über 
den glücklichen Ausgang nicht un- 
gewiss sein kann. 


304. χέρνιβον. Diese Form nur 
hier zur Bezeichnung des Gefässes, 
das sonst (der πρόχοος entgegen- 
gesetzt) λέβης genannt wird, 2. Β. 
Od. α, 137. Schol. τὸ ἀγγεῖον τὸ 
ὑποδεχόμενον τὸ ὕδωρ. 

305. ἐδέξατο -- ἀλόχοιο, vgl. zu 
a, 596 παιδὸς ἐδέξατο- 

306. μέσῳ ἕρκεϊ, vgl. τὰ π, 231 
und Virg. Aen. 2, 512 Aedibus in 
medüs nudoque sub aelheris axe 
Ingens ara fuit cet. 

308. Ζεῦ -- μέγιστε = y, 276. 

309. dos μ᾽ -- ἐλεεινόν, vgl. Od. 
6, 327 δός μ᾽ ἐς Φαίηχας χτέ., 
welchem Vers der unsrige nachge- 
bildet zu sein scheint. 
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ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε μητίετα Ζεύς. 
315 αὐτίκα δ᾽ αἰετὸν ἦκε, τελειότατον πετεηνῶν, 

μόρφνον ϑηρητῆρ᾽, ὃν καὶ περκνὸν καλέουσιν. 

ὅσση δ᾽ ὑψορόφοιο ϑύρη ϑαλάμοιο τέτυκται 

ἀνέρος ἀφνειοῖο, ἐυκλήις ἀραρυῖα, ᾿ 

τόσσ᾽ ἄρα τοῦ ἑκάτερϑεν ἔσαν πτερά᾽ εἴσατο δέ σφιν 


δεξιὸς ἀΐξας ὑπὲρ ἄστεος. οἱ δὲ ἰδόντες 


γήϑησαν, καὶ πᾶσιν Evi φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 
σπερχόμενος δ᾽ ὃ γέρων ξεστοῦ ἐπεβήσετο δίφρου, 
ἐκ δ᾽ ἔλασε προϑύροιο καὶ αἰϑούσης ἐριδούπου. 
πρόσϑε μὲν ἡμίονοι ἕλκον τετράκυκλον ἀπήνην, 
2 - 2. [7 > N ” 
τὰς ᾿Ιδαῖος &davvs δαΐφρωμ' αὐτὰρ ὑπισϑεν 
ἥπποι, τοὺς 6 γέρων ἐφέπων μάστιγι nEhevev 
καρπαλίμως κατὰ ἄστυ. φίλοι δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο 
πόλλ᾽ ὀλοφυρόμενοι ὡς εἰ ϑανατόνδε κιόντα. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πόλιος κατέβαν, πεδίον δ᾽ ἀφίκοντο, 
ε \ >» » x» ) [4 
οἱ μὲν ao ἄψορροι προτὶ JAıov ἀπονέοντο, 
σταῖδες καὶ γαμβροί, τῶ δ᾽ οὐ λάϑον εὐρύοπα Ζῆν 


315. τελειότατον πετεηνῶν, vgl. 
zu 9, 247. , 

316. wöppvos vergleichen die 
Grammatiker mit OpyYös und er- 
klären es durch oxorsıvös. Hier 
bezeichnet es eine Adlerart und 
ϑηρητῆρα ist adjectivische Appo- 
sition, vgl. φ, 252 αἱετοῦ -- μέλα- 
γος, τοῦ ϑηρητῆρος. Auch περ- 
χνός wird von Aristarch — wohl 
mit Recht — als Name einer Adler- 
art, nicht als Bezeichnung einer 
Farbe genommen; darum χαὶ 77&g- 
χνὸν καλέουσιν, nämlich nicht nur 
μόρφνον. 

318. Zuxinıs ἀραρυῖα. Paraphr. 
εὔχλειστος ἡρμοσμέγη, die wohl- 
geriegelte (gut verschlossene), fest 
gefügte. Das einfache ἀραρυῖα steht 
emphatisch für ein Compositum, wie 
etwa τετυγμένος, ποιητός, 2. B. 
A, 470; vgl. Od. β, 344 xAnı- 
σταὶ - σανίδες πυκινῶς ἀρα- 
ρυῖαι. Andere ἐὺ χληϊσ᾽ ἀραρ. 


319. πτερὰ sind hier die ganzen 
ausgebreiteten Flügel. 

320. δεξιὸς ἀέξας, vgl. Od. 2, 
154 δεξιὼ ἤιξαν διά τ᾽ οἱ χέα χαὶ 
πόλιν αὐτῶν. 

922. ξεστοῦ δίφρου, dessen Ge- 
gensatz zu arınynvy schon 277-281 
angedeutet ist. 


323. &x δ᾽ - - - ἐριϑούπου wie 
Od. y, 493. 


325. δαΐφρων, auch hier der 
wackere, treffliche. 


329. πόλιος χατέβαν, von der 
Höhe der Stadt (theils im Wagen, 
theils zu Fuss) herabkamen. Od. ὦ, 
205 2x πόλιος χατέβαν. 

330. of μὲν ἄρ᾽ im Gegensatz 
von τὼ δέ = οἱ μὲν ἄλλοι, die yi- 
λοι πάντες 327, erklärt durch παῖ- 
δὲς καὶ γαμβροί 331, die dem Pria- 
mos das Geleit gaben. 

331. εὐρύοπα Ζῆν, vgl. zu 9, 
206. Es ist als ob der Gott des 
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ἐς πεδίον προφανόντα' ἰδὼν δ᾽ ἐλέησε γέροντα. 


3 "» 


αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ Ἕ ρμείαν υἱὸν φίλον ἀντίον ηὔδα 
» Ερμδία" σοὲ γάρ re μάλιστά γε φίλτατόν ἐστιν 
ἀνδρὲ ἑταιρίσσαι, καί τ᾽ ἔκλυες ᾧ κ᾽’ ἐθέλῃσθα" 
βάσκ᾽ ἴϑι, καὶ Πρίαμον κοίλας ἐπὲ νῆας Ayaıav 
ὡς ἄγαγ᾽, ὡς μήτ᾽ ἂρ τις ἴδῃ μήτ᾽ ἄρ Te νοήσῃ 
τῶν ἄλλων Ζαναῶν πρὶν Πηλείωνάδ᾽ ἱκέσϑαι.“ 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε διάκτορος ἀργειφόντης. - 
αὐτίκ᾽ ἔπειϑ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα 
ἀμβρόσια χρύσεια, τά μιν φέρον ἠμὲν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἢδ᾽ ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιο" 
εἵλετο δὲ ῥάβδον, τῇ τ᾽ ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει 
ὧν ἐθέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑπνώοντας ἐγείρδι. 
τὴν μετὰ χερσὶν ἔχων πέτετο χρατὺς ἀργειφόντης. 
αἶψα δ᾽ ἄρα Τροίην τε καὶ ᾿“Ελλήσποντον ἵκανεν, 
βῆ δ᾽ ἰέναι κούρῳ αἰσυμνητῆρι ἐοικώς, 
πρῶτον ὑπηνήτῃ, τοῦ περ χαριεστάτη ἥβη. 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν μέγα σῆμα παρὲξ Ἴλοιο ἔλασσαν, 


weiten Himmels sie erst bemerkte, 
als sie in’s Freie kommen. 

333. Ἑρμείαν. Während Iris, 
die sonst überall in der Ilias als 
Götterbotin erscheint, iu der Regel 
nur die ihr ertheilten Aufträge aus- 
richtet und selten etwas aus sich 
tbut oder hinzufügt, wie y, 121. 
y, 198. or 201-204, wird Hermes 
— bier und in der ganzen Odyssee 
— zu solchenBotschaften gebraucht, 
za denen auch selbstthätige Klug- 
heit und Geschick erfordert wer- 
den. Zur ganzen Sendung des Her- 


mes vgl. Od. ε, 28ff. Virg. Aen. 4,- 


238-246. Hier ist er wesentlich 
Beschützer und Geleitsmaan. 

334f. μάλιστα φέλτατον, vgl. zu 
β, STE. μάλιστα δὲ - ἄγχιστα ἑῴ- 
χει. — ἑταιρέσσαι, Schel. ἑταῖρον 
γενέσθαι, dich zu gesellen. — xaf 
τ᾽ ἔκλυες, vgl. zu Od. x, 327. 

337. μήτ᾽ ἄρ τε νοήση, vgl. ε, 
89 οὔτ' do τε epuanı. ’ 


338. Ζηηλείωνάδε nach Analogie 
von εἰς Ayaufuvova δῖον ἄγον 
n, 312. Das Gewöhnlichere wäre 
allerdings Πηλεέωνόσδε = ἐς Ayul- 
Anos 309. ΄ 

339-345. ὡς par’ -- ἀργεεφόν- 
τῆς, wörtlich = or εξ, 43-49. Das 
ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει wird im 
gegenwärtigen Falle 445 schlecht- 
hin durch τοῖσι δ᾽ ἐφ᾽ ὕπνον 
ἔχευε bezeichnet. 

847. κούρῳ αἱσυμνητῆρι (vgl. 
Od. ϑ, 258 zu αἰσυμνῆται), Schol. 
βασιλικῷ, βασιλεῖ, einem fürstli- 
chen Jünglinge; vgl. von der ver- 
wandelten Athene Od. », 222f. av- 
dor - νέῳ - navanalp, olol Te 
ἀνάχτων παῖδες ἔασιν. 

848. πρῶτον - ἥβη = Od. χ, 279. 
πρῶτον ὑπηνήτης bildet Einen Be- 
griff, 8. v. a. ἀρτιγένειος. 

349. σῆμα — Ἴλοιο, vgl. zu %, 
415. A, 166. 


φᾷ 


335 


340 


345 


416 
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24 στῆσαν ἄρ᾽ ἡμιόνους τὸ καὶ ἵππους, ὄφρα πίοιεν, 
351 ἐν ποταμῷ᾽ δὴ γὰρ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλυϑε γαῖαν. 
τὸν δ᾽ ἐξ ἀγχιμόλοιο ἰδὼν ἐφράσσατο κήρυξ 
Ἑρμείαν, ποτὲ δὲ Πρίαμον φάτο, φώνησέν τὲ 
».φράζεο, 4άρδανίδη" φραδέος νόου ἔργα τέτυκται. 
ἄνδρ᾽ ὁρόω, τάχα δ᾽ ἄμμε διαρραίσεσϑαι ὀίω. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ φεύγωμεν ἐφ᾽ ἵππων, ἢ uw ἔπειτα 
γούνων ἁψάμενοι λιτανεύσομεν, al x ἐλεήσῃ.“ 

ὃς φάτο, σὺν δὲ γέροντι νόος χύτο, δείδιε δ᾽ αἰνῶς, 
ὀρϑαὶ δὲ τρίχες ἔσταν ἐνὲ γναμπτοῖσι μέλεσσιν, 
στῇ δὲ ταφάν. αὐτὸς δ᾽ ἐρεούνιος ἐγγύϑεν ἐλθών, 
χεῖρα γέροντος ἑλὼν ἐξείρετο καὶ προσέειστδν. 
»πῇ, πάτερ, ὧδ᾽ ἵππους τὰ καὶ ἡμιόνους ἰϑύνεις 
γύχτα δι᾽ ἀμβροσίην, ὅτε ϑ᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
οὐδὲ σύ γ᾽ ἔδδεισας μένεα πνείοντας ᾿Ἵχαιούς, 
οἵ τοι δυσμενέες καὶ ἀνάρσιοι ἐγγὺς ἔασιν; 
τῶν εἶ τίς σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν 
τοσσάδ᾽ ὀνείατ᾽ ἄγοντα, τίς ἂν δή τοι νόος εἴη; 


355 


360 


365 


351. δὴ γὰρ -- γαῖαν, denn schon 
war auch Dunkel über die Erde ge- 
kommen. Darum durften sie es wa- 
gen, auch in der Nähe des feind- 
lichen Lagers (364-367) ihre Wa- 
gen eine Weile stehen zu lassen. 
Zugleich giebt dieser Halt dem Her- 
mes Gelegenheit, dem Wagen des 
Priamos zu nahen. 

352. ἐξ ἀγχιμόλοιο verbinde mit 
ἰδών. Nur der Herold bemerkt ihn, 
weil Priamos ganz in seine Sorgen 
und Erwartungen vertieft ist. 

354. φραδέος νόου ἔργα τέτυ- 
xtaı, 68 ist (die gegenwärtige Lage 
ist) Sache verständigen Sinnes, es 
bedarf. vorsichtiger Klugheit: ovve- 
τοῦ νοῦ δεῖται ὁ παρὼν καιρός. 
Das Simplex φραϑής kommt nur 
hier vor. 

355. διαρραίσεσθϑαι passiv = 
διαφϑαρήσεσϑαι, vgl. Od. «, 251 
(vgl. 8, 481) τάχα δή με διαρραί- 
σουσι χαὶ αὐτὸν. Diese voreilige, 


gleich das Aeusserste besorgende 
Aengstlichkeit erregt wenig poeti- 
sches Interesse. Begreiflicher ist 
die 358f. geschilderte Bestürzung 
des greisea Priamos, den die Liebe 
zu seinem Sohne zu. einem seine 
Kräfte übersteigenden Wagniss ver- 
leitet hatte. _ 

356. φεύγωμεν ἐφ᾽ ἕππων. Den 
andern Wagen mit den Geschenken 
will er, um sich selbst leichter in 
Sicherheit zu bringen, dem Gefurch- 
teten überlassen. 

359f. ἐνὶ - μέλεσσεν, ἃ. h. am 
ganzen Leibe. — orn, er stand auf 
dem Wagen auf. 

363. vuxta - ἄλλοι = x, 83. 386 
νύχτα δι᾽ ὀρφναίην xıE. 

367. ὀνείατα, Schol. χρήματα, 
πάντα τὰ ὄνησίν τινα Ζεεριποι- 
οὕντα͵ ώς νῦν τὰ δῶρα. --- Zu τίς 
ἂν δή τοι νόος εἴη vgl. Virg. Aen. 
4, 408 Quis ἐΐδὲ tunc, Dido, cer- 
nenti talia sensus? 
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οὔτ᾽ αὐτὸς νέος ἐσσί, γέρων δέ τοι οὗτος ὀπηδεῖ, 
ἄνδρ᾽ ἀπαμύνασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλεπήνῃ. 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐδέν σε δέξω κακά, καὶ δέ κεν ἄλλον 
σεῦ ἀπαλεξήσαιμι" φίλῳ δέ σε πατρὶ dioxw.“ 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδής 


„obrtw πῃ τάδε γ᾽, ἐστέ, φίλον τέχος, ὡς ἀγορεύεις. 


» 4 


δτι τις καὶ 


ἀλλ᾽ 


ἐμεῖο ϑεῶν ὑπερέσχεϑε χεῖρα, 


ὃς μοι τοιόνδ᾽ ἧκεν ὁδοιπεόρον ἀντιβολῆσαι, 
αἴσιον, οἷος δὴ σὺ δέμας καὶ εἶδος ἀγητός 
πέπνυσαΐ τε νόῳ, μακάρων δ᾽ ἔξεσσι τοκήων." 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέδιπε διάκτορος ἀργειφόντης 
»γαὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε eine καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 
ἠέ πῃ ἐχπέμπεις κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλά 
ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπούς, ἵνα 7τεερ τάδε τοι σόα μέμνῃ, 
ἢ ἤδη πάντες καταλείποετε Ἴλιον ἱρήν 
δειδιότες" τοῖος γὰρ. ἀνὴρ ὥριστος ὕλωλεν 
σὸς παῖς" οὐ μὲν γάρ τι μάχης ἐπεδεύδτ᾽ ᾿Αχαιῶν." 


368 f. οὔτ᾽ αὐτὸς νέος ἐσσὶ κτέ. 
aus Od. π, T1f. φ, 132f. nachge- 
bildet, wo beide Male der zweite 
Vers sich unverändert, aber mit 
leichterer Construction findet. Hier 
entspricht dem οὔτε das positive δέ, 
und ἀπαμύγασϑαι hängt wesent- 
lich von γέος Zoot ab. 

370. οὐδὲν wie anderswo οὔτι, 
gar nicht, durchaus nicht. 

373. οὕτω πῃ τάδε γ᾽ ἐστὶ χτέ., 
d. h. du hast wohl ganz Recht, es 
verhält sich wirklich so u. s. w. 
Die Aeusserung bezieht sich beson- 
ders auf 366f. und die Andeutung 
der ihn umringenden Gefahren. 

810 δ΄. τοιόνδε ist unmittelbar 
binweisend und wird theils durch 
αἴσιον, theils durch die ganze fol- 
gende Umschreibung οἷος δὴ σὺ - 
τοκήων erklärt; vgl. zu Od. β, 286. 
— ἔξεσσι = ἐχνέγονας. 

379. ναὶ δὴ -- ἔειπες. Ein oft 
vorkommender Vers, dessen Ge- 

Iliade II. 4. Auf. 


\ 


brauch indessen hier unmittelbar 
nach dem Lob der eigenen Person 
(816 ἢ) etwas auffallend ist. 
3S1M. ἠέ πῃ ἐχπέμπεις -- ἦ ἤδη. 
Vom vorigen Verse abhängige Dop- 
elfrage, vgl. zu Od. δ, 487, — 
χπέμπεις, geleitest du hinaus, d.h. 
bringst du in Sicherheit, wie 681. 
Uebrigens wird hierbei auf eine 
wirkliche Sage der spätern Dich- 
ter Rücksicht genommen, der auch 
Virgil. Aen. 3, 49. folgt. Hunc 
Polydorum auri quondam cum pon- 
dere magno Infelix Priamus fur- 
tim mandarat alendum Threicio 
regi cet. 
382. ἕνα περ - uluyn, ubi - 
maneant, ἃ. ἃ. ut ibi maneant. Der 
Conjunctiv beim Relativam zur Be- 


zeichnung des Zweckes = Od, », 
364. - 
385. οὐ - μάχης ἐπεϑεύετ᾽ 


Ἡχαιῶν (vgl. w, 610). Der Sinn ist 
offenbar: Nicht stand er im Rampf 
27 


375 


380 


385 


24 


390 


895 


400 


405 


410 


/ 
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τὸν δ᾽ jusißer’ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδής 
„tig δὲ σύ ἐσσι, φέρεστε, τέων δ᾽ ξξεσσι τοχήων; 
ὥς μοι καλὰ τὸν οἶτον ἀπότμου παιδὸς ἔνισπες."“ 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε διάκτορος ἀργειφόντης 
„zeige ἐμεῖο, γεραιέ, καὶ eigens Ἕχτορα δῖον. 
τὸν μὲν ἐγὼ μάλα πολλὰ μάχῃ ἔνε κυδιανδέρῃ 
ὀφϑαλμοῖσιν ὄπωπα, καὶ εὖτ᾽ ἐττὶ νηυσὶν ἐλάσσας 
Aoyelovs κτείνεσκε, δαΐζων ὀξέι χαλκῷ. 
ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμαάζομεν" οὐ γὰρ ᾿Αχιλλεύς 
εἴα μάρνασϑαι, κεχολωμένος Aroeimı. 
τοῦ γὰρ ἐγὼ ϑεράπων, μέα δ᾽ ἤγαγε νηῦς εὐεργής" 
ἹΜυρμεδόνων δ᾽ ἔξειμι, πατὴρ δέ μοί ἐστι Πολύκτωρ. 
ἀφνειὸς μὲν 6 γ᾽ ἐστί, γέρων δὲ δὴ ὡς σύ περ ὧδε, 
δξ δέ οἱ υἷες ἔασιν, ἐγὼ δέ οὗ ἕβδομός εἰμι" 
τῶν μέτα παλλόμενος κλήρῳ λάχον ἐνθάδ᾽ ἕπεσϑαι. 
νῦν δ᾽ ἦλθον πεδίονδ᾽ ἀπὸ νηῶν" ἠῶϑεν γάρ 
ϑήσονται περὲ ἄστυ μάχην δλίκωπες Ayasoi. 
ἀσχαλόωσι γὰρ οἵδε καϑήμενοι, οὐδὲ δύνανται 
ἴσχειν ἐσσυμένους πολέμου βασιλῆες ᾿Αχαιῶν." 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδής 
„ei μὲν δὴ ϑεράπων Πηληιάδεω Axılmog 
εἷς, ἄγε δή μοι πᾶσαν ἀληϑείην κατάλεξον, 
ἢ ἔτι πὰρ νήεσσιν ἐμὸς πάις, ἦέ μὲν ἤδη 
ἦσι κυσὶν μελεϊστὲ ταμὼν προύϑηκεν "Ἀχιλλεύς." 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτιε διάχτορος ἀργειφόντης 


den Achäern nach; dennoch hängt 
Ἀχαιῶν unzweifelhaft von μάχης 
ab; denn μάχη schliesst auch die 
KRampfweise, Kampftüchtig- 
keit in sich. 

388. ὥς μοι - ἔνισπες. Brachy- 
logische Begründung der vorange- 
henden Fragen, gleich: Du verdienst 
wohl, dass ich mich danach erkun- 
dige, da du mir gesagt hast.— Ueber 
καλὰ vgl. zu Od. 8, 63. 

390. πειρᾷ ἐμεῖο, -- καὶ εἴρεαε, 
d. h. πειρᾷ μου -- εἰρόμενος (ἐρω- 
τῶν), vgl. 438. — Zu εἴρεαι Ἕ- 


χτορα vgl. ξ, 239 εἰρόμεναι παῖδάς 
exe. ; , 
4. ἡμεῖς - ϑαυμάζομεν = β, 

320, vgl. oben 360 στῇ ταφῶν und 
ὃ, 243 ἔστητε τεϑηπότες. 

396. ϑεράπων, vgl. zu ε, 48. 
μέα, nämlich uns beide. 

402. ἑλέχωπες, vgl. zu a, 98. 

403. οἵδε, adverbial und mit 
καϑήμενοι zu verbinden: es ver- 
driesst sie, unthätig hier zu sitzen. 

404. ἐσσυμένους πολέμου (αυ- 
τούς), Paraphr. ἐφιεμένους τοῦ 
πολέμου. 
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» (ὦ γέρον, οὔ πω τόν γε κύνες φάγον οὐδ᾽ οἰωνοί, 84 

ἀλλ᾽ ἔτι κεῖνος κεῖται Ayıllmos παρὰ νηΐ 

αὕτως ἐν κλισίῃσι" δυωδεκάτη δέ οἱ ἠώς 

κειμένῳ, οὐδέ τί οἱ χρὼς σήπεται, οὐδέ μὲν εὐλαί 

ἐσϑουσ᾽, αἵ δά Te φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν. 

ἢ μέν μὲν περὶ σῆμα &oü ἕτάροιο φίλοιο 

ἕλκει ἀκηδέστως, ἠὼς ὅτε δῖα φανήῃ; 

οὐδέ μιν αἰσχύνει. ϑηοῖό κεν αὐτὸς ἐπελϑών 

οἷον ἐξρσήεις κεῖται, περὶ δ᾽ αἷμα νένιπται, ᾿ 

οὐδέ ποϑὲε μιαρός" σὺν δ᾽ ἕλκεα πάντα μέμυκεν, 

ὅσσ᾽ ἐτύπη" πολέες γὰρ ἐν αὐτῷ χαλκὸν ἔλασσαν. 

ὥς τοι κήδονται μάκαρες ϑεοὲὶ υἷος ξῆος 

καὶ νέκυός sp ἐόντος, ἐπδὶ σφι φίλος περὲ κῆρι." 
ὡς φάτο, γήϑησεν δ᾽ ὃ γέρων καὶ ἀμείβετο μύϑῳ 

„eo τέκος, ἡ δ᾽ ἀγαϑὸν καὶ ἐναίσιμα δῶρα διδοῦναι 

ἀϑανάτοις, ἐπεὶ οὔ ποτ᾽ ἐμὸς τειαῖς, εἴ ποτ᾽ ἔην γε, 


415 


420° 


425 


Inder’ ἐνὲ μεγάροισι ϑεῶν, οἱ ᾿᾽Ολυμπον Eyovaır' 
τῷ οἱ ἀπεμνήσαντο καὶ ἐν ϑανάτοιό περ αἴσῃ. ͵ 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ τόδε δέξαι ἐμεῦ πάρα καλὸν ἄλεισον, 
αὐτόν τε ῥῦσαι, πέμψον δέ με σύν γε ϑεοῖσιν, 
ὄφρα κεν ἐς κλισίην Πηληιάδεω ἀφίκωμαι." 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε διάκτορος ἀργειφόντης 
»πειρᾷ ἐμεῖο, γεραιέ, νεωτέρου, οὐδέ μὲ πείσεις, 


413. αὕτως, Schol. ὁμοέως, im- 
: mer auf die gleiche Weise, wie von 
Anfang an, vgl. zu Od. m, 143. 

414. κειμένῳ, ἃ. i. ἐξ οὗ χεῖται. 

411. ἕλχει ἀαχηδέστως -: χ, 465. 
ἠὼς ὅτε - φανήῃ, ἃ. i.jeden Mor- 
gen, vgl. ı3- ΔῊ — Zu οὐδέ μιν 
αἰσχύνει vgl. 19. --- ϑηοῖο, Schol. 
διὰ τῆς ὄψεως ἰδὼν ϑαυμάσειας. 

420. σὺν -- μέμυχεν. Auch durch 
die Einwirkung des Apollon; denn 
die Wunden der Todten schliessen 
. sich sonst nicht mehr. 


421. ὅσσ᾽ ἐτύπη, vgl. ε, 795 &- 
χος -τό μιν βάλε Πάνδαρος ἰῷ. 


— πολέες - ἔλασσαν mit Bezie- 
hung auf y, 371 οὐδ᾽ ἄρα οἵ τις 
ἀνουτητί γε παρέστη. 

425. ἡ ῥ᾽ ἀγαϑόν, erg. dort. — 
ἐναίσιμα, Schol. χαϑήχοντα. Zu 
διδοῦναι = διδόναι vgl. π, 145 
ζευγνῦμεν neben o, 120 ζευγνύμεν. 

426. εἴ ποτ᾽ ἔην γε -- γ, 180. 

428. ἀπεμνήσαντο. anöbezeich- 
net auch bier den Ausgangspunet: 
vgl. sich entsinnen. 

433f. πειρᾷ ἐμεῖο - ὅς μὲ κέ- 
λεαι, vgl. 390. — οὐδέ μὲ πείσεις 
ist parenthetisch eingeschoben nnd 
sollte erst auf den Relativsatz fol- 
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24 ὃς μὲ κέλδαε σέο δῶρα παρὲξ ᾿ἐχιλῆα δέχεσθαι. 
435 τὸν μὲν ἐγὼ δείδοικα καὶ αἰδέομαι περὲ κῆρι 
συλεύειν, μή μοί τε κακὸν μεοτόσεεσϑε. γένηται. 
σοὲ δ᾽ & ἐγὼ πομπὸρ καί κα κλυτὸν Aoyog ἱκοίμην, 
ἐνδυκέως ἐν νηὶ Hop ἢ πεζὸς ὁμαρτέων' 
οὐχ ἂν τίς τοι πομπὸν ὀνοσασάμενος μαχέσαιτο."“ 
7, καὶ ἀναΐξας ἐριούνεος ἅρμα καὶ ἵππους 
᾿ καρπαλίμως μάστιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 
ἐν δ᾽ ἔπνευσ᾽ ἵπποισι καὶ ἡμιόνοις μένος NV. 


440 


445 


450 


ἀλλ᾽ δὲς 


δὴ πύργους ve νοῶν καὶ τάφρον ἵχοντο, 


οἵ δὲ νόον περὸ δόρπα φυλακτῆρδς πονέοντο" 

τοῖσι δ᾽ ἐφ᾽ ὕπνον ἔχευε διάκτορος ἀργειφόγντης 
πᾶσιν, ἄφαρ δ᾽ dhbe πύλας καὶ ἀπῶσεν ὀχῆας, 

ἐς δ᾽ ἄγαγε Πρίαμόν τε. καὶ ἀγλαὰ dag ἐπ᾽ ἀπήνης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κλισέην Πηληιάδεω. ἀφίκοντο 

ὑψηλήν, τὴν Mvguudorsg ποίησαν ἄνακτι 

δοῦρ᾽ ἐλάτης κέρσαντες" ἀτὰρ καϑύπερϑεν ἔρεψαν 
λαχνήεντ᾽ ὕροφον λειμωνόϑον ἀμήσαντερ" 

ἀμφὲ δέ οἱ μεγάλην αὐλὴν ποίησαν. ἄγακει 


gen.— παρὲξ ᾿Ἱχελῆα, neben Achil- 
leus vorbei, gleichsam hinter seinem 
Rücken, vgl. Od. x, 573 dein παρ- 
εξελϑοῦσα. ᾿ΕΝ 

485. δείδοικα χαὶ αἰδέομαι, 
vgl. y, 112 αἰδοῖός τε -- δεινός τε 
und das sprichwörtliche ἕνα πε 
δέος, ἔγϑα καὶ αἰδώς. Vebrigens 
Ist τὸν μὲν nur mit δεέδοιχα zu 
verbinden, bei συλεύειν aber αὐτὸν 
zu ergänzen. 

437. σοὶ δ᾽ ἄν - χε - ἰχοίμην. 
Ueber die Verbindung von ἄν und 
κέ vgl. zu Od. ε, 361.— χαί, selbst, 
gehört zu κλυτὸν Aoyos, worunter, 
da hier von einem Geleite zu Achil- 
leus die Rode ist, τὸ Πελασγικὸν 
Aosos (vgl. zu 8, 681) zu verstehen 
sein wird. 

438. ἐν γηὶ - A πεζός (zu Lande), 
d. i. auf jede Weise, wie du es 


immer wünschen würdest. - 


439, οὐκ ἄν τις -- μαχέσαετο, 


‚keiner würde dich, aus Gering- 


schätzung deines Geleitsmannes, 


feindlich angreifen; zu ὀνοσσάμε- 


vos vgl. Od. p, 427 arı ualorv- 
τες ὄνονται. 


440. ἀγαΐξας - ἅρμα, Schol. 
ἀνὰ τὸ ἅρμα καὶ τοὺς ἵππους 
ἀίξας. 

444, νέον (=475) 8. ν. ἃ. νεωστέ, 
eben, gerade noch. Die Mauer wird 
als wiederhergestellt und das Thar 
verschlossen 1446) gedacht. — Zu 
ὀχῆας vgl. u, 121. 

450. χέρσαντες, Schol. zrepıxo- 

uytss. — ἔρεψαν, ἐστεφάνωσαν, 

χάλυψαν. Es ist bemerkenswertb, 
doch wohl zu begreifen, dass die 
Beschreibung einer solchen χλεσίη 
erst im letzten Gesange vorkommt. 


4526, ἀμφὶ δέ of. Worauf ist 
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σταυροῖσι» πυκινοῖσι᾽ ϑύρην' δ᾽ ἔχε -μοῦνὸς Ersußkaic 
εἰλάτινος, τὸν τρεῖς μὲν ἐσειρρήσσδεσχον χχαιϑέ, 
τρεῖς δ᾽ ἀναοίγεσκον. μεγάλην κληῖδα ϑυράων»,." . “." 


2ὔ 


τῶν ἄλλων" ᾿Αχιλεὺς δ᾽ 


᾽ ag’ 


ἐνσερρήσσεσκε καὶ olog' 


δή δα τόϑ᾽ ἝἙἭ, ρμείας. ἐρεούνιος ᾧξε "γέροντι, 

ἐς δ᾽ ἄγαγε κλυτὰ δῷφα ποδώκει Βεηλθέωνι,. 

ἐξ ἕππων δ᾽ ἀπέβαινεν. ἐπὶ χϑονί, φώνησέν. ve 
οὦ γέρον, ἤτοι ἐγὼ ϑδὸς. ἄμβροτος εἰλήλουθα, 5 
Ἑρμείας" σοὶ γάρ μὲ πατὴρ ἅμα πομπὸν ὕπασσεν. 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ πάλιν ιδἴσομαε, οὐδ᾽ ᾿Αχίλῆος 
ὀφθαλμοὺς δἴσειμε" νεμεσσητὸν δέ κεν οἴη.  . 
ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτοὸς ἀγαπαζέμεν ἄντην" 
τύνη δ᾽ εἰσελϑὼν λαβὲ γούνατα Πηλείωνος, 

nal μιν ὑπὲρ παερὸς καὶ μητόρος ἠυκόμοιο 


λίσσεο καὶ τέκεος, ἵνα. οἱ σὰν ϑυμὸν οὀρίνῃς.“᾿ 


ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον. 
“Ἑρομείας" Πρίαμος δ' ἐξ ἵπτοων ἄλτο χαμᾶζε, 
Ἰδαῖον δὲ κατ᾽ αὖϑε λίπεν" ὁ δὲ μέμνεν. ἐρύκων 


ἥππους ἡμιόνους Te. 


of zu beziehen? vgl. 449, — ἐπε- 
Pins, was nachher 455 κληΐς. Sehol. 
μοχλὸς ἐπιβαλλόμενος ἀπὸ Tol- 
xov eis τοῖχον. 

454. ἐπιρρήσσεσχον, mit Gewalt 
vorschoben. Paraphr. ἐπέβαλλον. 

455. ἀγαοίγεσκον, vgl. Od. ε, 
122 καταΐσχεταει, und zu dem Ge- 
gonsatze &, 701 ὦ να κλῖναι --- ἐπ ε- 
ϑεῖγαι. 

456. τῶν ἄλλων, zunächst von 
seinen Dienern oder Untergebenen. 
Vgl. u, a in ähnlichem 7 Zusam- 
menhange δύ᾽ ayfoe ου ἃ ἔσεω 
mit A, 828. > TR 

457, dn da τότε, Nachsatz zu 
448 ἀλλ᾽ ὅτε δή. 

459. ἀπέβαινεν ἐπὶ χϑονί. Prä- 
gnante Verbindung; denn nach dem 
Absteigen war und blieb er nun 
auf dem Boden. 

460. ἤτοι ἐγὼ χτὲ. So ausdrück- 
lich giebt sich sonst bei Homer ein 


γέρων δ᾽ ἰϑὺς κίεν οἴκου, 


Gott selbst beim Weggehen nicht 
zu erkenaen (vergleichen lässt sich 
nur @, 284 - 297), doch geschieht 
es auch hier während der Nacht, 
gegen einen Einzelnen und gerade 


455 


460 


465 


410 


um sich dem Blicke der andern 


Sterblichen zu entziehen (462 ff.). 


463f. νεμεσσητὸν - ἄντην. Es 
wäre gleichsam ein Verkennen und 
Aufgeben der eigenen höhern Natur 
und Würde. 


469. ἄλτο, häufig vom einfachen 
Absteigen; daher es auch von Pria- 
mos nicht auffallen darf. 


470. αὖϑε, bei den Wagen im 
Hofe. Der nun folgende Abschaitt, 
der die wirkliche Begegnung des 
Priames und. Achilleus enthält, bis 
ungefähr 642 zeichnet sich an poo- 
tischem Gehalt vor.dem Vorherge- 
benden und Nachfolgenden vortheil- 
haft aus. 
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24 τῇ δ᾽ ᾿Αχιλεὺς ἵζεσκε δείφιλος. ἐν δέ μὲν αὐτόν 

εὗρ᾽, ἕταροι δ᾽ ἀπάνευϑε καϑείατο" τῷ δὲ δύ᾽ οἵω, 
ἥρως «Αὐτομέδων τὸ καὶ “Ἄλκιμος ὄζος “Ἄρηος, 
ποίπνυον παρεόνεε. νέον δ᾽ ἀπέληγεν ἐδωδῆς 

ἔσϑων καὶ πίνων" ἔτι καὶ παρέκειτο τράπεζα. 

τοὺς δ᾽ ἔλαϑ᾽ εἰσελϑὼν Πρίαμος μέγας, ἄγχι δ᾽ ἄρα στάς 
χερσὶν “Ἀχιλλῆος λάβε γούνατα καὶ κύσε χεῖρας 

δεινὰς ἀνδροφόνους, αἵ οἱ πόλέας κτάνον υἷας. 


475 


480 


485 


2) Ὁ 2 .»" a 


ὡς 


ὅτ᾽ ἂν ἄνδρ᾽ ἄτη πυκιενὴ λάβῃ, ὅς τ᾽ ἐνὲ πτάτρῃ 


φῶτα καταχτείνας ἄλλων ἐξίκετο δῆμον, 

ἀνδρὸς ἐς ἀφνειοῦ, ϑάμβος δ᾽ ἔχει εἰσορόωντας, 
ὡς ᾿Αχιλεὺς ϑάμβησεν ἰδὼν Πρίαμον ϑεοειδέα. 
ϑάμβησαν δὲ καὶ ἄλλοι, ἐς ἀλλήλους δὲ ἴδοντο. 
τὸν καὶ λισσόμενος Πρίαμος πρὸς μῦϑον Esırcev. 
»μνῆσαι πατρὸς σοῖο, ϑεοῖς ἐπιείκολ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
τηλίκου ὥς πέρ ἐγών, ὀλοῷ ἐπὶ γήραος οὐδῷ. 
καὶ μέν που κεῖνον πεδριναιέται ἀμφὲς ἐόντες 
τείρουσ᾽, οὐδέ τις ἔστιν ἀρὴν καὶ λοιγὸν ἀμῦναι. 


412. ἐν, d.h. ἔνδον, ἕν οἴχῳ. --- 
μεν αὐτὸν im Gegensatz der ἕταροι. 
475. ποίπνυον wie 444 περὶ 
ϑόρπα πονέοντο. ὁ 
16. ἔτι καὶ -- τράπεζα kann 
auch auf die Tischgeräthschaf- 
ten und Speisen gehen, vgl. Od. 
n, 232 ἀπεχόσμεον ἔντεα das- 
τός und τ, 6lf. ἀπὸ μὲν σῖτον 
πολὺν ἥρεον ἡδὲ τραπέζας" καὶ 
δέπα. 

480. ἄτη, hier weniger von der 
innern moralischen Verschuldung, 
als von dem äussern Nachtheil der- 
selben, sofern sie wegen der zu 
fürchtenden Blutrache den Mörder 
nöthigt, sein Vaterland zu ver- 
lassen. 

482. “ϑάμβος δ᾽ ἔχει εἰσορόωγ- 
τας, vgl. A, 777 ταφὼν δ᾽ ἀνόρου- 
σεν Ayvlleus. In diesem Staunen 
der Ueberraschung und der ahnungs- 
vollen Erwartung liegt der Ver- 
gleichungspuact. 


484. ἄλλοι, οἱ ἄλλοι, vgl. 4131. 

485. χαὶ λισσόμενος, wie sich 
nach 477f. erwarten liess. 

487. τηλέχου ist nicht determi- 

nativ, so dass ihm ὥσπερ ἐγὼν = 
ἡλέίχος ἐγὼν entspräche, sondern 
es ist mit Affect und Nachdruck 
hinweisend und gleichsam einen 
Ausruf bildend, so dass öAogi ἐπὶ 
yno. οὐδῷ die bildliche Ausmalung 
dazu ausmacht: der gleich mir 
schon 80 alt, auf der traurigen 
Höhe des Greisenalters ist. 
- 488. χαὶ μέν που κεῖνον, wohl 
auch jenen; zu που vgl. Od. α, 199. 
— περιναιέται ἀμφὶς ἐόντες ist 
in ähnlicher Weise verbunden wie 
Od. β, 65f. περικτέονας ἀνϑρώ- 
πους οἵ περιναιετάουσε. Schol. 
κυχλόϑεν οἰχοῦνγτες. 

489. οὐδέ τις ἔστιν (= πάρε- 
στιν oder ἔπεστιν) -- ἀμῦναε, νεῖ. 
Od. β, 58f. οὐ γὰρ En’ ἀνὴρ οἷος 
᾿Οϑυσσεὺς ἔσκεν, ἀρὴν ἀπὸ οἴκου 
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ἀλλ᾽ ἤτοι κεῖνός γε σέϑεν ζώοντος ἀκούων 


χαίρει τ᾽ ἐν ϑυμῷ, ἐπί τ᾽ ἔλπεται 


2 LA 


ἤματα πάντα 


ὄψεσθαι φίλον υἱὸν ἀπὸ Τροίηϑε μολόντα" 
αὐτὰρ ἐγὼ πανάποετμος, ἐπεὶ τέκον υἷας ἀρίστους. 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν δ᾽ οὔ τινά φημι λελεῖφϑαι. 


co 


᾽ N } 3 
ICEVINKOYTE μοι ἤσαν, 


ὅτ᾽ ἤλυϑον υἷες ᾿Αχαιῶν" 


ἐννεαχαίδεκα μέν μοι ing ἐκ νηδύος ἦσαν, 
τοὺς δ᾽ ἄλλους μοι ἕτικτον Evi μεγάροισι γυναῖκες. 
τῶν μὲν πολλῶν ϑοῦρος “4ρης ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν" 
ὃς δέ μοι οἷος ἔην, εἴρυτο δὲ ἄστυ καὶ αὐτούς, 
τὸν σὺ πρώην κεεῖνας ἀμυνόμενον περὶ πάτρης, 
"Europa. τοῦ νῦν δἴνεχ᾽ ἱκάνω νῆας Ayauwv, 
λυσόμενος παρὰ σεῖο, φέρω δ᾽ ἀπερείσι᾽ ἄποινα. 
ἀλλ᾽ αἰδεῖο ϑεούς, ᾿Αχιλεῦ, αὐτόν τ᾽ ἐλέησον 
μνησάμενος σοῦ πατρός. ἐγὼ δ᾽ ἐλδεινότερός πέρ, 
ἔτλην δ᾽ οὗ οὔ πώ τις ἐπιχϑόνιος βροτὸς ἄλλος, 
ἀνδρὸς παιδοφόνοιο ποτὲ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσθαι.“ 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο: 


ἀμῦναι. 

490. σέϑεν -- ἀκούων, vgl. Od. 
β, 220 τεϑγνηῶτος ἀχούσω μηδ᾽ 
ἔτ᾽ ἐόντος. 

492. ἀπὸ Τροίηϑε μολόντα. Zu 
Τροίηϑε mit abgeworfenem v vgl. 
das zu Od. τ, 237 Bemerkte. 

494, οὔ τινά φημι λελεῖφϑαι. 
Wie dies gesagt werden könne, 
zeigt 198 - 501 vgl. mit 242. 

496. ins ἔχ νηδύος, d. ii. von der 
Hekabe. 

497. γυναῖκες, d.i. παλλαχαί, Ne- 
benfrauen untergeordneten Ranges. 

498. τῶν πολλῶν, der Meisten 
(von diesen), der überwiegenden 
Mehrzahl. 

499. αὐτούς = ἡμᾶς αὐτούς, uns 
selbst, die Einwohner der Stadt. 
Die beiden Glieder aber οἷος ἔην, 
εἴρυτο δέ bilden nur Einen Ge- 
danken = οἷος ἣν ἐρυόμενος, der 
allein schützte; Umschreibung 
von ᾧ, 403 οἷος γὰρ ἔρύετο Ἴλιον 


Ἕκτωρ. 
5031. αὐτόν τ᾽ ἐλέησον, erg. 
μὲ. — ἐλεεινότερός περ, nämlich 


σοῦ πατρός, Πηλέως. Der folgende 
Satz ἔτλην δὲ -- ὀρέγεσϑαι giebt 
den Grund dazu an. 

506. or) στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγε- 
σϑαι ist nicht ein anderer Aus- 
druck für 478f. χύσε χεῖρας - ἀγ- 
δροφόνους, sondern heisst: meine 
Hand nach dem Munde des Mörders 
meines Sohnes auszustrecken, d. h. 
diesen flehend beim Rinne zu fas- 
sen, wie Thetis den Zeus α, 501 
δεξιτερῇ ὑπὶ ἀνϑερεῶνος ἑλοῦ- 
σα. Schol. ὀρέγεσθαι ἀντὶ τοῦ 
ἐχτείνειν πρὸς τὸ στόμα τὰς 
χεῖρας (τὴν χεῖρα). 

07. πατρὸς -- γόοιο. Die Er- 
innerung an den fernen Vater über- 
wältigt mit Einmal die bisher unbe- 
'zwingbare Leidenschaft des Achil- 
leus; er verzichtet auf weitere 
Rache und gewinnt den schönsten 


24 


491 


495 


500 


505 
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24 ἁψάμενος δ᾽ ἄρα χειρὸς ἀπώσατο ἦκα γέροντα. 

τὼ δὲ μνησαμένω ὃ μὲν “Ἔχτορος ἀνδροφόνοιο 

κλαῖ᾽ ἀδινά, προπάροιϑε ποδῶν Axılmog ἐλυσϑείς, 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς κλαῖεν ξὸν πατέρ᾽, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
Πάτροκλον" τῶν δὲ σεοναχὴ κατὰ δώματ᾽ ὀρώρϑιε. 
αὐτὰρ ἐπεί δα γόοιο τετάρπεεο δῖος “Ἀχιλλεύς, 

[καί οἵ ἀπὸ πραπίδων NA” ἵμερος ἠδ᾽ ἀπὸ γυέων,) 
αὐτίκ᾽ ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο, γόροντα δὲ χειρὸς ἀνίστη, 
οἰκτείρων πολιόν Te κάρη πολιόν Te γένειον, 

καί μὲν φωνήσας ἔπεα τττερόενετα προσηύδα. ᾿ 
„a δείλ᾽, ἡ δὴ πολλὰ κάκ᾽ ἄνσχεο σὸν κατὰ ϑυμόν. 
πῶς ἔτλης ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν ἐλϑέμεν οἷος, 

ἀνδρὸς ἐς ὀφθαλμοὺς ὅς τοι πολέας τε καὶ ἐσϑλούς 
υἱέας ἐξενάριξα; σιδήρδιόν νύ Tor ἥτορ. 

ἀλλ᾽ ἂγε δὴ κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζευ ἐπὶ ϑρόνου, ἄλγεα δ᾽ ἔμττης 
ἐν ϑυμῷ κατακεῖσθαι ἐάσομεν, ἀχνύμενοί πδρ᾽ 

οὐ γάρ τις πρῆξις πέλεται κρυδροῖο γόοιο. 

ὡς γὰρ ἐπεκλώσαντο ϑεοὶ δειλοῖσι βροτοῖσιν, 

ζώειν ἀχνυμένοις" αὐτοὶ δέ τ᾽ ἀκηδέες εἰσίν. 

δοιοὶ γάρ ἐξ πίϑοι κατακείαται Ev Arös οὔδει 


510 


δῖ5 


520 


525 


Sieg über seine ungemessene Selbst- 
sucht. 

509-511. τὼ dd — ὁ μὲν --- av- 
τὰρ Axıllevs. Vgl. die bei u, 
400 - 404 angeführten Beispiele 
derselben Construction. Der Ge- 


nitiv Ἕκτορος hängt von μνησα-' 


μέγω ab, dessen Begriff im zweiten 
Gliede (χλαῖεν ἑὸν πατέρα) nicht 
mehr berücksichtigt wird. Vor &4- 
λοτε δ᾽ αὖτε sollte eigentlich ἄλ- 
λοτε μὲν stehen. 

512. δώματα uneigentlich wie 
572 olxoıo auch von der χλισέη- 

514. χαί of - ἀπὸ γνέων. Kine 
unschickliche Häufung der Aus- 
drücke für Einen Begriff (γόοιο 
τετάρπετο): wobei überdies die 
Erwähnung der γυῖα, d. h. der be- 
weglichen und regsamen Glieder 
(vgl. zu Od. x, 363), dem sonstigen 


Sprachgebrauche entgegen ist. 

515. γέροντα - ἀνίστη, mit Be- 
zug auf 510 προπάροιϑε -- ἔλυ- 
σϑείς. 

619 -- 621. πῶς -- ἦτορ, vgl. 203 

- 205. 
* 522f. ἔμπης weist schon auf das 
folgende ἀχνύμενοί περ bin. — 
κατακεῖσϑαι ἐάσομεν, wir wollen 
sie ruhen lassen, nicht durch laute 
Klagen wieder aufregen und an- 
fachen. 

524. οὐ γάρ τις πρῆξις = οὐ 
τις ἄνυσις. Ueber πρῆξις vgl. Ein- 
leit. zu Odyss. 8. ἠδ und zu Od. 
x, 202; unten 550 οὐ γάρ τε πρή- 
ἕξεις ἀχαχήμενος. 

525. ὥς, Ankündigung von ζώειν 
ἀχνυμένοις. 

527. δοιοὶ γάρ τε πέϑοι κτὲ. 


. Veranlasst durch den Gedanken, 
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δώρων οἷα δίδωσι, κακῶν, ἕτερος δὲ ξάων. 

ᾧ μέν κ᾽ ἀμμίξας δώῃ Ζεὺς τερπικέραυνος, 
ἄλλοτε μέν ve κακῷ ὅ γε κύρεται, ἄλλοτε δ᾽ ἐσθλῷ 
ᾧ δὲ ne τῶν λυγρῶν δώῃ, λωβητὸν ἔϑηκεν 

καί ὃ κακὴ βούβρωστις ἐπὲ χϑόνα δῖαν ἐλαύνει, 
φοιτᾷ δ᾽ οὔτε ϑεοῖσι τετιμένος οὔτε βροτοῖσιν. 
ds μὲν καὶ Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα 

ἐκ γενετῆς πάντας γὰρ ἐπ᾽ ἀνθρώπους ἐκέκαστο 
ὄλβῳ τὸ πλούτῳ Te, ἄνασσε δὲ ἸΜυρμιδόνεσσιν, 
καὶ οἱ ϑνητῷ ἐόντι ϑεὰν ποίησαν ἄκοιτιν. 

ἀλλ᾽ ἐπὶ καὶ τῷ ϑῆκε ϑεὸς κακόν, ὅττι οὗ οὔ τι 
παίδων ἐν μεγάροισι γονὴ γένετο κρδιόντων, 

ἀλλ᾽ ἕνα παῖδα τέκεν παναώριον" οὐδέ νυ τόν ya 
γηράσκοντα κομίζω, ἐπεὶ μάλα τηλόϑι πάτρης 
μαι ἐνὲ Τροίῃ, σέ τε κήδων ἠδὲ σὰ τέχνα. 


dass die Götter selbst frei von Sor- 
gen seien, erinnert sich der Dich- 
ter, dass sie nach dem herrschen- 
den Glauben der Frommen für die 
Sterblichen auch Geber des Guten 
(δωτῆρες ἑάων Od. 9, 325) seien, 
und fährt daher fort: Denn zwei 
Fässer mit Gaben (nicht nur mit 
Gutem, sondern auch mit Bösem 
gefüllt) stehen auf dem Boden des 
Zeus, auf dem Fussboden seines 
Saales. | 

528. χαχῶν (ἕτερος), ἕτερος δὲ 
ἑάων,, nach Analogie von ὅ11 δὸν 
πατέρ᾽, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε. Viel- 
leicht schwebte dem Dichter zuerst 
eine Verbindung vor wie χαχῶν τ᾽ 
ἀγαϑῶν τε, nach Od. 9, 63 δίδου 
δ᾽ ἀγαϑόν τε χαχόν τε. 

529f. ᾧ μέν x’ ἀμμίξας (dureh- 
mischend, d. h. durch einander 
mischend) xt&. Denselben Gedanken 
spricht Odyss. o, 488 ohne Bild so 
aus: ἀλλ᾽ ἤτοι σοὶ μὲν παρὰ καὶ 
καχῷ ἐσϑλὸν ἔϑηχεν Ζεύς. --- δὼ 
= 531 aufgelöster Conjunctiv; vgl. 
zu Od. w, 217 ἐπιγνώη. 


530. χύρεταε, Schol, συντυγχά-- 


γει, ἐντυγχάνει. 


5831, λωβητὸν ἔϑηχεν, erg. Ζεύς. 
Die Erklärung giebt 533 οὔτε 9ε- 
οἷσι τετιμένος xr&. Sinn: der hat 
nur Üpglück und zwar das äusser- 


535 


ste Unglück. — Bovßoworis, uner- . 


sättlicher Hunger, als specielle Be- 


zeichnäng des äussersten Elendes 


aller Art. Dieser Βούβρωστις als 
Göttin wurde nach einer Notiz des 
Plutarch bei den (ursprünglich ὅο- 
lischen) Smyrnäern ein jährliches 
Brandopfer (ταῦρος μέλας) darge- 
bracht. 

534. ὡς knüpft nur überhaupt 
an die vorangehende Allegorie an, 
nicht an den letzten Theil dersel- 
ben; denn im Speciellen entspricht 
das Verhältniss des Peleus (vgl. 
538-542) dem 529f. geschilder- 
ten Falle.*- Ä 

539. πάΐδων - χρειόντων, herr- 
schender Söhne, d.h. die einst in 
den Besitz seiner Herrschaft ein- 
treten könnten. 

540. παναώριον, Schol. παντε- 
λῶς ἄωρον anosavovusvov, vgl. 
ı, 410-415. 

542. σέ τε κήδων (vgl. 240). Es 
ist ein starkes Zeichen, wie sehr 
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24 χὰὶ σέ, γέρον, τὸ πρὲν μὲν ἀκούομεν ὄλβιον εἶναι" 

ὅσσον Asoßos ἄνω, ἸΠάκαρος ἕδος, ἐντὸς ἐέργει 

καὶ Φρυγίη καϑύπερϑε καὶ “Ἑλλήσποντος ἀπείρων, 

τῶν σε, γέρον, πλούτῳ τε καὶ υἱάσι φασὶ κεκάσϑαι. 

αὐτὰρ ἐπεί τοι πῆμὰ τόδ᾽ ἤγαγον Οὐρανίωνες, 

αἰεί τοι περὲ ἄστυ μάχαι τ᾽ ἀνδροκτασίαι τε. 

ἄνσχεο, μηδ᾽ ἀλίαστον ὀδύρεο σὸν κατὰ ϑυμόν᾽ 

οὐ γάρ τε πρήξεις ἀκαχήμενος υἷος ἕῆος, 

οὐδέ μιν ἀνστήσεις" πρὶν καὶ κακὸν ἄλλο πάϑησθα.“ 
τὸν δ᾽ nueißer’ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοεδιδής 

„un μέ πω ἐς ϑρόνον ἵζε, διοτρεφές, ὕφρα κεν “Ἕκτωρ 

κῆται Evi χλισίησιν ἀκηδής, ἀλλὰ τάχιστα 

λῦσον, ἵν᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἴδω" σὺ δὲ δέξαι ἄποινα.“ 

[πολλά, τά τοι φέρομεν. σὺ δὲ τῶνδ᾽ ἀπόναιο, καὶ ἔλϑοις 

σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν, ἐπεί μὲ πρῶτον ἔασας 

αὐτόν τὸ ζώξδιν καὶ ὁρᾶν φάος ἠελίοιο.] 


δ45 


δδ0 


555 


Achilleus” Sinn gebrochen und er- 
weicht sei, dass er selbst gegen 
Priamos sein Bedauern über die ihm 
verursachte Betrübniss zu erkennen 
giebt. 

544. ἄνω ist mit ἐντὸς ἐέργει 
zu verbinden: aufwärts, nach oben 
bin (vgl. Od. ὁ, 596), weil Lesbos 
südlich unter Troas liegt. Zu 
diesem aber gehörtea auch noch die 
südlichen Orte Lekton, Assos, An- 
taudros. Maxap soll der Gründer 
von Lesbos sein. 

545. Φρυγέη, auch y, 184. — 
καϑύπερϑε, von oben her, ober- 
halb, also von der Gebirgsseite im 
Osten und Nordosten, wo der Ida 
das Land begrenzt. Ἑλλήσποντος 
im Norden und Nordwesten. 

546. τῶν in Beziehung auf 00- 
σον — ἐέργει xTE.: unter diesen, 
d.h. unter allen in diesem Land- 
striche Wohnenden. Der Genitiv 
bei χεχάσϑαι bedeutet dasselbe was 
sonst ἐν (Od. δ, 725 ἐν Aavaoioıy), 
μετά oder 2x (Hesiod. Theogon. 929 
dx πάγτων - οὐρανιώνωνγν) und ἐπὶ 


mit dem Accusativ oben 535. 

549. ἄνσχεο, dulde dich: Asy»- 
deton, wodurch das Eudergebniss 
der ganzen vorhergehenden Bede 
zusammengefasst werden soll. 


551. πρὶν καὶ - πάϑησϑα, vgl. 
zu a, 29 πρίν μιν καὶ γῆρας 
ἔπεισιν. Schonende Hinweisung auf 
den eigenen Tod, der ihn eher tref- 
fen werde. Der Copjunctiv ist wie 
ζ, 459 χαί more rıs εἴπησιν. 

553. un μέ πω -- Ile, wohl mit 
Beziehung auf 515 γέροντα χειρὸς 
ἀνίστη, indem ihn Achilleas am 
Ende seiner Rede zu einem Thron 
oder Lehnstubl führen wollte. 


556-558. πολλά, τά τοι — 7e- 
λίοιο. Bei der natürlichen Unge- 
duld des Priamos, möglichst bald 
(τάχιστα λῦσον) einen Entscheid 
zu erhalten, wäre diese Erweite- 
rung seiner Rede sehr unangemes- 
sen; zudem der Moment zu ernst, 
um dem noch immer gefürchteten 
Besieger seines Sohnes so viel Ver- 
bindliches zu sagen.._ 
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ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 84 


„unnerı νῦν μ᾽ ἐρέϑιζε, γέρον" νοέω δὲ καὶ αὐτός, 
ἽἝἝχτορά τοι λῦσαι, Ζ4ιόϑεν δέ μοι ἄγγελος ἤλϑεν 
μήτηρ, 7 μ᾽ ἔτεκεν, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος. 
καὶ δὲ σὲ γιγνώσκω, Πρέαμε, φρεσίν, οὐδέ μὲ λήϑεις, 
ὅττι ϑεῶν τίς σ᾽ ἦγε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
οὐ γάρ κε τλαίη βροτὸς ἐλϑέμεν, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 
ἐς στρατόν: οὐδὲ γὰρ ἂν φυλακοὺς λάϑοι, οὐδέ x’ ὀχῆα 
δεῖα μετοχλέσσειε ϑυράων ἡμετεράων. 
τῷ νῦν μή μοι μᾶλλον Ev ἄλγεσε ϑυμὸν ὀρίνης, 
μή σε, γέρον, οὐδ᾽ αὐτὸν ἐνὲ κλεσίῃσιν ἐάσω 
καὶ ἱκέτην πιδρ ἐόντα, Διὸς δ᾽ ἀλέτωμαι dperudg.“ 

ὡς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δ᾽ 6 γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ. 
Πηλείδης δ᾽ οἴκοιο λέων ὡς ἄλτο ϑύραζε, 
οὐκ οἷος" ἅμα τῷ ya δύω ϑεράποντες ἕποντο, 


560. μηκέτι νῦν μ᾽ ἐρέϑιζε. Der 
Unwille des Achilleus gründet sich 
besonders auf die Worte des Pria- 
mos ὄφρα xev Ἕχτωρ - axndns, 
worin er einen Vorwurf zu hören 
glaubt, und iv’ ὀφθαλμοῖσιν ἴδω, 
nach welchen Priamos selbst zur 
Leiche hinaus will, so dass der Ge- 
danke an eine mögliche Beschä- 
mung wegen der Misshandlung des 
Leichaams in ihm rege wird. Zu- 
dem verletzt es seinen Stolz an die 
ihm von Zeus befohlene und von 
ihm selbst nur ungern zugesagte 
Losgebung des Hektor (139f.) von 
Priamos, als ob er ihm nicht trauen 
dürfte, gemahnt zu werden. Daher 
seine ungestüme Hast bei der Aus- 
führung (572) und seine ausseror- 
dentliche Reizbarkeit, vermöge wel- 
cher er sich vor sich selbst und 
einem möglichen Rückfall in die 
Rachewuth fürchtet (568-570. 584 
-586). 
563f. καὶ δὲ σὲ γιγνώσκω, nicht 
absolut, sondern nur in Beziehung 
auf den abhängigen Nebensatz ὅττι 
ϑεῶν τίς σ᾽ ἡγε, = καὶ δὲ σὲ yı- 


γνώσχω ὑπὸ ϑεοῦ ἀγόμενον xrE., 
nämlich wie ich einen Befehl von 
Zeus erhalten habe (561f.). Vgl. «, 
536 f. 

566. φυλαχοῦς, die 444 erwähn- 
ten φυλαχτῆρες, wo auch unmittel- 
bar nachher Thor und Riegel ge- 
nannt werden. Hier aber geht oyj« 


 - ϑυράων ἡμετεράων auf den ἔπε- 


βλής an der Thüre seiner eigenen 
Lagerhütte (453-456). 

568f. μή - ϑυμὸν Ödolvns xıe., 
vgl. y, 395 und α, 26-28 „dass du 
mir nicht das Herz — mehr noch er- 
rogest“. οὐχ ἐᾶν, nicht unangetastet 
lassen, nicht schonen, also ia diesem 
Zusammenhange vielleicht sogar 
misshandeln und tödten, vgl 586. 

570. χαὶ ἑχέτην χτὲ., vgl. 532f. 
586 und Od. ν, 213 τέσαιτο ἱκετή- 
σιος. 

571. ἐπεέϑετο μύϑῳ. ἃ. Β. wohl: 
er ον imInnern zurück (und setzte 
sich nun auch auf einen ϑρόνος, vgl. 
522. 553. 378). 

572. λέων ὥς, d. h. in grösster 
Hast und löidensehaftlicher Aufre- 
gung, vgl. zu 560. 
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24 ἥρως «Αὐτομέδων ἠδ᾽ “λκιμος, obs δα μάλισεα 
875 τ Ayıheig ἑξκάρων μετὰ Πάτροκλόν γε ϑανόντα. 
οὗ τόϑ᾽ ὑπὸ ζυγόφιν λύον ἵππους ἡμιόνους τε, 

ἐς δ᾽ ἄγαγον κήρυκα καλήτορα τοῖο γέροντος, 

xad δ᾽ ἐπὶ δίφρου εἷσαν" ἐυξέστου δ᾽ ἀπ᾽ ἀπήνης 
ἥρεον χτορέης κεφαλῆς ἀπερείσι᾽ ἄποινα. 

καδ δ᾽ ἔλιπον δύο φάρε᾽ ἐύννητόν τὸ χιτῶνα, 
ὄφρα νέκυν πυκάσας δοίη οἷκόνδε φέρεσθαι. 
duwas δ᾽ ἐκκαλέσας λοῦσαι κέλεε᾽ ἀμφί τ᾽ ἀλεῖψαε, 
γόσφιν ἀειράσας, ὡς μὴ“ Πρίαμος ἴδοε υἱόν, 

μὴ ὃ μὲν ἀχνυμένῃ κραδέῃ χόλον οὐκ ἐρύσαιτο 
παῖδα ἰδών, Ayılmı δ᾽ ὀρινϑείη φίλον ἦτορ 

καί ὃ naranzeiveıe, Arög δ᾽ ἀλίτηται ἐφετμάς. 

τὸν δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὅμωαὶ λοῦσαν καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, 
ἀμφὶ δέ μὲν φᾶρος καλὸν βάλον ἠδὲ χιτῶνα, 
αὐτὸς τόν γ᾽ ᾿Αχιλεὺς λεχέων ἐπέϑηκεν ἀείρας, 

σὺν δ᾽ ἕταροι neıgavy ἐυξέστην En’ ἀπήνην. 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον. 
„un μοι, Πάτροκλε, σκυδμαινέμεν, αἴ κα πύϑηαι 
εἰν “Τιδός περ ἐὼν ὅτε Ἕχτορα δῖον ἔλυσα 


560 


585 


590 


574f. οὕς δα - ϑανόντα, vgl. zu 
Od. ὦ, 181. Ueber Yixıuos = 414 
vgl. zu τ, 392. 

576. ὑπὸ ζυγόφων, vgl. Od. δ, 
39 λῦσαν ὑπὸ ζυγοῦ. 

577. κήρυχα καλήτορα, vgl. un- 
ten 701 χήρυχα ἀστυβοώτην und 
zu o, 324. 

578. ἐπὶ δίφ ου, vgl. τὰ γ, 424. 

580. χὰδ δ᾽ ἔλιπον, sie liessen 
aufAchilleus’ Befehl von den 
durch Priamos mitgebrachten Ge- 
wanden zwei (zur Unterlage und 
zur Decke) und einen yırwv (zum 
Auziehen) auf dem Wagen zurück, 
damit er den Leichnam in diese ein- 
gehüllt ihm mitgeben könnte (dofn 
οἶχόνδε φέρεσϑαι = Od. a, 317). 

582. λοῦσαι - ἀμφί τ᾿ ἀλεῖψαιε 
(vgl. x, 573). Dies war zwar objec- 


“- 


tiv wegen der Vorsorge der Götter 
(18 -20. 414-420) nicht nothwen- 
dig, aber da Achilleus auch seiner- 
seits den Leichnam in möglichst gu- 
tem Zustande übergeben wollte, 
konnte er es doch nicht unterlassen. 


584 γόλον, den Zorn, das Er- 
grimmen über die Misshandlung des 
Leichnams. 

586. “εὸς δ᾽ ἀλέτηται ἔφετμάς. 
Diese letzte und schlimmste aller 
gefürchteten Folgen wird durch den 
Conjunetiv unmittelbar vergegen- 
wärtigt. 

588. ἀμφὶ δέ μιν χτὲ., vgl. Od. 
x, 365. 

590. ἐπ᾽ ἀπήνην, eig.über den 
Wagen hin, so dass er ihn seiner 
Länge nach ausfüllte. 
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πατρὶ φίλῳ, ἐπεὶ οὔ μοι ἀεικέα δῶκεν ἄποινα. 

σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ καὶ τῶνδ᾽ ἀποδάσσομαι ὅσσ᾽ ἐπέοικεν.“ 
n δα, καὶ ἐς κλισίην πάλιν ἤιδ δῖος ᾿Αχιλλεύς, 

ἕζετο δ᾽ ἐν κλισμῷ πολυδαίδάλῳ, ἔνϑεν ἀνέστη, 

τοίχου τοῦ δτέρου, ποτὲ δὲ Πρίαμον φάτο μῦϑον. 


„viög μὲν δή vor λέλυται, 
κεῖται δ᾽ ἐν λεχέεσσ᾽. ἅμα 


γέρον, ὡς ἐκέλευες, 
δ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 


ὄψεαι αὐτὸς ἄγων" νῦν δὲ μνησώμεϑα δόρπου. 
καὶ γάρ τ᾽ ἠύκομος Νιόβη ἐμνήσατο σίτου, 


τῇ περ δώδεκα παῖδες Evi μεγάροισιν ὅλοντο, 


ἕξ μὲν ϑυγατέρες, ἕξ δ᾽ υἱέες ἡβώοντες. 

τοὺς μὲν Ἀπόλλων πέφνεν ἀπ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο 
χωόμενος Νιόβῃ, τὰς δ᾽ “Ἄρτεμις ἰοχέαιρα, 

οὕνεχ᾽ ἄρα “Τητοῖ ἰσάσκετο καλλιπαρήῳ. 

pi δοιὼ renden, ἡ δ᾽ αὐτὴ γείνατο πολλούς" 

τὼ δ᾽ ἄρα καὶ δοιώ περ ἐόντ᾽ ἀπὸ πάντας ὕλεσσαν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐννῆμαρ near’ ἐν φόνῳ, οὐδέ τις ἦεν 
κατϑάψαι, λαοὺς δὲ λίϑους ποίησε Κρονίων" 

τοὺς δ᾽ ἄρα τῇ δεκάτῃ ϑάψαν ϑεοὶ Οὐρανίωνες. 


594. ἐπεὶ οὔ μοι -. ἄποινα. 
Damit ist nicht gesagt, dass er den 
Leichnam wegen der Geschenke 
frei gegeben habe, sondern nur nach 
denselben, also unter Umständen, 
woeres Ehrenhalberthundurfte, 
vgl. ı, 632-636. 

595. ἀποδάσσομαι, wahrschein- 
lich durch eine zu wiederholende 
Todtenfeier, Leichenspiele u. dgl. 

597f. ἐν χλισμῷ πολυϑδαιδάλῳ, 
νεῖ. 515 ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο; zu 
τοίχου τοῦ ἑτέρου Od. ψ, 891. 
Priames als Gast sass ihm gegen- 
über. 

601. ἄγων, wenn du ihn auf dem 
Wagen nach der Stadt führst. 

602. χαὶ γάρ re, denn auch, denn 
ja auch. — Nıößn, das Beispiel der 
tiefsten und der gerechtesten Trau- 
er; vgl. Ovid. Metam. 6, 146-312. 

608. φῆ -- τεχέειν, erg. ἐχείνην, 
Anto: Erklärung von ἰσάσχξτο. 


Das folgende Glied ἡ δ᾽ αὐτὴ (sie 
selbst aber, vgl. zu «, 338) yelvaro 
sollte eig. auch von φῇ abhangen 
und αὐτὴ δὲ γείνασϑαι heissen. 


610. ἐν φόνῳ, in ihrem Blute. 


611. λαοὺς δὲ λέϑους ποίησε. 
Wie es scheint ein etymologischer 
Mythos, der auf der Aehnlickeit von 
λᾶς (= λέϑος) und λαὸς beruht, zur 
Einkleidung der Ueberlieferung: 
dass bei dem Jammer der Niobe ihr 
Volk ganz unempfindlich und theil- 
nahmlos (hart wie Stein) geblieben 
sei. Zeus als höchster Gott hatte 
aber auch ein Interesse, den Ueber- 
muth der Niobe nachdrücklich zu 
strafen. 


612. ϑάψαν ϑεοί. Selbst Götter 
liessen sich so weit herab, um nicht 
die Niobiden — ob sie gleich schul- 
dig waren — unbestattet liegen zu 
lassen. 
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84 ἡ δ᾽ ἄρα σίτου μνήσατ᾽, ἐπεὶ κάμε δακρυχέουσα. 
νῦν δέ που ἐν πέτρῃσιν, ἔν οὔρεσιν οἰοπόὅλοισιν, 
ἐν Σιπύλῳ, ὅϑι φασὶ ϑεάων ἔμμεναι εὐνάς -. - 
γυμφάων, αἵ τ᾿ ἀμφ᾽ ᾿Αχελώιον ἐρρώσαντο, 

ἔνϑα λίϑος περ ἐοῦσα ϑεῶν ἐκ κήδεα πέσσει. 
ἀλλ᾽ ἂγς δὴ καὶ νῶν μεδώμεϑα, dis γεραιέ, 

σίτου. ἔπειτά κεν αὖτε φίλον παῖδα κλαίοισϑα 
620 Ἴλιον εἰσαγαγών" πολυδάκρυτος δέ τοι ara“. 

ἧ, καὶ ἀναΐξας ὅιν ἄργυφον ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
σφάξ᾽" ἕταροι δ᾽ ἔδερόν τε καὶ ἄμφεπον εὖ κατὰ κόσμον, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως, πεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 
ὥπτησαν τὸ περιφραδέως, ἐρύσανεό τε πάντα. 
«Αὐτομέδων δ᾽ ἄρα σῖτον δλωὼν ἐπένειμε τραπέζῃ 
᾿καλοῖς ἐν κανέοισιν' ἀτὰρ κρέα νεῖμεν Ayılleig. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
ἤτοι Δαρδανίδης Πρίαμος ϑαύμαζ᾽ Ayılma, 
ὅσσος ἔην οἷός se‘ ϑεοῖσι γὰρ ἄντα ἐῴκει" 
αὐτὰρ ὃ Δαρδανίδην Πρίαμον ϑαύμαζεν Ἀχιλλεύς, 
ξἰσορόων ὕψιν τ᾽ ἀγαϑὴν καὶ μῦϑον ἀκούων. 


615 


625 


630 


614-617. νῦν δέ που - πέσ-- 
osı. Dieser Schluss der Erzählung 
von Niobe hat allerdings genau ge- 
nommen keine Beziehung mehr auf 
die Sitaation des-Priamos und Achil- 
leus, ist sogar zum Theil im Wider- 
spruch mit dem ersten Theile; aber 
um die anziehende Sage ganz zu 
geben, wird er auch noch wie bei- 
läaufig angehäugt. Uebrigens ass 
nicht die versteinerte Niohe, son- 
dern die zuweilen noch essende 
ward allmälig in Folge ihres fort- 
dauernden Grames versteinert. — 
Zu ἐν --- ν — ὃν vgl. x, 503 ἐν 
-- ὁ ---- ἔν. 

616. Ayelwıos hiess nach unse- 
rer Stelle auch der kleine Fluss 
oder Bach, der vom Sipylos nach 
Smyrna hinabfliesst und sonst '4y£- 
Ans heisst. Der Dichter zeigt ge- 


naue Bekanntschaft mit diesen Ge- 
genden. 

617. χήδεα πέσσει — 639, vgl. 
zu δ, 513. Sina: Sie grämt sich 
noch immer, indem sie auch als 
Stein noch Thränen vergiesst, d.h. 
es rinnt von der Felswand, wo- 
ran man das Bild der sitzenden Nio- 
be zu erkennen glaubt, Wasser über 
ihre Gestalt herab. 

'623f. μέστυλλόν - πάντα, vgl. 
a, 465f. 

6278. οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνεέαϑ᾽ — ἕντο. 
Auch für diese Stelle gilt wenig- 
stens mit Bezug auf Achilleus (475) 
die zu ı, 221 ἢ gemachte Bemerkung. 

632. μὖϑον ἀχούων ist auch als 
durch ἀγαϑὴν bestimmt zu fassen. 
So heisst Priamos ἡ, 366 ϑεόφεν 
μήστωρ ἀτάλαντος. 
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αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ἐς ἀλλήλους ὁρόωντες, 

τὸν πρότερος προσέδιπεβ γέρων Πρέαμος ϑεοειδής 

»»νλέξον νῦν us τάχιστα, διοτρεφές, ὄφρα κεν ἤδη 

ὕπνῳ ὕπο γλυκερῷ ταρπώμεϑα κοιμηϑέντες" 

οὐ γάρ πω μύσαν ὕσσε ὑπὸ βλεφάροισιν ἐμοῖσιν, 

ἐξ οὗ σῇς ὑπὸ χερσὶν ἐμὸς παῖς ὦλεσε ϑυμόν, 

ἀλλ᾽ aiei στενάχω καὶ κήδεα μυρία πέσσω, 

αὐλῆς ἐν χόρτοισι κυλινδόμενος κατὰ κόπρον. 

νῦν δὴ καὶ σίτου πασάμην καὶ αἴϑοπα οἶνον 

λαυκανίης καϑέηκα" πάρος γε μὲν οὔ τι πεπάσμην."" 
ἡ δ᾽, ᾿Αχιλεὺς δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ δμωῇσι κέλευσεν 

δέμνι᾽ ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ϑέμεναι καὶ ῥήγεα καλά 

πορφύρε᾽ ἐμβαλέειν, στορέσαι τ᾽ ἐφύπερϑε τάπητας, 

χλαίνας τ᾽ ἐνϑέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἔσασϑαι. 

αἱ d’ ἴσαν ἐκ μεγάροιο δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι, 

αἶψα δ᾽ ἄρα στόρεσαν δοιὼ λέχε᾽ ἐγκόνεουσαι. 

τὸν δ᾽ ἐπικερτομόων προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 

»ἐχτὸς μὲν δὴ λέξο, γέρον φίλε, μή τις ᾿Αχαιῶν 

ἐνθάδ᾽ ἐπέλϑησιν βουληφόρος, οἵ τέ μοι αἰεὶ 

βουλὰς βουλεύουσι παρήμενοι, 5 ϑέμις ἐστίν. 

τῶν εἴ τίς σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν, 

αὐτίκ᾽ ἂν ἐξείποι Ayaukurorı ποιμένι λαῶν, 


635. λέξον, Schol. χοέμεσον oder 
eis εὐνὴν τράπε μὲ nach Od. δ, 
294f., wo ὄφρα καὶ ἤδη -- κοιμη- 
ϑέμνμτες folgt. Dagegen 650 λέξο 
= Od. x, 320. 

637. οὐ γάρ πω μύσαν 0008. 
Eine Uebertreibung der Sage; vgl. 
zu Od. ε, 278. 

640. ἐν χόρτοισι, Schol. ἐν πε- 
ριφράγμασι (τειχίοις) = A, 114 ἀ. 
ἐν χόρτῳ. 

641. νῦν δή, jetzt endlich ein- 
mal. Zuxal - xal vgl. v, 260. Aber 
eben so schicklich wird man das 
erste χαὶ für auch (auch wieder) 
nehmen, in Beziehung auf den gehoff- 
ten und ersehnten Schlaf. 

643 - 647. ἢ ῥα hier wie Od. σ, 


356. — δμιωῆσι - ἔχουσαι = Od.d, 
296 -300. Man beachte den geräu- 
migen Umfang des selbst mit einer 


24 


635 


649 


645 


Säulenballe (vgl. 673) versehenen . 


Zeltes (Lagerhütte). 

648. ἐγχονέουσαι, Schol. σπεύ- 
δουσαι, Evepyovoaı. 

649. ἐπικερτομέων, neckend, 
scherzend, mit Hinsicht auf die mög- 
lichen Bedenken der andern Gerom 
ten, denen Achilleus durch sein 
rasches und entscheidendes Handeln 
zuvorgekommen ist. 

650. ἐχτὸς - λέξο. Durch diese 
Anordnung wirddienächtlicheRück- 
kehr des Priamos 689 ff. erleichtert. 

651. ἐπέλθῃσιν, unerwartetkom- 
me und plötzlich dastehe. 


΄ 
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24 xai nev ἀνάβλησις λύσιος νεχροῖο γένηται. 
656 ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀερεκέως κατάλεξον, 
ποσσῆμαρ μέμονας κετερεϊζέμεν “Ἕκτορα δῖον, 
ὄφρα τέως αὐτός ve μένω καὶ λαὸν ἐρύκω."“ 

τὸν δ᾽ nueißsr’ ἔπειτα γέρων Πρέαμος ϑεοειδής 
„ei μὲν δή μ᾽ ἐθέλεις τελέσαι τάφον Ἕκτορι δίῳ, 
ὧδέ κέ μοι ῥέζων, “Ἀχιλεῦ, κεχαρισμένα ϑείης. 


660 


665 


670 


> εἰ 


οἶσϑα γὰρ ὡς κατὰ ἄστυ ἐέλμεϑα, τηλόϑι δ᾽ ὕλη 

ἀξέμεν ἐξ ὕρεος, μάλα δὲ Towss δεδίασιν. 

ἐννῆμαρ μέν κ᾿ αὐτὸν Evi μεγάροις γοάοιμεν, 

τῇ δεκάτῃ δέ κε ϑάπτοιμεν δαινῦτό ve λαός, 

ἑνδεχάτῃ δέ κε τύμβον ἐπ᾽ αὐτῷ ποιήσαιμεν, 

τῇ δὲ δυωδεκάτῃ πολεμίξομεν, εἴ πτερ ἀνάγκη." 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ποδάρκης δῖος ᾿ἀχιλλεύς 

„eorgı τοι καὶ ταῦτα, γέρον Πρίαμ᾽, ὡς σὺ κελεύεις" 

σχήσω γὰρ τόσσον πόλεμον χρόνον ὅσσον ἄνωγας." 
ὡς ἄρα φωνήσας ἐπὲ καρπῷ χεῖρα γέροντος 

ἔλλαβε δεξιτερήν, μή πως δείσει᾽ ἐνὶ ϑυμῷ. 

οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐν προδόμῳ δόμου αὐτόϑι κοιμήσαντο, 


655. χαΐ χὲν - γέγηται (vgl. 
586), und es dürfte (nach dem Ur- 
theil des Sprechenden) entstehen, 
ich glaube wohl, es entstände. 

657. ποσσῆμαο, nach Analogie 
von αὐτήμαρ, Enuap, ἐννῆμαρ. 
Eiu wahres ἅπαξ εἰρημένον und 
zugleich eines der wenigen Beispiele 
von einer Zusammensetzung mit 
einem Fragworte. 

658. ὄφρα -- ἐρύχω. Es ist be- 
merkenswerth, dass hier so wie 
unten 671f. auf Agamemnon keine 
Rücksicht genommen und nicht we- 
nigstens seine Genehmigung vorbr- 
halten wird; aber Achilleus ist Held 
voll Selbstvertrauen, nicht umsich- 
tiger Staatsmann. 

660. τάφον, die ganze Besor- 
gung der Leiche (χηδεία) mit Er- 
füllung aller Gebühr gegen den 
Todten = 804. 

662. τηλόϑι δ᾽ ὕλη, erg. doriy; 


von τηλόϑι 2orly hängt ἀξέμεν 
(Aorist.) ab. 

665. δαινῦτο, Optativ eig. für 
daıyviro (vgl. zu Od. ε, 377 ava- 
δύη und o, 238 λελῦντο). Ermeint 
das Leichenmahl, vgi Od. y, 809 
delvv τάφον Apysloıcır. 

667. εἴ neo ἀνάγκη. Nach dem 
bisherigen Erfolge kann Priamos 
die Erneuerung des Krieges natür- 
lich nicht wünschen; also werden 
sie ihn nur nothgedrungen wieder 
anfangen. 

670. σχήσω πόλεμον, vgl. 653 
λαὸν ἐρύχω. — τόσσον χρόνον 
χτέ,, ἀ. i. δώδεκα ἡμέρας. 

671. ἐπὶ καρπῷ, d.h. weit hin- 
ten, also recht kräftig, um ihm desto 
mehr Zutrauen einzuflössen. 


673. οἱ μὲν ἄρ᾽ - χοεμήσαντο 
= Od. δ, 302, wo auch die drei fol- 
genden Verse.zu vergleichen sind. 
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κῆρυξ xal Ilgiauog, πυκινὰ φρεσὶ μήδε ἔχοντες, 24 


αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεὺς evds μυχῷ κλισίης εὐπήκτου" 675 


‚To δὲ Βρισηὶς παρελέξατο καλλιπάρῃος. 
ἄλλοι μέν δα ϑεοί τε-καὶ ἀνέρες ἱπποκορυσταί 
εὗδον παννύχιοι, μαλακῷ δεδμημένοι ὕπνῳ" | 
ἀλλ᾽ οὐχ Ἑρμείαν ἐριούνιον ὕπνος ἔμαρπτεν, 
ὁρμαίνοντ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ὅπως Πρίαμον βασιλῆα 
γηῶν ἐκπτέμψειε, λαϑὼν ἃ ἑεροὺς πυλαωρούς. 
στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔδισεεν. 
ὦ γέρον, οὔ νύ τι σοὲ ys μέλει χακόν, οἷον ἔϑ᾽ εὕδεις. 
ἀνδράσιν ἐν δηίοισιν, ἐπεί σ᾽ δἴασεν ᾿Αχιλλεῦς. 
καὶ νῦν μὲν φίλον υἱὸν ἐλύσαο, πολλὰ δ᾽, ἔδωκας" 
σεῖο δέ κε ζωοῦ καὶ τρὶς τόσα δοῖεν ἄποινα 
παῖδες τοὶ μετόπισϑε λελειμμένοι, ai κ᾿ ᾿4γαμέμνων 
γνώῃ σ᾽ Ἀτρείδης, γνώωσι δὲ πάντες ᾿4χαιοί." 
ὃς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δ᾽ ὃ γέρων, κήρυχα. δ᾽ ἀνίστη. 
τοῖσιν δ᾽ Ἑρμείας ζεῦξ᾽ ἵππους ἡμιόνους τε, 


δίμφα δ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε κατὰ στρατόν, οὐδέ τις ἔγνω. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πόρον ἵξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο 


[Ξάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς], 


Ἕρμεί ας μὲν ἔπειτ᾽ ἀπέβη πρὸς “μακρὸν Ὄλυμπον, 
ἠὼς δὲ κροκόπεπλος ἐκίδνατο πᾶσαν ἐπ᾽ αἶαν, 

οἱ δ᾽ εἰς ἄστυ ἔλων οἰμωγῇ Te στοναχῇ Te 
ἕππους, ἡμίονον δὲ νέκυν φέρον. οὐδέ τις ἄλλος 


677-679. ἄλλοι - ἔμαρπτεν, 
vgl. zu 8, 1{. (Od. ο, 6 ἢ). 

681. de οὺς πυλαωρούς = x, 56 
φυλάχων ἐρὸν τέλος. 

682f. στῆ δ᾽ ἂρ’ ᾿ ὑπὲρ χεφαλῆς 

= β, 20..--- οὔ vu τι -- κακόν, Frage 
oder Ausruf des Vorwurfes. Virg. 
Aen. 4, 560 Nate dea, potes hoc sub 
casu ducere somnos, Nec quae te 
circumstent deinde pericula cernis? 


οἷον ἔϑ᾽ εὕδεις, wiedu noch schläfst, 


d.h. da oder dass dumoch so schläfst. 
— εἴασεν, vgl. zu 569 = schonte, 
am Leben liess. 
686. χαὶ τρὶς τόσα, vgl zug, 
Tliade II. 4. Aufl. 


213. Der Genitiv σεῖο hängt von 
δοῖεν ἄποινα ab. 

687. παῖδες τοὶ -- λελειμμέγοι. 
τοὶ scheint das Pronom. possessi- 
vum für τεοί, σοί zu sein, vgl. Od. 
y,9=d, 324 ὀφϑαλμοῖσι τεοῖ- 
σιν, unten 139 πατὴρ τεός. 


693. Ξάνϑου -- Ζεύς. Ein öf- . 


ters wiederholter Vers, der aber 


hier lästig und nach 351 unpassend. 


wäre, wie ihn denn auch mehrere 
der vorzüglichsten Zeugen weglas- 
sen. . 

6% f. οἱ δ᾽ εἰς ἄστυ ἔλων - ἵπ- 
πους, im Gegensatz za Ἑρμείας 
28 
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ἄσεσϑε κλαυϑμοῖο, ἐπὴν ἀγάγωμι δόμονδε." 

ὃς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ διέστησαν καὶ εἶξαν ἀπήνῃ. 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ εἰσάγαγον κλυτὰ δώματα, τὸν μὲν ἔπειτα 
τρητοῖς ἐν λεχέεσσι ϑέσαν, πταρὰ δ᾽ εἷσαν ἀοιδούς 
ϑρήνων ἐξάρχους, οἵ TE στονόεσσαν ἀοιδήν 
οἵ μὲν ἄρ᾽ ἐθρήνεον, ἐπὶ δὲ ατενάχοντο γυναῖκες. 
τῇσιν δ᾽ Avdgoudyn λευκώλενος ἦρχε γόοιο, 
Ἕκχτορος ἀνδροφόνοιο κάρη μετὰ χερσὶν ἔχουσα. 
ἄνερ, ἀπ᾽ αἰῶνος νέος ὦλεο, κὰδ δέ μὲ χήρην 
λείπεις ἐν μεγάροισι" πάις δ᾽ ἔτι γήπιος αὕτως, 
ὃν τέκομεν σύ. τ᾽ ἐγώ τὸ δυσάμμοροι, οὐδέ μιν οἴω 
ἥβην ἴξεσϑαι" πρὶν γὰρ πόλις Nds κατ᾽ ἄκρης 
πέρσεται. ἦ γὰρ ὕλωλας ἐπίσκοπος, ὃς τέ μιν αὐτήν 
δύσκευ, ἔχες δ᾽ ἀλόχους κεδνὰς καὶ νήπια τέκνα" 
αἵ δή του τάχα νηυσὲν ὀχήσονται γλαφυρῇσιν, 
καὶ μὲν ἐγὼ μετὰ τῇσι" σὺ δ᾽ αὖ, τέκος, ἢ ἐμοὲ αὐτῇ 
ἕψεαι, ἔνϑα κεν ἔργα ἀεξικέα ἐργάζοιο, 
ἀϑλεύων πρὸ ἄνακτος ἀμειλίχου" ἢ τις Ayawv 


111. ἀγάγωμε, erg. τὸν γεχρόνγ. 


120. ἐν λεχέεσσι, natürlich einem 
andern, reichern und schönern als 
das 589. 600. 702 erwähnte war; 
daher auch das Beiwort ronrois, 
Zu ἀοιδοὺς ϑρήνων ἐξάρχους vgl. 
das bei Od. ὠ, 60 Bemerkte. 


1211, οἵ τε -- οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐϑρή- 
veoy. Das eintheilende οὗ μὲν ist 
nach dem Relativum of rs, mit dem 
es denselben Begriff in demselben 
Umfange bezeichnet, nur darum 
ausgesetzt, um den Gegensatz mit 
γυναῖκες anzukündigen pder anzu- 
zeigen, dass noch ein zweites Glied 
mit anderm Subjecte nachfolgen 
werde, gleichsam: welche ihrerseits 
(auf der einen Seite) sangen, wäh- 
rend auf der andern dazu stöhnten 
die Weiber. Vgl. zu Od. «, 116 
μνηστήρων τῶν μὲν σκέδασιν - 
Hein, τιμὴν δ᾽ αὐτὸς ἔχοι. ---- ἐπὶ 

& στενάχοντο γυναῖχες. Schol. 


διεδέχοντο αὐτοὺς al γυγναῖχες 
ἀντιφωνοῦσαι. 

128. τῇσιν-- ἦρχε γόοιο. Gleich- 
sam ein zweiter Act der ϑρῆγοι 
(x; 431 und 477), dessen Fort- 
setzung 747 und 761 folgt, der 
Schluss 776. 

125-727. χήρην λείπεις - dvo- 
ἄμμοροε = x, 483-485. 

129. μὲν αὐτήν, im Gegensatz 
der Bewohner, von denen dann 
mehrere Klassen genannt werden. 

130. δύσκευ, imperfectartige Ite- 
rativbildung von ῥύομαι, woher 
o, 141 δῦσϑαι. Das folgende &yes 
enthält wieder eine Anspielung auf 
die Ableitung des Namens "Exrwo 
wie &, 473 φῆς που ἄτερ λαῶν 
πόλιν ἑξέμεν. 

731. νηυσὶν ὀχήσονταε, vgl. zu 
Od. ε, 54 πολέεσσιν ἀχήσατο χύ- 
μασιν Ἑρμῆς. 

. 184. πρὸ ἄνακτος, örtlich: vor 
28" 
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κεῖσαι, τῷ ἴκελος ὃν τ᾽ ἀργυρότοξος «4πόλλων 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχόμενος κατέπεφνεν." 

ἃς ἔφατο κλαίουσα, γόον δ᾽ ἀλίαστον ὕρινεν. 
τῇσι δ᾽ ἔπειϑ᾽ ᾿Ελένη τριτάτῃη ἐξῆρχε γόοιο. 
,» ἔχτορ, ἐμῷ ϑυμῷ δαέρων πολὺ φίλτατε πάντων, 
ἢ μέν μοι πόσις ἐστὶν Alebavdoog ϑεοεδιδής, 
ὃς μ᾽ ἄγαγε Τροίηνδ᾽" ὡς πρὶν ὥφελλον ὀλέσθαι. 
ἤδη γὰρ νῦν μοι τόδ᾽ ἐεδικοστὸν ἔτος ἐστίν 
ἐξ οὗ κεῖϑεν ἔβην καὶ ἐμῆς ἀπελήλυϑα πάτρης" 
ἀλλ᾽ οὔ πω σεῦ ἄκουσα κακὸν ἔπος οὐδ᾽ ἀσὐφηλον᾽ 
ἀλλ᾽ εἴ τίς με καὶ ἄλλος Evi μεγάροισιν ἐνίσοτοι 
δαέρων ἢ γαλόων ἢ εἰνατέρων δεὐπέπλων, 
ἢ ἑκυρή — ἑκυρὸς δὲ πατὴρ ὡς ἤπιος αἰεί —, 
ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐπέεσσι παραιφάμενος κατέρυκες 
σῇ τ᾽ ἀγανοφροσύνῃ καὶ σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν. 
τῷ σέ 8ϑ᾽ ἅμα κλαίω καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον ἀχνυμένη κῆρ" 
οὐ γάρ εἰς μοι ἔτ᾽ ἄλλος ἐνὲ Τροίῃ δὐρείῃ 
ἤπιος οὐδὲ φίλος, πάντες δέ μὲ πεφρίκασιν.“ 

ὥς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δ᾽ ἔστενε δῆμος ἀπείρων. 
λαοῖσιν δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειπεν. 
ὥξετε νῦν, Τρῶες, ξύλα ἄστυδε, μηδέ τι ϑυμῷ 
delons. ᾿Αργείων πυκινὸν λόχον" ἦ γὰρ ᾿ἠχιλλεύς 
πέμπων μ᾽ ὧδ᾽ ἐπέτελλε μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 


as 


758. ὅν τ᾽ ἀργυρότοξος Anol- 
λων, vgl. zu Od. γ, 280. 

764. ὡς - ὥφελλον ὀλέσϑαι. 
Denselben Gedanken führt Helena 
ᾧ 345-348 weiter aus. 

165. τόδ᾽ ἐειχοστὸν ἔτος. Eine 
Zeitangabe, die sich nur hier findet. 
Die spätere Sage setzte nämlich 
auch eine mythische Frist von zehn 
Jahren zwischen dem Raube der 
Helena und dem Auszuge des Hee- 
res nach Troia, die indessen nicht 
durch bedeutende Ereignisse ausge- 
füllt ist. — ἀπελήλυϑα, fort bin. 

169, γαλόων - εὐπέπλων vgl. 
ᾧ, 378. 383. 


Dun nee «αὐ, ὦ, BEL. *T Pe τ... 


770. πατὴρ ὥς. Vgl. die unge- 
mein milde Anrede desselben y, 
162-165. Im folgenden Verse sollte 
γε eigentlich hinter σύ stehen. 

112. ἀγανοφροσύνη -- ἀγα- 
γοῖς, vgl. zu n, 114 δηίου - 
δηιοτῆτος. 

175. πάντες -- πεφρέχασιν. Vgl. 
ihre Selbstbezeichuung ᾧ 844 ἐμεῖο 
κυνὸς χαχομηχάγου ὀχρνυοέσσης. 

111. ὃ γέρων Πρίαμος -- λ, 637 
Νέστωρ ὁ γέρων, vgl. ebend. zu 


180. ὧδ᾽ ἐπέτελλε, erg. μοι (vgl. 
zu α, 25), er legte mir so auf, gab 
mir diesen Entscheid mit, der zu- 


760 
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770 
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$ [4 , ᾿ δ -“ 
εὖ συναγειρόμενοι δαίνυντ᾽ ἐρικυδέα δαῖτα 
δώμασιν ἐν Πριάμοιο διοτρεφέος βασιλῆος. 

ὡς 0% γ᾽ ἀμφίεπον τάφον Ἕκχτορος ἱπποδάμοιο. 


— δαέίνυντο -- δαῖτα. Die Zeit 
des Leichenmahles wird oben 665 
nicht so bestimmt, sondern auf den 
zehnten Tag. 

804. ὡς οἵ γ᾽ ἀμφίεπον τάφον 
vgl. 660 τελέσαι τάφον. Die ganze 


Schilderung der Bestattung ist hier 
viel kürzer und summarischer als 
im vorigen Buche bei Patroklos, 
was bei der geringen Entfernung 
Jedermann wird billigen müssen. 


Berichtigung. 
Lies », 411 Anm. statt Einl. S. 7: Einl.S.4. ; 
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